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3 gegenwaͤrtigem Geſangbuche fuͤr die 
evangeliſchen Bruͤdergemeinen, hat ſeit 
einigen Jahren, ſowol das Verlangen derſel⸗ 
ben, nach einer, aus den verſchiedenen in der 
Bruͤderunitaͤt gebräuchlichen Geſangbuͤchern, 
in eine Samlung zu bringenden Auswahl, der 
bewaͤhrteſten und brauchbarſten alten und neuen 
Kirchengeſaͤnge und kernhafteſten Verſe, als 
auch Die befundene Nothwendigkeit einer meh⸗ 
tern Berichtigung des Ausdrucks in unſern 
eigenen Liedern, die Beranlafjung gegeben. 
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Vorbericht. 

Man hat ſich alſo, dieſem Wunſch und 
Erforderniß gemaͤß ‚, im Namen des HERAN 
an folche Arbeit gemacht, und mit einfältigem 
Auge, aus oberwehnten- Gefangbüchern Das 
Brauchbarfte in eines zufammen zu bringen, 
und folches fowol in ganzen Liedern, als Er: 
tracten und einzelnen Verſen, nach den Mate: 
rien, unter gewiſſe Nubriquen zu ordnen ge: 


ſucht; auch hiernaͤchſt verfchiedene, bisher noch 


ungedruckte neue Stüde, hinzugethan. 
Es beſtehet Demnach dieſes Gefangbuch aus 


einer Auswahl ſowol der erbaulichiten, in andern 


evangelifchen Gefangbüchern befindlichen, als 
auch alt= und neuen Brüderlicder, die man in 


einer naturellen Folge der Materien, unter ver 


ſchiedene allgemeine Abtheilungen gebracht hat. 
Was die alten Kirchen: und Brüderlieder ' 
betrift, fo find in denfelben nur wenige, aber 


doch 
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and man Fam hoffen, daß jeder verſtaͤndige 
Sänger oder Lefer, die Urfach dazu, ohne 
weitere Erklärung, von felbft finden und ein 
fehen werde, 

Hie und da hat man auch bey etlichen alten 
und manchen neuen Liedern, einige Zufäge eins 
Hefchaltet, und von leztern bisweilen mehrere 
in eines zuſammen gezogen. reif 

Die treue Abficht bey dieſer Arbeit ift 
geweſen, ein Gefangbuch zu Tiefen, welches 
die mwichtigften, und dem Herzen und Ge 
daͤchtniſſe mie genug einzuprägenden Gottes⸗ 
mwahrheiten, nach der, heiligen Schrift, ein 
fältig, deutlich, und zugleich Tebhaft und 
erfahrungsmäßig in fich falle, mit Hinweg: 
faffung defien, mas einem gegründeten Wider: 
fpruch unterworfen ift, oder auf Privatmei- 

mungen fich gründet. 
De 


| Vorbericht. 
Dabey hat man für nöthig und nuͤtzlich ge⸗ 
Balten, daſſelbe mit einem Negifter, nicht nur 


über die Anfänge der Lieder, fondern Über jeden 


darinn befindlichen Vers, zu verfehen; und 
das infonderheit deswegen, weil wir, auffer 
den Öffentlichen Verſamlungen zur Predigt des 
Evangelü, in unfern täglichen Singftunden 
niemals ganze Lieder gebrauchen, fondern ein: 
zelme mit einander cormectirende, und von einer: 
ley Materie handelnde Verfe aus verfchiedenen 
Liedern, zuſammen zu jegen, und, fo zu fagen, 
aus dem Herzen zu fingen pflegen, welches den 
Gefang lebhaft erhält, und die £iedertheologie 
mehr in Aufnahme bringt, als das Abfingen gan: 
jer Lieder, welches den Gefang leicht fchläfrig 
macht, und auch oft folche Lieder treffen dürfte, 
die fo vermifchte Materien enthalten, daß fie 
unter drey bis vier Rubriquen paſſen würden. 
r n4 33 


— 


WVorbericht. 
Es iſt dieſe Methode, einzelne oder meh⸗ 
rere Verſe aus dieſem und jenem Liede mit ein 
ander zu verbinden, und dadurch uͤber ein oder 
die andre zum Object habende Materie, gleich⸗ 
ſam eine zuſammenhaͤngende Liederpredigt mit 
der ganzen Verſamlung zu halten, ein Parti⸗ 
culare der Bruͤdergemeinen von deren Anfang 
an geweſen; und da es noch immer von ge⸗ | 
fegneter Wirkung befunden wird, billig mr 
forgfaltigfte beyzubehalten. i 

Auf eriwehntes erftes Negifter, folgt noch 
ein zweytes, über alle in demfelben vorkom⸗ 
mende Melodien, worauf fich die in dem Buche 
ſelbſt über jedem Liede angezeigte Numer der 
Melodieart beziehet. 

Und endlich Hat man dieſem noch unter 
jeder. Melodieart ein Verzeichniß aller Numern 
der Lieder und Verſe bengefüget, die auf 

eis 
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Vom | Worte GOttes. 


I. 


eiliger, Heiliger, hei⸗ 
liger HErr Zebaoth! 
welchem Erd und Him⸗ 
mel dienet, du der ganzen 
Schöpfung GOtt, und ber 
Menihen, bie verfühnet 
und geheiligt find durch JE⸗ 
fü Blut, hoͤchſtes Gut! :,: 

2. Preis und Daul, :,: 
Preis und Dank fey dir ges 
bracht, daß du und dein 
Wort gegeben, welches 
uns befant gemacht, baß 
Gott feldft, zu unferm ke 
ben, und zu Tilgung unfrer 
Schuld und Noth, ging 
in Tod! :,: 

3. Davon fol :,: davon 
fol in der. Gemein, bie 
Gott durch fein Blut er 
worben, Tag und Nacht fein 
Schweigen jun; GoOtt 
werd Menſch, und ift 
geftorben, Menichenherz! 
für dich; ‚dep freue Bir 
— u. 


Mel. 119. 


4. Heiliger, heiliger, hei: 
liger HErr Zebaoth! lag 
und beined Wortes Klars 
heit helle leuchten bie in 
Tod, daß wir veft ſtehn 
bey der Wahrheit; und 
verherrl’he dich dur) ih⸗ 
ren Schall Überall! :,: 


2. Mess... 
Gott wie dein Name, 
ſo iſt dein Ruhm; und 
deines Worts Evangelium, 
welches: du aus Gnaden 
und haft gegeben, lehrt uns 
did) Fennen, zum ewgen 
Leben, duch JEſum 
Chriſt. 

2. Hoͤrt ihr's, ihr Waͤch⸗ 
ter auf Zions Thor! ruft, 
daß es ſchallet in aller 
Ohr: Chriſtus iſt die 
Urſach von allen Dingen, 
Chriſtus alleine kan wie⸗ 
derbringen das, was ver⸗ 
lorn. 

3. In 





3: In unfrer Bibel ift 
am und um Chriftus der 
Lehre 
Summ, in ber alt: 
und neuen. Geift JEſu, 
drücke dieſe darinnen vers 
faßte Stüfe in aller 
Herz: 

4. Daß unfre ganze Lehr 
. Ehriftus ſey; daß GOtt 
nur Gnade in Ihm ver: 
leih; daß er unfer Heils⸗ 
grund, und allem Samen 
GOtt nur in ihm und in 
feinem Namen zu predgen 


fen; 

5. Daß auffer Chriſto 
dein Gnadenwort: bon ihm 
fängts an und in ihm gehts 
fort; daß fein Blut Die 
Sünde ‚allein verfühnet, 
und des Geſetzes Merk 
nichts verdienet zur Ger 
ligkeit; 

6. Wie das der Gnade 
ihr rechter Gang, daß 
man Erkentniß der Suͤud 
empfaug aus dem Tode 
JEſu: das iſts Geheim: 
niß, wovon man mun 
ohne Zeitverſaͤumniß Po: 
faunen foll. 

7. Und wer es höret, 
ber merke drauf, und denke 
an den fofibaren Kauf, 
da durch einen Menfchen 
die Seelen alle murden 
erlöfet vom Siünbenfalle, 
durch feinen Tod, 


Hauptpunct und L 


3. Wel. 84. 


iebſter Jfeſu! wir find 

hier, dich und dein Wort 
anzuhören: lenke Sinnen 
und Begier auf die füffen 
Himmelsichren, daß bie 
Herzen von der Erben ganz 
zu dir gezogen werden, 

2. Unſer MWiffen und 
Derftand ift mit Finfter: 
niß umbüllet, wo nicht dei⸗ 
ned Geifted Hand uns mit 
hellem Licht erfuͤllet. Gu⸗ 
tes denken, gutes dichten 
mußt du feldft in und vers 
richten. 

3. O du Ölanz ber Herr: 
lichkeit, Licht vom Licht 
aus GHDtt geboren! mac 
uns allefamt bereit, öffne 
Herzen, Mund und Ohren; 
unfer. Bitten, Flehn und 
Singen laß, HErr JEſu! 
wohl gelingen, 


4. Mel. 22. 


Ach bleib bey uns, HErr 
JEſu Chriſt! weil es 
nun Abend worden iſt; dein 
oͤttlich Wort, das helle 
Licht, laß ia bey und aus⸗ 
Löfchen nicht! 

2. In biefer letzt'n bes 
trübten Zeit verleih uns, 
Her! Beitändigkeit, daß 
wir bein Wort und Saera⸗ 
ment rein behalten bis an 
unfer End, 

3. Dein 


Dom Worte GOttes. 3 


3, Dein Wort ift unſers 
Herzens Trug, und deiner 
Kicche wahrer Schuß; das 
bey erhalt uns, lieber HErr, 
daß wir nichts anders 
ſuchen mehr. 

.4. Den ſtolzen Geiftern 
wehre doch, die fich mit 
S’walt erheben hoch, und 
bringen ſtets was neue 
3 zu fälfchen deine rechte 

ehr. 

5. Die Sach und Ehr, 
HErr JEſu Chriſt! nicht 
unſer, ſondern deine iſt; 
darum ſo ſteh du denen 


bey, die ſich auf dich ver⸗ 


laſſen frey. 
5. Mel. 228. 
Das Wort des HErrn eiſt 
recht und gut, erquik⸗ 
ket unſre Seel und Muth, 
und gibt uns Kraft und 
Speiſe; des HErren Zeug⸗ 
niß iſt ganz rein, gewiß, 
gut, ohne falſchen Schein, 
und macht die Albern weiſe; 
richtig, wichtig ſind die 
Wege, ſind die Stege und 
Befehle, und erfreuen Herz 

und Seele. 


6. Mel. 150. 

Sein Mort ift wohl ge 
gründet, fein Mund 
redt rein und Mar; wozu 
ex ſich verbindet, das macht 


er veft und wahr; und Br 


nichts wird ihm fchmwer: 
fein Name, den er fühs 
ret, ift heilig, ihm gebühe 
set Ruhm, Preis und Lob 
und Ehr. 


7. Mel. 167. 
Her: dein Wort, die eds - 
le Gabe, diefen Schatz 
erhalte mir; denn ich zieh 
es aller Habe und bem größs 
ten Reichthum für: wenn 
dein Wort nicht mehr fol 
gelten, worauf fol ber 
Glaube ruhn? Wir ifts 
nicht um taufend Welten, 
aber um bein Wort zu thun. 
2. Hallelujah, ja und 
Amen: HErr! bu wolleft 
auf mich fehn, daß ich mög 
in deinem Namen veft bey 
deinem Morte flehn; laß 
mich. eifrig feyn befliffen, 
die zu dienen früh und 
fpät, und. zugleich zu dei⸗ 
nen Fäffen figen, wie Mas 
ria thät. j 


8. WMel. 223. 

O HErre GOtt! bein goͤtt⸗ 

lich Wort iſt lang ver⸗ 
dunkelt blieben, bis durch 
dein Gnad uns iſt geſagt, 
was Paulus hat geſchrie⸗ 
ben, und andere Apoſtel 
mehr, aus dein'm goͤtt⸗ 
lichen Munde; deß dank ich 
dir mit Fleiß, daß wir er⸗ 
lebt haben die Stunde. 
2 2. HErr 
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2. Herr! ich b hoffe du 
werdeſt die in feiner Noth 
verlaffen, die dein Wort 
recht als treue Anecht im 
Herz'n und Glauben faffen; 


gibt ihn'n bereit die Ses 
ligkeit, und laͤßſt fie nicht 
verderben. O HErr! durch 
dich bitt ich, laß mich felig 
und fröhlich fterben, 


r Mel. % 
Hein Gott! der du aus 
Gnad und Huld die 
Sünder zu dir berufft, zu 
werben deine Rinder: 

2. Hilf, daß ich ja dein 
Wort mög lieben, ehren, 
und allezeit mit Luft und 
Freude hören! 

3. Laß folches mir fo 
tief ins ‚Herz —— 


ohn Ende mit den Heiligen 
dich loben.’ 
IO, Mel. 68. 
Görts Wort ift Mar, daß 


der ganzen Schaar al: 
ler Menjchen bier auf Er: 


2. Und auch das 
wahr, daß fein Wort nigt 


Dom Worte GOttes. 


‚gar leer und fruchtlos wie: 
berfehret, fondern, wenns 
wird angehöret, fich auch 
Gnad und Geift an den 
Seel'n beweilt. 

3. Ohne Segen wär feis 
nen Anechten fehwer, Bots 
{haft an die Welt zu tras 
gen; aber man fan fröhs 


lic fagen: fein Wort hat 


die Kraft, daß es Früchte 
haft. 

‚Il. gta. 283) | 
zu Dein Wort ift ja die rech⸗ 

te Lehr; ein Licht, das 
und erleuchtet, ein Schild 
zu unfrer Gegenwehr, ein 
Thau, der uns befenhtet, 
eih Stärkungstranf, wenn 
wir uns frank an Seel und 
Geift befinden, ein veſtes 
Band, das unfre Hand mit 
deiner fan verbinden. ' 

2. Verleih mir deinen 
guten Geift, der alles das 
verfiegle, worinn dein Wort 

mich unterweift, daß ich 
mich drinn befpiegle, und 
immerdar das, mas ich 
mar, und was ich bin, ers 
fenne, auch niemals mehr 
von deiner Lehr in Suͤnd 
und Irrthum renne, 


12. Wel. 151. 

Me mich dein ſeyn und 
bleiben, du treuer GOtt 
und HErr! von dir laß 
mich 


Vom Worte GOttes. 5 


mich nichts treiben, halt 
mich bey reiner Lehr, und 
laß mich niemals wanken; 

ib mir Beſtaͤndigkeit, das 
—* will ich dir danken in 
alle Ewigkeit. 


13. Wel. 126. 

Ewig bein Wort wird 

bleiben, wie Jeſaias 
meldt, °) in feinem Buch 
thut ſchreiben; eh wird 
vergehn die Welt, und was 
Gott felber je erfchuf, ſolt Mern 
es alleö verderben, er thut 
kein'n Widerruf. 

Jeſ. 49%, 8, 
. 14. Me. 32. 
Di Wort des HErrv 

ift ein zweyſchueidi 
Schwert, und ift —* 
der groͤßte Troſt auf Erd: 
wenns ſchneiden ſoll, ſo 
ſchneidts bis in die Sede; 
und foll e8 heit, fo ifts 
ein Lebensßle. 

23. Wenn er ein matt 
und lechzend Herze findt, 
fo labt fein Wort daffelbige 
geſchwind; dad Wort: Ich 
bins, und du bift von 
den Weinen! vertreibet 
Angft und Noth und Furcht 
wid Weinen. 


"15. Del. 96. 
Ein einig Wort ber heil⸗ 
gen Schrift, das ein 
betruͤbtes Herze trift, iſt 


mehr als Hmm’ und Er⸗ 
de werth: benn wenn das 
euer bie verzehrt, fo bleibe 
doch GOttes heilged Mort 
ohn einigs Ende fort und 
fort. 

2. GOtt heilger ‚Gef! 
ſchaff du in mir, baß 
ich mit rechter Herzbegier 
dein'm Wort anhang, und 
mich. nicht ſchaͤm, vielmehr 
dabey gefangen nehm und 
unter den Gehorfam bring 

Vernunft und Sinn und 
alle Ding. 


16. Mel. 22. 


Hu HErrn Wort bleibe 


in Swigfeit, und fchals 
let-in der Gnadenzeit, lehrt 
Ehriftum, unferd Heiles 
Grund, und macht uns 
Gottes Willen fund. 

2. Weil menſchlich 
Shwahheit GOttes 
Stimm wicht hören mocht 
im Ernft und Grimm 
trug GOtt fein Wort durch 
Menfchen vor, bient fo ber 
armen Creatur; 

3. Zeigt an die böfe Art 
a Suͤnd, flraft die an 
aller Menfchen Kind, treibt 
damit dad Gewiſſen ein, 
verdammet beide groß und 
Hein; 

4. Schickt drauf fein 
Troftwort und Botfchaft, 
me ift ein fondre Got⸗ 

tes⸗ 


\ 


6 
teöfraft, die alle ewig felig 
macht, bey welchen es nicht 
wird veracht'r. 
5. Das ift das Ebange⸗ 
um, der unerforfcliche 
Reichthum, das Suͤhn⸗ 
wort und Geheimniß groß, 
welch’s Chriſtus bracht aus 
Vaters Schoos, 

6. Dis Wort verfamlet 
Ehrifti Heer, ift Gottesmen⸗ 
ſchen müß zur Lehr, zur 
Strafe und zur Befferung, 
zur Warnung und zur 
Züchtigung. 

7. Aufdaß fie gläub’n 

‚an GÖttes Sohn, und 
von ihm. lernen qutes 
tbun, und ‘werden feine 
Mitgenoß, empfahn das 
Heil aus feinem Schoos. 

8. Lob und Dank fey 
dir, treuer Hort, für dein 
beilfames Gnadenwort: 
hilf, daß wir darnach 
allezeit bier leben bis in 
Ewigkeit. 


17. Mel. 132. 
ir Menfchen find zu 
dem, o GDtt! was 
geiftlich ift, untuͤchtig; dein 
Mefen, Mille und Gebot 
iſt viel zu hoch und wich⸗ 
tig. Wir miffens und 
verfiehend nicht, wo uns 
dein göttlich Wort und 
Licht den Weg zu dir nicht 
zeiget. 


Dom Worte GOtter. 


2. Drum find vor Zeiten 
ausgefandt Propheten, dei⸗ 
ne Kinechte, daß durch fie 
würde wohl befant bein 
Will und beine Rechte; zum 
legten ift bein lieber Sohu, 
o Vater! von des Himmels 
Thron felbft fommen, uns 
zu lehren, 

3. Fuͤr ſolches Heil, 
HErr! fey gepreift; laß 
uns dabey verbleiben, und 
gib ung deinen guten Geift, 
daß wir dem Worte gläus 
ben, bdaffelb annehmen je 
derzeit mit Sanftmuth, 
Ehrfurcht, Lieb und Freud, 
als GOttes, nicht der 
Menſchen. 

4. Dein Glaubenslicht, 

u deiner Ehr, laß, Vater! 

ch ausbreiten; hilf JEſu! 
daß uns deine Lehr erleuch⸗ 
ten mög und leiten; o beils 

er Geift! dein göttlich 
ort laß in uns wirken 
fort und fort Geduld, Lieb, 
Hoffnung, Glauben. > 


18. el. 22. 
Gott⸗ Hauptgebot iſt, 
lieben Leut, ey hoͤrt es 
an mit Junigkeit: daß 
wir gläuben an feinen 
Sobn, ber zu uns fam 
aus feinem Thron, 

2. Und uns einander 
lieben folln, wie er's 
uns felber andefohln: — 

ge 


Rom Worte GOttes. 


geb und Gnade, daß wir 
nun von Herzen feinen 
Willen thun. 


19. Mel. 16. 
Ich will bey der Lehre 
bleiben, die ich in der 
Bibel find, und das Wort 
des Bundes treiben, das 
mein ganzes Herze bindt. 

2. Wenn ich dann mein 
Herze ſuche, wenn ich in die 
Schrift will ſehn, ſo wirds 
eben wie im Buche, auch in 
meinem Herzen ſtehn. 

3. Rede HERR! du 
weißt, ich hoͤre, mit bem 
tiefeften Refpect; und ich 
glaube deiner Lehre, denn 
du at mich felbft ers 
wedt, 

4. Did zu ehren -und 
zu lieben, und bir püncts 
lich treu zu feyn, in gefalbs 
ten Einfaltötrieben, bey des 
Mortes hellen Schein. 

5. D fo komm dann und 
erleuchte, was noch dunkel 
in mir ift; heilger Geift! 
hör meine Beichte, weil du 
unfer Lehrer bift: 

6. Ach ich wäre gern ein 
Kinblein, das es immer ges 
ben ließ, alle Tage, jedes 
Stündlein, wie's der liebe 
Dater hieß. 

7. Seine felge Frieds⸗ 
gedanken bleiben doch, bis 


wir ihn ſehn, und auf — 
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ohne wanken, allemal die 
koͤſtlichſten. 

8. Sieh, hier bin ich, 
dir ergeben, grade ſo, als 
wie ich bin: dir, mein Hei⸗ 
land, will ich leben, lieber 
Heiland, nimm mich hin! 


20. Mel. as. 
Gott hat das Evangelium 
gegeben, daß wir wer⸗ 
den fromm: 9) bie Melt 
acht't ſolchen Schag nicht 
hoch, ber mehrer Theil 
fragt nichts darnach. 

5 CTit. 2, 11. 

2. Drum komm, lieber 
HErr JEſu Chriſt! die 
Ereatur verdroſſen iſt, ©) 
zu dienen dieſer Eitelkeit; 
fo komm nur und verkluͤrz 
die Zeit! 

*) Roͤm. 8, 19. 


21. WMel. 94. 
Erhalt o HErr! dein Kirch 
und Wort, daß hie zeit⸗ 
lich und ewig dort geheiligt 
werd dein Name! bein Leis 
den, Kreuz und bittrer Tod 
ſey unfer Troft in aller 


North! .HErr Chriſt, das 


hilf und! Amen. 


22. Mel. 168. 
Nichts kan armen Men⸗ 
ſchenherzen reizender, 
nichts groͤſſer ſeyn, als das 
Wort von JEſu IMS 
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und von feiner Todespein, 
welche er für unfre Sünden 
mußt an unfrer flatt em⸗ 
pfinden, da er ung mit 
GoOtt verfühnt, und bie 
Seligkeit verdient. 

2. Auch zum Eingang 
in die Freuden wird man 
dadurch heimgeleit’t; muß 
man fich bier lange leiden, 
hilft es uns durch dieſe 
Zeit; wenn die Arbeit nie 
derdrücket, wird man Durch 
dad Wort erquidit: deis v 
ne Marter, Angft und 
Stih, 0 HErr JEſu! 
tröften mich. 


23. grel. 115. 


Wie wohl iſt mir, wenn 
mich mein Hirte fuͤh⸗ 
ret zur guten Weid auf ſei⸗ 


ned Wortes Au! dis ſuͤſſe 
Wort, das mich. fo mächs 
tig ruͤhret, in welchem ich 
fein Herz voll Liebe ſchau, 
hat täglich meinen Geift 
genährt, und macht mich 
immer mehr zum —— 
reich gelehrt. 


24. Mel. 215. 
O HErr Chriſt! laß dei⸗ 

neu Stern, bein rein 
Wort, den Deinen, die 
von Herzen deß begebrn, 
kraͤftiglich erfcheinen: das 


durch fie, zu die gelenkt, 
und Dir ganz und gar ges 


ſchenkt, dem Feind abges 


winnen, und in bein’r Theil⸗ 
haftigleit, zu der ewgen 
Seligfeit froͤhlich fahrn von 
binnen! 
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Von des Menfchen Fall und Verderben, und 
feiner Errettung durch Chriſtum. 


' 25. Mel. 303. 


ch GOtt! wie noth ift 
dem Menfchen fein 
Selbfterkentniß, daß er 
wiß von feiner Verderbniß; 
denn die treibt das Herz zu 
Gott mit Demuth: drum 
laßt uns anfchn beid unfer 
Aufunft und Armuth! 


2. Man iſt ganz vers 
derbt von Natur in Grund 
und Boden: drum wir all 
leiden den Erbfchaden, wels 
der ift die greuliche Zer⸗ 
rättung, ein allgemeine und 
angeborne Verderbung. 

3. Anſtatt der Weisheit, 
Gerechtigkeit und Heilig⸗ 


‚ keit, iR gelommen —— 


‘ 
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liche Blindheit, Unaufrichs 
tigfeit und Uneinigfeit, 
Suͤnd, Furdt, Schand, ein 
bös Gewiffen, und alles 
Herzeleid. 

4. GOtt fordert damit 
die Menſchen vor ſein An⸗ 
geſicht; und JEſus ging 
fuͤr uns ins Gericht, voll⸗ 
bracht alſo GOttes Gerech⸗ 
tigkeit, und uns wiederfuhr 
dadurch reichlich Barmher⸗ 
zigkeit. 

5. HErr GOtt Vater, 
He und Liebhaber unfers 


leiten, fein Werk in eu 
volfbringen, euren Willen 
zwingen; fo wirds euch 
gelingen. 

3. Kommd her, ihr Elens 
ben, fommt ber, ihr Betrübs 
ten! gebt euch JEſu Haͤn⸗ 
den, ihr von ihm Gelieb> 
ten! fo wird er fich euch 
ſchenken, euch fpeifen und 
tränfen, als feine Schaf 
ernähren, rechte Rub bes. 
ſcheren, fich von euch nicht 
N 

. D komm, HErre IE 


Lebens, laß dein Gefchöpf fat komm, wertber Gottes 


nicht feyn vergebens: hilf fohn! 


uns, lieber GOtt, aus der 
Sündennotb! ja durch 
JEſu Tod Hilf uns, lieber 
HErre GOit! 


26. Mel. 245. 


richt unfre Herzen 
zu, mach uns dir unters 
tban; auf daß wir an dich 
gläuben, und uns dir eins 
leiben, in dein'm Verdienſt 
uns weiden, ‚bariunen ders 
ſcheiden zu’n ewigen Freu⸗ 


Gt ſah zu Bios Zeit den. 


auf die Menfchen: 
finder, fanb fie vermas 
ledegt und gottlofe Süns 
ber; da fam JEſus, fein 
Leben für uns in Tod ges 
ben, Hoͤll und Tod übers 
winden, verfühnen die Suͤn⸗ 
den, und uns auf fi 
gründen, 

2. Seht an, lieben Kins 
der! was Chriftus ift und 
thut; und kehrt um, ihr 
Sünder! von eurem Ueber: 
muth: laßt den in euch 


arbeiten, und euren U 


27. We, 212. 
Durch Adams Fall iſt 

ganz verderbt menſch⸗ 
lich Natur und Weſen; daſ⸗ 
ſelb Gift iſt auf uns ge⸗ 
erbt, daß wir nicht kont'n 
genefen ohn GOttes Troft,. 
der und erlöft hat von dem 
groffen Schaden, darein 
die Schlang Evam be: 
zwang, GOtt's Zorn auf 


fi) zu laden. 
2. Weil dann bie 


Schlang Evam hat bracht, _ 
daß 
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daß ſie iſt abgefallen von 
Gottes Wort, das fie vers 
er dadurch fie auf ung 
alle Brat bat den Tod; 
fo war je Noth, daß und 
a ee 
Sohn, den Gnaben: 
* in dem wir 
ten leben. 


3. Wie und nun hat ein 
fremde Schuld in Adam all 
verhöhnet; alfo hat uns 
ein fremde Huld in Chris 
ſto all verföhnet: und wie 
wir all durdy Adams Fall 
find ewgen Tods ge 
ben; alſo hat GA durch 
Ehrifti Tod erneut, was 
war verbdorben. 

4 So er und nun ſein'n 
Sohn geſchenkt, da wir noch 
Feinde waren, ber für uns 
ift and Kreuz gehenkt, ges 


toͤdt't, gen Himm'l gefah⸗ allen. 


ren, dadurch wir ſeyn von 
Schuld und Pein erlöft, fo 
wir vertrauen in dieſem 
wen’ mwolt vor'm Sterben 
grauen? 

5. Er ift ber Weg, das 
Licht, die Pfort, die Wahr: 
heit und das Reben, des 
Vaters Rath und ewges 
Wort, ben er und hat ges 


geben zu einem Schuß, daß ſcha 


wir mit Trutz am ihn veit 
tollen glauben: darum uns 
„bald. kein Macht noch 


G'walt aus feiner Hand 
wird rauben. 

6. Der Menfch ift gott⸗ 
los und verflucht, fein Heil 
iſt auch noch ferren, der 
Troft bey einem Menfchen 
* uud nicht bey GOtt 

dem HErren: denn wer 
ihm will ein ander Ziel ohn 
dieſen Tröfter ſtecken, den 
mag gar bald des Teufels 
G'walt mit feiner Lift ers 
ſchrecken. 

7. Mer hofft im GOtt 
und bem vertraut, ber wird 


eſtor⸗ nimmer zu febanden: denn 


wer auf biefen Felfen baut, 
ob ihm gleich ſtoͤßt zu 
Handen wiel Unfalls hie, 
hab ich doch nie den Mens 
ſchen fehen fallen, der fich 
verläßt auf GOttes Troft; 
er hilft ſein'n Gläubgen 


8. Sch bitt, o Her, 
aus Herzensarund, du 
wollft nicht von mir neh⸗ 
men bein heilges Wort aus 
meinem Mund; fo wird 
mich nicht beſchaͤmen mein 
Sind und Schuld: denn 
in dein Huld feß ich all 
mein Vertrauen. Mer fich 
nur veft darauf verläßt, 
der wird den Tod micht 


wen, 

9. Mein’n Fäffen ift dein 
heilges Wort ein’ brennende 
Lucerne, ein Licht, das —* 
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Arme faſſen, fich mit uns 


4. Daher haben mir 
Friede mit GOtt im Ge: 
wiffen, find alle 
Gliede, die des Troſts ges 


U En, meld Sieb prei 
Daher 


a Mein gute Werk die 
= ut much e8 war * 

n verdorbenz ber 
Will haßte GOtis Gericht, 
er war zum Gut'n eritors 
benz die Angſt mich zu vers 
zweifeln trieb, daß nichts 
dann Sterben bey mir 
blieb: zur Höllen mußt ich 


Sind, da er, zum feiner finfen. 


indem Feind annimmt zu 


ur, Lob den rn meine 
Seeie für all feine Wohl⸗ 
that, ruͤhm diefelb und er 
zehle, red getroft früh und 


30. Mel. 132. 
— freut euch lieben 
mein, und 
laßt uns with ſpriu⸗ 
gen, daß wir getroſt und 
all in ein mit Luſt und 
Liebe fingen, was GOtt 
an uns gewendet hat, 
und feine füfe Wunder: 
that; gar theu'r hat Ers 
erworben. . 
2. Dem Xeufel ich 
gefangen lag, im Xod 
war ich verloren; mein 
Sind mich quälte Nacht 
und Tag, darinn ich war 
ren; ich fiel auch 
immer tiefer drein, es 
war fein Gut? am Leben 
mein, die Sind hatt’ mich 
befeffen. 


4 Da jammert GOtt in 
Ewigkeit mein Elend uͤb'r 
die Maaffen; er dacht an 
fein Barmherzigkeit, und 
wolt mir beifen laffen; er 
wandt zu mir fein Vaters 
herz, es war bey ihm fürs 
mahr fein Scherz, er ließ's 
fein Beftes koſten 

5. Er ſprach zu feinem 
lieben Sohu: die Zeit iſt 
bie zu erbarmen, fahr hin, 
mein’d Herzens werthe 
Kron, und fey das Heil 
dem Armen, und hilf ihm 
aus der Sündennoth, ers 
mwürg für ihm den bittern 
Tod; und laß ihn mit bie 
leben 


6. Der Sohn dem Bat’ 
gehorfam ward; ) er fam 
zu mir auf Erden, von eis 
ner Jungfrau rein und zart, 
er wolt mein Bruder wers 
deu: gar heimlich führt er 
fein Gewalt, er ging in eis 
ner arm’n Geftalt, den Teu: 
fel wolt er fangen. 

P Joh. 19, 18. 
7. Er 


7. Er fprah zu mir! 
balt dich an mich, es fol 
dir igt gelingen; ich geb 
mich felber ganz für bich, 
da will ich für dich rins 
gen: denn ich bin beit, 
und bu bift mein, und wo 
ich bleib, da folt du feyn; 
uns fol ber Feind nicht 


den. 

8. Vergieffen wird man 
mir mein Blut, dazu 
mein Leben rauben; das 
leid ich alles dir zu gut, 
das halt mit veftem Glaus 
ben:, ben Tod verfchlingt 
das Leben mein, mein 
Unſchuld trägt die Sünde 
dein; da bift du felig 
worden. 

9. Gen Himmel zu dem 
Dater mein fahr ich aus 
diefem Leben; da will ich 
dein Fuͤrſprecher feyn; den 
Geiſt will ich dir geben, 
der dich in Truͤbſal tröften 
foll, und lehren mich er: 
fennen wohl, und in der 
Wahrheit leiten. 

10. Was ich gethan hab 
und gelehrt, das folt du 
thun und lehren, damit 
das Reich GOtt's werd ge: 
mehrt, zu ſeinem Lob und 
Ehren; und huͤt dich vor 
der Menſchen G'ſatz, da⸗ 
von verdirbt der edle 
Schatz: das laß ich dir 
zuletzte. * 
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31. 


Barmherziger ewiger 

GOtt! ſieh an unſer 
Elend, Angſt und Noth, 
wie wir von uns ſelbſten 
nichts koͤnnen thun, und 
ſey uns gnaͤdig, durch dei⸗ 
nen Sohn. 

2. Der Menſchen Siun, 
wie ſichs anzeigt, ift von 
Kind auf zum Böfen ges 
neigts ihr’ Gerechtigkeit, 
nach's Propheten Spruch, 
vor bir wie ein unreine® 
Tuch. 
3. Wo dein Geift das 
Herz nicht erleucht’t, und 
zur Theilhaftigkeit Chriſti 
zeucht; da iſt alle Muͤh 
und Arbeit verlorn, nichts 
anders vorhanden, dann 
Suͤnd und Zorn. 

4. Ey nu, Vater! aus 
deiner Gnad, erkennen wir 
unſre Miſſethat, bitten dich 
demuͤthiglich um Geduld, 
und ſprechen: vergib uns 
all unſre Schuld. 

5. Wir erzittern vor 
GOttes Gericht, vor Schuld 
wird roth unſer Ange⸗ 
fiht: wo uns nicht huͤlfe 
bein lieber Sohn, fo müßs 
ten wir fallen mit unferm 
Thun. 2 

6. Doch ſtehn wir auf 
dein'm Zeugniß vet, hof⸗ 
fend, du werdeft uns thun 

das 


Mel. 280, 


. 
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das beſt, uns allhie be⸗ 
reiten zu deinem Tag, als⸗ 
dann auch darſtelln ohn 
alle Klag. 

7. Dein' Erwehlung 
reuet dich nicht, fo gibt je 
dein Zeugniß Zuperficht, 
daß du mit uns nicht ans 
ders werdeſt thun, dann 
aur als ein Vater mit ſei⸗ 
nem Sohn. 

8. O thu an und Barm⸗ 
herzigkeit, und erſtatt unſre 
Gebrechlichkeit! hilf, daß 
wir in Chriſti Gerechtigkeit, 
unſern Lauf vollenden zur 
Seligkeit. 

9. Staͤrk und troͤſt uns 
mit deinem Geiſt, welcher 
derhalben ein Troͤſter beißt, 
daß wir mit Glauben, Lieb 
und Zuverſicht, redlich uͤber⸗ 
winden den Boͤſewicht. 


32. Wel. 132. 
ch Gott! es hat mich 
ganz verderbt der Auſ⸗ 
ſatz meiner Suͤnden, die 
mir von Adam angeerbt; 
wo ſoll ich Rettung finden? 
Es iſt mein Elend viel und 
groß, und iſt vor deinen 
Augen blos, wie tief mein 
Herz verdorben. 
"2. Ich komm zu dir in 
"wahrer Reu, und bitte bich 
von Herzen: o JEſu! JE⸗ 
ſu! mache frey die Seele 
von den Schmerzen, und 


dem, was ſie bisher be⸗ 
ſchwert, und ihre Lebens⸗ 
kraft verzehrt; ſonſt muß 
ich unterſinken. 

3. Wen ſolt ich anders 
ſchreyen an, als dich, mein 
Heil und Leben? Du biſt 
allein der Helfersmann, der 
mir kan Rettung geben, daß 
ich von Suͤnden werde rein, 
und, als geheilt, vor GOtt 


erſchein, durch deinen Tod 


und Wunden. 

4. Du weißt, o JEſu?! 
meine Noth, und kanſt, nach 
deinem Willen vertreiben 
dieſen meinen Tod, und al⸗ 
len Jammer ftillen. - Sa, 
HErr! du wilt, ich traue 
veft, daß du mich nicht in 
Angft verläßt, du heißt 
und bift ja Jfſus! 


33. Wel. 11. 
ers, unfer HErr unb 

GOtt, ſpricht: „Ich 
helf euch aus der Noth, 
hab mid) gnaͤdig euch ers 
zeigt, und freundlich zu 
euch geneigt. 

2. Niemand fonft zu fins 
ben war, der die Schuld 
der Menfchenfchaar, die 
fo ſchwer war, fchlichtes 
te, und vor GOtt ver: 
nichtete. 

3. Aber ich, ale Menſch 


‚und GOtt, nahın auf mic) 


all eure Noth, opfert kr 
ie 
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bie groffe Schuld mich felbft 
auf, aus Lieb und Huld. 

4. Ich hab allen Zorn 
geſtillt, GOtt's Gerechtig⸗ 
keit erfuͤllt, theil die Selig⸗ 
keit nun mit jedermann, 
der darum bitt't. 

5. Bin ein Fuͤrſprecher 
in Noth, und ein Mittler 
ſtets vor GOtt, heil eure 
Gebrechlichkeit, und führ 
euch zur Seligleit. 

6. Durd) viel Weg, auf 
manche Weil’, wolln die 
Leut aus eignem Fleiß felig 
ſeyn, und nicht durch mich; 
I doch Fein Weg iſt, dann 


7. Glaubt und folget 
mir allein, fo werdt ihr mir 
eben feyn, ich vergeb euch 
eure Suͤnd, daß ihr Gnad 
und Leben findt. ,, 


34. Mel. 158. 
DD, 

Sohn, von Ewigkeit 
verliebt, verließ fein Reid), 
verbarg die Kron, und ging 
Serum betrübt; er ging und 
fuht aus Lieb und Pein, 
mit ängftlichen Geberden, 
fein arm verlornes Schä- 
felein, das fich verirrt anf 
Erden. 

2. Die theurerworbne 
Schäfelein bift du, o meine 
Seel! für dich lag er im 
Krippelein, für dich ins 


edle Hirte, GOttes 


15 


Grabes Höhl: fo gib dich 
ihm zum Eigenthnm, ber 
fich für Dich gegeben, und . 
geh und bring ihm Dan 
und Ruhm mit Treu und 
reinem Leben! 


35. Mel. 39. 
Liebe! die du mich zum 
Bilde GOttes hatt'ſt zus 
erft gemacht; Liebe! bie bu 


mid) fo milde nach dem 


Fall mit Heil bedacht: Lies 
be! dir ergeb ich mich, dein 
zu bleiben ewiglich. 

2. Liebe! die du mich 
erkoren, ch als ich gefchaffen 
war; Liebe! die du Menſch 
geboren und mir gleich 
wardſt ganz und gar: fies 
be! dir ergeb x. 

3. Liebe! die für mid) 
gelitten und geftorben in 
der Zeit; Liebe! die mir 
hat erfiritten ewge Luft und 
Seligkeit: Liebe! dir ers 
geb ıc. 

4. Liebe! die du Kraft 
und Leben, Licht und Wahre 
heit, Geift und Wort; Lies 
be, die ſich ganz ergeben 
mir zum Heil und Seelen: 
hort: Liebe! Dir ergeb x. 

5. Liebe! die mich hat 
gebunden an ihr Joch mit 
Leib und Sinn; Liebe! die 
mich überwunden, und mein 
Ser; hat ganz dahin: Lies 
bei dir ergeb ꝛtc. 

6, Ries 
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den Land, 
* ein m pre Stadt, Ar Er 


Sn RR A nen —ã 


Pan ser ex. diefer König ziehet ein! er 


und Wahrheit finde  frih und ſp matt: Ar 


" Emigteiten. 
von Önd! 7 EHE, 1.) Zur.) 37 


ren 2, Wir 


und feiner Zukunft. 


2. Bir, tobt in Sünden, 
vermochten felber nicht das 
Heil zu finden, noch warn 
wir drauf gericht’t zu bits 
ten ober zu begehren, daß 

"und bie Liebe deß folt’ ges 
währen; 

3. Da fprady die Liebe: 
fieb da! ich komme -ber 
aus freyem Triebe, erftatte 
GOttes Ehr, und trete au 
der Menfchen Stelle, fie 
zu erretten von Sünd und 
Hölle. 

4. So ward dem Bürs 
gen bie Strafe zuerkant, 
er ließ ſich würgen und 
ward and Kreuz gefpannt: 
nun rechnet GOtt für feine 


Kinder arme, verlorn und. 


verdammte Sünder. 

5. Aus puren Gnaden 
iſt uns das Heil geſchenkt; 
wir find geladen, weil er 
am Kreuz.gehenkt, zu dem 
Genuß der Seligfeiten, wel 

. he bereitet vor allen Zeiten. 


4Il. Me. 11. 
Mun komm! der Heiden 
Heiland, der Jung⸗ 
frauen Kind erkant, deß ſich 
wundert alle Welt; GOtt 

ſolch Geburt ihm beſtellt. 
2. Er ging aus der Kam⸗ 
mer ſein, dem koͤniglichen 
Saal fo rein: GOtt .von 
Art, und Menfd) ein Held, 
ſein'n Weg er zu laufen eilt. 
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3. Sein Lauf kam vom 
Vater her, und kehrt wies 
der zum Vater, fuhr hins 
unter zu der Hoͤll, und wies 
der zu GOttes Stuhl. 

4. Sein Krippe glänzt 
heil und Bar, ©) die Nacht 

ibt ein neu Licht bar; 

unfel muß nicht kommen 
drein, der Glaub bleibt 
immer im Schein. 

*) Lue. 3, 9. 
5. Der du Bift dem Pas 
ter gleich: führ hinaus den 
Sieg im Fleiſch, *) daB 
dein ewig Gotteögewalt in - 
uns, das Trank Zleifch er⸗ 
halt. \ 
*) In der angenommenen 

Menſchheit. 


42. Mel. 185. 

O verehrungswuͤrdige Mi⸗ 

nute! Tag, dem ſonſt 
kein Tag nicht gleicht: dar⸗ 
inn GHOtt zu unferm Fleiſch 
und Blute fich fo tief herab 
geneigt, daß er deſſen 
gleichwie andre Kinder, 
(uns verlorue und vers 
dammte Sünder zu erlöfen 
durch fein Blut,) theilhaft 


worden und zu gut. 


43. Mel. 47%. 

Was hat ' dich beweget, 
daß. du bift erfchies 
nen? was hat Dich erreget, 


und Sündern zu dienen, 
B 


2 ohne 


20 


ohne bein Lieb und Brunft 
gegen alle umfonft? die hat 
dich gezwungen, und zu und 
gedrungen, o milder Hei⸗ 
land! 

2. Solchs laͤß'ſt du vers 
fünden, und fehr weit aus: 
breiten, von Kind zu Kindes 
finden, unter allen Lenten; 
und der Tochter Zion fagft 
du vor allen an: fieh, dein 
König koͤmt zu dir, daß er 
dich lieblich zir. Komm 
milder Heiland! 

3. Ddu Tochter Zion, du 
hriftgläubiges Volk! zeuch 
nun deine Freud an, dich 
deckt ein Gnadenwolf. Froh⸗ 
lock heut von Herzen, ver⸗ 
giß aller Schmerzen, ſey 
getroſt und froͤhlich! denn 
aus Lieb beſucht dich dein 
milder Heiland. 

4. Nimm an deinen Kdͤ⸗ 
nig, der da Luft bat zu dir; 
fey ihm unterthänig, oͤfne 
deins Herzensthär! fprich 
ihn an mit Freuden: o mein 
König und HErr, wolleft 
mich nicht meiden, noch dich 
von mir ſcheiden: o milder 
Heiland! 


; 44. Mel. ı7. 
Frep dich heut, o Jeruſa⸗ 
lem, auserwehlte Got⸗ 
tesgemein, (Hallelujah!) 
in Gott dein'm HErrn 
allein! 


’ 
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2. Der dir fo viel Guts 
hat getban, und feinen als 
lerliebftien Sohn gefandt 
von dem höchften Thron: - 

3. Auf daß er die Feind 
überwänd, den Satan, Welt 
und alle Sünd; fich mit dir 
ewig verbind. 

4. Er will deinen Geiſt 
verneuen, und dich ihm ewig 
vertrauen, ſich deß nicht 
laſſen reuen. 

5. Ey! nimm ihn an, 
ſchick dich ihm zu, gib ihm 
in deinem Herzen Ruh, und 
was er dich heißt, das thu! 

6. Wirſt du ſeinen Bund 
recht halten, in-feiner Lieb 
nicht erfalten; fo wird er 
deiner walten, 

7. Did) geiftlich tränfen 
und fpeifen, feine Gät an 
dir beweifen, daß du ihn 
mögeft preifen. 

8 Was du von ihm wirſt 
begehren, wird er dir treus 
lich gewähren, dich darnach 
auch verflären, : 

9. Daß du, famt feinen 
Feuerflammen, *) fröhlich 
ſingeſt ſeinem Namen, im⸗ 
mer und ewig, Amen. 

2) Ebr. ı, 7. 


45. Mel. 133. 
uf, auf! weil der Tag 
erſchienen, der uns muß 

zur Freude dienen: auf! es 
koͤmt das frohe Jahr, * 
er 


und feiner Zukunft. - sı 


der frommen Alten Schaar bringe dich ihm felbft zum 
mit fo fehnlichem Verlangen Opfer; finge: Hallelujah! 
* — bergegangen, Hallelujah! 

allelujah! Hallelujah! 

2. Den ſo viele Maje⸗ 46. wiel. ⸗22. 
ſtaͤten, ſo viel Väter und Lob ſey dem allmaͤchtigen 
Propheten, ehmals anzu⸗ GOtt, ber unſer ſich ers 
ſchaun begehrt, und deß barmet hat, geſandt ſein'n 
nicht wurden gewaͤhrt; der allerliebſten Sohn, aus ihm 
hat ſich nun eingefunden; geborn im hoͤchſten Thron. 
oder augenehmen Stunden! 2. Auf daß er unſer Hei⸗ 

3. Er iſt da, des Vaters land würd, ung freyte von 
Willen in Gehorſam zu ers der Sünden Buͤrd, und 

- füllen, er will, durch fein dur fein Gnade und 
eigen Blut, alles wieder Wahrheit führte zur ewi⸗ 
machen gut, und durch gen Klarheit. 

fchmerzlih8 Xobeöringen, 3. D groffe Gnad und 
was verloren, wieberbrins Gätigkeit! o tiefe Lieb und 
gen. Mildigkeit! GOtt thut ein 

4. Er will ſich aldunfern Werk, das ihm kein Mann, 
Bürgen an dem Holze lafs auch kein Engel verdanken 
fen würgen: baß ber liebs kan. 
liche Geruch feines Segend, 4. Der Echdpfer aller 
unfern Fluch ganz verjage, Creatur nimmt an fich uns 
will er werben felbft ein fere Natur, verachtet nicht 
Fluch auf diefer Erden. -ein armes Weib, zu werden 

5. Mofes hat nun aus⸗ Menfch in ihrem Leib. 
regiret, Chrifti frever Get 5. Das Wort, Gott 
uns führer, die Gefangens felbft von Ewigkeit, wird 
{haft ift aus; wer gehört Fleiſch in aller Reinigkeit; 
in GOttes Haus, kan, durch das A und DO, Anfang und 
anfers Goels Büffen, freyer End, gibt fi für uns in - 
Kindſchaft nun genieffen. groß Elend. 

6. Drumauf, Zion! dich 6. Bas ift ber Menſch, 
deß freue, deinen König bes was ift fein Thun? daß 
nedeye; gib ihm Herz und GOtt für ihn gibt feinen 
Hand zugleich, du bift Sohn: was darf unfer das 
Braut, er will das Reich böchite Gut, daß ed fo un⸗ 
mit Dir 'theilen; —— — thut? A 

B 3 7. 
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7. O web dem Boll, das 
dich veracht’t, ber Gnab 
ſich nicht theilhaftig macht, 
nicht hören will des Sohnes 
Stimm! denn aufihm blei⸗ 
bet GOttes Grimm. *) 

*) Joh. 3, 36. 

8 O Menfch! wie daß 
du's nicht verfichft, und 
dein’m König entgegen 
gehft, der dir fo ganz de⸗ 
muͤthig koͤmt, und fich fo 
trenlich bein annimmt. 

9. Ey! nimm ihn heut 
mit Freuden an, bereit ihm 
deines Herzens Bahn: auf 

daß er fomm in dein Ge 
muͤth, und du genieffeft 
feiner Guͤt. 

10. Unterwirf ihm beis 
ne Vernunft in diefer gnas 
denreich’n Zukunft: uns 
terbreit ®) feiner Herr⸗ 
lichkeit die Merk deiner 
Gerechtigkeit. 

*) Matth. 21, 8. 

ır. Sein erfte Zutunft 
in die Welt war in fanfts 
muͤthiger Geftalt; die andre 
wird erfchrecflich feyn den 
GSottlofen zu groffer Pein. 

12. Die aber hier in 
Chrifto ftehn, werden alds 
dann zur Freud eingehn; 
und wo die Engel jnbilien, 
wird fie Fein Uebel mehr 
berährn. 

13. Dem Vater in dem 
hoͤchſten Thron, famt feinem 
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eingebornen Sohn, dem 
heilgen Geift in gleicher 
Weil, ſey ewiglich Dank, 
Ehr und Preis! 


47. Wel. 72. 

Menſchenkind! merk eben, 

was da ſey dein Leben, 
warum GOtt hat feinen 
Sohn gefandt von bem 
höchften Thron, und laffen 
Menfc) - werben hier auf 
diefer Erben. 

2. Nemlich, daß er lehr⸗ 
te, dich zu fich bekehrte, für 
deine Schuld ftärbe, bie 
Genad erwärbe, bich vor 
GOtt vertrete, und ſtets 
für dich bete. 

3. Uud daß er durch ſei⸗ 
nen Geift, den er einen Troͤ⸗ 
fter heißt, und durch fein 
Wort kommen, dir zu Troft 
und fronmen, möcht in deis 
nem Herzen wohnen ohne 
Schmerzen. 

4. Ey! gib Statt dieſem 
Geiſt, und thu, was dich 
GOtt heißt; oͤfne deines 
Herzens Pfort, daß Ehris 
ſtus durch fein Wort in Dich . 
möge kommen, und ſtets in 
dir wohnen. 

5. Alsdann fieh gar eben, 
daß du Dich ergeben in gotts 
feligs Leben, ihm nicht wis 
derftreben, fondern feinen 
Willen allzeit mögft ers 
fällen, ” 
6. Seis 


und feiner Zukunft. 


6. Seine Lieb beweiſen 
mit der That, ihn preifen, 
fiets_in allen Sachen mun⸗ 
ter feyn und wachen, daß 
du ihm in allem mögeft 
wohlgefallen. 

7. Wirſt du dich recht 
balten, fo wird er dein wals 
ten, dich laffen genieffen ein 
friedfam Gewiſſen, dir auch 
Zeugniß geben zum ewigen 
Leben. 

8 Er wird einft leibhafs 
tig, fehr herrlich und kraͤf⸗ 
tig von dem Himmel fteis 
gen, reden, und nicht ſchwei⸗ 
gen, Dir und allen fagen, 
die igt fein Joch tragen: 

9. Kommt ihr Benedeys 

ten, zu ber rechten Seiten, 
tommt, ihr Auserfornen, in 
mir Neugeboruen, im meis 
ned Vaters Reid), das 
längft fertig für euch. 
. 10, Alsdbdann wirft du 
froh ſeyn, und ledig aller 
Pein, im verlärten Leben 
mit dem HErren fchweben, 
voller Freud und Monne 
leuchten wie die Sonne. 

11. Wohl nun dem, den 
GOtt zeucht, und durch feis 
nen Geift erleucht't, daß er 
Ehriftum annimmt, wenn er 


durch fein Wort koͤmt, und 
bey ihm fein’n Fleiß thut; 


denn feine Sach ift gut. 
12. Wer aber nichtö ach⸗ 
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tet, ſein hie zu genieſſen, 
der ſoll eben wiſſen, daß er 
dort wird muͤſſen in der 
Hoͤlle buͤſſen. 

13. Dfomm, HErre JE⸗ 
ſu! ſchick dein armes Volk 
zu, daß es deinen Willen 
thu, und darnach in deiner 
Ruh lobe deinen Namen in 
Ewigkeit, Amen. 


48. Mel. 275. 
Chriſtus iſt auf Erd'n er⸗ 

ſchienen, daß er uns 
moͤchte dienen, und unſre 
Sache bey Gott ſchlichten, 
ſein'n Bund mit und ewig 
aufrichten. 

2. Er nahm an fich unfre 
Menfchheit, und alle ihre 
Schwachheit; baß er den 
Tod und alle Sünde darins 
nen Eräftiglich überwinde, 

3. O wie gar ein lieber 
Diener, ein Heiland und 
Verfühner, hat und bie 
beimgefucht von oben! 
drum er billig iſt zu loben. 

4. Er iſt der recht Grund 
und Eckſtein, darauf ſich ſei⸗ 
ne Gemein gruͤndt und er⸗ 
bauet in Einigkeit, zu wah⸗ 
rer Lieb und Gerechtigkeit. 

5. Sein Wort iſt nun 
unter allen gar kraͤftiglich 
erſchollen, daß er ein Hei⸗ 
land ſey der Armen, ber 
ſich will jedermanns erbar⸗ 


tet, nach AIFRRRIBEtIaEe eh * 


4 6. O 
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OHOErr GOdt, dern 
Cd und Dont. daß du und 
der Weir Heiland Det aus 
Surmierziiite  geuehem, 
WE er uns bey um 
ergen Leden 

* Yered um. HKErr 
ece! aloumt m ande 
dige Dif un) Tookant, 
NE mir under derner 
Wadrdeit. und dernach 
kemmen ju der Klardeit. 


49. Mir: 

Ottes Soda oft kommen 

und allen zu fremmen. 
bier auf dieie Erden in ars 
men Gieberden, daß er und 
won Suͤnde freve und ents 
Rinde, 

3. & koͤmt aub noch 
Beute, und Ichret die Leute, 
Freyheit von den Züuden 
in ſein'm Verdienſt finden, 
von Irrthum und Thorheit 
treten zu der Wahrbeit, 

3. Die fidy fein nicht 
ſchaͤmen, und ſein'n Dienft 
annehmen durch ein’n rech⸗ 
ten Glauben mit ganzem 
Vertrauen, denen wird er 
eben ihre Suͤnd vergeben. 

4. Er thut ihnen ſchen⸗ 
len in den Sacramenten 
fich felber zur Speife, fein 
Lieb zu beweifen, daß fie fein 
genicffen in ihrem Gewiſſen. 

5. Die alfo beBleiben und 
beftändig bleiben, denn HEr⸗ 
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ren in allen tradhten zu 
gefallen, bie werden mit 
Freuden auch von binnen 
ſcheiden. 

& Ev nun, HErre JE⸗ 
ſu! ſchrcke unſre Herzen zu, 
DR wir alle Stunden im 
Glauben erfunden, barins 
nen vericheiden zu’n ewi⸗ 
gen Freuden. 

SO Mel.az . 

Here Sohn, unfer lies 

ber Herr, auf Erden 

Rh erniedrigt ſehr, als ex, 

wie Kinder, Fleiſch und 

Blut an ſich genommen, 
und u aut. 

3. Die G’heimniß fo 
ganz wunderbar, das GOtt 
and ſelbſt macht offenbar, 
mit Herz und Mund mir 
preiien file, und unfer® 
Heils aus drinn erholn. 

3. Er welt alfo von 
Suͤnd und Tod, vom Telis 
fel, HA, und aller Noth, 
uns all erlöfen mächtige 
lich, und felig machen 
ewiglich. 

4. Wer dis erlennt und 
herzlich gläubt, feinem Hei⸗ 
land wird einverleibt, ſich 
fein’r Menfchwerbung tröfts 
lich freut; geneußt fein’s 
Heils, ohn alles Leib. 

5. Wer aber das nicht 
gläuben thut, daß Ehriftus 
fonmen, und zu gut, ein 

wahrer 
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wahrer Menſch, ein wahrer entgegen gehn, und vor dir 
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GoOtt; der bleibt in Irr⸗ gerecht beſtehn. 


thum, Sind und Xob, 
6. D Chrifte, wahrer 
Gottesfohn! der du bift 


von bein'm hoͤchſten Thron ° 


auf Erd erfchien’'n im Nies 
drigkeit, gib Gnad, bring. 
und zur Seligfeit. 


- 52. Be 151. 
Wie fol ih dich em⸗ 
pfangen, und wie 
begegu” ich dir? o aller 
Welt Verlangen, o meis 
ner Seelen Zier! o JEſu, 


- SE, feße mir ſelbſt bie 


51 Mel. 11. 

Ott fey Dank in aller 

Welt, der fein Wort 

beftändig hält, und der 
Sünder Troſt und Rath zu 
uns hergeſendet hat. 
- 2. Was der alten Väter 
Schaar hoͤchſter Wunfch 
und Sehnen war, und was 
fie geprophezeyt, ift erfüllt 
mit Herrlichkeit. 

3. Sey willlonmen, o 
mein Heil! dir Hofanna, 
o mein Theil! richte du 
auch eine Bahn dir in meis 
nem Herzen an. 

4. Zeuch, du Ehrenkds 
nig! ein, es gehoͤret bir 
allein; mach es wie bu 
gerne thuft, rein von allem 
Suͤndenwuſt. * 

5. Troͤſte, troͤſte meinen 
Sinn, weil ich ſchwach und 
bloͤde bin, daß im Glauben 
um und an ich dir bleibe 
zugethan. 

6. Daß, wenn du, o Les 
bensfuͤrſt! prächtig wiebers 
kommen wirft, ich Dir mög 


Fackel bey, damit, was 
did) ergöge, mir kund und 
wiffend fey. 

3. Dein Zion freut dir 
Palmen und grüne Zweige 
bin; und ich will dir in 
Pſalmen ermuntern meinen 
Stan: mein Herze ſoll dir 
grünen in ſtetem Lob unb 
Preis, und deinem Namen 
dienen, fo gut es fan und 
weiß, 

9. Was haft du unters 
laffen, zu meinem Troft und 
Sreud? als Leib und Seele 
faffen in ihrem größten Leid; 
als mir das Reich gemoms 
men, ba Fried und Freude 
ladht: da bift du, mein 
Heil, kommen, und haft 
mi froh gemacht. 

4. Ich lag in fihweren 
Banden, du koͤmſt, und 
machſt mich los; ich flund 
in Spott und Echanden, 
du koͤmſt, und macht mich 
groß, bebft mich zu hohen 
Ehren, und ſchenkſt mir 
gofes Gut, das ſich nicht 

5; laͤßt 
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läßt —— wie irdſcher 
Reichthum thut. 

5. Nichts, nichts hat 
dich getrieben zu mir vom 
Himmelszelt, als das ge⸗ 
treue Lieben, womit bu’alle 
Welt in ihren tauſend Pla⸗ 
geu und groffen Jammerlaſt, 
die fein Mund kan quöfes 
gen, fo veft umfaugen.haft. 

6. Das ſchreib dir in 
. bein Herze, du hochbetruͤb⸗ 
tes Heer! bey denen Gram 
und Schmerze ſich häuft 
je mehr und mehr: feyd 
unverzagt! ihr habet die 
Huͤlfe vor der Thür; ber 
eure Herzen labet und troͤ⸗ 
ſtet, ſteht allhier, 

7. Ihr duͤrft euch nicht 
bemuͤhen, noch ſorgen Tag 
und Nacht, wie ihr ihn wol⸗ 
let ziehen mit eures Armes 
Macht: er koͤmt, er koͤmt 
mit Willen, iſt voller Lieb 
und Luſt, all Augſt und 
Noth zu ſtilleu, die ihm an 
euch bewußt. 


Ron der Geburt JEſu Chriſti, 


8. Auch dürft ihr nicht 
erfchrecden vor eurer Süns 
denfchuld; mein, JEſus 
will fie deden mit ſei⸗ 
ner Lieb und Huld: er 
mt, er koͤmt den Suͤn⸗ 
dern zu wahrem Xroft und 
Heil; macht fie zu GOt⸗ 
tes Kindern und wird ihr 
Erb und Theil. 

9. Was fragt ihr nach 
denn Schreyen ber Feind 
und ihrer Tuͤck? der HErt 
wird fie zerfireuen in einem 
Augenblick: er koͤmt, er 
koͤmt ein König, den wahr⸗ 
lich alle Feiud auf Erden 
viel zu wenig zum Wider⸗ 
ftande ſeynd. 

10. Er koͤmt zum Welt⸗ 
gerichte, zum Fluch dem, 
der Ihm flucht: mit Gnad 
und ſuͤſſem Lichte dem, der 
ihn liebt und ſucht. Ach 
komm, ad) komm, o Sous 
ne! und hol uns allzumal 
zum ewgen Licht und Wons 
ne, in deinen Sreudenfaatl 
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Von der Geburt JEſu Chriſti, und feinem 
menſchlichen Wandel auf Erden, 


53. Mel. 22. 


om Himmel kam ber 
Engel Schaur, ers 
ſchien den Hirten offenbar; 


fie fagten ihn’n: ein Kinds 
lein zart das liegt dort in 

der Krippen hart, 
2. Zu Bethlehem, in 
Davids Stadt, wie ka 
a8 


md feinem Wandel auf. Erden. 


das verfändigt hat; es iſt 
der HErre JEſus Chrik, der - 
euer aller Heiland ift. 

3. Dep fallt ihr billig 
fröhlich ſeyn, daß GOtt mit 
euch iſt worden ein: er iſt 
geborn en'r Fleiſch und 
Blut; eu'r Bruder iſt das 
ewge Gut. 

4 Was fan euch thun 
die Sünd und Tod 7 ihr 
habt mit euch den wahren 
GOtt: laßt zuͤrnen Teufel 
und die HN! GOtts Sohn 
iſt werben eu’r Geſell. 

5. Er will und fan euch 
laſſen nicht, ſetzt nur auf 
ihn eu'r Zuverficht; es mds 
gen euch viel fechten an, 
dem ſey Trotz, ders nicht 
laſſen kan. 


6. Zuletzt muͤßt ihr doch 


haben recht; ihr ſeyd nun 
worden Goit⸗ Geſchlecht: 
deß danket GOtt in Ewig⸗ 
keit, geduldig, froͤhlich als 
zeit. 


54. Mel. 22. 

Uns iſt ein Kindlein heut 

geborn, von einer Jung⸗ 
Fran auserkorn; das iſt der 
HErr Chriſt unſer GOtt, 
der will uns fuͤhrn aus 
aller Noth. 
2. Er bringt uns alle 
Seligkeit, die GOtt den 
Seinen bat bereit’t, daß 
wir mit ihm im Himmels 
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reich folln leben num und 
ewiglich. 

3. So merlet nun das 
Zeichen recht, die Kripp * 
Windelein fo ſchlecht; da 
findet ihr dad Kind gelegt, 
das’ alle Welt erhält und 
trägt. 

4. Deß laßt uns alle 
froͤhlich ſeyn, und mit-ben 
Hirten gehn hinein, zu fehn, 
was GDtt und bat befchert, 
mit feinem lieben Sohn 
verehrt. 

5, Merk auf, mein Henpj 
und fich hinein! was liegt 
dort in dem lein? 
weß ift das ſchoͤne Kindes 
lein? es ift das liche Je⸗ 
ſulein. 

6. Bis willtommen, du 
edler Gaſt! den Suͤnder 
nicht verſchmaͤhet haſt, und 
kommſt ins Elend her zu 
mir; wie ſoll ichs immer 
danken bir? 

7. Ach HErr, du Sch. 
pfer aller Ding, wie bift bu 
worden fo gering? baß du 
da liegſt “auf duͤrrem Gras, 
bavon ein Rind und Eſel aß. 

8. Und wär die Welt 
vielmal fo meit von Edel⸗ 
ftein und Gold bereit’t; fo 
wär fie dir doch viel zu 
Hein, zu ſeyn ein enges 
Wiegelein. 

9. Der Sammet und bie 
Seiden dein, das iſt grob 

j Heu 








— — 


14. Von des Menſchen Fall und Verderben, 


das beſt, uns allhie bes dem, was fie bisher bes 
2 zu —— * Hure und ihre Lebens⸗ 
auch verzehrt; ſonſt mu 
alle a 9 ich u — 
Dein’ Erwehlung 3. Wen folt ich anders 
dich nicht, fo gibt je ſchreyen an, als dich, mein 
dein Zeugniß Zuverſicht, Heil und Leben? Du bift 
daß du mit uns nicht an⸗ allein der Helfersmann, der 
derd werdeft thun, dann mirfan Rettung geben, daf 
uur als’ ein Vater mit feis ich von Sünden werde rein, 
nem Sohn. | und, als geheilt, vor GOtt 
8. O thu an und Barm⸗ erſchein, durch deinen Tod 
herzigkeit, und erſtatt unſre und Wunden. 
— hilf, daß 4. Du weißt, o JEſu! 
wir in Ehrifti Gerechtigkeit, meine Noth, und fanft, nach 
unfern Lauf vollenden zur deinem Willen vertreiben 
Seligkeit. dieſen meinen Tod, und al- 
9. Stärf und troͤſt uns len Jammer ftillen. Sa, 
mit deinem Geift, welcher HErr! du wilt, ich traue 
derhalben ein Trdfter heißt, veit, daß du mich nicht im 
daß wir mit Glauben, Lieb Angft verläßt, du heißt 
und Zuverficht, redlich übers und biſt ja ZEfus! 
—— den Boͤſewicht. 
33. Mel. ın, 


32. Melıza, yes, unfer HErr und 
ſch GOtt!Nes hat mich Gott, ſpricht: „Ich 
ganz verdberbt ber Auſ⸗ helf euch aus der Noth, 
fat meiner Sünden, die hab mich gnaͤdig euch ers 
mir von Adam amgeerbt; zeigt, und freundlich zu 
wo foll ich Rettung uden? euch geneigt. 
Es iſt mein Elend viel und? 2, Niemand ſonſt zu fin: 
groß, und ift vor deinen den war, ber die Schuld 
Augen blos, wie tief mein der Menfchenfchaar, die 
5 verdorben. fo ſchwer war, schlichte 
2. Ich komm zu bir in te, und vor GDtt ver: 
wahrer Reu, und bitte dich nichtete. 
von Herzen: o IEfu! IE: 3. Aber ich, als Menfch 
ſu! made frey die Seele und GOtt, nahm auf mid) 
von den Schmerzen, und all eure Noth, opfert’ fir 
ir e 
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daher König und fromme — E———— 
warteten vor las⸗ — Sanftmüthigkeit 
ger Zeits nF mleng © ein Gefährt, fein Abe 
9. Ob fie, —* ie nigoßrn iſt Heiligkeit, fein 
pri begehrt, de Zepter iſt Barmherzigkeit; 
get ng all —5 zum End er 
—— bringt: derhalben jauchzt, 
daß fie folten werden erlöft, mir Freuden finger gelobet 
10, Da aber kam fey mein GOtt, mein Hei: 
rechte Zeit, von welcher Ja⸗ land, groß von That! 
Aue las eribm 3. DO wohl dem Kand, o 
e Jungfrau aus, ein'm wohl der Stadt, fo diefen 
Mann vertraut - von Da: König bey ſich hat! wohl 
dids Haus; | allen Herzen insgemein, ba 
ı1. In der wirkt' er diefer König zichet ein! er 
mit feiner Kraft, ſchuf vom ift die rechte Freudenfonn, 
Blut ihrer Jungfrauſchaft bringt mit fich lauter Freud 
das rein und benedeyte und Wonn. Gelobet- fey 
Kind, bey > meim —* mein Rröfter 
und Wahrheit finde, fruͤh und fpat! 
12. O Ehrifte) benedey⸗ 4. Komm, o mein Hei: 
te Frucht, empfangen rein * JEſu Chriſt! mein’s 
in aller Zuchte ach bene⸗ Herzens Thür dir offen iſt: 
dey und mach uns frey, ach zeuch mit deiner Gnade 
fey unfer Heil, Troſt und ein, dein Freundlichfeit auch 
Arzney! | —— uns erſchein! dein heilger 
Geiſt uns fuͤhr und leit den 
39. Mel, 4895 Weg zur ewgen Seligfeit! 
Mit hoch die Thür, die dem Namen dein, o HErr! 
Thor macht —— es ſey ewig Preis uud Ehr. 
Idmt der HErr ber 
lichfeit, —* Ale Rbe ı — Mel. * 


nigreich, ei d aller ers 
get zugleich, der Heil und Dr en — ey der Ban; 
Reben mit bringt; ders besune Befhwonie,9%) der 
halben jauchzt, mit 2 Treue hält, entdecket 
ben fingt: ——— n Die enheiten, welche 
Gott, m ein Schöpfer veich bedeckten die Ewigkeiten. 
von nad} ws auin? ahnung 
2, Wir 


DE 








’ 


26 Don der Menſchwerdung Eprifi 


breiten, von Kind zu Kindes 
finden, unter allen Leuten , 
und der Tochter 8 — 
du vor allen an: 
au eı fümt zu Au Br er 
dich lieblich zier. Komm 
milder Heiland! - 
3. O du Tochter Zion, dur 
Beißglänbiges es Volk! zeuch 
deckt ein Gnadenwolk. Froh⸗ 
lock heut von Herzen, ver⸗ 


milder d, 

— kan . 
a * 

ey ihm unterthänig, n 
8 Herzensthärt "prich 
ihn an mit Freuden: o mein 
König und HErr, mwolleft 
mich —* meiden, noch dich 
von mir —— o milder 

Heiland! 


4 


Del. 17. 


gr heut, o Jerufas 


— Got⸗ 





von dem 


2. Der dir fo viel Guts 
Hat ——— und feinen ale 
lerliebften Sohn gefandt 
höchften Thron: > 

3. Auf daß er die Feind 
überwänd, den Satan, Welt 
und alle Suͤnd; fich mit dir 
ewig verbind, 

4. Er will deinen Gelft 
verneuen, und dichihm ewig 
dein vertrauen, fi def nicht 
laffen reuen, 

5. Ey! nimm ihn an, 
—8* * ihm zu, gib ihm 

— 
was er thu 

6. Wirſt du ſeinen Bund 
recht halten, in ſeiner Lieb 
nicht erkalten; ſo wird er 
deiner walten, 

7. Dich geiſtlich traͤnken 
und ſpeiſen/ feine Guͤt an 
dir bemweifen, daß du ihn 
mögeft preifen, 

8. Mas du von ihm wirft 
begehren, wird er dir treus 
lich ern dich darnad) 


auch verflären, 
9. Daß du, famt nr 


Bean, °) fröpfich 


geit feinem Namen, im⸗ 


45. Mel. 133. 
5 anf!'weil der Tag 


—— der uns muß 


. D 


und feinem Wandel auf Erden. 


4. Hallelujah! :,: gelobt 
ſey SOtt! fingen wir all 
aus unferd Herzens Gruns 
de: denn GOtt hat heut 
- gemacht fol Freud, der 
wir vergeffen folln zu feis 
ner Stunde. ge 


66. Mel. 61. 


-@ommft du nun, JEſu! 
“" vom Himmel herunter 
auf Erden? follen nun 


Himmel und Erde vereiniz 


get werden? ewiger GOtt! 
an dich mein Sammer Ind 
Noth bringen zu Menfchens 
geberden? h 

23. Was ich in Adam und 
Eva durch Sterben verlos 
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fpricht freundlich bey mir 
ein, wird gar ein Feines 
Kind und Heißt mein Je 
fulein. 


68. - Mel. ıs7. 


. 


Frei fol mein Herze 


fpringen diefer Zeit, da 


vor Freud alle Engel fingen: 
bört, hört, wie mit vollen 
Ehören alle Luft laute ruft: 
Chriftus ift geboren! 

2. Heute geht aus feiner 
Kammer GDttes Held, ber 
bie Welt reißt aus allem 
Jammer. GOTT wird 
Menſch, die Menfh zu 
gute; GOttes Kind bas 


ren, haft du mir, JEſu! BI 


durch Leben und Leiden er: 
toren; gätiger GDtt! alle 
mein Sammer und Noth 
endet ſich, da du geboren. 


67. Mel. 146. 


BR 2 freue mid) in dir, und 

heiſſe dich willtommen, 
mein liebfted Jeſulein! du 
haft bir vorgenommen, mein 
Bruͤderlein zu feyn: ad) 
welch ein füfler Ton! wie 
freundlich fieht er aus, der 
groffe Gottesfohn! 

2. GOtt ſenkt die Mas 
„ieftät, fein unbegreiflichs 
Weſen, in eined Menſchen 
Leib; nun fan bie Welt ges 


neſen: der allerhöchfte GOtt au 


3. Hätte vor der Mens 
fen Orden unfer Heil eis 
nen Greul; wär er nicht 
Menſch worden: hätt er 
Luſt zu unferm Schaden; 
ey fo würd unfre Buͤrd er 
nicht auf fich laden. 

4. Er nimmt auf ſich, 
was auf Erden wir gethan, 
gibt fih an, unfer Lamm 
zu werben, unfer Lamm, 
das für uns ſtirbet, unb 
bey GOtt, für ben Tod, 
Gnad und Fried erwirbet. 

5. Nun er liegt in feiı 
Krippen, ruft zu ſich 
und dich, fpricht mit I 
gippen: laffet fahın, 

Brühe " 


verbindet fi) mit unferm - 
ute. 
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Te en —— Sohn, dem 
ne So sad, der Oma Def, fey emiglih Dan, 
mich hören will des Sohnes Chr und Preis! / 


! denn aufi blei- 4 eu 
GOttes an 47. Mel.ra 
oh. 3, * fchenfind! merl eben, 
Ru — * daß DH ba fey dein Leben, 
RE verftehft, und warum GOtt hat feinen 
‚König entgegen Sobn gefandt von dem 
Per der dir fo ganz des höchiten Thron, und laffen 
Fomt, und fi fo Menſch werdem hier auf 
trenlich dein annimmt. dieſer Erden. 
9. Ey! nimm ihm heut 2. Memlich, daß er lehr⸗ 
—— an, bereit ihm te, dich zu ſich befehrte, für 
deines Herzens Bahn: auf deine Schuld ftärbe, dir 
daß er komm in dein Ge: Genad erwürbe, dich vor 
mäth, und du genieſſeſt GDtt vertrete, und ſtets 
feiner Guͤt. für dich bete, 

10, Unterwirf ihm deis 3. Und da er durch feis 
ne Vernunft im Diefer gna⸗ nen Geift, den er einen Trds 
bdenreich'n Zukunft; un⸗ —* heißt, und durch ſein 
terbreit ) feiner Herr: Wort kommen, dir zu Troft 
lichkeit die Werk deiner een möcht in deis 
Gerechtigki, nem Herzen wohnen ohne 

*) Matth. 21, 8, 


1II. Sein erfte Zufunft Ey! gib Statt diefem 
in die Welt war in yes Geift, und thu, was dich 
muͤthiger Geftalt; die andre GOtt heißt; dfne deines 
wird erfchrecflich feyn den Herzens Pfort, daß Chris 
Gottloſen zu grofer Pein. ftns durch fein Wort in dich 
- u 172. Die bier in möge fommen, und ftets in 
Chrifto ſtehu, werden als⸗ dir wohnen. 

dann zur Freud eingehn, 5. Alsdann fieh gareben, 
und wo die Engel jubilteni, bb du dich ergeben in gotts 
wird fie Bein Uebel mehr feligs Leben, ihm nicht wis 
beruͤhrn. ſondern feinen 
13. Dem Vater in dem Willen allzeit mögft ers 
hoͤchſten Thron, famt feinem füllen, ns 
eis 


A 


. 


und feinem Wandel auf Erden; 


6, Bewahr dein Erb in 
Kreuz und Noth, durch bein 
Geburt und Tod, Angſt, 
Blut und Wunden roth: 
bift du doch wahrer GOtt. 

7. Wir preifen unfern 
Dater fchon, der ung ſchenkt 
feinen Sohn, den rechten 
Önabdenthron, die unver⸗ 
welflich Kron. 


70. Mel. 5a. 
ir fingen bir Imma⸗ 
W nuel, du Lebensfärft 
und Gnadenquell, daß du, 
o längfigewünfchter Gaft! 
dich bey uns eingeftellet 
haſt: Hallelujah. 

2. Es hat, ſeit GOtt 
im Paradies dich der ge⸗ 
fallnen Welt verhieß, auf 
dich gehofft ſo lange Jahr 
der Vaͤter und Propheten 
Schaar. Hallelujah. 

3. Vor andern hat dein 
hoch begehrt der Hirt und 
König deiner Heerd, der 
Mann, ber bir fo wohl ges 
fiel, wenn er dir fang auf 
Saitenfpiel. Hallelujah. 

4. Ah! daß ber HErr 
and Zion fin, und unfre 
Bande von und nähm! ach, 
daß die Hülfe braͤch herein, 
fo würde "Jakob fröhlich 
- feyn. Hallelujah. 

5. Nun bift du da, da 


liegeft du, und hältft im . 
Kripplein deine Ruh; RE it Mein, doch 
2 
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Hein, und machft doch alles 
groß ; bekleidſt die Welt, und 
koͤmſt doch blos. Hallelujah. 

6. Du kehrſt in fremde 
Hauſung ein, und ſind doch 
alle Himmel dein; trinkſt 
Milch aus einer Menſchen⸗ 
bruſt, und biſt doch ſelbſt 
der Engel Luſt. Hallelujah. 

7. Du haſt dem Meer 
ſein Ziel geſteckt, und wirſt 
mit Windeln zugedeckt; biſt 
GOtt, und liegſt auf Heu 
und Stroh; wirft Drenfch, 
und bift doch A und O. *) 
Hallelujah. 

” Der Anfang und bas Ende, 
der Erſte und der Leute, 
Offenb. 1,8. &. a3, 13, 

8. Du bift der Urfprung 
aller Freud, und duldeft fo 
viel Herzeleid; bift aller 
Helden Xroft und Licht, 
fuchft felber Troft, und findft 
ihn nicht, Hallelujah. 

9. Dubift der füffe Mens 
fchenfreund; body find dir 
fo viel Menfchen feind: wie 
wen’ge nehmen an dir Theil, 
und bift doc) nichts als lau⸗ 
ter Heil! Hallelujah. 

10. Ich aber, bein ges 
ringfter Anecht, bekenn es 
frey, und mein’ es recht: 
ich liebe dich; doch nicht fo 
viel, als ich dich gerne lier 
ben will. Hallelujah. 
11. Der Bill ift da, die 
wirb 

dire 
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6. OHErr GOtt, dir fey 
Lob und Dank, daß bu und 
der Melt Heiland haft aus 


Barmherzigkeit gegeben, 
daß er uns bring zum 
ewgen Leben. 


7. Verleih uns, HErr 
Gott! allefamt dein’ gnds 
dige Huͤlf und Beyſtand, 
daß wir anhangen beiner 
Wahrheit, und darnach 
fommen zu ber Klarheit. 


49.  Wel. 72. 
Gottes Sohn iſt kommen 
uns allen zu frommen, 
bier auf diefe Erden in ars 
men Geberden, daß er und 


von Sünde freye und ents 


binde. 

2. Er koͤmt auch noch 
heute, und lehret die Rente, 
Freyheit von den Sünden 
in ſein'm Verbienft finden, 


von Irrthum und Thorbeit 


treten zu der Wahrheit. 

3. Die fi fein niche 
ſchaͤmen, und fein’n Dienft 
annehmen durch ein’n rech⸗ 
:ten Glauben mit ganzen 
Vertrauen, denen wird er 
eben ihre Suͤnd vergeben. 

4. Er thut ihnen fchens 
ken in ben Sacramenten 
fich felber zur Speije, fein 
Lieb zu beweifen, daß fie fein 
genicfjen in ihrem Gewiſſen. 

3. Die alfo beileiben und 
beftäudig bleiben, dem HErs 


Bon der Menſchwerdung Chriſti 


ren In allem tradhten zu 
gefallen, die werden mit 
Freuden auch von binnen 
fcheiben. 

6. Eynun, HErre JE⸗ 
fu! ſchicke unfre Herzen zu, 
daß wir alle Stunden im 
Glauben erfunden, darin⸗ 
nen verfcheiden zu’n ewi⸗ 
gen Freuden. 


50. Mel, 22. 


Eos Sohn, unfer lies 
ber HErr, auf Erden 
ſich erniedrigt fehr, als er, 
wie Kinder, Fleiſch und 
Blut an fi) genommen, 
und zu gut, 
2. Dis G'heimniß fo 
ganz wunderbar, das GOtt 
uns felbft macht offenbar, 
mit Herz und Mund wir 
preifen folln, und unfers 
Heils uns drinn erholn. 
3.' Er wolt alfo von 
Suͤnd und Tod, vom Teus 
fel, HU, und aller Noth, 
und all erlöfen mächtige 
ih, und felig machen 
ewiglich. 

4. Wer bis erkennt und 
berzlicy gläubt, feinem Hei⸗ 
land wird einverleibt, ſich 
fein’r Menfchwerbung troͤſt⸗ 
lich freut; geneußt fein’s 
Heils, ohn alles Leib. 

5. Wer aber das nicht 
gläuben thut, daß Ehriftus 
fommen, und zu gut, ein 

wahrer 


x 


und feinem Wandel auf Erden. 


Muth, nimm alles him, 
und laß dirs wohl gefallen, 

2. Da ich noch nicht ges 
boren war, da bift du mir 
geboren, und haft mich die 
zu eigen gar, eh ich dic) 
kant, erforen; eh ich durch 
deine Hand gemacht, da 
bat dein Herze ſchon bes 
dacht, wie bu mein wolteft 
‚werben. 

3. Ich lag in tiefer Tor 
beönacht, Du wurdeſt meine 
Sonne, die Sonne, = 
mir zugebracht Licht, Le⸗ 
ben, Freud und Wonne, 
D Sonne, bie das werthe 
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6. Zwar folt ich deuten, 
wie gering ich dich bewirs 
then werde; bu biſt ber 
Schöpfer aller Ding, ich 
bin nur Staub und Erde: 
doch bift du fo ein frommer 
Saft, daß du noch nichts 
verfchmähet haft, es fey ſo 
ſchlecht es wolle, 


73. — 
O JEſu Ehrift! :,: 
Kripplein ift mein Ye 
radies, da meine Seele 
weidet; bier ift der Ort, 
hier liegt das Wort, in 
anfer Blei perfönlih ein 


Licht bed Glaubens in. mir. geil 


zugericht’t, wie fchön find 
deine Strahlen! 

4. Wenn oft mein Herz 
im Leibe weint, und fei- 
un Troſt kan finden, rufſt 
du mir zu: Ich bin dein 
Freund, ein Tilger deiner 
Suͤnden. Was traureſt du, 
mein Bruͤderlein? du ſolt 
ja guter Dinge ſeyn; ich 
zahle deine Schulden. 

* Drum hoff ich, und 
du wirſt es mir, mein 
Heiland! nicht verſagen: 
daß ich dic). möge für und 
für in meinem Herzen. tras 
gen; ad) laß mid) boch bein 
Kripplein feyn, komm, 
fomm, und lege bey mir 
en, dich und al beine 
Sreudeu! 


© Du hoͤchſtes Gut hebſt 
unfer Blut in deinen Thron 


hoch Aber alle Höhen: bu 


ewge Kraft machſt Brüder 
ſchaft mit und, bie wir 
wie Rau und Dampf 
vergehen. 

s. Was. will: und nun 


zuwider thum ber Seelen⸗ 


feind mis allem Gift und 
Gallen? was wirft er mir 
und andern für, daß Adam 
ift und wir mit ihm ges 
fallen? 

4. Schweig, arger Feind! 
da fit meim Freund, mein 
Sleifh und Blur, hoch im 
dem Himmel broben, was 
du gefällt, das bat der 
Held aus Jakobs Stammes 


zu groffer Ehr erhoben. 
€3 


5 Drum 





* — Hat — e 
getrieben zu mir vom will fie decken mit ſei— 


E28 
Er 
sie 
BEr 
ih 
BE 
art 


ir 
er 
5 


u GDts 

Tone umfongen:hail EEE, sr 
2 un 

Das ſchreih dir - 9. Was fragt ihr nach 

bochbernäbe dem Schreyen der Fein 


wird fie zerſtreuen in eiuem 
—— mehrt ſeyd Augenblick: er koͤmt, er 
waverzagt} ihr habet die koͤmt ein Könin, dem wahre 


SE,5® 


=; 
ae 
3 


x 
let ziehen mit eures Armes und ſuͤſſem Lichte dem, der 
Macht: er kömt, er koͤmt ihm liebt und- fucht, Ach 
—— iſt voller Lieb komm, ach klomm, o Sou⸗ 

und Luft, all Augſt und ne! und hol uns allzumal 
Noth zu ftillen, die ihm an zum: ewgen Lichrund Wou⸗ 
euch bewußt. Ban um Mr in deinen Freudenſaall 


ni 
* 


Von der Geburt SE Ehriſti und feinem 
nen „N menſchlichen Wandel auf Erden: = 
= tem Kinds 
u 53: Mt Di uf Be fan — ur 
Himmel kam der der Krippen hart, ° 

= Schaan, vers 2: Bu Bethlehem 
| NENNE Davids Stadt, i 
LTM z da 








ä * 
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Heu und Windelein, bar: 


Von der Geburt JEſu Chriſti, 


der Pe und Schöpfer aller 


auf du König fo groß und Welt, 


reich berprangft, ald wärs 
bein Himmelreich. 

ı 19. Das hat alfo gefals 
len dir, die Wahrheit ans 
zuzeigen mir, wie aller 
Welt Macht, Ehr und Gut 
vor dir nichts gilt, nichts 
bilft, ‚noch thut. 

- 11. Ach mein herzliches 
Sefulein, mach dir ein rein 
ſanft Bettelein, zu ruhn in 
meines Herzens Schrein, 
daß ich uimmer vergeſſe 
dein. 


55. Mel. 23. 

briſtum wir ſollen loben 
fchon, der reinen Magd 
Marien Sohn, fo weit die 
liebe Sonne leucht't und 
an aller Welt Ende reicht. 
2. Der felge Schöpfer 
eller Ding zog an ein’s 
Knechtes Leib gering, baß 
er das Zleifch durchs Fleifch 


5. "ob, Ehr und Dant 
fey bir gefagt,, Chrift, ges 
born von der reinen Magb; 
mit Dater und dem heilgen 
Geiſt, bis in Ewigkeit " 


gepr a: 
.56. wel. so. 


Gelobet ſeyſt du, JEſu 
Ehrift! daß du Menſch 
geboren bift von einer Jungs 
frau, das ift wahr, deß 
freuet ſich der Engel 
Schaar. Hallelujah. 

3. Des ewgen Vaters 
einig Kind itzt man in der 
Krippen findt: in unfer ars 
med Fleiſch und Blut vers 
kleidet fi) das ewge Gut, 
Halleluiah. 

3. Den aller Welt Kreis 
nie beſchloß, der liegt in 
Marien Schoos: er iſt ein 
Kindlein worden Klein, der 
ale Ding erhält allein, 


erwürb, und fein Geſchoͤpf Hallelujah. 


nicht all's verduͤrb. 

3. Er lag im Heu, mit 
Armuth groß, die harte 
Kripp ihn nicht verdroß; 
ein wenig Milch war ſeine 
Speis, der nie ein Voͤg⸗ 
lein hungern Ich. 

4. Des Himmeld Chör 
ſich freuen drob, und fingen 
froͤhlich GOtt zu Lob; den 
armen Hirten wird vermeldt 


4. Das ewge Kicht geht 
da herein, gibt ber Welt 
ein’n neuen Schein; es 
leucht't wol mitten in ber 
Nacht, und uns des Lichtes 
Kinder macht. Hallelujah. 

5. Der Sohn ded Das 
ter, GOtt von Art, ein 
Saft in der Welt hie warb: 
er führt und aus bem 
Sammerthal, und macht 

uns 


und feinem Wandel auf Erden. 


82. . Mel. 95. 


eugebornes :,: und von 
Ewigkeit erkornes, aus⸗ 
erwehltes Gnadenkind; hoͤ⸗ 
re, wie die Venſchentinder, 
die erloͤſten armen Suͤnder, 
über dich erfreuet find, 

2% Sie erheben :,: bein 
laum angegangnes Leben; 
fie find voller Glaubens⸗ 
luft, daß du in den Gnas 
dengeiten ihnen fol ein 
Hell bereiten, und ein 
Kinblein werden mußt. . 

3. Herzensknabe! :,: als 
(er Erden Gut und Haabe 
iſt nur Unflath gegen dich; 
du kanſt mit gar wenig 
Blicken millionenmal ers 
quicken: wirf auch einen 
Blick auf mid! 


83. Wel. 14. 


Gegruͤßt ſeyſt du, v Je⸗ 

ſulein! du ſchoͤnes Kin⸗ 
delein! ach laß mich doch 
dein eigen ſeyn herzliebes 
Jeſulein! :,: 

2. Nimm hin mein Herz, 
gib mir das dein, o ſchoͤ⸗ 
nes Herzelein! laß beide 
Herzen ein Herz ſeyn, o 
Herzensjefulein! 

3. Ohm’ dich leben, fey 
mir der Tod, du einige 
Leben mein! mit bir fters 
ben will ih, mein GOtt! 
JeEſu, o Sefulein! 


belfreud; 
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84. Mel. 16. 


Laß uns weiden in den 

Freuden deiner Kindheit, 
JEſu Chriſt! komm, das 
Leben uns zu geben, da du 
drum geſtorben biſt! 


85. gel. 10. 
Ach Ehrifinacht und fein 
Leiden, . bringt ewige 
liche Zreuden; deß können 
die Erlöften fih aha 
lich troͤſten. 


86. wel 1213. 
For werthen Ehriftenleut! 
danft GOtt mit Ju⸗ 
unferd Herzens 
Wonne liegt da in Niedrige 
teit, und leuchtet als bie 
Sonne; in unfer Zleifch 
gekleidt kommt in diefe Zeit 
GOtt von Ewigkeit. 

2. Nach dir, o Yefulein! 
fan einem bange ſeyn; troͤſt 
mir mein'Gemäthe, v Hera 
zensfnäbelein! durch alle 
beine Güte; o Für voll 
Gloriefchein! : bey bir iſt 
gut feyn; nimm mich zu 
dir ein. 

3 O Vaters Lieb und 
Gnad! o Sohnes Freudens 
rath! wir wärn all verbors 
ben, in Suͤnd nnd Miffes 
that; fo haft du und ers 


worben bie ewge Sreudens 
€3 


Radt: 


| 


32 Bon der Geburt ICh Chrini, 
frenet euch 3: Seine Seel: ift uns 


—— ai 


f ehren, - und kommen; mit uns ift GOtt 
ren nn num im der Notly: wer iſt, 
fünget: fröhlich, laßt euch der uns als Ehriften fan 


een verdammen ? 
Na 073. Drum fag ich Danf 


J 


‘and feinem Wandel auf Erden. 43 


14. Ach! dein Advent 
im Fleiſche, erhalt dir 
deine keuſche ſonſt ſuͤndige 
Gemeine, von Stund zu 
Stunde reine! 

15. Wir laſſen uns ge⸗ 
fallen, die Zeit ſo durchzu⸗ 
wallen, bedienen das Ge⸗ 
beine, weils anzuſehn als 
deine. 

16. Wenn Chriſtnacht 
und dein Leiden, die Ur⸗ 
ſach ewger Freuden, im 
neuen Lied erſcheinen, da 
wird man nicht mehr 
weinen. 


88. Mel. 22. 

Jr Suͤnder alle! freuet 

euch des GOttes, der 
euch worden gleich, des 
Worts, das auf die Erde 
kam, und unſer Fleiſch und 
Blut annahm. 

2. Das Wort war ſelbſt 
ber wahre GOtt, ber alle 


Ding erfchaffen hat; durch 


ihn iſt alles dargeflellt im 
ganzen Kreis ber weiten 
Welt. 


. 3 Den Menſchen ſchuf lag 


er rein und fchön; fein 
Bildnig war an ibm zu 
fehn: allein durchs Sataus 
Liſt uud Neid verlor er 
dieſe Seligkeit. . 

- 4. Da böret nun, und 
merfet recht; GOtt thut 
ein Werl, dad niemand 


dächt: er formt, nachdem 
die Zeit erfüllt, fich ſelbſt 
ins arme Menfchenbild. 

5. Ey! warum wird er 
doch ein Kind?. damit ex 
Blut vergieffen kuͤnt; und 
ihm ſey Dank, er hate 
vollbracht, und Hat durchs 
Recht uns frey gemadıt. 

6. Daß Evam dort die 
Schlang belog, und ung 
um GDtted Bild betrog, 
fhabt uns nichts. mehr, 
weil GOttes Chrift in uns 
fer Fleiſch gekleidet if. 

7. Drum wollen wig 
recht fröhlich feyn beym 
heiligen Chriftfindelein, das 
Frieden auf die Welt ges 
bracht, und JEſus heißt, 
weil’s felig macht. 


89. Mel. se. 

Gluͤckſelger iſt uns doch 

keine Nacht, als die 
das Wunderkind hat ge⸗ 
bracht, das in einem Stalle 
arm und geringe, (wie⸗ 
wol's der Schöpfer war 
aller Dinge) im Kripplein 


2. GOtt, unfer GOtt, 
ohn Vergleih an. Yuld, 
und unvergleichlich auch au 
Geduld, ber der rechten 
Stunde, bey allem Brens 
nen feined Erbarmens, hat 
warten fünnen vier taufend 
Jahr; 

3. Der 
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quält: was euch fehlt bring 
ich alles wieder. 

6. Ey, fo fommt, und 
laßt uns laufen, ftellt euch 
ein, groß und klein, kommt 
mit groffem Haufen! liebt 
den, der vor Liebe bren⸗ 
.net, fchaut den Stern, ber 
ench geru Licht und Labfal 
gönnet. 

7. Wer fidy fühlt be- 
ſchwert im Herzen, wer 


empfindet feine Sünd, und 


Gewiffensfchmerzen, fey ge: 
troft; hier wird gefunden, 
ber in Eil machet heil die 
vergift’ten Wunden, 

8. Die ihr arm feyd und 
elende, kommt herbey, füls 
let frey eure Glaubenshaͤn⸗ 
be; bier find alle gute Gas 
ben; euer Hirt, — 
wird eure Herzen laben. 

9. Suͤſſes Heil, laß dich 
umfangen, laß mich dir, 
meine Zier, unverruͤckt an⸗ 
hangen: du biſt meines 
Lebens Leben, nun kan ich 
mich durch dich wol zufrie⸗ 
den geben. 

10. Meine Schuld fan 
mich nicht druͤcken: denn 
dn haft meine Laft all auf 
deinem Rüden; fein Fleck 
iſt an mir zu finden, den 
durch dich werde ich rein 
von allen Sünden. 

11. Ich bin rein um bei: 
netwillen, du gibſt guug 


Ron der Geburt JEſu Chriſti, 


Ehr und Schmuck, mich 
drein einzuhuͤllen: ich will 
dich ins Herze ſchlieſſen, o 
mein Ruhm, edle Blum, laß 
dich recht genieſſen. 

12. Ich will dich mit 
Fleiß-bewahren: ich will 
dir leben bier, und mit dir 
heimfahren. Mit dir w:ll 
ich endlich ſchweben voller 
Freud, ohne Zeit, dort im 
andern Leben. 


69. Mel. arı. 
Geborn iſt uns der heilge 

Chriſt, der's Weibes 
Samen iſt, wie man im 
Moſe lieſt; ein HErr zu 
aller Friſt. 

2. Er iſt des Vaters 
Bild und Schein, der Jung⸗ 
fraun Kind allein, der Ho⸗ 
heprieſter rein, und GOt⸗ 
tes Laͤmmelein. 

3. Den rechten Segen 
bringt er mit; am Kreuz er 
fuͤr uns litt, beym Vater 
uns vertritt, immerdar fuͤr 
ung bitt't. 

4. Mit ſeinem Geiſt 
troͤſt't er uns nu; er ſchenkt 
uns Fried und Ruh, ſein 
G'rechtigkeit dazu: in ihm 
leben wir nu. 

5. O ewigs Wort, HErr 
JEſu Chriſt, der du Fleiſch 
worden biſt, fuͤr uns Bluts⸗ 
troͤpflein ſchwitzſt, zu GOt⸗ 
tes Rechten figft. 

6. Be: 


und feinem Wandel auf Erden. 


lamm, bohrte man ihm 
Mägel durch Hand and 
Züffe, welches die Hands 
ſchrift zugleich durchriſſe, 
die geg'n uns war. 
14 Das Schuldbuch 
ward damit abgethan, daß 
und nun nichts mehr vers 
dammen lan; ja die Gluth 
der Hölle warb ausgelds 
fchet für jedes, das er von 
Sünden wäfchet, mit feis 
nem Blut. 

15. Wer diefes alles von 
Herzen gläubt, wird ſei⸗ 
nem Heilande eimverleibt; 
und wenn ber vom Kinde 
im Kripplein höret, weiß 
er kaum recht, was ihm 
wieberfähret; fo wohl wird 
ihm. 

16. Sey hochgelobet, 
da Herzenslamm; für bie 
Blutfreundfchaft mit uns 
form Stamm, baß du 
Menſch geworden, aus uns 
form Blute, zu ber Zeit, 
da wir vom höchften Gute 
noch Feinde war’n. 
17. Wie muß bein Herze 
wicht mit uns ſeyn, wenn 
wir und deiner Menfchwers 
dung freun und dic) innig 
lieben! wilft du das Haben, 
mußt du bie Sünden mit 
dir begraben, die an uns 
find 
.. 18. Jemehr du vergibfl, 
du liebreicher Fuͤrſt: jemehr 
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du von uns geliebet wirſt. 
Wir ſind alle Suͤnder in 
groſſem Grade, und darum 
haben wir auch die Gnade 
und lieben ſehr. 

19. Nur macht uns die⸗ 
ſes noch manchen Schmerz, 
daß wir dein Lieben, du 
treues Herz! nie genug ers 
kennen, noch gnug. verehs 
ren: nimm flatt der Worte 
mit ftillen Zähren von uns 
vorlieb! 

20. Wie du doc) liches 
teft, und noch liebft! wie 
du dich doch allen Seelen 
gibſt! wird auch deines⸗ 
gleichen für uns auf Ers 
den oder im Simmel ges 
funden werden? wir fas 
gen: mein! 


9. Mel. 59. 

At, unferm GDtt, 
welcher im menfchlichen 
Orden uns gleich, ' unfer 
Blutsfreund und Bruder 
eworden, und für uns ges 
eben, demfelben zu Ehrn 
fpreh alles Moll Amen 

und lobe den HErrn! 


91. 
neugeborue König, 
er unfer HErre, 
erfreuet uns nicht wenig, 
offenbart fein Ehre. Dame 
um froͤhlockt ihre Heiden, 
und fprecht ihn an mit. 
Freu: 


Mel. 477. 
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dirs nicht zuwider feyu; 
mein armes Herz, umd 
- was es fan, wirft di in 
Gnaden nehmen an, Hals 
lelujah. 

das 


Heu, fo dich umfing, war 
= ſchlecht und fehr ge: 

g; warft arm und dürfs 
—7 nahmft vorlieb da, wo 
der Mangel dich bintrieb, 
Hallelujah. 

13. Darum fo hab ich 
guten Muth, du wirft auch 

halten mich für gut; und 
Famft du doc) deswegen ber, 
daß ſich der Sünder zu dir 
kehr. Hallelujah. 

14. Hätt ich nicht auf 
mir Sändenfchuld, wie hart 
ich Theil an deiner Huld? 
vergeblich) wärft du mir 
geborn, wenn id) blieb 

unter GOttes 


Zorn. 

Telujah. 
15. So faß ich dich nun 
ohne Scheu, du machft 
mich alles Jammers frey: 
du einen pe ben * —* 
in — all er und 
North, Hallelujah, 

16. Du bift mein Haupt, 
binmwiederum bin ich dein 
Glied und ee 
Se mir It, Die bie 

mir gibt, 

nen, wie es bir beliebt. 
—S 


Von der Geburt JEſu Chriſti, 


17. Sch will dein Halle: 
lujah bier mit Freuden fins 
gen für und für, und dort 
in deinem Ehrenfaal foll 
fchallen ohne Zeit und Zahl: 
Hallelujah! 
71. Mel.ıse. 

illlommen edles Knaͤ⸗ 

belein! willkommen 
liebes Kind! willkommen 
ſuͤſſes Jeſulein! durch dich 
mein Leid verſchwindt; du 
biſt mein Heil und Selig⸗ 
keit, du bringſt mir taus 
fend Freuden; du machſt, 
daß mich in Ewigkeit von 
GDtt nichts mehr fan 
fcheiden. 

2. Ich bin ganz unauss 
fprechlich froh, daß du ges 
fommen bift, daß du, und 
zwar auf Heu und Stroh, 


Hal wirft Menfch und Kind ges 


grüßt, Dir will ich, was 
ih hab und bin, von 
Grund des Herzens ſchen⸗ 
fen; an dich foll mein Ges 
muͤth und Sinn ohn Unters 
ehrſt laß gedenfen. 


72. Me. 132, 

Ri ſteh an deiner Krippe 
hier, o Sefulein, mein 
Reben! ich fomme, bring 
und ſchenke dir, was du 
mir haft gegeben. Nimm 
bin, es ift mein Geift und 
Sinn, Herz, Seel und 
Muth, 


und Neujahrslieder. 


ſchuld abgethan, wir mit 
GOtt .in Frieden ftchen, 
und die Welt ſich freuen 
Tan: darum woltſt du Blut 
vergieffen, unfre Sünden 
abzubüffen. 

3. Blutge Wunden in 
dem Leben, blutge Wun⸗ 
den in dem Tod, follen mir 
Verſichrung geben, daß nun 
aller Ungft und Noth mein 
fo fehr verlegt Gewiſſen 
durch ded Mittlers Gnad 
entriffen. - 


4. Xaß dein Blut mein ı 


Herz beftreichen, JEſu, in 
dem neuen Jahr; fo muß 
jener Würger *) weichen, 
famt verdbammender Ges 
fahr: färbt dis Blut des 
Herzens Schwellen, fo wird 
mich fein Unfall fällen. 
*) 2 Moſ. 13, 22. 23. 

5. Laß mein Blut vor 
Riebe wallen, da dein Blut 
vor Liebe fließt; laß mein 
Hallelujah fchallen, weil 


ein Dthem in mir ift; laß, - 


o blutend Lamm, mein Le⸗ 
ben dir zu Ehren feyn ers 
geben! 


99. Mel. 150. 

Hr mir GOtts Güte 
preifen, ihr lieben Kin⸗ 
berlein! ‚mit G'ſang und 
andern Meifen ihm allzeit 
dankbar feyn, vornemlic) 


zu der Zeit,. da fich en 


4 
Jahr nun endet, die Sonn 
fih zu und wendet, das 
Neujahr iſt nicht weit. 

2. All beine Guͤt wir 
preifen, Bater ind Him⸗ 
meld Thron! die du uns 
thuft beweifen durch Chris 
flum deinen Sohn: und 
bitten ferner dich, gib uns 
ein friedlich Jahre, vor 
allem Leid bewahre, und 
naͤhr und mildiglich. 


ICO. Me. 77. 
un, das alte Jahr ift hin 
und vorbey gegangen;' 
laffet und mit frohem Sins 
diefeds New anfangen? 
bis das alte gar vorbey, 
und nun alles worden neu. 
2. Sehne fi doch bie 
Creatur nach dem offenbas 
ven folcher Freude; möcht 
fie nur und bald wieberfahs 
sen! komm, v Herr! nach 
beiner Xreu, und machs 
alte alles neu! 


IOI. el ıo. 


Nun laßt uns gehn und 

treten, mit fingen und 
mit beten, zum HEren, ber 
unferm Reben bis hieher 
Kraft gegeben. 

3. Wir gehn dahin und 
wandern von einem Jahr 
zum andern, und leben 
und gedeihen vom alten 
bis zum neuen, 

; 3. Denn 


38, on der Geburt JEſu Chriſti, 


5. Drum, lieber Chrift, 
wer du auch bift, fey gu⸗ 
te Muths und laß bich 
nicht betrüäben: weil GOt⸗ 
tes Kind dich ihm vers 
Bindt; fo kans nicht ans 
ders ſeyn, GOtt muß did 
lieben. 

6. Wirft du geplagt, 
fey unverzagt: bein Bru⸗ 
der wird dein Ungläc nicht 
verſchmaͤhen; fein Herz ift 
weich und gnadenreich, fan 
unfer Leid nicht ohue Mits 
leid fehen. 

7. Tritt zu ihm zu, ſuch 
Hülfund Ruh; er wirds fo 
machen, daß du ihm wirft 
danken: er weiß und kennt, 
was beißt und brennt; ver- 
ſteht wohl, wie zu Muthe 
fey dem Kranken. 

3. Denn eben drüm bat 
er den Grimm bes: Kreus 
zes auch am Leibe wollen 


tragen, baß feine Pein ihm . 


möge feyn ein unverruͤckt 
Erinnrung unfrer Plagen, 
Ebr. 2, 18. 

9. Mit einem Wort: 
Er iſt die Pfort zu dieſes 
und des andern Lebens 
Freuden; er macht behend 
ein ſeligs End an alle dein, 
was feine Kinder leiden. 

10. Laß aller Welt ihr 
Gut und Geld, und fiehe 
nur, daß diefer Schaf dir. 
bleibe: wer ben bier veft 


hält, und nicht läßt, den 
ehrt und Erdut er.dort au 
Seel und Leibe. 


74. We sı. 
m finftern Stall, o 
Wunder groß! des Bas 
terd Kind liegt nadt und 
blos, daß wir die Fülle 
haben: fein Armuth macht, 
daß uns wird bracht der 

Reichthum edler Gaben. 

2. Du weinft in deinen 
Windelein, auf dag wir 
ewig fröhlich feyn, und 
mit den Engeln lachen; du 
bift. der Größft und wirft 
doch klein, uns alle groß 
zu machen. 


75. Me. 6. 
en die Engel droben 
mit &efange loben, 
der tft, und zu dienen, 
nun aus Lieb erfchienen. 
2. Er ift Menfch gewor⸗ 
den, und in unfern Orden 
bat er fich begeben, unter 
und zu leben. 

3. Arm ift er geboren, 
ung, die wir verloren, mit 
ſich felbft zu füllen, unſre 
Noth zu fillen. 

4. Auf, o meine Seele! 
ſtimm in deiner Höhle — 
und, ihr Leibesglieder, 
ſtimmt au Lobelieder! 

5. Alles, alles finge, 
alles, alles bringe Ehre 

dem, 


Pi: 


und Neujahrslieder. 


Kieb und Beugen dir finds 
lich nachzugehn! der Eins 
drud deiner Gnabenwuns 
der fey ſtets ein Feuer in 
anfern Zunber! 

7: Was angezündet durch 
deiner Wunden Gluth, und 
was fich gründet auf beis 
nen Tod und Blut; das 
muͤſſe feine liebre Lehren, 
ald von der Marter bes 
Lammes hören. - 

8. O Liebe! rege dich 
ferner diefed Sahr: mach 
Deine Wege und Willen als 
Ien klar; und ruf herzu viel 
Arbeitsleute, die dir einft- 
bringen gewiffe Beute. 

9. Diefelben Orte, wo 
deine Wandrer feyn mit 
deinem Worte, um Gas 
men auszuftreun, die fegne 
und behuͤte alle, Daß 
nichts vom Samen banes 
ben falle, 

10, Der Feinde Wüten 
iſt hie und da fehr groß; 
wollft uns behäten in beis 
nem Arm und Schoos! 
wir haben wol bisher gefes 
ben, unſer HErr läßt uns 
Tein Leid gefchehen. 

11. Mach und nur alle 
zu deinen Schäfelein: wir 
find im Stalle,’ wo alles 
dein fol fen, und wol⸗ 
lens zuverfichtlich gläuben, 
daß keins davon wird zus 
rüde Bleiben; N 


da 


51 


12. In allen Chören laß 
deine Gnade wehn, und 
Dir zu Ehren jedweben 
Tritt geſchehn; und halte 
uns in jedem Lande alle 
zuſammen in einem Bande! 

13. Der Kinderhaufe era 
wachfe dir zur Bier: bie 
Kraft der Taufe zieh iedes 
hin zu dir! ach laß in als 
fen unfern Häufern fich 
deine Gnade durchgängig 
äuffern! 

14. Du unfer Leben! 
ad) wär ein jedes Haus dir 
ganz ergeben, und du gingft 
ein und aus, daß fich dein 
Herz bey uns erfreute: hör 
und, und mache ben Ans 
fang heute! 


103. Wel.9. 
O HErr Chriſt! nimm 
unſrer wahr, durch 
dein'n heilgen Namen. 
Gib uns ein gut neues 
Jahr: wers begehrt, ſprech 
Amen, 

2. Daß dein Jeſusna⸗ 
me ſich ſtets an uns be⸗ 
weiſe, und Geiſt, Leib 
und Seele dich unauf hoͤr⸗ 
lich preiſe! 

104. Mel.58. 
Hilger Name JEſu! mit 
allen Zungen wirft bu 
nie würdig genug befungen 
und angebet’t, 
2. Kräfte 
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ftadt: wer's erft fo weit 
bat, ber ift reich und fatt. 

4. GOtt, Vater, Geift 
und Sohn! fey hochgelobt 
im Thron, wo bie Har- 
fen Elingen, und Lieb’r im 
neuen Ton; wo Menfch 
und Engel fingen: Lämmes 
lein im Thron! daß dire 
GOtt verlohn. Ey! wer 
da wär fchon! 


87. Mel. 10. 


ie wahre Guadenfonne 

seht auf zu unfrer 
MWonne, und macht ein 
Heer von Sünbern zu fro= 
ben Lichtesfindern. 

3. Der Erfts und Ein: 

geborne befuchet uns Vers 
lorne, bat feinen Schwur 
gehalten; drum laßt ihn 
immer walten! 
: 3. Der Herr ift in dem 
Orden der Sünder Menfch 
geworden, and gleich (do 
ohne Sünde) dem ſchwaͤch⸗ 
ſten Menſchenkinde. 

4. Habt zum Object das 
Kindlein im Kripplein und 
in Windlein, das euch mit 
feinem Blute verdient hat 
alles Gute. 

5. Wenn ichs im Geifte 
fehe in feiner Gotteöhöhe, 
fo denk ich, ich vergehe, 
bie ichs ald Menſch beſehe. 

6. Er liegt in ſeiner 
Krippen, und ruft mit 


Bon der Geburt JEſu Chriſi, 


ſuͤſſen Lippen: graͤmt euch 
nicht, lieben Bruͤder! ich 
bringe alles wieder. 

7. O Kind, o ſuͤſſer 
Knabe! du, den ich lieber 
habe in ſeinen Kindsgeber⸗ 
den, als alle Schaͤtz auf 
Erden: 

8. Laß, Schoͤnſter! dich 
erblicken, mein Herze zu 
erquicken, du ſeligs kleines 
Kindel, in deiner Kripp 
und Windel! 

9. Wie ſoll man dich 
empfaugen? o aller Welt 
Verlangen! du kommſt die 
Welt zu ſeguen; wie ſoll 
man dir begegnen? 

10. Ach fey willkomm'n 
hienieden, du edler Gaſt! 
beyn Muͤden, komm ſieh, 
wie's ihnen gehet, du haft 
fie nie verfchmähet. 

11. Du Schöpfer. aller 
Dinge, wie wirft du fo 
geringe! der all's erhält 
alleine, wie wird er doch 
fo kleine! 

12. Gib dich uns, Her⸗ 
zensknabe, u einer Chrifts 
nachtsgabe, du kanſt mit 
wenig Blicken millionene 
mal erquicken. 

13. Sch will hier bey 
dir ftehen, du wirft mich 
nicht verfehmähen, wenn 
ih zum Kripplein gebe, 
und um ein ren Herz 


ai 14. Ach! 


und Neujabrslieder. a 


12: Bor dem falfchen 
Engellicht wollſt du uns 
bewahren; bu weißft, was 
vom Boͤſewicht dir ift wis 
berfahren. 

13. Wir empfehle uns 
deiner Seel auf die kuͤnft⸗ 
gen Stunden, gräffen bir, 
Smmanuel, alle beine 
Wunden; 

14. Geben dir im Geift 
die Hand, heute ganz aufs 
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len, bie bir gerne ganz 
und gar. möchten wohlges 
fallen. 

16. Du magft noch fo 
ungefehn unter und ’rums 
geben; unſer Geiſt kan 
deiner. Schön gnug fürs 
Herze fchen. 

17. Der du All's in Als 
lem bift, Vater aller Wes 
fen! laß und, wer bein 
Vater iſt, dir in Augen 


neue, zum gewiſſen Unters lefen! 


Pfand umfrer Lieb uud 
Treue. 

15. Lebe dieſes neue 
Jahr, JEſu! in uns als 


vah! deinem heilgen Namen 
fey Lob, Preis und Gloria, 
it und ewig, Amen, 


SRH 
Don dem Leiden, Sterben und Begraͤbniß 
Chriſti. 


106. el. 26ı. 


hrifte, du Lamm Ent: 

tes, ber du trägft die 
Sände der Welt, erbarm 
dich unfer! a 

2. Chriſte, du Lamm 
GoOttes, der du trägft die 
Sünde der Welt, erbarm 
dich unfer! 

3. Chrifte, du Lamm 
Gottes! der du trägft 
die Sünde der Melt, 
gib uns deinen Grieden, 
Amen, 


107. Me. 9. 


Da der HErr Chriſt zu 

Tiſche ſaß, zuletzt das 
Oſterlaͤmmlein af, und wolt 
von hinnen ſcheiden; fen’n 
Juͤngern er treulich befohl, 
daß man allzeit verkuͤndgen 
foll fein’n Tod und bitter 
Leiden. 

2. Wir danken dir fuͤr 
deinen Tod, HErr JEſu! 
und ſo groſſe Noth, die 
du um unſertwillen erlitten 
Br denn fonft fürwahr 


fein 





PP nn, 


. J Der —2 ⸗ der 
Act, som/Eren 
bes Va⸗ 


5 Sein Anfehn war das 
bey fo gering, daß ihn 
anfing; fine — 

ne Areuns 

fohnıten fi ch feiner, 

und unter —— war oft 
kaum einer, der an ihn 


J 


a 
Lid, 


ij 


Er 

—— in allen 

mit 
und 

en, wie e8 ein 

gt zu erfah⸗ 

gelernt, 


j = 
— 


gehe 


— 


net vor jedermann. 


— 


dienet, ſo daß fein 
el auch darinn grüs and Kreu 
unfre 


8. erwachfen, 
u ei Fahr fo in der 
tille geblieben war, = 
u und in Armuth, mit 
groffer Treue, gab ihm der 
heilige Geift die Weihe zum 
Predigtamt. 


9. So war fein Predi⸗ 
ger noch geweft, Fein Pros 
phet hatte die Welt erlöft 
von fo manchen Plagen; 
mad mur für Schmerzen 
bargebracht wurden bem 


fein treuen Herzen, die heilte er. 


10, Er felber aber war 
frank und matt, wies Je⸗ 
ſaias bezeuget bat, recht 
ein Mann der Schmerzen, 
der wahre Buffe ausftand 
vom nn bis zu dem 

Welt. 


Fuſſe, —** 

11. So unbefchreiblich 
war feine Noth: daß er bes 
* ward bis in den — 


ſchwaͤch⸗ und ——— bis vap 


er Dlut, dort am Delberg 


ee ſchwitzte, zu unferm Heil. 


12. Er ftarb, und ‚ek 
den Tod aud) recht: 
— stk —— 


PM. 2 
13. Als = ia) bingab 
ges: 
den, zum rn 


lamm, 


und Begräbniß Chriſti. ss 


Gethſemane; da du wolle wir den 
einen VnBlih en, Daß Bir Bergen, unbwolen fen 


j u.” mia 4 
ne 
En. — ich. 
N — 
Dub, der mire dere der ihm 
bricht! HEre IEfu, und Fuß 
Das vergeß ic) nicht, wie ‚ und fehrihn 


Seelenfreund 

es trafen —— auge⸗ erweinet erbeten; der 

—— — ſich a * Ort gleich 
has einem Pabyrinth, aus wel« 
hatten; binfork mich nie 











= Don der Geburt ZEſu Chriſti, 
dreicher hartet. Du biſt 

Ban! » —— zum Fall, erhebſt der 

Ehr Gläubigen Zahl. O quad» 

reicher Heiland! erftatt all 

2. Sein he. une Schaden durch bie 
un rau er fo be: Füll der Gnaden, 

* 92. WMel. 445. 

fommen. ad» - mit JInnigkeit: der dein 


reicher Heiland! du Bot 

auch unfer Troſt feyn: 
mach uns heilig und rein. 

3. Du bift ja dein'm 


Elend hat angefehn, und 


dir gefandt feinen Sohn, 


von dem allerhoͤchſten 
Thron; denn es iſt nur 
aus Gnad geſchehn. DO 
nimmd zu Herzen, und 
danffag ihm heut, im dies 








amd bie zu leiden; mwolteft fer gnadreichen Zeit. 
arm, nackt und blos fyn, 2. Er macht nur deinet⸗ 
ließſt * wickeln in Tuͤch⸗ halben ſein Blut zu einer 


lein; ir Le Heiz Salben, und vergeußts dir 
— uns leben im allein zu gut, auf daß ers 
dein dir mittheile, und all dein 


Baer! Siechthum heile: erquicke 
a ———— nme = 4 
land a u Ga: Pe a tt ie 

, von ihnen du ? Safe a 
erfant und herrlich erhas zeit, 

ben; du gabft ihn’n ein 3. Eynun, JEſa Got⸗ 

himmliſch Licht zu ein'm tes Sohn! was follen wir 

Führer und Bericht; o gnads Arme thuu? du bift unfer, 

reicher Heiland! erleudht und wir find dein; denn 

ums auch durch dein Wort, du haft durch deinen Tod 
an diefem dunklen Ort. uns erlöft aus aller North, 
5. Die Frommen find ers daß wir ewig dein möchten 

Marl; Di Band Habenge: nigumg wie eh, m 

wartet; ei ge veſte ſteh, * 

dräuet, find im Neid ver⸗ Km Meg 


— 





und Begraͤbniß Chriſti. 


6. Da man hat zur 
Veſperzeit die Schaͤcher zer⸗ 
brochen, ward JEſus in 


feine Seit mit ein'm Speer 


geltochen: daraus Blut und 
Waſſer rann, die Schrift 
zu erfüllen; Blut und Wafs 
fer fahe man aus ber Seit 
7. Da ber Xag fein Ens 
de nahm, der Abend war 
Iommen, ward JEſus vom 
Kreuzesftamm durch Fofeph 
genommen, herrlich nach 
Jädifcher Urt in ein Grab 
getragen, allda mit Gütern 
verwahrt, bis nad) dreyen 


Tagen. 

8. D Hilf, Ehrifte, GOt⸗ 
te8 Sohn, durch dein bits 
ter Reiden, daß wir bir 
ſtets unterthan, all Untu: 
gend meiden; beinen Tod 
und fein Urfach fruchtbars 
lic, bedenken, dafür, wies 
wol arm und fchwach, bir 
Dankopfer ſchenken. 


IIS. Mel. ↄ16. 

Ein Laͤmmlein geht und 
trägt die Schuld ber 
Welt und ihrer Kinder; ed 
seht und büffet, mit Ges 
duld, die Sünden aller 
Sünder; ed geht bahin, 
wird matt und frank, ers 
gibt fi auf die Würges 
banf, verzeibt fich aller 
Freuden; es nimmt auf fich 
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Schmach, Hohn und Spott, 
Ungft, Wunden, Strie⸗ 
men, Kreuz und Rod; 
und fpricht: ich will gern 
leiden. ‚ ’ 

2. Das Laͤmmlein ift der 
aroſſe GOtt, HErr über 
Tod und Leben, des Das 
ters Sohn, der in die Noth 
ihn für ung hingegeben: 
o Wunderlieb, o Liebes⸗ 
macht, du kanſt, was nie 
kein Menſch gedacht, GOtt 
ſeinen Sohn abdringen. 


"D Liebe, Liebe! du biſt 


ſtark; du ſtreckeſt den ins 
Grab und Sarg, vor dem. 
die Zelfen fpringen. 

3. Du marterft ihn am 
Kreuzesſtamm mit Nägeln 
und mit Gpieflen, bu 
fehlachteft ihn als wie ein 
Lamm, machſt Herz und 
Adern flieſſen; das Kerze 
mit der Seufzer Kraft, bie 
Adern mit dem edlen Saft. 
ded purpurrothen Blutes. 
O treues Lamm! was ſoll 
ich dir erweiſen dafuͤr, daß 
du mir erzeigeſt ſo viel 
Gutes? 

4. Mein Lebetage will 
ich dich aus nieinem Sinn 
nicht laffen; dich will ich 
ſtets, gleichwie du mich, 
mit Liebesarmen faſſen. 
Du folt feyn meines Her⸗ 
zens Licht; und wenn mir 
auch wein Herze bricht; 

5 ſolſt 


48 Don der Beſchneidung ZEju Chriſti, | 
q er 


Von der Beſchneidung JEſu Chrifti, und 
Neujahrälieder. 


95. Mel. 22. 


Des neugeborne Kindes 
lein, das berzeliebe 
S$efulein, bringt abermal 
ein neue Jahr der auser⸗ 
wehlten Chriftenfchaar. 

2. Deß freuen fi bie 
Engelein, die gerne um und 
bey und ſeyn, fie fingen in 
den Läften frey, daß GOtt 
mit und verföhnet ſey. 

3. It GOtt verföhnt, 
und unfer Freund, was fan 
und thun der arge Feind? 
Trotz Teufel und ber Höls 
ien Pfort! das Jeſulein ift 
unfer Hort. 

4. Es bringt das rechte 
Zubeljahr: was trauren wir 
dann immerdar? frifch auf! 
ige iſt es Singens Zeit: 
* Jeſulein wendt alles 

eid. 


96. Wel. 244. 

Heat läßt er und zu gute, 
‘©. zum allererfienmal, von 
feinem heilgen Blute, in 
feiner erften Qual, 
zarten Tröpfelein, um ums 
von aller Pein und von ber 
Sünde Ketten auf ewig zu 
befreyn. 


die 


2. Laßt uns, ihr lieben 
Herzen! erwegen foldyes 
vecht; und wen die Süns 
den ſchmerzen, der fey nicht 
mehr ihr Knecht: was uns 
fer Heiland litt, da man 
ihn einft befdmitt, das 
dient und zur Beſchneidung 
der fündgen Herzen mit, 

Col. 8, il, 


97. Mel. 165. 
Warum leidſt du ſolche 
Schmerzen, allerlieb⸗ 
ſtes Jeſulein? wir, von 
unbeſchnittnen Herzen, ma⸗ 
chen dir auch dieſe Pein, 
die ſo blutig und ſo ſchwer: 
du biſt ja des Bundes 
Err; für dich darfſt du 
dis nicht dulden: ach du 
buͤſſeſt unſre Schulden. 


98. Mel. 91. 
uͤſſen ſchon ſo zeitig 
Wunden, heilig zar⸗ 

tes Sefulein, mit dem herb⸗ 
fien Schmerz empfunden, ° 
und dein Blut vergoffen 
ſeyn? Xropfen fieht man 
iso flieffen, die fich einft 
wie Ström ergieffen. 
. 2. Ohne Blut konts nicht 
geichehen, daß, die Bluts 
ſchuld 


und Begräbnif Chriſti. 


2. Du biſt das Heilge, 
aus dem Geiſt empfangen, 
das man im Schmuck der 
Unſchulb ſahe prangen; der 
Allerſchoͤnſte untern Men: 
ſchenkindern, nicht aus den 
Suͤndern; 

3. Und liegſt doch da 
in Angſt, im Schweiß nnd 
Blute: wer fand begreifen, 
wie dir fey zu Muthe? 
man fiehet dich vor GOt⸗ 
tes | Zorngewittern und 
Grimm erzittern. 

4. Man fällt dich an, 
man führet Dich gefangen, 
man höhnt, man fchlägt, 
befpeyet beine Wangen, 
man Prönt nnd geiffelt dich, 


macht deinem Serzen viel - 


Quaal und Schmerzen. 

5. Ja, was noch mehr, 
du wirft zum Fluch gemas 
yet, and Kreuz gefchlagen 
und dabey verlacdyer, von 
GoOtt verlaffen, und mußt 
endlich ſchmecken den Tod 
mit Schreden, 

6. Hab Dank, o Lamm! 
für dein unendlich Lieben, 
das dich für mich in Noth 
und Tod getrieben, daß du 
den Zorn, der Aber mich 
folt fommen, auf dich ges 
nommen. 

7. Fuͤrwahr! du trugeſt 
meine Noth und Schmer⸗ 
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daß du mir koͤnteſt Gnad 
und Friede ſchenken, laͤßſt 
du dich kraͤnken. 

8. Ich nehme an, mein 
Heil! was du erworben, 
und glaube, daß du darum 
biſt geſtorben, daß mir, 
der ich nun von der Schuld 
entladen, kein Tod ſoll 
ſchaden. 

9. Nur dir, nur dir, o 
Laͤmmlein, ſey mein Leben 
zum Eigenthum auf ewig 
hingegeben, wozu du mich 
durch deinen Tod und 
Wunden fo hoch verbunden, 


120. Mel. 165. ‘ 

Fliest ihr Augen, fließt 

von Xhränen, und bes 

weinet meine Schuld! brich 

mein Herz, vor Schmerz _ 
und Stöhnen, übers Laͤmm⸗ 

lein voll Geduld, das für 


mich und meine Noth wils 


fig ging in Noth und Tod; - 
nimm, mein Herz, nimm 
feine Schmerzen aller Art, 
recht tief zu Herzen! 

2. Es wird in der Suͤn⸗ 
der Hände überliefert GOt⸗ 
tes Lamm, daß es allen 
Fluch abwende, der vom 
Falle auf uns kam; JEſus 
fteht an unfrer ftatt: was 
der Menſch verdienet hat, 
bäßt er willig, und erduls 


zen, die Strafe lag auf det, was der Sünder hat 


div und deinem Herzen; 


verſchuldet. 
3. Er 


so Don der Beſchneidung JEſu Chriſti, 


3. Denn wie vom treuen 
Möüttern, in ſchweren Uns 
gemwittern, die Kindlein hier 
auf Erden mit Fleiß be: 
wahret werben: 

4. Alfo auch, und nicht 
feine Kinder, wenn North 
und Trübfal blitzen, in ſei⸗ 
nem Schoojfe fien. 
5. Ach Hüter unfers Le⸗ 
bens! fürwahr'es ift ver: 
gebend mit unferm thun 
und machen; wo nicht bein 
Augen wachen, ° | 

6. Gelobt fey deine Treue, 
die alle Morgen neue! Lob 
fey den ftarfen Händen, die 
alles Herzleid wenden 

7. Gib mir und allen 
denen, die fich von Herzen 
fehnen nach dir und deiner 
Tenz ein Herz, das fich 


8. Sprich deinen milden 
zu allen unfern We⸗ 
gen: laß Groffen und auch 
Kleinen die Gnadenfonne 
feinen! 
9. Und endlich, was das 
meifte, füll ung mit dei⸗ 
nem Geifte, der uns bier 


herrlich ziere, und dann. 


zum Himmel führe. 
10. Das alles wolljt du 
eben, o meines Lebens 
en, mir ımd der Chri⸗ 
fienfcpaare zum - felgen 


Neuenjahre! 


102. Mel. 70. 


O Haupt am Leibe ber 

felgen Gliederfchaft! 
daß jeds bekleibe, ſchenkſt 
du ihm deine Kraft, und 
wendſt an deſſen Auferzie⸗ 
hung die groͤßte Sorge, 
und viel Bemuͤhung. 

2. Wir ſtehn verwundert, 
wenn wir zuruͤcke fehn, und 
find ermuntert, dich innig 
zu erhoͤhn: doch wiffen wir 
faum, wo wir follen Worte 
hernehmen, fo gern wir 
wollen. 

3. Sey dann gepriefen 
für das vergangne Jahr: 
was bu erwiefen, das ift 
uns offenbar: die Gnabden- 
wunder ımb bie Proben 
reizen uns billig, dich hoch 
zu loben. 

4. Durch beides find wir 
dir näher zugeräct, und 
haben von dir auch wieder 
was erblict, daß wir bir 
noch viel mehr vertrauen, 
und mit mehr Kindlichkeit 
auf did) bauen. 

5, Wir treten heute mit 
bir ins Neujahr ein: wir, 
deine Leute und felige Ge: 
mein, erinnern uns aud) 
unfrer Brüder, Schweitern 
und Kinder, und aller 
Glieder. 

6. Laß alle Neigen in 
einem Sinne fiehw, —* 

e 


und Begräbnig Chriſti. 


König anzufchauen, ſchauet 
ihn, in feiner Krone, bie 
er trägt, mit groffem Hoh⸗ 
ne, für eure Sünd unb 
Miſſethat. 

2. O des Armen und 
Betruͤbten! o des nie ge⸗ 
nug Geliebten! ſchaut fein 
Elend und fein Leiden, an 
dem Tage feiner Freuden, 
an feiner Seelen Hochzeits 
feft! (Hohel. 3, 11.) 

3. Schauer, wie er geht 
gebüder, wie das Kreuz 
ihn niederdrüder! fchauet, 
wie er ift verftellet, wie 
er auf die Erde fället vor 
übergroffer Mattigkeit! 

4. Nimm, o JEſu! beis 
ne Schmerzen nimmermebr 
aus meinem Herzen: laß 
mich würdig feyn erfuns 


den der Gemeinfchaft dei⸗ 


ner Wunden, und beiner 
Schmach: mein ‚Bräutis 
gam! 

5. Daß man mich dein 
eigen nenne, und in mir 
dein Bild erkenne, daß 
man an bem Hochzeit⸗ 
tage allenthalben fing und 
fage, daß ich dir treu ge 
wefen bin! 


124. Me. 36. 
Kuezliehfter JEſu! was 
haft du verbrochen, daß 
man ein folch ſcharf Urtheil 
hat gefprochen? was ift die 
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Schuld, in was vor Mifs 
ſethaten bift du gerathen? 

2. Du wirft gegeiffelt 
und mit Dorn’n gefrönet, 
ind Angeſicht gefchlagen 
und verhöhnet; du wirft 
mit Eßig und mit Gall 
getoaͤnket, and Kreuz ges 
henket. 

3. Was iſt die Urſach 
aller ſolcher Plagen? ach! 
meine Suͤnden haben dich 
geſchlagen; ich, ach HErr 
JEſu! habe dis verſchul⸗ 
det, was du erduldet. 

4. Ich war von Fuß auf 
voller Schand und Suͤn⸗ 
den, bis zu der Scheitel 
war nichts Guts zu. fins . 
ben; dafür hätt id) dort in 
der Hölle muͤſſen ewiglich 
buͤſſen. 

5. Wie wunderbarlich 
iſt doch dieſe Strafe! der 
gute Hirte leidet fuͤr die 
Schafe; die Schuld bezahlt 
der HErre, der Gerechte, 
fuͤr ſeine Knechte. 

6. O groſſe Lieb, o Lieb 
ohn alle Maaſſe, die dich 
gebracht auf dieſe Marter⸗ 
ſtraſſe! ich lebte mit der 
Welt in Luſt und Freuden, 
und du mußt leiden. 

7. Ach groſſer König! 
groß zu allen Zeiten: wie 
fan ich gnugſam beine 
Treu ausbreiten? kein's 


Menſchen Herz. „vermag 
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Fein Mitt’! im Himm’l ımd 
Erden war, bes: oues 
Zorn kont ſtillen. his. 
1 Zu \2 ns 
108. Mel. 152. 
u Kreuz, Leiden und 
Vein, deind Heilands 
und Herren, ns 
chriſtliche Gemein, ihm zu 
Lob und Ehren. Merk, 
was er gelitten hat, bis er 
ift geftorben, dich von dei⸗ 


ner Miffethar elüf, Omab 


erworb 

2. IEfus richtet ins 
fein Ant, feine 
Schäflein; eh er ward zum 
Tod verdammt, aß ers 
— lehrt und 
troͤſ't die Juͤnger is 
wuſch ihn'n ihre Fülle; 
fetst das heilge Nachtmahl 
ein; er ihn’n das Kreuz 


JEſus ging, nach 
Otte Mi Bill in Garten, 
zu beten: dreymal er da 


niederftel in fein’ „Sroffen 


Nöthen, rief fein" 


Bater an, mit betruͤbtem 
Herzen; blutiger Schweiß 
von ihm rann, vor Aeng⸗ 
ften und Schmerzen. 
JEſus ift das Wei⸗ 
—* das im * er⸗ 
en, und uns, die wir 
warn verlorn, das Leben er⸗ 
worben; bringt viel Frucht 
zu GDttes Preis, dern 


A 


Bon dem Leiden, Gterben, 


wir ſtets genieffen; gibt 
fein’n Leib zu einer Speis, 
fein Blut zum Trank ſuͤſſe. 

5. JEſu! weil du biſt 
erhöht zu ewigen Ehren, 
unfern alten Adam tödt, 
den Geift thu ernähren? 
zeuch und allefamt zu dir, 
daß wir empor fehweben; - 
begnad unfers Geifts Bes 
gier mit eiu'm neuen Leben! 


| 109. Mel. 32. 

s hatte JEſus nun zu 

guter letzt, das Abend⸗ 
mahl den Juͤngern einge⸗ 
feßt: drauf Bricht er aus 
in taufendbfaches Klagen, 
er fänget an zw trauren 
und zu zagen. 

2. Bas bat dich doch, 
mein Heil! hierzu gebracht? 
ach, ich bins, der dir diefe 
Angft gemacht. Du haft 
54 mich —— 
gelitten, und mit der 
der Finfterniß geftritten. 


I110O. Mel. 36. 
Gt fällt im einem Gar: 

ten hin zur Erden, ein 
Engel muß des Troͤſters 
Tröfter werben; die Crea⸗ 
tur muß ihren Schöpfer 
ftärfen: das iſt zu merken. 


III. Mel, 54 
Geb mit ihm, o Gemeine! 
sch, in Garten nach 
Geth⸗ 


; und Begraͤbniß Chriſti. 


5. Ich liebe meinen 
Schönen, fo wie fie ihn vers 
böhnen, ohn allen Schein 
und Glanz: ic) möchte 
ohn Aufhören fein Ange⸗ 
ficht verehrten; ich kuͤß ihn 
in dem Domenkranz.. 

6. Wie wird mein Herz 
fo rege, wenn id) die hefts 
gen Schläge auf feinem 
Mücken zehl: fo wie fie ihn 
zerfleifchen, den reinen Leib, 
den keuſchen, ach! ſo ge⸗ 
faͤllt er meiner Seel. 

7. Ich haͤtt dich moͤgen 

herzen und lieben in den 
Schmerzen, ſo ohne Unter⸗ 
laß; bis unter meinem Lie⸗ 
ben der Puls waͤr ſtehen 
blieben, und unter meinem 
Gratias. 

.8. Mein Herz ſoll did) 
verehren, mit Freuds und 
Kiebeszähren, o  blutger 
Schmerzensmann! und fich 
'an dir ergößen, dich über 
alles ſchaͤtzen, bis ich dich 
fihtbar haben Fan. 

9. Hör, was die Wuͤrm⸗ 
lein fagen, wie ihre Adern 
f&hlagen, hör, was ihr Herz 
verfpricht: wir wolln beym 
Kreuze bleiben, die Marter 
GDttes treiben, bis wir 
dich ſehn von Angeficht, 


126. Mel. 127, 


2 Gottes unſchul⸗ 
am, Stamm des 
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Kreuzes gefchlachtet, allzeit 
erfunden geduldig, wiewol 
du wareſt verachtet: all 
Sünde haft du getragen, 
fonft müßten wir verzagen; 
erbarm did) unfer, o JE⸗ 
fu, o JEſu! 

2. O Lamm GOttes uns 
ſchuldig, ꝛc. Erbarm dich 
unſer, o JEſu, o JEſu! 

3. O Lamm GOttes 
unſchuldig, ꝛc. Gib uns 
dein'n Frieden, o JEſu, 
o JEſu! 

127. Mel. 32. 

enn ich den Heiland 
W fuͤr mich leiben ſeh, 
in meinem Geiſt; ſo wird 
mir wohl und weh: ich 
feh an ihm, mit Schmerz, 
was ich verdiente, und 
freu mich fein, daß mich 
fein Blut verfühnte, 


128. Mel. 151 

N taufendfachen Plas 

‚ bie er für mich 
erduldt, ward er and Kreuz 
gefchlagen, zur Buͤſſung 
meiner Schuld: o ſegens⸗ 
reihe Stunden für mein 
todtkrankes Herz! denn 
ſeine heilge Wunden heiln 
allen meinen Schmerz. 


129. Mel. 165. 


Eſu, deine tiefe Wun⸗ 


Fr deine Quaal und 
j bitts 


s6 Won dem Leiden, Sterben, 
den ‚Hände fater- un und fo loſe Leut und fälfchlich vers 


verlegen kniet! ‚ verhöhnt 
3. Bey ihm im und verfpept, und zu Tod 

bin ich gern: wie franf, geplaget, 

wiet ! vom Thraͤ⸗ 2. Um fechs Uhr zur 


uenbade meines — ala cin Beinb Der 


ner 9 ®) von ihm bed, ihn derhalben von ſich 

gefloſſen fenn! fandt zum König Herodes. 
®) fuc. 12, 15. 0 3: Um neun ward ber 
Gottesfoge.mit Geiffeln ge» 


116. Mel. 244. ſchmiſſen, und fein Haupt 
39 blicke nach der Höhe, mit einer Kron von Dors 
wo ich, in Augſt umd nen zerriffen; gefleibet zu 
Web, mein einigs Herze Hohn und Spott, ward er 
febe fo blutig, weinende, fehr gefchlagen, und das 
Sincomparabler Strahl! er: Kreuz zi feinem Tod mußt 
ſchein mir taufendmal,. und er felber tragen, 
mir den Todesfummer auf 4. Darauf ward er nackt 
feiner Stirn abmabl, und blos. an das Kreuz ges 
2. Lamm! laß dich doch ſchlagen, an dem er fein 
umfangen in deiner Ban: Blut vergoß, betet mit 
gigkeitz ich bin daher ges Wehklagen; die Zufchauer 
angen mit dir allein Fr fpott’ten fein, auch die bey 
; und dir, am Delberg ihm hingen, bis die Sonn 
da, ben ic) bedecket fab auch ihren Schein entzog 
mit blutgem Schweiß und ſolchen Dingen. 
Thränen, wär ich gr im: 5. JEſus ſchrie zur drits 
mer nab. "ten —— var Be 
en war in 
117. Mel. 152, —* Mund mit Eßig ge⸗ 
Eh briftus, der uns felig laffen; da gab er auf feis 
macht, fein Boͤſ's hat nen nen Gift, und die Erd er- 
begangen, der ward mitten bebet, des Tempels Vor⸗ 
in der Nacht als ein Dieb bang gerreißt, und manch 
gefangen, geführt vor gotts Fels zerflebet, Br 
. Da 
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Don dem Leiden, Sterben, 


fit du mein Herje blei⸗ fen, im Durft folls fen 


Ich will mich dir, 
aim —— 

u deinem m 
auf ewiglich verfchreiben. 

. Sch will von deiner 
gieblichfeit bey Nacht und 


; 2, Figen, mich felbft 


auch dir zu aller * zum 


und fuͤr in Dankbarkeit ers 


gieffen; und was du mir 


ur gethan, das will 
Deere, * tief ich fan, in 
mein Gedächtuiß fchlieffen. 
6. Erweitre dich, mein 
Herzensſchreiu! du folt ein 


6 werden ber 


j —28 die viel groͤſſer 


er Himmel, Meer 
Erden. Meg mit den 
Schaͤtzen diefer Welt, und 
allem, was der Welt ger 
fü! ich hab ein beſſers fun⸗ 
den: mein groffer Schatz, 
Herr JEſu Chriſt! ift die 
ſes, was gefloffen ift aus 
rg Wunden, 

. Das foll und will ich 
er zu muß zu allen Zei⸗ 
ten machen: im Streite 
gott ed fern mein Schuß, 
in Traurigkeit mein Rachen, 
in Fröblichfeit mein Sai⸗ 
tenfpiel; und” werm mir 
nichts mehr ſchmecken will, 
ſoll mich dis Manna ſpei⸗ 


mein Waſſerquell, in Eins 
famfeit mein Sprachgefell, 
zu Haus und auch von 
Reifen, 

8. Was fchadet mir des 
Todes Gift? dein Blut 
das ift mein Leben: wenn 
mic) der Sonnen Hitze 
trift, kanſt dur mir Schatz 
ten geben; fest mir ein 
Seelenfchmerze zu, fo find 
ich bey dir meine Ruh, als 
auf dem Bett ein Kranker; 


"und wenn Verfolgungsins 


geſtuͤm mein Schiflein treis 
bet üm und im, fo bift du 
dann mein Anker, 

9. Wenn endlich ich foll 
treten ein im deine ewge 
Freuden, fo foll dein Blut 
mein Purpur feyn, ich will 
mich darein Pleiden; es foll 
feyn meines Hauptes Kron, 
im welcher ich will vor - u 
Thron des lieben Vaters 
geben, und dir, dem er 
mich anvertraut, als eine 
wohlgefchmückte Braut an 
deiner Seite ſtehen. 


119. wel, 56. 
O Lamm! das keine 
Sünde je beflecket, 
das Adams Gift, wie 
uns, nicht angeſtecket; 
das ſchoͤn und reiner als 
die Seraphinen, die dich 
bedienen: 
2. Du 


und Begräbnig Chriſti. 


ſtirbeſt, und um meine 
Seele wirbefl. 

2. Id umfenge, herz 
und kuͤſſe deine Wunden 
ohne Zahl, und die purs 
purrothen Zläffe deiner 
Seit und Nägelmaal: v 
wer fan doch, fchönfter- 
Zürft! ben fo hoch nach 
und gebärf?t, deinen Durft 
und Liebsverlangen völlig 
faffen und umfangen? 

3. Heile mich, o Heil 
be Seelen! wo ich krank 
und traurig bin: nimm bie 
Schmerzen, die mid) quäs 
len, unb den ganzen Schas 
den hin, den mir Adams 
Fall gebracht, und ich fels 
ber mir gemacht: wird, 
o Arzt! dein Blut mid 
neßen, wird fich all mein 
Jammer fegen. 

4. Schreibe-beine blutge 
Banden, JEſu, in mein 
Herz hinein, daß fie moͤ⸗ 
gen alle Stunden bey mir 
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gib meiner Bitte Raum; 
ſprich: laß all dein Kraus 


ren fchwinden, ich, ich tilg 
al beine Sünden, 


133. We ııs. 

Mein Freund zerſchmelzt, 

aus Lieb, in ſeinem 
— fein Leiden iſt der 
Höllen firenge Pein; er 
loͤſcht den "Grimm, zer⸗ 
bricht des Xreibers Ruthe, 
das Leben wirft fih im 
den Tod hinein, bavon zers 
fpringt bes Todes Schlund: 
nun macht mein Bräutigam 
mich wieberum gefund. 

2. D Bräutigam! bein 
wunbervolles Lieben hat 
dich felbft zum Anathena ?)- 
gemacht 
Lieb auch bis dahin getries 
ben? ach ja, ihr Trieb hat 
fie fo weit gebradht. Das 
Leben nimmt und wieder 
an, und wird felbft aus 
dem Land ber Lebenden ges 


unmbverg eſſen ſeyn! du biſt than. *0) 


doch mein ſchoͤnſtes Gut, 
da mein ganzes Herze ruht: 
laß mich ſiets zu deinen 
Fuͤſſen deiner Lieb, und 
Gunſt genieffen! 

- 5. Diefe Fuͤſſe will ich 
halten auf das beft ich ims 
mer fan. Schaue meiner 
Hände falten und mich fels 
ber freundlich an von dem 
hohen 


Kreugedbaum, „- 


2 


) er — für uns. Gal. 


* Er 5 3, 8. 

3. Du mußteft recht des 
Zornes Gluth empfinden, 
die dergeſtalt auf deinen 
Geiſt geblitzt, daß, beym 
Gefuͤhl der Strafe unfrer - 
Sünden, bu in dem Kampf 
das milde Blut geſchwitzt: 
* ſinkſt fo tief in * 

in⸗ 


2 wie? wird die 
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ſchmerz a kg 
wichtig u en 
Stunden! — 


j; ‚ 12I. Mel, SA 
I. erg peinlichen Ges 


alt, darüber und das it 


Zeus wallt, ward er vors 
IE heraus geführt, und 
mit den Worten präfentivt : 
ſeht, welch ein Menſch 


Von dem Beiden, Sterben, 


122, el. 168. 
ieberholtd mit füffen 
en Be 
mirs; weld ein Menfe! 
und befingt mir meinen 
Schönen: meinen Schds 
ven: weld ein Menſch! 


feiz ach, ich möchte die Ges 


falten immer im Geficht 
behalten: denn an feiner 
Marterſchoͤn fan ich mich 
nicht müde ſehu. 

2. D! da fällt mir ein: 
ich Armer bin dran Urfach: 
weld ein Menfh! und 
der Anbli vom Erbarmer 
tröftt't mich wieder: welch 
ein Menſch! ach das uͤbel 
zugericht'te und beblut'te 
Angeſichte haͤlt mir meins 
auf immer feucht, bis es 
mir nach Haufe leucht't. 

3 . Wundtes Haupt! zer⸗ 
fleiſchter Rüden! Bruſt 
und Achſeln: welch ein 
Menſch! Augen, von den 
Jammerblicken matt und 
dunkel: welch ein Menſch! 
Märtyrer von aus⸗ und 
innen: folt man dich nicht 
lieb gewinnen? feht, mit 
Augen roth und naß, fe: 
Der 008 ein Menſch 


123. Mel, 32, 


Kommt heraus, all ihr 
Jungfrauen! euren 
König 


und Begraͤbniß Chriſti. 
Webermuth; dein Tod mei⸗ 


nen Tod verfüffet, es kommt 
alles mir zu gut: Dein 
Verſpotten, dein Verfpeyen 
muß zu Ehren mir gedeis 
ben, taufend, ıc. 


geſamte Roth; 
Wunden, für die Schmers 
zen, für den herben bittern 
Xob, für dein Zittern, für 
Bein Zagen, für bie taus 
fendfachen Plagen ; fürdein’ 
Angſt und tiefe Pein will 
ich ewig dankbar ſeyn. 


135. WMel 126. 

enn meine Suͤnd mich 

kraͤnken, o mein HErr 
Yefa Ehrik! fo laß mich 
wohl bedenken, wie du ges 
florben bift, und alle meine 
Schuldenlaft am Stamm 
bed heilgen Kreuzes auf 
dich genommen hafl. 

2 D Wunder ohne Maafs 
fen, wenn mans betrachtet 
seht! es bat fich martern 
laſſen der HErr für feine 
Knecht: es hat ſich ſelbſt 
ber wahre GOtt für mich 
werlernen Menſchen geges 
ben in den Tod. 

3. Was fan mir dann 
mm fchaden ber Sünden 
grofle Zahl? ich Hin bey 
GOtt in Gnadenz 
Schuld iſt alzumal —* 
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durch Chriſti theures Blut, 
daß ich nicht mehr darf 
fuͤrchten der Hoͤllen Quaai 
und Gluth. 

4. Drum ſag ich dir von 
Herzen ist und mein fes 
benfang für deine Pein und 
Schmerzen, o JEſu! Lob 
und Danf, für deine Noth 
und Angfigefchrep, fär dein 
unfchuldige Sterben, für’ 
beine Lieb und Treu! 

5. HErr! laß dein Bits 
tee Leiden mich reizen für 
und für, mis allem Ernſt 
zu meiden die fünbliche Bes 
gier; laß mir nie kommen 
aus dem Sinn, wie viel es 
— gekoſtet, daß ich erld⸗ 
ſet bin. 

6. Mein Elend, meine 
Plagen, ſolts auch ſeyn 
Schmach und Spott, Hilf 
mir geduldig tragen; gib; 
Er mein HErr und GDtt! 

ee — verleugne dieſe 
Welt, d folge dem E&yents 
pel, das bu mir vorgeftelle. 

7. Laß mich an andern 
üben, was du an mir ges 
than, und. meinen Naͤch⸗ 
fien lieben, gern bienen 
jebermaun, ohn Eigennutz 
und Henchelfchein, und wie 
du mir erwiefen aus- reis 
ner Lieb allein. 

8: Laß endlich deine 
die Wunden mich tröften kraͤf⸗ 
— in meinen letzten 

Stun⸗ 





Bon dem Leiden, Sterben, 


ab, geben mie zu 


mir etwas Arges ein, 
bald 


Ei? 


z 


Br 
; 


308 
Q 
1irisp 5 


>) 


Zuverficht; dein Tod hat 
den Tod zerhauen 


‚mich fan tödten nicht. 
Daß ich an dir habe Theil, 
bringet mir Teoft, Schuß 
und Heil: deine Gnade 
wird mir geben Auferfter 
hung, Licht und Leben, 

6. Hab ich dich im mei⸗ 
nem Herzen, bu Brunn 
aller Suͤßigleit, fo empfind 
ich Feine Schmerzen, auch 
im legten und 
Streit. Ich verberge mich 
im dich: welch Feind fan 
verlegen mich? wer fich legt 


1: in deine Wunden, ber hat 


felig überwunden. 


130. kel, 79. 
Welt! fieh bier dein 
Leben am Stamm des 
- Kreuzes fchweben, bein Heil 

finkt in den Tod! der groffe 
Fürft der Ehren läßt willig 
ſich befhweren mit Schlaͤe 


alle gen, Hohn und groffem 


Spott. . 

2. Tritt ber und ſchau 
mit Fleiſſe, fein Leib iſt 
ganz mit Schweiſſe des 
Dlutes überfüllt, aus ſei⸗ 
nem edlem Herzen, vor uns 
erichdpften Schmerzen, ein 
Seufzer nad) dem andern 





» - >“ 
re Du Di 


— — uder, w 4 


a; 


N ee Da 


“ 
y 
i 
% 
‘ 


9. EB 


Ai 


H 


’ 
as 


Nur er be Nic 
De A EU Ze, m 





— 


En 27 
"Irer und das | 


Zn 


—* 
—— — 


ers 


j nu 


E 


E 


H 


F 


ä 
ä 


— 


J 


59J— 


— 





In e 

Bin I 
HE 
Per i 


2a En 2; 


— 








+ 


F 


Tu 


- 


{ 
3 


ala 








66 Don dem Leiden, Sterben, 


dem abfagen, was meinem volllommne Kraft, wornach 
Bleif ri was beine mein Herz ſchmachtet. 

haſſen, das willid 4 IEfu: du ließ'ſt im 
*. und laffen, dieweil die Erd deinen Leib begra= 
fet if. ben; laß mich, wenn ich 
fjen und fterben d, Ruh im 
bein Stöhnen, und die viel Grabe haben; fo werd ich, 

taufend Thränen, die dir HErr JEſu Ehrift, durch 
pe zu, die follen mich dein’ Kraft und Wunden, 
am Ende in deinen Schoos wenn es deine Stunde iſt, 


und Haͤnde begleiten, zu 
der ewgen Ruh. 
I3I. Mel. 15, 


w, deine Paßion iſt 
mir lauter Freude, deine 


ide; Schaͤtze! 


nn4 


den begebre. 


ſicher wieder funden. 

5. JEſu! felig werd ich 
ſeyn, ich bins fchon durch 
„boffen, weil ich von- der 
Sündenpein, fo mid) je 
betroffen, durch dein Blut 
erlöfet bin; theure, theure 
daran ich. mit, 
Herz und Sinn ewig mid) 
ergöße, 

6. JEſu! der du wareft 
todt, lebeft nun ohn Ende; 
bis aus Ende aller Noth 
nirgends hin mich wende, 


n als zu bir, der mich vers 


fühnt: o mein trauter 
HErre! gib mir nur, was 
du verdient, mehr ich * 
132. Wel. 165. 
ey mir tanfendmal ges 








2 
bag du vom beis 


Ron dem Leiden, Sterben, 


del, Schläge, Strid 2 


nem A ae mußt wie) ge Banden, du gerechter Go: 


— 


4. D Kamm! 
bad fi zu Tod geblutet 
für meine d, am 

* wer 


hohen 
hätte doc) dergleichen ie ver: 
muthet? wer ift dir gleich? 
mein auserwehltes Lamm! 
- fo oft mir eine Ader fchlägt, 

fey Leben, Gut und Blut 
a ein ar Heil 

ein gan 

bleibt dir nun von 


Gott: und enfohn! 
nur bein Verdieuſt ift blos 


mein Xroft geblieben; ich 
nehm umfonft die mir ers 
worbne Kon: und alfo 


bleibet der Beichluß, daß 


mein gefchlacht’tes Lamm 
mir alles werden muß. 


134... Mel, 168, 
Sein, meines Lebens Les 


des Tod! der du dich für 
mich gegeben in bie tiefite 
Seelennoth, im das aͤuſſer⸗ 
fie Verderben, *) nur daß 
ich nicht möchte fterben; 
taufend, taufendmal fey Dir, 
ltebfter JEfu, Dank dafür! 

*) In das allergröfte Leiden. du 

2= Du, ach! du baft 


ausgeftanden Läfterreden, 
—* und Hohn, — 


tesfohn! nur mich Armen 5 
erretten von des Teufels 
Suͤndenketten; taufend, ꝛc. 

3. Du haſt laſſen Wun⸗ 
—* ſchlagen, dich erbaͤrm⸗ 

lich richten zu, um zu hei⸗ 
len meine Plagen, und zu 
ſetzen mich in Ruh. Ach! 
du haft, zu meinem Segen, 
laffen dich mit Fluch bele= 
gen; taufend, ıc 

4. Man bat dich febr 
bart verhöhnet; dich mit 
groffer Schmad) belegt, und 
mit Dornen gar gefrönetz 
was hat dich dazu bewegt? 
daß du möchteft mich ers 
gösen, mir die Ehrenfron 
N taufend, ꝛc. 
Du haft wollen feyn 
— zu befreyen 

mich von Pein; faͤlſchlich 
laſſen dich anklagen, daß 
ich koͤnte ſicher ſeyn: daß 
ich moͤchte troſtreich pran⸗ 
gen, haſt du ſonder Troſt 
gebangen;, taufend, ıc. 

- Du haft dich in Noth 
— haſt gelitten mit 
Geduld, gar den berben 
Tod geſchmecket, um zu 
Sen er nn —* 

wuͤrde losgezehlet, ha 
wollen ſeyn gequaͤlet; 
as 
7. Deine Demuth bat 
gebüffet meinen Stolz und 
Ueber: 
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122. Mel. 167. 
Ri verehre beine eiebe, 
unbefledtes Gottes⸗ 


lamm, die durch ihre Feuer⸗ 
triebe dich gebracht ans 


Ach daß 


Herz, und im glaͤubigen 


Vertrauen dadurch lindern mir 


meinen Schmerz! 

2. Siehe nicht auf meine 
Wuͤrde, Lamm, das aller 
Wuͤrde werth! ſchau hin⸗ 
gegen auf die Buͤrde, die 
den matten Geiſt beſchwert. 
Weißſt du doch, wie dem 
zu Muthe, welchen drückt 


Von dem Leiden, Sterben, 


Arzt der Schwachen, 
betrübten Sünder Freund; 
pflegit den freundlich an 
lachen, der mit Petro £ 
lich —2* ſo Dr —* —3 
ergeben; Dir erg 
wieder mich, und ** 
bleiben ewiglich. 


14 el. 167. 
SH) du Liebe meiner Liebe, 


ach unſrer Selig⸗ 
keit! du, = fih aus 


— 


Sünden Laſt, weil du freyem Triebe, in ein 
* im Schweiß und janımervolles Leid, ja ins 
Blute — mein Jod ge: ** mir zu gute, als 
ne 


Wie ein Huſch in vollem berg war beträbt;. Liebe, 

‚Springen laß dem ausges die mit heiffem Sehnen 

zehrten Geift hin zu deinen und bis im 3 Tod le 

Wunden dringen,; daraus liebt! Liebe, bie 

Blut und Waffer fleußt. bend zeiget, als —* Kraft 
4. Dieſer Balſam muͤſſe und Sthem emd’t, da bein 

ſtaͤrken Geiſt und Seeie, Haupt ſich —— 


Mark und Bein: laß mich und "56 tab und Seele 
neue Kräfte merken, dir, treun 

o Laͤmmlein! treu zu feyn; —7— webe die mit ſo viel 
richne meines Wunden ſich als Braͤutgam 
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der Blut: und Bafferiron 
auf mich. 
7- 9 Lamm! erhalt mirs 


immer MM daß ich dein’s 


er irn und 
—— fon mög — 


156. WMele⸗. 

iht mein JEſus 

nr —* Nacht, num 4 
fein &eiden ganz vollbracht; 
da nimmt man ihm bom 


Augen zu. 


—* dem Leiden, Sterben, 


3. Sein Tod und Leiden 


Xeib die "Ruhe 
22 Slkabigen geweis 


157. Del. as. 
O Trawigkeit, zu Zrof 
und Freud fürs Menſch⸗ 
thum ausgefchlagen! GOtt 
ded Waters einigs Kind 
ward ins Grab getragen. 
Menfchenfind! nur 


R Dein Bräutigam, das 
Gotteslamm liegt hier mit 
Blut befloffen, welches er 
ganz rg hat für 
dich vergoſſen. 

4. O lieblichs Bild, 
ſchoͤn, zart und mild! o 
Söhnlein der — 
niemand kan dein heiſſes 
Blut ſonder Reu ans 
ſchauen. 
5. D felig iſt zu aller 
Friſt, 


eſenket! 
6. D JEſu! du mein 








84 Bon dem Leiden, Sterben, 
nes einmal fo ausfehn, wie ben, als Seel und Leib die 


itzo deines? wenns auch jo 
liegt, 

3: Segenshände JEſu! 
& "tobtenfarbe: nehmet 
auf jegliche — 
den waͤrmſten Kuß! 

4. Wenn du, liebſter 
gehn! wirft wied’r erjcheis 
nen, fo hört dein Täubs 
lein gleich auf zu weinen, 
das girrende, 


162. Stel. 3. 

D Lamm! das meine 

REN, 
und als ein Fluch ward 
an das Kreuz gefchlagen, 
nun nimmt man noch vor 
Abends dich herab, und 
trägt —— hin in Joſephs 


2. — biſt das Weizen⸗ 
forn, das man verfchartet; 
doch, wenn man nur drey 
Tage hat geharret, wird 
man dich aus dem Grabe 
auferftehn und taufendfache 
Früchte bringen fehn. 

3. Ich darf nun nicht 
vor meinem Grab erfchref: 
ten, ba du, mein Heil! 
did in das Grab läß 
ſtrecken; dein Grab macht 
. meins zur füffen Lagerſt 
Schlafgem 


füllen Ruhebett. Sr 


’ 
4. Mein Ar rn ich 
bin ſchon mit 


Zauf empfangen haben, die 
Taufe, die auf deinen Tod 
gefchehn: ach laß mich * 
auch mit dir auferftehn! 


163. Mel. 240, 

a“ Gott Schöpfer mein! 

für deine Angft und 
Pein, für die Melancholien, 
die dir bey meiner Sühn 
vor dein Gemüthe ziehn; 
ade für beim Gebet dort an 
der Marterftätt, das mir 
mein Heil erfleht; ade, für 
all die Zeit, der Verlegens 
heit und ber Buß geweiht! 

2. Ave, du Schmerzends 
mann! für deinen weiſen 
Plan; ave für deinen Fleiß! 
ave, für deinen Schweiß! 
ave, fürs Todeseis! ave, 
du Wangennaß! ave, du 
Mund fo bla! wimm 
tanfend Gratias, Leichnam 
voll Schmad und Spott, 
Seele vol Todsnoth! ey 
ja, teöft dich GOtt! 

3. Unendbarewiger, und 
Unanfänglicher! Vater der 
Ewigkeit! Quell der Uus 
fterblichkeit! ave, zum Ster⸗ 


ft befleid! ave, zum Grabge: 


leit in Joſephs Gruft beys 


ätt, feit! — zum Schlaf auf 


! ave, du muntre Seel! 

yingft dein'n Gaft ®) zur 

Si. ‚und fährft noch zur 
*) Luc. 23, 43. 

4 Die 





— 
kampfe 


le lnnte Mala net 
das Pb ma bie 
Sinnen die vergehen hier, 
4. Mas litt fein heilige 
ansehen für Spei⸗ 
Schläg und Hohn! er 
ER x nn da — 2 
8 eine 
De fich 
fein zerhauner Ruͤcken vor 
meines —— Augen hiu? 


Mart 
dieſem Blick bin ich degan⸗ 
—*— auf den Berg, wo 


hn kan vor meinen Aus ſch 


en fehen bangen: da gehn 

ie ie. Sabh unden an. 
6. Den Hände und Fuͤſ⸗ 
fen wolt ich eben, für ihren 
—* pre Schmerz, 
— ſo fuh cn Opec dm 
o fuhr ein m 
in fein Herz: damit beſchloß 


Bon dem Leiden, Sterben, 


er num die fauers und gals 
lenbittre Pafion; da uͤber⸗ 
fiel die Welt ein Schauer, 


einer mir aber ſioß ein Segens⸗ 


7. 3 denk an dic) mit 


ſis Lieb und Veugen, du ſchoͤ— 


ner Blut⸗ und Wafferfall, 
* will mein Herz ſtets 
zu dir neigen; ergieß dich 
»bdrein noch tauſendmal! fo 
oft dis arme Herz ſich res 
get, ſeys um ein ſolch 
Blutstroͤpfelein; ein jeder 
uisſchig, der mir ſchla⸗ 
get, ſoll dieſes Stromes 
Echo ſeyn. 

8. DO möcht ſich mit le⸗ 
bendgen Karben fein Leiden 
mir ind Herze mahlın, fo, 
daß die Augen, wie fie ftars 
ben, aus meinen Mienen 
fönten ſtrahlu! sach meine 
Armuth, meine Schwäche, 
kennt niemand fo genau als 
er: doch wenn ich ihm am 
Bene —* en ich 


it alle, mas 


9. Ich wilfchen auch zur 
Arbeit gehen, wenn nur die 
Öne Ar It mir im: 
mer bleibt vor Augen ftehen : 
o Schönheit, druͤbers Herze 
mwallt! mein Innres ift von 
dir entglommen, o Schöns 
heit, die mich ſchoͤne macht! 


‚du, du haſt mir das Herz 


enommen, wach die vers 
* mich Tag und a 





_ i _ | 
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88 Danıdem Leiden, terben, 
das bleib mein auf Lebens: du Gotts⸗ und Denfiges 


% lang. tag: und föhn; wenn wir im Gei 


’ dich fehen, für uns fo wil⸗ 
Soße, sb am an liglich ans Kreuz zum. Xos 
van de gehen; und jedes denkt: 

19 ich mich ni üt; abe für mich! 
Herzens Kobgetbne 2. Ach laß mich mit bir 


noch viel — — geben, und in Gethfemane 
— dich —* trauren ſehen, 


wie ‚ und wie 
9 nie —— Brite, bein Some 


En auf So, im 3 ** 9 ie daß ich 

deine Augen Arwmer des Fluches wuͤrdig 

rechen, und da ift mir bin: es gibt fich mein Ers 
alla für mich! Strahlte barmer zum Opfer für mich 

aus einem jeden Blicke bin, Ach! feine Augſt⸗ 

letzter Abͤſchiedsblick ſchweißtropfen, die Seele 

cke; möcht man mir an —— und ſeines 


lugen Lore eng Herzens fagt mirs, 
I daß en liebt! 
. 10. Darum ——2 
—— im Herzen: mein Heiland 


Todesfhön, eb hu nie liebet mich, der alle meine 
Be Augen weichen, Schmerzen und Krankheit 
is wir dich auf immer nahm auf fich; die Stries 

Keen Bee Pie TE: men von den Ruthen, die 
—— Pen Seit und Nägelmaal, fein 

‚ —— nie Krug en: bez 
e —— eyn im wei endına 

die obere © emein, 5. Die — * 

mein Auge 

* 167. Mel. ı51, Korte, meh mein % 

O füffe Seelenweide, in ya wie er verfchieden 

JEſu Papion! es regt ans Leich an das 

fih Schaam * ‚Ereude, Blnfre Halt ich mic zum 


4 


® 











90 Don dem Leiden, Sterben, 


4 Laß mid) fehn, wie 10. Laß mich ſehn, wie 
ſt haſt , mir zu gut etlich Stunden 
wie * meiner Sünden Be einander fortgeblut’t 


besdlick aus dem Garten! fier Blick, soll Gefuntes 

ich feh noch einmal nn tritt die Sonne gleich 

ein verlornes zurück, wirds gleich dunkel; 

fchenfind zu verlöfen, zittert gleich die ganze Weltz 

noch nie BE fein Berfcheiden macht Mein 
6. Du verhöhntes Ange: Yery voll’ Breuden: 

ficht, zum Entfegen! fom: 12. Und der Blut⸗ und 

me, meiner Augen Licht Warlerfall: aus der Geite 

zu ergögenz du, für mich, veizet mich zum Jubel⸗ 

vom —— wundter ſchall; —* noch heute feh 


Rücken, fol I mein Herz ih an dem Martermann, 
den! der 





man dic) | 
wie du ſo jämmerlich wardft merlein, JEfu Leiche! 
tractiret; laß mich fehen, ſchließ —* mein Gebeine 
wie man dic) bitter hoͤhnte, a daß dirs gleiche: ich 
und mit Dornen frönte! will mit Maria gehn, 
8. Blick fo lieblih auf mich bey deinem Grabe 
mid) her von dem re audzumeinen, 
ale ob ih wär; 14. a zum Lohn für 
dadurch reize meine Liebes⸗ JEſu Some, fey mein 
flammen auf, wie ſie Fön: Leben ihm geweiht, unds 
nen deinen nach zubrennen! gan 9 Herz eben, bis 
9. Mein Herz ſieht im ich einft auch meinen Leib 
uß und Hand blutge aus dem —*—* feinem 
; die die Nägel eins aͤhnlich habe, 
— pda wie liefen 15. Halt Die Hütte, lies 
flein über Tröpfelein bes Lamm! deiner ähnlich, 
da herunter! oribe macht und das Herz, o Braͤuti⸗ 
* munter. gam! nach dir ——— 
« 
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04 Qündim)geiden, Sterben, 


—— Marter⸗ 
ſtuͤcke, bis ich mich dort 
an ihm erquick! 
Sa O Blut der Wunden: 
hoͤhle! erhalte meine Seele 
ftetö in Zerfloffenheit; und 
jedes Glied erreiche die 
Aehnlichkeit der Leiche: fo 
bab ich immer felge Zeit, 
9. Bid ich ihn dort um⸗ 
faſſe, und hier zuruͤcke Yafle 

den armen Hüttenlaim 

amd folt ich auch auf Er: 
den noch zum Gerippe 
werden, id) geb ald Wuns 
denwärmlein heim. 


174. Mel. 208, 
© wie eind im Bette 
gerne Ruhe hätte, 4 


und Grab gewähret, gerne 
ungeftöret. 


en all meine Wangen Röthe, feine Tods⸗ 


gebete, find mir Liturgien, 

> befpeytes Ungeficht, 
alle feine — 

alle ſeine Wunden; 

4. Wie ſein Herz ng 
u feine Bruft geächzet, 
und fen Mund erbleichtz 
feinen Blick voll Frieden, 
womit er verfchieden und 
fein Haupt geneigt: ich 
verfpär im Grabsrevier an 
ber —* Marterleiche 
alles das zugleiche. 


175. Mel. 14. 

ie meines HErren Tod 

und Schmerz, da ift 

mein Element, mein Hei: 

land weiß ed, wie mein 

Ders nach feinen Wunden 
brennt, 


2. Ich wuͤnſche mir zur 
Wartezeit, folang ic) bier 
foll ſeyn, daß mid ber 


v Rod Eindrucd the ze. von - 


Deal 
» D blutige Her! mer 


2. Wasichindem Grabe ift Sir gleich? laß mir in 
meines Heilands habe an aller früh, und bis ich 
dem Leichnam fein, kan ich mwied’r ins Bette fleig, ben 
nicht befchreiben; laßt mich Blick derAgoniel 
dabey bleiben! Feine Träus 4 D die Mint ift mir 
mereyn nehmen meine Seele was wert), da bu dein 
ein: hier betrachten meine Haupt geneigt! o hätt ichs 
Blicke alle Marterftücte: letzte Wort gehört, mit 

3. Seine eibensfehönen, dem bein Mund erbleicht! 
—— heiſſe reg fein 5. Ach hätt mein Aug 

Inien, feiner bus Blitgeabt, die Tode: 
. ſchweiß⸗ 





Don dem Leiden, Sterben, 


96, 
Schwer wirds meiner Sees bie hat vor alln mir einmal 
le, daß fie viel erzehle, was das Herz gerührt: in dem 
mein Inures fühlt und fein Schmud, drinn er gegan⸗ 
Blut am Herzen thut; laßt gen, will ich ihm empfangen. 
mich ihm mit feinem Bü 11. Wunderjchöne Wun—⸗ 
fen in mein Herze fchlieffen. den! ihr nehmt mir Die 
7. Laßt mich nieberfine Stunden wie Minuten hin: 
fen! meinem Herzen wine welchen Troft und Freude, 


eine Leiden zu: welch 
——— Gluͤcke hab ich 


dem Blicke; was em⸗ Zeit 


t bie s 
Kite Derfon des Berfähe 
ners der Gemeine machet, 


Base a 

8. Todesaugſt ums Her: 
ze! Seele voller Scmerze! 
„Hütte voller Braſt; damit 
meine Seele und bie Leis 
beöhöhle frey werd von der 
£aft: o wie wallt mein 


und Dank zu fagen! 


\ % x 

ſichte macht mir meines 
lichte, und erquichts mit 
fih: wie er am verhöhnt: 
fien, ift er mir am ſchoͤn⸗ 
fen; o wie rührt er mich 
in dem Mantel, mit den 
Rohr, auf dem Platz, dem 
—— in der Dor⸗ 


welche volle Weide findt 
mein Herz darinn! keine 
‚noch Ewigkeit Fan, 
was im euch zu genieffen, 
je in Grenzen fchlieffen. 
12. Haupt voll’ Todes⸗ 
tropfen! Herz, in vollem 
Klopfen! Seele auf ber 
Reif’! Bruft, auf ders fo 
röchelt! Mund, der auf 
mich lächelt unterm Todes⸗ 
eis: feyb viel taufendmal 
gegrüßt! Marterleib, für 
—— begraben, du ri 
ve h 


177. \ Mel, 146. a 

Fo balte meine Fahrt fo 
gern zu JEſu Leiche; 
das ift fo meine Art, Die 
Augen werben Teiche, und 
mein Mund fpricht nicht 
gern, kuͤßt lieber, und hat 


dem. lieb die Wunden meines 


Herrn: das ijt mein fteter 
Trieb, 
2. Darf nun mein ars 






fiehts feine Schuld Robecapie in meinem Bl 


let ein an J 41 Buß: 
ampisnacht: der Blick zı. Das Herz im Leibe 
ein Gemeit A and alt, die armen Augen 


wallt ug 
* genen: wärd möglich, die 
Se ⸗ 


- ich bey der Ruh auch a 





y i ’ 2 games fe: 
12. Erblaßter Leib des der Kreuzesluft und Ger 


doch heiffen? ich nenne dich unvermögend, ja in diefer 
getan roth⸗ Atmoſphaͤr dent ih an 
weiffen. Bleib, hoͤch⸗ nichts anders mehr, 
fie Schönheit du, mir ftets 4. Blaffe, aber rothges 
vor Augen ſtehn; for will ftreifte Leiche! fiehe, wie 
n bein Kindelein dir die zit⸗ 
die Arbeit gehn, terhafte Lippe reiche; gib 
= 90000 mir von dem Blut hinein, 
178. Melsıss. das dein heilges Haupt für 
Senn ih JEſu Grab im mich vergoffen, das aus 
Geift befuche, foll es Hand und Seit und Fuß 
nie umfonft gefchehn; ich gefloffen, noch im Tod vor 
will mir aus feinem Tods⸗ Liebe warm; gib mirs, denn 
geruche Xebenskräfte holen mein Herz iſt arın, | 
gehn: mein Herz fol an 5. Kommt, und ſchmeckt 
feiner Seite liegen, mein und feher doch fein Yeiden! 
Leib Theil am feinem Sters niemand hats genug bes 
ben krigen im jedweder tracht’r: hier 
Lebensftund, fo wird Seel ſich ohne Ende weiden; ach! 
und Leib gefund. ba gehen Tag und Nacht 
2. Diefes ift das Pläß: ja wol Jahre hin als wie 


.. 





chen, wo ich meinen eingen Momente: odaßunfer Herz - 


Freund betrachten fan, und fo nach ihm brennte, wie 
ich ſeh im Geift mir immer ria dort entbrant weis 
feinen ausgeſtreckten Leiche nend bey dem Grabe ftand! 
nam au. JEfu Kreuze, | 
ZEfu Todesftunden, JCju 179. Mel. 99. 
über alles jchöne Wunden, A wundervoller Mar⸗ 
JEſu Marterleib und Blut ann! dems Blut 
iſt und bleibt mein hoͤchſtes noch von der Stirne rann, 
Gut. wies müde Haupt ſich fters 
beud 
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das, was bin ind Ster⸗ 
ben ſauk, hat wiederbracht 
zum Leben. Der Sieg iſt 
unſer; JEſus lebt, der 
und zur Herrlichkeit er 
bebt: gebt unferm GOtt 
die Ehre! 


ISI. Mel. 22. 
Mit ‚Freuden wolln wir 

heute fing’'n, und res 
den von fröhlichen Ding’n, 
wie Chriftus ſich nach feis 
nem Tod fein’r Kirche of⸗ 
fenbaret hat. 


2. Weiber, betrübet ale’ 


lenthalb’n, gingen früh aus, 
JEſum zu falb’n, Famen, 
‚da fein Grab offen war, 

fanden da zween En: 


Har. 

3. Maria wandt ihr Uns 
geſicht, ſah JEſum ftehn 
und kant ihm nicht; er 
fragt fie, fpradh: wen ſu⸗ 

du, und warum weis 
neft du alfo? 
4. Sie fpradh: ; mein 
Herr! weißft du davon? 
fag, wo haft du ihn bins 
gethan? fo will ich ihn 
nehmen zu mir; denn nach 
ihm fteht all mern Begier. 

5. Er ſprach: Maria! 
(mie fie hieß) umd fie: 
Meifter! du bifts gewiß: 
fiel dabey nieder ihm zu 
Fuß'n, und wolt fie ihm, 
wie vormals, kuͤß'n. 


Bon der Auferftchung Chriſti 


6. Da fie, famt andern, 
diefe Ding ſein'n Füngern 
zu verfündgen ging; da 
kam JEſus und ‚grüßte fie, 
und fie fielen auf ihre Knie: 

7. Griffen mit Furcht 
feine Fuͤß an; und er 
fprach: ſeyd nicht fo furcht⸗ 


fam, foudern geht, fagt 


mein’n Brüdern frey, daß 
ich vom Tod erftanden fey. 

8. Sie gingen bald und 
fäumten nicht, fagten ſein'n 
Juͤngern die Gefchicht; die 
aber gläubten ihnen nicht, 
bis er auch fam vor ihr 
Geficht. 


182. el. 47. 
Cbriſt iſt erſtanden von 
der Marter alle; deß 
folln wir alle froh -jeyn, 
Ehriftus will unfer Troſt 
feyn. Hallelujah. 

2. Wär er nicht erſtau⸗ 
den, fo wär die Welt vers 
gangen: feit daß er er⸗ 
ftanden ift, lob’n wir den 
Herren JEſum Ehrift. 
Hallelujah. 

3. Hallelujah, Hallelu⸗ 
jah, Hallelujah! deß ſolln 
wir alle froh ſeyn, Chris 
fius will unfer Troſt ſeyn. 
Hallelujah. 


183. Me. se. 


Fi Morgens, da bie 
Sonn aufgeht, 2 
el⸗ 


‚aus feinem Grabe. 


bens bat dem Sterben obs 
gelieget! er wird dem Leib, 
der fterblich war, den nich: 
tigen und ſchwachen, an 
jenem Tage ganz und gar 
dem feinen ähnlich machen. 


* 196. Mel. 114. 
KHyelelujad, daß Chriſtus 

wieder lebet, und daß 
der HErr in feinem Tempel 
if, den man noch kaum 
dry Tage hatt vermißt, 
und daß fein Reich nun 
über alles ſchwebet. Ihr 
Völker! fonderlicy fein Eis 
genthum, bringt ihm das 
für Lob, Ehre, Preis und 
Ruhm! 


197. Mel, 228. 
Lob ſey dem theuren Got⸗ 
teslamm, daß es hat 
wolln am Kreuzesſtamm 
der Schlangen Kopf zer⸗ 
malmen: ich ſaug aus 
ſeinen Wunden Saft, ge⸗ 
nieß der Auferſtehungs⸗ 
kraft, und finge Sieges⸗ 
pſalmen. Künftig will ich 
durch fein Leiden ernftlich 
meiden alle Sünden: Welt 
unud Satan überwinden. 


198. Mel. 36. 
D Ehrift vom Himmel! 
erneu ung von innen 
in diefen heilgen Öfterlichen 
Xagen, und zu entfchla- 
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gen all weltlicher Freuden, 
ernftlich fie meiden. 

2. Der Heilgen ‚Leben 
thut ſtets nach dir flreben; 
und alle Auserwehlten bie 
auf Erden folln bir gleich 
werden, drum bilt du geftors 
ben, und. wied’r erfianden. 

3. 9 Menich! bedenf 
ohn Unterlaß dis fleißig, 
und richte dein Gemüth 
vet zu ihm fietig, mit 
ganzem Glauben, daß du 
feiner Freuden nicht werdſt 
beraubet. 

4. Das gib uns, Water, 
durch Ehrift deinen zartenz 
daß wir dein's Willens 
mögen ſtets erwarten, und 
deines Geiſtes Wirkungen 
auf Erden empfindlich 
werden. 


199. el. 160, 

HD auferftandner Siegede 

fürft, du Leben aller 
Leben! Heut bringft du 
Friede, ba du wirt zur 
öreude und gegeben: erſt 
bracht die Noth dich im 
den Tod; nun bift du 
auferftanden und frey von 
Todesbanden. 

2. Erſcheine uns ie 
deiner Guͤt, fo oft wir vor 
dir weinen, und laß uns 
beinen ıheuren Fried zum 
fteten Anblick fcheinen; fo 
fönnen wir, o Held! nr 

13 


‚andern fraß; 
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2. Den Tod niemand 
zwingen kunt bey Allen 
Menfhenktindern; das 
macht alled unfre Suͤnd, 
fein Unſchuld war zu fin 
den: davon kam ber Tod 
fo bald, und nahm über 
uns Gewalt, hielt uns in 
ſein'm Reich gefangen. 


Kvyrieleis. 


3. JEſus Chriſtus, GOt⸗ 
tes Sohu, an unſrer ſtatt 
iſt kommen, und hat die 
Suͤnde abgethan, damit 
dem Tod genommen all 
ſein Recht und ſein Ge⸗ 
walt, da bleibet nichts, 
dann Todsgeſtalt, den 
Stachel *) hat er verloren. 
Halleluiab. 

”) ı Cor. 15,55. 56. 

4. Es war ein mwunders 
Iicher Krieg, da Tod und 
Keben rungen: das Leben 
bad behielt den Sieg, es 
bat den Tod verfchlungen, 
Die Schrift har verküns 
Digt das, wie ein Tod den 
ein Spott 
aus dem Xod ift worden, 
Hallelnjah, 

5. Hie ift das redhte 
Dfterlamm, davon GDtt 
bat geboten, das ift hody 
an dem Kreuzesttamm in 
beiffer Lieb gebraten; deß 
Blut zeichner unfre Thür: 
das halt der Glaub dem 
Tode für, der Würger fan 


Ron der Auferfichung. Chriſti 


und uicht rühren, : Halle⸗ 
Iujah. 

6. So feyren wir das 
hohe Feſt mit Herzensfreud 
und Wonne, Das ung der 
HErr erfcheinen läßt: er 
ift felber die Sonne, . ber 
durch feiner Gnaden Glanz 
erleuchtet uufre Herzen 
ganz, der Sünden Nacht 
Üt vergangen. Hallelujah. 

7. Wir efien ist und 
leben wohl in rechten 
Dfterfladen: ©) der alte 
Sauerteig nicht foll ſeyn 
bey dem Wort der Gnaden. 
Chriſtus will die Köfte °9) 
feyn, und fpeilen unfre 
Seel allein: der Glaub 
will kein's andern leben, 
Hallelujah. 

”) ı Cor. 5, 7.8. 
“”) ph. 6,55. 


186. Mel a2. 
O du ſuͤſſer HErr JEſu 
Chriſt! weil du vom 
Tod erfianden bift, uns 
von den Sünden haft bes 
freyt und ſo reichlich ges 
benedept: 

2. Verleih auch, daß 
wir alle gleich in Deiner 
Wahrheit tugendreich als 
GOttes Kinder mögen 
fiehn, und daß wir nicht 
zuräce gehn. 

3. Regir und, o König 
und Held! daß wir mans 

dein, 


aus feinem Grabe, 


ins Sterben hingegeben am 
rauhen K area: num 
find wir. armen Günder 
auf ewig feine Kinder. 
Es lebet GOttes Lamm, 
der Kirche Braͤutigam! 
203. Mel. ıs. 
—— der Heiland 
lebt: nun iſt auf Er⸗ 
den Friede! auf, ihr Er⸗ 
löften! und erhebt den 
HErm mit einem Liebe, 

2. Wir beugen dankbar 
unfre Knie: der guädig’ 
und gebuldge, der und ges 
recht macht, GOtt, ift 
bie; wer if, ber und bes 
fdhuldge? 

3. Ber will verdams 
men? JEſus Chrifk war 
todt, und ift lebendig: 
nun iſt al unfre Schuld lein 
gebuͤßt, und unfer Heil 

vollftändig. 

4. Im Himmel und auf 
Eden tönt durch unzehls 
bare Chöre, in Harmonie: 
wir find verföhnt; GOtt 
und dem Lamm fey Ehre! 

5.. Der Heiland, der im 
Grabe lag, macht nad 
vollbrachtem Leiden, uns 
feinen Auferftehungstag 
zum Tage wahrer Freuden. 

6. GOtt har ihn wieder 
auferweckt, nachdem er für 
die Sünden ber ganzen 
Belt den Tod gefchmedt: 
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brauf fan ſichs Herz nun 
gründen: 

7. Denn fein Sühnopfer, 
theur und werth, hat GOtt 
zu feinem Preife dadurch 
für vollgältig erklärt, auf 


die folennfte Weife. 


Rim, 4, 25. Eap. 8, 34. 

8 Werd glaubt vom 
menfchlichen Geſchlecht, 
daß ihn fein Tod verfühs 
net, den fpricht fein Auf 
erftehn gerecht, das ihm 
zum Siegel diene. 

9. Der GDtt des Fries 
dens bdeclarirt nun Gnade 
flatt der Strafe, der von 
den Tobten ausgeführt den 
Hirten feiner Schafe; 

10. Den groffen Hirten, 
der fein Blut für fie dahin 
gegeben, und feinen Schaͤf⸗ 

fi zu gut erweden 
ließ zum Leben. 

11. Gelobt ſey ber ban 
herzge GOtt, der, da wir 
fonft verloren, durch Chris 
fi Auferſtehn vom Tod, 
uns wieder hat geboren 

12. Zu einer veften Zu⸗ 
verficht und Hoffnung, die 
nie flerbe, zu bem im ewger 
Freud und Licht uns aufs 
behaltnen Erbe. 

13. Wir find, da wir 
auf ihn getauft, in — 
Tod begraben, daß wir 
mit ihm, der uns erkauft, 
auch ewges Leben haben. 

14. Durch 


J | 


* Von der Auferſtehung Chriſti 


aus d, Hand, auf daß er würd 
5 er, am Kreu ae unfer Heiland. 
verwundt, eure O 


—22 Hallelujah :,: o —2 


lebt er nu, Pre yes uhr bewahr und 


deine 
ſtets Hülfe thu. Freund, die bir lose 
2. Gott, — —8 er 


Hallelujah! denn groß ift 
feine Gütigfeit über eure 190. Mel. sıo, 
Gebrechlichkeit; er hat ers are — unfer Heis 
fant, mas uns gebricht, JEſus Ehriftus 


get x nicht verbarb; er 
3. Sb fen dir, GoOtt ift auferfianden von des 
von Emigfeit! der du und, Todes Banden, bat fein 


aus Barmherzigkeit, fuͤh⸗ * —— den 
reſt zu deiner Herrlichkeit, Satan bezwungen; daß 


er und vom ganzen überwünden, Ruh und 


, Sriebe 
Lob und Ehr, Hallelujah! 2. Als nun der HErr aufs 
daß du haft für uns dei: erftanden war, und fein’n 
nen Sobn am Rreuze Weg wolt machen offenbar, 
offen Buffe tbun, ihn kam er, bey verfchloßnen 
darnah von bes Todes Thür, fein’n lieben Juͤn⸗ 
Band erweckt, mit fiarfer gern für; FE on 


aus feinem Grabe. 


ins Sterben hingegeben am 
rauhen Kreuzesſtamm: num 
find wir armen Suͤnder 
auf ewig feine Kinder, 
Es lebet GOttes Lamm, 
der Kirche Braͤutigam! 


203. Mel. ıs. 
Krleaios! der Heiland 
lebt: nun ift auf Ers 
Den Friede! auf, ihre Ers 
löften! und erhebt dem 

HErm mit einem Liebe. 

3. Wir beugen dankbar 
unfre Knie: der gnädig’ 
and geduldge, der und ges 
recht macht, GOtt, ift 
hie; wer iſt, der uns be⸗ 
ſchuldge? 

3. Wer will verdam⸗ 
men? JEſus Chriſt war 
todt, und iſt lebendig: 
nun iſt all unſre Schuld 
gebuͤßt, und unſer Heil 
vollſtaͤndig. 

4. Im Himmel und auf 
Erden toͤnt durch unzeh 
bare Choͤre, in Harmonie: 
wir find verſoͤhnt; GOtt 
. and dem Lamm fey Ehre! 

5. Der Heiland, der im 
Grabe lag, macht nad 
vollbrachtem Leiden, und 
feinen Auferftiehungstag 
zum Tage wahrer Freuden. 

6. GOtt hat ihn wieder 
auferwedt, ‚nachdem er für 
die Sünden der ganzen 
Belt den Tod geſchmeckt: 
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brauf fan ſichs Herz nun 
gründen: 

7. Denn fein Sühnopfer, 
theur und werth, hat GO 
zu feinem Preiſe dadurch 
für vollgältig erflärt, auf 


die folennfte Weiſe. 


Roͤm.«, 25. Eap. 8, 34. 

8 Werd glaubt vom 
menſchlichen Geſchlecht, 
daß ihn ſein Tod verſuͤh⸗ 
net, den fpricht fein Auf 
erftehn gerecht, das ihm 
zum Siegel bienet. 

9. Der GOtt des Fries 
dens bdeclarirt nun Gnade 
flatt der Strafe, der von 
den Todten ausgeführt den 
Hirten feiner Schafe; 

10. Den groffen Hirten, 
der fein Blut für fie dahin 
gegeben, und feinen Scyäfs 
lein fi zu gut erwecken 
ließ zum Leben. 

11. Gelobt ſey ——— 
herzge GOtt, der, da wir 


Is ſonſt verloren, durch Chri⸗ 


fi Auferſtehn vom Rob, 
uns wieder hat geboren 

12. Zu einer veften Zu⸗ 
verficht und Hoffnung, die 
nie fterbe, zu bem in ewger 
Freud und Licht uns aufs 
behaltnen Erbe. 

13. Wir find, da wir 
auf ihn getauft, in feinen 
Xod begraben, daß mir 
mit ihm, der uns erlauft, 
auch ewges Leben haben. 

14. Dur 





106 Ron der Auferftehung Chriſti 


aber denket, ift Chriftus 
ruft: 


—* — 

j Eee min anzu⸗ 
ſchauen ein r Freu: 
denipiel: nun foll mir nicht 


ein Glied; wo mein Haupt 


durch ift gängen, da nimmt. 


a 
a 


es mich auch mit, 


Dank. erweifen unſerm 
GO, mit füffem Schall! 


ich er ift frey von Todesbans 


den, Chriltus, ber vom 
Himmel fam, und der Loͤw 
aus Juda Stamm, unfer 
Heiland, ift erftanden: nun 
ift bin der lange Streit, 
freue dich, o Ehriftenheit! 
2. Er ift aus der Angit 
geriffen, und mit Ehren 
angethan; wer ift, der feim 
Leben willen und die Läng 


{ rar fan? Chriftus 


ft der Eckſtein worden; 
GOttla das ift von dir ges 
ſchehn, wie wir it vor 
Augen fehn: o! mie ift der 
Simbderorden nun fo hoch 
gebenedept: freue dich, o 


tobe, was da fan, mein Chriftenheit! 


ns nimmt fich mein 
mein Heiland ift mein 


— .. bringe und an Die 
Pforten, die und in Him⸗ 
mel führt, daran mit guͤld⸗ 
nen Worten dis wahrge: 
nommen wird: wer bort 
wird mit verhoͤhnt, wird 
bier auch mit gekrönt; wer 
dort mit fterben gebt, wird 
bier auch mit erhöht. ) 
194. Mel.214. 
a und den HErren 
—5 o ihr Chriſten 

U, kommet, daß or 


en 


3. Meinen Leib wird 
man begraben, aber gleich- 
mol ewig nicht; einft werd 
ich ihn wieder haben, ohue 
Sünd, in Glanz und Licht, 
mozu hier auf diefer Erden 
noch nicht zu gelangen iſt; 
ja mein Leib, JEſu 
Chriſt! ſoll dem deinen aͤhn⸗ 
lich werden, voller Pracht 
und Herrlichkeit: freue Dich, 
o Ehriftenheit! 

195. Mel. 166, 
Woacht auf, und ruͤhmt 
des. Höchiten Rath, 
die ihr in Gräbern lieget, 
machen der Fürft per Les 
end 





| „ 
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Bir Die rechten Dfiern feps feßen, und enblich mit ewi⸗ 
ren, le ae reiben en Öfen, 
* Selber bilden dem 
jr —— en * J 
200. Mel39% gen, dem unfre Exldfu 


be ee 
nee ie * kr Heiland! 


B unſere Feinde ſo in allen, bis unfer Halle— 
bezwungen; er les lujah droben wird ſchallen. 


Bra: Ike ee 20I. Mel. 228, 
anjer Hallelujah en ee der Tod getöbtet 
2 Er machet hat den, der durch 


Geſegnete verſchwunden. 
JEſus hat ng und 

3. Der Bürge hat unfes gelitten, und gerungen, ja 
re Schulden bezablet, des ben Tod im Sieg vers 
Lammes Blut a Pfo: fchlungen. 
ſten bemahlet; GOtt ift num —e ſey gedankt, 

‚ weil ‚ers * und den Sieg von dies 
buldet, was Adam und feine ſem Tod⸗ und Lebenskrieg 
Nachkommen verſchuldet. aus Gnaden hat gegeben, 

4. Er liebet, er heiliget durch unſern HErren IE: 
feine Gemeine; das Wort fum Chrift, der von dem 
mit rd Waſſerbad machet Tod erſtanden iſt, und hat 
‚ fie fiehet ganz und bradt das Leben. 
Berti von innen gezieret, Schande, Bande, Schmach 
wird immer vom Gnaden⸗ und Ketten find zertretem 
geift richtig geführet. und zernichtet: JEſus hat 
I — leben, bie dor die Xhat verrichtet. 
n dtete waren, und 

eilen, mit Chrifto gen Him⸗ 202. Mel. 147. 
mel zu fahren; er will fie Es lebet GDttes Lamm, 
ins himmliſche Weſen vers ” das fich für — 





rau? 2 girten —— 

2 will verdam: 10. groffen Hirten, 
—— Chriſt war * m * in 
todt, und ’ 2 ‚un nen ⸗ 
nun iſt all unfre Sayuld in ich zu gut erwecken 


Im Himmel und auf 
Erden tönt durch unzehls fonft verloren, durch Chri⸗ 
bare — — Fr Auferftehn Pr Tod, 
wir find verföhnt; GDtt uns wieder hat geboren 
und dem Lamm fey Ehre! 12. Zu einer veften Zu: 


Grabe lag, macht nach nie fterbe, zu dem in ewger 
—— Leiden, uns Freud und Licht uns aufs 
u stag bebaltnen Erbe. 
— — 13. Wir ſind, da wir 
. bat ihm wieder auf ihn getauft, in feinen 
t, nachdem er für Tod begraben, daß wir 
die € der ganzen mit ihm, der und erfauft, 
Belt den Tod geſchineckt: auch ewges Leben haben. 
Rn 14. Dur 


120 Ron der Auferftehung Chriſti 


. 1% Durd) feiner Aufer- 
fiehung Kraft wird uns ber 
Geift gegeben, der uns er: 
neurt, und Luft verfchafft 
im Sterben ihm zu leben. 
15. So gehn wir bann 
durch GOttes Macht einher 
in feiner Stärke, die uns 
bewahrt, und fertig macht 
zu allem guten Werke; 
16. Daß wir in feiner 
Kiebe ruhn, und, ihm zu 
Lob und Ehren, von Her: 
zen feinen Millen thun, 
dur Chriftum unfern 
HErren. 
17. Hallelujah! Preis, 
Ehr und Dank ſey ſeinem 
groſſen Namen, Anbetung, 
Ruhm und Lobgeſang, hier 
und dort ewig, Amen. 


204. Mel. 166. 

er, den man durch ben 
Kreuzestod gedachte 
auszurotten, Den macht der 
groffe Lebensgott zum Le: 
ben aller Todten; er nimmt 
das aus freywillgen Trieb 
gelaßne Leben wieder: was 
thun wir ihm dafür zu Lieb? 
fo deuten feine Glieder 

2. Die Sad ift "des 
Gedenkens werth: er ftarb 
dom Drang der Liebe; die 
Liebe hat ihn fo verzehrt, 
dag ihm fein Blutstropf 
bliebe; die Liebe hat ihn 
in die Gruft des Grabes 


bingeftredet; der Liebe 
fanfte Lebensluft hat ihn 
vom Tod erwecet. 

3. Er lebt, dis ift das 
Loofangswort der heiligen 
Gemeine; ad! ruhte fie 
nicht fort und fort auf dies 
fem Felfenfteine, fie hätte 
ber ergrimmten Macht der 
Höllenfinfternffen und der 
unfelgen Todesnacht längft 
unterliegen muͤſſen. 

4. Er aber lebt, fo lebt 
fie auch, und bleibet an 
ihm bangen, und wird von 
feinem Lebenshauch durchs 
weher unb durchgangen. 
So wahr er an dem Kreuz 
gefhlacht’t, und wahrlich 
nicht vergebens; fo wahr 
ſchenkt er uns auch bie 
Macht des auferwechten 
Lebens. 

5. Das Leben, das 
aus JEſu Geift, aus JE⸗ 
fü Liebestrieben, aus ſei⸗ 
nen Wundenmaalen fleußt, 
bringt gläuben, hoffen, lies 
ben; vom Fuͤnklein wirds 
zu einer Glath, vom glüs 
ben kommts zur Flamme, 
und doch denfts Herz, fo 
viel's auch thut: was tft 
das meinem Lamme? 

6. So wirket der les 
bendge Geiſt, den's Lamm 
von ſich gegeben; ſo offen⸗ 
baret und beweiſt er JEſu 
Chriſti Leben; ein ſolches 

Herze 







vu fu, Ober 


1, ( mein 4 
'en dich bald ° 2. Fu Mahrheit, der 
vie Marie a“ 


ne Seele jeher foldje Keut Hat wolln 
unden, an ſich gewöhnen, wie ich 
Ges und die Maria find; ich 


i * weint nach bin ein armes fündige 


ichlaf er⸗ lein doch fo gut bey dem 
) deine erfien Gefühl der Wunden: bes 
leich auf fiofen feyn mit Lammes⸗ 
eines , und das fo alle Stuns 
1 den; von frühe au bis in 
die Nacht in in 
—— das m 
mein Leben. 


re a air 


5. Und \ 


5. Und wenn er ſich im 
Abendmahl und zum Ges 
nuffe ſchenket, und und aus 
feinem Seitenmaal mit feis 
nem Blute tränfet, ba has 


. ben wir den Martermann 5 


fo nah, als man ihn has 
ben fan, im Glauben, ohne 
ſehen. 
6. Bin ich gleich nicht 
Marie Magdlen, fo bin 
ich doch ein Suͤnder; und 
werd ich aus der Huͤtte 
ehn, wie andre Menſchen⸗ 
der: ſo wird mir wer⸗ 
den bey dem ſehn, wie 
der Maria iſt geſchehn, da 
fie den Meiſter ſahe. 

7. HErr JEſu! laß mich 
deine ſeyn und bleiben: ich 
empfehle mich mit der gan⸗ 
zen Kreuzgemein an deine 
treue Seele, bis daß ich 
meine Gnadenwahl vollen⸗ 
det in dem Seitenmaal. 
Kyrieleiſon! Amen. 


207. Wiꝛel. 22. 
Der felge Heiland JEſus 
Chriſt, der ald ein 
Mörd’r gerödtet it, daß 
feine Lehr hätt kurzen Lauf, 
und mit ihm müßte hoͤ⸗ 
ven auf, 

3. Der ift erfianden hell 
und Har; und bat erfreut 
fein’ Heine Schaar, die er 
bis ans Ende geliebt, und 
die fein Martertob betruͤbt. 


Bon der Auferftehung Chriſti 


3. Leibhaftig ex ſich ihe 
nen wies, fich fehen, hör 
und fühlen ließ; damit vers 
fihert wär ihr Sinn, ee 
wär da, und der Tod wär 


in. 

4 O heilger Geift! das 
keidenswort, das lehr uns 
heut und immerfort; daß 
fi in und durch diefe Lehr 
Glaub, Lieb und Hoffnung 
täglich mehr! 


208. Mel. 10, 
Kein "Kind ift fo vergnuͤ⸗ 
get, dad an der Mut⸗ 
ter lieget, als wie die Füns 
ger weiland warn überm 
lieben Heiland, 

2. Da fie ihn von dem 
Banden bed Todes aufs 
erftanden und's erftemal 
von nahen in ihrer Mitte 
faben. 

3. Er ſamlet', er ers 
freute die Elfe, die zers 
fireute, die er zufamm’n 
befchieden, und fam un 
brachte Frieden. 

4 & kam, und kam 
mit Wunden, wodurd er 
ihre Stunden voll Kums 
mer und voll Leide, vere 
wandelte in Freude. 

5. Eins war nicht da 
geweien; das konte nicht 
genefen; bis feines Hei⸗ 
lands Wunden ihm auch 
vor’n Augen ſtunden. 


+ 


we au 


210. u —. “I ——— 


J 
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114 Sitanap am Oſtermorgen. 
Sa, Vater! denn es iſt alſo wohlgefaͤllig geweſen 
— —— ern — 


Lit. Vater! verlläte deinen Namen! | 
Gem. Unfer Vater in dem Himmel! dein 
frame werde gebeiliget. Dein Reich) Fomme. 
Dein Wille gefhehe auf Erden wie im Him— 
mel, Unfer täglidy Brod gib uns beute. Und 
vergib uns unfre Schulden, wie wir unfern 
Schuldigern vergeben. Und führe uns nicht in 
erſuchung; fondern erlöfe uns von dem Bd: 
fen. , Denn dein ift das Neid und die Kraft 
und die Herrlichkeit in Ewigkeit, Amen. 
Chor. Vater, habe und lieb, darum daß wir 
deinen Sohn lieben, und gläuben, daß er von dir 
ausgegangen iſt. 
At. Ich glaͤube an den Namen des Einiggebor⸗ 
nen Sohnes GOttes, durch welchen alle Dinge find, 
und wir durch ihn. 
Sch gläube, daß er Fleifh warb und mwohnete 
unter und; und nahm Knechtsgeſtalt an: 

Durch den heiligen Geift empfangen von Maria. 
der Yungfrauen; wie die Kinder Fleiſch und Blut 
haben, ift ers gleichermaffen theilhaftig worden, ges 
boren von einem Weibe: ' 

Und an Geberben wie ein Menſch erfunden; ift 
verfucht worden allenthalben, gleichwie wir, doc) 
ohne Sünde: 

Denn er war der HERR, der Engel bed Buns 
beö, dei wir begehrten, der HERR und fein Geift 
hatten ihn gefandt, zu predigen das angenchme Jahr 
des HERRN; | 


Er redte, was er wußte, und zeugte, was er 
eiehen hatte: die ihn aufnahmen, denen gab er 
acht, GOttes Kinder zu werden, 
Sehet, das ift GOttes Lamm, das der Welt 
a — ——— Bei 





“A drin Ray wien sure ven den 
Zodten, und mit ihm viele Leiber der Heiligen, die 


| da fehliefen; 

Aufgefahren immel, —— 
Simmel fahren. 

— — Bra) die fprechen: 


* Und wer es höret, der fpredje fomm! 
Re us! ia, HEre Zefa! komm, bleib 
Ken, Ton 00 —* deiner ‚ uns wird faft bange, 


uch wird = ae einem Feldgefehrey und 

— und mit der Pojaune GDt: 

| er er vom Himmel, zu richten die 
— und die Todten: 

—— der mich verlornen und ver⸗ 

Menfchen eridfet hat, erworben, gewonnen, 

1, vom Tode, und von ber Gewalt 







Nicht mit "mit Golde oder Silber, fondern mit feie 
nem heiligen theuren Blute, uud mit feinem unſchul⸗ 
bigen Leiben und Sterben; 

Auf daß ich ui eigen fey, und im feinem Reich 


Wire wahr, 

an den heiligen Geift, der vom 
‚ und den uns unfer HErr 
u. feinem Hingange, daß er 


** ‚Und 





116 Fitaney am Dftermorgen. 


Und daß er alles in allen wirke, und theile einem 
jeglichen mit, nachdem er will. 

Dem fey Ehre in der Gemeine, die in Ehrifo 
JEſu ift, der allgemeinen heiligen hriftlichen Kirche, 
in Gemeinfchaft der Heiligen, zu aller Zeit, und von 
Ewigkeit zu Ewigkeit; 

Gem. Amen! 

Kit. Ich gläube, daß ich nicht and eigener Ber: 

nunft noch Kraft an JEſum Ehriftum, meinen 
HERAN, gläuben, oder zu ihm kommen kan, . 
"Sondern daß mic) der heilige Geift durchs Evans 
gelium berufet, mit feinen Gaben erleuchtet, im rech> 
ten Glauben heiliget und erhält: 

Gleichwie er die ganze Chriftenheit auf Erben 
berufet, famlet, erleuchtet, beiliget, und bey JEſu 
Chriſto erhält, im rechten einigen ee 

In welcher Chriftenheis er mir und allen Gläubis 
‚gen täglich alle Sünde reichlich vergibt. 

Sem. Amen! 

Kit, Ich begehre aufgelöft und bey Chriſto zu 
ſeyn, welches auch viel beffer wäre; ich werde ben 
Tod nicht ſchmecken ewiglich: 

Und entgegen kommen zur Auferſtehung der Tod⸗ 
ten; denn meine Huͤtte, die ich ablege, das Korn der 
Verweſung, wird anziehen die Unverweslichkeit: das 
ZFleiſch ruhet in Hoffnung: 

Und auch dich, du ſterbendes Gebeine, wird GOtt 

lebendig machen, um deswillen, daß ſein Geiſt in dir 
gewohnt hat. 

Gem. Amen. 


Kit. Ich glaͤube, daß unfere Bruͤder N. N. und 

unfere Schweſtern N. N. ©) zur obern Ge⸗ 

meine gefahren, und eingegangen ſind in ihres HErrn 
Freude, der Leib iſt hier begraben, 

Chor. 


) Hier wird ber feit letzten Oſtern des Orte heimgegange⸗ 
nen Perſonen namentlich gedacht. 
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Ron Eprifti Himmelfahrt 


Bon Chriſti —— und Sitzen zur 
Do ten Eottes. 


IL Wel. 124, 
B 
JEſus meinem Herzen of⸗ 


fenbart ala mein JEſus: 


Vater, Sohn und heilger 
Geiſt, ſind dem Herzen nah 
im Mann der Schmerzen. 


de meines FEfu „Je 
mein Munfch und Denfen 
bin; Herz und Sinnen wers 
den fein ſtets innen! 
3. Ewige Andächtigkeit 
malte meiner! zu dem 


auf dem. Throne, in der 
Ehrenfrone. 

6. D wie ward ben Sei⸗ 
nen nur, die von nahen, 
als ihr HErr gen er 
fuhr, ihm nachjahen? ohne 
Zweifel vegtem ſich Freud 
und Schmerzen im jedwe⸗ 
dem Herzen. 

7. Und was mag ben 


der Füngern. did, wenn ibr 


Heiland ihnen fich lebendig 
wies, feir er aufftand, in 
ben, bis zur Himmelfahrt, 
vierjig Tagen, haben, aud> 
getragen ? 

8. GOtt fey Dank, dag 
feine Leut im Genieffen 


eit, der‘ feines Heils zu itzger Zeit 


HErrn der Herr 
in feiner beilgen menſch⸗ 
lichen en für mein Le⸗ 
ben fi Xod- gegeben; 
* für mich im 
Grabe lag; mir zum Fries 
den auferfiand am dritten - 
Tag, umd hierieden vier: 
zig Tage noch erfchien 
feinen Boten, ald 
von’n Todten. 

5. Der für mich gen 
Himmel fuhr, und nun 
Sen fist in menfchlicher 

Natur hoch erhoben, zu 
des Vaters rechten Hand, 


Ks einbäffen: er ift 
ungefehn doch nah allen 
denen, bie ſich nach ihm 
fehnen. 

9. Aber, , ad! wenn 
wird geſchehn, daß cr 
wieder mit des Himmels 
Lobgetön koͤmt hernieder? 


erweckt ftille, ftillet unfer Loos 


ſoll igt bleiben nicht ſehn 
un de⸗s glaͤuben. 


<A 212 Mel 228. 
O Sohn, du Gott von 
Ewigkeit, wie ſelig 
war 





mar diefelbe Zeit, da man Ach! 
Se Erden uns zu todten 
a nie gen werden. ? 
—— 5. HErr JEſu Chriſte, 
nd en wol: GOttes Sohn! du Sieges⸗ 
—— Juͤn⸗ fuͤrſt und. Gnadenthron! 
> 0 fomur, ſtille mein Verlans 

2. Dody ward nur eine gen; du bift uns all’n, und 
gut, nun durch dein 


— es Licht mir zu in du 
Fleiſch, eigen theures Blut ind Heiz 


mit Wan » bald, ligthum gen: beu— 

fprach der HErr bald wird neige mein Gemütherenge 

es ſeyn, euch nicht Güte! dich zu preifen, und 
‚von Anz mic) dankbar zu erweifen! 


n 

blieb nach feinem zu weinen. Er fegnete fein 
auferfehn, (die Jünger Volk mit der De hbohrten 
ihm gefehn ) noch vier- Hand; dann hob ihn eine 

= iſt Wolf vom Orte, wo er 


fand. 

2. Die Elfe fahn ihm 
nach, und fielen vor ihm 
nieder, Ihr Herze feufzte: 
ach! ach kaͤm er doch aleich 
wieder! ihr Meifter, HErr 
j und GOtt war in ihr Herz 
ch Ohr geprägt, und's Ange naf 
und rorh vor ihm in Staub 
ehrt; gelegt. 
and befchreis 3. Zwey Männer ſtun⸗ 
enen dort für den da, ein paar ber Him⸗ 
ey ihm, und meldzengen, bie fahen was 
bereit, die on nad) eingem .r 

4 - 
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wie's Blifen 2. Dann a 

eg 
en fie: ihr Männer Gas uns GOtt zu ihm — 
ee ſteht und ſeht umd feinem Sohn wird mas 
ihr bie? chen gleich, ala wir dann 
4. Der JEſus, welcher itzt befennen: da- wird ſich 
—* euch zum Thron ge⸗ finden Freud und Muth, 
ſchieden, hat einen Tag 8 zu ewger Zeit beym hoͤch⸗ 
fest zur Wiederkunft fien Gut, GDtt belfs daß 

Frieden; da werdet * ihn wirs erlangen! 


ie er ward 
De Gene 216. Mel. 195. 
denfchön vom Himmel wies Seine Juͤnger, welche ihn 
derfomm’n. im Glanze einer Wolfe 


fahr, da die Hims 
214. De. 184, ns ihn im Siegeskrauze, 
nn —— Die angeneh⸗ fertig ſtanden, zu empfahn, 
Stunde, die ſolche haben, da er ihrem Blick 
Tage —— bringt? wenn verſchwunden, ohne Zwei⸗ 
fommts, daß man mit fros fel Freud und Leid empfunz 
hem Munde bie Ankunft den, und unfehlbar ihrem 
unſers Freunds befingt? Freund frob und ſchmerz⸗ 
wenn wirder mir die Freude haft nachgeweint. 
‚gönnen, daß ihm mein ſehn⸗ 2. Echmerzbaft ? ey, das 
lich Auge fieht? wenn werd Fan man leicht ermeffen. 
ih ben umfaffen koͤnnen, Froh; daß fie zwey Engelein 
der u unfihtbar an ſich tröften, JEſus werde nicht 
sicht! wer —— juft * —* da 
n, wie en 
Auf Chrifi. Himmelfahrt fie glaubten, das würd’ bald 
ger ich meine Nachs ———— Und wir wuͤn⸗ 
runde, und allen ſcheus heute noch: komm, 
br Angſt und Pein das HErr JEfu, komme doc! 
mir ſtets Äberwinde: denn, 
weil das Haupt im Dim - 217. Mel. 166, 
mel it, wird feine Glieder ‚du, dort vom Bethas 
JEſus Chrift zur vechten nia aus deiner Jünger 
Zeit nachholen, Mitie hinaufgefahrner Jos 


ſua, 
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I ‚bleib’n we 
— FE —— 

Di Jünger Le 
Er — 


mit ſeinem 


ET en "Bas und die göttlich? 
be: Schutz⸗ Majeftät am heilgen Kreuz 
Nacht mit erworben bat, das theilet 
Mact, daß fienicht aus der heilge Geift, darz 
Heer von ihm um er unſer Troͤſter heißt. 
fie abſchreck 6. Der Vater bat den 


412.785 
In 
Segel 
= 
7 

—* 


icht erf 

H Sen ohn durch, bs heiten Geift 

bein’ Auffahrt ; befchehr ein allein, der — die Herzen 
felig Stuͤndlein ſchier, hol machen rein 

uns zu dir, daß wir dich 7. So anfet mun dem 

loben für und für” u. Herrn, und un 

u: P 

Z21. Melon Aentmirsmgnnlehhen. 

Haan freut euch GOttes en Himmel 

* Ft Bun der HErr Hirn! 
auf mit 
en, 
m get rrli 

Stim 2 —2 uͤber alle 

2. Der HErr hat und Himmel heut; Hallelu⸗ 

die Stätt’ bereit't, da wir jah! ;,;: fitse zu des ger 

& u. red)s 








prophegen » das geht 3 
nd au Mei. Er a 
ER a 29 
en 
we 3664 ER —5* 





"3. Yen CHART du mol 
je {eft uns Efenden ben beilgen 







bi 
u Die Stätt iſt ihnen 
dort beſtimmt, wo Fried 

2 und Ruh kein Ende nimmt: 

nr bey ihnen dort und 

Ga: hier, ihre befter Umgang ift 

y mad mit bir, Hallelujah! 

4 Du 


a 
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4. Du biſt in Wort und 
Thaten nah; verlangt dich 
wer, ſo biſt du da; wer 
zu dir faͤhrt, kommt in 
dein Licht, und ſchauet dich 
von Angeſicht. Hallelujah! 
3. Nah dir ſteht al 
unfer Begier, wohl dem, 
ber dir vertraut allhier! 
du biſt der Herr, GOtt, 
unfer Troft, der uns durch 
fein Blur hat erlöft. Hals 
lelujap! 


225. Mel. 188. 


Gelobet ſey Jehovah der 
7 Heerſchaaren, der heute 
fein Triumphsfeſt bait! 
man ſiehet ihn in Herrlich⸗ 
keit auffahren und Abſchied 
nehmen aus der Welt; er 
“führt dahin, wo er fonft 
war, eh man noch zehlte 
ag und Jahr, zum Pas 
ter, von. dem er auf Er: 
den kam, unfer Opferlamm 
zu werden. 

3. D Tamm! erbaben 
uͤber alle Thronen der Ches 
rubim und Seraphim, die 
ſich verhuͤlln, wenns Aelt⸗ 
ſtenchor die Krouen zu dei⸗ 
nen Fuͤſſen leget hin: dein 
Regiment erſtreckt ſich weit; 
ſo weit die Sonn ihr Licht 
verbreit't, haſt du, o Herr⸗ 
ſcher! Die dich keunen und 
ihren HErrn und Alles 
Rennen. 


Himmelfahrt 
226; Mel. 26. 


For, die ihr Chriftt 
Ehre ſeyd, ;: und 
was zum Volk des Herrn 
gehdret, das feinen Hei⸗ 
land liebt und ehret: was 
iftö? :,2,; was ſeyd ihr fo 
erfreut? 

2. Wir fehn mit tiefem 
Wunder an, den jauchzens 
den Triumph der Geifter, 
indem ihr lieber HErr und 
Meifter gen Himmel :,:,: 
fährt, dee Schmerzenss 
mann. 

3. Der Schmerzens⸗ 
mann, für und verwundt, 
ja ber, der unjre Laft ges 
tragen, den unfer GOtt 
für und geſchlagen; Das 
Lamm, :,:,: das Dpferlamm 
beym Bund. 

4. Das Auge blickt noch 
überwerts, und Ehrfurcht 
hält es nicht zuruͤcke, dag 
es beftändig ihm nachblice: 
au Boden, :,:,: Leib und 
Seel und Herz! 

5. Kommt, tretet in die 
Harmonie, :,: ihr muntern 
Beuerflommenmwagen, die 
ihr den HErrn hinauf ges 
tragen: tönt SEfu :,;,: dro⸗ 
ben, wir thuns hie. 


227. We.-sq. 


Sb ihr auf den Knien, 
Menfchen des Hers 
jene! 





a 9,11: Diefienie 
erhößeten Gotteslams te ber — 
deren Wiederkunft 


14. Das ſey unfer Ta 
5 TE DIL ber der werk, den ei 
* zu feinem Sohne: gen, und uns am Leichnam 
bes sn bier zugleich entfündgen und 
auf dem Throne, fiegreis heiligen. 
He 15. Heiliges Lamm GOt⸗ 
7. Sebe Rech⸗ ted! Ruhm, Preis und 
ten, bis Buͤſſen, Ehre, fo GDtt, —* > 
all deine deinen —— ſten Heere, in 
8 
ort des 16. e Lobgeſaͤnge 
Zaterb, im Xhron der folln Cm: 2 
bt, nimmt * De und Armen durd) dein Vers 
Anz fühnen befant gemacht! 
17. Heilig, heilig, heis 
za“ ſe⸗ Nav werde gefungen von 
ind und allen Menfchen: und En: 
bleibet gelzungen, GDtt und dem 
Kamm! 







Don 


a ’ £ BEER 


vr "Ion Got, ud def Ofrnkeun 


Bon GOtt, 8* deſen Offenbarung in der 
Schöpfung, Erhaltung und Regierung. 


228. Mel. 234. 


Gott, bu Tiefe fonder 
Grund, wie fan ich 
ur Gnüge kennen? du 
e Höh, wie foll mein 
er dich nach den Eigen: 
ſchaften nennen? du bift 
— unbegreiflich Meer: ich 
ch in dein Erbar- 
nn mein Herz ift rechter 
Meisheit leer: umfaffe mich 
mitbdeinen Armen! ich ftellte 
dich zwar mir und. andern 
gerne für, doch werd ich 
meiner Schwachheit innen: 
weil alles, was du bift, ohn 
End und Anfang ift, vergehn 
mir drüber alle Sinnen. 

2. Es rührt von deiner 
Allmacht her, was je von 
Anbeginn entftanden; fein 
einges koͤmt von ohngefebr; 
waͤrſt du nicht, fo wär nichts 
vorhanden: was unfer Aug 
und Obr uimmt wahr, wos 
von wir wiſſen oder lefen, 
was ſichtbar ift und unſicht ⸗ 
bar, das alles hat von dir 


—— Du thuſt, was ſo 


beſchleußſt: was uns uns 
—8* heißt iſt das gering⸗ 
fie deiner Werke; du biſt 


nur dir befant, bein odit⸗ 
licher Verſtand und Weiss 
heit gleicher deiner Stärke, 
3. Dich fehlieffen feine 
Grenzen ein: und wenns 
gleich taufend Welten wäs 
ren; jo wären fie für dich 
zu Klein, und nur wie Zeichen 
deiner Ehren. Du ftrecfeft 
dich unendlich weit, und 
überfteigeft alle Sterne; 
bein’s Namens Lob und 
Herrlichkeit erreichet eine 
folche Kerne, drauf niemand 
benfen fan, Dich betet als 
les au, und muß fich unter: 
thänig büden: und wer mit 
Zuverficht dir feine Noth 
bericht't, den pflegft du 
freundlich anzubliden. 

4. Bey bir iſt kluger 
Rath die That, Gerechtigs 
feit in dem Gerichte, Voll⸗ 
fommenbeit im hoͤchſten 
Grad, Geduld vor deinem 
Angefichte; Barmherzigkeit 
und groffe Treu; die Gnad 
und unermeßne Liebe wird 
alle Morgen bey uns nen: 
handelt du aus eignem 
Triebe; ein jeder Augenblick 
ift deiner Wohlthat Stuͤck, 
darian wir deiner Huld ges 

nieffen. 








Fre: 
Ai | 


Strahl von dir macht Leib 
und Seele munter. Od 


vers 

ginge meine Duntelyeit! 

5. Du bift die Liebe 

> felbft, die lauter Liebe quils 
let, bie aller Engel 

mit Luft und Lieb erfuͤllet. 

S Lieb! ergieß dich auch 

„ hei⸗ in mich, daß ich als Liebe 


6. Du 
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u, Auen ke ra * noch etwas wor⸗ 


—* g, wer deiner 
—— Gemein genieffet, * 


nur du 6 gut. zu 5. Deine unendlidye All: 
nennen: o laß mich — macht und Staͤrke aͤuſſert 
dir kein —— 7 —* en 
' mac meinen erfe, e denen, 
Sinn und Muth durd) dich die nicht blind, lauter Mei⸗ 
und deine Gutheit gut! flerftüde find. 
8. Ehr fey dir groffer 6. Du biſt alleine gewal⸗ 
ft, du —* tig zu nennen; dis muß alle 
Himmels Schoͤpfung mit Ehrfurcht 
ech dir bey mil⸗ bekennen, Wenn dein ftars 
—22* ich jauchze ker Arm ſich regt, zittert 
mn. Erd, bis was die Erde trägt. 
— genommen werd; 7. Niemand hat jemals 
dein Wefen befchauet, noch 
230. Mel. 295. ſich dem Schimmer zu nas 
hᷣſte Vollkommenheit, hen getrauet, weldyen Zeit 
reinefte - Sonne, Abs und Ewigkeit mit verhuͤll⸗ 
nd der allervergnägliche tem Antlig ſcheut. 
en Wonne, deffen Name 8. Ewig fey deine Ers 
heilig ift, offenbart durch barmung gepriefen, die “4 
JEſum Chriſt. in Chriſto fo liebreich be⸗ 

2. Ehe die Lieder der wieſen, —* ——— — 
Engel, affuugen, „ehe bie men Zelt Im ihm fichtbar 
*5 Heilig gefungen, dargeſtellt. 
warft du fon vor aller 9. Deffne die Augen, ers 
Zeit, reich am Luft und leuchte die Seele, daß fie dich 
Seligfeit. einig zum Erbtheil erwehle, 

3. Wären unzehlige Him⸗ — — 
mel und Erden, koͤnteſt du als das hoͤchſte Gut bekant. 
dennoch nicht ſeliger wer⸗ 10. Ehre ſey dir itzt mit 
den, als du ſchon geweſen ferblicpen Zungen, jenen 
ng 











fi tra it er die, voß. if der ns 
ofe 1. 6 ‚mächtig, — iſt auch 


— Bach an habe one © Weisheit, ſetzet —8 orduet, 
fenfr ſich ſtracks in ihn, als das ergoͤtzet, und iſt ſehr 
Minen Quell, mein wohl gethan. 


= e aft, und 

De es un 
Ir v r von 
if in ner Treue 
‚das Echo "2. Mir —* und. erhe⸗ 
uee aber ‚über ben dichzdaß, du-mit deis 
allen Kon iſt das Wort: ner mad uns Sünder uns 
Narienfohn. 0.) 2... ıderlich erquicheft früh, 
22 mein geſui ud 10 ZU: 

‚bin, was mir - 3. Von dir kommt allen 
bect — —— — Ueberfluß, der. —* 8 mau⸗ 
a er Friſt ſ hr mit gefalln 
a Aber Hl Wo,” bey — kurz: ‚Liebe, 


) * haut 
23. el 4 — ein gutes 
Pier u * 53 —— gewollt; par ‚ie 











_ 
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em To da. ner mihig Mk, a 


—— — dein geringfler 


* „Chriſte, Unterthau, nicht werth vor 
— daß du mr Bi N 
er u a Hin Deu en 


D 


es d König! anzubeten. 

mir 3 dein — * 
meiner om Ss mis nit, Dir leg ich auf 

m Be ht, 5* 

238. De, 169. deiner ne * 
got bein 5. Corg, fhüß, erhalte 
macht, daß unjer Geift ferner noch, -regire mit 


was am Verſchouen; laß unter dei⸗ 
ird g ve ‚dem nem Liebesjoch in Fried 
Kein Dean em die und Freud” und wohnen! 
Ehe deiner Dia , wie. ich freu mich deiner Huldis 
weit fie über alles a — gung; ; und Jeſuleins Vers 
was auf den höchiten Thro⸗ brüderung läßt mich nicht 
nen trägt die gerechtfien feyn geſchloſſen aus feinen 
Kronen, ‚ Reichsgenoffen, 
"2. Wie weit erſtreckt ſich 
dein Gebiet? das bleibt 239. Mel, 106, 
ungemeffen, m Wer nur den lieben GOtt 
ig irgend wo ‚läßt walten, und bofe 
unter dir —— der fek auf ihn. alleyeit, den 
allesgrößte Landeöherr ift wird er wunderbar erhal 
ja dein größter Schuldener; Pi in allem Kreuz und 
der Groffe wie der Kleine Traurigkeit: wer Gott 
— das feine. dem üllerhochſten traut, 


—2 alles ordent⸗ der hat auf Sand 
einem wird geir⸗ — 
ve ichte deines Thuus Man halte nur ein 


gebt hinter ru nichts fine nf mei fülle, und fey doch 
det fid) verw felbft vergnügt, wie 
ten, — en * hr aaa 

en, orbnen e jein iſſen⸗ 
—— ey erden heit, 28 fügt: GDıt, hoc) 
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wie ers giebet; wa ihm 
von mir beliebet, daffelbe 
hab ich auch erkieſt. 

4. Leg ich mich ſchlafen 
nieder, erwach ſch frühe 


in Schwachheit und 


ftößt zu Handen,, jo tröft't 
und leitet mich fein Wort. 


5. So ſey nun Seele fey 


feine, und traue dem als 
feine, der dich gefchaffen 
bat: es gebe, ua es ge: 
be, bein Vater in der Hd: 
be der weiß zu allen Sa: 
hen Rath. 


242. Mel, 208. 
Ott der wirds wohl 
machen: 


Wem hats je gefeh- 
let, der ihm bat erzeblet 
all fein Herzeleid? drum, 
mein Herz, vergiß den 
Schmerz! alles ſteht in ſei⸗ 
nen Händen; GDr Fan 
alles wenden. 


243. Wh ısı. 

efiehl du deine Mege, 

— und was dein Herze 
fränft, der allertrenjlen 
Pflege def, der den Hims 
mel lenft; der Wolken, 
Luft und Winden gibt We⸗ 
ge, Lauf und Bahn, der 


Wertk 


wird auch Wege finden, wo 
dein Fuß gehen kan. 

2. Dem HErren mußt 
du trauen, wenn dirs ſoll 
wohl ergehu; auf fein Werk 
mußt du bauen, wenn bein 
foll beftehn; mit 
Sorgen und mit Grämen 
und mit felbft eigner Pein 
laßt GOit ihm gar nichts 
nehmen; es muß erbeten 


= 


2. 
3. Dein’ ewge Treu und 
Gnade, o Vater! weiß und 
fieht, was gut fey ober 
fchade dem findlichen Ge: 
muͤth: und was du dann 
erlefen, das treibit du, 
ſtarler Held, und bringft 
zum Stand und MWefen, 
was deinem Rath gefüllt. 
4. Weg’ haft du allerwe⸗ 
gen, au Mitteln fehlts dir 
nicht; dein Thun ift lauter 
Segen, dein Gang ift lau: 
ter Licht; dein Merk kan 
niemand hindern, dein Urs 
beit darf nicht ruhn, wenn 
du, was deinen Kindern, 
erfprießlich ift, wilft thun. 
5. Und obgleich alle 
Teufel bie wolten mwiders 
ftehn; fo wird doch, obne 
Zweifel, GDOtt nicht zurüce 
gehn: was er ihm borges 
uommen, ud was er has 
ben will, das muß doch 
endlich kommen zu feinem 
Zweck und Ziel. 
6. Hoff, 








rei 


De 


WEDER PEN ER yL Er UWDETT 
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Arme, 
; und bis ser ſich dein, wie er 
Be a 
’ irn nen 
er — durch manchen unbekauten 
* Pfad, mach kurzem Glau⸗ 
» das ‚benswarten, zu Sum al: 

ter. Arten 


) Ye 245. Ben 


HRIRREUFR In ij 

——— u TEH 
3 — Hr N - F „52 
Bi HH like IH 


graiası J——— 
3355 ga5532 35° 
=: „un — en HE Kine 

28 





2. Mas unfre 


2 
27 ‚eine J 


phirt zulezi dein bo 


will 
dein 
Weften aus; mas 














vom Tod wieder \ 
den if dur GOtt. der'r, die warn verlorn, 
3. Wir gläuben hen —— Stiller —— Haders 
GOtt Lamm GOttes, heilger 


ſchne: die O heilger Gift, du 
cn 


werden; das erldiet, 
ung wieder leben: nach dies durch groffe Mart'r und 
: udn re ar bittern Tod; abwend all 
Leben —— unfern Jamm’r und Noth; 
ment 00 -bapu mind perlaffn. 
F 2. es * ie Ben 


a en 2 An“ Dant a Dir En Sohn me 


daß nun und Seen — * deine 
Bi u m Ehriten„. drin «ermehltr 


Yan ı 2 











3 N nt Sit, Kar — var 
ns fopne — DR Da der F 
En ann | ige nf I J 
6 Tan co Bis Oi Sitz: Onsde, Sins 
— | ‚ganze —* ——— 





Min 254 —* Een En 
omm, fomm im Namen * JEſu thut, iſt alles 
- JE Chriſt, je ee u und Amen, 

und ke cken ve J 2 un des Sopnes willen. 

* © 1 "257. Wel.a. 
wir Gel in diefer m gie ber, o Gemeint 
deizeit, was du an uns vors heilge Dreyein 
hut, gäbe daB durch Ffm Chrifk 
__ Zum erigen geben bir of⸗ 


—— ———— 2. — en ku 


lab ei ng 
Fer ——— Segn Hufe 
Ein Die ae See 
rt u m 





feinem Sn der ae ligen € 1 bedient. 
8 iſt ſtete — Ber. als 
er u Dr ob g und Herz 
——** 


Bein; 








- 


er A rd ln _. 








a * let, — nein; 


Bra macht wir können bier und droben 


alt it * ihm nicht dankbar ſeyn ? 


> ng als Kin⸗ gen, wie fo gut ers mit 
dern, hat ihnen Heil und mir mein’, Iſt doch nichts, 
Frieden in feinem Kieben, das fein 


ii 


Böchfte: Tiebet, der feinen Durch fein tbeures Blut ger 
Sohn uns gibet, ‚ winn, nr 


Lieben uns tief ind Herz mein ſchwacher Geift, ob 

gefchrieben, fo le man er 5 hoch —— 

auf nr namen mit — deine Tief ergründen koͤn⸗ 
Vertrauen, nen? Alles Ding ıc. 

6. ‚Solt ex md was vers +3. Seinen Seht den eds 

fagen, wenw wir ihm gläus len Führer, gibt er mie 


mit 


= 





=; 


unſers HErem ICh Chriſtt. 14 
mit * dann 
— — 


die Welt zur Himmelspfort? Liebe find’t: fo erheb ich 
daß er mir mein Herz erfülle meine Hände zu dir, Vater! 
mit dem Glaubens: als dein Kind; bitte, wollft 
i t mir Gnade geben, Dich, aus 
gerbricht, und die Hölle felbft aller meiner Macht, zu 
Ding ꝛc. umfangen Tag und Nacht, 
4. Meiner Wohl: hier in diefem arınen Leben, 
ergehen hat er ja recht wohl bis ich dich, nach dieſer Zeit, 
bedacht; will dem Leibe lieb und lob in Ewigkeit, 





wieder mich des Hoͤch⸗ ger Will geſchehn, durch 

Gottes * Lammes Heerden. 
re fendet, bat 5. Gib uns unjer täg: 
fo der Feind an- ri Brod, gib es uns 
mar gemeint, in auch beute; und durd) 
mweggewendet, JEſu Blut und Tod fegn’ 

Ding uns feine Leute, 

ak K 6. Und 
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6. Und vergib uns 
unfte Schuld, wie auch 
wir vergeben; denn wir 

7. In Verſuchuns fuͤhr 
uns nicht; fondern hilf 
uns lieber gänzlich los 
vom Böfewicht, zur Vol⸗ 
lendung über, - 

8. Amen, Abba Te: 
bovab! dir und deinem 
Namen Reich und Kraft 
und Gloria ist ımd 
ewig! Amen, 

270. Mel. 96. 

melreich! wir bitten dich 
heut allzugleich, daß dein 
Name geheiligt werd, und 
dein Reich in ums fen auf 
Erd, damit wir deinen be: 
fin Willn zu aller Zeit 
mögen m FR 
2. Gib uns heut unfer 
täglich Brod; vergib uns 
unfre Miffethat, wie wir 
allhier in unferm Leb’n auch 
unfern Schuldigern vers 
geb’n, und laß uns in nichts 
ſchaͤdlichs falln, fondern 
ſteh bey und hilf ung alln! 


271. Meb 125. 
D 


Vater der Gemeine! 
geheiligt werd bein 
Nam; dein Königreich ers 
fcheine; dein Mille mach 





Won dem Water 


uns zahm; gib Brodz vers 
gib die Sünde; kein Arg’s 
das Herz entzuͤnde; rett 
uns aus aller Not! 


. w 272. Del. 208. 
Pater ‚aller Ehren! laß 

bein Wort uns lehren, 
daß bein Reich bier fen; 
es gefcheh dein Wille; uns 
fern Hunger ftille; mach 
uns fehuldenfrey; laß uns 
nicht dem Boͤſewicht; verte 
uns aus allem Leide, und 
führ uns zur Freude. 


273. Megr. 
Senn dein, o Vater! iſt 
das Reich, die Kraft 
und Herrlichkeit zugleich 
mit deinem lieben eingen 
Sohn und mit dem heilgen 
Geiſte frohn: dir fey Anz 
betung, und zu aller Zeit 
Lob, Preis, Ehr, Ruhm und 
Dank, in Ewigkeit! 


274. Mel. 235. 
Her GHrt! dich loben 
wir; dein Geift toͤnts 

Abba für, 

Du Gott md Vater 
der Gemein; nimm Ehr von 
deinen Kinderlein! 

Alle Engel und Hims 
melsheer, und was dienet 
des Sohnes Ehr, 

Die Eherubim und Ges 

rapbim erböhn dein Lob 

mit heller Stimm:- > 
Hei: 





25001 Heiligen fich Hieß mit feis 


theuren Märtrer nen Blute ſehn, das für 
auf deine uns redt vor deinem Thron, 
mwahl vertritt da feinen Schmer⸗ 












legt ihre an feinen bittern Tod, fich 
ar, amfeimheilge Wunden roth; 

I Mel. 54. 7. Und gib ung 
‚wir im ſtets am feinem Heil und 


den © 1, ber beine Freud 8. Laß um uns alle groß 
und Leb'n, in Noth und und Klein, die heilgen En— 
eb’. gel Mächter feun; pfleg . 
3, was und nähr und zu aller Zeit, 
dein'm und gib uns ein mächtig 
rleibt. Geleit durch land 
fer fo theu’r Mel. \ ich, 
haſt du für Bater!, lobt und ehrt, was 
— ——— 
N‘ 





148 Don dem Sohne GHDttes, 


du ben Sohn aus deinem Mel.255. IT. Daß du, 
Thron gabft einer Magd wenn er einft vor dich flellt 
zu ihrem Sohn; die U en aus der 
\ 10. Daß du den heilgen Bel, und fpricht; hier iſt 
Geiſt gefandt, der ihm und der Kinder Schaar, die mir 
dich und macht befant; daß von dir gegeben war; wirft 
wir ſchon hier auf diefer ewig Vater der Gemein, 
Erd'n zu einem Geift mit und wir Miterben Chriſti 
JEſu werd’n; feyn. Amen. 


Bon dem Sohne GOttes, unferm sem 
und Heilande. | 


78, 3. Er iſt dem Water 
275 ——— gleich an Macht, er ſitzt 
Js Gott, was hat für auf feinem Throne, und 
Herrlichkeit, für Ma: aller Himmel Glanz und 
jeftät und Wonne, im feis Pracht ift feines Hauptes 
ner groffen Seligkeit, mein Krone; die Engel und 
— seite. 00, Minamanechugn 
an, vu ichen 
greifen ihm nicht, er iſt Freuden: © Kin * 
ohn Anfang und Ende; die abermal ſelig, wer kau 
Mächtigen leiften ihm ſchul⸗ fein und Sinne da 
dige Pflicht, und alle Wuͤr⸗ weiden! 
den und Staͤnde. 4. Und alles dieſes fol 
2. Er herrſchet über Eher auch ich, wenn er mich dort 
—* gebeut den Tiefen wird kuͤſſen, im feinen Ars 
; die Thronen und die men ewiglich 2 
— ſchaun auf ſein und genieſſen: die 
Wohlgefallen; die Helden die Wonne, die ewige Fr 
und Märtyrer preifen ihn die er mir dorten wird 
gern, die Aeltſten falln vor geben, ift weder dem 
ihmmieder;undallefamtfins Herzen no Sinnen bes 
gen dem freundlichen, Sfr den Herrn in dieſem fterblichen 
ie allerlieblichften Lieder, - 
276. ⸗ 
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das Herz und zu dir wende, 

und ehr ab unfre Sinne, 
daß fie nicht irn von dir, 

5. Ertödt ung durch dein 

erweck uns durch 

dein Gnad: den alten Mens 

ſchen kraͤnke; daß der Neu: 


Von dem Sohne GOttes, 


kanſt dich nun ſelbſt nicht 
leugnen, Kun mir, JEſu, 
GDttes Sohn! 2 
280. Mel, 132, ' 
jemand war in ber gans 
zen Welt, der uns durch 


leben mag wohl bier auf feinen Namen befreyen koͤnt, 


diefer Erden, den Sinn 


und all Begierden und- 


G'danken hab’n zu dir. 


279. Mel. 445. 

—* Herz, bedenke doch 

deines JEſu groſſe Guͤte, 
richte dich itzt freudig auf, 
und erwecke dein Gemüthe! 
JEſus fümt dir, als ein 
König, der ſich deinen Hel⸗ 
fer nennt, und fich durch 
dis Wort Dir alfo feldft zu 
deinem Heil verpfändt. 

2. Erwill helfen allezeit, 
was dich drückt, darfſt du 
ihm Magen; ſtoͤßt dir Norh 
und Mangel zu, du darfits 
ihm nur Findlich fagen: du 
haft einen folchen Helfer, 
der von Ewigkeit dich liebt, 
der die Noth auch ſelbſt er: 


sc, und im Leiden fich 


. Nun mein JEſu! weil 
du Dich felber unfern Helfer 
nenneft, und zu deinem Herz 
zen und freyen Zutritt herz⸗ 
lich gönneft: fo komm ich, 
und falle nieder hier vor 
deinem Gnadenthron: bu 


denn nur ber Held, ber, 
als des Meibes Samen, 
ſich bey und in der Full 
ber Zeit, aus der verborg⸗ 
nen Ewigkeit, im Sleifch 
ot eingeftelfet. 

0 heißt er batın 
nicht JEſus nur, er iſt 
auch, mas er heiffet, ins 
dem er unfere Natur aus 
allem Jammer reiffet: def 
wollen wir und ewig freun; 
denn Nam und That ffimmt 
überein: er beißt und ift 
auch JEſus. | 

3. Drum ift in "einem 
andern Heil, kein Nam ift 
fonft gegeben, in dem un 
Gnade wird zu Theil und 
Fried und ewige Leben, als 
nur der Name JEſu Ehrift, 
der unfer Seligmacher ifl; 
ihm fey Lob, Preis und Ehre, 


281. Mel. ı. 

Pir haben ftets an JEſu 

Kamen Freude, und 

jeder gibt uns Xroft und 
Stärf und Weide, 

2, Sein Voll bat an 

ihm einen treuen, Sübrer, 

und 
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16. D Wort! die Welt 
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0 fi uns dahin gegeben: 
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152 Bon dem Sohne Ghttes, 


du bit durch deinen Tod Arzt, curire unfern Scha⸗ 
nun unfer Zeben. 1 den, lindre allen unfern 


22. D Bräutgam! wo Schmerz. 
in beine Braut zu finden? 2. Laß Dich imniglich 
ein jedes Herz, gewafchen umfangen, theure Kiebe! 
von den Sünden, taufendmal; dein erbar⸗ 
28 . Das Gnad und Fries mendes Verlangen zieht die 
de fand in deinen Wunden, Seelen ohne Zah. em 
gehört zur Braut, mitder 3 
en nat 
' 22 b ‚» n tz ⸗ 
dad Zeugniß, gut zu wei⸗ ſchatz laß dich befigen, 
den, und beine Deexde barf unfre Urmuth gehet weit. 


zur Nahrung und gegeben: bein offnes Dbr, fie in dein 
wer dich genießt, der hat Herz auszuſchuͤtten; und 
dad ewge Leben, - bring fie dem Vater vor! 
‚26. Was fan, wie dr, 5. Führft du gleich das 
den Durft der Seele ftillen? Steuerruder der geftirnten 
Quell, bis ins ewge Le: Monarchie; bift du deunoch 
beu reich zu quillen. unſer Bruder: Fleifch und 
27. © Weinftoc®! laß Blut verfennt fid) nie. 
und Reben an dir bleiben, 6. Laß, o Weinſtock! 
und gib —— Saft, deine Säfte in die Neben 
daß wir übergehn, und dadurch im 
28. ange rn Altes! ihnen Kräfte der zufünfts 
wie wird frob erfahren: gen Welt entftehn! 
komm, Dich und immer 
mehr fo offenbaren; Bleibe bangen auf dem Her: 
29. Und fegne uns mit zem, bleibe nur; und wend 
allen deinen Namen bis uns, wie wird verlangen, 
an der Tag ihr End, und und beine Bitterfeit zur Cur! 
ewig! Amen, 8 Schug, umzingle 


282. Mel, 16 goͤnne und ein Neft; Ce⸗ 
Menfb, dw einger ben, laß ums ewig dans 
Menfch in Gnaden! ven; Stärke, mach uns 
mache und zu dir eim Herz; durch dich veft! x 
9 Ws 





je 


Al 
nie 
Er 


1,283. Mel. 68. 
ift wol wie du ?- JE: 
fu, fühle Ruh! unter 
allen auserlohren, Leben 
5 derer, 
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lieb, deinen Frieden gib! 
8. Wenn ic) weinen 
Thränenfluß mei⸗ 
id mich nme auch begleiten, 
deine und zu deinen Wunden lei⸗ 
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156 Ron dem Sohne GOttes, 


ſo du : in dir iſt Ar 

Te 
- 22 Hier durd Spott mach mein Herze frey, daß 
und Hohn, dorr die Ehren: es nurdivergeben fey, durch 
kronz i den es kan geneſen. 





die Ehrentrou folgt auf Seelerühren; dein Geiſt, der 
Spott und Hohn. alles in mir ſchafft, foll mich 
12% Du mein Preis und mein 


für doch ja den Himmel, Geift 
auſſer dir auf feinen Wege herpriefter und mein Lamm, 
hoffen. si j 
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2? 
Er 
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= 
EI 
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8 ; ob dich feine Allmacht ſchuͤtzt, wenn 
ng 8 Ba mid) viel Feinde han 






mein er ihr Hoherpri 
* prieſte 
zu Are 


; 16 ich 
8 bift du mir: liebt 
* — —— zu 


deiner Liebe 

5. Die verehrt 

ihn ——— 
Kr 











158 Won dem Sohne GHDttes, 


en: 56* fein 2 Wenn der Aeltſten⸗ 
he ha oo Kin Ar —— er 
vor vier eugen, wel⸗ 

ne; fie hoffet in Gelaſſen- che Tag und Nacht nicht 
heit das fünftge Reich der fchweigen, mit ung machen 
Herrlichkeit; den HErrn armen e. 

mit ſeinem Lohne. J 

6. Drum ift die Braut 289. Mel. ass-. 
fo wunderftill, wenn fie die Unſchuldigs Gotteslamm! 
Welt nicht kennet, auch ſie Nheiliger Bräutigam! der 
wol verdammen will, aus dem Throne fam, > 


getrennet. zig Thronenherrn geben bir 
7. Des — deine Ehre gern. 
Stand der Niedrigkeitmuß 2, Der Bater in dem 
feine Braut hier zieren, fo Vaterthron, fein einiger und 
wird fie auch zu feiner Zeit lieber Sohn, der heilge 
fibon die Erhöhung fpüren: Geift und Xröfter werth, 
er wird, wie ihr fein Wort wird, o Lamm GOtt's! — 
verſpricht, ſie einſt mit vol⸗ dir verehrt. 
lem Glanz und Licht ind 3. Du bift würdig, o 
Vaters Haus einführen.  Ootteslamm! das für uns 
ftarb am Kreuzesftamm, zu 
288. Mel,ao, nehmen Ruhm und Preis 
wie wird und einft und Ehr, vom Engels und 
gefchehen, wenn wir vom Menfchenheer. 
JEſum werden fehen, und 4. Du Marterlamm! wir 
mit ihm zur Freud einges (oben dich, umd ehrn dein 
hen, mweldye nie ein Ende Amt erzitterlich; dir ifts 
nimmt! Gerichte überaeb’n, du bift . 
2. D was liebliche Ge⸗ HErr Über Tod und Leb’n. 
fänge, wenn, mit göttlie 5. Xäglih, o Lamm! 
chem Gepränge, die durchs wir lieben bich und > 
Blut erkaufte Menge ihrem nen Namen inniglich; der 
Hirten fingen wird; Name, den fonft — ven > 
Re: ennt, 
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4. 4. Die Dier 


* 
— 


ed it fo hoch vorgebracht; den Menfchen 

* deiner haft du dir bereit’t zu dei⸗ 

a * * und an 
e Morg * v 424 


f ne, fe — > u 16 den iu "tert 
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2.80 och dad gebar 
— DRM 
Krippe da 


, von der Welt und 

Volk erfant, von 
der Welt an deu Donner: 
ſtrahin, von deinem Volt 
an Wundenmaaln: 


wolln wir mehr, als je ges 
Bade * dieſen Gnaden⸗ 
zeiten 1. 

10. Wenn aber der Um: 
vun. der Welt — * * 


weh; en Volk * 
—A 

gegen eilt, die Welt vo 

A und Schreden heult; 
. 110. Und die Engel ges 
ſchaͤftig ſeyn, Dir zu vers 
famlen die Gemein: wird, 


Jehovah, zu 


* Rom heiligen —— 


entgegen gehn, 
) vZhefl. 4, 17. 

12. Zu jehen deine Herr⸗ 
Tichfeit, *) die du gehabt 
vor aller Zeit, von Auges 
er zu Angeficht,_ in ew⸗ 
ger rend und ftaetn Licht, 


‚13. Sapmifhen ehrt und 
lobet dich dein Volk hies 
nieden inniglich, daß du, 
uns kamſt, 
und unfer Fleifch und Blut 


ı annahmſt; 


14. Daß Abba, deſſen 
Sohn du bift, nun unfer 
GOtt und Vater ift; daß 
uns der heilge Geift fchon 
bier zu einem Geifte macht 
mit dir, 

Mel, 235. 15. Bis deine 
Braut vollend’t wird feyn, 
R Nuss Br und Sinn an 


ee deine kunft in 
das Fleifch erhält uns Leib 
und Seele keuſch. Amen, 


I a zn Sa Da an zn 3 
Bom heiligen Geifte, und dejien Gaben 


und W 


291. Mel. 150, 


rkungen. 


er Sohn bingab, daß 
Menfch werde, uns aud) 


freu ſich Chriſti Heer: vons Himmels Thron den 
son, 


de, daß 


der DOOR ABOR aefaniı, be her 


nn Ballack. 
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gen gern, und meiden unfs 
ser Seelen Schad. 

‚5. Lehr uns den Vater 
kemmen wohl, dazu JEſum 
Chriſt feinen Sohn, dag wir 
des Glaubens werden voll, 
dich, heilger Geift, recht zu 

verfiehn. 

6. Lob fey dem Vater 
und dem Sohn, der von 
ben Todten auferfiund, dem 
Troͤſter fey daſſelb gethan, in 
Ewigkeit, und alle Stund, 


294. Del 203. 
omm heiliger Geift, 
HErre GDtt, erfüll 
mit deiner Gnaden Gut dei: 
ner Gläubigen Herz, Muth 
und Sinn, dein brünffig 
Lieb entzund in ihn'n. O 
Herr! durch deines Kichtes 
Glanz zu dem Glauben ver: 
famler haft das Volk aus 
aller Welt Zungen: das ſey 
dir, HErr! zu Lob gefuns 
gen Hallelujah! :,: 
2. Du heiliges Xicht, ed⸗ 
ler Hort. laß uns leuchten 
des Lebıng Wort, und lehr 
uns Gott recht erfennen, 
von Herzen Varer ihn nen⸗ 
nen! O HErr! behüt vor 
fremder Lehr, daß wir nicht 
Meriter fuchen mehr, als 
JEſum Chriſt mit rechtem 
Glanren, und ihm aus 
ganzer Macht vertrauen, 
Hallelujah! :,: 


Vaom heiligen Geiſte, 


3. Du heilige Brunſt, 
ſuͤſſer Troſt, nun hilf uns 
fröhlich und getroſt in deis 
nem Dienit beitändig blei= 
ben, die Truͤbſal und nicht 
abtreiben! O HErr, durch 
dein Kraft uns bereit, und 
ſtaͤrk des Fleiſches Bloͤdig⸗ 
keit, daß wir hier ritterlich 
ringen, durch Tod und Le⸗ 
ben zu dir dringen. Hal⸗ 
lelujah! ;,: 


295. Mel. 324. 
omm, beiliger Geift, 
wahrer GOtt! deun 
deine. Gnad iſt uns ſehr 
noth; ohn dich koͤnnen wir 
nichts ſeliges denken noch 
ſinnen, GOtt unſeru Herrn 
nicht lieben, noch etwas 
Guts beginnen, weder dent _ 
Satan, ber Welt, noch. 
dem Fleiſch abgewinnen. 

2. O komm, du göttlis 
ches Feuer! mit deinen Gas 
ben und zu ſteuer; daß wir 
GOttes Willen je länger je 
baß erfennen, und von ihm 
und feiner Kirche auf feine 
Weiſe trennen, fondern feis 
ne Wahrheit bis in Tod 
treulich befennen. 

3. Xreib all Untugend 
von und aus, nad) dir in 
ung ein heiltg Haus; bilf, 
daß wir des Verdienits 
Chriſti im Glauben genieis 
fen, und in feiner Gnad 

und 








n Mahrheit — 
heilig, an: —— er 
* Sir, 200 16 mic — en. 


über mein Verſehen I Gluth recht: — in 
4. Treibe mich, egir mir entſteht· die Andacht 
und. leite mı laß mein Herz durchdrins 
daß —“ —— 
mir Luſt und dazu, Ruhm den 
daß ich GOttes Willen thn. ſpielen. Exrh 5, 19 


er 
und unfern Sinn 

Be Mel, 32, —— und Welt ent⸗ 
De Geiſt des HEren! der reiſſeſt. *) ı Cor. 6, 19, 
du von GOtt ausgeht, 6. Wirft du, o Lebens: 
und auch mit ihm im einem geift! DI du mir hun, fo 
ſtehſt: ach lehre mich werd ich ganz von eignen 
Chriſtum vorge erlen — und ar 

u 
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> ald une was dein melreiches Erben, jener 
Wille fucht: dein Erkent: NHerrlichfeit und Ehr, bie 
miß werde groß, und mach GOtt gibt dur JEſum 
los. Ehrift, und bie umauds 
3. Laß uns fiets dein fprechlich i 
daß wir j | 
er find, das 30I. Mel, 203. 
wird unfern Gl ſtaͤr⸗ O Seiſt der Gnaden! 
fen, wem ſich Noth und bringe du in JEſu 
Drangfal findt: was der meinen Geift zur Ruh: 
Mater mit ums thut, iſt zünd in mir an die Glau⸗ 
uns allewege aut. benöferze, und weid in feis 
4 Reiz und, daß mir nem Heil mein Herze; richt 
‚treten frey mit als beine Wohmung in mir auf, 
feufz’ auch und führe meinen Lebends 


® 
! 
; 
5 
3 
5 


uf; fo wird fich meine 
le laben, und Fried und 
i Troft und Freude haben, 
1 vers Hallelujah! :,: 

Ne "Beh i 3 2. Leg —* hart > 

5. Du - ber Zeugniß daß ein 
Kraft und Stärke, du ger * der Gnade fey! ir 
— 3 e 


und 
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ſelber mich zu deinen We⸗ 
gen, und gib mir deinen 
heilgen Segen, baß ich in 
wahren Glauben fan das 
Abba, Vater! ſtimmen an: 
geuß aus durch deine ſtar⸗ 
ten Triebe die Stroͤme 
Gottes reicher Liebe! Hal r 
lelujah! 


302. Mel. 70. 


DK Geift der Gnaden! 

komm, gib mir Troft 
ins Herr, aus JEſu Lei⸗ 
den, denn ich empfinde 
Schmerz und Reue wegen 
meiner Sünden: ach laß 
mid) Guad und Vergebung 
finden!:, 

2. — gaͤnzlich mein 
Herz und meinen Sinn, 
mein ganzes Leben und al⸗ 
les, was ich bin: ſchaff 
ein rein Herz und rein Ge⸗ 
muͤthe, daß ich recht ſchmeck 
deine groffe Güte! :: 

3. Sa laß binfüro mich 
deinen Tempel feyn; durch 
deine Salsung mac) mich 
geſchmuͤckt und rein: ver: 
treib all ſuͤndliche Gedan⸗ 
ken, und laß mich niemals 
von JEſu wunfen! :,: 

4. Nichts laß mich tren- 
nen von ihm in dieſer Welt, 
nicht Luſt noch Ehre, nicht 
Reichrbum, Gut noch Geld, 
nicht Kreuz noch Keid, nicht 
Furcht noch Schreden, das 


Vom heiligen. Geiſte 


Satan oftmals pflegt zu 
erwecen! :,: 

5. Erleucht und heilge ben 
Willen und Verſtand, gib 
Meisheit, Gnade, Kraft, 
Hilfe und Beyſtand; ſey 
mein Regirer, Fuͤhrer, Leh⸗ 
rer, mein Heiligmacher wie 
mein Bekehrer!:,: 

6. Mein Licht im Leben, 
und was ich noͤthig hab; 
mein Troſt und Labſal bis 
zu des Leibes Grab, der, 
wenn er wieder auferſtehet, 
ſeyn wird, wo JEſus dort 
ſteht und gehet. 


303. Mel. se. 

o wie's der Heiland vers 

heiffen bat, haben wir 
nun durch deffelben Gnad 
feinen Geift zum Tröfter, 
der in uns thronet, und 
unfre Herzen fo gern bes 
mwohnet: Hallelujah. 

2. Wir find in einer 
glüchjelgen Schul: der Mei: 
fter lehrt uns von feinem 
Stuhl, und vermehret im⸗ 
mer, zu JEſu Ehren, in 
ber Gemeine und ihren 
Choͤren, bie Seligfeit. 

3. Gib uns bu’ aller 
heiligfter Gert! gib deinen 
Kindern das allermeift, 
daß mir dich in gar nichts 
mögen betrüben, fondern 
in vollem Gehorſam lieben ; 
erbarm dich HErr! 

4. Du 
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ans Chrifti 305. Mel.ss. 
von, Erz Wuoͤrdigſter Geift; der die _ 

X Kirche führt, und ihre 
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ger Diener felbft ordintrt, neige 
- r den dich in Guaden zu uns bere 
ten Hang; nieder, und laß dir unfern 
m Sobme Geift, Seel und Glieder 





echt gefühlt, daß uns die brich! heil durch deine Sal- 
84 bung 
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3. Was aber follenwirdir fie bleiben ‚ 
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ne ſchwachen Kinder, 
ums ja nicht als die Gemeine: haben 

Dinge; mir Kräfte, fo find es deis 
gauz —22 


ms "2 
nn tun aberınal indie Erföhs 
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290 .. «Moni heuigen Geiſte, 


kung ber Gmadenwahl, in 
des Vaters Sorge, bes 
Braͤutgams Liebe, und ſei⸗ 
ned Geiftes beftändge Trie⸗ 
be, ber Engel Schuß. 


4. Nimm undvonneuem ' 


zu Kindern bin; erhalt 
uns alle in Einem Stun; 
fean’ auch JEſu Helden in 
Gottes Kriegen, und laß 
uns überall gläubig fiegen, 
durchs Lammes Blut. - 

5. Verklär ung JEſam 
je mehr und mehr: das 


bringt bein’m Amte die 
höchfte Ehr; und mem du 


befohlen, Seelen zu pflegen, 
dem gıb dazu aud) die noͤth⸗ 
gen Segen, du Geift des 
HErm! 

6. Verbind uns ifo zur 
Stund aufs neu, zu ciner 
heiligen Brudertreu; das 
walt unfer Water, ber 
Mann de Bundes, und 
der Geift feines holdſelgen 
Mundes! Hallelujah ! 


309. Mel. 9. 
Hilger Geiſt! des Vaters 

Huld ift der Kirche Re: 
ben, unfers lieben Herrn 
Geduld, und dein viel Ver: 
‚geben. 

2. Laß uns drum, o 
HErre Gott! deines Troſts 
auf Erden, aus bes Sei: 
lands Blut und Tod, nie 
beraubet werden, 


3. Komm in Gnaben 
und bejcber Trieb in unfre 
Häufer, und machs Herz 
auch mehr und mehr auf 
das Gute weifer; . 

4. Daß in unſerm Ange 
fiht JEſu Licht erfcheine, 
und wir deinen Unterricht 
ehren in der Gemeine. 

5. So wird und, fein 
Eigenthum, nichts von ihm 
abfcheiden, und wir werden, 
die zum Rahm, ihn erfreun 
fürs Leiden. 


— 310. Mel. 58. 
Gelobet ſeyſt du, GOtt 

heilger Geiſt, der die 
Verſoͤhnung des Lammes 
preiſt als die einge Urſach 
der Seligkeiten, und ſo ver⸗ 
nehmlich ſie weiß zu deu⸗ 
ten, daß wirs verſtehn. 
2. Dank ſey dir, HErr! 
fuͤr den Kreuzverſtand: des 
Heilands Blut waͤr um ſonſt 
verwandt, wenn noch ſonſt 
was waͤre, das helfen koͤnte, 
und man was anders als 
Wunden nennte, das hei⸗ 
lig macht. 

3. Der GOtt am Kreuz 
und fein Marterthum, lie: 
get zum Grund uuferm 
Chriftenthbum; und dag 
Herz genieffet den felgen 
Frieden, den du den feinen 
in ihm beſchieden, GDtt 
heilger Geijt! 

4. Sein 
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“4 Vomdem Guadencif Sons, 
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Dolk e 10. Dep bu bie/iehe 

Bu — Welt wohl vorfichn 
Ichy Den — 


nelein IE; daß 
wunden —— 
1 hen en ach mut Ani 


i Wiek, —— 
sum Ai geht — —— range und 
ſchaͤmu, 

—————————— faß freu ; d „dm die 
| deinem Wolf, mein zu 
— —— —* 
> ed aufs Der 
weift red MelTeDeum. 12. Daß, 
— rc wenden Bräutigam er⸗ 


En Hi, 0 febeint, du feiner Braut, 
Sn HErr die itzt noch weint, das 
GOtt heilger Geifth: De) mare und —*— 
daß du dad Evangelium heimfuͤhren wit. "men: 
ur due Anh rei) — + m % 7 ıy) J 


Bon dam nabenuf Os, au es 
ws —* . —* TUE N es lin 2 
28 


6. 17.  Deliya, 
31 43 Ki ie Her TI 
ma blebe! pet Yorammın Einer, kommt 
deiu — iſt NRu Hauf, kommt eilig, 
nicht lieb des Sünders Tod: nee auf, 
mein reg vielmehr mühf und. beladen! hier 


und "ale Ekel ih, 2. Es beißt: er nimmt 
ewiglich. Tun den rer 


. Bas 
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m 12. Und wär er wie ein 
Baͤr, er wird zum Lamme; 
ı bift noch und wär er kalt wie Eis, 
ſchenliebe, als er wird zur Flamme; 
fü uns ind 12. Und wär er tobt 
wie, —— wie Stein, er komt zum 
BR Run, Leben, und ihm wird Heil 
1 ® und . ! 









5. moͤchteſt gern, und ein Recht zum ewgen 
daß feines ging verloren, Vaterlande ı 
| mit dem Wort 15. Undich, ob ich gleich 
m Kreuz durchbobren; nicht dabey geweſen, bin 
6. laͤßſt die zu berfelben - Stunde. mit 
überall ertönen: ihr genefem 0 


ſchen, laſſet euch mit GOtt 16. Nun ß die San⸗ 


0 dermir zum Füffen liegen; 
7. Ihr dürft fo, wie denn durch das Blut ded 
nur, werdt ihr ange: di 


nommen. mein 
8. Ihr moͤgt fo fündig Wunden fente: 
‚ fo voller Schanden, 18. So laß ich alle Welt 


ſo iſt ein duͤrſtend Herz 1 er mich im 


mac) euch vorhanden. 
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Heiland nimmt 
die Sünder an, die 
‚unter ihrer Laft der Suͤn⸗ 
den fein Menfch, Fein Ens 
‚gel tröften fan, die nirgends 
Ruh und Rettung finden, 
den'n felbit die weite Welt 
zu Hein, die fi) und GOtt 
ein Greuel feyn, den’'n Mo⸗ 
fes fchon den Stab gebro⸗ 
hen, und fie der Hölle zue 
gefprochen, wird diefe Frey⸗ 
e ftadt aufgethan: mein Hei⸗ 
haben; für die ift fein r land nimmt die Sün« 
die Gabe — wo: der an. 

die ber mit 2. Sein mehr als muͤt⸗ 
huet, und terliches Herz trieb ihn von 
fie nun mit Gnad und feinem Thron auf Erben: 


ı frönet. ihn drang der Suͤnder Weh 

. bleibt im fih und Schmerz, an ihrer ftatt 

duͤr Made, ein Fluch zu werden; er 

wirft fich ind Meer ſenlte ſich in ihre Noth, 
der erbarmenden 3 chmeckt' für 
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rbarn ‚Gnade; und fi fie den 
manı hält. als ein Kleinod bittern Tod er 
num 
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ben, ———— 


— erh fo sap: er 
_. ünder au. 


Nun ift fein aufges 

— Schoos ein fichres 
Schloß gejagter Seelen: er 
e von dem Urtheil 
und tilget bald ihr 

Fin Ada wird 
ganzes © heer ind 
anergründlih tiefe Meer Erden 


von —— Eu Yan der Blut 


verſenket 
zum 


Führer, auf. ‚der Gnaden: % 

bahn: mein Heiland nimmt 
die Sünder am, 

So bringt er fie zum 

Dater bin, im feinem blut⸗ 

beflognen Armen: das nei= 

get dann den Baterfinn 


D 
— — was 
er iſt und hat, wird 
—9 uͤbergeben; die Thuͤre 
zu dem ewgen Leben wird 
ihnen fröhlich aufgethan. 
Mein Heiland nimmt —* 


Von dem Gnadenruf GOttes 
nun — eigen Leben zur wie eilt er in Zachaͤi Haus; 


wie fanft ftillt er der Mage 
— den milden Fluß der 

Suͤnderthraͤnen, und denkt 
nicht, was fie fonft ges 
than: mein Heiland nimmt 
die Suͤnder an. 

6. Wie freundlich blickt 
er Petrum an, ob er gleich 
noch) jo tief gefallen! nun 
dis hat er micht nur ges 
than, da man ihn fah auf 
—* wallen: sro er en 
—— erecht un 
der fromm und — treu: wie 
= —* unter Schmach und 

eiden, fo ift er auf dem 
Thron der Freuden ‚den 
Suͤndern liebreich zugethan. 
Mein Heiland nimmt die 
Sünder an. 

7. So fomme dann, wer 
Suͤnder heißt, und wen fein 


Ed ſich gebeugt 3 
ibm begiebet. Wie, hilft 
du dir im Lichte ftehn, non 
ohne Noth verloren 
milft du der Suͤnde 
dienen, da dic) zu retten er 


armen Sündern fehnet, for 8. Komm nur muͤhſelig 
wol, wenn noch) ‚gebückt, nur, 
gehn, ald wenn ihr fo gut du weißft zu foms 
vor ihm thränet! wie men; wenn gleich die Laft 
er ſich nach —9— dich ‚du — 
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Sünder, wir find ſchlecht, du bift 
Zornes wir find unvein 








180 Bon der Neue zur Seligkeit, 


! laß dein Leis n8 ſein's O 
vu fm © *— ge, iR Bam nd 
Bid fe Gewiffen: daß wir ers 
ge u Sinn pa 2 dich loben in Ewige 
ihrr fich finden, du . . 
Blut fo rein, * —38 


alleine hier unſre ganze 327. Mel, 36. 
Hoffuung bauen mit glaͤub⸗ Hi liege ih, o JEſu! 
—— zu Fuͤſſen, mit 
325. Mel. 22. —— Herzen und 


Gewiſſen: ach blicke mich 

5% Quell kat Bir Be ich mit. Schuld belas 
if all mein Vermögen iund, Petr a. an in 

a du nicht hilfft und deine 2. Du haft mi Be 

ift all mein Thum föhnt mit deinem te, 

un het u das du am Kreuz vergoffen 


mein Hei⸗ 

feomerzliches für mich Vers 
u Tre 8 u mei fdeiden, und bittres Leiden. 
mir die Meisheit, die du 3. Um deiner Wunden 
liebſt, und denen £ die dich willen meiner fchone, und 
fucen ibft. 8 nicht nad Schuld, wie 
» ; De. ha Di je fie mic: au 
174 a mich zu 
We {re Mifs meinem Leben, in Tod ge 

jechat, ——— geben. 
dig dir, unferm GOtt; von 4. So will ich dich für 
enögrund erzehln wir beine Güte preifen, dir Lob 
‘dir unfre Schuld. und Ehre und Preis und 
2. Denn wir hab’n feine * erweiſen, und taͤglich 
Frömmigkeit, noch irgend ruͤhmen deinen heilgen Nas 
ein’ Gerechtigkeit, dafür men, hier und dort, Amen, 


EB Me 
3 Allein das Opfer IE» Hite! wird bie Naht 


Pa urn acht ſchier Hin? wird Die 
° Finfterniß der Sinnen bald 
jers 
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durch die Gnadenerleuchtung GOttes. 181 
Mi *— kraͤftgen, 

2. Das ‚Vernunftlicht 4. Deine Wunden finds, 

kan daB Sehen mir wicht bie Heil, Ruh Banden fa, 


;. Fefus uud fein bringen, ich in meiz 
Beier Sein, Jiefus muß nem heil und hi 


u 


Bas De ehe un dringen; deine Huld wird 
Fun un den bie. — und: mein tiefeß 
em Grämen durch dein Blut 
—* en ii 330. Mel. 132 
denn das iſt Die größte JEſus uns gerecht 


= 


ER 


Plage, am Tage — gemacht, weil 
"das Lit micht fehen ung gelitten; daß fein 
Pu; und das Heil gebracht 

HÖM und Tod beftritten, 


“ 


JEſu! mein Erlöfer. 


331. Mel. 132. 


Aus tiefer Noth wos ih 
zu dir, Herr GOtt 


gnäbig Ohr meig ber zu 
ie und meiner Bitt es 





erhör mein A dein ’ 





182 Don der Neue zur Seligkeit, 


Unrecht i ’ fan eL . 
Her: —— eich II ER 
ſoll ich fliehen Hin, 


—38 ich beſchweret bin 
die —— un es mit viel und groffen Suͤn⸗ 
iſt doch unſer Thum umfonft den? wo foll ich Rettung 
auch in dem beften Leben: finden? wenn alle Welt 
vor dir niemand fich ruͤh⸗ herfäme, mein Angft fie 
men fan, def muß fich nicht wegnaͤhme. 

fürchten jedermann, und 2. O JEſu, voller Gnad, 
deiner Gnade leben, auf dein Gebot und Rath, 


3. Darum auf GOtt kommt mein betrübt Ge— 
müthe zu deiner groffen 
laß du auf mein 
Gewiſſen ein Sn obentröpfe 
lein flieffen. 

3. Sch, bein betrůbtes 
Kind, werf alle meine 
Suͤnd, ſo viel ihr'r in mir 
ſtecken, und mich ſo heftig 
ſchrecken, in deine tiefe 
Wunden, da ich ſtets Heil 
gefunden. 

4. Durch dein unſchul⸗ 
dig Blut, die fchöne rothe 
Fluth, wafch ab all’ meine 
Sünde, mit Troſt mein 
Herz verbinde, und ihr’r 
nicht mehr Pe ins 
Meer fie tief verfenfe. 

5. Du bift der, der mich 
troͤſt't, weil du mich Haft 
erlöft; was ich arjandigt 
babe, haft du verfcharrt im 
Grabe, ba haft du es ver: 
ſchloſſen, da wirds auch 
zur muͤſſen. 

6. Iſt meine Bosheit 
groß, ſo werd ich ihr doch 
los, 


will hoffen ich, auf mein 


Verdienft nicht bauen; auf Güte: 


erg — 
und feiner Güte trauen, 
die mir zufagt fein werthes 
Wort; das ift mein Troſt 
und treuer Hort, def will 
ich allzeit harren. 
4. Und ob ed währt bis 
in die Nacht, und wieder 


GOttes 


noch ſorgen. So thu Iſrael 
rechter Art, ) der aus 
dem Geift erzeuget ward, 
und feines GOtt's erharre, 

” Gal. 6, 16. 

Ob bey und ift ber 
Siuden viel, bey GOtt ift 
viel mehr "Gnade: fein 
' Hand zu helfen hat fein 
Ziel, wie groß auch fey 
der Schade, Er ift allein 
der gute Hirt, der Iſrael 
erlöfen wird aus feinen 
Sünden allen. 
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184 Don der Neue zur Seligkeit, 


——— Erd ein Menſch geborn, 
6. &o Tamm ic auch Kan 0 ri en 
bir allhie, in meiner dem ich mein Vers 


und lo8, durch deinen Tod 
* und Schmerzen; und zeig 
7. O HErr! mein GOtt! mich deinem Vater an, daß 
* mirs doch um dei⸗ du haft guug für mich ges 
ned Namens willen, und than, fo werd ich quitt der 
nimm von mir das Sündenlaft. ‚ balt 
Boch, komm meinen Jam⸗ mir veft, weß du dich mir 
mer ftillen, daß fich mein ak 
Herz zufrieden geb, und . Gib mir, nach bein’ 
dir binfort zu Ehren leb, Barmherzigkeit, den wahs 
in kindlichem Gehorfam. ren Ehriftenglauben, anf 
- 8. Stärf mich mit deis daß ich deine Sreunblichfeit 
nem Freudengeift, heil mich mög inniglich anfchauen; 
durch deine Wunden, waſch vor allen Dingen lieben 
mich, mit deinem Todes⸗ dich, und meinen Nächiten 
ſchweiß in meinen leiten gleich als mich; am leiten 
Stunden, und nimm mich * dein Huͤlf mir ſend, 
dann, wann dirs gefaͤllt, damit behend des Teufels 
in wahrem Glauben aus Liſt ſich von mir wend. 
der zu deinen Aus⸗ 2. Ehr ſey u. in 
erwehlten dem hoͤchſten Thron: dem 
Vater aller Güte, und 
334. Mel. 02. JEſu Chrift, fein'm liebe 
Allein zu dir, HErr JEſu ſten Sohn, der uns allzeit 
Chriſt! mein Hoffnung 7 und auch dem hei⸗ 
ſteht auf Erden: ich weiß, Geifle, der uns fein 
daß du mein Tröfter bift, Huͤlf allzeit leifte, damit 
fein Xroft mag mir r- .. ihm gefällig feyn hier 
werden: von Anbegimm ift im der Zeit, und folgendes 
nichts erlorn, noch auf der im der Ewigkeit. 
335. HE, 


durch die Gnadenerleuchtung GOttes. 185 


335. Meg 
, ich Habe mifgehan- 





daß wir wahrhaf⸗ 
» und in dir felig 


bu und 

deines Lichtes 
daß mir im Lichte 
immerdar 3 


F 


bein, —9 Lichteslin⸗ 
ziemt; daß unfer Thun 
dich rühmt. un 


L 
2. Es ift nicht fo 


— mein, ein Chriſte ſeyn, als 


—* ich weiß, daß der 
allein des Namens faͤhig 
ift, der feine liebſte Luft 
durch Chriſti Kraft zer: 
—* und lebt ihm fin 


—* 9, ſorg ich fehlt 
es mir: die Lieb iſt noch 
nicht richtig, HErr JEſu 
Chriſt, zu dir: drum bin 
ich ſo voll Braſt, und mir 
felbft eine Laſt; was vor⸗ 
mals meine Freud, macht 
mir igt Herzeleid,. 

4. Mein Herz, entfchließ 
dich nu! ich muß es reblich 
wagen; id) fomm eh wicht 
zur Ruh: ſagſt du hiemit 
der Welt, und was bem 
Fleiſch gefällt, rein ab, und 
Ehrifte an; fo ift die Sach 
rer 

, Du Erdwurm! folteft 
du —* Koͤn'ge dich verſo⸗ 
M 5 ‘ ru, 
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186 Won der Reue zur GSeligfeit,; 


gen, dem alles fiehet zu, 
der dich erfauft mir Blut, 
und dir viel Gutes thut? 
ach! mer ihn einmal lennt, 


deß Wohlftand nimmt fein 
Ed Ya) 


Hort ner, 
— —* 
mich, wie du wilt: 
dein bin ich, wie, ich 
bin, nimm mid) zu: ei: 
gen bin! 1 


*F 7 7. Thu, was du wilt 


mit mir! werd ich zu⸗ 
gerichtet zu deinem Preis 
and Zier, ein Faß der 

ichfeit, mit: deinem 
Heil bekleidt, geheilige um 
und au? wohl mir! fo ifts 
gethan, os 


ya: t 
mn 338. Mel. 9 [ 
Verwundter Heiland! ſieh 
mich au: das Haupt 
ſinkt zu der Erden; die 
Thränen fagen, was ich 
Tan, es flehen die Geber: 
den, wie Magdalen um 
deine Huld, und um Vers 
gebung meiner Schuld. 


i 339. Mel. 125; 
Err JEſu, Gnadenfons 
te, wahrhaftes Lebens⸗ 
licht! laß Leben, Licht und 
Wonue mein Herz und Ans 


geficht. durch „deine Gnad 
erfreuen, und meinen Geiſt 
erneuen, mein GOtt, ver 
fag mirs nicht! 

2. Dertreib aus meiner 
Seelen den Welt: und Fleis 
ſchesſinn, und laß mich dich 
erwehlen, auf daß ich mich 
forthin zu deinem Dienft 
ergebe, und dir zu Ehren 
lebe, weil ich erlöfet bin. 

3. Befoͤrdre dein Erkent⸗ 
niß in mir, mein GOtt und 
HErr! und öffne nein Vers 
ftändniß, durch deine heilge 
Lehr: damit ich an dich 
gläube, und im der Wahr: 
heit bleibe, und leb zu deis 
ner Ehr. 

4. Ach zünde deine Liebe 
in meiner Seelen an, daß 
ich aus Herzenstriebe dich 
fröhlich Iteben fan, und dir 
zum Mohlgefallen beftäns 
dig möge wallen, auf rech⸗ 
ter Friedensbahn. 

5. Nun HErr! verleih 
mir Gtärfe, verleih mir 
Kraft ud Murb; denn 
das find Ginadenwerfe, die 
bein Geiſt fchafft und thut: 
bingeaen meine Sinnen, 
mein Laffen und Beginnen, 
iſt in fich felbft nicht gut. 

6. Darum, du GDtt 
ber Gmabden, du Waters 
berz voll Treu! wend als 
fen Seelenfcbaden, und 
mach mich glich. neu; 
| gib, 


— 
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Millen mich 
—* erfuͤllen, * ee % rd 
—* ig bey! — Bellanı bift. 


elauget fehr: dein Anges Schmerzen hin! ic) weiß, 

ſicht doch zu mir Fehr! — — — feyn: 
2. Ach waſche mich mit thu, JEſul mir dan, wie 
deinem Bat, und mache ich glaube, und ruf mich, 
die. verlockte Taube, in 


en ve Deine Seitenhöpl berein. 
— * 342. Mel.aıa, 
341. mu 182, —— —E 


"mich gib die Suͤnd, heil nteinen 

auf: Schmerz, dein Lieben’ an 
den mir übe, dein Angeficht 
‚der Sün: aus Gnaden richt auf mic) 
Hauf, ob beträbten Sünder, gib mir 
d fo blutroth ein'n Blick, der mich ers 
d, wie Schnee quick, ſo wird die Augſt 
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vers bald minder! 


WVWVom Glauben an IEſum. 


343. Mel. 36. den an mich fonft hin⸗ 
Fa mr wend 
mein HErr Sefu! 2. Ich wüßte nicht, wo 
wenn ich dich micht ich wor Sammer bliebe: 
BE sleäibein Blut denn wo ift foldy ein Herz, 
— — wie deins voll Liebe? du, 
wo fole ich Aermſtes unter du bit meine Zuverfidt 


alla; 











i 9,7 n si 
zu ſeuſt weiß ch 
waren krank und 


F ungeſund, unfre Seel 
war tödtlich verwundt, daß 
—— auch niemand helfen 
8* — aber nahm 
te n e 
fein Kreuz Are Ged 


5 O ihr Chriften, theuer 
ob gerauft, (ep 
ven Tod getauft, jeht, daß 
ihr nicht zuruͤcke Iauft. 

6. Wenn ihr an ZEfum 
Ehriftum gläubt, und ihm 
dadurch feyd eingeleibt; fo 
ſeht, daß ihr auch im ihm 
bleibt, 


7. DO JEſu, Hilf der 

— in wo 
aftigfeit Rit a 

übt zur Seligfeit; —* 

8. Daß fie den Satan, 

Welt und Sind, im deiner 

Wahrheit überwind, zulett 
Die Krone bey dir find! 


345. il 16h 

ch des Heilands Blut 
Dr Leiden find wir 
von der Sünde frey, koͤn⸗ 
nen unſre Herzen weiden 
an des Vaters Lieb und 
Treu: GOttes Friede uns 
erquickt; und was und vor⸗ 
hin gedrückt, davon werden 


auf Mir entbunden, wenn wir 


2. um 
Ghrifum fee, daß ih al 


ich haben, und in ihm ers 
funden feyn; fagt mir nichts 
von hohen Gaben, nod) von 
guter Werfe Schein. Das, 
was mich fo hoch erfreut, 
iſt nicht eigne Heiligkeit, 
nichts gibt mir ein Recht 
zum Leben, er muß mirs 
aus Gnaden geben. 


346. el, 37. 
olang es GDtt gefällt, 
daß feine Kinder hier 
wallen auf der Welt, fo 
find fie Sünder; allein 
Immanuel voll Heil und 
Gna⸗ 
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das vergoſſen, das iſt na 


fi 
? 
: 


Fr 


mt 

mein 

ich vom feinem Troſte Ei 
von 

allein mein 

mic) 

ſtets 
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mit Blut erworben, und das Heil begehret. Er 
ich lehen kont, ift er der HErr, und feiner mehr, 
2 der eu) das Heil gemähs 
“ar : ; ret. Sucht ihn all Stund 


347: Mel. 66. von Herzensgrund, fucht 
4 I "3, mein ihn allein: denn wohl wird 
9 gmem: = ich flieh feym dem, "der fein Heil 
im deine-aufgethane Wuns erfähret, 
=” 399, HEM. 


u. , 
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wn — Fr Wie: un Kae Dr sie ale 





eb Dramen, Minft 
denn es ift Zeit, —* a 
Gerechtigkeit 


TE die 

ud —— urn 
als Je iſt, de — bu zu Beied und Ruß, 
jahre GDtt ohn Ende; und wirt mit GOtt vers 
— zu gut mein 4 nie 







351. ‚Mel. 166, | 


RE. 
ab und gläus 
eg gan 





Ma. a2. 
Durch fein Den Dt le ner * iſt ein lebend⸗ 
Ri bi Ha am wi ſich —S es 
am , 
en bat ergojfen. 1 Bere uderficht, 
„gläube veft, daß du NO an auf Erfum 
t aͤßſt, Bar N Gott! irrt, 
was deinen Tod und Blut. 2, Der Glaub findt als 
im Glauben faſſet. in ZEfw Chrift, was ung 


en * 350. Mel, 1. ‘der Glaub nimmt ſolch's 
De Heilands rein und aus Chriſti Schoes, und 


feine Mitgenoß. 
ffen dir zu gut, wird 3. Der Glaub wirft im 
* Wunden: dis Gewiſſen Fried, und —* 
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völlig frey, daß ich gauz 
eigen 
—————— I, Po 
nm 14 n 
* — und Grab, Haͤnd Fuͤſſe 


© en 


En HErr Ehrifi! 


Zuflucht iſt die Hoͤb 
eine! 


mich bracht 
ic) mic) drein 


356. Mel. 168. 


Jen, der du meine Seele 
haft, durch deinen bit⸗ 
tern Tod, —— des Teufels sit 
finſtern und ber 
ſchweren Sündennoth kraͤf⸗ 
tiglich herausgeriſſen, und 
mich gnaͤdig laſſen wiſſen, 
daß ich ewig leben foll; 
mac du mid des Glau⸗ 
bens voll! 

‚2. JEſu! du haft weg⸗ 
genommen meine Schulden 
durch dein Blut; laß es, 
o Erlöfer, fommen meiner 
are 5 ehe 

u, fo en, 
haft die Sind 


getragen: ey fo Te hr mid Aren 


Eu 


” weft 


gebunden, wenden alle 
* Plagen ab: deine Pein und 
blutige Schwigen, beine 
Striemen, Schläg und 
Ritzen, deine Marter, 
Angſt we — © rg 
IEii u,tr mic)! 


Dis mein Herz, mit Leid 
vermenget, das dein theus 
red Blut befprenget, fo am 
Kreuz vergoffen ift, —— 
Ehri 


mich ja verzagen wicht! du, 
du kanſt mich ſtaͤrker mas 
den, wenn mich Suͤnd und 
Tod anficht. Deiner Güte 
will ich trauen, bis ich 
fröhlich werde fchauen dich, 
HErr JEſu! nad) der Zeit, 
in der füffen Ewigkeit. 


357. , Wet. ıs. 
D JEſu! ſieh dein armes 
— Kind, das ſich um deine 
Fuͤſſe — —* um 
ver auf einen 
Kreugesfegen, 


2. Laß 
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2. Laß deinen: reichen ——— 





dem ich in Armen; er 
mich in Dei ka: — * 





der fchienen! Ib Bi 
Lebensgang 
dienen. Weg, Gewohnheit 
alter Luft: bleib mir ewig 
unbewußt! weg, ihr * 
Weltgedanken, —— 

a⸗ Chriſti Schrau 


359. Mel. 183. 
Mein JEſu! dem die Se— 
raphinen, im Glanz 
der hoͤchſten Maieftät, felbft 
mit bebecktem Antlig die⸗ 
nen, wenn dein Befehl an 
fie ergeht; wie foltem blöde 
— 2 die der ver⸗ 
haßten Suͤnden Nacht mit 
ihrem Schatten trüb ge— 
N wacht, 





194 
macht, dein —* &iht zu 
ee 


2. Doch "sn — 
Hang ler bein —— 
gang um; 
und läß: mich deine Gnad 
erquicken, zu meinem Heil 
und deinem 
. deinen Zepter an au Seele, 
die fih wie Efiher vor dir 
neigt, und Lieb und Dank: 
barkeit bezei 


mütbe, f mir Urs 
men gnädig! aͤchzt. Ich 
weiß, du kauſt —* * 
verſtoſſen; wie u 
ungnaͤdig ſeyn, dem, den 
dein Blut von Schuld und 
Pein re da es fo reich 


4 3 fall in beine Gna⸗ 
denhände, und bitte mit 
dem Glaubenskuß: gereche 
ter König! wende, wende 
die Gnade zu der Herzens⸗ 
buß. Ich bin gerechr durch 
deine Wunden ;-es iſt nichts 
ſtraͤflichs mehr an mir: bin 
aber ich verföhnt mit dir, 


fo bleib ich auch mit dir mir 


verbunden. 
5. Ach laß mich deine 
Melsheiteiten, und nimm 


Vaonm Glauben an JEſum. 


die he fiehe mir zur 
3 daß ich, auf dir 
——— Steg 
bis and Ende wandle, und 
daß ich ſteis in dieſer Zeit 
in Lieb und Herzensfreu: 
digkeit nach deinen Wort 
und Willen handle. { 
6. Reich mir die Wafz 
fen aus der Höhe, uud’ 
ftärfe mich durch deine 
Macht: daß ich im Glaus 
ben fieg und fiche, wenn 
Staͤrk und Lit der Feinde 


Herzen, wacht: jo wird dein Gnas 
$ denreich auf Erden, darinn 


Gerechtigkeit regirt, und 
Lieb und Huld den "Zepter 
führt, auch von mir aus— 
gebreitet werden. i 

7. Ja, ja, mein Herz 
will dic) umfaſſen, erwehl 
es HErr, zu deinem Thron. 
Haft du aus Lieb ehmals ver⸗ 
lajjen des Himmels Pracht 
und deine Kron; fo würdge 
auch mein Herz, o Leben! 
und laß es deine Wohnung 
feyn, bis du, wenn diefer 
Bau fällt ein, mich endlich 
or = dir erheben. 

Ih ſteig hinauf zu 
bir im Glauben, ſteig du 
in Lieb herab zu mir; laß 
nichts dieſe Freude 
rauben, erfuͤlle mich nur 

z mit dir. Sch will 
lieben, loben, ehren, 


ht ia folang in mir das * 
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"an unfrer flatt: wir müfs 
fen und vor feinem Zepter 
beugen, er ift fo groß, 
und ift zugleich fo gut: 


wir opfern ihm von 
zen Muth und Blut. 


362 Mel. 211. 


In der Welt iſt kein Ver⸗ 
— gnügen, das bie Seele 
ruhig macht: der wird um 
fein Seil gebracht, der ſich 
durch fie läßt befiegen. :,: 
JEſus ift. allein -die Liebe, 
JEſus iſt allein die Luft, 
die dem armen Geift bes 
mußt; veſt :,:,: veft find 
feine Sreundfchaftstriebe, 
Selig, felig, felig find, :,: 
die zu der auderwehlten 
Gemeinſchaft JEſu gefoms 
men find! :,: 

2. Eine Seele geht ver: 
loren, wie fie auch beklei⸗ 
det ift, wenn fie ſich nicht 
JEſum Chrift zur Beklei⸗ 
dung auserforen; und ein 
Geiſt wird blos erfunden, 
ift er noch fo reich und fatt, 
der nicht Chrifti Fülle hat: 
drum :,:,: drum hinein in 
JEſu Wunden! Selig, fer 
lig, felig find, :,: die zu 
den blutigen Wunden des 
Heiland geflohen find! :,: 


363. Re... 


Wenn krig ich mein Kleid, 
das mir iſt bereit, vor 
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Gott zu beſtehn, und mit 
zu der Hochzeit des Lams 
mes zu gehn? 

2. So feufzte mein Herz, 
voll Kummer und Schmerz, 
eh mir noch das Heil aus 
Chriſti Gerechtigkeit wurde 
zu Theil. 

3. Mein Elend war groß: 
ich lag nadt und blos im 
eigenen Blut; da jams 
merts ben Heiland: wie 
iſt er fo gut! 

4+ Er fahe mi an, 
der treuefte Mann: mein 
Schmerz ging ihm nah; 
er bracht mich zum Leben: 
wie froh wurd ich ba! 

3. Nun leb ih; und er 
verhilft mir flets mehr 
zu fröplihem Muth, und 
mwäfcht mich mit feinem 
felbft eigenen Blut. 

6. O Liebe! wie groß 
und ſchoͤn ift mein Loos: 
nun kan ich mich freun, daß 
feine Gerechtigkeit meine 
fol feyn. 

7. Nun ift es gethan, 
ih ziehe mich an: bas 
walt, der da heißt der 
Vater, der Sohn und ber 
heilige Geift! 

8. Am Tag bed Ge⸗ 
richts, im Auge des Lichts, 
wirds offenbar feyn, wie's 
Blut der Befprengung 
die Kleider hält rein! 

364. Dort 








‚ drein man ſich gläus 
2. Da banfet alles GOtt, 
mit Herzen, Mund und 

oth anfangen ließ, 
Yeil ı fr ‚ wenn eins 
vor erſcheint, ftatt als 
365. mann 


HR 





' gefunden, der meinen 


barmen, das alles Denken 
überfteigt: es find die off: 
nen Liebesarmen def, der 


3. Wir follen nicht vers 


loren werden; Gott will, 
vecket, ums ſoll geholfen ſeyn: des⸗ 
wegen kam der Sohn auf 
» Erden, und nahm hernach 


den Himmel ein; deswe—⸗ 


gen klopft er für und für 


Bes an unfre Hergends 





3 DD 


. 
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4 D Abgrund, welcher 
alle Sinden durch Chriſti 
Tod verfchlungen bat! das 
beißt die Wunde recht 
verbinden: da ‚findet Fein 
Verdammen ſtatt; weil 
Ehrifti Blut beſtaͤndig 
ſchreyt: ——— 
Barmherzigkeit! 

5. Darein will ich mich 
glaͤubig ſenken, ihm will 
ich mid) getroſt vertraun; 
und wenn mich meine Suͤn⸗ 
den kraͤnken, nur bald — * 
GOttes Herzen. ſchaun: da 
findet fich zu aller Zeit uns 
endliche Barmherzigkeit. 

6. Bey dieſem Grunde 
will ich bleiben, folange 
mich die Erde trägt; das 
will ich denfen, thun und 
treiben, ſolange ſich ein 
Glied bewegt; fo fing > 
ewig höchiterfreut: o Abs 
grund der Barmherzigkeit! 


367. Mel ın, 
yelus ward ein Menfch 
für mich, deſſen freut 
mein Herze fich, weil ich 
armed Menſchenkind Heil 

und Leben darinn find. 
2. Wenn ich ibn vor Aus 
gen hab, von dem Kripplein 
is ind Grab, und. mein 
Glaube hält fih dran, daß 
er ne * mich gethan: 
da weichet alle 
35* Welt und Sünde, 


Vom Glauben an JEſum. 


Hoͤll und Tod; JEſus, 
mein Ammanuel, bilft und 
troͤſtet Leib und Seel. 


368. Mel. 4 I 
u beiliges Kind, wer 
D dich einmal findt, den 
nimmſt du fo ein, daß er 
wuͤnſcht, wie du bift, im 
allem zu ſeyn. 

2. © —* nun dann 
die Willigkeit an, mir waͤ⸗ 
von gern rein: o Fleid ung 
in deine Gerechtigkeit ein! 

3. D liebliche Pracht! 
wenn man Dich. betracht’r, 


das bindet den Sinn und 


reiffet und völlig ind Lies 
ben babin. 

4. Sind wir gleich nur 
Staub, du haft uns‘ zum 
Raub; die Kraft deines 
Bluts macht uns zu Ges 
noffen des ewigen Gute. 

5. Werd ganz gewiß 
glaubt, dem. wird ed ers 
laubt, ins Heilge zu gehn, 
und feinen Verföhner im 
Geifte zu fehn. 

6. Und wenn wir ben 
Strahl erblicken einmal, 
der heil aus ihm blist, das 
macht unfer Herze von 
Liebe erhitzt. 

7. Man wagt fich bins 
an, man betet ihm an; es 
wird uns gereicht das 
Räuchwerk, das täglich zum 
Lamme auſſteigt. er 

123 





ae ge m 


ift vdllig abgemacht und 
eure Grepheit wiederbracht, 
6. Des Starken Woh⸗ 


lieber dich- innig: du A nung ift zerbrocen; fein 


Anſpruch ift ihm abgefpros 
Gi nfp abg 


hen; werft ihm, was fein 


nimmt —* gegen deſſen 
Trutz, die Seelen ein in 


me uns gegeben; der alte 
Nam wird ausgethan, und 
GStt nimmt uns zu Kin⸗ 
bern an. 

10. Wie felig find, wie 
rei an Gaben, bie biefe 


Verlor⸗ — empfaugen haben! 


Pfleger uͤber GOttes 
Haus, fprih über uns den 
Namen aus! 

IT. Hier fiegen wir in un⸗ 


Kreuz ſerm Staube: jedoch ergreift 








te EN 


dich unfer Glaube, und hält 
fich alfo veſtiglich an deine 


bi Bene: Treu, als fühn wir dich. 
‚ hab euch vom 


12. Ach JEſu! neige dei: 
> Güre zu unferm (makı- 
ie 
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und laß wandte, ihn als meinen 
viele fehn, HEren und GHDtt erfante, 

dein Reich a f 
Mel, 


558 
He 
HE 


glaͤubigen Gemeine! ich bin 
allen, froh, befi en 


nr 
Ib) 2 
HR 
T 
228 
g 
er, 
Bir: 
4 


E 
H 
An: 


ſolls zur Treue kommen; 
, das mein Herz will, bis du mi 


si78 
HB 

3 ee 
Ä 


auch mein ee ih —* davon nicht 

* wanfen: den erſten Zweifel 

3 38 ich in den erften balt ich für Betrug und 
Gnabentagen, von den Liſt vom el. 


Wunden JEſu hörte fagen, To. Meine Seele fol. 
daß, wer die kenne, ſich in deinen Wunden —— 


4. Al — meine alle ’ Ameifelma 
arme Ele tief rigen verfcheuchen. —— 
daß ihr dieſes fehle, u J 
Auge thränte nad) * 371. Mel. 29. 

Heil, ** mein Herz O miele ren 


“m 
Da gefihabe mir wie —— ae aus der 
ich gebeten; JEſus ift auch finftern Todesnacht zu deis 
mir vord Herz getreten, mem Licht hervor gebracht. 
im Kreuzesbilde, wie er 2. Ich war in Sünden 
für mich blutete * milde. ganz erſtorben, am Junern 
6. Und fo hab ich Tho— —9— und durch verdorben ; 
md Gluͤck * — der ——— Den 
mein Herz, da Seele oft das 


Zeſun Wunden im Glauben In 
3. Dir 





auch, was er. uns ift, und 
zeugen in ber Naͤh und Fern 
von ihm, ald unferm GOtt 

und 
2. Wir wiffen, weile das 
den 








Heiland, 
iſt Biel m —— ‚bleibt: wer das 
—— zukt, wenn du erkennt, und au ihn glaͤubt; 
Ir en Made deinen findt, daß die Elenden als 
J geſchenkt. lein zur Gnade Eandidaten 
an ——— —* 


er — — — es * 
ra TE an 
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an uns Armen thut? doch, Sündern freundlich iſt; 
weil du fo barmberzig bit, lernt beym Elend anzufans 
nehmen wird‘ an, HErr gen, > noch keins was 


JEſu Chriſt! ER pt. * 
* 2. DO derfeligen Minute, 
374. WMel. rar. da man feine Noth recht 
Lammlein iſt ge⸗ fühlt, und in JEſu Chris 

Heil fi Dlute ji 





umher af 
N Le * 


. Melırs. 


en saus den 


— 


—E du 








dir, o JEſu ſind ich | : 
rung 


378. Mel.ıaı, 


5* 
u 


it 
ai 

— 
ger 


2, 
83 
g: 
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Muth aus Seit’, Hände 
und Füffen, ald eine Ses 
gensfluth, fo mildiglich ließ 
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ich bleibe fort und fort bey 
feiner felgen Lehre, glaube 
bis in Tob an ihn, meinen 


flieffen, an bem Kreuze, ba GOtt! 


man ihn fterben fah; 

5. Der auch begraben 
ward nach vorbeflimmter 
Art; daun vom Tod erſtan⸗ 
de, und bey ber Himmel: 
fahrt fich feinem Volk vers 
bande, daß er ftets erfreun 
und Tag aus Tag ein wolle 
bey ihni feyn. 

6. Er iſts, durch ben ich 
Fan zu feinem Vater nahn; 
und ber liebt mich wieder: 
benu das ift abgethan, was 
BHtt an mir zuwider; JE⸗ 
ſus hats gefchlicht’t: dar⸗ 
um darf ich nicht kommen 
ins Gericht. 

7. Die Suͤnd liegt un⸗ 
term Fuß: wohl mir, daß 
ich nicht muß thun nach 
ihrem Willen! macht ſie 
mir auch Verdruß, ſo muß 
er ſich bald ſtillen: dafuͤr 
hing das Lamm an dem 
Kreuzesſtamm. 

8. Mein ſchoͤnes Feyer⸗ 
kleid am Tag der Herrlich⸗ 
keit, glaͤnzt vom Blut des 
Zammes: JEſu Gerechtigs 
keit, die Frucht des Kreu⸗ 
zesſtammes, hilft mir durch 
die Zeit und in Ewigfeit. 

9 Er ift, 
Wort, mein Alles hier und 
dort: Ihm jey ewig Ehre! 


mit einem’ 


379. Melon, 
O JEſu, Gotteslaͤmme⸗ 
lein! wir dankens dei⸗ 
nem Blut allein, daß wir 
von ewger Angſt und Pein 
errettet, und nun ſelig ſeyn. 

2. Wir Arme waren allı 
zugleich verbannt aus beis 
nem Himmelreich, und was 
ren ohne Rettungskraft, 
Suͤnd, Teufel, Hoͤll und 
Tod verhaft’t; 

3. Da kamſt du, then: 
rer Schmerzensmann! und 
gabeft dich zum Buͤrgen 
an, daß du durch beinen 
Kreuzestod nus helfen woltft 
aus aller Roth. 

4. Du ftarbft; bie ſchoͤne 
rothe Fluth, dein allerheis 
ligſt's Gottesblut, flog bir 
aus Hand und Fuß und 
Seit: das bat die ganze 
Melt befrept. 

5. Nun ifts vollbracht, 
das Recht erfüllt, und dev 
zulünftge Zorn geftillt; num 
bat der Feind fein Recht 
verlorn, und man wird nur 
für dich geborn. 

6. Wir glauben nun au 
deinen Tod, und du bift 
unfer HErr und OOtt; 
dein Blut bezeichnet unfre 

Thür 


= 5 7 u | 
- _ 
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das wir bem 
—— ar za E dem 


u ———— 
deinem Blut, viel an 


IE 
‚Glauben ’ der. ewig 
felig macht: an deinen Tod 
— und daß Herz, 
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Sinn und Muth vet an 
dir möge leben, als feinem 
are Gut. 

2. Ach laß auf allen 


ner Guͤte ſey uns ——* 


gethan; und jegliches Ge⸗ 
muͤthe nehm vollen Antheil 
dran; dein freundlich Au⸗ 
geficht ſtaͤrk unſers Glau⸗ 
bens Licht, und bleibe uns 
abmwendlich mit Gnad auf 
uns gericht’, 


EEE 


Bon der Vergebung der Sünden, 


— we 155. 





2 ! wie bift du 
fo groß denen Seelen, die 
Ro 





fid) fünnen Sünder nennen, 


und die nur der Schmer: 
zensmann tröften fan; denn 
die dürfen zu ihm kommen: 
wer da fommt, wird ange: 
nommen; IEſus nimmt 
die Sünder an. 

3. Alle, die wir feine 
feyn, haben erfilich wohl 
erfennet, dann befennet: 
lieber Heiland! ich bin blind 
und voll Suͤnd; augenblichs 
lich ward ung Leben amd 

Ge⸗ 





.— 
° — 
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Gereibti unbe ı 2. Er nahm an fi) unſ⸗ 
wir felge Leute un "1 Natur, damit er ſter⸗ 


Recht 
D Gnade, ſey mir taͤg⸗ —— brächte; nun — 
lich neu, die ich durch das Gotteslamm der Sees 

Troft len Bräutigam, und feine 
erfahren habe! en Seele kommt zur Ruh, fie 
mir, da ich drum bat: eile dann auf JEſum zu. 
all beine Schuld und Mie 3. Dis ift, zu unfrer 
„ſethat hab ich derfcharrt Seligteit, des heilgen Geifts 
„im Grabe; was ich für Geſchaͤfte, daß er uns in 
„dich hab erlitten und ers ber Önadenzeit das Aug auf 


„‚Ieitten, bringt dir Le⸗ JEſum ; die Kirche 
„ben: deine iſt die iſt fein us, ee 
Kar sie 000 er Seelen aus m it Chr 


Blut 
383. Mel. 166. und —— fie fo sum Brut 
Die ritge Aolation wird gam hin 
als ein Wort des Mun⸗ 


des von GOttes eingebor- 385. Mean. 
nen Sohn, dem Bun des (Seh Hin zu JEſu, meine 
Kirchenbundes, durch feine ‚ verbirg dich it 


Diener angepreift: Verge⸗ die Wundenhöhl, wie eine 
ang, Gnadenfüllen, gibt Taub in Klüft und Stein, 
Vater, Sohn und —* wenn Ungewitter bricht 

bien um JEſu Xodes herein. 
2. Du felber fchaffjt die 


feine Ruh; bedrän, FR 

384. Meise Tel —— ——— 

Se an, die ihr erlöfet tritt daß. dir fein ir 

ſeyd und aus — aus * Wunden lomm 
erſtanden: wodurch iſt ſolche zu gut. 

Seligkeit auf dieſe Zeit vor⸗ 3. Fu pri‘ Wunden 

handen? durch JEſu Blut haft du Schuß; in Chriſti 

und —* der unſre Schuld Wunden kanſt du Trutz den 

und Morb y“ Lieb —3288 Feinden ——— jederzeit, 

genommen 1 ewgen 

erworben Heil und Gnad. * * * 

4 


— —— 
— ———— Are, u 70 
"a, . —— 

* * Frhr 


WER Da znman finnehen rot ah ach) zu 
— —“ fprichit:  „„ komm. her, laf ? 
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——— allda ſchallen —* G'ſetz drum geben, als 
mein Hallelujah! —— 6 
m illen 
388. Del, sa. und it doch nur ein Spie 
6 are empfehl meiner Sees gel zart, der uns anzeigt 
fen Heil dem Gottes: die Art in unſerm 
lamm, das gibt mir Theil Fleiſch verborgen. 
an. alle dem, was mirs er⸗ 4 —* möglich war, 
— da es am Kreuze fuͤr dieſelbe Art aus eignen 
mich ſtarb. Kräften laſſen; wiewol es 
2. Selig werden iſt feine oft verſuchet ward, noch 
Kunft; denn man krigt mehrt ſich Suͤnd ohn maaſ⸗ 
Gnad und Heil umfonft: fen; denn — *— 
hab Danf mein lieb'r HErr GOtt hoch : uud 
JEſu Chriſt! durch deu jedem Fleiſch der den 
mirs faur erworben iſt. Schand allzeit war anges 


DT Pr u =; boren 
389. WMel. 132. 5. Nochmußt das Goſetz 
E⸗ iſt das Heil uns kom⸗ erfüllet feyn, fonjt 
men ber aus Gnad und wir all verloren: darum 
lauter Güte; die Werf die ſchickt GOtt fein’'n Sohn 
helfen nimmermehr, fie mös herein, der für uns Menſch 
gen‘ nicht behäten: der geboren, Das ganz’ Ges 
Glaub fieht JEſum Chri⸗ jet bat er erfüllt, und das 
—— der hat guug für mit GOttes Zorn geſtillt, 
U gethan; er iſt der ber über uns ging alle. 
Drittler worden. 6. Weil nums Gefeh ers 
2. Was Gott im G'ſetz füllet ift, durch den, der es 
geboten hat, da man es font halten; jo lerne itzt 
nicht font halten, erhub ein frommer Chrift des 
fid Zorn und groffe North, Glaubens recht Geftalte: 
vor GOtt, fo mannigfale nicht mehr, dann: lieber 
ten: vom Zleifch wolt nicht HErre mein, dein Tod 
heraus der Geift, *) vom foll mir das Leben ſeyn, 
G'ſetz erfordert allermeift; du haſt für mich be 
ed war mit und verloren, zahlet! 
*) Nm. 7, 14. 7. Daran ic) feinen Zwei⸗ 
3. Es war ein —— — dein Wort fan 
Bahn dabey: Gott hätt nicht beträgen. Nun fagft 
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ligt werd fein Name; 
uoch mit allen feinen 14. Sein Reich zukomm, 
Werten 90 fein Will auf Erd g'ſcheh⸗ 
10, Die Werte komm'n wie ind Himmels Throne; 
her aus einem das täglich Brod ja heut 
auben: denn das uns werd; wollft unfrer 
er wär, Schuld verfchonen, als wir 
dem man die Werk wolt rau⸗ auch unfern Schuldgern 
tem. macht allein der thunz laß uns nicht in Vers 
zevecht; die Werte fuchung ftehn; 188 und vom 

Kuecht, das Uebel, Amen! 
merfen, 


Se 

f ; was GOt⸗ find wir doch fo hoch 

tes Wort zufage; wenn beglüct, wenn wir 
u. a ws 


” 


— 
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nur einzig auf die Lehren, ſichs Fleiſch und Blut coms 


"der Tag, da wir dis lem, das die Welt erdacht. 
des Lebens fchauen! 3 Nichts fan gewiſſer 
man fehe doch, was GOtt unfre Seelen der. Seligkeit 
vermag: —— — als wenn 
auf ihn trauen zu den Wundenhoͤhlen 
———— = Sotteslanıms. uns tes 
ſus Ehrift hat aller Feinde, tirirm, amd nehmen Chriſti 
Macht bezwungen, 


ferner Präftig en ten Kleinod u 00 
——— —— 
du warſt, du bifty du 392. : Mel 234. 
beft treu; ſey ne gen 2 Her zeusaͤnde⸗ 
gelobt, gechret! find alle Menſchen 
ü todte — und eins 
391. ‚Mel, 184. wies andre, Alt und Jung, 
Geis, wer feinen Heiz des Zornes und des Todes 
land Tiebet, und hebt Kinder; da GDtt nun feis 
zugleich fein Eigenthum; nem Sohn gefandt, damit 
der wird erfreuet und bes wir durch ihm follen leben, 
trübet, durch Chrifti Schans und wenn wir unfern Fall 
de oder Ruhm. Ich bitte erfant, im Glauben uns zu: 
a Heilderwerber, ver frieden geben: fo folgt, daß 
wende nur die Schmach JEſus Chrift die einge Huͤl⸗ 
von mir, darüber ich kein fe iſt, und daß ein Menfch 
Leiden herber und feinen unfelig bleibet, bid er den 
groͤſſern Schmerz verfpür: Schmerzensmann, der für 
2. Ic meine, JEſum uns gnag gethan, im Geift 
kam ne nennen, und ſei⸗ erblickt, und an ihn gläubet, 
erzen ferne feyn; 2. Das Wort, das GOtt 
fi felber nicht im Grunde und ‚bey GOtt war, ward 
fennen, und —— Fleiſch, und trat an unfre 
Gnade ſchreyuz Stelle, nahm auf fi) — 
un 
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uns verſank dein 
; für uns 
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Hi 
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Be 


durchhalf im Gerichte, 
393. Mel. 97. 


unſer auserwehltes 
Haupt! an welches 
Seele glaubt: laß 
ns in deiner Naͤgel⸗ 
erblicken unſre 


BED 


— 


Erlöfer ſey. 
2823 


Gnadenwahl, und durch 
der aufgeſpaltnen Seite 
Schrein fuͤhr unſre Seelen 
aus und durch und ein, 

2. Die ift dad wunder⸗ 
volle Ding: erft bünfts für 
Kinder zu gering, und dann. 
zergläubt ein Mann fich 


‘ dran, und ftirbt wol eh ers 


glauben kan; daran erfenut 
man hier das kleine Heer, 
und davon fingt man noch 
am gläfern Meer. 

3. Solange eine Menfche 
heitift, folange JEſus bleibt 
ber Ehrift; fo bleibet dis 
das A und D vom ganzen 
Evangelio: und daß das 
Gottesfraft und Weisheit 
ift, das wißt ihr alle, die 
ihr Wahrheit wißt. 

4. Wenn einer von ber 


sche Mutter ber vielleicht noch 


unbefcholten wär, und wüßs 
te faum was Fleifh und 
Blut, was Geiz ſey, oder 
hoher Muth; und in dem 
allen fich felbft helfen Fan: 
ber ift ein blinder und ein 
armer Mann, 

5. Und wer auch in dem 
Glanz des Lichts fich fieht, 
und fieht er. tauge nichts, 
und geht und greift bie 
Sache an, will eher Guts 
thun als er fan, und müht 
füch felber viel und mancher⸗ 
ley; ber lernet nie, was ein 


6, Wem 





6. Wenn aber ein vers 


— Bon der Vergebung der Suͤndem. 


und hernach was na 


lornes Kind vom Tod ers übt er ihre Glaubens 


wacht fi) kruͤmmt und 
windt, und fieht das Bdf” 
als Böfe an, und — 
nur, daß ——— 3— 
verzagt an ſich, es geht ihm 
aber nah: kaum ſieht ſichs 
um, fo fteht der Heiland da. 

7. Wie geht dirs? O es 
geht nicht gut, ich liege 
bier in meinem Blut; da 
- fpricht der Menfchenfreund: 
Mein Sohn! nimm bin 
die Abfolution, und 


8. Die Seele Frigt den 
neuen Geift, fie — * und 
thut was JEſus hei 
ſieht das Lamm mit Ka 
an, die GOtt alleine geben 
fan, fteht auf, bekommt ein 
unfichtbar Gewand, und ift 
ii einmal mit dem Lamm 

9 Die Sünderfchaant, 
und —— die machen 

leich ſſenſchaft, und 
Neben im immer” ungetremut 

im Herzen, das den Heiland 
tennt: da geht Fein guter 
Mille mehr zuruͤck, denn 
ihre Arbeit ift ein ewigs 
Gluͤck. R 


in einer treuen Biterfhaft 
Sie thut, und wenn fie dann 
ihe Werk gerhan, denkt fie 
gemeiniglich nicht weiter 
dream 

11. Und würde man je 
irgendwo der eignen Gnas 
denarbeit froh; fo koͤmt die 
heilge Schaam herbey, die 
zeiget uns fo mancherley ; 
daß man GOtt dankt, weun 
man fich felbft vergißt, und 


ſieh denft an nichts, als daß 


12. 
geht der Sinn der Gläubis 
geu zur Gnade bin: und 
denkt drauf, wie er Nacht 
und Tag dem Bräutigam 


dt, fie gefallen mag, der uns von 


ewgen ir los gemadt, 
und underbdient zur Selig⸗ 
keit gebracht, 


394. Mel. 151. 
Sind war ich verlos 
von,‘ fündlich war all 
mein Thun: num bin ich 
neugeboren in Ehrifto, GOt⸗ 
tes Sohn, der hat mir 
Heil erworben, durch feis 
nen bittern Tod, weil er 
am Kreuz geftorben fir 
meine Miffethat. 
2. AU Suͤnd ift nun vers 


10. Erſt heißt der Freund geben, und zugedecket fein, 


die Seele ruhn, dann effen, 


darf mich nicht mehr bes 
ſchaͤ⸗ 
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fhämen vor GOtt dem 7. Das erpreſſet heiffe 
HErren mein; ich bin gang Thränen: „ad, wo krig 
neu geſchmuͤcket mit " JEſum her!,, und 
ſchoͤnen Kleid, und ewig: ein kindlich bauges Sechs 
fich beglücket mit Heil und men, wenn er doch mein 
Grechtigkleit. Heiland waͤr! 


Wie HErr am Krenz da, und man fühlt es, 


ganzen Tag und bey allen Lamm zum emgen Freund, » 


ihm recht iff, Feiten mag. 396. wel. 

4. Und ein Menfch, der Was hätten wir für Freus 
alfo handelt, ift in Wahr: de ober Ehre, wenn 
beit , weil er uns das Lamm nicht Freud 


mit wandelt, und Ehre wäre? 
und von ihm fich nicht vers 2. Was mwolten wir bon 
rückt. allen unfern Dingen wol 


Treylich maßt man vors Gericht der Flammen⸗ 
dieſer Gnade ſich unanges augen bringen? 
———— doch es geht 3, Wer ift fo veich, fo 
einem Pfade, drauf ein gut, fo unbefcholten, dag 
Thor hicht irren fan. - feine Sachen je bey GOtt 
6. Die um ihm erregte gegolten? 
Sorgen, bie fein Geift ans 4. Wer hat ſich noch ins 
Herz gebracht, machen eis Heiligthum gefunden durch 
nen teäben Morgen, auch eine andre ald die Thür der 
mol eine bange Naht. Wunden? 
na x i 5 Em 
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5. Ein armer Sünder 
feyn, voll eigner 
‚das bringt daß erfte —* 
zum Vaterlande. 

6. Wir wiſſen um die 
Freude feiner Engel, wenn 
fie die Menfchen fommen 
fehn vol Mängel; 

7. So ungewif, ja taus 
melnd auf dem Pfade, doch 
voll —— nach der 


9. Weil aber ſolch ein 
Herz des Heilands Lieben 
noch .. —— ſo pflegt 
ſichs zu betruͤben. 

10. Und auch der Troſt, 
den Sünder bald bekom⸗ 
men, wird nod) fehr bloͤd 


15. So möchten wir 
gern zu dieſen Gna⸗ 


Schande, auch 
den, die er uns — 
‚viel andre Menſchen Ias 


ben.“ 
16. Es wird und leicht, 
von jedem aus den Suͤn⸗ 
bern zu hoffen: der kommt 
auch zu GOttes Kindern; 
17. Und hätt ich ihn nut 
ſchon zu JEſu Wunden, er 


nig Stunden, 
18. Denn bey der Gnad 
und ihrem ſuͤſſen iele 


Sp 
ift ein beftändiges Elends 
gefühle. 


19. Je weiter und die 
Gnade nun wird bringen, 
je ſchoͤner wird das Süns 
derdanflied Klingen. 


und zitternd angenommen. 397. Mel. 4 
11. Doch geht uns gleich Kamm! für und ges 

im ernflichen En die ſchlacht't: fo oft ich bes 

Melt mit ihrer Luft aus Kr was mir ift ge 


unfren Sinnen. 

12, Wir wolln uns bann 
nur feiner Liebe freuen, 
und beym Genuß des Gnas 
denworts gedeihen. 

13. Er muß aus feiner 
Fuͤll uns täglich nähren, 
an feinen Wunden will die 
Seele zehren. 

14. Und haben wir nun 
fein Verdienft genoffen, und 
fühlen unfer Herz mit Blut 
befloffen); a 


chehn; fo möcht ich für 
ea und für Beugung 
vergehn. 

2. Wie war ich fo blind, 
wie dient ich der Suͤnd! 
auf einmal kams Licht und 
weckte mich auf, und ich 
kante es nicht, 

3. Ich fuͤhlte die Noth, 
ich ſchmeckte den Tod; es 
war mir ſo ſchwer, als ob 
ich auch eins deiner Kreu⸗ 
ziger wär, 

4. us 





—— Bin Serie das bchfte Gut — 
ter Gewiſſen, kommt da 


—— ver⸗ 





ihn —— mich nie anders fan, es iſt der 
andih Gnade eigen: man nimmt 
no A nur noch ein fie auf den Knien an, und 
Wort: ad) bleib du mein freuet fich mit Beugen; 
ich nichts, denn alles, was man bat, 
ein feliger Erbe it Gnad und bleibet 
» Grnuad, um fo viel mehr, 
- weil er drum farb, und 
"Del. 164. Miſſethaͤtern fie erwarb, 
igfeit! 5, Acht unſer Gluͤck iſt 
Leben! in der That wicht gunalom 
O 4 aus 









— ——— 8. So will nein 
— een ih zu ihm komm, nicht 
beftehn, wenn ich in Him⸗ denken ‚mehr an gut noch 
mel werd eingehn. fromm: fondern, da — 8* 
2. Ich glaͤub an JEſum, ein Sünder ber, der gern 
welcher fpeicht: wer gläubt, fürs Loͤſgeld felig — 
der koͤmt nicht ins Gericht. 9. Da ſingt der Mater 
GDtt Lob! ich bin fihon Abraham und alle Heiligen 
———— unkmene Schuld dem —* ng fieht man 
nein, fo 
5 —————— Re, daß fie auch —* 
mit Er Blut am Kreuz der fepn. 
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er tilget die 
das hat er mit 


' heilige Seele du 
licher Seide beten, 


400. Mel, 221.) 


tigkeit: 
— Sünden mit feinem Blut, 


iR und Daß feine zu finden, De 
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2.9 bimmlifche Zierde! 
die Sonne der Gnaden gebt 


401. WMel. ⸗ꝛ⸗ꝛ. 
Seht, welche Liebe Goit 
Sc, nee Ste gon 


Sünden, = uns gömt, daß 


siegigspg 
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IR PEEH Ä 
HN 
sapfarlır 
se, g1j8 
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fir uns gab hin, der 
e Schuld und Miffes 
— und verſoͤh⸗ 
von auſſen und innen, was 3. ſich an den nun 
ubig: hält, dem kommt 
iſt; ach! Tiebet und lobet fein Opfer für die Melt, 
mit Herzen und. Sinnen das gnug für alle Sünden 
den trenen Heiland ZEfum thut, hier und in Ewige 
Ehrifi! ihr Lippen, erzehlet feit zu gut. 

och feinen Ruhm, er bat 4. Und wen bey feiner 
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Trotz 
Pforten, bin ich nun ein durch JEſu heilge Wunden 
feliges Gotteslind worden. roth. | I 
4. O herrliche Schaͤtze, 5. Geſtehn wir unſre 
o ewige Guͤter! die mir Sünde frey, ſo iſt der HErr 
mein Heiland hat verehrt: gerecht und treu, daß er die 
was ehmals verloren, das Sünde uns verzeibt, und 
bat er mir wieder Durch ſei⸗ uns von ihrer Macht befreyt. 
nen Tod und Blut gewährt: 6. Ein ſolch begnadigt 
es im Glauben, ed Gottesfind hat dann nicht 
mein, und laß mird Luft mehr am der Sind; 
rauben noch fremde vielmehr steht? auf der 
ift mir ja darum Wade da, daß fich der 
‚erworben, da er Arge ihm nicht nah. | 
‚für mich 7. Wer noch der Stunde 
00 gerne dient, kennt yore, 
.“ nicht, ° 


Has 
— 
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ein Lebn, das feine Greatur mi : 

J 3. Weder lehren noch er⸗ 
kennen, ein frommes 
Leben nicht, oder was man 
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4. Nichts als JEſu Chris 
ift Ges fi Guade, nichts, als fein 
in Verdienſt allein, läßt mic) 
arme fündge Made, gut 
gerecht und felig feym 
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302 b 
der lebt im GOtt, und durch durch des Gefethzes Werke, 
des Heilands Blut und Tod nichts durch eigne Kraft 
wird, was ſich in dem und Stärke, nichts durch 
Bund befindt, gereiniget Einfiht und Berfiand, 
aller Sünd, _ nichts durch eine milde 
12, D bleibt bey ihm, Hand; 
ihr Kindelein! damit wir, 2. Nicht durch eignes 
ment er kommt herein, ihm Heiligſeyn, wenns gleich 
entgegen gehn, nicht nur Augenfchein, ſon⸗ 
amd nicht por. ihm beſchaͤ⸗ dern treu gemeinet wäre, 
A nu 2 —* nicht ern * reine 
En he re, daß fein Tugend⸗ 
402 Mel. 16, Bild die Gnad näher ale 
Sinder bin ich, ja das ber Sünder ®) hat: 
e ich, ein geborner Matth. 21, 31, 
; Brüder, fagt, 3, So iſt dis der leichtite 
mir fleißig von dem Rath, es beftärkt ihn auch 
e d, die That; man fallt Jen 
INS 
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‚ . ' t man m, m 
dazu, dag man im 204. Mel. 58. 
———— —2 We uns mit Frieden und 
nur nicht verderhe, ſondern Troſt erfüllt, was 
Pu en Segen erbe? Das unſre Seelen alleine ftillt, 
erfordert ziweyerley: F was wir immer muͤſſen ‚im 
> 


macht den "Sie Durch die doch GOtt umfonft gibt; 
alle Tugend; diefe Grund: der "zufchanden, und 
verdorbenbeit aeigt euch, bleibt gewipkie in feinen 





verläßt nicht gefunden, trafen wir 
ich am in den Wunden 
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a8 
2 
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und "Schmerz und 
; da dachtſt du umfrer, 
treuer GDtt! daß wir 
verdürben im unſern 
den; und ließ'ſt uns 
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PA Pr —* voten 
on jo groß, und 
geht täglich auf noch mehr 
08; all's durch deffen Wils 
len, ders haben wolte, daß 
man was feliges werben 

folte, Hallelujahl 
% Das 
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vi N dam Seite wir dich fehen, an den wir 
gehen, Haus —— Halleiujah! 
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406 Pers ae meine Seele, fo 


ib mir dein 2. Niemand hat ſich je 
fo fpricht der > betrübt, daß er JEſum 
des Herrn: gib mir, mein hat geiebt; niemand, hat 
Fa dein Herze, gib mird je Aueh empfunden, daß er 
gern, und laß vor alln dir JEſu fi verbunden, JE⸗ 
meinen Weg gefallu;ichwill fum lieben, und allein, iſt 
dich durch die Zeiten mit fo viel als felig jym. 
meinen Yugen leiten! 3. Wer ihn liebt, liebte 
2. Das iſts allein, was hoͤchſte Gut, das allein 
er von und begehrt, zum vergnügen thut: feine Lieb 
Seligfeyn, das unaufhörs allein Fan geben, emge Freud 
lich währt: und o wiergut und ewges Leben: feine Liebe 
hats, wer das findlich thut, macht 4 Zeit gleich der 
und wiederholt es taͤglich; ſuͤſſen Ewigleit. 
deß Gluͤcke iſt unſaͤglich. BOB." Biel an. 


407. Mel. 32, Das ift der groffe Zweck 


| Dein ‚Seele, wilt du von unferm Leben, ihm 


‚ und dir immer umfer ganzes Herz fo bins 
Re tun; wänfcheft dur zugeben, daß ibm bier 
dir, von Beichwerden ber Geift und Seel unds Sterbs 
Begierden frey zu werden: gebeine, vor zartem Liebs⸗ 


* JEſum und fonft gefuͤhl entgegen weine. 
409. Nun 
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noch auf auch mein 2. Num du mein Water, 
Her en. nimm es an, mein Herz, 
ce und toͤdt und veracht ed nicht. Sch gebe, 
age Hin meinen Wil fo gut ichs geben fan, kehr 
‚meinen reiß zu mie.deimGeficht! 
das Eigne a Herzen, 3. Zwar iſt es. voller 
folts auch ſeyn mit taufend Sündenwuft, und voller 
— Eitelteit, des Guten gaͤnz⸗ 
— Ich being —*2* lich — und wahr 

Leib und Seel, ver Erömmigkeit; 
—— DO du 4. Doch er ſteht es 
allerliebſte Liebe, wenn nun in Reu, fuͤhlt ſeinen 
doch nichts e bliebe! —— und * itzt 
Are vor ingen eu, 

— AII. Del 106. daraus zuvor * fand, 
bin von mir, wad 5. Zermalmemeine Haͤr⸗ 
N ; mein tigkeit, mach mürbe meinen 
mi... Em 
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Sim, —* ich in 7 


1 Sale faffen 
— als der —9 fr: 


Unterpfand, 
—* Br 
er nach dei⸗ 


— — 
keit ie 


ſchuld * an, DaB ic), 


von allen Sünden rein, vor ich 


GDtt beftehen fan. - 

10, GDtt heilger Geift! 
nimm du auch mich in die 
Gemeinfhaft eins ergieß, 
um JEſu willen, dic) tief 
in mein Herz hinein, 

11. Dein göttlich Licht 

ütt in mich aus, und 

uſt der reinen Lieb; 

loͤſch Finfternif, Haß, 

alſchheit aus, ſchenk mir 
—* deinen Trieb. 

12. Nimm dir, o GOtt! 
zum Tempel ein mein Herz 
bier in der Zeitz und laß 
es deine Wohnung oe in 
alle Ewigkeit, 


13. Dir geb ichs ganz 


Br — ie 
du bift mein, 
und IR will beine ſeyn: 


REN 


"Theil, ed + Nimmund * 


mich! wie du in deinen Haͤn⸗ 
den nich kehren wilt und 
—* fo muͤſſe werben 


2. Beveftgemeinen Sinn, 
daß ich beftändig bin, bes 
huͤte mid) für wanfen, und 
zeuch Sinn und Gedanken, 
mein JEſu, ſtets zu bir! 
laß doch Seel und Derlans 
gen an bir alleine bangen 
und bleiben für und für. 

3. Denn du, du bift 
mein Heil und meines Ders 
zens Theil, mein Xroft in 
meinem Zagen, mein Arzt 
in meinen Plagen, mein 
Labfal in der Pein, mein 
Leben, Licht und Sonne, 
und freudenreiche Wonne: 
o JEſul du bift mein. 

414. Grofs 





ai an Je Pe 
414, wei. 45 Men 

D ——— v 
oO * ſeines ihr zarten Triebe, die 


Licht mich von der Welt befreyt, 
und Se ee gekleidt! 
inf a Jen! Dh aletne Ä 













3. Dein ift Geift und 
Seele, dein die Leibeshöhle, 
den, dein ift, was im Adern 


u 4 Was foll ich dir ges 
Ge: ben? mein geliebtes Leben! 
iſts genug? —— 
; nimm und brauch mich 


ewiglich! 


446. PER 
gke Her JEſu Ehrift, mein 
Leben, dir alles hinzuge⸗ 
> deinen Geift ben, das fühl ich, haͤttſt du 
v dir zu einem gern; dann wilft du mich 
hen, der auf begaben, ich foll dich felber 

Lach vertilge haben, dich, meinen Bräute 

alle Luft und gam, GOtt und HErra, 
der Sinnen: fegne 2. Ich ſchaͤme mich vom 
ach mich frey! Herzen, es macht mir mans 
Sieh, ich will mich che Schmerzen, daß ich im 

„du allein folft diefem Theil noch fo gar 
je leben, ſchicke mieine weit zuruͤcke; das ftört noch 
Seele zu, nimm fie hin im oft mein Glüce, und den 

me Dflege, bis fie dir Genuß an deinem Heil, 
allen möge, du mein 3. So fey dir dann mein 
d du! Leben und ales hwgede- 
P ven, 


/ 





Von der ganzen Lebergabe 
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ben; bir, o mein Bräntls 


gam! nimm mich in beine feyn foll; 


flamm 

4. Sch will an n. nichts 
mehr euen, u mil mic 
auch nicht Eränten um das, 
was kuͤnftig i gr 
von deinen. 


brechli zu dem, was ich 


m Blute 
ee a Flecken aus, 
das mir zu gute ** aus 
den Wunden raus; es 
En tägliched Bemühen, 

zu deingen uud zu 


- laffen drehn —* no —— 


rer du mir wer 


5. Für die vergangnen 
Proben will ich dich immer 
loben, wenn fie mir fallen 
ein; fie bleiben mir jtets 
wichtig, denn du führt w 
immer richtig; ad) laß mich 
nur recht folgfam ſeyn! 
r 417. el ro. 
——— Lamme, das 
Du ‚für meine Noth 
Kreuzesſtamme geblutet 
—— 
der e merzen 
te, 8* unſre Suͤnde ſein 
Herz durchwuͤhlte, 

2. Dem geb ich heute 
mich ganz aufs meue bin, 
zu feiner Beute und g 
lichem inn, mit mir 
zu thun, was ihm beliebet, 
von mir zu nehmen, was 
ihm betrübet. 

3. Sch bin ſehr 2 frech 

lih, das weiß mein 


5: Du gute Liebe! wenn 
ich gedenfe dran, wie deine 
Triebe mich von der Suͤu⸗ 
denbahn ſo mächtig haben 
5* und wie dein 
Blut mein, Herz 


wogen 

6. ©. ſint ich nieder, 
und bin Eritaunens voll; 
erhol mich wieder, und füs 
ge: * es wol auch moͤg⸗ 


lich, Sünder fo zu lieben, 
die bie — ſo diel 
Betrũ 


— Durbriele Mühe hat 
mic) dein Aug. bewahrt; 
die Pfleg und Ziehe haft 
du gar nicht gejpart: die 
Treue ift ganz umbefchreibs 
li; wers nicht erfahren, 


aͤnze dem iſts ungläublich. 


8. Drum foll mein Hers 
ze dir ganz gewidmet feyn; 
bey allem Schmerze und 
Unruh bin ich dein; mein 
Ki iſt auch, dich zu er⸗ 
hoͤhen, und immer Kablic 


land ae und ſehr ges auf dich zu fehen. 


418. Auf 





v 
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er. o.. ben, und dich alleine meis 
* en nur 36 in a6 Bike 


N 44 Run JEſu! mach mi 
U WIE fertig, gehorfam und 2 





er hin⸗ daß mich fein Leid 
; wir Ho: — von meinem — 
nigs, die 4 mun⸗ verruͤcke. 
der: wirt ans it ger 6. Daß ich dich fröhlich 
ben, er bat un enet, Liebe, obs heil ift oder trüs 
—— ho —* ae 
muͤſſeſt, ageſt o 
Ei 





420. Mel. 59. 
Shöntter aller Gola 
\ meines Herzens Luft! 
einiges Vergnügen meiner 
matten Bruſt! Quell der 
füffen Freuden, Troft in 
+" 419. bitterm Leiden! Hirte, Koͤ⸗ 
3° Mel 10. ig, Retter aus dem Suͤn⸗ 
SZEſu! ſey gegräß denmuft! 
Be heut ge ger 2. Drüchin meinem Her: 
i ⸗zen ab dein ſchoͤnſtes Bild! 
‚du meines —* gib, daß Glaub, Lieb, Hoff 
nung meine Bruft erfüllt. 
* uns ſelbſt Muth, Geduld im Leiden, 
——— Demuth in den Freuden, 
wie du uns wilſt ſey ein Theil des Panzers, 
Gabe — du deine der mein Den umhuͤllt. 
3. Dein Geiſt ſey mein 
han Mahlſchatz und mein Freus 
er er zu Gebote m. Mi benöt deine tiefe Minden 


EÄNE 


u, | 


- 
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meine fichre Hdblz dein 


‚ bein 
‚ bis 


er 
ehl mein 


meine Seel! 


421. Men 
Die — du! 


bp & it On, ri 
und Ruh un Tag für Tag 


2. fang ich ich deinen 
Ruhm nur an? wo hört 


RE Mund; an 
du ihn mir, umd bring dir 
aus des Herzens Grumd de 


ee 


2. Nee haft du beides fi 


. Pin und * * ac 


erleuchte dir Ohren 
aber die Babe ©) an 
deiner Gnadenthuͤr! 
9 2 Mof. 21, 5.6. 
es Hier haft du Sinnen 
und Derftand, darin res 


gire du, und richt fie dir 


mit eigner Haub zum Wohl: 
gefallen zu! 
6. Hier haft du Leib und 


The noch, das Bir nie 
man 2 ren 
wohl vet, fo — 
weg, U und mache bi oc) ’ daß 
drüber hält. 


8. Hier haft du und, fo 
wie wir find, hier haft du 
unſer Flehn: wenn md dein 
Herz veſt an ſich bindt, fo 
ed iſt und gnug gefchehn. 

422. Mel. 183. 

Mein Freund! wie dank 
ichs deiner Liebe? daß 

du von deinem Gnabens 
thron, durch deine zarten 
Liehestriebe, erwärmt mic) 
armen Thon: wie 
dank ichd deinem treuen 
—— * du mich von 
ch befreyt, und 

a die ewge Seligfeit ers 
worben ke durch  ROt6» 


ag 
as hab ich an * 
wahrgenommen, zu deiner 
Stunde iſts geſchehn, da 
bin ich meinem Feind ent: 
fommen, da hab ich in 
dein Licht gejehn, da wurde 
föftliches Gefchmeide, das 
Kleid des Heils, mir zus 
gewandt, da warb zugleich 
—* Kindfchaft Pfand mir 
mitgetheilt, des Geiſtes 


Seel und Geift, formir dir ag 


etwas draus, das dich nach 
allen Würden preift: es ſey 
dein Tempelhaus 


Waͤrs etwa, daß mein 
Sit noch hinge an einen 
Faden diefer Welt, und ein 
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igen auf was ginge, wahl, an meiner Gtirne 
ao wire, tragen, - 


‘= 













* 
* 
9 
E 
8 


FTE 
us; 


was 


3 
Er 


und der mich fo liebt, daß 
er fich mir felber zu eigen 


lt; iſt alles 5. Voll Schmerzen und 
en, da nur Schaam, dieweil er mich 
yter Geiſt, nahm, ein elendes Blut, 
8 Fremde Schaden ein Weſen verarmet an 
und mur die lautre Ehre und Gut. J 
X 6. Gelobt fey der Mann, 
» da find durch den ich entrannn! weß 
) ‘ neue fey folt ich num ſeyn, als feine 
j ne Enke will —* und a geliebten Ge: 
5 mein mein 
erde dran gewagt! 7. Gefpielen! herbey, 
af, mein Freund! mich und werdet aufs neu mit 
Namen, und deined unferer Schaar der Liebe 
nad) des: Bräntigams felig ges 
Guaden⸗ wahr, _ 
P 3 % Br 
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230 er 


und 


—— dich dann, 
ewiger Mann, bu 

Sing des Lichts! o mach 
mid) zum Gi zum 


15 


wenig ‚als ichs 
wirdi —* I mwahr ich 
eine gleich jener 
haben, ©) doch 

ein Gefäß der Gnade; fo 
wahr bin ich des Königes, 
dems Aermſte wichtig blei⸗ 
bet, unb der auch etwas 


j iges ttel 
—2 ſeinen Ze e 


, Preis und Kraft TIER ) Mal, 3,16. 


— — — 
Mel. 166, 
Ku und Macht und Stärf 


en ——— 
Werk, noch eher, als ich 


‚425. Mel 56, 


iebfter Heiland, : 
L rer Hit Rn 


glaubte, am meiner Seele land :,: uns von dir berirrt,' 
angebracht, und mich nicht brachtft du und auf beine 
eh gelaffen, bis ich ihn mit Bahn, und noch ist lockſt 
des Glaubens Macht ins du und an, deinen Spus 
Herze fünnen fallen, ren :,: treuer nachzugehn. 
2. Num bin id -armer =. ne ern Seelen = 








8 gedeihn; 

we wir pr will uns A 
erfreun. Gar nichts kommt 
uns fonft zu gut, als des hol⸗ 
den Lammes Blut: das allei: 
ne gibt und ee 
3. HErr geben es 
fen  Angenblic unfer Leben 
ganz, in jedem Stuͤck, dir 
mit geib und Seel und 
Sinn auf das neu zu eigen 
bin, und behalten nichts 

für” ung zurüc, 
4. Lehr und wandeln, 
wie du wandelteſt, lehr uns 
handeln, wie du handelteft -_ 


Kuigs eigner Raub, im 
Blute rein gewafchen: o 
daß ich mich = Gnade nu 
recht überlaffen koͤnte; ſo 
hätt ‘ich wahrlich immerzu, 
was er mir gerne göunte, 
. 3. Gmiß, mein ganzer 
Sinn it da, und will 
fi dir ergeben; du na⸗ 
ber JEſu, Jehovah! du 
wolleſt mich beleben, daß 
ich durch alle Schw 
feit und auch durch 
—— in glaͤubiger Er⸗ 








u.“ — . 
des Herzens an JEſum. 


— * ich 
von Herzen fan das woll 
was ‚ättfE gethan: 
aß mich 









ch fol 
8 ganze 
zu ers 
md du mufts geben. 

itte mird dann 


wolln, 


eingen 
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und auf daffelbige mit Blut 
zu regnen, Dis Mörtlein 
leg ich ein für meine Seele, 
und wär auch gern gefalbt 
ans Leibes Höhle, E f 


* Fri ...# m 


a 
ihm ſtets recht verftehn. 
2. Unfre Blöffe it ung 
Penntlich, unfre Armuth gar 
unendlich, viel Verfehen 
unabwenblich, wenns der 


das Herze ſey. 

4. Daß wir ihm durch 
nichts betrüben, ihm von 
ganzem Herzen lieben, und 
in feinen Weg’n ung üben, 
bis wir uufern Lauf voll: 
bracht. 


Bon der innigen Gemeinfchaft der Seele 


BEN'ET win: . mit Chriſto. 


429. Del. 159. 
rn 8 ’ ige Nothwen⸗ 
t, Chrifti theil- 







und daß man 
y 


ihm behändige Geift, Seele 
und Gebein: dann geht. 
man feinen Gang gewiß, 
und weiß, daß man durch 
feinen Riß, ſich von ver 
4 Hand, 


[2 
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Hand, die wie läßt gehn, 
. getrenuet werde fehn. 


430. Mel. 95. 

O wie ſelig ſind die See⸗ 

len, die ſich einzig 
JEſum wehlen, weil ſein 
Feuer ſie entzuͤndt! o wer 
faſſet ihre Wuͤrde, die bey 
dieſer Leibesbuͤrde ſich in 
ihnen ſchon befindt? 

2. Wenn die Seraphim 
ſich decken, und vor ſeiner 
Macht erſchrecken; wird er 
doch von ſeiner Braut, in 
der wundervollen Krone 
guf dem glorioͤſen Throne, 
ohne Decke angeſchaut. 

3. Sonſt erfreut man 
ſich mit zittern, und be⸗ 
dienet mit Erſchuͤttern die⸗ 
ſes Koͤnigs Heiligkeit; aber 
wer mit ihm vertrauet, 
wird, wenn er ſein Antlitz 
ſchauet, auf das ſanfteſte 
erfreut. 

4. Drum wer wolte ſonſt 
was lieben, und ſich nicht 
mit heiffen Trieben ihm zum 
Eigenthume weihn? Muß 
man gleid) dabey was lei: 
ben, ſich von allen Dingen 
ſcheiden; bringts ein Tag 
doch wieder ein. 

5. Schenke, HErr! auf 
meine Bitte, mir ein göttz 
liches Gemuͤthe, einen koͤ⸗ 
niglichen Geiſt, mich als 
dir verlobt zu tragen, allem 


der 


freudig abzuſagen, was nur 
Welt vnd irdiſch heißt. 
6. So will ich mich ſelbſt 
nicht achten; ſolte gleich 
Leib verſchmachten, 
bleib ich JEſu doch getreu. 
Solt mich Noth und Kum⸗ 
mer druͤcken, will ich mich 
damit erquicken, daß ich 
meines JEſu ſey. 

7. Ohne Sehen will ich 
trauen, bis die Zeit koͤmt 
ihn zu ſchauen, bis ich droben 
bey ihm bin, und in ſeinen 
treuen Armen werd in ſuͤſſer 
Lieb erwarmen: darauf 
freut ſich Herz und Sim, 


431. Me. 228. 

ie ſchoͤn leuchtet «ber 

Morgenſtern, *) voll 
Guad und Wahrheit von 
dem HErrn, die ſuͤſſe Wur⸗ 
zel Jeſſe! du Sohn Davids, 
aus Jakobs Stamm, mein 
Koͤnig und mein Braͤuti⸗ 
gam! haſt mir mein Herz 
beſeſſen, lieblich, freund⸗ 
lich, ſchoͤn und herrlich, 
groß und ehrlich, reich von 
Gaben, hoch und ſehr prächs 
tig erbaben. 

*) Dffenb. 22, 16. 

2. Ey meine Perl, du 
werthe Kron, wahr’r GOt⸗ 
tes⸗ und Marienſohn, ein 
hochgeborner König! mein 
Herz beißt dich ein Lilium, 
dein füfles erngehuh it 

aus 
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— Se — nen 


ich Oi + die Dach 

bes Lichts, er noch fo ftarf, 

ich noch fo blöde: er noch 

fo rein, ich noch fo ſchnoͤde; 

er noch fo groß, ich noch 

iM Hein: mein Freund ift 
ein und ich bin fein. 

2. Mein Goel, mein Im⸗ 
manıel, mein Mittler, 
Fonte Mittel finden, fi 
meiner tiefverdorbnnen Seel, 
bie ihn herab zog, zu vers 
binden; der Davidsfohn, 
das Gotteslamm, mein 
Herr und GHtt und Braͤu⸗ 
tigam, fam von dem Him⸗ 
mel auf die Erbe, daß er 
mein Muths⸗ und Bluts⸗ 
freund werde, ein Menfch 
wie ich, mein, Fleifch und 
Bein: mein Freund iſt mein, 
und ich bin fein, 

3. GOtt, welcher feinen 
Sohn mir gab, gewährt 
mir alles in dem Sohne; 
fowol fein Leiden, Kreuz und 
Grab, als feinen Thron 
und feine Krone, ja was 
er redet, ‘hat und thut, 
fein Wort und Geift, fein 
Sleifch und Blut, was er 
gewonnen und erfiritten, 
was er geleiftet und gelit- 
ten, das alles: foll num mei⸗ 


ae fen noch emander 
neiden; durch unfern gröf 
feften Genuß erſchoͤpft ſich 
nicht fein Ueberfluß: fo will 
ich ihn zwar feinem leug⸗ 
nen, doch mir vor allen 
ne ‚eignen. Hier ift 

Streit ums mein und 
ee mein Freund iſt mein, 

und ich bin ſein. 

5. Ohn ihn iſt mir der 
Himmel truͤb, die Erd ein 
offuer Hdlenrachen nges 
gen fan mir feine Lieb 

Müfteney zu Eden machen: 
ohn ihn wird unter aller 
Meng die Zeit zu lang, bie 
Welt zueng. Skin 
alle Freunde fliehen 
fi) die Engel feibft entzies 
hen, zwar einfam, aber 
nicht allein: mein Freund 
iſt un: und ich bin fein. 

6. Sein iſt mein Leib 
und meine Seel, die er er: 
ſchuf und auch erlöfte, bier 
nährt und falbt mit feinem 
Del, bis er dort ewig beide 
tedfte; fein ift mein Muth, 
fein ift mein Stun, fein ift, 
mit kurzem, mas ich bin, 
ja was ich in und am mir 
habe, ift alles feine Gna⸗ 

den: 
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die Gottöpofante. *) OB 
Brcund iR mein, und (6 — ——— 
— — u 


—— — fen, Pinto man en 


Bo IR 2) ae Pe DE 

a8 ich la 3. Es ſchaut dein holker 
ı ber und Gnadenblick die Sünden: 

: fein find gruft im Herzen, und zieht 
Schmerzen, fich dennoch nicht zuruͤck, er 
er fo zärtlich nimmt ficht auf Chriſti Schmerzen. 
zen: er fühlt und 4: Ich Öffne div Hex, 

dert meine Pein; mein Seel und Sinn, mit brün: 


x * 
‚mein, und ich ſtigem Verlangen, dich, o 
ST mein JEſu! mein Gewinn, 
9 hen und ſtuͤrme recht freudig zu umfangen. 
u ——— 5, Komm, komm und 
; der Rich: halt dein Abendmahl mir 
it mein Freund, deinem fchwachen Rinde; 


Brunn rei nicht daß deiner ſiſſex BWe 
a) Svxxo 
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— — 


6. 8 da verbindt „io 
Scel und GOtt, in recht 
vertrauter Liebe; was ihm 
zuwider, muß in Tod, vor 
dieſem Himmelstriebe, 
Macht zerſtreut, die * 
iſt überwunden; da führt 
des Geiſtes Freudigfeit die 
Sündenluft gebunden. 

8. Wie leicht ift ao 
des Heilauds Joch, 
fan a feine Bürdel ac, 

ht die Seele: daß ich 

6 ähm ganz zur Freude 
würde! 

9. Du Geift ber Gnade! 
ſteh mir bey, und laß mich 
ja nicht fallen: mac) meis 
nen Gang gewiß und frey, 
und leite mich in allen, 

10, Ach nimm mein Herz 
dir gänzlich ein, und ftärf 
ed aus der Höher dann 
werd ich völlig felig feyn, 
wenn ich eiuf® SEfum fehe. 


435. Bel ıı. 
bin dein, HErr JEſu 
Chriſt! der du ewig 
meine biſt: deine ſtarke Lies 
beshand iſt mein  fichres 
Unterpfand. 

2. Haft du mich nicht 
ſchon geliebt, da ich Dich 
noch hoch betruͤbt? haft 
du deine Werbung nicht, 


——n auf mich ge⸗ 


En der Väter meis 
nen Sinn nicht aus Liebe 
zu dir bin, als fein mir 
zu flarker Zu ug den — 
ben uͤberwug? 

4. Als ich mich nun zu 
dir wandt, machteft du dich 
mir. befant, und mit meis 
ner Geel vertraut, mehr 
als man Verlobte fchaut. 

5. So viel Jahre, Tag 
wie und Stund ift mir beine 
Liebe fund, und der Treu 
ch Standhaftigkeit dauret veft 
auf deiner Seit, 

6. Mir, ift auch ‚das 
Hochzeitfleid fihon durch 
bein. Verdienſt bereit’t, da 
du felbft, HErr JEſu Chriſt, 
von mir angezogen bift, 

7. Zeuch nun, zeuch nun 
meinen Sinn gaͤnzlich in 
den deinen hin; du, mein 
HErr und GOtt, allein ſolſt 
mein ewges Erbtheil ſeyn. 

8. Ich begehr nur in 
dein Herz, fonft nicht aufs 
noch niederwertö; o daß 


doch Fein Yugenblic® mich 


von der Gemeinschaft ruͤck! 


436. el. ı6ı. 
König JEſu! den wir lies 
ben, aber taufend=taus 
fendmal zu wenig noch, du 
Regirer unſrer Triebe! bind 
uns vejler :,: an dein u 
en 


— — — 
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n nd der ah Er 
— in —— "sam 
‚ e ſchaſft, 
von den felgen Heinen — Willen 8 
ar av) Seele 2 ) Kraft. 
2 ”) Pf. 138, 3. 


We wolln in Jaja ı- 438 metse 
; wer hilft uns Tbeures Oberhaupt! wir 
bitten findlich, laß uns 
biehesfim * oh ae ee when 
* wir i nden werden, 
dem Triebe, —* uns = du uns heimholeft von 


und feine Fa Ale Gnabenkinder 
Freun —— werdens wiſſen, was das 
» Br — uns eins Herze fan bey dir genieffenz 
a nad) feiner o lieben Kinder! habt ihn 
Pr ‚ und helf ung —* * lieb, den dreund 
"wandern, durch un änder, 
feinen Önadentrieb; das . Wenn wir einft im 
Haupt, mit Blut befloffen, Harfenfpielerreihen werden 
bleib uns vorm Ge: fiehn, da wollu wir uns 
fit; ſo er vers recht freuen, ihm ganz ers 
ofen, mag und voll Zus kennen, und ihm bey dem 
Riet—— liebſten Namen nennen, 
439. Mel: 39. 
Talbeter Heiland, vers 
‚ordnet zum fegnen: du 
wolfeft uns allen recht gnaͤ⸗ 
dig begegnen, und heut 


— er trank und in folgenden Tagen 
den bittern Becher bis auf und Jahren, in deiner 





den Boden aus. Verpflegung uns treulich 
4. ®ir re = bewahren! :,: 
die Gnade, dad Lamm 2. Sey deinen Gefreund« 


————— und 8 ten ſo inniglich nahe, du 
wie wie⸗ Gotteslamm! wie dih Io⸗ 
hard 
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fich mein Herz oft recht fatt 


vor dir weint. 

12. Ich liebe Dich zwar, 
doch lange nicht gar, bin 
nicht fo entbrennt,-daß ich 
mit mir felber zufrieden 
ſeyn koͤnt. 

13. Wie Petrus geliebt, 
da er dich betruͤbt; wie 
Thomas entzuͤckt war, da 
er dich, ſeinen Verwundten, 
erblickt; 

14. Und was fuͤr ein 

Gluͤck Maria beym Blick 
des Lammes genoß, da fie 
die durchgrabenen Füffe 
umſchloß: 
15. So wuͤnſchte ich mir, 
mein Heiland! vor dir bes 
fländig zu fiehn, und bir 
unverwenbet ins Kerze zu 
fehn. | 

16. Sohannes im Schoos, 
. das wäre mein Loos: ich 
ſehn mich allein mit bir 
auf das nächfte verbunden 
zu feyn; 

17. Bis daß ich heimgeh, 
und leiblich dich feh, im 
ewiger Freud: ach mad) 
mid) zu diefem Empfange 
bereit! 


444. Mel. 244. 
Hantt ihm mit Mund und 
Händen, die ihr laßts 
Wundenroth anfangen, mits 
teln, enden; ach danket 
alle GOtt! er warb ein 


Bon der innigen Gemeinfchaft 


Menſch, "wie ich, er iſts 
noch fiherlih,, and macht 
die ihm anhangen, zu Eis 
nem Geift mit fich. 


445. Wel. 14. 

O JEſu! welche Gnad 

iſt das, mit dir vereint 
zu ſeyn; welch Heil und 
Troſt in reichem Maaß, 
für Geiſt, Seel und Gebein! 

2. Du bift die Urfach 
deiner Leut, die Urfach, daß 
fie find, die Urfach unfrer 
Seligleit, und was fi 
Gutes findt. 

3. Man fehnt fi oft 
gar inniglich, Ein Geift mit 
dir zu feyn; du warbft eim 
Menfh, drum kan mar 
fih auch feiner Menſchheit 
freun. 

4. Du lebteft in Muͤhſe⸗ 
ligkeit, fühltft unfer Elend 
wohl; das machet unfre 
Lebenszeit nun deines Tros 
fies voll, 

5. Du ftarbft, und liefe 
feft Dich zur Ruh hinlegen 
in das Grab: drum ift man 
auch bereit dazu; legt gern 
die Hütte ab. 

‚6. Weil aber du nad 
kurzer Zeit froh wieder aufs 
erftandft, und Dich, vers 
Häct, in Herrlichkeit bins ' 
auf gen Himmel wandfl; 

7. So fährt itzt keins in 
deine Freud, das nicht, 

wies 


- u 


der Seele mit Epeiflo. ag 


auch Theil, und 

8, Mein ! ir [aß unfte Seele fich immer 

ſey Dant ee ſchicken, aus Noth und 

bet’t drüber an, daß todt Kiebe nach dir zu blicken, 
dir Ges ohn Unterlaß! 


meinjchaft haben kan! 6. Und wenn wir weis 
— 0,00 nen, ſo troͤſt uns bald mit 
4 46. Mel, ss. deiner blutigen Todögeftaltz 
U mi, ‚mein HErr JEſul ja, die laß und immer vor 
dein bringt Augen fchweben, und dein 


hinein, 
| uns fo jelig, 7. Ein herzliche Weſen, 

daß dar: und Kindlichkeit, fey unfre 
über d dankbar Zierde zu aller Zeit, und 
wird.» die Blutbeſprengung aus 
freund⸗ deinen Wunden, erhalt uns 
liches Ungeficht voll Huld folhe zu allen Stunden, 
und Gnade, mol leiblic bey Freud und Leid, 
wicht; aber unfre Selle 8 Co werben wir bis in 


kans fchon gewahren: du Himmel ’ nein mit Div vers 
fanft dich fühlbar gnägt wie die Kindlein ſeyn. 
offenbaren, auch —— Muß man gleich die Wangen 


Ba noch mandhmalnegen; wenn 
—— zu ges ſich das Herz nur an die 
recht wär bedacht; ſtets jeßen und ftillen Fan. 

ber hätt obme Ende von 9. Du reichft uns deine 
en, und Leib durchgrabne Hand, die fo 

ft immer fras viel Treue an uns gewandt, 
gen: wer ift wie du? daß wir beym dran denken 
4 Barmberzig, gnädig, beſchaͤmt da. ftehen, und 
gebuldig feyn, uns täglich unfer Auge muß übergehen 


" zeichlich die Schuld ver⸗ vor Lob und Dan. 


zeibn, heilen, ftilln und 10. Der Kuß von deinem 
tröften, erfreun und feguen, erblaßten Mund macht und 
ind Seele als Freund erhaͤlt unſer Herz verwuudt; 
iſt deine Luft, * die Heberitrömung mit 
j ts 


4 
* 
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Biute macht uns 


deinem 
nach Seele, Leib, Sinn und 


Muthe dir aͤhnlich ſeyn. 


447. Wel.6s. 
O du ſuͤſſe Luſt aus der 

Liebesbruſt: du erwek⸗ 
keſt wahre Freude, daß ich 
falſche Freude meide; o du 
— Luſt aus der Liebes⸗ 


22. Laßt mich in der Ruh, 


fragt nicht, was ich th! - 


Ich bin durd) den Vorhang 
gangen, JEſum gläubig zu 
—*— "Kaßt mich in der 
—* a 

ch Bin benedeyt, weil 
mic Gott erfreut: o uns 
endlich tiefe Güte! o wie 
froh wird mein Gemüthe! 
ich bin benedept, weil mich 
ED 


4. In der Sabbathsruh 
tritt er felbft herzu, O wie 
groffe fühle Wonne ftrahlet 
dann von diefer Sonne! 
in der —— tritt 
er ſelbſt h 

5 As wird verſenkt, 
was ung je gekraͤnkt. Diefe 
Freude ftört fein Leiden, 
weil in Freuden über Freu: 


lich ober nur vermeintlich 
mir dis und jens auch ſchwer 
ſeyn va. und laß mich 
ſtets inne werden, daß du 
mein höchfter Troſt auf Er⸗ 
ben, mein Schaß, mein 
Friede, und mein Gold! 
HErr JEſu! made mich 
recht findverwöhnt an dich, 
und verleihemireinen Yang, 
ber Lebenslaug das Herz 
nach dir erhalte frank! 


449: Mel. 36. 
ur deines Gnadenanges 

fihtes Schimmer! der. 
leucht mir Tag und Nacht, 
und laß mich immer ein 
zart Gefühl vom Deiner 
Freundſchaft haben, mid 
dran zu laben; 

2. Daß Leib und Seele 
bein Verdienft genieffe, daß 
mid) oft wiederholt dein 
Friede füffe, und daß mein 
Fuß als wie auf Roſen gebe, 
in deiner Mähel ' t 

3. Ich bin dein armes 
gRärmlchn, und foferne ich 
fonft was ſeyn fell, bleib 
ich das doch gerne, em⸗ 
pfinde deine Gunft, und 
werd es drüber tagtäglıch 


den alles wird verfenft, was lieber. 


uns je ge 


448. Mel. 230, 


SS» du mir nur immer Arbeit 
freundlich, wenn wirl⸗ 


A . 


4. Soll aber dis und 

bob var mich geſchehen; 
eye will ich gern auch an die 
gehen: wenn ich 

nur dich, dep Umgang 
mir 


der Gele mit Chrife. 


mir fo füffe, niemals vers 
wiſſel MT X 
* 450. 
Dein Verdienſt deine 
liebe Naͤhe ſegne mich 
und fuͤr; unſers 
lieben Vaters in der H 


——— 
— 


* 
- 
- 


nennen ſchmer 


Del.ıns. 


243 
Theil, das Maria hat, alles 


[uf und Schad, als das mils, 
de ichnamsbilde, 


Heilan 
ben an, das GDtt und 
Menfchen angenehm und in 
Gott war gethan: 

3: Wand ward doch ans 
ders, (Herz, du weilts!) 
als ein täglicher Tod, und 
Kraft und Troſt des heils 
der North? 


4. Nun geht feins dur 


bis Jammerthal und fät 
die Thränenfaat, das nicht 
an dem Original Troft und 

empel hat. | 

5. Es ift nichts unter 
alle dem, was Leib und 
Seel macht matt, fo fuͤrch⸗ 
terlich unangenehm, als 
dap man Sünde hat. 

6. Wenns Geiftes Zucht 
bad Gliedergift, der Seele 
Sclangenart, fo jeder 
Menfh bey fich antrift, 
dem Herzen offenbart; 

7. Wie roth wird da das 
Mängelein! was Khreinen 
2 


ven 
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———— herab! und kaͤm kein 
—* mahl⸗ 
— ab, er 


zeigte 
dem Buch, mo's Herz fo 
gern dran gläubt, dap 
die * nt ihren 
gebäßt at un vertreibt: 
9. So meinte fi ein 
weiches Herz ums — 
pe A der Glaub 
Lammes 6 Schmerz hilft 
dm aus aller Roth. 
10. Wenn aber eins es 
fo weit hat, daß ihm Im⸗ 
manuel zum Freund wird 
—— Rath; dann 
lebt erſt Leib und Seel. 
II, D welch ein immer: 
während Feft: wenn er und 
——— uns ſeinen Frie⸗ 
uͤhlen ip, und ſich zu 


9— TEEN 
derherz nach ihm, dem hol: 
den Sünderfreund, fo wie 
aus Liebe und Eftim er ehe 
mals felbft geweint, ®) 

*) oh. 11, 354 36, 

13. Uns ift fo, dag um 
Ehrifti Seel das Aug uns 
immer riunt, bis er uns 

mit der Wundenhoͤhl er: 
fheinet, ohne Suͤnd. 9) 

9 Ebr. 9, 28. 


453. Mel, 244. 
B blicken nach der Hd: 
, witwol das Einge 


— 


Herz gewißlich in der Naͤhe 
auf und blickt niederwerts; 
das Auge ift mur zu: du 
nahes Herze du! allein die 
Seele ———— Dur 
Sabbathenu. 


- 


45 4. Mel. 146. 
rein unfa.tbartes Gut 
bis zum Vollendungss 


faale, ift JEſu Leib und 
Blut im heilgen Abende 


maahle; weilaber diefe Gnad 


in einem Saerament, das 
man nicht immer bat, 
allhie wird auögefpendt: 

2. So laß ich mir ders 


weil, i l nd. 
w m fchlafen u En 


wachen, auf andre Art, fe 
Heil durch ihm genießbar 
machen; mein Glaube lebt 
davon, fo mit ihm umzu⸗ 
ehn, als hätt ich in Perfon 
ihn vor den Augen ftehn. 
3. Sch fan am Schmerz 
zendmann mein Auge nicht 
guug meiden, von feinem 
Kripplein an, bis zum am 
Kreuz verfcheiden; bald ſeh 
ich ihn als Kind, bald als 
den Prediger, der mir mein 
Herz u er wenn ich 
ihn reden hör. 

4: Ich feige felgen Theil 
an feinem ganzen Laufe; 
er ging zu meinem Heil zur 
Wuͤſte und zur Taufe; mie 
iſt nichts troͤſtlicher, als 
wenn ich feh, wie gut, wie 

freunds 





246 Don Friede und Freude 
‚ Tolang man gläubt; mann aufs allernächfte has 
och was dem Sinn ben fan. 


mas dem 
gebricht, das fehlt ben 
Geiltesaugen nicht. 


7. Das Herze bört ben 


fachtften Gruß, gar fräfe - 


5. Er tritt ein'm jeden tig fühle es feinen Kuß, 
ſelbſt vors Herz; der Geift ſpuͤrt aus das fanftefte 
verflärt den Mann voll Geweh, koſt't feiner Wuns 
Schmerz in feiner ſchoͤnen ben jegliche. 

Blutgeſtalt, wovon das Herz 8. Umgang mit dem 
entbrennt und wallt. gerzeusmann ift alles, 
6. Ob Gottes Ehrift, was man wuͤuſchen kan; 
der helle Tag, wol nicht ges die Gnade fen mit jeders 
fehen werden mag: anug, mann, der fi läßt lieb’n 
dag man ihn als Marter- und lieben Fan! 


Re 
Bon Friede und Freude im heiligen Geift. 


‚gm , liebes Kind, und fürchte 
458. tus mich nicht vorm Gericht, 
ohl dem! der Heil denn JEſus macher mid) 
und Frieden hat ger voll Troft und Zuverficht, 
funden, daß er zum Vater - 
ui nd genen namen 
vom Fluch er eine ! komm in 
JEſu Wunden, ber ihn ge Ehrifti ein, 
fonft hart gedruͤckt, und zur füfen Ruh, allwo Fries 
koͤmt zur Gnad: o der hat de wird gefunden; bin, o 


folche Freud und Luft, und 
ſolche Ruhe, die ihm font 
war unbewuft. 

2. Des Gotteslamms 
Verföhnung bringtden Frie⸗ 
den, "den aufferdem fein 
Menfch auf Erden findt; 
und hab ich den, fo hab 
ich all's bienieden, was 
mich erfreut, bin GOttes 


ei — 


Taͤublein! fleuch hinzu: gib 
in Einfalt dich zufrieden, 
ruhe, aller Sorgen los, da, 
wohin er dich beſchieden, 
ihm im Arm und auf dem 
Schoos. 


2. Liebe Seele, von ber 
Erden ſchwinge dich in JEſu 
Herz; laſſe dir nichts lies 
bers werden, denn du haſt 


ſonſt 


im heiligen Geift. 


Fan tes ri 


au 


Keichthum ohn Betrüben, 


JEſu Blar und Wun⸗ 
dich ſattz ich habe 


sapg, 


N 
5% 
- 
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dieſe Pein iſt fein Verbrieß: 
er haͤlt uns mit 
Händen, daß wir und gerne 


+ 


freudenreihe. Sonne! du 
Sonne in der neuen Melt. 


nen bein volles Licht der 
Blutrubinen. 

5. Mein Heiland! hier 
fan ich mich recht erken⸗ 
nen, daß ich was fchleche 
tes in der That, ein duͤr⸗ 
res Holz, nichts werth, als 
zu verbrennen; und doch ers 
bält mich deine Gnad: dein 
Licht zeigt mir dem klein⸗ 


Liebe ſten Staub der Sünden, 


die ich fonft nicht glaub, 
bas legt den Stolz fein bey 
mir nieder, und führt mich 
in die Demuth wieder, 

6. Auch kan ich hier, 
mein Heiland! dich erken⸗ 
nen, wie gnabenreich dein 
Ungeficht: du fegit dem 
Staub von deiner lieben 
Tennen, und gibeft mir, " 
was mir gebricht; mein 
Elend nimmt du von mir 
ab, und gibſt dich mir zum 
fihern Stab: und wenn 
4 ih 


— ⁊ 


248 Von Friede 


ich nicht weiß fortzugehen, 
ſo muß ein neues Licht 
entſtehen. 

7. O HErr! laß mich 
dein Angeſicht oft ſehen, ich 
weiß ſonſt nichts, das mich 
vergnuͤgt: ach! laß doch 
das Gewoͤlke bald verge⸗ 
hen, das mir bisweiln vor 
Augen liegt. Du Freund⸗ 
lichſter, du biſt uns nah, 
wenn man dich ſucht, ſo 
biſt du da, und haͤltſt dich 
immer zu den Deinen, die 
herzlich lieben dein Er⸗ 
ſcheinen. 


461. ' el. 37 


Volt GOtts! die Freud 
am HErrn fiy deine 
Staͤrke; er naht ſich dir fo 
gern; fey fill, und merke, 
was dir, zur felgen Ruh, 
von ihm befchieden, dein 
Freund tritr felbft herzu, 
und bringt dir Frieden! 


462. Mel. 116, 
Friede, ah Friede! ach 
göttlicher Friede, vom 
Dater, durch Ehriftum im 
heiligen Geiſt! welcher der 
Sünder Herz, Sinn und 
Gemüthe in Ehrifto zum 
ewigen Leben aufichleußt: 
den follen die gläubigen 
Seelen erlangen, die fons 
ſten nichts wiſſen, als JEſu 
anhangen. 


und Freude 


2. Nahm doch der 
Mittler des Friedens viel 
Schmerzen, die Menſchen 
mit GDtt zu verſoͤhnen, 
auf ſich: nimm dis, o See⸗ 
le, recht fleißig zu Herzen, 
und ſiehe, was thut doch’ 
dein JEſus für dich! er brins 
get mit feinem Blut Friebe 
aumege, und machet, baß 
alle Unruhe fich lege. 

3. Nun dafür bift bu 
ihm ewig verbunden, bu - 
folft dafür gänzlich fein 
Eigenthum ſeyn: weil er 
die ewge Erlöfung erfuns 
den, und fchleußt dich im 
Gnuaden⸗ und Friedensbund 
ein: drum fiehe, daß du 
dich ihm gänzlich ergiebeft, 
und daß du beftändig von 
Herzen ihn liebeft. 

4. Liebe, und übe, mas 
JEſus dic) lehret, und was 
er dir faget, baffelbige thu: 
haſſe und laffe, was fein 
Wort verwehret, fo bleibet 
dein Herze in feliger Ruh. 
Denn felig, die alfo fich 
JEſu ergeben, und glaͤu⸗ 
big und heilig nach feinem 
Wort leben! 

5. Jeſu, du Herzog 
der Friedendheerfchaaren, 
o König von Salem! ac 
zeuch uns nad) dir; daß 
wir den Friedensbund treus 
ih bewahren, im Wege 
des Friedens dir folgen all 

bier: 





ward gegeben, Dich zu keu⸗ 
Das fe, nen, berzlich gegen wei 
Herz brennen. 


fromn ich weiß auch, was du 
Kräfı und Sinnen denen gibft, die Rei allein 
er innen: auch ſich weihen. Drum gib 


lenl⸗ fi nen Geift beſchwert: wenn 

r bir — n ſich zu div mein bloͤdes 

Herz aublickeſt: Kr. kehrt; ſo läßt fich 

im Gruß ſo lieb: bald dein Friedenögeift ver: 

"daß man auch ſei⸗ fpüren: dein Gnadenblick 

ißt, wenn du zerfchmelzet meinen Sinn, 

den. —— daß nnd mim die Furcht und 

durch die Triebe Unruh von mir bin, 

‚von * wu 2, Gewiß, mein Freund 

en gibt folche edle Gaben, die 

auf m * —* he alle Melt mir nicht vers 
N 


1 va kanz ſchau an Br 






Pr, 






Ron Friede 
ihren Reiche 


mein JEſus fans, er thutg 
im Ueberfluß, wenn alle 
Welt zurücke ftehen muß. 
3- O füffer Freund! wie 
. wohl ift dem Gemüthe, das 
fi) auf eignem Weg ermuͤ⸗ 
det bat, und nun zu dir, 
dem Seelenleben, naht, und 
ſchmeckt in dir die wunder: 
fühle Güte, die alle Angft, 
die alle Noth verichlingt, 
und a Geift zu fanfter 
Ruhe bringt. 
4. Was dem Gefe uns 
" möglich war zu geben, das 
bringt alödann die Gnade 
felbft Herfür, fie wirfet Luft 
r Heiligung in mir, und 
ndert auf die Art mein 
ganzes Leben, indem fie 
mich aus Kraft in Kräfte 
De und er ‚Geduld und 
ngmuth mich regirt. 
5. Es müffe doch mein 
Su nur Ehriftum fchauen! 
befuche mich, du ufgeng 
aus der Höh, daß ich 
Licht in deinem Lichte —28— 
und koͤnne ſchlechterdings 
der Gnade trauen: kein Feh⸗ 
ler ſey ſo groß und ſchwer 
in mir, der mich von ſol⸗ 
chem Blick der Liebe führ. 
6. Wenn mein Gebred) 
mich vor dir —— 
unds kiudliche Vertrauen 


— 


und Freude 


mir bämpft, wenn Zweifel 
muth mit meinem Glauben 
; Kümpft, und lauter Angft 
und Furcht in mir erregetz 
fo laß mich doch dein treues 
Herze ſehu, und neue Kraft 
und Zuverficht entſtehn. 

7. So ruh ich nun, mein 
Heil! in deinen Armen, du 
felbft folt mir mein ewger 
Friede ſeyn; ich wickle mich 
in deine Gnade ein, mein 
Element ift einzig dein Er⸗ 
barmen: und weil du mir 
mein Ein uud Alles bift, 
fo ifts genug, wenn dich 
mein Herz genießt. 


466. Mel. 186. 
Die lieblichen Blicke, die 
JEſus mir gibt, erre⸗ 
gen mir Schmerzen 
Liebe im Herzen, daß mir 
nun nichts anders als JE⸗ 
ſus beliebt: drum geht auch 
mein Sinn auf JEſum nur 
hin; ich will nur allein ſein 
Eigenthum ſeyn.. 
a nl ei 
ze ganz um 
vertreibet dad Kraͤnken, 
Begehren und Denken: da 
will ich, was JEfus, mein 
Bräutigam, will. Er hat 
mich fo lieb; ich fühle den 
Trieb, in welchem er brennt, 
und feine mich nennt. 
3. Wie wird mir doch 
in werden, wenn du mic) 
einft 


lm heiligen Geiſt. 251 


ef wirft mit Simmtien der fchöne; JEſus kröne 
i in der 
— — — 


der 
ner J was Luft ben, weil er ficher aufge: 
trinfen an den blutgen hoben, ein vergnuͤgtes Gua⸗ 
Wunden? o ihr auserwehl: denkind. 


ſter ion fi dem Lamm ge 
ve andre weibt; da lebts Herz in ‘ 
Mege und auf eine raub’re feinen Wunden; das gibt 
Baba hinan: glaus ſuͤſſe Gnadenfluuden, Pfals 
ben, Ar zu fehen, men der Barmherzigkeit. 
und dir nachzu⸗ 
Jaͤn ⸗ 469. wer. 


Plan, n ift der Strick zerriſ⸗ 
8 —* machſts Ren, das — — 


—— manchmal frey: die Wunden find ver⸗ 
der aͤußre bunden durch Chrifti Blut 
2 ab; doch dis und Wunden; die Gnade 
nur für das eig: ſchafft nun alles neu. 
me Leben, und dem Geilt 2. Bein Wille ift mein 
wirds zum erheben, den Mille: ich fit im ſuͤſſer 
Chriſtus gab. Stille, in Sicherheit und 
M 4 DO er bleib und ein: Ruh; mas mid) zuvor ges 
gel nid nfer Liebesbund, quälet, das liegt nun wir 
- —XR 
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eutſeeletz ber Geift des 
fpricht mir zus 

3. Wie wird mein Herz 

erhoben, im Geift ben 

HEern zu loben für 

reiche Buad, die er an mir, 


— 
— iſt die Ruh ſo 

die ich nunmehr ge 
nieſſel o welche Gnadenzeit! 
da ich den Herren habe, 
und mich ohn Ende labe 
an feiner Lieb und Freunds 
lichkeit. 


470. ‚Mel. 218. 

ie wohl ift mir, »o 
W Freund- der Seele! 
wenn ich im deiner Liebe 
ruh; ich" fleige aus ber 
Schwerm hoͤhle, und 
eile deinen Armen zu: da 
muß die Nacht des Kraus 
reus jcheiden, wenn, mit 
ſo angenehmen Freuden, 
die Liebe ſtrahlt aus deiner 
Brust. Hier iſt mein Him: 
mel ſchon auf Erden: wer 
wolte nicht vergnüget wer⸗ 


ben, wre dir ſuchet Ruh 


und Tu un 

2. Will mich die Laſt der 
Ende drücken, blist au 
mid des Geſetzes Weh, 


‚droht Straf und Hölle 


inem Ruͤcken; ſo feh ich 
— — 


is 


— 


is Heil 
die 


f feum. 


Von Friede und Freude 


flieh im deine heilge Mun: 
deu, ba hab ich fchon dem 
Ort gefunden, wo mich 
kein Fluchſtrahl treffen Fau. 
Tritt alles wider mich 
zuſammen; du bift mein 

il, wer will verdammen? 
iebe nimmt fich meis 


ner an. 


3. Führft du mich in 
die Kreuzesgleiſe, ich folg, 
und lehne mich auf dich; 
du gibeft aus den Wolfen 
Speife, und tränfeft aus 
dem Felfen mic); ich traue 
deinen MWunderwegen, fie 
enden fich in Lieb und 
Segen: genug, wenn ich 
dich bey mir hab. Mit 
dir will ich einft auch mit 
Freuden, wenn du mich 
rufft, von binnen ſcheiden; 
du gingit ja felbft für mich 
ins Grab. 


4. Wie ift miv dann, o 
Freund der Seelen! fo wohl, 
wenn ich mich lehn auf 
dich; mich Fan Welt, Noth 
und Tod nicht quälen, weil 
du, mein GDtt! vergmügeft 
mich, Laß ſolche Rub in 
dem Gemuͤthe, nach deiner 
unumfchräntten Güte, des 
Himmels ſuͤſſen Vorſchmack 
Weg Melt mit als 
len Schmeicheleyen, nichts 
kan, ald JEſus, mich er. 
freuen. . D reicher Troft! 
mein Freund ift mein, 

471. Wie 





Det. een 
ift mir, wenn nach 


ſey fort und fort 
an BR ge Sin a 
—— — 
cn ı « Ei 
Die ‚bin ich ver= gr —— a 





da mich nichts . Mein —E 


mehr wuͤßte, und nichts 
miehr kennen muͤßte, als 
nur dich, JEſum Chriſt! 
weg Fleiſch! weg Welt! 
weg, weg, ihr Suͤndenluͤſte: 
ich mein Herz fey nur, wo du, 
- mein JEfu! bift! 
721, „473. Mel; 192, 
al 5, Geift des HErru! du 
bift es, der uns beu⸗ 
zu weiden en get durch die Erkentniß uni: 


Be 
im diefer Fiie⸗ 
unty: j 

ya 


rer Nichtigkeit; du biſts, 
durch den das Seufzen ans 
werts fleiget zum Water, 


” der im Sohn fi waner 


front, 
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freut; auch wird und durch 
dein Zeugniß die 
Augen 





Don Friede und Freude 


3. Erhalt mir nein Vers 


trauen, ber du mich erfk 


geliebt, bis dir mein Herz 
beym Schauen Yob und 


ge: Dank dafür gibt! komm, 


laß dich hier ſchou ehren, 
weil du es würdig bift, bey 
der Gemeine Chören, die 
deine Krone ift. 

4. Nimm Ruhm und 
Preis auch heute, mir tiefe 
fter Innigkeit, für alle deine 


Des Leute, der’r fich deim Herz 


Fee 9 ; bift, und 
anfer Herz dir gehors 
fam iſt; fo Öffnet ſich für 
und die Lebensthür. 
Mi 474. Mel. 151, 
Can meines Herzens Grun⸗ 
de bift du mie offenbar, 
Ehrift! und beine 
den, die find mir fons 
nenflar; den Nam und 
Kreuz alleine ifts, was mich 
fröhlich macht: ich bin das 
durch der Deine, und vor 
GDtt werth geact't. 
. 2, Drum beugt fich meine 
Seele, unds Herz ift hoch 
erfreut, weil ich mich nicht 
mehr quäle um meine Se: 
ligkeit: du bift für mich ges 
ſtorben in göttlicher Geduld; 
haft mir das Heil erworben, 
und ſchenkſt mir alle Schuld, 


erfreut, und die dir bo 
verbunden, daß du fie 
erlöft, und an den blutgen 
Wunden ihr armes Herz 


getröft't. 

5. Die Brünnlein deiner 
Wunden laß ung ftets offen 
ftehn, damit wir alle Stuns 
den zum Heiligthume gehn; 
mit dir vertraulich handeln, 
das Abba Findlich flehn, ins 
Geiftes Leitung wandeln, 
und dir zu Dienfte jtehn. 

6. So bleibts dann bey 
den Worten: dein Nam und 
Kreuz allein foll uns an 
allen Orten die einge Loos 
fung ſeyn: du, der du dich 
fo milde für uns geblut't 
zu todt, biſt uns zum Troft 
und Schilde, bleibt unfer 
HErr und GOtt! 


o 475: Mel, ı 89. 
Seitdem das Lamm am 
rauhen Kreuz aan 

j um 





im heiligen Geiſt. ars 
und und dem, Gotte fen und 
ieder ; pi und in einem rn * u 


und Schweiß J 
———— 470. Mel, 155, 
5 bath Sinde, ud der Sn 
t Lei⸗ 


den Id, nunmehr 


Heiland 2. Dir, du Blutger 
en Pein. Schmerzensmann, der 4 
eben ſelbſt am mich gehangen, 
icht der umfangen meinen ganz 
Kr uns "Woher zen bau its bes 


Im N Fun 
a a eo 
genug gethan was wir 3. Habe Dank, du then: 


geht durch res * t! daß du — 
re bringts dem Matt und Miüden E 









*2* bleiben, iſt Kinder Orden endlich ein⸗ 
genommen worden, der mir 

4. Bir find in ijm un unausſprechlich ift. 
aller Noth geborgen: es 4. Kont ich deine Mus 
—— woͤhl, wir * doch mit eutflammter 
im Ruh; fein lieber Zunge preifen, und erweis 


Dater übernimmt die Sor: fen, wie ich deinem Kreu— 
gen fürs Nöthige und Nuͤtz⸗ zesſtamm, Hirt und Lamm! 


liche * Sein —*8* bin zu einen Kohn gedie⸗ 
f Den: hen, wie dein Schwech 
— p 


und 








“ it _ fl 
gleich von den Bld- was du uns bift: für 
den: ich muß reden; und deinen. Kra PL 
er man wicht gnug zu preis 
mehr ar bon dem fen weiß. in ee 
ee na 
S betäm er Lob und nen —— — nennt, 
4: und und dein-blutiges Vers 
dich nicht, dienft der wahr" und einige 


‚mit Iunigfeit, unfern lies deinem Gnadenblid‘, den 


ben, unfern weifen JEſum unfre Seele hat: gefrigt, 
preifen! werd ich nur dem Zeitlebens alles alles liegts 
theuren Haupt nicht ges 5. Das Herze zittert hei⸗ 
raubt: wird er mir in meis liglich, zu gleicher Zeit ers 
nen Tagen auch die Laften freut es fi), wenns feine 
helfen tragen, bis ih mich Seligkeit ermißt, die die 
hindurch geglaubt, fo fauer worden iſt. 

8. Unfichtbarer Bräutie 6. Daß uns nichts mehr 
gam! es wird deiner uns ald du gefällt, das laß uns 
terdeffen micht vergeſſen, niemand in der Welt bes 
bis ich Dich, du maber nehmen, durch Luft oder 
Maun, fehen fan. Meine Macht, die Satanas herz 


Seele foll dir grünen, und vo 


rgebracht, 
die Glieder fröhlich dienen, + Erhalt dein Volf in 
bis mein Werk in Gott ſtiller Rub, und thu ibm 
gethan. feine Sinnen zu —* 
er⸗ 


—R 











_ 


im heiligen Geiſt. 
‚und nad 
! nichts eignem pranget, 
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verlanget, und mit 


4. Dann weiß man nichts 


! ald Gnad; man geht von 


Grad zu Grad; man foms 
met immer weiter, und thut 
das froh und heiter, 
von feinem Frieden, 
er uns befchieden. 
5. Nun 

Lamm! das mich verfühs 
nen Fam: wenn ich von bir 


wozu 


dir leben in der Stille. 
479. Wel.ısı. 


Kuh. (Zei IEfu! dir fe Ehrer 


es fließt und Fried und- 
Ruh durch deine felge Leh⸗ 
re, aus feinem Tode, zu; 
drum find wir Miederholer 
der Predigt, die du thuft, 
und uns wirb immer woh⸗ 
ler an feiner milden Bruft. 
2. Wenn man fich daran 
feet, fo wird das Herz fo 
froh, daß man die Wans 
gen neßet beym Evangelio,: 
und wenn die Wundenflus 
then, die unfre Flur durchs 
gehn, auf jedes Kerze blus 
ten, wirft du erft Freude 
fin 


Im 


„u BE 


2:8 


Bon der Gluͤckſeligkeit 


ee 3 


Bon der Gluͤckſeligkeit der Kinder 
GOttes. 


480. el. 16, 


Aeß Verdienſt der heil⸗ 
gen Wunden unſers 
HErrn kommt alles an, 
daß man hier ſchon ſelge 
Stunden hat, und ewig 
leben fan. 

2 Darum wolln wir 
fonft nichts willen, als 


wodurch man felig wird; ' 


laß du's uns nur ganz ge: 
nieffen, unfer HErr und 
Haupt und Hirt! 

3, Unfre Arbeit ift zu 


Ende, und der Sabbath 


gehet an: JEſu durchges 
grabne Hände haben all’s 
für uns gethan, 

4. Das, was wir nod) 
io machen, ift nur Kleis 
nigfeit und leicht; denn 


die allerfhwerften Sachen: 


—* dich ſchon aus⸗ 
egleicht. 

5. Du laͤßſt uns nach 
Zeit und Graden, da wir 
dich fo machen fehn, nur 
zuweilen was aus Gua⸗ 
den durch die Kinderhände 


gehn; 
6. Bis du wirſt als 
Dräutgam fommen, da 


der Sabbath bricht herein, 
wo wir werden mitgenoms 
men, baf wir ewig ‚bey 
bie ſeyn. 

7. Welch ein Vorſchmack 
jener Ruhe, dem das Herz 
fhon bier ‚geneußt! wer 
fprichts aus, was am nnd 
thue Vater, Sohn und heil 
ger Geiſt? 

8. Da iſts Vaters 
geſchaͤftig, da wirkt deine 
Freundlichkeit, und der heils 
ge Geift, ſtets fräftig, zu 
der Seelen Seligfeit. 

9. Bis einmaldie Schaar 
beyfammen, die zur Braut 
beftimmet ift, und Die du 
mac) deinem Namen haft ges 
nennt, HErr JEſu Chriſt! 

10, D! dann werben, 
bey der groffen Ruh an 
deinem Seitenfchrein, alle 
deren Mitgenofjen fich gar 
unausſprechlich freun. 


481. Mel, 97. 

Ach fehet, welche Lieb und 
Gnad der Vater und 
erzeiget hat, der uns aus 
unverdienter Huld erläffer 
unfre Sündenfchuld, und 
weil der Heiland ſich zu uns 
bes 
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febova it x ei mein Hirt o FCfu 
und Hüter, num wird 5* fiets® bey mir gedenfen: 


fein Mangel mein Hirt ift mei d 

— Be —* Bi nr 

Güter erquicket er au 

(1 fifen Quellen, de * Pr 
en, wie 

Bug ſich mir zugefellen fer Jammerz 


—— ſinke nieder, ‚ie 


er meine Seele wies 


der, und flößt ihr Lebens 


balfam ein, 


Ehrift, und in ihm vers 
gnüget ift 

2. Sie befilt das befte 
une hat ein undergängs 


Gottes 
2. Er führet mich auf —— Sohn it br Silo 


rechten Megen: er geht 
voran, ich folge nach; und 
wenn ich gleich, in finftern 


Stegen und Thälern voller 


Ungemach, durch dic! und 


und groffer Lohn. 

3. Den hält fie im Glau⸗ 
ben veft: wenn fie alle Welt 
verläßt, ift und bleibet er 
ihr en ja am beten 


dünn, durd Dorn und mit ihr mein 
muß wandern, foll 4. Wird "ie Glaube 
mich doch ſchrecken; etwa ſchwach, ſie 
du biſt bey mir ſtetig⸗ am ein traurig Ach! JE— 


denn bey 

lich: du bift mein Sich, 
mein Stern, mein Führer, 
—* Stab und Stecken 


ein Regirer, auf deinen 
Achfeln rube ich. 

3. Hallelujah fey dir ges 
fungen, o holder Hirt, o 
füles Lamm! ach hätt ich 
doc) viel taufend Bunde, 

zu rühmen dich, mein Bräus 
A jedoch du wilt = 


‚ aller Gaben hier mir ein 


Ser voll Liebe haben, ein 


ſus Tiebt ib ſchwaches 
Werk, und wird ihre 
mächtge Staͤrk. 

5. Sie lebt ſtets von 
feiner Gnad, feine Fülle 
macht fie — darum 
o preift fie feine Guͤt mit 


6. Solt fie dann nicht 
fröhlich feyn? IEfus linz 
dert alle Pein, er wifcht 
alle Thränen ab, und ers 
quicfet bis ins Grab. 

485» 





der Kinder GDttes. 261 
uns Y; es allhier in reicher 
485. we is Maaffefehmedt. Hier wird 
Dprglücter * ein — na das 
ana en 
Kant Yet ihr Heil: guie Tagı (eben, der mache 
—* fich zu dieſes Hirten Stab: 

‚ der alle Zülle hier wird fein Fuß 
— fer Weide geben, da ihm 

Welt vorhin nur .. 


br en 


ber gab: hier wird nichts 
Gutes je bermißt, dieweil 
Hirt ein Herr ber 
: Schaͤtze GOttes iſt. 


» ber 487. Mel. 89. 
hat ro * reicher fan ich doch nicht 





rd —* —* ein ae 
Sin ngitgewinn. us 
486. Mel. 115. iſt * Kr Gut, das 
‚herrlich iſts, ein den Seelen fanfte thut. 
En ——— wers 2, Einen Tag bey Se 
„ und d des ſitzen, ift viel beffer, als 
um a fein die Welt taufend Jahr im 
ft auf der Freuden nuͤtzen; md auf 
‚ ald unver: ewig ſeyn geftellt zu des 
e nachzu⸗ HErren rechter Hand bleibt 


& 


Hi 


"Mas alle Walt ni ht 
r 


— 


Rein * 


der guserwehltſte Stand. 


488. Mel. 97. 
in Alles, mehr als alle 
"Welt, mein Freund, 
der ewig Treue hält, mein 
weiß und rother Bräutis 
ur, mein unmerwährend 


— 


u bie ( 


A, | A wein Kritikern, 


we 


‚ 
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262 Bon der Glückfeligkeit 


" " meine Liebe, meine Zier! —— eh 


5 


fe anne mein BE | 


3. Weil du mich in der _ 2 "Die nad iſt unane: | 
Zeit gewolt, und daß ich —2* ad das | 
m; Me lee 


mir felbft die Stunden ab, fin, die die * arın * blos, 
ſey meiner Reife Wander: für Sünder, die ſo heßlich, 
ftab, fey meines Thuns doch durch die Kraft des 
Regirer, führe mich, in Gottesbluts Yon Schuld 
allem, dir. zu wandeln und Schmach gereinigt, und 
woürbigli lich. zum Genuß des ewgen 

u — mit ihrem HEren vereinigt. 

er fort; fo mir 


zeige mir die "Stab, die Wenn wir ung Findfich 
deine Hand bereitet hat, freuen, und in ber 
wo du wirft ſeyn der täglich neuen Verforgung 
Tempel, Lamm und Ficht, unfers Treuen von Jahr 
fo ſchrecket mich die lange zu — Be, 

Reife nicht, In fein’m Verdienſt 


— — Kraft * "meiden, bis daß mir 


ber Wundenmaal, nach beis zu i eiden, zu ſehn 
ner bulden Gnadenwahl, A OR 


‚mein Tagewerf bier hab er: wir uns eingeleiber; 


füllt; wenns endlich 3. Und wenn fich bie 
belohnen gilt: fo weißſt Erlöften jtets mit der Hoff- 
du, daß mein Lohn, nung tröiten, daß fie einft 
Licht und Ruh, nur du ale von der Erden zu ihm heimz 
feine werben * nur ” kommen werden: 2 
4. © 









zu Ende, freche man verbldße, und fo lange an 
, Und greift dich läube, bis dirs dort 
mit —— zu zu 1 fällt, | 


492. Mel. 75. | 
; 88%, Das iſt mir fonnenflar, 
göttlich daß ich des Heilands 

Dolf, aus dem reiner 





aus dem Geift erften 

des En gepeuget, ihm Wiegen; ich weiß es an 

zuget, und von ſeiner den Shen, die fi, feit 

ch 2 ſo viel Jahren, an mir 
u⸗ veroffenbaren. 


Ar * 2. Und das iſt auch ge⸗ 
ei hd Blut wiß, daß ich. durch 2 
Riß auf dieſer feiner Erbe, 
2. Rönigsfronen find zu von ihm getrennet werde, 
leic der gottverlob⸗ durch Ehre nicht, noch 
ten V : eine Hürde Schande, noch durch ges 
zum Himmlifchen Pals * Bande, 
x Zu ns 











| Kolt ich nicht 

493. Mel. 79. S en 

By danfs dem Gottes⸗ feyn und bleiben ewiglich: 
amme, 


vergieffen müffen, und mir gleich nicht alleine, denkts 

erworben Heil und Gnad. verfühnte Herz, er ift doch 
2. Gefegnet feyn bie meine! das ver 

Stunden, da mich Freudenfpiel bleibt das 


ne nenne, und mich ein ift, wie im Himmel bin, 
Rind der Seligfeit. und ich mich mehr darauf, 
3. Wenn ich fo drüber daß ich feine, als auf 
BU a a rar 
) ’ er. { r un u 
will freun; nicht darum, sn: muß ich mich 
daß ich ein: geſchickter — — 
r 


4. So iſt mein Herz ge 3. Und wenn fi) mein 
beuget, und inniglich ges Herz das überleger, daß 
er 





ein Menfihenfind mein GOtt, mein 


F 


ward, wie ich, und meine All's! mein Herz m 


*2 


Stuhle: 
get seige ha, 


en foll, - 
da bin ich; wo 
? mein Xreuer, du 


Ir wen 


von ‚beide | —** 


es!) por nicht nach dir 
umgefehn: o daß nun dein 
Wort Mollen waͤre! 


wol niemand ein: lehr uns 
nur gehorſam feyn! 


1 nn nn 
Bor rechtſchaffenen Weſen in Chriſto 
Dr Nm JEſu. 


495. Mel. 22. 
ift die Lieb ohn 
alle Maaß; wer ihm 
ohn Unterlaß, der 
bet alle Noth, be= 
ſteht Ze Sind, Höl 
und To 
=D WR gib uns 


aus Gnab und Gunft, Mn h 


ne heilige Lieb und Brunft, 
und hilf, daß fie veft in 
uns bleib, und uns zu dei⸗ 
nem Willen treib, 

3: Damit wir wanbeln 
im dein’'m Licht, und haben 
mögen Zuverficht, * du 
und mach dieſem Elend 
wirft. führen zur Sreub 
ohne 
5 196. 





266 onm eehtehffeen" Weſen 
Yen ni Ar auf, mein Get 
(ee ge 
€, 'gen ergeben? geb cin, mein 
— Sim die füffe Ruh! 


die Gnade der Ir re aan 
Bei Pegrei den Otret Br) x Mel. 164. 
DEE —— 
Kindlein du darfſt der 

mr die ie Sehe üben; ofen der, 


Denen 

nur ferner n in tieffte 

ſehr, es ift nicht ſchwer. a ‚und unter 2 
wa nd 

ehe Eitelkeit je * ae mehr 


verachten, und immer mehr 

di Tine —F in zur Zeit der Heiligung 

wo iſt das 

Bei Heiße: 8 —30* di? wie brennts 








a * 
hen 
\ au 
‚bei nen v nd mt 
— —— 
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Mi 
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>= 


nichts 2, So gib dann, lieber 
Gott! mir Gnade 

geft Leib leicht'n Gebot, ein 
und daß in ſolchem 2* ſelig Kind zu ſeyn, 
°) Seel und dich inallem zu erfreun. 


00 ** Gottes Will’ u 5 
ge: ihn herzlich gern * en ef 


501. Mel. 173. 


Ein iſt noth; ach Herr! 
bie Eine lehre mich ers 
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lich an dir —— ſchene Wandel und Leben, iſt in 
ne —— mir, Ob viel r in > 
ua) u rien, e⸗ em 
ſten Haufen; —ã aller vergaͤnglichen Luft; 
dennoch in Liebe machlaus dein Leben fey, JEſu! mir 
fen; denn dein Wort, o JE⸗ einzig bewußt! 


A 








öde di 
hr u y 










— dich fein ſanftes 
er el lich nach, 
— rn 
i — — 
* 504. Mel. 466. 





— * 


* 


en da 
a, oft das 
: ren ber Muth: 
eg ich mich vor dir 
leben, ‚mein Heil! 
Hauͤlfe mir gefchehen, 
ſtaͤrke mich f aller 
eit, —J moͤg uͤber⸗ 





Tom agnannm Weſen 


505. Mel. 29, 
O JEſu! laß doch hier 
auf Erden mich ſtets 
in. bir erfunden werden, 
und ſchenke mir ſchon in 
der Zeit den Vorſchmack 
ewger Seligfeit! 
2. Gib, daß ich ftets, voll 
reiner Triebe, mis gern in 
Heinen Treuen übe, und du, 
an mir, bis ich erblaßt, 
ein zuverläßig Herze haft! 


506. Mel. 218. 
ch will dich immer treuer 


* 3 
J ch trau allein auf — lieben, mein Heiland, 


Gnade, die mir dein 
eures Wort verfpricht: 


— inc gie ein Glied, 
wiewol —— bin; ſo 


———— 


gib mir Kraft dazu! und 
wich in deinen Wegen üben: 
denn nur bey dir ift wahre 
Ruh, die Ruh, mit “ 


. nichts zu. vergleichen, 


alle Herrlichkeiten ar 
die mir den Himmel offen 
zeigt. Ah nimm für alle 
deine Treue mein ganzes 
ger, das ich dir weihe; 


507. Mel. i4. 
du, der auf das Mies 
ur da bin ich 
Kraft 





Ain Chriſto JEſu. rn 





ſo ſteh. und Streit, Geiz, Hoffart 
Be er dich lobet, und die Eigenheit erbärm: 
beuge dich, redt er, fo lich leidenmuß — 
ſchweige bu; und wenn er 4, Dann ſchmeckt 


» td Himmels füfe Koft d 
; — est Seele, bie ‚ia Sn, 
en ww 





—— beſte zubereitet, daß es ja 
zum —— — — oe 


Se. 
* Del, 165 — Eee 
über alles lieben Liebe veft! aber alles wird 

h die Mi zu Scanden, was Br 

iſt fo bier nicht gründen 

getrieben, bleibt fie ohne Ehrifti Lieb ohn Unterlaf 
wahre Kraft, wo nicht bringt uns zwar der Mens 
ſu Chrifti Geift fich zug fhen Haß, aber wer fi 


ei 
5 


i ch zugleich 
in ihr beweiſt: JEſum recht drein verſenket, dem 
im Glauben kuͤſſen, iſt das — Feind gefchenfet. 
allerhochſte Wiſſen. 6. ZEfu! meiner Seelen 

2. JEſu Liebe machet Weide, meine hoͤchſte Li 
meifer, als Die Mügften lichkeit: lehre mich bey Freud 
—— auf bie —— —— Pils 


ER 


em | ‚lieben, ift —* treu zu fon eyn, —* ze 
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276 Vom rechtſchaffenen Weſen ıc. 


Schritten fort, damit uns 
einſt dein Zukunftstag er⸗ 
freun, und nicht beſchaͤ⸗ 
men mag. 

4. Gelobt ſey deine Ma⸗ 
jeſtaͤt für beine Offenba⸗ 
rung, und mit dem treuſten 
Dank erhoͤht, fuͤr alle die 
Bewahrung, die wir von 
Jugend auf erfahrn in un⸗ 
ſerm Lauf: o daß doch dei⸗ 
ne Gnad und Treu an uns 
wohl angewendet ſey! 


517. Del. 78. 

u, deiner Kirche Haupt! 

ihr ift nicht nur erlaubt, 
nein! fie ift gar verbunden, 
zum Lohne deiner Wunden, 
daß fie dir auf.der Erde 
zur Chr und Freude werbe, 

23. Drum, Ullerheiligs 
fir! der Schaͤtze GOttes 
HErr, du Bauherr feiner 
Tempel, bu, der Geduld 
Exempel: gib durch dein’ 
Dffenbarung ihr immer 
mehr Erfahrung! 

3. Ach gib ihr Henochs 
Geift, der dich fo lauter 
preift, fo rein und ohne 
Wandel, daß fie in allem 
Handel vor deinen Augen 
ſchwebe, und ſchon im Him⸗ 
mel lebe! 


5 18. Mel. ao. 


uf dem eigen Felfen ftes 
ben, die gerade Etraffe 
gehen, in den Proben Einde 
lich fliehen, ſtill und zuver⸗ 
ſichtlich feyn: 

2. Diefes ift die rechte 
Gnade, da man auf dem 
Sriedenspfabe- allegeit aus 
Gnad in Gnade bis zum, 
legten Grabe geht. 

3. Uud fo wird man auch 
almählih in ded Hrn 
Nachfolge fröhlih, und 
der Segen iſt unzehlich, 
wo man was auf JEſum 
wagt. 

4. Durch die Kraft des 
blutgen Bundes, des in 
Ihn gelegten Grundes, iſt 
man immer ein gefundedund 
dabey geſchaͤftigs Glied. 

5. O wie lebt ſichs gut 
bey Bruͤdern, o wie fuͤgt 
ſichs leicht mit Gliederu, 
die der Guade ſich nicht 
widern, die ihn Blut ge⸗ 
koſtet hat. 

6. Wenn wir ohne Za⸗ 
gen gläuben, und fein veſt 
am Weinfioc bleiben; wers 
beu wir ſchon Früchte treis 
ben, bie ihm eine Ehre 
fund. 


Bon 









— 


Kr ie Rachfaie Schu, en Gemein: 
ud ſchaft ſeiner ER, = wert 


I i ass. 2. Durchs Geiſts ber: 
| 5 g * a A u 
Do: euren en Bu, se ge — Indie en, daß 
bet Chriſto unferm — 
—— Diener ihm ſchaun feine Klarheit, und 
Beif. und daran ergd T 
D IEfu! Hilf, daß dem dadurch bekehre, 
preifen, unfern daſſelb Bild verflärt, ges 
mit der That bes nieffen feiner Schaͤtzen. 
fen, uns an die weiden 3. So wird in und bes 








em Händen, du wollft Glauben, der ftin © 
uns mach deinem Willen tigfeit und fein Vollkom⸗ 
— ritterlich menheit uns gänzlich thüt 
verfcpreiben, und heiligt 
Bm 9m aufaaf, — nisch 
a er⸗ Gemeinſchaft, daß w 
aa in aller Klarheit an ihm b i 
dir lobfingen in Ewigkei. 4 le er das 
— Herz Lieb und Luſt zum 
520, Del, 475. Gefet, wird voll gurer Ge: 
ger milde treue Gott danken: aus ſolchem guten 
hat den Menſchen aus Grund bringt Guts hervor 
— ſein'm Bild ge⸗ der Mund, fieußt mit zuͤcht⸗ 
‚aber kam zum · gen Worten. Ein jeglich 
diefem Jammerthal, Leibesglied beweifet ſeine 
F ——— Stra⸗ Guͤt beid’ vor GOtt und 
fen: Chriſtus hats ſchoͤn den Menſchen. 
vom Uebel und 3. Es zeigt ſich auch die 
Bea, runs des Lich Lieb, die da niemand bes 
w — fondern Hilft od 
r J 3 






— 
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278 Ven der Nachfolge JEſu, 


dem die Unter⸗ 3 Gib, daß wir voll: 
Kid mäcfen; kin der Ber WER: mas du 
anfbar it en Dr: ohlen wu nem 
—* Dienft ans aller Macht 


— Geduld und Fleiß Mac bey Tag und 
55 gegen ein'n RT; 


reden bie Wahrheit, ber: * Blut, damit. er % 
gen die DEN und hne und 
— allem. . Er will, daß du hei⸗ 
7. Dad Ta das ſchoͤne lig und rein, ihm auhan⸗ 
Bild, das in Chrifto was geſt allein, und im feiner 
ilt, dran er bat Freud und Xheilhaftigkeit DENE in 
Bas daB fähet allhie m Ewigkeit. 


vollkomm Eon 
Bann, N leuchten wie 522. Me.30. 
ne. Behalt, Chrift, er. iR es, dem ich lebe, 


unfer Heil! den Geifl famt a 
Leib und Seel, bis auf fpat: a dem 
dein Zukunft, Amen, ch gebe, was er mir geges 
ben bat; bin im fein Vers " 
521. Wel. 14. dienſi verbülft: führe mich, 
Je Pd HErr! wie du wilt. 
und für unfer Geift fehr 
nach dir, wolt gern los 523. Mel. go. 
werden aller Vein, und, Din nach! fpricht Chris 
"2 St, DaB ihmmerbe. nach, br Ehe ale: vn 
did if, dag ihm , ihr en alle! = 
gewährt, was er jehnlich En euch, verlaßt. d 
begehrt, und deß, was er Welt, folgt meinem zur 
nach dein'm Wort glaubt, und * nehmt euer 
ja wicht werde beraubt, Kreuz und Ungemach ef 
euch), 





8 dich bein leicht, ns ni 
Vater wicht verlaffen —2 er 


, auch mir, 


In, in —— 
—— 
ee ; : 06 au Der Hand, bie ins 

auch den Eifer Vaterland. 


2* 2 Solls und hart. er 
Armen, Krane gehn: laß uns vefte ichn, 

\ fehr treu and auch in dem fchweriten 
: PS Kngen niemals. über. Kater 
’ 4 





Kas 
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Hagen: denn denn Durch Zäbfoh 
‚bier geht der Weg zu Dir, 
—— Da, A 6 
ee ein fremdes 


Leis Herzen 


den: ER il Geratp u 
fe knfen Oh 


4. Ord 
Riebfter! Lebenslang; Füße 
du und durch rauhe Wege, 
‚gib us auch die noͤthge 


Be Se na 
ele deine 
Gefhid! 

6. Laß dir nichts am 
fleben, fleuch vor 
dem verborgnen Bam: Tuch 
in JEſu nur zu leben, daß 
wo nichts beflecken fan. 

7. Geh dem Bräutigam 
entgegen; fprich zu ibm: 
ich bin bereit, ‚meine Hütte 
ri ; mich bürft't nach 

wigeit, y 


; thu uns nach dem ber 


gauf deine Thüre auf! 


ar! 526. Mel. * 
leib bey JEſu, meine 
Seele! nimm dein Heil 
beſtaͤndig wahr: denn im 
dieſer iernai ſchwebſt 
du immer in Gefahr, 
. Halt ja deine Krone 


le alte gläubig, was 

——— 
’ 

zur fehweren Laſt. 

3. Wahre Treu liebt 
Ehrifii Wege, ſteht beftän- 
dig auf der Hut, wird in 
ihrem Lauf nicht träge, 
hält dem Fleiſche nichts 
zu gut. 

4. Wahre Treu fommt 

* Getuͤmmel dieſer Welt 

nie ir nah: iſt ihr Schatz 

och in dem Himmel, drum 
ift auch ihr Herz allda. 

" 5. Dis bebenfe, meine 

Seele! muge jeden Hugens 


527. Mel. zu, 
tilled Lamm und 
befürft! meine 
nach dir duͤrſt't ach, wenn 
wird, o mein Hirt! doch 
mein Herz mit Lammesart 
von dir umgärt't! 

2. Schenke mir den fanfs 
‚ten Geift, welcher Lindig⸗ 
keit beweift, der in mir fey 
die Zier und der Schmuck, 
der Ebitlich iſt und wert 
vor bir © 

3. Halte mic) dir unbe 
Alec, und beftändig aufges 
wect, nachzuflehn, nach⸗ 
zufehn, md wo bu hins 
gebft, getroft dir nachzu⸗ 


vr Ai das dibers 
when hat, gib mir Urs 
men auch die Gnad, daß 
ich bier für und — durch 
dein Blut ** —— 

und ſieg in dir 
Ti Wenn 




















—— 
— J 
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282 "Don der Nbfse geh. 

ik ca ni in vn 

—— Di Sectenbräutigam! 

er Be Bio nn Su 
10 ade mebe Da ey fen: Dar Befäpf 


—— 
ben; ihr Beruf heißt: 
wel 166. !durd h die Schmach 
Er EM da hy Er —— ing von 
‚und Hand, zu treuer und Be 
Liebe — und zu dem zu gewinnen — 
auserwehlten Staud der JEſus brach. 


Träger deines Spottes; 

u; 3 "2 Inne ne mehr 535. wel, ” 
yinan, (ge ei ı 
ande En 0 DEP 


dornenvolle Bahn, 
ee ) An Bi ertauft; ey fo fan es 












die harten 

folgen nicht auf Büberey, 

NR i Petr. 4, 16. 

3. Sondern ſind der 

Wahrheit Zeichen, fuͤr die 
auch Sa 


4 ®, 
unfer * unſer ſchoͤn⸗ 
fer Bräutigam, da er fi 
für uns gegeben, felber an 
dem amm, 
3. Und wie ift er doch 
den Seinen in der Liebe 
zugethan, wenn fie bittve 
Thräuen weinen unter ſei⸗ 
ner Kreuzesfahn. 

6. Alle Zeugen und. Be: 


nicht kenner ruͤhmen jene Feſſel 





noch, und die Bande treuer 
Maͤnner, ſamt der Maͤrt⸗ 
rer Kreuzesjoch. 
7. Die and Kreuz ge: 
befttre Wahrheit fit im 
Majeftät igund, und die 
Liebe herrſcht im Klarheit, 
die zuvor im Leiden. fund, 
8: Drum fo fommt, ihr 
Kreuzeöbrüder, folget un: 
ſerm Bruder nach! kommt 
und fingt ihm neue Lieder, 
mitten in ber Todesſchmach! 
9% Band und -Strienen 
find uns Sronen, unſer 
Schmuck und ge 
uw 
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und bie Kerker find wie 
Thronen, Schmach und 


Schande unſer Ruhm. 

10. Inſeln, Seen, Berg 
und Thaͤler ſtellen manche 
Todsgefahr und erftrittne 
Wündenmäler treuer Zeu: 
gen JEſu dar. 

11. Und mie mancher 
Held im Kriegen mag 
nicht noch in OGOttes 
Hand, oder unterm Altar, 
fiegen, der dem HErrn als 
fein befant! 

12. $a im Himmel fteht 
gefchrieben ber Belenner 
wertbe Zahl, und der 
Bräutgam ruft: ihr Lies 
ben, fommt und halt't das 


Hochzeitmahl! 
13. Laßt uns vor die 
Thore gehen, geht aus 


dieſer Hätten aus! ®) der 
Stern, den uns GOtt läßt 
fehen, führt uns zu des 
Vaters Haus. 

”) &br. 13, 13. 24. 


538. Mel. 26. 
Wir ſind dein Eigenthum, 
o Lamm?:,: dir find 
wir ſchuldig Leib und Leben; 
es waͤr ein ſtrafbar Wider⸗ 
ſtreben, ſich weigern :,:,: 
dir, o Braͤutigam! 

2. Mein Koͤnig, wer iſt 
wol wie du? wer hat ein 
ſolches Recht zum Herzen? 
wen loſtets fo viel taufend 


Don der Nachfolge JEſu, 


Schmerzen? dich riß es 
aus der Gottedruh. 

‚3. Geht immer hin, ihr 
Menfchen, geht, und wers 
det fatt von eurem Meis 
nen! ich halts mit ihm und 
mit den Seinen; mich zieht 
der ewige Magnet. 

4 Nun hat er mid, 
der treue Hirt: fo ſchwach 
id bin, fo unvermögend; 
fo weiß doch unfre ganze 
Gegend, daß mir der Hei⸗ 
land alles wird. _ 

5. Ich bete ihn ganz 
herzlich an; er kennet mei⸗ 
ned Herzend Sehnen: ach 
wär ich (den? ich oft mit 
Thränen) fo, wie ich ihm 
gefallen fan! 

6. Mein König! fchreib 
mir deinen Siun in Herz 
und Seel und Sinn und 
Nieren; und laß mich kein 
Vermögen rühren, als deins, 
das nehme mich dahin! 


539. Mel se. 

Rs wills wagen, :,: mich 

dem Lamm allein zuzu⸗ 
fagen, :,: das von Schuld 
und Pein mich erlöft hat 
durch fein Blut, und ers 
worben ewged Gut; mir 
fol JEſus ;,: Ein und Als 
les feyn. 

2. Nun ich wage mid) 
in ihm zu freun, alle Tas 
ge, die noch werden feyn; 

nach 
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286 Won der Nachfolge JEſu, 


mans ift noch zu 
er weiß zu 
. * ir feine 


j Bewahren 
da * ar 
Mille, den verfiegle in der 
Stilleg und gib uns aus 
deiner 
Kraft, fo viel man braucht. 

-6. Mache uns in allem 
ich, aber aud) in 


fen vor 
dir nieder, hör die fanfren 
Lobelieder; und gib jeglis 
chem der Ölieber einen eig⸗ 
nen Gnadenblick! 

8. Mach uns von dir une 
+ abwendlich, denn du liebſt 
uns ja unendlich; werde 

Geift seh 


unſerm 
lich, o du theurer Schmer⸗ 
zensmann! 

9. Solln wir länger vor 
dir wallen, König! gib ift 
und Muth in allem; laß 
pe ng ftets erfchallen: 


uns, und wir Er 


mit ibm! 


10, IR * deine 


Weinſtock, kleben; fo wird 
unfer Thun und Leben auch 
dem beinen aͤhnlich ſeyn. 


544. "Mel. 198, 


b liebet, 
De riee a Haupt ers 
fennet, und ſich Glied am 


Fülle Gnad und Leibe nennet; und will ſich 


entziehen, wenn dad Ha 
fi reget, und dem Leib un 
ihm nad) bemeget: der vers 
dirbt und erftirbt, wie bie 
dürren Blätter bey dem 
rauhen Metter. 

2. Sollen und nicht wol 
Ien, das ift eine Schande, 
bier und dort im Waters 
fandes wenn man ehrlich 
bleiben, und vor GOttes 
Heerden nicht, will ganz 
zu Schanden werden, muß 
man fich lediglich dem 
Freud ergeben, bem 
alle leben. 
tee 
5 

ein Gläd "ehr willge 

ı was er uns be 
fiehlet, "das ‚find lauter Sa⸗ 
die man gerne wolte 
, und die man mas 


ven Pa: feit des Heiz 


= 


und Gemeinſchaſt feiner Leiden. 


und nicht will, aus Liebe, 
fordert Herzens: 


fondern 
triebe: aber dis 
—— 


HRI- 
zes 8: 
ni 
Ir 


8 
AR 


3 + 3 
Er, 


m: 
— 


8 


Erb, 
& 
& 
iz 


* 


* 
& 
i 
: 


h 
In 


ftillen, fo hilf uns 


. D" 


ie liebt dich meine Seele, fo 
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wenn wir vor den Mens 
ſchen ihn bekennen. 
5. D wie werden wir 
uns droben freuen, wenn 
wir unfern Bund vor ihm 
bie Boflenbe if, Die Braut, 
5] - 
die — —* E 
6. lichgeliebter wir 
befeunen, daß bey allem 
une 


das wo quälet, daß es 
unferm Muth an Händen 
fehlet. 


7. Doch hier ſind wir, 
dir zu deinem Willen: wilſt 
du das Verlangen in uns 
allen 


bis ins ewge Leben dir 
546. Mel. * 
hochverdienter 


Schmerzensmann! es 


gut fie eben lieben fan hier 
in der Leibeshöhle, 


und laß mich 
von dir weiber; leit mich 


! nur ſtets nach deinem Sinn 


im Leiden und in Freuden! 
3. Ic) folge, mies bein 


ir Wille ift, mir zugebunbnen 
Augen; laß mich nur ſtets 
ie HE 


Efu Ehrift! an deis 
nen Wunden fangen, 
4. Sch lege mich mit 
deinem Bolt gany voh m. 
dir 


—— 
‘ 
J 


547. Me. ss. 
& zieht die Gemeine 
bein Lamme nad), wo 


es hingehet, durch Ehr und 
fuͤr ben den Lauf geendet: 


Schmach; achtet ſich 
ſelig, wenn ſie der Leiden, 
weelche vermengt find mit 
Krenzeöfreuden, gewuͤrdigt 
wird. 


2. Das Leben nicht lie: 
ben ‚ it unfer Roos, weil 
aud) der Heiland fein Blut 
vergoß, meil er mit dem 


Tode am Kreuz vollendet, 


bleibt feiner Zünger Sinn 
unverwenbet darauf bes 


ſtehn. 
3. Man ſchließt ſich tief 


in den ſichern Schrein ſei⸗ 
ner fuͤnf heiligen Wunden 
ein, mag au gar nichts 
benfen, alö an das Leiden, 
‚und fchmerzensvolle 
binnen fcheiden des Men: 
ſcheuſohns. 


—A 


Von ——— * 


ben Tod des HErrn, dans 
fen den Wunden jo herzlich 
gern; und ein armer Pil⸗ 
ger und Hirtenfuabe wans 
dert getroft mit dem Kreu⸗ 
zesſtabe, und ihm ift wohl. 

6. D Lamm! dein Gnas 
denvolf liebt dich fehr, auch 
liebt es herzlich das felge 
Heer derer, die im Glanz 


kommt die Zeit, da auch m 
vollendet ung droben fehn? 
548. Melı so, 
Her dein, tbeures Blut 
und heilge Wunden har 
ben Herz und Siun au Dich. 
gebunden; ac) beine Triebe 
zeugen ja von deiner Süns 
derliebe. 
2. Uns beſchaͤmt Der 
Reichthum deiner Gnade, 
jedes denkt von fich: ich 
arme Madel woher iſts 
fommen, daß du mich in 
deinen Arm genommen? 
Meine Seele ift dem 
entriffen, Durch, dein 
theured Blut; und mein 
Gewiffen iſt dadurch reine: 
Preis ° 


Zr — 





— —— 
—* s ich bin, * io 





290 Bon der Liebe JEſu zu den Menfchen, 


en — * gebüßt, was 
verſchuldet; 

4. Und brachtſt mir Heil 
und ewges Leben wieder: 
nimm hin zum Dank Geift, 
Seel und alle Glieder! 


55I. Mel, 166. 
D JEſu! Herr der Herr: 
lich£eit! von dem nod) 


feine Zungen, vom erften 


Anfang an ber Zeit, je 
. —2* gnug geſungen: gib 
uns vom Othem deiner 
Kraft, und weih dir unſre 
Lieder! o Haupt mit dei⸗ 
nem Lebensſaft durchdringe 
deiue Glieder! 

2. Ob dich gleich itzt die 
Majeſtaͤt auf deinem Thron 
umgiebet: der Trieb, der 


3. Trug die Schmach 
von unſrer Huͤtt, bis er an 
dem Kreuze litt, —— 
er und GDtt verfühnt, und 
die Seligkeit verdient. 

4. Alfo wurde durch fein 
Blut unfre Sache wieder 
gut, und er, als der rechte 
Held, HErr von ber erlös 
fien Welt, Yan) 


553. Mel.2og. 
r und war fein Retten 
aus des Todes Ketten, 
wäre JEſus nicht felbft 
ins Mittel fommen, hätt 
auf fi genommen non 
Schuldgericht; doch 
thats, und wurde Kathö, 
um dad Recht nicht zu ver⸗ 
legen, ſich felbjt dran zu 


dich ans Kreuz erhöht, die: ſetzen. 


weil du uns geliebet, bleibt 
deinem Herzen immer neu, 
und führt auch uns zuruͤcke 
auf deine brüderliche Treu, 
zu unferm ewgen Glück, 


552. Mel. ıı, 
IB zog von des Vaters 

Thron feinen ‚einge: 
—* Sohn? nichts, als 
daß er uns fo liebt, und 
—* unfer Fall betruͤbt. 

. Er mabm au ein 
Reich und Blut, das ung 
felbft befchwerlich thut, und 
verfuchte nn Jahr, wies 
—* armen Menſchen war; 


2. Einer, ach nur Einer 
liebt ſo, und ſonſt keiner, 
das iſt ewig wahr; o was 
wird den Seinen, welche 
nach ihm weinen, täglich 
offenbar! ja die Gnad if 
in der That gröffer, als fie 
je auf Erden Fan befchries 
ben werden, 

3. Nimm, du Mann der 
Schmerzen! von erlöften 
Herzen einen Suͤnderkuß. 
D, wie beugts Empfinden 
deiner für die Sünden aus⸗ 
geſtanduen Buß! munders 
jan Schlachtopferlamm! 
nimm uns dann zum * 


und infonderheit gegen die Seinen. 


4. Du Ehre ber Mens 
ſchen, du rende der From⸗ 
men! ich folge, du haft 
mir mein Kerze genommen. 
HErr JEſu! du machſt ung 
ſchon ſelig hienieden, und 
bringſt und zu GOtt in 
ben ewigen Frieden. j 


" 560. el. 101. 


Kommt, Brüder! und ers 

hebt das Lamm, ges 
ſchicht e8 gleich auch nur 
mit ftammlen; denkt, wie 
er litt am Kreuzesftamm, 
die Seinen aus der Welt 
zu famlen: 9) feht euren 
Nuf, feht die Zerftrenung 
an; fagt jedermann, wie 
ſehr er lieben kan! 

*) job. v1, 52. 

23. Ja wir erfahren mit 
der That, daß alle feine 
Tritte triefen; es Auffert 
fi fein Liebesrath, nad) 
welchem er uns erſt ergrifs 
fen; ber Gnuadenſchatz ift 
in ihm aufgethan; es koͤmt 
allein auf gläubigs Nehs 
men an. ? 

3. Er geht den Seelen 
immer nad, und ſtreckt 
nach ihnen aus die Hände, 
ed fchmerzet ihn ihr Unge⸗ 
mad, fein liebreich famlen 
bat kein Ende, bis er fie 
völlig froh und frey ges 
macht, und bis er fie bat 
ganz in Zins gebracht. 


293 
561. ek, 221. 


Wie Tange mug JEſus 

doch bey uns. anklos 
pfen, eh unfre Herzen ofe 
fen ftehn! indem wir fo 
lange die Ohren verftopfen, 
daß er oft muß vorüber 
gehn; allein fein Erbarımen 
hört doch nicht auf, bis er 
und, bie Armen, mit in 
den Lauf der feligen Kin⸗ 
ber ber Gnade gezogen, 
und unfer verhärteted Herz 
überwogen. 

2. HErr! ber bu auch 
mir haft, nad) langem Bes 
finnen, Vernunft und Sins 
nen Übermocht, daB Herz 
mir genommen, (o felige 
Beginnen!) und an bein 
Kreuz mid) angejocht: nun 
leb ich im Frieden, num 
laß mich nicht, bis an mix 
bienieden tft ausgericht't, 
warum du am Stamme bed 
Kreuzes gefiorben, warum 
bu fo lang um mein Herze 
geworben. 

3. Die Stimme des Blu⸗ 
te8, das von dir gefloffen, 
die ſchrie mir allenthalben 
nach; die Thränen, bie du 
um mein Leben vergoffen, 
die heifchten weber Zorn 
noch Rah; nein! Gnad 
und Erbarmen war jeder 
Blick, woran ich noch heute 


mein. Herz erquick, und 
as J 


3 


292 Don der Liebe ZEfu zu den Menfchen, 
daß — — —— gabſt —*— 


Ci den 


d 
— = 


2. O Liebe! wer kan 
doch dein Lieben beſchrei⸗ 
ben? kurz, du biſt es * 
die Ewigkeit machet, da⸗ 

wird es bleiben, das 


s 
— übt! > 


Jen? SR: Mel, 16, 

underg tt, verwund 
u licher 0) u "volles 
Gnadenmeer! du Regiver 
unfrer Triebe: wer Dir doch 
— 

i a 

rer ; Snaden, und F 
len, was wir ee N 
zu heilen a Es 


te ** 


3 Unerhörte Art zu tie 


Wr — 
een und et 
gen, und * Men 
te fepn! 


#an 


559. „u . 


J O Der der füch befehret! 


wie biſt du fo milde, wenn 
man did) begehret! wie 
gütig ruft du den dich 
fuchenden Blinden; was 
wirft du erſt ihnen. Lau 
wenn fie dich finden ? 
* oe: die üft im geie 
ſſen, 


* rg du dein Blut wie 
mirÖtrömen vergoffen, daß 
ich nun, erlöfet, mich GOtt 


- fan vertrauen, und ewigs 


lich werde fein Augeſicht 
Kommt, Seelen, 
kommt alle, lernt JEſum ers 


kennen; beginnet vor Liebe 
mit * zu ragen 


fein. ge 
wir geblieben Fine mon 


und infonderheit gegen Die Seinen. 295 


bemuͤhſt, und erglühft, Sees 
fen nachzugehen, die dich 
fliehn und ſchmaͤhen. 

3. Denn bad find in 
Wahrheit alle unfre Gaben, 
die wir dir gegeben haben: 
das nahmſt du zur Urfach, 
das bat dich getrieben, uns 
bis in ben Tob zu lieben, 
Herzensherr! wo ift ber, 
dems nicht Gnade deuchtet, 
die die Wangen feuchter? 

4. Iſt es anders mögs 
lich? ſolten Herzen koͤnnen 
bey der Liebesgluth nicht 
brennen, wenn fie zu Dir 
nahen? nein, man muß 
zerflieffen thränende zu beis 
nen Fuͤſſen. Gotteslamm! 
wunderſam iſt dein Liebs⸗ 
bezeigen, Menſchenwitz muß 
ſchweigen. 


5. Doch die Einfalt lal⸗ 


let; und die kleinen Seelen 
koͤnnen was davon erzeh⸗ 
len: alle arme Suͤnder koͤn⸗ 
nen es beſchreiben; alle, 
welche elend bleiben, fuͤh⸗ 
len ſich und auch dich: dieſe 
koͤnnen toͤnen von dir Wun⸗ 
derſchoͤnen. 

6. Das iſt ihre Staͤr⸗ 
kung, wenn ſie noch ſo 
ſchmaͤchtig, und die Suͤnde 
noch ſo maͤchtig, daß du 
ſie erwehlet, und um ſie 
geworben, ob ſie gleich ſo 
grundverdorben; denn all⸗ 
hie, glauben ſie, gilt es 


nicht erliegen, ſondern du 
mußt ſiegen. 

7. Ja, bu Herz voll 
Treue! ſo pflegſt dus zu 
machen; ſo pflegſt du fuͤr 
und zu wachen: bein er⸗ 
kauftes Erbe weißft du zu 
bewahren vor fo manchers 
leg Gefahren, wenn auch 
glei Satans Reich mit 
dem ganzen Heere dir ents 
gegen wäre. 

8. Schau, wir fallen nies 
der, nicht mit Furcht unb 
Zittern, nicht vor GOttes 
Zorngewittern; nein, wir 
find gezogen durch bein 
Kiebedneigen ju ein ehrer⸗ 
bietigd Beugen, vor dem 
Thron, GOttes Sohn! da. 
du fißft in Klarheit, voller 
Gnad und Wahrheit, . 
9. Reich und beinen 
Zepter, majeftätfche Liebe! 
o daB er doch immer 
bliebe ‘auf uns zugewens 
det, und bad Herz «6 
merfte, daß es deine Gna⸗ 
de ſtaͤrkte; Aug und Mund 
würd zur Stund von den 
Onadengüffen übergehen 
muͤſſen. 

564. Mel. 69. 
ein Auserkorner, ins 
nigft Herzgeliebter, 
mir Geborner, bis zum Tod 
Geübter, treuer Bräutgam 
und Befreyer! 


4 % Mia 
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läubig die blue mäßt; und und 
fe dir, ali womit du in deinem —— 
ſamt meinem 


562. Mel, 97. 
Was liebſt du, groſſer 

Seelenmann? was 
iſts, das dich vergnügen 
‚fan? was reizet beine Liebes 
begier? was ftellft du dei⸗ 
nem Herzen für? du, der 


end 


u. .n7 

en er hen ds uns ims 

mer tiefer ein, und — uns 
beine Juͤnger ſeyn: ment 

man auf Erden zeugen foll, 

fo mach ung deiner Freude 

vol; wenn unfer Mund 
dich” andern Seelen 
fo fey uns nah * 


du heilig, groß und maͤch⸗ Wort und Geift: 


bift, und deſſen Name 
ſchon ein Wunder ift! 

2. Die 
weitern Schluß erfolgt, 
daß man fich —— ui 
„ich liebe, heißts, o 
” der, dich, 8 (ar vu 


fer Geift, wenns fo in uns 
ferm Herzen heißt: wenn 
wir, nachdem / wir uns ers 
Fant, und was bu bift und 


Antwort ohne. 


6. Die Außre Hütte mäfe 
auch noch — bleiben 
zum Gebrauch: 
unſer Leben dir, ir brins 
ge täglich Guts herfür; 
ns weil unfer Sinn nur * 
auf Gnad und Zucht, fo 
; fchenfe und von beiden 
‚ mande Frucht. # 


563. Mel. 195. 


Gnadentriebe; aufder Welt 
ift niemand, da fagen 
fönte, daß er gegen dich 


wirftgenant, bedenken, was entbrennte noch vorher, ehe 
du an uns haft gethan; fo er im dem Gnadenſtunden 
beten wir im Staube das * g empfunden, 
für am, n erftaunet billig, 

4. Wir wiffen alle, wer und Bin voll Bewegung, bey 
wir rn und daß fich nie⸗ berfelben Ueberlegung, daß 
mand bey uns finde, der du gutes Weſen, welches 
etwas vorzubringen wuͤßt, rein und heilig, und die 
warum ihn JEſue on giebe feloft, ſo a. 
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bemuͤhſt, und erglühft, Sees 
ken nachzugehen, die bich 
fliehn und fchmähen. 

3. Denn bad find in 
Mahrheit alle unfre Gaben, 
die wir dir gegeben haben: 
das nahmft du zur Urfach, 
das bat dich getrieben, uns 
bis in ben Tod zu lieben. 
Herzensherr! wo ift ber, 
dems nicht Gnade beuchtet, 
die die Wangen feuchter? 

4. Iſt es anders mögs 
lich? ſolten Herzen koͤnnen 
bey der Liebesgluth nicht 
brennen, wenn ſie zu dir 
nahen? nein, man muß 
zerflieſſen thraͤnende zu dei⸗ 
nen Fuͤſſen. Gotteslamm! 
wunderſam iſt dein Liebs⸗ 
bezeigen, Menſchenwitz muß 


ſchweigen. 
5. Doch die Einfalt lal⸗ 


let; und die kleinen Seelen 
koͤnnen was davon erzeh⸗ 
len: alle arme Suͤnder koͤn⸗ 
nen es beſchreiben; alle, 
welche elend bleiben, fuͤh⸗ 
len ſich und auch dich: dieſe 
koͤnnen toͤnen von dir Wun⸗ 
derſchoͤnen. 

6. Das iſt ihre Staͤr⸗ 
kung, wenn ſie noch ſo 
ſchmaͤchtig, und die Suͤnde 
noch ſo maͤchtig, daß du 
ſie erwehlet, und um ſie 
geworben, ob ſie gleich ſo 
grundverdorben; denn all⸗ 
hie, glauben fie, gilt es 


nicht erliegen, ſondern du 
mußt ſiegen. 

7. Sa, bu Herz voll 
Treue! fo pflegft dus zu 
machen; fo pflegft du für 
und zu wachen: dein ers - 
tauftes Erbe weißft du zu 
bewahren vor fo manchere 
leg Gefahren, wenn auch 
gleih Satans Reich mit 
dem ganzen Heere dir ents 
gegen wäre. 

8. Schau, wir fallen nies 
der, nicht mit Furcht und 
Zittern, nicht vor GOttes 
Zorngemwittern; nein, wir 
find gezogen durch bein 
Kiebesneigen in ein ehrers 
bietigd Beugen, vor dem 
Thron, GOttes Sohn! da 
du ſitzſt in Klarheit, voller 
Gnad und Wahrheit. : 
9. Rei) und bdeinen 
Zepter, majeftätfche Liebe! 
0 daß er doch immer 
bliebe auf und zugewens 
bet, und das Herz «8 
merfte, baß es deine Gna⸗ 
de ftärkte; Aug und Mund 
würd zur Stund von den 
Gnadengüffen übergehen 
muͤſſen. 


564. Mel. 69. 
Mein Auserkorner, in⸗ 
nigſt Herzgeliebter, 
mir Geborner, bis zum Tod 
Geuͤbter, treuer Braͤutgam 
und Befreyer! 


x4 9. Min 
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Eu 
——— 


ge 
Me an 


«8 ee. fepnt a 
—* gie r 
iſts doch verſtaͤndlich; 
Er ed wallet mein Ge⸗ 
mäth unendlich über Dich, 
mein Freund, mein Lieber! 
” 5. Auf, ihr Gefpielen, 
helft mie JEſum preifen! 
die ihm Fühlen, muͤſſeus 
auch beweifens tönet dem, 
der uns verfößnet! 
6. Was ift wol irgend 
mit ihm zu vergleichen? 
man findt nirgend: was 
an ihn Fan reichen; fürs 
wahr, er iſt uns alles gar! die 
fein — 5*— —* 
n feligs en! find wir 
ſchmaͤchtig, ift er gleich zus 
gegen, und fchafft ung wie: 
= neue Kraft. j 
» Geht durchs Ge 
— „wenn wir un 
verirrten; wird und enge: 


klagt mans mr dem Kir: 


ten; o der macht lei 
was fonft — 
9. Sein Geiſt der drin⸗ 


mans nimmer *bächte, die 


An — [iR ins ruhte 


GE ar Kömts auf fein Lies 
ben: was foll man da fas 
gen! wer hats befchrieben 


ner 


"II, * täpt ſich — * 
fühlen, als benennen; im⸗ 
mer groͤſſer wird des Her⸗ 


(weil wir leben) went * 
augehdren; und wer uns 
lieb ift: Er, unr er! on. 


565. Mel. 68. 


Dart JEſu Huld, 
BER ner 
groffe Schwachheit träge, 


une ale” guiig 
iſt und uns allezeit 
benedeyt. J— 


2. Wenn wir YArmenicht 
für fein Gnadenlicht er 
Wundergüte priefen, und 
und Dankbarlich bewiefen, 
wien mir deß nicht werth, 
was er und befchert. 9° 


566. Mel, sc. 


| Summa feiner koͤſt⸗ 
Dim —* voll 


get auf Wahrheit und Rech⸗ Langmuth, voller Huld, 
it, uud er bringet, wie. und ohne Wanten, * 
m 


— 





ich nr 
Tod und 






— 
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Kran 


‚3. Wie dank ichs deiner 
Ziehe! die mich auf der 


j 568. “ Mel. * J 


* Die Lreue den Hört nie 


auf; davon ift unfer 

Lebenslauf, ‚der ihm 
immer war zum Preis, 
augenfcheinlicher Beweis, 

2. Mo warn wir Arme 
— ba er uns 
wieder ſucht' und fand? 
indemd beynah um und 


fi) unfrer an. | 
3. Noch find die Aus 
gen - nicht geträugtz ein 
d Denfmaal, das gar lange , 
beugt! fein Blut hat viel 


. ——— W a 
5 
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—— man ſiehts uns 


=. Beym Bid auf feie 
nen. . Tod wird uns 
fer Aug oft naf und roth, 
und unfer Glaube bleibt ges 
fund; Dan fey dem Lamm 
für und verwandt! 

5: Das vun n Ich 
gentlich, daß er ein 
abjonderlich oft mit fi au 
die Seite nehm, —— 
Umarmungen beſchaͤm. 


569. Del. 244. 
Geist es einem Gliede 
des Beibes JEſu Ehrift, 
daß feines Herzens Friede 
durch was geitdret ift: der 
ſtets attente Mann auf als 
les, was und fan von nah 
‚und fern begegnen, merkts, 

—* tiummn Theil daran. 


570 Del, 228. 

Rn weiß, daß du barm⸗ 

herzig biſt, o Gottes⸗ 
lamm, HErt JEſu Chrifk! 
du blutiger Verſoͤhner: bu 
gabſt mit ſuͤſſem Friedens⸗ 
ton mir volle Abſolution; 
fein Zuſpruch duͤnkt mich 
ſchoͤner! mein Herz voll 
Schmerz und voll Mehs 
muth ſank in Demuth bir 
zu Säffen, um mit Thraͤ⸗ 
nen fie zu ar 
2 Nun: bin 
woblgemuth 


meine, durch dein Blut, 
das du für mich vergoffen; 
ich habe meine Herzensfreub 
an dir und ihr, zu aller, 
Zeit, ald eins der Mitger 
noffen: und ich darf mich, 
durchs Ermwehlen GOttes, 
zehlen zu den Leuten, welche 
deinen Ruhm ausbreiten, 


571..- Mel. 10, x 

Ach JEſu! deine Treue 
iſt alle Morgen neue, 

fo daß zu deiner Ehre gar 
viel zu fagen wäre, 7 
2. DO Fönt ich dich fo 
preifen, wie dus auf tau⸗ 
fend Weifen um mich vers 
dient, fo. fände mein Lob⸗ 
gefang fein Ende! | 


Wie preis ich doch den 
‚Liebesrath des Gebers 
aller Gabe, der ‚inner 
mehr gegeben hat, als ich 
gebeten habe! f 
2. Wer wartet, bis der 
Heiland macht, der hat 
von Gläd zu fagen; eh er 
ben Laften nachgedacht, fo 
find fie weggetragen. 
3. Er hat ein innigs 
Liebesband mit meiner Seel 
gebunden: o würd es einſt 
in feiner Hand noch unver⸗ 
lebt gefunden! 


ch innig 4 Du bift ein holder 
in —* ‚Ges Bräutigam, der * 
es 


fe8 Glen) fa, daß er fh 
—— 
deiner 

ich ohn⸗ 
ſchweigen: - Font 
ich doch deiner Ehriftenheit 
durchgängig davon zeugen! 
Mir ae ar ganze alles 


zu 
Wem er das zu erfennen 
gibt, der will wol gerne da⸗ 
von ſtamlen; doch ſchweigt 
man balb und betet druͤ⸗ 
ber an, daß er an Sündern 


3. Gelobt ſey feine 
Gnabenwahl, die und dem 
Dienft der Welt entnoms 
men; wir find nun in die 
felge 3ahl der armen Suͤu⸗ 
der mit gelommen, und ler⸗ 
nen, fo wie fie, fein Herz 
—— — 


574 Mes. 


Fam! unfer höchftes. ‚Gut 


bleibft du doch wahrlich 
und deine Liebe zu uns * 
beharrlich· 


2. Du Bift fo voller Gnas 


mit de, und fo herzlich, daß 


wenn man fchächtern sei 


fo thäts dir fchnrerzlich. 
, 3. Drum werden wir 
tief, zu dir auch täglich dreifter, 


benn du bit unfer lieber 
HErr und Meifter; of 

4. Und unfer Herz iftfo . 
an ‚dich gewöhner, daß, 
wenn du. fehlit, man fich 
gleich Angftlich ſehnet. 

5. Du bifis auch, den 
—* "fets im Munde fühe 
ren, wenn unſre Lippen 
fich zum Zeugen rühren. 

6. Wir fehn. dich, als 
gefreuzigt vor uns ftehen, 
das pflegt uns Marf und 
Adern zu durchgehen, 

7. Da lauft dann Herz 
und Mund beym Denken 
über, und du wirft uns 
dabey beitändig lieber- 

% Du 
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en Bi Du bift auch, wenn der, bie deinen Lebensſaft, 
wir etwas noͤthig haben, der aus den Wundenhoͤh⸗ 
* — Seh und im⸗ len ne Tan — 

zu g sur 

9. Man hat mode Wort Gortestia ft. * 

im runde; ſieh! fo regen 3. Dis ift der Heilgen 
ſich ſchon die kindlich aus⸗ ie daß gar nicht unfre 
gebetne Segen. rke das blutbefreundte 


10. Die heutige Erbar⸗ re uns Gnade zu ers 
mung, Gnad und Treue, zeigen, "bewegen oder meis 
di ir —* —— wieder gen; "die Liebe dringt es 
wunderſam .· Mm 
u er —* Blut, das du 4 Wir wiffen nichts zu 
- für uns dahin gegeben, ift fügen, als dich erftaunt 
der alleinge Gruu zu uns zu fragen: iſts rel 
ferm Reben, GOttes Sohn! daß du 
#12. Mai merket die Ges bornen Sclaven hilfſt 
ſundheit unfrer Seele durch den Freyheirshafen, und 
deine Kraft, auch an der fie beftimmft zu Kron und 
zers Thron, 
» Nun folft du %ob - 5. Das macht uns 
X Ruhm von deinen Gas beöfchmerzen, wie Wa 
ben, und an uns armen find unfre Herzen, ja wie 
Eiündern Freude Haben. die Stäublein key Pen 
14. Ad) gib es und; fo laffen Thränen flieffen, nud 
ſchwoͤrn wir deinem Nas wollen fonft nichts willen, 
men, dir bis ans Ende ald daß ein Lamm ges 
treu zu bleiben. Amen,  fchlachtet war, 00% 


575. Mel rg. 576. Mel.208. 
Du blutiger Verſuͤhner, Blutiger Verſuͤhner, der 
2 Kreuzgemeine Die: Bemeine Diener! wenn 
“ner, du uuſer Seelenmanul ich taufendmal deine heilge 
wir fallen dir zu Füfen, Fuͤſſe thränend uetz und 
und wollen fie umfchlieffen, kuͤſſe für die Gnadenwahl; 
fo aut der Arm des Glaus iſts noch nicht damit vers 
—— * richt't, nimm mich hin 
2 r find bed zum Lohn der urn 

er erlöfte arıne Sünz und viel taufend Herzen! 
577. 


. = 
j 


» und infonderheit gegen die Seinen. 301 


hr Nun Ram! 
Ze ni bein Weit, De Heine Aeır 


a geft al im Brest 


tigam! dein Herz voll Gnad ſich zu üben, und zu der 


und Liebe, erweckt in uns Füll der Gnaden die Men: 


die Lriebe, das Wort von einzula 
per {hen deu. 


den 
re 2 57er 
2. Mau höret überall Dumas: du haft die ie 
den wunderfüfen Schall: "gemacht, umd dir die 
kommt Sünder, fonımt zum Gemein erworben ; bift ges 
ame —— 
r, die fogar, 
——— fefom — deinem Reich in leben, 
| dein⸗ und ihrem Feind ers 
53. Dem gamım if nichts geben und. dir untren wors 
zu —— ſeyd ihm den war. 
alle recht; was niemand 2. He du > wollen 
‚fan leiden, was alle deine Welt en eines 
meiden, däs a ſolchen groffen Falld ver- 
zum Lamme fommen, und ftojfen: niemand fZönte 
da wirds angenommen.  fich befchwern, und dire 
— — wehrn; aber nein, bu 


rg: e brachtſt ums wieder (da: 
därft't, du 3— von Fehatlen unfre Lieder ) 


nfeh if, durd) dein eigen Blut zu 
zu d wirden Ehrn. | 
fie doch noch alle 3. Darum wirft du ans 


deine, Beute! gebet't vom den Engellegios 
5.9 fühen fie: zurück nen, vomden Thronen, und 
im dieſem li, auf von uns:fey hochgeehrt, du 
beine Angftfchweißtropfen, bifts werth! fo fingt all's 
auf dein fo ſchwer Herzklos in einem Tone: nimm zu 
pfen, und gläubeten von deinem Schmerzenslohne, 
; fo fhwänden ihre ER den Himmel und die 
d 


4 « * m TEE il un \ a 
er | Don 


was 
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nt 
- I 


SW Dänfbatfeit des Herzens für JEfü 
Wenſchwerdung und 


—— * 
heilge und un 

das durch fein Blur uns 
hat mit GOtt verfühnt, 
und Leben, Heil und Se 
ligfeit verdient, iſts ewig 
werth, daß alle Welt ihm 
buldge, und alle Ereatur 


580, Mel. BE 
ach auf, Ben Se 
Be gen 
—* und deinem Koͤnge 
Lob und Dank zu bringen, 
2. Der von dem Thron 
berablam zu mir Armen, 
weil ihn mein Elend reizte 
zum Erbarmen; 
+ 3. Das Elend, das mir, 
eh ich noch geboren, bereits 
das ber ſprach: du biſt aus 


— Das Elend, das die 


5. GOtt wolte diefem 


und od. 


6. Drum fandr er feir 
nen Sohn, und aus den 
Ketten des Satans und 
—* Sünde zu erretten. 

Maria folte aller 
Bit. Verlangen — ber 
Väter Troft, der Sauder 
Heil empfangen. 
8. Er fam, 


* —* 


des Starken Ueberwinder; 
9. Und farb fir alle, 
AR "auf Erden: wohnen, 
und läßt fich nun mit wills 
gen Seelen lohnen, © 
10. Die, was fie gel⸗ 
ten, blos durch fein Ges 
ge, nicht darum gelten, 
Weils in ihnen läge u ©. 
11. Sein Blut ift Urs 
(es ach aller Seligfeiten; das 
an —* enge Gone 


‚12‘ ann ichenft —* 
Gnad und Kraft durch ſein 
Verſuͤhuen, daß wir der 
Sünde nicht mehr dürfen 
dienen, 

13. Und weil er überall 


Grundverderben ſteuren, verfuchet worden; fo hat 
: er 


[m 


und 
feinem : 


& 


> 


€ 


ir 
4 


une 
i 


8, 

= 
4 
ei 


Hi 





Hallelujah mit uns ein; 
} alle: 


findt zu des Vaters Preis 
fe, der nun die Ehre sans 
ders nicht annimmt vom 
Menfchenheere, als in dem 


v6. Wer ihn ald Urſach 
der Seligfeit fennt; und 
die Wunde in feiner Seit 
und die Nägelmaale in 
Händ und Fuͤſſen einmal ers 


der, u. der wird fagen muͤſ⸗ 


mein HErr, mein 

GOtt! 
7. Der im Wort Alles in 
Allen heißt, den die 
As 


304 Won ber Dankbarkeit des Herzens 


feiner Erlöften preift, weil 
er fi) erbarmet all feiner 
Werke: dem fey Lob, Ehre 
und Macht und Stärke, 
in Emigfeit. 

8. Amen, in beiberley 
Blutgemein: der GOtt wirb 
unfer GOtt ewig feyn; und 
die einge Urfach bleibt doch 
fein Leiden, daß GOtt und 
und nichts vermag zu ſchei⸗ 
ben. 2 Hallelujah. 


3. Es bleibet ewiglich 
babey, das er der Sünder 
Heiland fey, ſowol des 
Theile im Sterbgebein, als 
der vollendeten Gemein, 

4 Wir haben an dem 
Lamme jatt; wer noch 
was anders weiß und bat, 
gehöret nicht zu unfrer 
Schaar: der Heiland ift 
uns alles gar. 

5. Gott Kob! dag ich 


9. Nun figt er dort auf fein Sünder bin; hab ich 


dem Throne fein, und feine 
Wunden die funfeln drein, 
und fein freundlich Auge 
gibt den Gemeinen, die an 
ihn gläuben und nad) ihm 
weinen, fein Herz zu fühln. 
10. Solt ung fein Name 
nicht heilig feyn ? braͤch nur 
fein Königreich bald herein! 
möcht er nur bald Ehre von 
allen nehmen: er wirb ſich 
doch Feines Sünders fchäs 
men, das Heil der Welt! 


582. Wel. 22. 


as Lamm, ber Gott 

der Kreuzgemein, an 
welchen wir gewieſen ſeyn, 
das war auch der GOtt 
Abrahams und ſeines aus⸗ 
erwehlten Stamms. 

2. Die theuren Vaͤter all⸗ 
zumal und die lieben Pro⸗ 
pheten all, die hatten auch 
denſelben GOtt, der fuͤr uns 
ging in Noth und Tod. 


noch was, ſo fahr es hin! 
mein Glaub und meine 
Hoffnung ruht allein auf 
JEſu Opferblut: 

6. Ach mad) mich alle 
Stunden fo, mein Gott! 
in deinen Wunden froh; 
die blutige Gerechtigkeit 
fey ſtets mein Schmud 
und Ehreukleid. 

7. Du ſolſt mein Xert 
in der Gemein! o GOtt? 
in deiner Menfchheit ſeyn 
mit deinem Blut, dem Loͤ⸗ 
fegeld, und audy zum Zeugs 
nig an die Welt, 


583. Mel. 230. 
Unſre Seel ſoll dich erhe⸗ 
ben, du unſer einigs 
Herz und Leben! ſolange 
ſich ein Pulsſchlag ruͤhrt. 
O wie dankvoll ſind die 
Triebe, du uns mit Blut 
verwandte Liebe! die unſer 
Herz fo mächtig ſpaͤrt. 
Wach 


\ 
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Bad) auf, du Freudengeift, 
der jein Verſoͤhnen preiit: 
Hallelujah im höhern Ton 
dem Menſchenſohn! Halle: 
Injah dem Menfchenfohn! 


584. We -255. 

O mein HErr JEſu Chriſt! 

der du Menſch worden 

biſt, und durch dein Blut 

und Tod uns haft verſoͤhnt 
mit Gott! 

Mel. 22. Willfommen, o 
du reine Seel! in der 
menſchlichen Leibeshoͤhl: 
hab ewig Dank fuͤr den 
Beſuch, ders Menſchthum 
hat befreyt vom Fluch. 

2. Wie ſolln wir uns 
gnug deiner freun? wie 
ſolln wir dir gnug dankbar 
ſeyn? es ſchien, wir waͤrn 
ums Bild des HErrn, du 
aber Put. das fey fern! 

3. Die Engel in dem 
Himmelslicht, die gaben 
freudenvoll Bericht, was 
dis unfchägbare Präfent 


ber: ganzen Welt austras 
gen koͤnt. 

4. Kaum war das Knaͤb⸗ 
fein ung deſchehrt, fo ſing'n 
die Engel: Fried auf Erd! 
acht Tage drauf wirbe 
Menfchenherz beſchnitten 
unter JEſu Schmerz. 

5. Ich glaub, er rührte 
fi allhie — er redete — 
er weinte nie, daß es 


dem menfchlichen Geſchlecht 


nicht wahren Troſt und 
Segen brädıt. 
6. Und wenn bort ſchon 


des Vorbilds Blut an’ 


Sofens Hirten Wunder 
thut; ®) was, beuten wir, 
wird an und nun des 
Gotteslamms Blut felher 
thun? 

9 2 Moſ. 12. 

7. So kommt dann, die 
ihr Suͤnder ſeyd, und nehmt, 
weil ers umſonſt verleiht, 
an ſeinem uns erworbnen 
Heil fuͤr Leib und Seele 
dankbar Theil! 


585. Wel. ſ 539. 540. 
Litaney vom Leben, Leiden und Sterben JEſu. 


hriſte, du Lamm GOttes, der du ' trägfl die Suͤnde 


der Welt, 


Gib uns deinen Frieden! - 


HErr GOtt Vater im Himmel! 
Opfer und Gaben haft du nicht gewolt, aber Ihm 


haft du den Leib bereitet: 


WK 
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Auf daß alles durch Ihn verſoͤhnet würde zu Ihm 
felbft, e3 fey auf Erden oder im Himmel; und daß Er 
Friede machte durch fein Fleiſch. 


HErr GOtt Sohn, der Welt Heiland! 
Mie die Kinder Fleifch und Blut haben, bift du es 
“ gleichermaffen theilhaftig — und allerdings deinen 
Brüdern gleich worden, 
Und durch deinen heiligen Leichnam, ber von 
deiner Mutter Maria fam, und durchs heilige Blut, 
halfft du uns aus aller Noth. Kyrie eleifon! 


Herr GÖtt heiliger Geift! 
‚Du bift auf Ihn gefommen und geblieben. 
Iu Ihm wohnet die ganze Zülle der Gottheit leib- 


ig· 

Du heilige Dreyeinigkeit! :,: :,: ſey fürs Lamm 
GOttes benedeyt! i 
Lamm GDtrtes, heilger HErr und GO! nimm au 

bie Bitt von unfrer Noth, erbarm dich unfer aller! 


Mor der Sünde des Unglaubens, (oh. 16, 18.) 
Dor aller Sünde, 
Vor aller eigenen Gerechtigkeit, 
Bor Herzenslaulichkeit und Trockenheit, 
Vor der Gleichgültigkeit gegen beine Wunden, 
Vor der Entfremdung von deinem Kreuze, 
Dor der Entwöhnung von deiner Seite 

Behuͤt uns, lieber HErre GOtt! 

Nichts iſt an uns, nichts als armes: gib uns 
ein vom Blute warmes und von deinem Tod und 
Schmerze gänzlich hingenommmes Herze! 

Deine heilige Menſchwerdung und Geburt 

Mach uns unſre Menſchheit lieb! 
Deine Befchneidung 

Helie uns zur Befchneidung bes Herzens! 
Dein frühes Eyilium 

Lehre uns überall daheime feyn! — 


n \ 
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Deine heilige Kindheit 
Helfe uns zur Kinderfreud! 
Dein richtiger Schriftverſtand 
Beveſtige uns in dem Worte der Wahrheit! 
Dein heiliger Wandel auf Erden 
Lehre uns unſtraͤflich wandeln! 
Dein Gehorſam⸗ und Unterthanſeyn 
Helfe uns zu gehorſamen Herjen! 
Deine kindliche Einfalt 
Mach unfre Herzen und Einnen einfaͤltig! 
Dein theurer Arbeitsſchweiß 
Mach uns alle Muͤhe leicht! 
Deine Handwerkstreue 
Mach und treu in unſerm Theil! 
Deine Ohnmacht und Schwaͤchlichkeit 
Mach uns unſre Schwachheit recht! 
Dein mit dem Tode beſtaͤtigtes Teſtament (Joh. 17.) 
Bleibe die Regel deiner Erben! 
Das Wort von deinem Kreuz 
Bleibe unfer Glaubensbekentniß! 
Wir wolln beym Kreuze bleiben, die Marter GOt⸗ 
tes treiben, bis wir Ihn ſehn von Angeſicht. 
Deine freywillige Hingabe in den Tod 
Mach uns das Geheimniß deiner Liebe Fund! 
Deine heilige Bluttaufe (Luc. 12, 49. 50.) 
Zände fort auf GOttes Erbboben! 
Deine Marters und Tobeögeftalt 
Bleib und ſtets vor den Angen ſtehn! 
Dein blutiger Todesſchweiß 
Belprenge und an Seel und Leib! 
Deine Thränen und Angftgefchrep 
Tröften und in Ungft und Schmerz! 
So viele Thränen du für und vergoffen, fo viele 
- Xropfen Blut von dis gefloffen: fo viele find ber 
Stimmen, bie best DER, unb. und. vertreten. ER 
2 \ 





— WIEN 
8. * in Beiberfen 4. Bir haben am bem 
:der GOtt wird Lamme jatt; wer noch 
—— ſeyn; und was anders weiß und hat, 
die einge Urſach bleibt doch gehoͤret nicht zu ud 
Keiden, daß GOtt und Schaar: ber Heiland if 
a —— a J rm 


men, das Heil der Welt! im deiner Menfchheit: fen 
uns ugs" 0 mit deinem Blut, dem Lbs 
582. Melae. —— —— 


Bester ee (7 583. Retro. 
das war auch der GOtt pres (as erhe⸗ 
— B ben, du unſer einigs 
erwehlten Stam Herz und Leben! folange 

2. Die theuren Viterall: ſich * Pulsfchlag ruͤhrt. 
zumal und die lieben Pros O wie danfvoll ſind die 
pheten all, die hatten auch Triebe, du uns mit De 
denjelben GOtt, der für und frage die unfer 
ging in ort) und Rode" fo mächtig ſpurt. 


Be. ... . N. 
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588. Mel. 115. 


O Liebe! die den Himmel 

hat zerriſſen, da du zu 
mir herab ins Elend kamſt; 
was fuͤr ein Trieb hat dich 
bewegen muͤſſen, daß du 
den Fluch der Menſchen auf 
dich nahmſt? die Liebe 
hats allein gethan, die ſah 
voll Mitleid mich in mei⸗ 
nem Jammer an. 

2. Die Liebe iſt mein An⸗ 
verwandter worden; mein 
Bruder iſt ſelbſt die Barm⸗ 
herzigkeit; mein GOtt und 
Schoͤpfer tritt in meinen 
Orden, und lebt als Menſch 
in tiefſter Niedrigkeit. GOtt 
ſey gelobt! wie wohl iſt 
mir, da ich in Chriſto nun 
fein Wohlgefallen fpär. 

3. Kein Elend fan nun 
meiner Seele ſchaden; Im⸗ 
manuel iſt bey mir in der 
Noch: ich gehe nur zu ihm, 
dem Quell der Gnaden, fo 
bab ich Troſt für Elend, 
Schmerz und Tod. Der 
Sammer, der noch an mir 
klebt, Tan nicht verderblich 
Be, weil Ehriftus in mir 
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Blut und Waſſer auf mich 
fließt; Immanuel daͤmpft 
ihren Trieb: er laͤßt die 
a nicht, er hat fie viel 


4 


589. Mel. ısı. 
Gott wars, der mich er⸗ 
worben, GOtt, ber 
gelitten hat; Gott iſt für 
mich geflorben, der HErr 
von Rath uud That. Ach 
bins niche werth, ich Ars 
mer; die Lieb ift allzugut, 
die Liebe, mein Erbarmer, 
die alfo an mir thut. 


590. Mel. 147. 
uͤr und verwundtes 
Lamm! mit keines Men⸗ 

ſchen Zungen je wuͤrdig 
gnug beſungen; daß du 
am Kieuzesſtamm zu un: 
ferm ewgen Leben dic) haft 
in Xod gegeben: da reicht 
fein Menfchenfinn mit feis 
nem Denken him. 

2. Wie wärd, man 
ſchwiege gar? und ließ vors 
Geiſtes Wittern die Glie⸗ 
der heilig zittern bis auf 
das kleinſte Haar; die Au⸗ 


gen moͤchten thränen, das 


2 Die Sünde fan mich 
auch nicht mehr verdam⸗ 
men; denn er hat. fie durch 
feinen Tod gebüßt. Sie kan. 
mid) nicht mit ihrer Luft 


entflammen, weil Bir 


Innerſte ſich fehnen; bie 
Sinnen gingen. zu, und 
dächten: Lamm, nur du! 
3. Wo bliebe dann ber 
Mund? wer kan die Liebe 
kennen, und dich; nicht Lie⸗ 
3 w 
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Auf daß alles durch Ihn verföhnet würde zu Ihm 
felbft, es fey auf Erden oder im Himmel; und daß er 
Friede machte durch fein Fleiſch. 

Herr GOtt Sohn, der Welt Heiland! 

Wie die Kinder Fleifch und Blur haben, bift du es 
“ gleichermaffen theilhaftig — und allerdings deinen 
Brüdern gleich worden. 

Und durch deinen heiligen Leichnam, ber von 
beiner Mutter Maria Fam, und durchs heilige Blut, 
halfſt du uns aus aller Noth. Kyrie eleifon! 


Herr GÖtt beiliger Geift! 
Du bift auf Ihn gefommen und geblieben. 
In Ihm wohnet die ganze Fülle der Gottheit leib 


% 

Du heilige Dreyeinigfeit! :,: :,: fey fürs Lamm 
GOttes benedeyt! 
Lamm GOttes, heilger HErr und GOtt! nimm au 

die Bitt von unſrer Noth, erbarm dich unſer aller! 


Vor der Sünde des Unglaubens, (Joh. 16, 18.) 
Dor aller Sünde, 
Dor aller eigenen Gerechtigkeit, 
Vor Herzenslaulichkeit und Trockenheit, 
Dor der Gleichgültigkeit gegen beine Wunden, 
Dor der Entfremdung von deinem Kreuze, 
Dor der Entwöhnung von deiner Seite 
Bebüt uns, lieber HErre GÖtt! 
Nichts ift am uns, michts als arms: gib uns 
ein vom Blute warmes und von deinem Tod und 
Schmerze gänzlich hingenomnnes Herze! s 
Deine heilige Menfchwerdung und Geburt 
Mach uns unfre Menfchheit lieb! 
Deine Befchneidung 
Helfe uns zur Befchneidung des Herzens! 
Dein frühes Exilium 
Lehre uns überall pr ſeyn! 


Dei⸗ 








J Fehr Menſchwerdung und Tod. 307 


Deine heilige Kindheit 
Helfe uns zur Kinderfreud! 
Dein richtiger Schriftveritand 
Beveftige uns in dem Worte de Wahrheit! 
Dein heiliger Wandel auf Erden 
Lehre ung unſtraͤflich wandeln! 
Dein Gehorfam: und Unterthanfeyn 
Helfe uns zu gehorfamen Herzen! 
Deine —— Einfalt 
Mac unfre Herzen und Sinnen einfältig! 
Dein theurer Arbeitäfchweiß | j 
Mach uns alle Mühe leicht! 
Deine Handwerfötreue 
und treu im unferm Theilt 
Dein Ohnmacht und Schwächlichkeit 
Mach uns uunſre Schwachheit recht! 
Dein mit dem Tode beſtaͤtigtes Teſtament (Joh. 17.) 
Bleibe die Regel deiner Erben! 
Das Wort von deinem Kreuz 
Bleibe unfer Ölaubensbefentniß! 
Wir wolln beym Kreuze bleiben, die Marter GOt⸗ 
tes treiben, bis wir Ihn ſehn von Angeſicht. 
Deine freywillige Hingabe in den Tod 
Mach und das Geheimniß deiner Liebe kund! 
Deine heilige Bluttaufe (Luc. 12, 49. 50.) 
Zünde fort auf GDtted Erdboden! - 
Deine Marters und Todesgeftalt 
Bleib uns ftets dor den Augen fiehn! 
Dein blutiger Todesſchweiß 
renge uns an Seel und Leib! 
Deine Thränen und Angitgefchrey 
ZTröften uns ‚in Angft und Schmerz! 
So viele Thränen du für uns vergoſſen, fo viele 
v Kropfen Blut von dir gefloſſen: fo viele find ber 
Stimmen, die dort WR und, und. vertreten, A 
2 air 
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Deine offne Armen 
Nehmen uns! 
Deine Dornenfrone 
Lehre uns die Natur bes Kreuzreichs! 


Deine erblaßten Lippen 

Kuͤſſen uns aufs Herz! 
Deine durchgrabnen Hände 

Zeigen uns, wo wir gefchrieben — 
Deine durchbohrten Fuͤſſe 

Machen unſern Gang gewiß! 

Der Eindruck von deinen gebrochnen Augen 

Sey und immer anzufehn! 


Dein für und durchftochenes Herz 
Erfreue fich über uns! 
Dein heiliger Marterleichnam 
Tödte unfre Glieder, die auf eiwen find! 


Deine heilige Seitemwunde 
Dleib unfre Zuflucht in aller Noth! 


Heiliger Herre GOtt! heiliger ſtarker GOtt! hei⸗ 

liger barmherziger Heiland, du ewiger GOtt! Taf 

uns nie entfallen unſern Treo aus deinem Tod. 
Kyrie eleifon! 


2 el. ı2ı, er am Kreuz verſchieden 
586 En umter taufend Schmerz, 
Sans die Hätte fteht, für der Menfchen Herz; 
wird JEſu Kreuz ers fohreibts in Stahl und Erz! 
hoͤht; bis die Lippen: falt 

feyn, fol ums. fein Stoß: 587. Me. 150, 
gebet zu fimpel und zu alt Gelobt jey ey GOtt mit Freu⸗ 
feyn, das zu Chriſti Blut, den, der unfre Miffes 
unferm höchiten Gut, feine that durch Chriſti Blut und 
Wallfahrt thut, Leiden mim ganz getilget 
2. Der Tert, der immer bat! erlag ung für und für 
währt, wird überein erklärt, dis groffe Werk erkennen, 
und Fan nie ermuͤden: der und unfre' Seelen brerinen 
Heiland. fey geehrt, daß * Dauk⸗ und Liebsbegier! 
588. 
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SB8. ar uns. Dat unp Map auf mic 
O Vibel Die den Himmel ihren Xrieb: er läßt die 
bat zerriffen, da du zu Seele nicht, er bat fie viel 

mir herab ins Elend famft; zu lieb. 
was für ein Trieb hat 


g 

B 
& 
@ 


GDtt, 
gelitten hat; Gott iſt für 
mich in meis mid) geftorben, der HErr 
‚au. von Rath uud That. Sch 
2. Die Liebe ift mein Ans bins nicht werth, ich Ars 
andbter worden; mein mer; die Lieb ift allzugut, 
i bie Liebe, mein Erbarmer, 
‘ die alfo am mir thut, 


chöpfer | 
Orden, und lebt ald Menſch 590. Mel. 147. 
in ti t. GOtt Fuͤr uns verwundtes 
fen gelobt! wie wohl iſt Lamm! mit feines Men⸗ 
— Mbenlgeiaien (hr. ung, befingen; daß Ya 
r. guug ngen; daß du 
3. Kein Elend fan nun am Kzeuzeöftamm zu une 
‚Sm: ferm ewgen Leben dic) haft 
mir in der im Tod gegeben: da reicht 
ihm, kein Menfchenfinn mit feis 
fo nem Denten bin, 
2. Wie wärs, man 
; ſchwiege gar? und ließ vors 
‚noch an mir Geiſtes Wittern die lie: 
Eau nicht verderblich der heilig zittern bis auf 
weil Chriſtus in mir das Fleinfte Haar; die Aus 
- gen möchten thränen, das 
Die Sünde fan mic Innerſte fih fehnen; die 
micht mehr verdams Sinnen gingen zu, und 
deun er hat ſie durch dächten: Lamm, nur du! 
Todgebüßt. Siefan 3. Wo bliebe dann der 
mit ihrer Luft Mund? wer fan die Liebe 
nen, weil erh kennen, und Main Düne 
ug 03 
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benennen? du treuer Fürft 3. Dabey bleibt, Die 
vom Bund! wie folten deine Zunge treibtö, das Herze 
Zeugen vom Bundesblute gläubts, und lebt daranfı 
ſchweigen? gezeugt! fo Kamm, nur du! num 
fhlecht es klingt; geſun⸗ fchlieffe zu, und laß nichts _ 


gen! daß man fingt. 


59I. Mel. 119, 
Du biſts werth, :,: Lamm! 
fuͤr deine Todesmuͤh, 


anders kommen auf; du 
ſolſt bleiben Zweck und Ziel: 
wüßt ich fonften noch fo 
viel, umd dein Blat laͤg 
nicht zum Grund, ließ ichs 


daß dich jeder Blutstropf fahren gleich zur Stund, 


ehre, daß das Herz fiers 
nach dir gläh, jeder Puls: 
flag dein begehre; und 
die ganze Seele für und 
für hang an din, :,: 


592. Mel. 205. 
Kamm und Blut, du hoͤch⸗ 
fies Gut! du bleibſt 
wol unfer Schiboleth, unfre 
Kraft und Lebensfaft, unds 
Hauptobject, davon man 
redi; alles was man lehrt 
und treibt, wenn es fich 
nicht daher fchreibt, wärs 
auch foniten noch fo ſchoͤn, 
ift und bleibt ein leer 
Getön. 

2. Alles Heil wird uns 
zu Theil, weil du am Kreuze 
für uns fiarbft, und bey 
GDtr durch deinen Xod 
verlornen Suͤndern Gnad 
erwarbit; deine Blutgerech⸗ 
tigkeit macht uns felig in 
ber Zeit, und wird ewig 
auch allein unfrer Wohl 
fahrt Urfach ſeyn. 


4. Blutigs Lamm! dein 
Kreuzesftamm, die Naͤgel⸗ 
maal, ber Seitenſchrein, 
deine Noth, Angft, Schmerz 
uud Tod, bleibe die Lehr? 
der Rreuzgemein. Deines 
Angeſichtes Schweiß mache 
unfre Herzen heiß; deiner 
blutgen Wunden Saft bleis 
be unfre Gortestraft! = 


593. Mel. 126, 

Das ifts, verwundte Lies 

be! was mich fo maͤch⸗ 
tig rührt, wenn ich bebenf 
die Triebe, die dich in Tod 
geführt; denn meine ganze 
Seligkeit fommt ber von 
deinem Blute in Zeit und 
Ewigkeit. 

2. Das will ich auch 
bezeugen, folang ich leben 
werd, mit einem tiefen Ben: 
gen, ih Wirmlein, Aſch 


dichs dein Blut gefoftet, 


daß ich erlöfet bin. = 


3. Ich 
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fen, ich Sünder bin, 
mein Herz tft drauf erfeffen 
und ‚vertieft darin, 
daß armes Würme: 
lein Kind gewor: 


gewogner Fürft, jo will ich 
dir noch dienen, daß du 
ne Shraufgeiänen 2 
5 ißnen Wun⸗ 
wie lieblich ſeyd ihr 
ich hab, in euch ge⸗ 
funden ein P 


- börlich währt, 
u 4 


Ernſte meiden, was dir 
und mir macht Pein: denn 
einmal iſt nichts in der 


. Melt, das mich noch koͤnt 


erfreuen, nichts als das 
Loͤſegeld. 

9. O bleib mir nur ge⸗ 
ſchrieben in meines Her: 
zens Grund, und bey dem 
treuen Lieben befenn di 
auch der Mund! daß i 
bis zu dem groffen Tag an 
meiner Suͤnderſtirne dein 
Siegel tragen mag. 


594. Mel, 167. 
Eb der Menſch ſich wie 
erſtorben voller Elend 


Lohn liegen ſieht, und zu dem, 


der ihn erworben durch ſein 
Blut, im Glauben flieht, 
hilft ihm nichts zum Ges 
ligwerden, was er auch je 
Gutes thut; denn im Him⸗ 
mel und auf Erden gilt al 
fein des Lammes Blut. 

2. Su des Lammes Blut 
alleine ſtehet die Gerechtig⸗ 
keit: dieſe heißt der Glau—⸗ 
be ſeine; daun erfuͤllt uns 
Fried und Freud, und wir 
haben ſelge Stunden: Seel 
und Leib und Geiſt erfaͤhrt 
ſolchen Troſt aus JEſu 
Wunden, welcher unauf⸗ 


898 





Mel, 204, 
er. biſts! ſo hab Ehen hat, bis die — 


Herz voll Schmerz, auch 
wegen meiner Noth. Ich 


will das Pfand wol ſuchen 
zu bewahren, Dis bleibt 
mein Grund und Veſie bis 
in Tod, Es mülfe alles 
fterben, was noch will was 
erwerben mit eigner Heilige 
feit! ich will umfonjt das 
Theil der Kinder erben, das 
mir von dir ſchon laͤngſt iſt 
zubereitt. 


596. Mel. 16. 

die Stunden in 
en Wunden des ger 
chlacht'ten Lamms ver: 


5* und geht immer in 
dem Schimmer, der aus 


2. 
den Windlein, das fo zei⸗ 
tig Blut vergoß, und fein 
Leben rs daß wir 
würden frey und los; 

3. Wer das Herzʒe vols 
ler Schmerze. immer an 
fein Herze drückt, und mit 
zarten Beugungsarten nach 
dem Ungefichte blickt; 

4 ger in Wahrheit in 
der Klarheit feines Lichts 
die Gnade fieht, und den 
Striden und den Tüden 
Belials dadurch eutflieht; 


Defragen, wer er fey? wos 
ber er. tim? ich bin Sins 
der, und der Kinder eins 
dom Kripplein Bethlehem. 
7. JEſu Leiden, drinme 
weiden die von Philadels 
phia; *) wen was drüber 
2 lieber, iſt Laodicaͤa 
nah. Offenb. 3, 7. u. ſ. 


597. Wel. i5. 

ch Koͤnig, groß m aller 
Zeit, doch mir niema⸗ 
len gröffer, als in dem 


nicht * Be zu —* 
nur nach 


fuͤr —* J * 
ter Mann, biſt d ger 
gnaͤdger Fürfte 

3. Und deine —* 
ſegnen mich, wenn d 
Seel 
dein l, —* dich, 
wenn Blut aufs Herze 


4 O JEſu! Gottesläms 
are: einem 
nge unausſprechlich 
aͤngſtlich ſeyn, bis daß man 
2 umfanges j 
5. Und 
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5. Und wenn man dich 
vor Augen hat, mit deinen 


Wundennarben; fo mahlt 


man dich der Gottesſtadt, 
wie deine Glieder jtarben, 
6. Und mas du im dem 
—— fuͤr einen er 

—— du zu un 
uck aufopferteſt 


598. el. 19. 
der feit feiner Buffe 
vom Haupte bis zum 

Suffe, den Kirchenleib be: 
wegt; du uns fo mahes 
Herze — mir — 5* 
ein tröftliches 

Gefühl 
2. Du sik * der mein 
Sterben durch blutiges Er: 
werben, durch faure Müh 
und Schweiß, und durd) 
den Schmerz der Wunden, 
fo du für uns empfunden, 
ins Leben zu verwandeln 


weiß. 
3. Der Leib, der an dem 


Kreuze, durch eine firenge 


Deize, für Suͤnde, Tod 
und HU ein Gegengift 
geworden, dient nun dem 
Menfcbenorden zum Heil 
und Troft für Leib und Seel. 
4. Sch weiß wohl, was 
ich habe, wenn ich mich an 
bir labe, du werther Braͤu⸗ 
tigam: ich ſinge Lobelie⸗ 


der, und falle vor dir . 
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Marterlamm! 
599. Mel ıs. 


Dat fey dir, theures Got- 
‚teslamm! mit taufend 


‚Sinderthräuen: du ftarbft 


für mich am Kreuzesſtamm, 
und fuchteft mich mit Seh: 
nen. 

2. Dein Blut, dein Blut 
das hats gemacht, daß ich 
mich dir ergeben; fonft, hätt 
ich nie an dich gebacht, in 
meinem ganzen Leben. 

3. Durchs Blut, durchs 
Opferblut allein, fo mildig« 
lich vergoffen, ging ich vom 
Tod ins Leben ein: o was 
hab ich genofjen! 

4. Ich weiß, daß ich 
noch elend bin: doch, feit 
ich Kraft erfahren, fo ift die 
Macht der Sünde hin; du 
wollt mich fo bewahren, 

5. Ich fühl ed, wo ich 
f&buldig bleib, es macht 
mich recht zum Sünder; 
doc) bin ich Glied an dei- 
nem Leib, und eins ber 
Gnabdenfinder. ‘ 

6. O bleib mir immer 
im Geficht mit deinen Wun⸗ 
denrigen; in deiner Nägel: 
maale Licht (aß mich gerus 
big ſitzen 

7. Zieh beine Hand nicht 
von mir ab, laß mic) bein 
Herz erfahren, und deine 

Sm 





— * 


314 Don der Dankbarkeit des Herzens 
Gnade bis ind Grab mir ee 


Leib und Geift bewahren! 
8. Senf meine Seele tier 
fer ein im deinen Tod und 
Leiden, und laß mein Herz 
in deiner A ſich unauf⸗ 


blutgen Par. in 5 —* 
und in Fuͤſſen, die Zeichen 
meiner Gnadenwahl, kan 
auf den Knien kuͤſſen. 


600. Mel. 75. 

ein’ Augen, deinen 
Do, Mund, den Leib für 
und verwundt, drauf wir 
fo veft vertrauen, das werd 
ich alles fchauen; und innig 
* gruͤſſen die Maal 


an Haͤnd und Fuͤſſen. 
2. Bis dahin glaͤube ich 


dr Kodtenftrich,” des 
Speiweltraufe, 

* 

des Hauptes 


die Tropflein aufzu⸗ 


5. Du lieber Gott! ich 
wit, und wenn ic) fterben 


6, Sotang ih an Ihn 
glaͤub, ſo weiß ich, daß ich 
bleib. Will ſich die Sünde 


Kreuze ertödtet ihre Reize, 
7. Und wenn der Fürft 
der Melr ®) ſich noch‘ fo 
graufam ftellt, und ſucht 
mich zu verfchlingen; ) es 
wird ihm nicht gelingen: 
es ift dafür gebeten; GOtt 
wird ihn untertreten. €%®) 
9 


8. Wenn nun die Suͤnde 









tieren NE —— v 
—* nbetungswärdges 
ik Kane "dem * von dem Kirchen⸗ 
h 1 und fprengel, woman herzlich an 
| —A— —— — ad 
we emacht, 
"geloftet: zeigen beine Stärfe, Dein 
Gottesvracht 
2. Wie du fprahit: es 


deide 


mel da, und die ganze 


—* Natur. 

3. Aber die Gemeine, die 

bein Fleifeh und dein Ges 
bein, und daß fie die deine, 
! ewig fich genug läßt ſeyn, 
die verfteht anı beiten, wo 
u für un du, JEſus Ehrift! deinem 
R ci Bolt am ‚aröpften —* am 

liebſten 


J Do⸗ 


is erde! ſiunden alle Him⸗ 


4 





Straf auf dich: 


- 
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4 Deine Monarchien 
find. es wol nicht eigentlich, 
die die Herzen ee 
dervolles an dich; 
fondern dein 
in der Füll der Zeit, und 
dein Gang auf Erden voll 
Muͤhſeligkeit. 

5. Unſer Elend alles, 
nahmſt du williglid — und 
des Sündenfalles Fluch und 
dis Ver: 
dienft der Zeiten deiner Nies 


ern fau der Geift nur 


deuten, uns zur ©eligkeit. 

6. Diefes iſt das Grof- 
fe, nicht zu Überfehn: aus 
bed Vaters Schooffe in den 
Tod zu gehn, für verlorne 


. Sünder; o du hoͤchſtes Gut! 


daß fie GOttes Rinder wärs 
den durch dein Blut, 

7. Unfre Seele lebet, 
unfer ganzes Herze lacht, 
wenn der vor uns ſchwe⸗ 
bet, Chriftus, der und fes 


lig macht; wenn wir ihn vor 


um Bilde fehn, wie er voll 


Noth fic) für uns fo milde 


u a: zu tobt, 
‚ ihr Herrliche 
PR u du eitle Ehr! 
wer zu allen Zeiten nur ein 
Sünder wär, der wär im: Lebens 
mer jelig, fröhlich und vers 
guuͤgt: weil die Kraft uns 
* die im Elend liegt. 
Weiht euch, ihr Ge⸗ 
mein, ihm zu feinen 


werden fahrn 


Buudesvolk! wenn er wird 


erfcheinen, in ber Glorie - 


muns auf der Wolf, werden auch 
die Seinen, die ihn hier ers 
‚ berrlidy mit erfcheis 
nen, und fich offenbarn. 

10. Und was auf ben 
Thronen um und ne 
ihm wird beyfammen woh⸗ 
nen, und ben Zirkel ziehn, _ 
das wird frey befennen, 
daß das höchfte Gut nie fo 
groß zu nennen, als in 
feinem Blut, 


604. Welau 
ir JEſu Chrift! beim 
theures Blut ift meis 

ner Seelen hoͤchſtes Gurt, 
das ftärft, das labt, das 
macht allein mein Herz von 
allen Sünden rein. 
2. Dein Blut, mein 
Schmuck und Ehrenfleid, 
dein’ Unfcbuld und Gerech⸗ 
tigkeit macht, daß ich kan 
Gott beftehn, umd zu 


Heil, mein Guadenthron! 
bein theures Blut, der Les 
* a mir ſtets neue 


605. Mel. 22. 
in fein "Blut und 


Tod am Kreuzesſtamm, iſt 
unſ⸗ 





für If Menfehmerdung und Tod. 


hoͤrlich 
bantt, oft es ſchlaͤgt. 
Bis ich mich deiner 
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607. Mel. 135. . 
Eſus hat uns bis in Tod 


geliebet, uns mit blut⸗ 


auf gem Schweiß erſchwitzt: 


wenn und das nicht Grund 

zum Leben giebet, wenn 

nicht das. Das Herz erhigt, 

aud) für ihm in Liebe zu, ent⸗ 
—— ol fo muß ich i 
belennen; ich w 

en Welt nichts mehr, 

was dazu vermögend wär, 


608. Mel. 22... 


j os glaube, JeEſu Leidens: 


wort hat von jeher, und 


immetfort, 


fein’ Sühnopfers genießt; 
doch iſts nicht Für fein Boll 
allein, alle Welt foll def 
theilhaft ſeyn. 

3. O wüßt und glaubts 
doch jedermann, daß unfer 


’ Schöpfer Fleifh annahm, 


und feiner armen Menjchen 
Noth zu Liebe, ging in bits 
tern Tod; 

4. Und baß er wieber 
auferftund, und für uns 
droben ſitzt itzund, ald HErr 
der ganzen Creatur, in unſ⸗ 
rer menfchlichen Natur: 

5. So fünt es ihm an 
Menfchenieeln in teinem ur 


I 


Be 


5 piels 






—* ‚auch wäfeht fein Blut 


| * reine, und macht ber 
- feind; es zeichnet 
und Stirnen, daß man 


ch Fuͤrſtendi i ⸗ 
F —— 


Blute: das thut uns all's 
zu gute bey unſrer Suͤnder⸗ 
ſchaft; und wir ſind ſolche 
Seelen, wenn und das folte 
Erna fo fehlte ung gleich 
— Kraft. 


Was Sorge wis was 
‚was Treue, Pfleg 
und Ziche er doch au Suͤn⸗ 
der wend't, die ohn ihn 
zur ſterben und ewiglich 
2 ac, wer das jo 

ar * kont! 
5. Gelobt ſeyn deine Zuͤ⸗ 
ge, ‚die Züge feit der Wie⸗ 
ge; gelobet fey der Bund, 
von du * mir geſchloſſen; 
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das Heil, fo ich genoffen, 
d begenge num mein treuer 


Mund! 


die Gnade, und fühıft von 
Grab zu Grade dein arms 
doch ‚liebes ‚Kind, und 
laͤßſt aus deinen Händen 
nic ewig nicht entwens 
deu; HErr! dem ich mich 
aufs neu verbind. 


7. Komm, unfer 
t. densfönig! du, dem - wir 
unterthaͤnig: bereite deine 


—* einander zu Exempelu, 
dem heilgen Geift zu Tem⸗ 
peln, dem Vater zur Vers 
gnüglichteit. a 
8. Erhalte und zufams 
men in em 
flammen, und laf uns ind» 
gefamt zu aller Zeit erfah⸗ 
ren des heilgen Geijts 


bören, ala: | L und 
wieder Lamm, 
verlorne Leute: nun find 
wir feine Beute, ein Segen 
von dem Hreuzesftamm. 
10. Nimm, Lamm! nimm 
alle Ehre! und alle Him⸗ 
melsheere die beten mit 


Sffen,«ble,toir mit Ahede 
nen füffen: Lamm! du haft 
all's an — Fun 

610, 


warn 





für JEſu Menſchwerdung und Tod. 


610. Del. a, 


- uch leichlichs 
Dr — ſt ja wol wun⸗ 


au, der wird 


bldes äublein nirgends 


—* mag ſeyn, als im 
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6. Das felge Sünder: ' 
loos das bleib uns immer 
groß! laßt uns nicht ver- 
fchweigen, und allen See 
len blos zu ihrem Heil bes 
zeugen, was das Wundens 
blut an den Sündern thut, 

7. Nun, Lamm, für und 
— ſey uns zu die⸗ 
ſer Stund und auf ewig 
nahe, und in dem blutgen 
Bund uns inniglich um: 
fabe; weich uns ewig nicht, 
Lamm, aus dem Geficht! _ 


611. —— 


De fir für ein Den 
tertod am Kreuz, durch den 
er unfre Mifferhat gebüffet 
und verfdhnet bat; nun 


* wird von und and bene: 


rable Haupt, das mit der 
Dornenfrone prangt, ge: 
glaubt, 

2. Und an die heilge Füß 
und Händ, in dieer und an 
feinem End, als er die groffe 
Buſſe that, fo tief, fo tief 
gegraben hat, und an bie 
heilge aufgejpaltne Seit, 
den Ruheplatz in und nach 
allem leid. 

3. Wenn fib ein Herz 
fühlt arm und kalt, fo kommt 
bes Lammes Blur gemallt, 
und dringet in des Herzens 


Schrein mir Gortesfraft 


zum Segen ein; unboun: 
vx 


* 
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erliche Suͤndigkeit 
* 


icht waͤr, ſo wuͤr⸗ 


4. Durchgeh uns Geiſt 


dem Blutgewande und Seel und Leib, daß da 
nichts unberührer *335 er⸗ 


idt. 
wenn des La 
—— 


de uns zu leben ſchwerz die 
Erde würd’ und zu gedrang, 
und wär vor feiner Zukunft 
bang: nun find wir in dem 
heiligen Revier der Wun⸗ 
den JEſu ſelig dort und bier. 

"5. Auf Brüder! laſſet 
und das Wort vom Leiden 
JEſu tragen fort; das 
Laͤmmlein lieben bis in Tod, 
ifts doch der hochgeliebte 
Gott. HErr JEſu! habe 
ewig Preis und Ehr, wo 
waͤren er doch, wenn fein 
Jẽſus wär! 


612. Stel, 22. 
S% hochgelobt, HErr 


JEſu Chriſt! daß du Sch 


ein Menfch geboren Bil 
und und von unfrer © 
denlaft * deinen Tob 
befreyet haft. 

2. Gelobet ſeyſt du, dag 
ber Fluch, den deine Liebe 
für und trug, uns nicht 
mehr druͤckt, feitdem du 
famft und unfer Elend auf 
dich nahmſt. 

3. Erſchein im unfers 
Herzens Grund; erneure 
deinen kiebesbund; die blut⸗ 

ge Müh um unfte Seel ers 
Au und ſtets mit Freudenöl, 


nem B 

5. Er Arbeit "uufrer 
Hände jey durch deine Gua⸗ 

e immer treu; und 

ß dein Reich: auf. | 
durch unſern Dienft- an 
mehret werd! 

6. Im Argen liegt die 
gauze Welt, und weresm 
derjelben hält; dein Vol 
* € in Far Rub, 
und geht auf lauter Him⸗ 
mel zu, 

7. Erhalt uns doch 11} 
diefem Gluͤck! daß uns fein 
Feind daraus yerrüc; laß 
jegliches en ſeyn 
in deiner 'heilgen Seite 
rein. 

8. Vermehre deiner Zeus 
gen Zahl, und Leite fie durchs 
Jemmerthal; und haft du 
aften — ſo —— 


wir ja, N Run 
lie Fanie 


9. Man leget 
—* auf dich, 
windt man weit, und da⸗ 
mit gehts von 3 zu Zeit 
re allerley Unmögliche 

t. 

10, Wir füffen deinen 
heilgen Fuß mit einem tief⸗ 
gebeugten Gruß, befennen 
uns aus Gnad und u: 

für 


— 1 
‘ 
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re — * deine 2 D —* wie biſt 


> 
Es 

228 
E88 


Hl 
Fi 


— 
BAR 


mad) und ganz 


613. Mel, 70 
Mun wil ich gehen auf 
JEſu Wunden zu, ohn 
—— ich mei⸗ 
fraltmen — 
a noch fein Pläg: 
& der Wunde 
‚und in dich; das 
Wort vom Bunde bring als 


les feliglich zu dem Geheim: 
deiner Leiden und der 


” 
f 


sera ah er Bun: 


num gänzlich bir: es foll 


‚ mie auffer dir auf Erben 


ſonſt * gefallen, noch 
lieber werden. 
5. Die Welt mag loben, 
ich geb ihr kein Sehr: du 
König droben weißft um das 


! Herze mehr, ald Menfchen, 


die aufs Neußre fehen 


‚ und 


deir von dem Juneren nichts 


nach 
En verftehen 
»beinBlutfey 6 
en — 


. An Schmach und To⸗ 
ben wird ſich auch nicht ges 
fehrt: denn in ben Proben 
wird Herz und Sinn bes 
währt: und wilft du, Meifter 
aller Sachen, kanſt du im 
Augenblid Friede machen. 
7. In dir ift Leben und 
wahre Seelenruh, wir mers 
tens eben, und benfen: 
Lamm, nur du! ach gib, 
daß wir veft an bir kleben, 
wie in den —— ge⸗ 
pfropfte Reben. 


614. Mel. azı, 
Hu lieblicher Heiland, voll 


Gnade und Wahıheir: 
NIMM 
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nimm Ruhm und Preis und 
Lob und Danf, für die der 
Gemeine verliehene Mars net, 
heit in deinen Kreuz⸗ und 
Todesgang! wir muͤſſens den 
bekennen, nichts macht ung 
mehr vor Liebe eutbrennen 


2 Du König der Ehren, 
du weifer Negentel wie 


munderbarlich fieht e6 aus; Segen. 


doch aber wie felig in dem 
Negimente, das du ver: 
waltft in GOttes Haus! da 
find die Elenden dein Meis 
ſterſtuͤck: das Auge nicht 
wenden vom MWundenblick, 
das ift fo die Summa ber 


‚weifen Marimen, von des 


ren Erkentnif die Sünder 


fi rühmen. 

3. Was bindt, was in 
dringet doch fonften die 
Herzen, HErr JEſu! Heil 
der ganzen Melt! als dei: 
ne am Kreuze empfundene 
Schmerzen, als dein voll 


. gültiges Löfegeld: ihr Bo⸗ 


ten der Freuden! geht, zeugt 
vom Blut, von JEſu Der: 
ſcheiden, mit frohem Muth; 
fein Herze zerſchmelzt durch 
gerealihee MWettern, die 

otfchaft des Friedens fan 


Felſen zerſchmettern. 


"4 Wallt dir dein 
* er io see 
e 

Be 

des Marterlamms rins 
net? * ſuͤſſer Friede, 
welche Ruh! was wolln wir 
uns ſchaͤmen? das Lamm 


free grglce: "we ume 


felndes Grämen ; es 

bracht ihr Sie: —2 
laßt uns recht kindlich er⸗ 
wegen, fein Kreuze bringt 
Friede, fein Leiden 


—*8 


615. De. 190. — 
Mir ift nicht — ob 
MR erlange, 
Gute aus JEſu rue 
noch blöde bin ich zur 
und zum Befchreiben Di 
was wir glaͤuben. 

2. Sch wags aufs eaum⸗ 
lein: blaf” am dein Slämms 
fein, falb meine Worte am 
jedem Drte; laß mirs ges 
lingen, Wunder zu fingen, 
von deinem bittern Leiden 
und Zitterm we. 

3. Denn, Hoherpries 
fler! jedes Gefchwifter im 
der Gemeine nimmt alle 
feine felge Erfahrung, heil⸗ 
ge Bewahrung und Troſt 
fürs Herze, aus deinem 
Schmerze. 

4. Erft geht die Sehe 
zur Wundenpähle, . Le⸗ 


y Yabuı » gar 
3 ERSEDIBR.: i® 





ſah flieffen, 


Tann 





Mache fie dir zum fo 
berfehloßnen Gärtcheii a Cake 
—— — fen, ae darüber 
dem an ſolchen flillen Fries innigfies Verlangen. 
densörrdhen ‚fchon mand gehn, auc veft an ihm 
wa übt; ad) hangen;, denn ich M 
das in (Di n, mo pr rd 
— Ku nah zu ſeyn. 
uk und Betn durch» 2. Um den felgen U 
er iſt bey gang mit dem Einen 


Be 
Menfeh zuvor gedacht, 








ber ‚Heiland aller Welt 







nich, laſſen netwillen fiopfte dir dein 

g zus Herz vor Angſt der Seele; 

ich gegräffet jenft du mir! 

find 5. She auserwehlten 
geiden Wunden, wie ſeyd ige win. 
€ 3 C 
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# wärft 
nee Se 


ihn green ar Angits 
geihren:: ‚„„ Mein GOtt 
mein GOtt! wie haſt du 
mich verlaſſen! bringt 
mic) nun nah zu GOtt. 
* —S hier Huͤtten 
bauen; das waͤr ſo mein 
Begehr, ihn immer anzus 
ſchauenẽ nichts ſchoͤuers iſt 
als er; auf meines Freun⸗ 
des Todegeſchich fey mei⸗ 
nes Geiſtes Auge * ewig 
hingerichtt. 

8. Und wenn mei Her 
dem Lamme am wundten 
Herzen liege, und, meine 
Liebesflamme da ihre Nah: 
rung krigt: fo leb ich ohne 
leiblich fehn, und laffe-feis 
ne: Marter mir vor der 


fte 
9. Ich mache oder ſchla⸗ 


fe, fo bleibt fein Tod und 
Schmerz ald meiner Suͤn⸗ 
ben Strafe der einge Troſt 
fürs Herz; o daß doc) jer 
der Udernfchlag ihn für fein 
Leiden preifte, bis an ben 
Hochzeittag! 


auch ‚UnbilBamie‘ —* 


für- mich Bahinvgegsben act 
tiefe Seelennoth, in Mars 
tern, Angſt und Sterben, 
aus heiffer Lieböbegier, das 
Heil mir zu erwerben; nimm 
Preis und Dauk 

2. Ich will gt mit bir 


Gliedern drang. Deu Tod, 
mit dem er ringet, verdiente 
meine Seel; der Schweiß, 
der aus ihm dringer, ift 
mir ein Heilungsdl. 

4. Mein land wird 
verrathen, geführt zu Quaal 
und Spott, Ad), *— 

Mi ⸗ 





| 5 08 war vol en mir fchöner in 


dem Bilde für. 
(eb mit Lieb und 2. Zaufend Dank, bu 
w unſer treues Herze! Leib 


leiste 
ſeh fein Haupt und Geift bett drüber an 
— xX4 Vor 


Mas: 





„Ei Ei 
| 


> Ron u zn 


verfchieben , 

ed einjt mit deiner Braut gen unſre 
dir ins Angefichte fchaut! auf deine 

‚3: Meine kranke und bes binden, dir auf ewig treu 
Dürftge Seele eilt auf deine zu feon; und zum Zeichen; 
Wunden zu; denn fie findt da deinem 
in deiner Seitenhöhle Troft en angenehm und ſchoͤ⸗ 
uud Labfal, Fried und Ruh. ne, fage Amen und zus 


vter zu vers 


Laß — Friede, 
—— und bei — nie 8 
IR pri Deltka den 


Bon dem gläubigen Sind af — 
Wunden. - Br 5377, 


63. mil 35. ohne 
hauen, mit bir wandeln 
Eu! weil in deinen ge "dich aus 


Wunden mein Gewif: aller, Macht  umfangen, 
fen Rub gefunden, wilbich und dir unvernücht anbanz 
ewig dabey bleiben, und ftets uud ge 


gen. 
Be ws SGt „wird. — 


zu pri Füffen * 9 
was du mich laͤßſt wiſſen⸗ lange waͤ hren. 
6. Deiner Wunden, dein 


3. Für dein in das Herz 
ze. fprechen, fürs Erkentniß 
meiner Schwächen, die ich 
a ur ee —* — 

n du gibſt de wa⸗ 
en Stätte, 


ner Striemen wall ich mich 
ohn Ende ruͤhmen, und! 
will auch darauf mit Freu: 
den einſt von dieſer Welt 
abſcheiden. —X — 

624 











— Fr 


— be 
—— 
Daß ine 
muy 
X 
— J 
— — 
* 
> 





— 
JEſu! rm Beine Bir 
. En —— meine ie — 


| „Ess ms. 





ne ——— 
Spalten‘ fein Auge tan 


an mir, 4. Ein arme Sinder 


en ;- | e 
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ber weiß zu decken, Lau in 
den Bunder den 
Sen 

5 u mans 9 
— 


lapranun 
6. Und durch diefelbe 
Kraft von JEſu Winden: 
faft geht man in tiefem 
Sehnen, nicht ohne Suͤn⸗ 
änen, doch aber auch 
mit Freuden, in den Ge: 
nuß der Yeiden, ? 
7. Das Herzefehnet fich 
uach ihm beftindiglich, man 
möcht: ih ummer haben, 
um fi an ihm zu labem; 
er darf nicht lange winten, 
fo fommen wir zu trinken, 
8. Ach bleib ung inımer 
fo, wir find doch niemals 
froh, ald wenn. wir dich 18 


Wunden erquic uns 
ale Enden! 

9 Wenn du einft kom⸗ 
men wirft, als unfer Sie⸗ 
gesfürft, zur Wonne deiner 

nder; R werben dich die 
Sünder, die hier im Glaus 
ben fiehen, mit ihren Aus 
gen fehen. 


Von dem glaͤubigen Blick 
und Schmerz, dasfih un 
Satans Schrecken nicht ſel⸗ 


— 





ie 


wir Pen im a das 
terlammz und eben unfern 
— yo 


—— und. eins 
mal das Herz er 
die unverdiente 
wahl, dur m 
zn ne Feind —— des 


treu. die —— heut ei 
ewig neu; im ‚Schrein, 
daraus das Blut gefloffen 
erhalte uns der d ve 


—— 
tigam ſo wuuderſch 


637. De. 10, 


rt, Lieben! ich erzehle, 
was der Freund meia 
ner Seele mich Guts erfah⸗ 
ren lieſſe, und wie ich ihn 

genieffe: 
2. Ich habe was em⸗ 
pfunden von meines JEſu 
Wunden, die Thomam * 
ig 


auf JEſu Wunden. 


2. Wahrlih, Herz und 
Yugen rinnen, über meinem 
Keil und Sluͤck; fchließt 
euch zu, ihr blöden Sins 
nen, ich vergeß mich bey 
dem Blick. 


3. D: du auderwehlte 
Höhle! wie verwänfch ich 
mich hinein, und daß meis 
ne arme Seele ewig möge 
in dir fpn! 


643. Bel. 235. 
Ehe fey dir ‚gebracht, 

Lamm GOtts, für und 
geſchlachtt! 

Für kioo@röfnung dei⸗ 
ner Seit, und ganze Wun⸗ 
deuherrlichkeiit. 

Die Engel luͤſtets einzu⸗ 
fen, was für und Mens 
fchen dar gefchehn; 

Doc decken fie ihr Ans 
geficht we: bem geheimnißs 
vollen Licht: 

Allein die Kirche, JEſu 
Braut, die er aus feiner 
Seit erbaut, 

Die blickt in feiner Wun⸗ 
den Licht mit aufgedecktem 
- Wngefiht. 
ag Preis und Dank 


fen d 
und Andacht, fuͤr und 
du Herz, das fuͤr uns 


brach, 
Und das der Speer durch⸗ 
ach! 
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Schaut auf und ſeht die 
Felſenkluft, und in der 
Kluft die Brunnengruft,“ 

Daraus ihr auserwehlte 
Leut gegraben und gehauen 
feyd. Amen, 

Mel. 22° Hier find wir 
arıne Kindelein,adie in fich 
durchaus fündig feyn, doch 
durch das Blut der heilgen 
Seit zu einem Heiligthum 

geweiht. 

2. Der Blutſtrom, wel⸗ 
der auf den Stoß des 
Speers aus IEſu Seite 
floß, ſchreyt nun im Zeit 
und Ewigkeit für Sünder 
um Barmherzigkeit. 

3. Sefajad der Evange⸗ 
hit im alten Bund, ſah 
JEſum Chriſt in feiner 
Wundenherriichleit, und 
hat voraus darauf gedeut’t. 

4. Johannes ſah auf 
Golgatha, wie mit dem 
Speer ber Stich geſchah, 
und zeiget und nachdruͤck⸗ 
ih an, baß Blut und 
Waſſer daraus rann. 

5. As fih der Her 
ließ wieder jehn ben Elfen, 
nach dem Aufesftchn, bes 
wies er, daß ers felber 
wär, aus feinen Wundens 
manlen her. 

6. Und Thomas, wels 
chem ers befahl, fühlt’ in 
die Seit und Nägelmaal, 

ba gläubte er, und fprach 
Yy (\Kaamır 
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la fo offenbart, 


Be De Ba cm Mein 


* feinen Schmerz; 
ihm iſt der durch 
äh ihr vergoßnes Blut fo 


füfe; o gen befp 


an den gefpannt! 

3: © wie —2* me⸗ 
bitire ich über dich, du 
Theil der Leichen, das eine 
mal des Sohnes Zeichen 
—— Wunde in 


© Baftr danke ich ehr⸗ 
iglich und mit Thraͤ⸗ 
nen GOtt dem Geiſte, der 
mir JEſu Wunden preifte, 
und mein Herz gewann für 
den Schmerzensmann. 


— 

Seift! fey dafür g 
daß wir in den blutgen 
Wunden Guad und ewige 
Heil gefunden; malte dei⸗ 
ner Leut bis in Ewigkeit. 

7. D du Mann voll 
Schmerz! blut auf unfer 
Herz, werd und immer tags 
und ftändlich in dem Sie 
nern mehr empfindlich, daß 
= ir ee ck uns von 


* 


Bon dem glaͤubigen Blick 


8 Deine Todsgeſtalt 
werd uns nimmer alt; von 
den verdienftlichen 
nen ſoll der Blick ſich nie 


—** entwöhren; "was man thut 


und benfe,., ſey mit Di 
rengt. 


ig! el. —2 
D druͤckten JEſu Todess 
mienen ſich meiner 

Seel auf ewig ein: o 
der Blick auf fein 
nen in meinen Blicken fichte 
bar feyn! denn, ach! was 
hab ich ihm zu danten? ich 
fofte ihm fein theüres Blutz 
das heilt mich, feinen ars 
men Kranfen, und Tonne 
mir emwiglich zu gut, : 

2. Ein Bli im Seit 
auf JEſu Leiden, machts _ 


durchdringt, die Glaubens⸗ 

band fein Kreuz umſchlieſ⸗ 

5 und uns ſein Anblick 
ede bringt. 

— mich ſtarb JE⸗ 
ſus, fuͤr mich quillet ſein 
Blut mit Waſſer unter⸗ 
mengt; da wird des Her⸗ 
= Durft geftillet, und 

umdı Seele wird ber 
ee o Strom, a 
er, 





VA FEN Wander =” 








— HE Aue * — 


64. , Del. 2 aa 


lieblich * = 
mi wi. Getön, wenn ich 
ih von nahen De GDtes Ban enpfin 
‚dich von am 
läft den. Das Herz genießts 
und freuet fih, es * 
fet und empfindet dich, du 
Marterl 


* o ich will dich hier und dro⸗ 

er ben dafuͤr loben, was mir 

Armen hru durch 

dein Erbarmen. 00% 
\ 2. Weis 


‘ 
— 
u u ' 4 
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8. Indeſſen lebt mein 
Herz ihm bier, es brennt 
und fehnt fich für und für 
nach feinem Tod und Leis 
den. Der Umgang mit 
dem Schmerzenömann ift 
alles, was ich wünfchen 
Ion, bis Leib und Seele 
ſcheiden: bis ich kuͤß dich, 
Herzensfpalte, fo behalte 
mich, dein Täublein, es ift 
nur ein armes Stäublein. 


646. Mel. 15. 

Mein Herze brennt, ich 
fühle gewiß; ich bin 
wol nur ein Stäublein: 
doc) in der Kluft vom Sei: 
tenriß; da fig ich wie ein 
Taͤublein. 

2. Und wenn ich der Ge⸗ 


meine was vom Marter⸗ 


lamm erzehle: ſo werden 
meine Augen naß, es freut 
ſich Leib und Seele. 


647. Mel. 151. 
Das wmoaͤchtigſte Gereize, 
davon mein Herz zer⸗ 
fließt, iſt: daß mein HErr 
am Kreuze fuͤr mich ver⸗ 
ſchieden iſt. Zu ſeinen 
Wunden ſchicke ich gern, 
wenn ich erwach, die er⸗ 
ſten Augenblicke, den erſten 
Herzeusſchlag. 
2. Ah Schoͤnſter un:er 
allen! ich fall dir um den 
Sale: der niemand wohls 


Bon dem gläubigen Blick 


gefallen, *) gefällt mir über 
all's. Mein Herz kuͤßt und 
bethränet die Glieder, die 
man dir befpien und aus⸗ 
gedehnet: gegrüffet feyft du 
mir! ”) Jeſ. 53, 2. 

3. Lamm! haſt du ein 
Belieben an deinem armen 
Kind; fo laß dich von mir 
lieben, bis wir beyſammen 
find! erhalt mein Kerze 
munter; und wenns and 
Leiden denkt, fo ſeys wie 
lauter Zunder, da jeder 
Blutstropf fängt. 

4. Sch tröfte meine Sees 
le, o JEſu! unverwandt, 
an deiner Seitenhöhle. Wie 
dort der Jünger ſtand, dem 
du am Kreuz gefprochen, fo 
laß es mir auch feyu, und 
das ununterbrodyen; font 
ſteh ic) da und wein. 


648. Mel. 75. 

O Opferlaͤmmelein! laß 

mid) ein Bienlein ſeyn, 
und von den Säften leben, 
die deine Wunden geben, 
zur Stärke und zur Nah⸗ 
rung, zur flündlichen Bes 
mwahrung. 

3. Denn wenn ich hungs 
rig werd und durflig, auf. 
ber Erd, fo eil ich auf der 
Stelle gern zu der Lebens⸗ 
quelle, die Milch ind Ho⸗ 
nig ſchenket, und mich fart 
fpeift und träntet. 

3. Kaum 
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Von dem glaͤubigen Blick 


ſchaamroth zu IEfu: mein 

HErr und mein GOttl — — 
* he ‚ob 8 Pre de anna 

’ a 7 wir € denwa HR} 
doch in dieſem G Glauben dem heilgen 


Rehn; wir efenunfre Onas — 
wir leſen 

denmwapl in FEfu Seit und 644. rs 
Naͤgelmaal. Gy du Gekreuzigter! mein 
- 8 Drum ns. —— Gott und 
lende — mein Wollen, Thun 


heilgen Seitenfehrei! * und wie n liegt ganz. zu 


9. Täglich lobt dich die 
Ehriftenheit, Lamm! und 
—— ſich in die Seit; 

—— und die Res 
ben fein gehdrn ja in eins 
ander 'nein, 


dei 
fo — — en 


=. “ Kreuʒ —— 
Dein Herz im 

— dein 

ſteramt und deſſen O 


* D daß doch leins auf baruug, die Heilgu 


dieſer Erd von deiner Seit Bewahrung, das alles 


entmwöhnet werd," und du in 
uns und wir in dir erfun⸗ 
den würden für und für! 
11. Wenn GOttes Lamm 
einft wiederföntt, und Furcht 
und Schreck die Welt ein: 
nimmt, dann wird der heil 
ge Seitenfchrein des Mens 
füpenfohnes en feyn. 
12. Das Bolt von feis 


ich funden in dem ft 
der Wunden. ort 
3. Wenn einft am Ster⸗ 
nenfaal, das Seitenwuns 
denmaal, des Menfchenfohe 
nes Zeichen, dem gar 
zu vergleichen, vor . 
Volt erfcheinet, was ihn 
durchftochen, weint: 
4. Dann wird der Wun⸗ 





nen: Gnadenbund erkennt den Schein wie taufend 
ihn an der Seitenwund, "Sonnen feyn, und ich und 
und was "hier war fein andre Kinder und blutbe— 


Eigenthum, verfamlet ſich ſpreugte ze die Herz 
zen an 


am en x fm 
n 

Oi ee 

aus feiner —— 

lange wir hienieden ſeyn, 

Rändig einen hellen Schein; 


‚ibm laben, und 
ewse Freude haben. 


645. Mel. 228, 


F aufgerißnen Wunden 
+ ihr, wie 1... 


_ genief h 
u! nimm Deo, Deo eh 
Aa akt bad en a 
nt Ya ei 

— 








— 
> 


0 Bon-dem atäubigen Blick 
28 ae. De Day Anru 






>. 


Bi — — — delner Tuben Wie 
da fig ich wie ein dort der Jünger (fand, den 
du am Kreuz gefprocben, fo 
— en 
om . 
am nike: Pens ee 
en na vn 
u 648. Mel. 5. 


"6. wc. D Brenn: 


in Bienlei 
Su maͤchtigſte ‚Sei, und —* ——— 
davon mein ——— deine Wunden geben, 
fließt, ift: da * Her zur Staͤrle und zur Nah⸗ 


am Kreuze re rm 

chieden ift. nn * w 

a ee 
⸗ un ig, 

fen Augenblicke, den erfien d De: fo eil ich uf der 

20 edit telle gewn zu der we 


Seren 
die Milch und 
wu Ge ni 1m a 


BE: 





een" ig 
—* errnden, 9 
zo fieller fh mi 


— 


Kreuz 
nicht i 
it, 





| a Se 


— 
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Bit 


— em ra Br 
ich zu euch hin, 


enruf, der uus 
Stäublein im —— 

uf, die in deinem H 
zen, für mis —— 
ſo ſelge ar li has 


— e 
6 du nicht 
ga ann an und gethau, deufts 
Dee mneeiton an; ; 


ß 8 Be 7* ie 4 
Beh: deiner Seiten, 
wie bis daher, 
de — o Laͤmmlein! 
auf unſern Siun, wir blik⸗ 
Kir etö auf bein Kreuze bin; 
drücd und an bein Herze, 


bleibeſt, und fie in bir. 
N Be a ans über 


au deine Wunden: fo haben, 


mir immer ‚felge Earl 
Lamm, Lamm pa 
5. Ihr Den die ‚im, 


in Mund wird 
ben die leibich feh. 
in ihnen felbft —38 — und 


Von dem gläubigen, Blick 


—— 
kraͤftet, ſeyd mir, — 
RD 8 
—— 


— 


— 


‚ will in Lieb 
—— Ba 
ich, wenn 
erblaſſen, 


—83 ‚Mel. 79. 

ı Moplergehmim Her⸗ 
R, — ei 
tern Schmerzen des Lammes 
GOttes her; und feit ich 
ts Zroft gefunden im. feinen 
beilgen eg en rn 
auch nichts lichers ze) 

2. Wenn ihn die 

ſchen feunten, ich glaube, 
fie entbrennten —— 
gegen ihn: gewißlich, ihre 
r Herzen empfänden. Liebes⸗ 
Keen * a 


heit Al 

ns Rreu warb er 
—— amd tauſend ans 
dre Plagen bat man ihm, 
angetban. fan vor 
Liebeöthränen, der Sache 
kg ns ad) ſebt 
Wunden an! 


26 ‚wieber aufzus 


ala find, so it, ‚überall, 
frank mich zum Ar en um ſpei⸗ 
blutbeflgne, € au, hf daheime 


d auf Rei⸗ 
fen, 


er u ho 
1 9 2 
1 Mur 








346 Won der Liebe zu JEſu, 
ra aa rien d bis Schaaren Sünder die 
waͤhrt 0. — Glut — dies Herz 
Heilge Wunden IE» entflammi. 
hab kr Befimidchen, macht 


er heilig, aus Heilgen 
er: wie wunderbar! 

6, Kräftge Wunden JE: 
fu, voll Lebensfäfte!. wer 
euch ſich nahet, der fühlt 

bie Kräfte * — 
—— Nahe Wunden JEſu! 
re ‚gerne und wär 
—— nur ein Haarbreit 
erne, getrennt von end + 

8. Tiefe Wunden JEfu! 
im euven Nigen wolln wir 
——— geborgen ſitzen 
vor Sind und Tod. 

96 Helle Wunden JEſu! 
bey euren Strahlen wolln 
wir ihn fleißig am Kreuz 
abmahlen, nur Herzen her! 

20. Du Bluttaufe JE— 
ini, fahr fort zu zünden, 


IL Meine Wunden JE 
fu! meine, -ja meines mir 
ift, als wär't ihr ist ganz 
alleine.für mein Herz da! 

12, Schöne Wunden JE 
ſul ich -gläub, ich glänbe, 
aber ich fehne mich aus dem 
Leibe, daB ich euch ſeh. 

13. Ehre ſey dem Vater 
des Manns der Schmerzen, 
durch deifen Wunden ibm 
— verſoͤhnet find! 

Auch dem heilgen 
fen. Lob und Ehre, 
der uns Die heilige Wunden⸗ 
lehre befant gemachth, = 

15, Lamm, voll Blut 
und Wunden! von dein m 
Verföbnen foll durch den 
Lauf der, Aeonen ** 
was Sibem hat. 


Dan, der Liebe zu JEſu, und Schnfucht 


—* 
658. Mel. 252. 


Kyeie lieb Hab ich dich; 
o Lamm! fo wie du au 
dem Kreuzesitamm für mei⸗ 
ne Noth gebebet. Mein Her⸗ 
ze lacht, mein Auge weint, 
wenn mir dein Marterbilb 
erſcheiut, und wie vor Augen 


N J 


ihm. 


fömche: ia eben das er: 
den Trieb, daß ich dich 
a herzlich lieb — wie 
lieb, das weißſt du — bas 
ben fan; und doc iſts nicht 
damit gethan: du hoͤchſtes 
die rothe Fluth von 
deinem. Blut verdient noch 

an Liebesgluth. 
5% 


En Pa 
rien 
* 


* 
* 

3 

1 

ch 

the 
aa 
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Kehle täglich zum Beweis 
bereit, wie fich Geift und 
Reid und Seele GOttes uns 
fer Heilauds freut! 
Mel, 81. 
run will ich mich ſchei⸗ 
den von allen Dingen, fa 
mund mich zu meinem Ge: 
lichten fchwingen, der an 
dem Kreuz für mich ges ver 
bäßt: nichts fan im Him⸗ 
mel uud auf Erben gefun: 
ben und genennet werben, 
das mit ihm zu dergleis 


hen if, 
2.09 tiebficher: ‚Heiland 
du mein Derföhner! ich 
finde nichts dir gleich, noch 
ſchoͤner, und fehn mich nur 
nach dir allein: ich will 
dich in mein Kerze ſchlieſ⸗ 
kn und, —* Ruhe zu 


(rt fe ſeyn. gen» ar 


665. Mel. 45% 
D welch ein Licht tritt ins 
Gefiht, wenn er im 
Herzen funfelt, Br, ders 
fchönfte Morgenroth, wie 
der Ange} verdunfelt. 
. Er fegnet mich fo 
füptbartic, daß ſich Geift, 
Leib und Seele GOttes meis 
nes Hetlands freut, bey a 
Gebrech und Fehler 
3 
macht mir mein’Gläd von 


muy! 


Sein Gnadenblick 


Bon der Liebe zu JEſu, 


Tag zu Tage veſter; und 
bedarf ich Bo fo iſt er 
allein mein. Troöfter, 

4. Drum wünfd ich mir, 
ſolang ich bier abweſend von 
ihm walle, daß mir meine 

rd zu ihm nie ent» 


“ "Hfehur ich mich berze 
inniglich * pe nur uu⸗ 
— wär ich m. 
Seel und- San — 

lich gluͤcklich! 

6. Denn wenn ich 
ums feligfeyn in feiner 
bew Nähe; ifts ſchon im⸗ 
mer ein Beweis, daß er 
vor mir ftehe. 

7. Die Seligkeit, bin 
allezeit das Herze zuzu 
ſchicken, bat den Troft nie 
malen weit: er will une 
erquicken. e 


666; Del. 23, 
An JEſum denken oft und 
viel, bringt Wonn und 
Freud ohn Maaß und Ziel; 
ohn ihn iſt alle Freud une 
werth, und was man auf 
der Melt begehrt. 

2. Nichts liebers meine 
Zunge fingt, nichts reiners 
meinen Obren klingt, nichts 
Jr meinem Herzen iſt, 

berzliebfter JE⸗ 


—— biſt du ne 
wo weid 
bu, 








kömft-du.g nit bir? 
a ee 
a = 
lid, wenn man 


W. 
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dich nicht eher mein genen: 
ner, du höchftes Gut und 


Ron der Liebe zu JEſu, 


ir gebricht, und Fanft i 
pe n ae Surf 


wahre Bub! es ijt mir leid, und Ru 


ich bin betrübt daß ich fo 
init geliebt, 
3. Gib meinen Augen 


fälle Xbränen, gib meinem 

Herzen keufche Brunit; laß 
meine Seele fich gewöhnen den 
allein. an deine Lieb und 
Gunfts laß meinen Geift, 
Sinn und Verſtand ſtets 
feyn zu dir gewandt, 


‚675. Bel.ız. 


O 3Chn Ehrif, ich-preife 

dich mir fröhlichen Ge⸗ 
müthe, Daß du mid) Armen 
guädiglich, aus lauter Lieb 
und Güte, Durch Deinen Tod 
errettet haft, von aller mei⸗ 
ner GSündenlaft, und mir 
dein Heil geſchenket. 


via An mir ſtets treibe 

mein Gemüthe, daß 
mich fehne ſtets nach bir, 
und mich vor Suͤuden Hüte, 
Du, Liebe! thuft mir viel 
zu gut; gib, daß ein jeder 
Tropfen Blut vom deiner 
Liebe walle! 


676. Mel. 123. 
Sıau meine Armuth am, 

o Herr! nad deiner 
Treue; du biſts, der hel⸗ 
fen fan, ich weiß BB lei⸗ 
nen nicht: du fichft, was 


2. Du bift der Gnadens 
—* zu dem mein June, 
res eilet; ergieß dich «mild 
und heil, erquicke den, ber 
* * und —* ii 

‚ zwar n 
* doc ſehnlich es 

begehrt. 

3. Ach ſchwemmie 
lich weg, was meine. 
trübet! was mid) den Äries 
densſteg zu laufen hindern 
will: was mir verruͤckt mein 
Biel, zernichte.überall und 
ein für alemal! 

4 Ja eile her zu. mir. mit 
ausgefpannten Armen! ich 
ſchenk aufs nen mich bir, 
und warte Deiner Huld; vers 


giß du meiner Schuld: ſolch 


Lieb⸗ und Olausensband joll 
trennen feine Hand. - - 

5. Ach ja, du weißft den 
Bund, und wirjt mich drinn 
bewahren zu, aller ‚Zeit und 
Stund, daß mir nicht ſcha⸗ 
ben lau mein Elend um und 
anz HErrl dir fey Daut 
baffr, i in Ewigleit und hier, 


677: Mel, 15, 

‚ mein Exldfer, biſts 
Din der: mich zur 
Lieb beweget: du biſts, der 
Er ſuͤſſe — in meinem 

Geiſt erreget. J 
2. Dein 





und Sehnſucht nach ihm 


2 Dein , die 


> ! wie folt ic) 
nn ww Y 

bi Be Heben: da meine 

Noth did hat in T 


ıı 7 aa 22,. 

L ! mein Imma⸗ 
O be dir allein 
weint meine ; denn 
was ich habe, gibt du 
mir: md was ift alles ge= 
gen dir? 

2. Mir fchwebt im Sinn, 


Ko dort bingft, und 
mildiglich umfingft, 


a gib, daß mein Herz 
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3. Das iſt mein eigent? 


ner Menfchen am dich. bins 
den, daß dich ein verſoͤhn⸗ 
tes Kind umausfprechlich 
lieb gewinnt. 


681. Mel. 226, 


Ach laſſet uns ihn lieben! 
denn er hat ums zuerſt 


r⸗ geliebt, ift immer treu ges 


blieben, ob wir ihn gleich 
fo oft beträßt, Wir hate 
ten fein Verlangen, doch 
hat er uns befreyt. 

ift und nachgegangen, nur 
aus Barmherzigkeit; durch 
JEſu Wunden leben und 
bleiben wir gefund; was 
fönnen wir ihm geben, als 
Lieb aus Herzensgrund? 


682. Mel. 200, 

JEſu Chrift, mein 
ſchoͤnſtes Licht, der du 

in deiner Seelen fo hoch 
mich liebſt, daß ich es nicht 
ausfprechen Fan noch zeh— 


dich) 
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dich wiederum mit Lieben 
und Verlangen mög ums 
‚und, als dein Eis 

m, nur einzig * 


en! 
ib, daß fonft nichts 
in ae ‚Seel, ald deine 
Liebe wohne; gib, daß 
ich deine Lieb erwehl, ala 
meinen Schatz und Krone. 
Stoß alles aus, nimm als 
les hin, was mich und 
dich will trennen, und nicht 
gönnen, daß all mein Thum 
und Sinn in — 
VEN 2 
. Wie Freunbti, | felig, 
np md fehdn if, Seht, 
deine Liebe! wo dieſe iſt, 
Fan nichts beftehn, das mei⸗ 
nen Geift betruͤbe. Drum 
laß nichts anders bdenfew 
mich, nichts fehen, fühlen, 
hören, lieben, ehren, = 
deine Lieb und dich, der 
du fie kanſt vermehren, 

4. O daß ich diefes hohe 
Gut möcht ewiglich befitgen ! 
o daß mich diefe edle Gluth 
ohn Ende. möcht erhiten! 
Ach Hilf mir wachen Tag 
und Nacht, und dieſen 
Schatz bewahren vor den 
Schaaren, bie wider und 
mit Macht aus Satans 
Reiche fahren. 


bift mir zu Lieb in Noth 
und Tod gegangen, und 


Don der Lebe zu IE, 


baft am Kranz als wierein 
Dieb und Mörder da ges 
bangen, verhoͤhut, verfpept 
und jehr verwundt: “109 
mich deine Wunden alle 
Stunden, mit Lieb/ ins Her⸗ 
zensgrund entzünden und 
verwunden! 

‘6. Dein Blut, das dir 
vergoffen warb, ift Löftlich, 
gut und reine; ich, von 
Natur, bin böfer Art, und 
hart gleich einem Steine: 
0 laß doch deines Blutes 
Kraft mein ganzes - 
bezwingen, wohl d 


im Garten dir abdrangen! 
ach! daß fich meiner Augen 
Drann aufthaͤt und, mit 
viel oe, heiſſe Thraͤ⸗ 
nen vergöffe, wie die thum, 
bie ar im Liebe ſehnen! 

O daß ich wie ein 
fleines Kind mit Meinen 
dir nachginge! folange, bis 
mein Herz entzindt dich in⸗ 
niglich umfinge, und meine 
Seele und Gemuͤth zu dir 
in füffer Liebe fich erhübe, 


und alfo deiner Guͤt ich 
5. Mein Heiland! du 


flers vereinigt —— 

9. Mein Troſt, 
Shit, mein Licht —* 
Heil, 





und Sehnſucht nach hm. 355 
* en ea J er 


rend 
En N) — mir beyfi 
fer! das. — 55 
—— mein umd frey ms dein —* 
one eingehen. 
683. Mel. 32 
ein Mund fprichts aus, 
was JEſum lieben ſey, 
fein Ausdru reicht an 
Feine Lieb und Treu; nur 
wer es felbft erfahren und 
getrieben, weiß, was das 
—* geliebt ſeyn und ihn 


* Aus ihm ent ringt 
— und Barmherzigkeit; 
wer auf ihn hofft, hat {aus 
ter Luft und Freud: gib, 
JEſu! daß ich dich ftets 
nahe fplire, und mein Ges 
* ſich ganz in dich 


erliere. 
3. Wer dich geſchmeckt, 
den hungert ſtets nad) dir; 
ich dich wer von dir trinkt, den 
t, bliebſt dürftet für und für; wer 
h gewogen. Ad) einmal dich), o JEſu! hat 
‚ebler Hort! umfangen, der wird fonft 
feiten und nichts, als 5 Fjum, mehr 

Kae, daß fie mir . verlangen, Au 





- 
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684. Mel. ıı. 


en konm doch felbit 
zu mir, und verbleibe 
für und für: komm doc, 
werther Seelenfreund! Lieb⸗ 
fter, den mein Herze meint! 

2. Tauſendmal begehr 
ich dich: denn fonft nichts 
vergnüget mich; tauſend⸗ 
mal fchrey ich zu dir: JE⸗ 
fü, JEſu, komm zu mir! 

3. Keine Luft ift auf der 
Melt, die "mein Herz zus 
frieden ftellt; dein, o JE⸗ 
fü! bey mir feyn, nenn ich 
meine Luft allein. 

4. Keinem andern fag 
id) zu, daß ich ihm mein 
Herz aufthu: did) alleine 
laß ich ein, dich alleine 
nenn ich mein. , 

5. Did) alleine, GOttes 
Sohn! heiß id) meine Kron 
und Lohn; du, für mid) 
verwundtes Lamm! bift als 
lein mein Bräutigam. 


685. Mel. 318. 
O JEſu, wie ſuͤſſe biſt 
du! was bringſt du fuͤr 
ſelige Ruh! o JEſu, mein 
Leben! was ſoll ich dir ge⸗ 
ben? dir allein ſag ich auf 
ewig mich zu. 

2. Wie herrlich bewei⸗ 
ſeſt du dich! wie innig er⸗ 
freueſt du mich! o himmli⸗ 
ſche Wonne! o ewige Son⸗ 


Von der Liebe zu JEſu 


ne! merkt dich mein Herz, 
fo erquicket es ſich. 


686. Mel. 22. 
Mein Freund ift mir und 
ih bin ihm, wies 
Gnadenftuhles Cherubim: 
wir fehn einander immer 
an, fo viel er mag, fo viel 
ih fan. 

2. Er fucht in meinem 
Herzen Ruh; und ˖ ich eil 
immer feinem zuz er wänfcht 
zu ſeyn in meiner l, 
und ich in ſeiner Seiten⸗ 
hoͤhl. 

3. Er ſtillet meines Geiſts 
Begier; ich bin in ihm und 
er in mir: er bleibet un⸗ 
zertrennlich mein, und ich 
bleib unabwendig fein. 


687. Wei. 90. 

O Braͤutigam, wie iſt 

dein Kuß ſo ſuͤſſe 
meiner Seele! wie lieblich 
iſt der Wundenfluß, das 
ausgegoßne Oele! wie iſt 
das Herz ſo reich getroͤſt't, 
dem du mit Lieb entgegen 
gehſt. 

2. Allein nach dir ſteht 
mein Begier, es ſehnt ſich 
Geiſt und Seele; dir ſoll 
allein ſtets offen ſeyn mein's 
armen Herzens Hoͤhle: denn 
deine Lieb erweckt in mir, 

HeErr JEſu! ewge Liebs⸗ 
begier. 
688. 





und Sehnſucht nach ihm. 


ee ten bauet: ‚denn dort 
ee deinen — Se gut zu ſeyn. 


Saar Beate Ye 689. Mel 232. 
Bene, Him⸗ detzlich lieb hab ich dich, 
melbrod! damit ich mich fan o HErr! ich bitt, wellft 


* das meine Seelen⸗ ſeyn von mir nicht fern mit 


deiner Hilf und Gnade: 


it die ganze Welt erfreut mich 
it nicht; mac) Himm'l und Erz 
de frag ich utcht, wenn ich, 
ch nur dich kan haben. 


Und 
wenn mir gleich. mein Herze 
bricht, fo bift du doch mein’ 
Zuverficht, mein Heil und 
meines Herzens Troſt, der 


lau⸗ mid): durch fein Blut hat 





) Ih will Heber in Ge- 
32 mit dir leiden, 
+ \ ‚die beften 


33 


erloͤſt. HErr JEſu Chrift, 
mein GOtt und HErr! mein 
GDttund HErr! in Schaus 
den laß mic nimmermebr. 
2. Es ift ja, HErr! dein 
G'ſchenk und Gab’, Leib, 
Seel, und alles, was ich 
hab in diefem armen Leben: 
damit ich& brauch zum Lobe 
dein, zu Nutz und Dienft 
des Nächften mein, wollft 
mir dein’ Gnade geben! 
behuͤt mih, HErr! vor 
falicher Lehr, des Satans 
Mord und Fügen wehr, im 
lem 


358° Bon der Liebe zu JEſu— 


- allem Kreuz erhalte mich, 
auf daß ichs trag geduldig⸗ 
lich. HErr JEſu Chriſt, 
mein HErr und GOtt! mein 
HErr und GOrt! troͤſt mei⸗ 
ne Seel in aller Noth! 

3. Ah HErr! laß dein’ 
lieb’ Engelein am legten End 
die Seele mein in deinen 
Schoos heimtragen; den 
Leib in fein'm Schlafkaͤm⸗ 
merlein gar fanft, nach 
mancher Laft und. Pein, 
ruhn bis zu deinem Tage, 
Alsdann vom Tod erwecke 
mic), daß meine Augen ſe⸗ 
ben dich in aller Freud, o 
Gottesfohn, mein Heiland, 
und mein Gnadenthron! 
HErr u Ehrift, erhöre 
mich, erhöre mich! ich will 
dich preifen ewiglich. 


690. el, 19, 

iebſter JEſu! du wirft 
£ fommen, zu erfreuen dei: 
ne Frommen, die bedräns 
get find allhier. JEſu! 
mid) verlangt nach dir. 

2. Ach, fo laß mich deine 
bleiben, laß mich deinen 
Geift ftets treiben; wohne 
du allzeit in mir. JEſu! 
mid) verlangt nad) dir: 

3, Halte meine Seele 
vefte, du bift ja der Allers 
befte; ach, daß ich Dich nicht 
verlier: JEſu! mich vers 
langt nad) bir, 


Schatz, mein Heilund 


"691. Mel. 238. 


JEſu Ehrifte, | 
2 
mein Guadenthron, mein 
ne! du weißſt, HErr! daß 
ich rede wahr, vor dir iſ 
alles — ja Härter 
als die Sonne: herzlich lieb 
ich mit Gefallen, dich vor 
allen; nichts auf Erden fan 
und mag mir lieber werben, 
— 

et mich, daß 
nicht guug fan —* i 
wie ich dich lieben 
Ich werd von Tag zu Tag 
entzündet; jemehr ich 
jemebr ich find, daß ich di 
lieben folte, Von die. 
mir beine Güte ins 
the lieblid) — iefien, ‚fo wird 
ſich die Lieb ergieffen, 


3. Ib laffe billig die 
allein, o JEſu! meine 
Sorge. feyn, daß ich dich 
herzlich liebe, daß ich in 
dem, mas dir gefällt, und 
mir dein Wort vors 
hält, aus Liebe mich. ſtets 
übe; bis ich endlich. werd 
abjcheiden, und mit Freus 
den zu dir fommen, aller 
Trübfal ganz entnommen, 


692. Mel, 14. 


EinigeN ige, 
La Mae, 
u 


- + % 


[2 


‚ren Eau, höre, ich will ſonſt 


eg » 


aus aller Mother „ fig. vor Liebe —— 

hat "ihn © Liebe! o Freude! o lieb⸗ 
eine: Seel im ſterbenden liches Leben! wer wolte an 
— — np ei ben ip nicht immerbar He 


rn 075 Auf JEſum find ale 
ihn in der Gedanken gerichtet, dem 

»arinn er Hab ich wich gänzlich mit 

und die wird allem verpflichtet, den hab 

noch alt, bis ich mir einzig vor allem er⸗ 

— v —* ſolange ich trage das 
* en. 


694. Mel. 1464 
J —* wahrlich lich, 
sejus au nde und bleibe. an ihm hate 
em e dreiu will gen, er, eriift meine Luft, 

und veſt mein "einziges Verlangen; 
an ihm Heben, fo fuͤhr ich, ich bleibe ihm getreu, und 
wie Henoch, ein göttliches . ‚ca not) an mir von 





Yo 4 * zen ſeyn vergnuͤgt, er, 
24. Ed mag die Welt ftürs * — Zier. 
—— und toben, 


den lieblichen JEſum will 695. Mei.156. 
dennoch ich loben: was hoͤ⸗ yeiusif das fchönfte Licht, 
FEfus ift des Vaters 
meinenge: Freude, welcher felber von 


BRENEAA Fivaı zu föfen. ihm fpricht: er it meine 
34 ur 


EB 
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Luft und Weide. us 
iſt —— Ban ve * 


Beh be 
on 3 alleine Findet, 
was mir Rub und Freude 
ſchafft. Math. 3, 17. 


2. JEſus wird von mir 
gefucht, JEſus wird von 
mir begebret; alles, alles 
ſey verflucht, was mich in 
dem Suchen ſtoͤret! jagt mir 
nichts von Luft der Welt, 
fagt mir nichts vom guten 
Tagen, wollt ihr aber ja 
was fagen; jagt, wie 3e 
fus mir gef efaͤllt 
34 Ihr Gefpielen! faget 
mir, wo ich finde, den id) 
meine? den ich fuche für 
und für: fager ihm, ich ſey 
nun feine; fagt, ich fen von 
ihm entbrant, und mit Lie⸗ 
besmacht durchdrungen, ſeit 
es ihm mit mir gelungen, 
und ich feinen Zug erkant. 

4. Doch, ich muß ihn 


ſelber ſehn, ich muß JE⸗ bi 


ſum ſelber ſprechen z und pl 
weiß, ed wird geidehn, €8 
wird ihm fein Herze bre- 
chen: demm ich will nicht 
eher ruhn, bis ich ZEfum 
fan umfaffen, ‚bie er ich 
wird fehen laffen, und mir 
meine Bitte ©) thun. 
*) 1 Mof. 32, 26, 
3. JEſu, JEſu, meine 
Ruh! JEſu, JEſu, laß 
dich finden; JEſu, du wollſt 


Ron der: Liebe zu Ihn, 


mich doch nu ewig veft 
mit mit bir verbinden! JEſu, 
da du mein Zreubdenfpiel: auf 
dich gehn all meine 

denn ich find in deiner 
Liebe alled, was ee 
und will. 

6. Nenn mich nur 3 
Glied der Braut, deiner aus⸗ 
erwehlten Taube; mache 
mich dir recht vertraut, ma⸗ 
che, daß ich an dich glau⸗ 
be: JEſu, JEſul nimm 
mich auf; ich will beim ak 
leine heiffen, mich von allen 
Dingen reiffen, —— 
dern meinem Lauf. 

7. Dft haft du — 
geblickt und gelabt mit dei⸗ 
nen Gaben; doch bin ich 
nicht gnug erquickt, denn 
ib muß dich, ſelber haben, 


JEſu! brich in-mir herfür, 


JEſu! werde mir zur Sons 
ne; JEſu, JEſu, meine 
Wonne, JEſu, JEſu, gib 

ch mir! 17. 


696.  Mels9, 

39 liebe dich herzlich, o 

> ZEfu! vor allen, an dir 
hat mein Herze fein einzig 
Gefallen; ich fuch dich, ich 
lieb dich, ich will dich um⸗ 
faſſen, id) will dich bewah⸗ 
ten, ich will dich nicht laffen. 

% Ach laß deinen Geift 
mich ftets Eräftiglich trei⸗ 
ben, damit ich Iieig he dir 
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-Aöge bleiben ja daß - 9: IEfu! laß mein fehmas 
1 den Worfab gang ride 6.3 Aal ir ale 


ger | — — 


a! a r’ 6 8. ihn 
Bel.iog. | ! u ri 

gen ’ > sam! wi iR mi Po 

machft { 
daß ich an div Habe 1, Her Deiner iehesfo. sol 
00 Dfelige Stunden! 

2, 3Eju! laßmich meine gefunden, was ewig. ers 

—— 


als um, alles it dein. Dein 
und gi “mein 





gem bier ſu, -— Kill des de 
’ en ſch —* send Begiert 
bey dir, en reg f * el, 3 
nen —— auch 2—— lennt ihr mei⸗ 
nen Freund, und wißt 
nie ihr, wer er ift, ders fo 
ee gut mit und allen meint? 
Eu! laß mir mei er t IEſus Chrift, 
nen Glauben niemand raue 2. Mein Bruder, dem ich 
ben: daß ich treu fey bis fieber hab, als alles auf der 
BR, ‚mein an Welt, im Thränenthat nr 
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Troſt Troſt und Stab, mein 
erw der mir gefällt 


70. Mel. 142 won * 


O VUrſprung des Gase 

o emwiged Licht! da 
niemand vergebens» fucht, 
was ihm gebricht: lebendige 
Quelle, die lauter und helle 
lem ewgen Genuffe für uns 


was 2 naͤhret, ber 
konime! allhier find himm⸗ 
liſche Gaben, die ſuͤßiglich 
labım; er trete im Glauben 
zur Quelle heran, hier ift, 
wars ihn ewig befeligen fan, 

3. Hier komm ich, mein 
Hirte! mich duͤrſtet nach 
bir: o VLiebſter! bewirthe 
——— Du 
kauſt dein Verſprechen mir 
Arınen nicht brechen, du 
ſieh eft, mie elend und darß 
tig ich bin, auch gibſt du 
die Gaben aus Gnaden 
nur bin, 

PR: Du —* Fluth labeſt 

Geiſt, Seele und Muth; 
und wen du begabeit, findt 
ewiges Gut. Wenn ntan 
dich genieffet, wird alles 
verrfüfet, es jauchzet, «6 
finger, es fpriuget das 
Herz, es weicher zuruͤcke 
ber traurige Schmerz. 


Von der Liebe zu JEſu, 


heilige Triebe mich immers 
fort pe ‚zum Himmlis 
fchen hin, es werde 
Herze ganz trunfen dari 

6. Wenn du auch vom 
Leiden was ſchenkeſt mit 
ein, fo gib, dir mit Freus 
dem gehorſam zu feyn? denn 
alle.die, welche mit trinken 
vom Kelche,' den du Haft 
getrunken im Leiden allhier, 
die werden dort ewig ſich 
freuen mit dir. 90 

7. Drum laß mid) auch 
werden, mein JEſu! vers 
quickt, da, mo-beine 
den fein Leiden mehr drückt, 
wo Freude die Fülle, wo 
liebliche Stille, wo Wolluft, 
wo Sauchzen, wo Herrlich⸗ 
keit wohnt, wo zeitliche 
Treue wird enig belohnt. 


701. weel. 5% 

Liebesvolles Weſen, aller⸗ 
hoͤchſtes Gut! Friede 
meiner Seelen, der®mir 
fanfte thut!  Opferlamm, 
voll - Triebe einer heiffen 
Liebe, das mein Herz bes 
fprenget bat mit —— 

Blur. 
ig; Hirte? der fein damm⸗ 
fein auf die Achſeln legt; 
Hens 


ee 


| —2* 
ee ine 


Te * 


Dam ein! 


nd 
IT 


RE 


ie ter im Geiſt umfang 
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ek SE 


‚ tan 

febrent, ich "ni 
2. Die Liebe brennt, und 

ze mein de cn 

zu 1 Bug: m am 


an — ne 

an deitter juergögen. 

"3. Gewünfihtes 

lein, felger Liebesbrand! 
fomm immer mehr in mei⸗ 
ner Seel zu Stande daß we⸗ 


ar a ur 


hut nur lieben ift meine 


Sad; meiner Seel Errets 
,an 
feiner Seele und be han 
gen mit Seel und gelb. 
2. Daß unfer Heiland 


ohne liebt, iſt befant; er hat fein 
eiche Blut an die Welt gewandt: 


703. wel 32. 
Ef! den ich wimſche 
SE ihund uft, auf den 


nah 


er liebt die Gemeine, er 


liebt die Suͤnder, ſonder⸗ 


lich liebt er die kleinen Kin— 
der; er liebt auch mich, 

3. JEſus liebt, wie man 
auf Erden liebt, wenn man. 


7 
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fi) einem ſchon ganz ers 

gibt: Lazarus, Johannes, 
. Martha, Marie, hatten die 

felge Glück ohne Mühe, er 
liebte fie, 

4. Alfo, geliebtefter 
Schinerzendmann! wollft bu 
mich lieben wie Sauct Jo⸗ 
bann, wie die Magdalene 
will ich dich Füffen, und 
will fo warten zu deinen 
Fuͤſſen auf einen Blick; 

5. Weinen, wenn du 
mir nicht immer bift, wie 
eine Mutter dem Kinde ift: 
merkt’ ich um die Achfeln 
‚wicht dein Umarmen, fühle’ 
ich im Herzen nicht dein 
Erbarmen, waͤrs mit mir 
aus. 

6. Heiland! mein ſuͤndi⸗ 
ges armes Herz kennſt du 
durch manchen empfundnen 
Schmerz; glauben, HErr! 
und hoffen find theure Gas 
‚ben; aber das Kieben ges 
bört zum Haben, ich hab 

. dich doch. 

-7. Und warum hab ich 
dich, Seelenmann? weil du 
dich gnaͤdig nahmft meiner 
an: hättft du dich wicht 
felber an mich gehangen; 
ich wär dich nimmermehr 
fuhen gangen: wer ift 
wie du! 


Ron der Liebe zu ZEſu ꝛc. 


795. Welıe 


Du biſt allein die Freud 

in Zeit und Ewigkeit, 
die Menſchen haben koͤn⸗ 
nen: denn was ſie ſonſt ſo 
nennen, verurſacht endlich 
Schmerzen und macht be⸗ 
truͤbte Herzen. 

2. Mein Herz iſt tief ge⸗ 
beugt, und inniglich geneigt 
zu dir und deinen Wunden, 
die du für mic) empfunden: 
ich weiß von feinen Freu⸗ 
den, als nur ans beinem 
Leiden, 

3. Ich mag fein ander 
Heil, begehr auch keinen 
Theil an andern Seligfeiten 
in Zeit und Ewigkeiten, als 
die du mir erworben, ba 
du für mich geftorben. 

4. Auch denke ich bas 
bey; es fey auch, wer «8 
fey, fo ifts doch nicht ber 
Heiland, der für die Geis 
nen, weiland, und für die 
Feinde litte an Seele und 
an Hütte, 

5, Dem läffet man bie 
Ehr: wärn unfrer noch viel 
mehr, und hätten und noch 
lieber, fo geht doch er uns 
drüber; drum foll ed dabey 
bleiben; verliebt an ihn zu 
gläuben. 


Bon 


— — 
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Von der bruͤderlichen Liebe und Einigkeit 
des Geiſtes. 


76. Mei. 


chau, wie lieblich und 

- gut iſts allen Brüs 
dern, ben wahren und 
rechtfchaffnen Ehrifti Glie⸗ 
bern. 

2. Wenn fie in Einigkeit 

beyfammen wohnen, einans 
ber wohl thun, tragen und 
verfchonen; 
3. Und fi) im Glauben, 
Lieb und Fried erbauen, 
Gott fürthten, lieben, eh⸗ 
sen und vertrauen. 

4 Da fleußt der Fried 
aus Ehrifti Fü und Gna⸗ 
ben, berfelb erftattet reiche 
lich allen Schaben. 

5. Da ſchicket Ehriftus 
feines Wortes Regen, und 
macht ed fruchtbar durch 
des Himmels Segen. 

6. Sein ganz Verdienft 
kommt feiner Kirch zu gute, 
die er befprengt mit feinem 
theuren Blute. 

7. Wen er bamit bes 
fprengt, der wird gereinigt, 
gereihtfertiget, und mit 
GOtt vereinigt. 

8. Er wohnt da, und res 
giret felbft in ihnen, macht, 


fi Nanien, 


dag fie ihm und fich einans 
der dienen. 

9. Drum laßt uns all 
in Lieb und Zriede leben, 
fo wird uns GDtt des 
Friedens Segen geben. 

10. D GDtt gib Fried 
dev Kirch durch Chris 
erhalt uns 
driun, und mad uns fe 
lig! Amen. 


707.  Wel. 590, 
Pie ift es fo lieblich, 
wenn Chriſten zufams 
men in brüderlicher Eins 
tracht flehn, wenn göttliche 
Kiebe mit heiligen Flammen 
in ihrem Wandel ift zu 
fehn! da grünet und bluͤ⸗ 
het, zu ewiger Wonne, der 
göttliche Gegen; da ſchei⸗ 
net die Sonne, 

2. Bedenket, wie herzs 
lich der bimmlifche Vater 
uns hat in feinem Sohn 
geliebt: wie JEſus, der 
Heiland und Lebenserſtat⸗ 
ter, aus Liebe in ben Tod 
fi) gibt! drum will uns 
eintehhtige Kiebe geziemen ; 
ohn diefe mag niemand bes 
Glaubens fih rühme, 

2.8 
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fi) einem ſchon ganz ers 
gibt: Lazarus, Johannes, 
Martha, Marie, hatten dis 
ſelge Gluͤck ohne Muͤhe, er 
liebte ſie. 

4. Alſo, geliebtefter 
Schmerzensmann! wollſt du 
mich lieben wie Sauct Jo⸗ 
haun; wie die Magdalene 
will ich dich kuͤſſen, und 
will ſo warten zu deinen 
Fuͤſſen auf einen Blick; 

5. Weinen, wenn du 
mir nicht immer biſt, wie 

eine Mutter dem Kinde iſt: 
“merkt? ich um die Achſeln 
nicht dein Umarmen, fühlt’ 
ich im Herzen nicht dein 
Erbarmen, waͤrs mit mir 
auß 

6. Heiland! mein fündis 
ges armed Herz kennſt du 
durch manchen empfunbnen 
Schmerz; glauben, HErr! 
und hoffen find theure Gas 
‚ben; aber das Kieben ges 
bört zum Haben, ich hab 
. dich doc). 

7. Und warum hab ich 
dich, Seelenmann? weil du 
dich gnaͤdig nahmft meiner 
an: haͤttſt du dich nicht 
felber an mich gehangen; 
ich wär dich nimmermehr 
fuchen gangen: wer ift 
wie du! 


Van der Liebe zu ZEſu ır.. 


705. Me.ıe 


Du biſt allein die Freud 

in Zeit und Ewigkeit, 
bie Menfchen haben koͤn⸗ 
ten: denn was fie fonft fo 
nennen, verurfacht endlich 
Schmerzen und macht bes 
trübte Herzen. . 

2. Mein Herz iſt tief ges 
beugt, und inniglich gemeigt 
zu dir und deinen Wunden, 
die du für mich empfunden: 
ich weiß von feinen Freus 
den, als nur ans beinem 
Leiden. 

3. Ich mag fein ander 
Heil, begehr auch keinen 
Theil an andern Seligleiten 
in Zeit und Ewigfeiten, als 
die du mir erworben, da 
du für mich geftorben. 

4 Auch denfe ich da⸗ 
bey; es fey auch, wer eg 
fey, fo ifts doch nicht der 
Heiland, der für die Seis 
nen, weiland, und für die 
Feinde litte an Seele und 
an Hütte. 

5, Dem läffet man bie 
Ehr: waͤr'n unfrer noch viel 
mehr, und hätten und noch 
lieber, jo geht doch er uns 
dräber; drum foll ed dabey 
bleiben; verliebt an ihn 38 
gläuben. 


Bon 





— EM: 3 
| | + 
Bon der Srübeichen. eiche und Einige 


year) 


* ya 


© 706. Del. ı, 


So wietwioum " 
I qut its allen Bei: 


2 Wenn fie in Einigkeit 


wohnen, einanz 'fti 


der wohl thun, tragen und 


% Und fi im Glauben, 
Lieb und Br erbauen, 
Gott n, eh⸗ 


des 

6. Sein —* — 
fommt feiner Kirch zu 
die er u. mit feinem 
theuren Blute, 


7. Wen er damit bes 


fprengt, der wird gereinigt, 
geredptfertiget, und mit fich 


SQ vereinigt, 
80 Er Bo da, und re⸗ 


giret felbft in ihnen, macht, 


46 
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des Geiſtes. 


daß > ihm und fich — 
dienen. 

9. Drum laßt uns all 
in ieh und Friede leben, 
fo wird uns GDtt des 
Friedens Segen gehen. 

Io, O Gott gq ib Fried 
ber Kirch dur®) Chri⸗ 
‚ erhalt und 
drinn, und mach uns jes 


fig! Amen. 


707. Mel. 390, 

Pie iſt es ſo lieblich, 
wenn Ehriften zuſam⸗ 

men in brüderlicher Eins 
tracht flehn, wenn göttliche 


Liebe mit heiligen Flammen 


im ihrem Mandel ift zu 
fehn! da grünet und blüs 
het, zu ewiger Wonne, der 
görtliche Segen; da ſchei⸗ 
net die Sonne, 
2. Bedenfet, wie herz⸗ 
, li der himmlische Vater 
uns hat im feinem Sohn 
geliebt: wie JEſus, der 
Heiland und Lebenserſtat⸗ 
ter, aus Liebe in den Tod 
ibt! drum will uns 
et tige Liebe geziemen; 
ohn dieſe mag niemand des 
Glaubens ſich ruhen, 
Ey 


368. Von der beüderlichen Liebe 


nigteit flehui$ift feine Zere und fo nad) dem Kleinod 
„der Geiſter ger eben — 


her Vater 
ſcheh —— —— muͤſſen berei 


mei dürfen und "Brüder 
ohn Liebe nicht nennen, die 
Flamme des HErren muß 
lichterloh brennen. :,: 

- 2. Sobald wir von oben 
aufs neue geboren, da find 
wir von Ehrifto zu Gliedern 
erforenz ' fein —— 
findet hier einige ſtatt, weil 
Demuth die Herzen verei⸗ 

t hat, und uns auf das 
zuſammen verbins 
bet, fo. daß man nichts an⸗ 
ders als Seliglkeit findet, 
Verdacht, Neid und er: 
gerniß aber verſchwindet. 
3: Da fehet, wie ſelig 
wir haben erwehlet, die wir 
find zum Bunde der Bruͤ⸗ 


kurz, er ifts gart fingt ihm 
_ mit vereinigrem Herzen und 
Munde, ohn loben und lie: 
ben vergeh feine Stunde! 
wir ſtehn vor dem HErren 
als Einer im Bunde, ®) 

*) Gef, 4,32, Gal. 3,28. 

4 bin, mein 
Bruder! das bift du auch 
worden; wir find an dem 
himmliſchen Erbe Confors 
ten; drum eins mit dem au⸗ 
dern zum Vaterland dringt, 


t jeyn 
der zu fterben; wie — 
und ſterbend bat wollen 
erwerben: ein Glied fühlet 
—— des andern Ders 


5. Ad) laßt uns einan ⸗ 


der erinnern und 


daß wir nicht ng 6 


des Lebens verlieren. Wer 


» noch ift bezaubert vom Liebe 


ber Welt, wenn VBrüders 
ſchaft nur fo von auſſen ges 
fällt, den fan fie mit mit Recht 


redlich Verbundne fich fein 
nicht folln fhämen. 
6. Drum laſſet uns lies 
ben und freuen von Herzen, 
verfüffen einander die Reis 
den und —— ‚dringt 
innig, ihr Herzen, in IEs 
fum binein, jo mehru ſich 
die Strahlen vom göttlis 
chen Schein! das läffet der 
Vater ihm herzlich — 
denn wahrlich, fein Ru 
fan auch herrlich erfallen, 
wenn Kinder, por Liebe ents 
zündet, nur lallen, 2,% 


713. Me..ı67. 
2 und Herz vereint zus 
fanmen, fucht in GDts 
tes Herzen Ruhr ME 





lich — | 


— ee Ba ern 
us de bet, der it, die d 
8: im Blutz feldft im Ween bit, alles, 
en! wie es ihn bes ee di 

-übet, wenn ihr euch fe der t erleuchtet if. 
Eintrag that. N Se wird Bein Cshet 
4. Ei ige doch den erfuͤllet, daß der Vater alle 
unferm blutbe⸗ die, welche du in dich ver: 


eundteı ‚vor das 
chzu rn, das 
zur Schlachtbank 


ldann. Einer ſoll den ans 


t, alle Kräfte 
Tag nach Vermö- 
— zu fireden, dag 


die todten, 
re r 


huͤllet, auch in feine Liebe 
zieh; und daß, wie du Eins 
mit ihnen, alfo fie auch Eis 
nes feyn, ſich in wahrer Lies 
be dienen, und einander 
gern erfreun, 
9. Liebe! haſt bu es ge⸗ 
boten, daß man Liebe üben 
foll; o fo mache doch die 
trägen Ban Le⸗ 
ens 
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bens voll, zuͤnde au die Lie⸗ Chriſti Blut; die ihr als 
besflamme, daß ein jeder geliebte Kinder in dem 
fehen fan, wir, als. die von Schoos der Gnade ruht: 
ae Stamme, ftehen auch Pr und zeugen und nicht 
r Einen Mann. weigen, von dem, maß 
10, Laß uns fo vereinigt —5 —2 
werden, wie du mit dem Va⸗ JEſu Kraft geruͤhret! 
ter biſt, bis ſchon bier auf 2. Ach wir haben Gnade 
une I — funden, Gnade, Gnade, 
m tz um welch ein Wort! Furcht 
von deinem Brennen nehme kr if verfchwuns 
unfer Licht den Schein: alfo den, Muth und Klarkeit 
wird bie Welt erfeunen, daß füllt den Ortz auch die Sins 
wir deine Jünger jeym. den * — deun 
14. mel. das Wort, ins ‚ger 
Der du noch in der Iegten —— — 
Nacht, eh du für und 3. Und jeitdem die Gnad 
erblaßt, den Deinen von der erfhjienen ziichtigt henne 
a jo in gepris Kanftiglich Die dem Hrn 
gt halt: im Geijte dienen, gehumums 
2. Eriunre deine kleine — wufre 
Scans, die ich nf MIRE Ypylke yeugt Dem Malle 
entzweyt, daß deine legte um; 
Sörge war, der Glieder a. * re — 
— * fiebet, wie | 
Einigkeit. Meer 
——— 
rhalte ung zuſammen im ben KRiuden 
E einer Kahn; und unfern HEren, hört dem 
gleichen Liebesflammen ; da= Seeleuüberwinder, und ges 
mit der Gläubgen Meng borchet ihm auch gern! jeis 
Ein Herz und Seele werde, Me Triebe gebn auf Liebe, 
und in vereinter Giuth feine letzten Worte zeugen, 
[eucht auf der ganzen Erde, Liebe ſey den Seinen eigen 


; der t 5. Sinket nieder vpr dem 
w⸗ bein Yran Röunder thac· Heiland, alle von der Brüs 


716. Mel.ı6n. derfchaft, die ie fremde 

O ihr theu'r erlöften Suͤn· waret weiland, und nun 
der! theu'r erloͤſt durch nah durch feine Kraft! wollt 

. ihe 
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2. Daß dem Marterlam: 
me Lob daraus entfieh, und 
man unfre Flamme helle 
leuchten jeh, wenn ind Her: 
zend Grunde funkelt JEſu 
Kreuz: Volk vom Bruͤder⸗ 
Bunde! leuchtſt du allerſeits? 


721. Mel. 236. 
Du Band, ba veſtes Lie⸗ 
besband! du haſt, ſeit 
JEſus und gefunden, und 
an ein foldyes ‘Joch gebuns 
den, das wir als ſanft und 


bat uns feme 
Flamm entzändt; nun find 
wir inniglich gefüget, und 
in der Fuͤgung hoͤchſt vers 
guüget, daß wir in ihm 
wie Einer find. 

3. Du Schöpfer der Ver: 
bundenheit! du haft dem 
Segen und dem Leben für 
allemal Befehl gegeben, zu 
ruhen auf ber iBinigPeit. 

4. Erhalt uns unver⸗ 
süct dabey, und laß ſich 
den Gemeinfchaftsfegen fo 
unter und zu Tage legen, 
daß jedes davon Zeuge fey! 


722. el. 209. 
Hu unfer Freund, du 
treuer! erweck dein 
Feuer, und mad) und hehr 
und theuer den Liebesbund, 
wermehre uns auch heuer 
dis Gnadenpfund, und aller 


Von der brüderlichen Liebe 


Trennung ſteuer; den Bund 
erneuer, unb fprich: „Ich 
feldft bin euer Verbindungs⸗ 
grund. ,, 


723. W®e.yo. 
JEſu! fey du unfer 
Grund zun Haufe, das 
da bleibe; bu holder Freund! 
richt auf den Bund, tauf 
uns zu Einem Leibe, bamit 
die Freundſchaft mag bes 
fiehn, wozu wir und beras 
fen fehn. 

2. Mit Seelen, die in 
Liebe ſtehn, läßt fich ſchon 
etwas wagen: wenn wir in 
Einem Sinne gehn, iſt alles 
leicht zu tragen; wir ſinds 
bey uns auch ſchon gewohnt, 
daß jeglichen die Kiebe lohnt. 

3. Die Liebes harmonie iſt 
ſchoͤn, man hoͤrt ſie lieblich 
fielen: wo Brüder in der 
Eintracht ſtehn und fich fein 
herzlich fühlen, das iſt 
gleich einem Saitenklang, 
erfreulid) wie ein Lobgeſang. 

4. Der HErr iſt jelbft in 
ihrer Mitt und fegnet fie 
mit Srieden; fie ſchmecken 
feine Lieb und Güt, und has 
ben fchen hienieden den Vor⸗ 
ſchmack ewger Seligfeit, die 
er den Seinen zubereit’t, 


724. Mel. 205. 
Lirier Haupt! wer dir das 


glaubt, daß du die Deis 
nen 





j nicht verläßft; J 
treu, ‚und wirb 


ber 
* 
allen 


BE55 
HR 
= 
H 
5 


f 


3. D davor, ruft unfer 
0 + bewahr uns, lieber 
EX! und das 


um fehn, als den Uns 
und das End. unſers 
, der ihn fennt: 


————— 
3 in Teufel uns 
was thuu. 
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5. Ehrifti Kraft iſt dau⸗ 
dem er fie fchenft, die Ges 
mein fein Sleifch und Bein, 
weit überwindet, was fie 
kraͤnkt. Sie verbleibet froh 


b, und still, ſieht nur zu, was 
‚werden 


"will, und vertraut 


daß auf jeine Guad, Die fie ſtets 
geleitet hat. q 


725. Wel.ss. 
Den Liebes und Gemein⸗ 
f&bartöfien :,: hab ich 
ſeitdem erſt recht erfahren, 


erein= feitden ich Bey ben felgen 


Schaaren der Kncchr und 
Migde JEſu bin, 

2 Das gibt und einen 
foldyen Plan, den wir vor⸗ 
ber nicht fonten haben; das 
bringt und neue Geiftesgas 


‚ ben; das oͤffuet eine ſchoͤne 
in Bahn. 


3. Sch dank es meinem 
Könige, daß er mich ließ 


in Lieb. entbrennen; iſts wer 


nig oder nichts zu nennen, 
dank ich doch für das wenige. 
4. Weun aber meine 


; Seele denft> wie fam- ich 


denn zu Diefem Brande ? wie 
brachte ihn der Freund zu 
Stande? (deun was man 
hat, das ift gefchenft;) 
5. So fan ich mich wol 
bundertmalauf feiner Weis: 
heit Spiel beſinneu: mein 


ganzes freudiges Beginnen 
Aa 3 be⸗ 


ı 
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* auf ſeiner Gnaden⸗ 


6. Dann zeugt man auch 
von feinem Licht, und von 
der Gnade, die uns rührte, 
und von dem Kräften die 
man fpürte, und von dem 
Wort, das Felfen bricht. 

7. Dis hört ein ander 
armes Kind; (denn wenn 
die Stimme Chrifti lehret, 
fo wirds von Todten felbft 
gehöret; und mer fie hört, 
der lebt gefchwind:) 

8. Das faffet dadurch 
gleichfalls Muth, ſich aus 
* dem Zobe in das Leben nach 
Chriſti Rufe zu begeben, 
und merft dann ſelbſt was 
Gnade that, 

9. Kaum hat es einen 
Schritt gethan, ſiehts wie⸗ 
der wo ein andres liegen, 
und ſich in ſeiner Armuth 
ſchmiegen; dem preiſets 
gleiche Guade an: 

10. Woher? wohin? du 
- guter Freund! woher? aus 
einem tiefen Schlummer; 
wohin? das macht mir eben 
Kummer; ich habe mich 
bald. audgeweint, 

11, Gefährte auf dem 
Lebendfteg: es ift mir eben 
fo gegaugen, und JEſus 
ftille nun mein Verlangen; 
wir gehen beide einen Weg. 

12. Die Hand gereicht! 
da iſt die Hand; da ſteht 
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ber nengeworbne Streiter, 
wie anfgelebt, _ wie licht 
und heiter! da gehn fie hin 
ind Vaterland. 

13. Das bindet, das 
macht Brübderfchaft; da ift 
fein irdifch Band zu finden, 
das fo gar innig fönte 
den, als diefes thut durch 
Gottes Kraft. 

14. Man wirft ſich mit: 
einander hin, empfähet den 
Gemeinſchaftsſe en, und 
wird ein fanftes Gnaden⸗ 
regen zu einerley · Geſin⸗ 
nung inn. 

‚15. Des Marterlammes 
Fieiſch und Blut, am Kreuz⸗ 
altar dahin gegeben, das 
hier und bis ins ewge Leben 
unendlich groſſe Wunder 
thut; 

16. Das iſts, was und 
zufammenbindt; das fan zu 
foldyer Lieb entflaimmen, 
daß feine Gläubigen zufams 
men Bin Herz und Bine 
Seele find. 

17. HErr JEfu! der du- 
uns erlöft durch deinen Tod 
und Blutvergieffen; und, 
wenns nur jedes will ge 
nieffen, fein einiges vor⸗ 
übergebit: 

18. Umfaß uns biefen 
Augenblick, und alle deine 
Gnadenasfte, und fegne uns 

aufs allerbefte; und laß 
uns fehen Salems Gluͤck! 

726. 
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—— dir nach, 
HErr Chriſt! mit Leib und 
Seel zu wallen; laß und 
edge Bench feyn, wie 
‚deines Vaters Pflanzungen 

727. Mel. 166. 


Ben du dann, du 
Gotteslamm! mit Zau: 
Pr —* die deine 

* zuſam⸗ 
men kan vereinen, 


> 


daß, was 
A 


gluth, ja ſetze uns in Flam⸗ 
men, und bringe unſern 
Sinn und Muth in Einen 
Sinn zufammen, 

3. Man foll an unferm 
Wandel fehn, was unfer 
Herz empfindet; daß wir 
bein Teſtament verſtehn, 
wozu es uns verbindet? 
und daß das Band ber 
Brüderfchaft uns ſtets im 
Sinne lieget, bis unfre 
feine Friedensfraft - der 
Trennung obgelieget, 

4. Gedenf an uns in 
deinem Reich, und fahre 
fort zu walten; lehr ung, 
was vor dir recht und gleich, 
und bilf und drüber halten: 
ban die Gemeine ferner aus; 


- laß uns auch nicht vergef: 


fen, daß uns der Eifer um 
dein Haus, wenns Noth ift, 
müffe freſſen. . 

728. Mel. ıss. 
Lieben, und geliebet feyn, 
a 


das ift meine höchite 
4 Sreus 





376 
*8** * beſcheide 
begehit 4 


añt b d arın 
— Ban om 
* a nur velicht, und 
—* erfaͤhrt. 

at mich nur mein 
Heiland lieb; (und wer febt 
deß Fiebsgebanfen Ziel und 


Schranfen?) kommt durch . 
eines Herzens Brand meins 


——2 daß es wiederum 
aus Ber ihm geru ewig 
nabe * * wird nichts 
imm genant. 
3. Kommt die Freund: 
lichfeit dazu feiner Kin⸗ 
ber, die mir wichtig; daun 
iſts richtig mit des Lebens 
Leichtigkeit: lange Zeit wird 
durch Liebe zu Minuten; 
roͤſſers * ſich nichts ver⸗ 
Muth then im der Zeit noch 
Emigfeit, 

4. Uber das hebt drum 
nicht auf, dag man auch, 
zu JEſu Preife, Ernſt bes 
weife; denn der Eifer um 
fein Haus bleibt nicht aus: 
ex gehört mit zu bem Tries 
be ungefärbter Bruderliebe, 
und erwächft fogar daraus, 

5. Dafür danken innig: 
lich unfre dir 58* Her⸗ 
zen, Mann der Schmer: 
zen: o! wie ehrerbictiglich 
licht man fi, und läßts 
doch auch wieder gelten, dap d 


Don der brüderlichen Liebe 


die Diener 
wenn es wo Ba 


6. — ar 
Mar 
und Gnade; unſre 
leuchten dann an je dem —28 
immer fort, und du krigſt 
noch viele Seelen durch. > 


zu den ee 
und gläuben auf dein Wort, 


729. Del. 166, 
Du Geiſt von oben! flamm 
und an, denn wir find 

ja dein eigen; was wir Die: 
her nicht recht gethan, das 
ſoll ung vor dir beugen: 
wir find doc JEſu 
thum bey allen diefen 
chen, ufd lieben feines 
mens Ruhm; ach hilfs und 
beffer machen! 

2. So laß dann Pr 
Berta — 

urchwehen, 

und —* ſich verbind, als 
Eins vor dir zu ftehen! 
und wenn wir mit vereins 
tem Muth zu deinem Her⸗ 
zen eilen, wollt du, HErr 
JEſu! durch dein Blur all 
unfre Schäden heilen. 

3. Wir nahen uns ge 
meinfchaftlich zu —— 
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bis wir droben find das — 
—— ———— wie wir dann 
aus feinem das ur 








X ine Brüder es genieſſ 
Pl das, feitdem JEſus noch vor in dieſer Zeit. 
. Mich todr geblun't.auß Siehe, _ 5. Schäflein! fuchr eine 
Kir⸗ ander fo, eurem Hirten zum 
Vergnügen ‚ lieb zu krigen, 
wie ers euch wor feinen 


6. Habt euch aber noch 

ttes fo lieb; dennoch reichen diefe 

mit Triebe an dig Liebe zu * 
riebe und mit guten Hirten nicht: da 

liebe ganz als ſchicht Gliedern ohne k 

en Preis davon. gelnarben, Herzen, dienicht 

N fü ; feine Rreus für uns flarben, in ber 
iger dort in feinen ** That kein Unrecht nicht. 


er ich erg, mi * 732. mel, I 
gebör, es n D !amm, für uns 
eind —3 — 20 ſchlachtet, du er 
glei ch dem ges tief verachtet, doch Fürit 
ührt allein die Ehr! ber Seligkeit: hilf deiner 
3. Alſo hat das ln Fleinen Heerde, bey Ruh 
lm elehrt für Brüs und bey Vefhwerde, zur 
und wir * —** —— 
— Us 
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2. Ja laß in der Ger 
—— zum Zeichen, daß 
fie deine, ſtets deinen Fries 
den wehn; und freu dich 
unfrer Flammen, die aus 
dir felber ſtammen, und 

wieder in dein Herze gehn. 
3. Ach wären unfre Trie⸗ 

be fo voll von deiner Liebe, 
daß man es merlete in als 


fem Thun, und Handeln, und 
daß es uns zun Mandeln 
nach deinem Sinne ftärfete. 

4. Nun das iftunfre Bitte, 
du Fürft in unfrer Mitte: 
zeig deine Gegenwart; mach 
bein Gebot ®) uns wichtig, 
das Herz zur Folge tüchtig, 
und beilge unfre ganze Art, 

*) Joh, 13, 34. 35. 


Ba m a a a aan an 5 
Bon der fortwahrenden Selbfterfentniß, und 
Seufer um Gnade. 


733. Mel. gı. 


ſch was find wir ohne 
JEſu? dürftig, jäm: 
merlich und arm: ach was 
find wir? voller Elend: ach, 
Herr JEſu! did) erbarm; 
laß bich unfre Noth bewe⸗ 
gen, bie wir dir vor Aus 
gen legen! 

2. Ohne. dich, herzliebs 

JEſu! koͤmt man nicht 
durdy diefe Welt, fie hat 
faſt auf allen Wegen uns 
fern Fuͤſſen Net’ geftellt: 
laß uns meiden alle Stride, 
und nicht wieder gehn zus 
ruͤcke! 

3. Laß den Geiſt der 
Kraft, HErr JEſu! geben 
uuſerm Geiſte Kraft, daß 
wir bruͤuſtig dir nachwan⸗ 
deln, nach der Liebe Eigen: 


— 


ſchaft. Ah HErr! mach 
uns ſelber tuͤchtig, ſo wird 
unſer Wandel richtig. 

4. Tritt den Gatan, 
ſtarker JEſu! unter un⸗ 
ſern ſchwachen Fuß. Du 
kennſt unſer Unvermdgen, 
gib uns deines Heils Ge⸗ 
nuß; daß wir deine Kraft 
ſtets fpüren, und und nie 
= dir verlieren. 

. Danır wird Lob und 
Dan, HErr JEſuſchal⸗ 
len aus des Herzens Gruud: 
bann wirb alles jubilirem, 
und dir fingen Herz und 
Mund: dann wird ſchon 
auf diefer Erden JEſus 
hochgelobet werden. 


734. We ıg. 
Min 


Heiland! du 3 
wirfſt · uus nicht, du 
haͤltſt 
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und ewig Treue, und 736. wel 24, 
rauf I Sindig in mid 
und bleib ich 
rt, Da un de Yen im Sims id 
wie du? — mein er ra 
erdulden? mer fieht mit und mein Arzt iſt mies 
foldper Yangmuth zu, ben mals weit; er wird mir zu 
fo den? Hilfe eilen, wenn und mo 
ae Ce? nad ya ar ed 
Herze fen, das uns jo arterleiß und Blut wird 
Hoch fan lieben da wir 88 all'mein Gebrechen heilen: 
doch, fiate zu erfreun, gar En bet Bi 
4 Be fündge Herz. 
bean 737. Mel. ı5ı. 
gr Zuche frev, Mur unfers Falles Scha⸗ 
d GOttes Kinder, den in Sen darge⸗ 





rain munde Mr 

laut vor d 
macht, N und farbe. 
3. Was aber, wie fichs 


finde, vor ihm erfcheinet, 
und wie ein duͤrftig Kind 
um Hülfe weinet: ady! dem 
dient Chriſti Blut zum 


Bunder thut an Feib und 


legt: der Arzt voll Heil 
und Gaben, der unfre Glie⸗ 


der trägt, bat Balſam 
4 arus des Lebens, für Kran⸗ 


e auszutheiln; und nie 
mand meint vergebens; er 
tan das Kraͤnkſte heilu. 


738. Mel. 383. 
Br aa Öffne mir die Tiefe 
meiner Sünden, laß 
mich auch ſehn bie Tiefe 
deiner Gnad: laß keine Ruh 
mich fuchen ober finden, 
als nur bey dir, ber ſolche 
für mich hat, der du gerus 
fen; „Ich will euch erquifs 
fen, wenn euch die Suͤnd 
und ihre Laften drücken. „ 
2. Dtheures Lamm, dad 
bort Johannes fahe, —* 
s 
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als Opferlamm geſchlachtet und beladen; fondern iba 
AR! nimm weg von mir die erquickt und troͤſtet: Hilf du 


Sind, und fey mir nahe, 
daß ich dich feh und ſchmecke 

wiedubif. Safı mid durch 
im Glauben äberwin« 


mir aus aller Noth, laß 

mich werden nicht zu Spott, 

o mein GOtt! vor den ich 

trete, höre, wieich fehulich 
“ 


den das Fleiſch, bie Welt, het 


— den Satan und die Sänden! 


739. We. sie. 
Entbinde mich mein Ott! 
von allen meinen Bans 
den, und was mich noch 
fubtil im Fleiſch gefangen 
hält! iſt das nicht ſchon ges 
nung, wenn auch nur eine 
vorhanden, das mich noch 
Binden kan in diefer Sins 


denwelt? foll ich, gebunden 


feyn, fo biude deine Treu 
mein armes Herz, auf daß 
ich dein Gefangner fey. 

2. Ich weiß, ich liebe 
dich: doch, foll ichs recht 
beakennen, nach lange nicht 
ſo viel, als meine Seel bes 
gehrt: es ift noch was in 
mir, ich fan es felbft nicht 


: 2. Reiche deinem armen 
Kinde, bad auf ſchwachen 


deuhand geichtwinde, daß 
die Angſt voruͤher geht: weis 
die Jugend gängle meich, 
daß der Feind nicht ruͤhme 
fich, er hab ein fol SYerz 
nefället, das auf dich fein 
Hoffnung fleller. * 

741. Mel 16. 
Zub mich, zeuch mich 
: mit den Armen beiney 
groffen Freundlichkeit, JEſu 
Shriftg! dein Erbarmen helfe 
meiner Blödigfeit! 


742. mei. 9 1. 


Eſu, Kraft der bloͤden 
Herzen, Troſt in aller 


nennen, das dfters meinen Bangigkeit, Labſal in dem 


Geiſt in deiner Liebe ſtoͤrt. groͤßten Schmerzen, Arzt 
Herr JEſu! mache du für alles Herzeleid, Balſam 
mich feloft von allem frey, für die Todeswunden, den 
damit ich dein allein ohn man ſtets voll Kraft. bes. 
alle Yindrung ſey! funden. 


740. Wei. 165, 
Jen, Brunnquell aller 


2. O bu Heil der frans 
ten Sünder, Brunn, vom 
ben das Leben fpringt, 


Guaden! weldyer feinen felbft das Pflaiter und Ver⸗ 
von fich ſtoͤßt, der mähfelig binder, deſſen Cur ae 
wo 


4 








745. Set, Fr 
daß ich der Sünde ſter⸗ 
- beit, und nur Chrifto 


leben d 
Soinfe —5* ar v rn 


— era feinem, 3 —— 


Bu au eig De des 
br 5 
deinem 


die guten Neben, ſtets an 
» Gnadenfrächter reich! 

7 Mir ich ihm, der ob 
mir waltet, doch zum Ruhm 


ie und ſieter Freud! wär ich 
in ſein Bild geftaltet und 


fo zu jeinem Dienit bereit! o 


mir ich von jeinem Feuer 
durch. und durch mit Lieb 


ents 


% 
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entzändt: 0 wär ic) der verbind und heile mich, und 
Salbung treuer, und ihr pflege den Eleuden! | 


ein gehorfam Kind! 
4 Heiland, wirft du en 


mir immer helfen ein 

werd ich der beine bleiben, 

werde immer weiter gehn, 

und dir deine Sache treis 

ben, daß du deine Luft 
t jehn 


„746. einen Gas 
nu du bon d 

ty o HErr! woltſt 
Rechnung haben, und zoͤ⸗ 
geſt uns vors Recht: fo 
weiß ich, daß wir Blöden 
fein Wörtlein koͤnten re⸗ 
deuz) wir Fennen uus als 
gar zu ſchlecht. 
2. Doch bleibe wir Die 
Deinen, und du bermirfejt 
feinen, deß Herz in Rum: 
mer liegt. Wie fönteft du 
uns laffen, und dein Ges 
ſchoͤpfe Hafen, das ſich um 
deine Füffe ſchmiegt? 


747. Mel. 32. 

Du bift der Hirt, ber 
Schwache trägt, auf 
dich will ich mich legen; du 
bift der Arzt, der Krante 
pflegt: erquicke mich mit 
Segen! ich bin in Wahrheit 
ſchwach und ſiech: ach komm, 


DT 719. 


748. De. 35, 


JEſu, du mein * 


—* von Tag zu Pa mehr 
voll Danf dafür, und dir 
zur Freude wär! ) 
2. Du weißit es wohl, 
was mich oft ſchmerzlich 
auälet: 3 digFeit im 
Guten mir noch fehlet, vers 
gib ed mir, du H 


diger! ich firauchle noch wie ' 


ein Unmündiger. DeST 
749: + Mel, ug. 

O ich armer Sünder! es 
iſt wahr, ich bins? 
wär mein lieber Heiland 
Feines ſolchen Siuns, daß 


er meine Seele gar nichtlafe 


fen fan; er hätt feine Gnade 
laͤngſt von mir gethan. ı 
2. Nm ich will mit Freu 
den fehen, was er thut, wie 
er mich wird aufehn, weil 
er doch nicht ruht, bis er 
mir fau halten feinen theus 
ven Eid, daß ich noch foll 
werben feine ganze Freud. 
3: Wennich daran denke, 
fo verfchtoindet mir Furcht 
und‘ a und Zweifel: ich 
vergehe ſchier, Lamm! vor 
Freud und Hoffnung * 





"Water meines leben groſſe Schuld, mıd 

O HErru, wie bin ich viel tiefer beine — 

Sem me Den Anden eb [ha du 
i —— wi 


mich durch deine bekennen, daß ich dir e 
r wllebel, Bun und Er —* 


Diese er Bon, 752. . Mel, 114. 
heilger . Geift! märft du gu treues Haupt! ich ſag 
es mit Empfinden: —* 

in mir habe mich noch ſelber viel 

mir feine zu lieb, und folge noch 
inde | IM nicht. ſtets dem Gmaden: 
4 Und dir, verwund⸗ trieb, durch dem dein Geiſt 
wi dem mich abziehu will von Suͤn⸗ 
von Wanz den; drum bleibt jo mans 
ram: wie geht doch cherley noch unvollbracht, 
fo weit Br —* 33 ich —* den Anfang 
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bingereicht? wie ein 
fe Hoffuun x 


re ah ni * 
des frem 


ich ſehr 
kan: ſprich doch 
Seel? 


FR 3. Mel, i6, 


‚Seelen die begehen 


— 


ee ihr alter Menſch 


ob ſie itzt mehr 

lichkeit mit dem lieben 

Heilaud haben als in der 
vorher'gen Zeit? 

3: Und indem fich anne 


zeiget mancherley Unaͤhn⸗ HErrn 
hebeit, find fie drüber tief 


gebenget, und zu neuem 
Ernſt bereit.  _ 

4. Sie bedenken feine 
Führung in dem wunder: 
vollen Gang, und die felige 
Regirung; da erfolge Lob 
und Dauf. 

5. Und fo gehts auf neuen 
mit verneutem 
daß wir 
im des Heilands Wegen was 
gen Ehre, Gut und Blut, 


754 Me, zoo. 
Wie ſind wir doch ſo herz⸗ 


lich fchledyt:: und heiß 
fen gleihwol auch gerecht; Fein 


zu meiner 
en an! 
des 


> i 


man wol weiß, was in 
ſteckt, ob es auch noch ſo 
ſehr verdeckt, ja gar ſchein⸗ 
heilig, wühlte; "und dann 
nennt man ns Herzen 
auch die 
Werfüßners, der Geheime 
und Diener 
*) Joh. 1 
3: Das Antlig wird bald 
feuerroth, bald wieder blaf, 
als wie der Tod, vor Beu⸗ 
gung und vor Schreden, 
entſetzt fich vor dem Braͤu⸗ 
tigam, dem Jehovah, vor 
deffen Flamm die Elohim 
ſich decken. Mas muß JE 
fus an mir. trüben Herzen 
leben? Herz, du weiß'ſt es: 
ſein Verdienſt und —* 
heißt es. 


immer eine Statt in ſeinen 
beilgen Wunden; wenn —* 

bischen eigen Guts 
mehr 


und Seufjer um Gnade; 


“mehr übrig bleibt, wird 
Kraft des Bluts fein Herz 
vom Fluch entbunden; das 
ſchreyt allzeit auf dem Thro⸗ 
ne: Urtheil ſchone, ſchon' 


des Lohnes, ja des Schmer⸗ 


zenslohns des Sohnes! 

5. Ich bin zufrieden, 
liebſtes Herz! ich ſtehe aber 
doch mit Schmerz vor dei⸗ 
nen treuen Augen: ſolange 
mein Verderben noch mich 
haͤlt an eingem fremden 
Joch, ſo muß ich Wermuth 
ſaugen: wenn gleich von 
"euch, Wundenfluthen, mic) 
bebluten Segensſtroͤme, 
fehlte. doch nicht, daß ich 
mich ſchaͤme. 

6. HErr JEſu, du ges 
treuer- Mann! wie? daß 
ich noch nicht fo — kan, 
wies dir und mir gefaͤllet: 

wie? daß die neue Creatur 
nicht ganz in mir und ein⸗ 
zig nur das Regiment bes 
ſtellet. Ah Gott! bie 
Noch ift unzehlig, bis was 
ſchmaͤhlich ganz-verfchwuns 
den, durchs Verdienſt von 
deinen Wunden. 

7. Es ift mir body, als 
merkte ich das Jawort bey 
mir inniglich, das mir mein 
Braͤutgam gibet; der Braͤu⸗ 
tigam der ſeine Braut (die 
aus ihm ſelber iſt erbaut) 
mehr, als die Braut ihn, 
liebet: dein Schmerz, mein 


er GOtt, welch ein Trieb 
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Herz, fol vergehen, bu folfts 
fehen, fpricht die Wahr⸗ 
beit: mein Herz gläubts 
und fommt in Klarheit, 

8. Wie-bin ich doch. fo 
berzlich froh, daß Hoffnung 
ift, ich werbe fo, wie ich 


ihm fan gefallen, daß ich 


möge mit Sefulein, dem 
wunderſchoͤnen Bräutgam 
mein, in fteter Liebe wallen. 
O ich freu mich, daß ich 
bleibe Glied am Leibe mei⸗ 
ned Treuen; ewig werd ich 
mich deß freuen. 


755.. Mel. 4. 
HH heiliger Geiſt! fey 
innig gepreift, daß du 
mich gelehrt, wie freunds 
lich ſich JEſus zu Stäubes 
lein kehrt. 

2. Mit welcher Geduld, 
und Gnade uud Huld, hat 
er mich geführt; fo, daß 
fih mein Denten darüber 
verliert, 

3. Unds Auge, wenns 
thränt, ben, der mid) vers 
föhnt, nur dankbar anblickt, 
indem fi die Seele ig 
Staub vor ihm büct. 

4. Ich Afche und Erb, 
was bin ich doch werth? 
nichts an mir ift gut, als 
was das Blut JEſu ſelbſt 
wirfet und thut. 

5. Wie bat er fo lieb! 


ww 
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von Liebe und Gnad, ift 


nun? was foll ic) ihm thuu? 
o daß ihm zu Ehrn all mei: 
ne Blutstropfen (Gedans 
den) (Begierden) gehetlis 
get wärn! 


756. Mel. 141. 

Da⸗ iſt unbeſchreiblich, 

wie uns JEſus liebt; 
und ed ift unglaͤublich, wie 
man ihn doch übt: thuns 
doch gute Kinder, die fein 
‚ Herze ſehn, und nicht mehr 
wie Sünder unterm Fluche 
ftehn. 

2. HErr und GOtt der 
Deinen! fang aufs neue an, 
höre unfer Weinen; weil 
man fonft nichts kau; und 
erzeig Dich gnaͤdig an der 
Leideshoͤhl; mache und auch 
ledig von der Schmad) der 
Seel! 

3. Alle unfre Stunden 
heilige du dir; mach und 
deinen Wunden, Kamm, 
zur Ehr und Bier! laß dein 
Volk erfahren, wen die 
Sammelftadt der erlöften 
Schaaren bey ihr drinne 
bat. . 


252.1 Mel. 155. 
IN! was wird mei 
O gewahr: koͤnt Ka 


1. 


mit Liebesfehnen mehr ges 
wöhnen an das unfichtbare 
das beugt mich in meinem 
Herzen, daß ich meines 
Lammes Schmerzen noch ſo 
manchen Dauf geraubt. 

2. O wie ift mir dann 
gefhehn! daß ich mich fo 
lang verweilte, und nicht 
eilte; daß ich ihn, deu 
Schmerzensmann, nun und 
dann nicht noch lauterer 
geliebet; nein, geuͤbet und 
betrübet, der mich doch mit 
Blut gewann, 

3 Kae fo ſey es aldigen 
gewagt, ihm zu h 
aufs neue, und mit Treue; 
er ift doch mein GOtt umd 
HErr, er, murer; und er 
hat mich arme Made doch 
gebracht zu mancher Gnade, 
die wol jonft nicht für 
mich wär. ⸗ 

4. Neige dich, bu naher 
Mann, zu dem Nermiten 
deiner Kinder; Freund ber 
Sünder! blide mi im 
Gnaben an, daß fortan 
mein fo groffes Unvermds 
gen ſich des Reichthums 
deiner Segen um fo mehr 
getrdften- kan. 

5. Nimm body von mir, 
mas nicht taugt; waſche 
mic) im Blute reiner, mach 
mich Fleiner, lehre mich im 
ber Gemein kindlich ſeyn, 

’ und 





und Seufzer um Gnade. 


und bewahre meine Sinnen 
vor unndthigem Beginnen; G 


Mel. 90. 
! ob id) dir 
ee bein Lieben 


oft ee und drüber —* 


—* haft 
Fürst, ich hab dich, —* 
zer Schmerzensmann! doch 
lieber, als ichs fagen fan, 


759. Mel. ızı. 

Gnade i 
Dean Cu 
wenn ich den nicht wüßte, 
der fich für mich hingab, 
daß er die Sünden büfte, 


untern Richterftab, und * 


Bi 
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Let berab Gi zum ob ins 


* —* mein Immanuel! 
erbarm dich meiner. Seel: 
fie ift freyli blöde und 
weint im ihrer HH; denn | 
ac), ihr Ruhm iſt fchmöde, 
daß du, mein Herr Ehrift, 


! ihe Erlöfer biſt, und fie 


untrew ift, 

3. That ich das fonft 
jemand, was dir von mir 
befantz wers auch immer 
wäre: fein Eifer würd ent 
brant, ih fühlte feine 
Schwere: das iſts, was 
mich nagt, wenn das Lamm 
—* Au und fich nicht 


er ragt alle Langmuth 
gleich im ganzen Gnadens 
reich, bey den Nationen, 
ja unter GOttes Zeug, in 
Einem Herzen wohnen: 
ach, ihr guten Leut, feine 
Lindigkeit übertrift fie weit, 

‘5. D der getrene Mann! 
er läßt mich wicht im Banırz 
er bedenfts im Liebe, daß 
ih nichts felber fan, und 
doch gen bey ihm bliebe: 
ber für Feinde bat, und 
fein Bolt vertrat, weiß ja 
immer Rath. 

6. Lieb ift fein Element, 
für treu iſt er defennt: ich 
bin feine Sache, an die er 
alles wendt; anſtatt daß ich 
was mache, bleib ih im 
b2 er 
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der Rub, und feh ihm nur 
zu, was er Gutes thu, 

7. Wer folte num von 
mir nicht lauter Gutes bier 
in der Zeit erwarten? und 
was für Pracht und Zier 


von meines Herzens Gars 


ten? aber fimmerlich grünt 
er faum für dich; ach wie 
ſchaͤm ich mich! } 

8. Mit mir zufrieden 
feyn, das iſt unmöglich, 
nein! zu dem Bater fagen, 
die Seele hält fich fein; 
amd wenn der Feind wird 
Hagen, zeugen im Gericht, 
wie ich wand!’ im Licht: 
ac, das kanſt du nicht, 

9. Verklagt bin ich ges 


wiß, und über das und dis, 


mehr noch als ich gläube: 
wie tritft du dor den Rif 
und bilfft dem Glied am 
Reibe? gib mir von dem 
Thron, JEſu, Gottes 
Sohn, Abfolution! 

10. © mein Immanuel! 

fegne meine Seel, falbe 
e mit: Gnade und mit 
dem Freudenöl, fprich zu 
der armen Made: „deine 
Schmad ift mein, mein 


Verdienſt ift dein, du folft W 


felig feyn, ‚, 

11. Ich glaubs: fo tilge 
dann, Herr JEſu! allen 
Bann; gib mir Heil und 
Friede; blic® mich in Gna- 
ben au, und werde mein 


nicht müde! Amen, ed ſey 
wahr: Er, ber alles gar, 
mac) mich, wie Er war. 


760. :el. 97. 

t einem tiefgebeugten 

Sinn fall ich vor meis 
wer König hin: bedenk ich 
meinen Lebensgang, fo regt 
fih Schmerz und Freud und 
Dank; ich fühl mid) elend, 
arm und mangelhaft, bes 
fhämt, und doch begna= 
digt und voll Kraft. 

2. Die zeugung fommt 
von ſeinem Kuß und feiner 
Gnade Ueberfluß; die tiefe 
Schaam entſteht daher, daß 
ich ihn noch nicht liebe 
mehr: die Kraft hingegen, 
und den Glaubeusmuth ver⸗ 
ſchafft mir ſein Verdienſt 
und theures Blut, - 

3. GOtt Lob! daß feine 
Gnadenhand mich fuchte, zu 
fih zog, und fand; GDtt 
Lob! daß er mich feine 
nennt, und ihn mein Herz 
als meine kennt; GOtt Rob! 
daß er fein Wort beftänd 
hält: nun glaub ich 
= ihm ſchon durch bie 

elt, 


4 Du heohgeliebter 
Schmerzensmann! ich bitte, 
mas ich bitten fan: nimm 
hin dein Kind, und ziehe 
mich noch immer näher 
bin am dich, und leg > 


und Seufjer um Gnade, 


meinem Arbeitsfchweiß und 
ze rn gan 
Snfonberhet erhalte 


u vor aller fremden Kraft 
in Ruh dein armes Kind, 


Heiland! fegne 
e, die fich 


z583. 


* 


762. Mel. 159. 
wenn du gleich 
genad auf eine 
wenn man 


t, 
Mi 


Kummer hat, 


h 


feiner 


8 


. 
I _ 


h 
Arbeitslaſt, ob 
* 
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du auch wol zufrieden biſt, 
und ob dir unſer Thun 
recht ift? furz: ob wir dir 
zur Freude find; fo weint 
ein gutes Kind, 


763. Mel. 146, 


Her HErr fah Petrum 
an, das fchnitt ihm fo 


Geilt durchs Herze, daß dieſer 


Felfenmann fogleih, voll 
Reu und Schmerze, aus 
Liebe und aus Noth, der 
Menfchen Aug entwich, und 
feinen Fall vor GOtt bes 
meinte bitterlich. 

2. Ihr, Herzen! merkt 


is ihrd auch, was JEſu Aus 


gen reden, wie fie nach 
ihrem Brauch befriedigen 
die Bldden, bie Eigenliebe 
quäln, das Eigenlob bes 
ſchaͤmrn, und mit Gebrech 


: und Fehln es fo genau 


nicht nehm’n? 

3. GDtt Lob! wir wiſ⸗ 
fen mehr, als unfre Wort’ 
erzehlen, was JEſu Blick 
bisher gewirkt in unfern 
Seelen; wir fühlen Freud 
und Schmerz, fo oft er auf 
uns blickt, indem er unfer 
Herz tief beuget und ers 
quick, 


764. wel. 79. 
it einem tiefen Sehnen 
** und oft mit heiſſen 
Thraͤnen erwart ich Ehriki 
b3 ur 


I 
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Blick; und wird er mir ge 
geben zu meinem ewgen Les 
ben: fo weiß ich mir fein 
gröffer Gluͤck. 

2. Sonft bin ich wie er: 
fiorben, und alles ift ver: 
dorben, was ich gedenk und 
thu; HErr Ehrift! im deis 
nen Wunden gib mir zu 
‚allen Stunden Heil, Leben, 
Seligkeit nd Ruh. 
3. Mac du mich treuund 
findlich, und immer mehr 
empfindlich fürs menfchliche 
Gefchlecht, damit ihr Wohl 
und Wehe mir recht zu Her⸗ 
zen gehe, wie dird war, da 
du warft ein Anecht. 

4: Du liebft mich unbe⸗ 
fchreiblich, drum it es mir 
ungläublich, daß du mid) 
lafjen wirft; nem, wahr⸗ 
lich du bift meine, und ich 


hinwieder deine: ach fegne th 


mich, du Friedefürft! 


765. Mel. 167. 
Sl ich reden oder ſchwei⸗ 
gen? 'ich unwuͤrdiges 
des Lamms! reden -folt 
ich, zu bezeugen alle Huld 
des Braͤutigams, die ihn 
bat fo weit getrieben, daß 
mird geht, wie ichs erfahr; 
benn was von ihm ſteht 
gefchrieben, macht er mei: 
ner Seele far. 
2. Schweigen folt ich 


noch fo fchlecht mit mir, und 
er mic) doch all’s läßt neh⸗ 
men, was ich täglich 

bier: aber da es ihm ges 
lungen, daß er mich. erretz 
ter hat; fen ihm Lob dafuͤr 
gefungen, der fo groß von 
Rath ımd That. 

3: Heilger Geiſt, voll 
Gnab und Liebe! das ers 
bitt ich mir von dir; wenn 
ich wo bein Herz betrübe,. 
fag mirs, "und vergib es 
mir! hab ich oftmals mehr 
verſprochen, als erfüllt 
deiner Freud, ober hab i 
gar gebrochen; fo ift mirs 
von Herzen leid. £ 

4. Wilſt du meinen 
HErrn befchenfen, und ich 
bin dir gut dazus nimm 
mich, ohne dran zu denken, 
daß ich mehr verfprech als 
u Wenn dann nur am 
allen Orten, wo das Lamm 
mich wallen beißt, über 
meinen Werk: und Worten, 
beine Salbung überfleuft, 

766. :el.’7g. 
Gott und Herrn der 
Seinen, dem Haupte 
der Gemeinen, der mich 
fo abjolvirt, daß ich vor 
Schaam zerflieffe, kuͤß ich 
im Geift die Füffe, daß er 
mich aus der Noth geführt, 

2. Die Gruft, in der ich 


und mich ſchaͤmen, daß es ſteckte, die Fluth, a 


und Geufjer 
ſeh ich noch nee 
mir; drum. brauche 
dic) ſtuͤndlich, HErr 
recht empfindlich, 
irr ich wieder weg 


* 
* 


dir. 
— 
in mir, GOtt! e 
w heißt, 


nicht von deinem Angeficht, 
und nimm (bas bitt ich von 
dir, ) den heilgen Geift nicht 
von mir! 

2. Acht mich: ſonſt 
wanf ich wie ein Schilf; 
mich wiederum 


23 
: 

* 

E 

1 


8 


Ende bey 
d mir ben 


iſt, 


4 ’ 


233 
Hi 


! 
ı Mel. 216, 


der Güs 
deine Gnas 


2 
a 


ES 
22 


J 


20 


as 
si 
See 


‚ elend, blind und 
e mir der Liebe 
‚ und laß mid) da 
* ich med in 
em Herzens nu wirb 
ein Räumlein übrig 
für mich Gering: und 


fe 
= 


J 


nuel! 
—2— mache mich doch mit dir 
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769. el. 195. 


Freundlichkter JEſu! ich 
hoff auf Erbarmen, neige «_ 
bein guädiges Antlis zu 
mirs- edelfter Reichthum der 
geiftlichen Armen, füll die 
bedürftige Seele mit dir! 
bring in mir alles zur Kraft 
und zum Weſen, daß ich 
nicht etwa von auffen nur 
ſchein: vein’ge mein Herze, 
und laß mid) genefen, daß 
ich in Wahrheit mich nen⸗ 
nen Fan bein! 

2. Guͤtigſter JEſu! ver⸗ 
nimm doch mein Flehen, 
ſieh, wie die hungrige Seele 
fo matt! liebſter Imma⸗— 
laß es geſchehen, 


ſelber recht ſatt! ehedem 
ſprachſt du: das Voll möcht 
verfchmachten, wenn es ohn 
Eſſen von dir folte gehn: ewi⸗ 
ge Liebe, wie woltft dus nicht 
achten, wenn du mid) hung⸗ 
rig und durftig foltft ſehn! 


779. @el. 79. 


er Sreund der armen 
Sünder erquicket feine 
Kinder mit feinem Leib und 
Blut, fo er zu unferm Le⸗ 
ben aus Liebe hingegeben; 
und mir wirds dismal nicht 
fo aut. 
2. Ihr Augen! laft die 
Zaͤhren fic) immer mehr ver⸗ 
b 4 was 





— 


392 Bon der fortwährenden Selbſterkentniß 


mehren, die Scyuld ift nicht 
zu Hein, - Könt mir das Herz 
zerflieffen durch JEſu Blut 
vergieffen, fo folt e8 mir 
bald wohler feyn. 

3. Er ift mir wol nicht 


ſchrecklich, vielmehr recht - 


berzerwecflih, wenn mir 


die Liebe Flar, bie ihn and 


Kreuz gefchlagen, die Suͤn⸗ 
de wegzutragen von feiner 
armen Eünderfchaar: 

4. Nur diefes macht mir 
Schmerzen, daß mir in 
meinem Herzen nicht völlig 
offenbar, ob er mich abfols 
viret, und aus der. Schuld 
geführet, darunter ich vor 
dasmal war? 

3. Wenn ich dis Zeug: 
nig frigte, fo würde mein 
Herz lichte, fo würd es fei- 
ne Luft ftets in den Wunden 
finden, die wegen meiner 
Sünden ber Leib des HEr⸗ 
ren tragen mußt, 


- 771. Mel 155. 
Du fuͤr mich verwundtes 
Haupt! blute mir aufs 
arme Herze, das im Schmer⸗ 
ze und mit Seufzen vor dir 
liegt: machs vergnügt; laß 
mich dich fo nal) empfinden, 
daß es das Gefühl der 
Suͤnden immer bey mir 
überwiegt. 
2. Dfte feh ich was vor⸗ 
aus von dem Glück der ars 


men Sünder, und der Kins 
der, die an deinem Tiſche 
feyn und gedeihn; daß ichs 
aud) fo werde haben und 
mic) fo mit ihnen laben, 
und vergeffen aller Pein. 

3. Lamm, o Lamm! du 
bift mir dody immer mehr, 
als mirs will glüden aus⸗ 
zudruͤcken: wenn ich noch 
fo elend bin, und geh bin 
und befinn ‚mich auf bie 
Wunden, die du haft für 
mich ‘empfunden; find‘ ih 
groffen Troft darinn. 

4. D! fo fomm! du Got⸗ 
teslamm! und durchgeh mit 
deinem Dele Geift und See⸗ 
le; gib mir Ubfolution von 
dem Thron, und mad) mich 
mit deinem Kindern, den 
erlöften armen 
ganz zu deiner Wunden 
Kohn! Ti 


772. @el. 69. 
Du lieber Heiland! ich bin 
weiland dich nicht mehr ge⸗ 
liebet, noch mich laͤngſt 


anzuwenden, geben beine 
Wunden ebem, 

3. Sprich nur ein Woͤrt⸗ 
lein, fo wird meine Seele 
in dem Dertlein, wo das 

Freu⸗ 





Sreudendle kei, bes 


daB ine wachen, was 
nicht tauge, an und todt zu 
machen, mache über deiner 
—* 


er * 30. 
Kieser Heiland! bli 

Hr: aufs neue, Fr 
—— Kindestreue, 
die Schulden, und 
Pen mit mir zu 


- 774. Wei. 79. 
PIE ‚mein verwundter Fürs 
fe! mac deffen Blut 
ich in dem mein 
ruht, an deſſen 
mir wohl 8 


Ka = J * > 
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und die Sm ſelbſt 
beim für mc find und 


2. Nah dir allein vers 
langen, das heißt ſchon an 
dir hangen; zu bir voll Liebe 
feyn, das heiffet dich bez 
figen; vor Dienftbegierde 
 fehwißen, das ſchreibſt dur 
ſchon als Arbeit ein. 

3. Nimm mich mit Liebs⸗ 
erbarmen beym Herzen und 
bey'n Armen, und feß ein 
Siegel drauf; laß mid) vers 
fchloffen werden vor dem 


ie Geräufch. der Erben, . ‚dir 
aber mache jelber auf. " 


775. Mel. 291, r 
Pas bin ich doch, mein 
GoOtt! ich Staub und 
Erde? fie mich in Ginaden 
an, weil ich nichts machen 
fan, wenn ich durch dich 
nicht angetrieben werde! 
2. Verlaffe mich nur 
nicht, mein trener Schoͤ⸗ 
pfer! denn ich bin gar zu 
ſchwach, für mich ic) nichts 
vermag: ich bin dein armer 
Thon, und du mein Töpfer, 
3. Es gilt mir nur allein 
um meine Seele: ach, die 
body nur bewahr; daß fie 
nicht in Gefahr gerathe und 
bes rechten Wegs verfehle, 
4. Wohlan! ich lege mich 
in Deine Arme, als wie ein 
Feines Kind, das KH au 
®b5 wo 
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wohl befindt, wenns 
: Schoos ber Mutter son feinem Bann, an fi 


dem 
* erwarmen. 


776. Mel. 195. 

—— Herze! ich 

tan dich nicht miſſen: 
ach gib dich mir zu geniefs 
fen! wenn ich dich nicht 
habe, fan ich ja nicht leben; 
drum wollft du mir Armen 
geben, was mid) fillt, und 
erfüllt mit Troft, Fried und 
. —— dran ich Mangel 

e. 


2. Laß in meinem Her⸗ 
zen heute noch ertönen, daß 
auch mein fey bein Verſoh⸗ 
nen! id) verfprech dir alles; 
du gibft mir das Halten, 
und gebenfeft nicht des Al: 
ten. Nun ich weih mic) 
aufs neu dir zum Lohn der 


—28 mit dem gau⸗ 
* Herzen! * 
777. Mel, 22. 


ch finde mehr als ein 
Verſehn, das von mir 
armen Kind gefchehn; allein 
weil ich ein Sünder bin, fo 
werf ich mich in Demuth 


Is 

2. Mein Flehen ift: bes 
fhwenm bein Nind, daB 
ſich um deine Fuͤſſe windt, 
mit deinem rofinfarbnen 
—* das machet allen 


aden gut. 


3. Ich weiß wol 
es, ich gehoͤr dir anz allein 
vor deiner Augen Licht, den 
Beuerflammen, taug ich 
nicht. 

4. Ich geb mich dir aufs 
neue hin, zu deinem Kreuz⸗ 
und Blutgewiun: geſtalt 
mich in dein heilig Bild, 
durch Lieb und 
HErr, wie du wilt! 

5. Mein Herze ift = 
bleibt dein Gut, erworben 
durch dein theures Blut: 
—* immer 2 fo wie 
ed it, du holdes Lamm, 
Herr JEſu Chriſt! 

6. O tauchs tief in bein 
Blur hinein; fo wirds bir 
wohlgefällig feyn: ach deine 
Dlutgevechtigfeit die ſey 
mein Schmuck * —— 


kleid! 

778. mel. 6. 
Gotteslamm! fuͤr uns 
ans Kreuz geſchlagen: 

was koͤnnen dir doc) beine 
Würmlein fagen? wirds 
ihnen wol in diefem Zeitz 
lauf gluͤcken, ſich ad 
drücken? 

2. Wei unfer Herz bes 
denkt, wie du uns liebeft, 
und welche Proben du uns 
davon giebeit; fo finft man 
Dir mit giebesthränengäffen 
beſchaͤmt zu Fuͤſſen. 
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3. Wir ſchaͤmen und vor 


unferm eignen Herze 


. Worauf er jegliches 


mas ihn 
und feine Schul legitimiz 


ret, das iſt bey groß und ge 


Fe 
! 


R 
Ei 
€ 
& 


42331 
& 


E* 


8: 
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ey 
bis an ! wir find 
wol Menfchen, fündge und 
elende: doch Menfchen find 
fd) und dein Ges 
und Erbgemeine, 


ff 
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Wuaͤr'n wir keine Suͤnder 
nicht; haͤtten wir kein 
Laͤmmlein, und noch Fein 
von ſeinem Licht angezuͤnd⸗ 
tes Flaͤmmlein: 
2. Aber unfer Gottes— 


- lamm, das für uns geſtor⸗ 


ben, bat uns an dem Kreu⸗ 
zesſtamm Licht und Geift 
erworben. i 

3. Niemals hab ich jes 
mand nocy„fchmähliger bes 
trübet, als den Heiland, 
der mich doch bis in Tod 
liebet. 
4. Endlich frigte ich, fein 
Kind, Co welch fhdn Ges 
dächtmiß!) durch Verge⸗ 
bung meiner Sind, ein 
fold groß Vermaͤchtniß, 
- 5. Daß ich von dem 
Tage an, mich kaum ſelbſt 


‚mehr Fante, und den bluts 


gen Schmerzensmann meis 
nen Heiland nante, 

6. Möcht id) Doch num im 
der Zeit unter feinen Heerden 
ihm zur Ehre und zur Freud 
ohne Ausnahm werden! 


780. Mel. 146. 
ch armes Würmlein bin 
im Grunde ganz vers 

dorben; doch JEſu Kreuzges 
winn, mit blutgem Schweiß 
erworben: drum ftell ich 
mich ihm dar, (o wie a 
un 
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bin und war, und kuͤß bie, gung; und zeigt was ſchlech⸗ 


Nägelmaal für meine Gna⸗ 


denwahl. 

2. Mein Herze hat ihn 
lieb, und ift der Guad ers 
geben, die in den Tod ihn 


trieb, ‚zu meinen ewgen Le⸗ 


ben; er hat mich oft ers 
quickt, mich freundlich ans 
gebiet; und mir ein Gnas 

loos gefchentt, das ſchoͤn 
und groß: 

3. Und nen bey alle dem, 
bin ich nicht, wie ich folte 
das macht, daß ich mich 
ſchaͤm, und gerne hören wols 
te, daß feine Ghadenftimm 
mid) tröftete von neu’n; als⸗ 
dann verfpräd) ich ihm, ein 
gutes Kind zu feyn. 

4. Denk ich an ſeine Huld, 
und Angſt und Schmerz und 
Stoͤhnen, um das, was ich 
et fo ſchmelzt mein 
Herz in Thränen, fo gehts 
durd) Mark und Bein, unds 
fan mich nichts erfreun, als 
en fein Opferblut, vergoſ⸗ 
= mir zu gut, 

Haͤtt ich fein Sünder: Wei 
Pe % ſchmeckt' ich keine 
Wunden; und finde mir 
fein Herz nicht offen alle 
Stunden: fo Fönt ich nicht 
beftehn, ich müßt zu Grunde 
gehn, gleichwie eig Voͤge⸗ 
lein, das ohne Luft muß ſeyn. 
6. So aberfreu id) mich 


bey aller Schaam und Beu⸗ 


tes fich, fo fühlt mein Kerze 
dabey ſtill 
hin⸗ 
zugehn, die ich fuͤr meine 
Sind als Reingungshrünn: 
— 

7. Die arme 
ſchaar in ihrem Fall und 
Urgicht, läßt fonften doch 
fo gar von Art und von 
Natur nicht, daß einer zu 
der Zeit, wenn ihn ber 
Strick ſchon ſchnuͤrt, am 
Selbſtgerechtigkeit noch im⸗ 
mer buchſtabirt. 

8. Drum dank ichs meis 
nem HErrn, der mir es 
hat gegeben, daß ich ſo 
herzlich gern von 
nur will leben; denm eig⸗ 
nes hab ic) nicht, das mich 
zufrieden fpricht, de rd 
auch nichts vor 
—— — 

9. Die Wunden JEſu 
find und bleiben wer 
ei in feinem Leiden 

nd ich meines 

Weide: ihn blick — 
lich an, der nichts als lie⸗ 
ben fan, das gibt bey als 
leın Leid mir neue Seligkeit, 

10, Lamm! babetanfend 
Danf für deine Wahl der 
Gnaden; der Blut- und 
Wundenflang hat mich das 

zu geladen; num bleibt mir, 
Kim Lohn, dis —— dee _ 





— 


liebſte Ton, und du mein’ 
ei in Zeit und 
a Freud in Zeit u 


— * 244 

i d 
Fe —— 
krauk und ſchwach, und daß 


mi 
—S und Strafe 
hat ‚aeeagea mit goͤttlicher 


Ge ‚ 
2. eh ihn Blut ver⸗ 
gi r arm's Wuͤr⸗ 


; ich ſehs im Geiſte 
flieſſen, daß ich foll felig 
ſeyn: 


782. Mel. a2. 

N Lt; fait og 
nicht, daß das Ange träugt. 
Hört man von JEſu Wun: 
den was, fo wird das Auge 


2. * cht ſich Lamm 
und Blut in all's; und 
überm Denfmaal unſers 


—* ſehts auch noch Sün, ſtar 
f in, folang wir 


in der Hütte feyn. 

J j —— 783. Mel. 14. 

Aud unfeer Thränenmelos 
bie, aus unferm Traus 


— 
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erflang, wird eine Wun⸗ 
denliturgie und. Paßlons⸗ 
gefang. * 

2. Ach ſeyd getroſt und 
hocherfreut, das Sabbaths⸗ 
ſtuͤndlein ſchlaͤgt: das Kleid 
der Blutgerechtigkeit iſt ung 


nun angelegt. 


3. Da iſt das Herz, da 
iſt die Hand, zu treuem 
Liebsverein: o moͤchte die⸗ 
ſer Liebesbrand nun unaus⸗ 
löfchlich ſeyn. 


784. Mel, 22. 
eint mein Herz JEſu 
wW Herz und Ohr gleich 
noch gar oft mein Elend 
vor; kan ich mich doch auch 
kindlich freun, in Hoffuung, 
ihm ganz zu gedeihn. 

2. Bis er, der treue 
gute Hirt, mich armes 
Scäflein holen wird, und 
bringt mich zu den Schäs 
felein, da er wird fichtbar 
Hirte feyn. 

3. Ich bin ja feine 
eigne Seel, gefalbt mit 
feinem Freudendl, dieweil 
er mid) auch mit erwarb, 
da e am Kreuze für uns 


4. Er fennt die Sehns 
fucht der Gemein, und mei: 
ne ſtimmt mit Aberein: daß 
wir, nad) Seele und Ge— 
bein, ihm gerne möchten 
ähnlich ſeyn. 


Din 
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- Bon der Heiligung des Leibes und der 
ra Seele. 

b die Ta 

785., We. 19. — — — FR 
Ss iſt ein reine® 2. Durch die Gemeine 

Herz, das in JEſu ſchaft Ehrifti muß auf Ers 
Munden und in feinem Tod ben der alte Menſch in ung 
und Schmerz Fried und ertöbter werden, 


Heil gefunden, und nun frey 
ohne Scheu ihm ins Herz 
Tan ſchauen, und veft auf 
ihn trauen. 

2. Nichts ift fchöner ans 
aufehn, als der Sohn der 
Xiebe: o daß man, zu ihm 
zu gehn, feinen Geift er 
huͤbe! folte nicht das Ger 
fiht aufs Erxlöferd Beu⸗ 
len, auch den Kraͤnkſten 
heilen? R 


786. Mel, 151. 
u, deffen menjchlich Le— 
ben das unfre felig 
macht; du, deffen Gelftaufs 
geben den Geift und wie: 
derbracht, den wir verlo⸗ 
ven hatten; du unfer Fleifch 
und Bein: ac) unter beis 
nem Schatten iſts gut ein 
Menſch zu ſeyn. 


787. Mel, ı. 


Wir ſind mit Chriſto alle⸗ 
ſamt geſtorben, und 


3. O HErr! der du vom 
Satan uns gewonnen, laß 
und nie wied'r im feine 

ande Fommen! 

4. Hilf, daß wir bir 
im Glauben treu ana 
bis wir durch dich die ewge 
Freud erlangen, 


788. Mel. 428, 
elch Troft, Luft, b 
Dit) und Wonn, — 
Gottesſohn! die Seele, ſo 
dich liebt, der Welt ſich nicht 
ergibt; fondern allein nad) 
dir verlanget mit ier: 
die du verneuſt aus 
und Gunſt, und fie ent—⸗ 
zändft mit heilger Brunſt. 
2. So bitten wir dich 
nu, o gütiger JEſu! wollft 
ung mit dir allein verbins 
den all in Ein, wafchen mit 
deinem Blut, unfer Werk 
machen gut: daß wir md» 
gen vor deinem Thron fins 
den die unvergänglich Kron. 
3. 





do behet und der Ca 


und in 
nem Bund in Lieb und Eis 
nigfeit, zu unfrer Seligkeit, 
deinem Namen 
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3. O Henn! gib meiner 
Serie Leben, d bringe 
fie mit deinem ! Taf 


mid) durchaus an nichts 
mehr fleben, was eitel ift, 
und irdifch heißt. O würb 


gebenedept, ich doch, HErr, noch alls 


Lob und fing’n in 
Ewigleit. 


789. Mel. 22. 
m dich, du theurer 
Schmerzensmann, ſtets 
unfrer Seelen herzlich an, 
damit an unferm Leib und 
—* dein theurer Name 


2. alle unſre 
Tag * Suͤndigen, der 
ae Plag! ee fie 

allzumal an 
heilig und real. 8 
Mel. 106, 

HErr! gib meiner Seel 
Yen und dich fe 
ganz ne Ag du haft 


— wie o Ko 
bin, —* Er franf 
und Seel: ad 
hilf er mein Immanuel! 


bier, Ein Herz und Seel, 
Ein Geift mit dir! 


791. Mel. ıg0, 
Hein Blut, mein Arzt, 
mein Hirt und Hüter! 
dad du, aus unerhörter 
Huld, zu tilgen aller Men: 
ſchen Schuld, vergoffenz 
und dadurch Die Güter, 
die wir verfcherzet, uns er⸗ 
worben: das ift ed, was 
mich heilen Ban, ob ich gleich 
durch und durch verborben; 
ach num jo nimm dich meis 
ner an! 
2. Die Wunden, die man 
dir gefchlagen, die Schmers 
zen, ſo man bir gemacht, 
* du verhöhnt, verfchmähr, 
verlacht, für mich empfun⸗ 
den ſo viel Plagen, die laß 
zur Arzeney mir dienen; 
ja ihre Kraft durchdringe 
mich; ſo werd ich ſchmecken 
dein Verſuͤhnen: ach! hilf 
mir, fo geneſe ich. 


‚792. Mel. 149. 
Ach HErr JEſu! koͤnt ich 
dich, wie ich wolte, 
lieben; o müßt ich body 
wir 
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ewiglich nichts von andern 
Trieben als zu dir; gib dus 
mir, fonfl von nichts zu 
wiſſen, als dich zu genieffen. 

2. JEſus fommt, daß 
er erfüll, Seele, dein Vers 
langen; fieh, er naht zu dir, 
und will dich mit Lieb ums 
fangen: und. in Eil machen 
beil, reingen und entbins 
den, ftärken, Eräftgen, grän: 
den. * 

3. Meiner Wunden tie: 

fen Schmerz heilen feine 
Wunden; meine Strafe hat 
‚fein Herz, mir zum Heil, 
empfunden; Zleifchesnoth, 
Melt und Tod, ja der Hölle 
Banden macht fein Blut 
zu Schanden, 

4. Dank fey dir, du 
Gotteslamm! daß du über: 
wunden, daß du mir am 
Kreuzesftamm die Erlöfung 
funden; ich bin bein, dir 
allein will ich mich ergeben, 
und zur Freude leben. 


793. el. 22. 
Die Seele Chriſti heilge 
mich, zu Einer Seel 
und Geiſt mit ſich; ſein 
Leichnam, der fuͤr mich ver⸗ 
wundt, der mach mir Seel 
und Leib geſund. 

2. Das Waſſer, welches 
auf den Stoß des Speers 
aus ſeiner Seite floß, das 
ſey mein Bad; und all ſein 


Vor der Heiligung 


Blut erquicke mir Herz, 
Sinn und Muth. 

3. Der Schweiß vonfeis 
nem Angefiht läßt mich 
nicht kommen ins Gericht: 
fein ganzes Leiden, Kreuz 
und Pein foll täglich meine 
Stärkung feyn. - 

4. O IEfu Chriſt! er 
höre mich, nimm und vers 
birg mich ganz in bich, 
ſchließ mich in deine Wun⸗ 
den ein, daß ich vorm Zeind 
kan ficher feyn. 

5. Ruf mir am Ende als 
ler Roth, und nimm mich auf 
bey dir, mein GOtt, wo der 
Erlöften felge Schaar dich 
liebt und lobet immerdar. 


794. Wel.ıos, 
efreuzigter! mein Herze 
fucyt im Glauben mit 
dir eins zu werden: ad), 
deines Xodes Kraft: und 
Frucht ift mein Verlangen 
bier auf Erden; ich feufze 
und flehe, ic) wuͤuſch mir 
allein: mit dir, o mein 
JEſu! gefreuzigt zu feyn. 
2. Ad), daß fich um dein 
Kreuz und Tod Herz und Ge: 
wifjen möchte fchlingen, fo 
daß ich dein Verdienft vor 
GOtt, ald mein felbiteigneg, 
Eönte bringen! drum feufy' 
ich fo fehnlich, und wuͤnſch 
mir allein: mit dir, o mein 
JEſu! gekreuzigt zu fern. 
3.9 


B 
I 
— 0 
j 


des Leibes und der Seele, 


3. D laß mich doch an 
en Tod, Herr JEſu! 
Gemeinfchaft 


’ Welt und 
Satan inden: erhöre 
mein Seufzen! ich. wänfch 
mir allen: mit bir, o 
—— Jen! ‚getseugigt zu 


205. Wel. 54. 
Beich durch; mein ange: 
fodptued Herz, verzage 
nicht in deinem Schmerz! 
fü u Braͤu⸗ 
* 1 Gnadenthron, 
— am Kreu⸗ 


2. Dein JEſus reicht 
em dir, und legt dir 
und Leben für, die 
Sroneder@erechiigtit, den 
a — bereit't, 


N An fe JEſu, 
—— eile deinen 
Herz und 
5*— dich nicht, bis 
dein theures Gnaben: 
in mir anbricht. 
u deinen Wunden 
, au beiner Seite 
ich m mich, ich labe mich 
deinem Blut, das mir, 
ne —— 
* Burg fuͤ 
iſt die Burg fuͤr 
Noth, das Gegengift 


rn 


“ 


* 


Be 
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für Suͤnd — 2 die 
Quell, darand das Leben 


quillt, das Heil, fo * 


und Kummer ſtillt, mit 
Gnad erfüllt. 

6. Wie folt ich dann n num 
traurig jeyn? ich kehr bey 
dir, mein JEſu! ein: * 
find ih wahre Ruh un 
Raſt, weil du auf Dich 2 
Sündenlaft genommen haft. 

7. Ad) Ent ich nun recht 
dankbar ſeyn für deine bittre- 
Todespein! mwohlan, mein 
JEſu! mein Gewinn; dir 
liefre ich Herz, Seel und 
Sinn, ad, nimm mich Hin! 


796. il. ı. 


imm, Lamm! auf deine 

treue Liebedarmen, und 

trage mit dem ewigen Er⸗ 
barınen, 

2. Was dir will feine 
Seele feufh bewahren, in 
feinen mit Gefahr verbunds 
nen Fahren, 

3. Und will die Feinde 
feiner Ruh verrathen; eh 
es noch fommen fan zu boͤ⸗ 
fen Thaten, 

4: Sucht eined auch fein 
Herz von Sind und Tuͤcken 
aufs möglichfte zu reingen, 
und zu ſchmuͤcken; 

5. So fan ſichs doch im 
Grunde nicht curiren: nur 
JEſu Blut hat Kraft, dis 
a 

6.9 






402 
6.9 felig find, die in 


den Guadenjahren erkennen 
— daß ſie Suͤnder 


= 5* nichts iſt, das 
uns näher ihm empföhle, 
als eine bebende zerſchlagne 


e. 

8. Durch feine Gnade 
werden arıhe Sünder des 
Vaters Luft, des Geiftes 
38* 

9. Des Sohnes Braut, 
der Engel GOttes Weide, 
und der Gemeine Ehr und 
Troft und Freude. - 

‚10. Sein Blut macht 
täglich heiliger und- reiner, 
und bey dem Wuchs der 
Gnade immer kleiner. 

11. Und unſer König, 
der uns alles gieber, iſt 
immerdar beforgt, weil er 
uns lıebet, 

12. Daß uns Zeitlebens 
feine nöthge Segen, bis 
zum Vollendetwerden, mans 
geln mögen, 


797. Mel. ss. 

Hu bift es ja, du Schöns 

fter unter allen! dem 
ich hinfort alleine will ger 
fallen, o JEſu, du mein 
füffer Bräutigam, mein 
Seelenhirt, du theures Got⸗ 
teslamm! 


2. Dein theures Blut, 
das du fir mich vergoffen, 


- 


Bon der Heiligung 


und das fo mild am Kreuz 
von dir gefloffen, das mache 
mich von aller Sünde rein; 
fo werd ich ſchoͤu und bir 
zur Freude ſeyn. 


798. Mel. 16. 
Peiner Braͤutgam meiner 
Seele, tilge fremder 
Liebe Flamm, daß ich deine 
Lieb’ erwehle, auserwehltes 
Gotteslamm! 
2. Welcher unter allen 
denen, die Natur verbin⸗ 
den kan, die ſich nach Gelieb⸗ 


tem ſehnen, welcher gleicht 


dem Schmerzensmann? 

3. Welcher wird fein eis 
gen Leben für das Leben ſei⸗ 
ner Braut, williglich zum 
Opfer geben, fo wie er ſich 
mir vertraut? 

4. Liebe hat ihn mie 
trieben, Liebe rip i 

fire 


dem Thron: und 
ihn nicht lieben, 
und Marien Sohn? 
5. Liebe! deine Gluth 
entzünde meine kaltgeword⸗ 
ne Bruft, daß ich dich recht 
ſchmackhaft finde, o du aller 
Engel Luft! 
6. Tödte meine Suͤnden⸗ 
glieder, mache den 
daraus! bringe doch bein 
Bild herwieder und das 
Kind ins Vaters Hans! 
7. Amen, ja du treuer 
Zeuge, unbeflecftes Gottes: 
lamm! 


a 
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klamm! beuge meinen Rilln, gebetet und gewacht. Gib 


und neige meine Luk zum mir auch Wachfamfeit, daß 
m ng rungen 
* DI URM 


glanz der ſcheinet allen, dein 
gen muß auf alle fallen, 
ob fie dir gleich 


feynd, Mein GHOtt! ah 
lehre mich, damit hierins 
nen ic) dir nacharte: JEſu, 
yon, hilf mir dazu, da 
e ich auch gütig fey wie du! 
5- Du, fanfter JEfut 
is wart unfchuldig, und litteft 
; alle Schmach geduldig, vers 
re gabft, und übt nicht Rache 
ud Wil⸗ aus; niemand Fan deine 
Sanftmuth mefjen, bey der 
kein Eifer dich gefreffen, 
als den du hattft ums Dar 
terd Haus, Mein Heiland, 
ey ach Verleih mir Sanftmuth, 
und. dabey guten Eifer: 
JEſu, ey mu, hilf mir 
3. Wachfamer JEſu! —* nd * ſauftmuͤthig 
Schlummer, in grofs ſey wie du 
Müh und Rum: 6 Wärdigfer JEſu, Eh⸗ 
mer warſt du gar oft bey venfönig! du ſuchteſt deine 


[ viel ausftchen, niedrig und gering; du 
des Nachts lagſt du vor wandeltft ganz ertieft auf 
ft r Eh bene in Demuth undin 
u Kuchtis 
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— Je 







——— von Teuer 9 Freund! biee it 
mein O0, Ds ap ehl 


Sie, Beben, Klei⸗ 2 eu been ne 
Deginnen war eweckt, 

voller lautrer Züchtigfeitt es nichts wüßt und ib— 

mein Jmmanuel: mach mir ald in deiner Liebe bremite, 






und * d 74 J 
hilf mir dazu, auch leuſch beine 'feyn, ung, heil 
und rein zu ſeyn wie du! unverdroſſen, u erſchle 


re 1 Debbie; a 

ey nu, bilf mir dazu, daß das fanft und linde 

—— mine 
u [4 u, inu 

liebftes Xeben Leben! mad mich 9 ſich die Gnade 


deinem heilgen Bilde gleich; Biken. ii und —— 
dein Geiſt und Kraft mich chen Gew n» 


gar ——— ich 4. Ban * 





des Reiben und der Seele· a0 


befchämte Beugu 
triebe, ee, ig und ge 


Fertig macht fhr Jefu Ui 
— u = 
Auen: Augenside fommt 


hoͤchſt unw 
ei mich gr und 
h en; meine 


Brunft! laß mich 


brennen nad) 
— Gunſt. 
nd! entreiffe mich 
was nicht in dein .- 
Yun 





gs⸗ Freyſtadt wallen, wo mich 
nichts verletzt noch ſtoͤrt. 
4: Keine weiß | ; 


a’ 


en und Freude werde, 
3 Faß mich an mit neuer 
Gnade, fege mich in neue 
Grade, dir mit Leib und 
Seel zu dienen; heilge mich 
durch dein Berfühnen > 


803. Me. ı6. 
König, dem wir alle Dies 
men: (ob im Geifte, 
das weißt du!) rette und 
durch dein Verfühnen, aus 
der ungewiffen Ruh. 
2. Mache den Gedanken 
bange: ob das Herz e8 red⸗ 
lich mein’? ob die Seele an 
dir hange? ob wir ſchei⸗ 
nen oder feyn? 
78« Bräuticam! das Werf 


Erde ihm zur‘ 


; uder ift deine an find beia 
laß mich z En 5 Herzen Wi 8 
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Eigenthum: ihr 
ober reine bringt dir Schan⸗ 
de oder Ruhm. . 

4. Laß uns deine Wahr: 

heit lieben, und damit um⸗ 
gürtet feyn, uns um dic) 
allein betrüben, und.in Dir 
allein erfreun. 
5. Herzensfündiger! bein 
Auge fichet unfre Kirchen: 
zeit, daß darinn nichts gelt 
noch tauge, als die Blut: 
gerechtigkeit. 

6. In dem ſchoͤnen Eh⸗ 
renkleide, darinn wir vor 
GoOtt beſtehn, wird das Herz 
voll Luft und Freude, nur 
dem Lamme nachzugehn. 

7. Leib und Kraft will 
man bewahren, wenns nur 
Ehrifto dienen fan; Leib und 
Reben läßt man fahren für 
den treuen Seelenmann. 

8. Nun ihr theuren Mit: 
genoſſen, betet an das Heil 
der Welt! und ſein Blut, 
am Kreuz vergoſſen, ſegne 
unſer Herzensfeld! 

9. Ja, von wegen ſei⸗ 
ner Leiden, werdet ein 
Triumph des Lamms, und 


zur Urſach ſeiner Freuden, 


und zum Lohn des Kreu⸗ 
zesſtamms. 

10. JEſu Chxriſte, unfer 
Leben! mach uns ſelbſt dir 
angenehm, deinem Herzen 
ganz ergeben, und zu dei⸗ 
nem Dierk bequem, 


befledt ſeyn 


die Gemein von heut an 


Don der Heillgung 


11, Leit uns wuͤrdiglich 
der Gnade und dem Evans 
gelio, mach und treu von 
Grad zu Grade, und in 
deinen Wegen frohl 1 


804. el4. 
—F 
Seelen find da im Liche 
vereint: fomm, fegu’ ung, o 
Liebe! du bift uns befreundt. 

2. Dein feuriger Glanz 
zerſchmelze und Er 
wenn wir dann 
mache du ung deinem Ebens 
bild gleich! 

3. Bir wären gem ze 
und im uns recht 
fomm, Feuer und ind, 
verzehre, was ſich noch von 
Eigenheit findt. " 

4 Wie fommt man das 
zu, 5 rn —— Ruh 
das Herze * 
dankbare Liebe aus fh 
gem quillt? ) 

5. Man ftirbt fich felbit 
ab, man leget ins 
den eigenen Sinn, 
nimmt einen andern dom 
Bräutigam him. u 0 
6. D PBräutgam der 
Braut, die du dir vertraut 
durch Leiden und Schmerz: 
gib all ihren Gliedern dein 
Leben ind Herz! 0 

7. Damit wir allhier die 
werben zur Zier, und auch 


mit 


Farb 





des Leibes und der Seele. 


mit guten Erempeln ers 
frean. 


805. mel. 56. 
iebſter Heiland! :,: du 
erg die 
dir mweiland :,: fremd und 
ferne war, an Y ak 
Herr JEſu e 
dir nah worden iſt, gern 
zur Freude : Yo wäre ganz 
und gar 
2. Du alleine Hilfit mit 


reingen 
beim theured Blut, den’eds 
ſegne uns aus 


—ãð uns ee und 


Einige Out der Auser⸗ 
” weblten, theurer lieber 


Echmerjensmann! du warft 


Cc4 


J 
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immer den gequaͤlten armen 
Sündern zugethan; 

2. Gib und in den Gna⸗ 
dentagen einen dir ergebe 
nen Sinn, Leib und Leben 
dran zu wagen, um den 
ſchoͤnen Kreuzgewinn. 

3. Gute Liebe! wir find 
völlig da zu deinem Liebs⸗ 
gebrauch; iſt noch etwas 
hinterfiellig, wir verwilli⸗ 
gen ed and). 

4. Laß uns in der bluts 
gen Gnade rein gewafchen 
vor dir ſtehn, und auf uns 
ferm Gnadenpfade mit dem 
Sieg’ an Stirnen gehn. 


807. Mel ı4 
ie fan ein Studer in 
ber Zeit GOtt wohlges 
fällig feyn? geſchichts durch 
eigne Heiligkeit? nein: IE⸗ 


: fu Blue macht rein. 


2. Drum, wenn man wad 
an fich erblickt, das Chrifti 
Sinn nicht gleicht, wirds 


: ihm gleich veuig und gebuͤckt 


zum abthun angezeigt. 

3. Wie fehnt fich ein ber 
gnadigt Kind, ihm aͤhnli⸗ 
cher zu feyn, obs gleich die 
Wahrheit tief empfindt, daß 
er nur gut allein. 

4 So ofts im Geiffe 
nach ihm blickt, ruft fo ein 
Herz ihm zu, und wieder: 
holt es unverrädt: ac) 
wär ich doch wie dul 
5. At 
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5. Iſts moͤglich; gib, daß 
alle Spur, die ſich an mir 
noch findt vom fremden Le⸗ 
ben der Natur, in deinem 
Tod verſchwindt! 

6. Wie groß wird meine 
Freude ſeyn, wenn dus mit 
Dir begrabft, und du da⸗ 
gegen ganz allein in meis 
wer Seele lebſt. 


808. Bel. 151. 


Wenn jemand ſein Ver⸗ 
berben keunt und be: 
weint vor GOtt, und fäh 


es gerne fterben: der gebs 


in JEſu Tod! folang die 
Sünde dichte and Kreuzes 
Naͤgeln haft't, fo kommen 


ihre Früchte gewißlich nicht 


zur Kraft. 


809. el. se. 
ad Oprerlämmlein, für 
ung geſchlacht't, ift auch 

zurdeiligungundgemad)t, 
fo daß feine andre vor GOtt 
Tan gelten, feıt ſich der Schb: 
pfer und HErr der Welten 
ins Fleiſch gekleidt. 

2. Wir danfen JEſu, 
der und erfchuf, für unfern 
neuteftamentfchen Ruf; o 
wie ift uns itzo ſo wohl zu 
Muthe, ſeitdem der Heiz 
land uns alles Gute am 
Kreuz verdient. 

3. Wenn man ein Häufs 
fein fo reden hört, fo wird 


G 


> Bon der Heiligung 


ber Heiland zuerft geehrt, 
und darnach fo heißt es: ihr 
felgen Kinder, niemand 
ift beiliger, als ein Sun: 
der, der Gnade bat. 

4. Wäret ihr gerne rein 
um und um, da habt ihr 
eu’r Privilegium: wer in 
JEſu Wunden das Heil 
gefunden, ber wird auch 
beilig durh JEſu Wuns 
den, an Seel un Leib; 

5. Mit dem VBedinge, 
daß er nicht lebt, fondern 
in JEſu fo lebt und ſchwebt, 
wie ein Glied am Haupte 
lebet und leibet, und fich fo 
tief in das Laͤmmlein gläus 
bet, ald wär ers Lamm. 


SIO. el. 22. 

o hat ed dann des Hei⸗ 

* Iands Macht in unferm 
Sleifch dahin gebracht: fan 
man was Guts thun, man 
thuts gern, und dankt es 
ſeinem lieben HErrn. 

2. O Lamm! nun freu 
dich deiner Schaar, die du, 
da ſie verloren war, von 
aller Suͤndenſchuld und Laſt 
durch deinen Tod befreyet 
haſt. 

3. Seit du in unſrer 
tiefen Schmach und Elend 
uns ſo treu gingſt nach, 
bis du auch Fleiſch wardſt 
wie wir ſind, als das al⸗ 
leiuge Gnadenkind; 


4. Seit⸗ 





\ 
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mit 3 \ 
— — 


2332 
en | 


Ü 


2 
ar 
B 

4 
ae 





' von kei⸗ die Hütte trägt, und daſ⸗ 
n t, ieh felbe Fleifch und Bein, wos 
weniger zu was verführt. —* — ſeyn: 


dem Geiſte — ſo 
i ——— as 

des Falles Narbe 
gleich leer, bis ind. ges 
funde Reich; wird die eis 
gentliche Wund doch geheis 


: zu dir erhebſt; der du uns 
aus aller Noth hilfft, und 
) uns vertritſt bey GOtt; 
10. Der du in dem 
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Ben Qt i mer Kinder; doch fo viel 


812. Wel. 79. 

Sep 

mir waren ferne weis 
fand, und mit bir unbe 
fant: nun find wir nahe 
worden, und find im Kreu⸗ 
zesorden befleidet mit dem 
Heilögewand. 

2. Ach aber, Herz voll 
Riebe! fo mancher Glieder 
Triebe die werden noch ges 
flört; es ſeufzt auch meine 
‚Seele in ihrer Leibeshöhle: 
ac) wuͤrdſt du mehr durch 

geehet! 

3. Du kennſt des Her: 
zens Sehnen und meiner 
Augen Thränen: wie gerne 
wär ich rein! ich fan mit 
Glaubensblicken dir etwas 

, offen 

——* dein Marterleib, 
der feufche, ertödte doc) in 
nie das zartfte eigne Le⸗ 
; dein Blur Fan neues 
eben fo koͤmt auch neue 
Bruce t berfür. 

5, ch bin ein armer 
©ünder, das fehnöbfte deir 


dis. 


bin aus 
— 


verſchreiben, 
Dienſte treu 


ſeyn. 
| — —* 
e 3 
up einem Zweck 
dem Lamm, das Sue 


b mit feinem Blute, 
——— Dant ge 
bracht. ** 


813. Belag 

in Freund ift mein, 

D) SR ich bin fein mit 
allen meinen {1 
fein Blut wäfcht mich von 
Sünden rein und heilet 
mein Gebrechen. * 

2. Wenn Herz und Aus 
ge nach ihm tbränt um 
meined Elends — 
Blick von ihm, der 
verſohnt, kan allen ‚Kums 
mer ſtillen. 

3. Und gehts gleich nicht 
zu jeder Stund als wie in 
———— — *2 2 
anf 8 Frohes Dante 
bringen. j 

sa 


i _ . 


des Leibes und der Seele, 


814. Mel, 126. 


Du ift des Sohnes Ehre 
i und eigne Herzensfreud, 
wenn feiner Sünder Chöre 
age Herrlichkeit der 
Wunden, die —*5 allerſeits 
da er en 
Kreuz. 


ich leb im 
iſt der heilge 


niemand ald ars 
gilt die Ger 


des Ra 


— nur die 


Bon} En 17, 17. 
85 Re 237. 


bin. 
O —— Gott heilger 
ſo wahr ich Chris 


ſti bin, fo wahr bin ich in 
ibm auch unzertrennlich 
beine: o daß am meiner 


erfücne ci und Bruft 


ein im des Lam— 
getauchter Sün: 


aa Chriſtus⸗ 
Pe —* Sinn, in Ewigkeit 
— als das Wort vom 


gu 


Kreuz und Wunden meditis 
rend, und alle feine Luft in 
Jeſu Marter kg 
fruͤh bis in die Nacht im 
einer Goitesfreud! 


816. Mel, 228, 
Wir fein nach "Gnade 
meinend Kind, das fich 
bey feinem Volk befindt, 
doch voller Gnadenflämms 
lein, im Schlafen wie fein 
HErr geruht, im Fiederfins 
en warn vom Blut, im 
raͤukeln wie ein Laͤmm⸗ 
fein; im Stehn und Gehm, 
Reden, Sinnen und Bes 
ginnen, furz in allen, wie 
lem © ihm kan wohlgefallen! 


817. Mel-ıı. 

yet Lehr bringt mich in 

Brand; fein Vf ten 
und Mund und Hand kuͤß 
ich mir dankbarem Sinn, 
und fall ihm zun Fuͤſſen 
2. Er, ders Haupt iſt 
der Gemein, laß ſein rei⸗ 
nes Glied mich ſeyn, daß 
mein ganzes Leben hier feine 
theure Lehre zier! 

3: Liebiter Heiland! nichts 
als du gibt mir Friede, 
Freud und Ruh: zieh du 
mich mit Kräften an, daß 
ich dir ganz leben Fan! 

4. Kräfte aus der Res 
Sensquell, Einfalt die ih 
wahr 


N 
x 
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machet hell, lieber Heiland, 
ſchenke mir! meine Seele 
hangt an dir. 

‚=. 3. Ohne dich nicht einen“ 
Schritt! darum geh du im⸗ 
mer mit; daß ich. deines 
Namens Preis dien, fo gut 
ich fan und weiß. 


i 818. Mel. 166. 
> bu mid) bey der Suͤn⸗ 

derfchaft ein gditlich Le⸗ 
den führen, und ſchenke mir 
dazu bie Kraft, durch deis 
web Geiſts Regiven! ach 
atmm dir ohne Ausnahm 
bin Geiſt, Seel und alle 
Blieder: mit dem Berlan- 
gen finkt mein Sinn vor dir 
im Staube nieder. 


; 819. Mel. 16... 

- Seine, Seele weih bie 
meine, und bein Leich⸗ 

"Ham meinen ein; um Ein 

Fleiſch und Ein Gebeine 

und Ein Geift mit dir zu 

feyn! 

2. HErr! wirft bu mich 
fo ‚bereiten, wirft du mir 
fo guädig fen: fo werd 
ich dein Lob auöbreiten, 
and du wirft un meiner 


freun. 

. 820. Me, 11. 

O du Gotteslämmelein! 
dem wir Menſchen lies 

ber feyn als dein himmli⸗ 


>" Zon.dee Beliäntg . 


ſches Revier: nwahe Dich doch 
auch zu mir! 5 

2. Alle beine Angft und 
Sein um ber Seelen elig 
ſeyn, bein für fie 
nes Blut fomm auch wir, 
auch mir zu gut! 

3. Deine ganze Lebende 
zeit war zu lauter Schuwerg . 
geweiht, der für mich auch, 
Tag vor Tag bir auf bei 
wem Herzen lag. - 

. Komm, du hochbe 
währter Arzt, der du ſelbſt 


zur Arzuey wardſt, driug 


in meines Herzens Schtein 
mit den —* ein . 
5. Wirf, was dir miß⸗ 
faͤllt, hinaus; heile mich von 
Grunde aus, bis ich ganz 
nach deinem Sinn burd 
dein Blut geftaltet bin. 
6. Nun du Laͤmmlein 
ohne Schuld, voller Huld 
und voll Geduld: bey wir 
fol dein Kreuz und Pein 
ewig unvergeffen ſeyn. 


821. WMel. 14. 

Den tiefen Eindruck, was 

mein Freund für mich, 

für mich getban, wie treu 

fein Herz ed mit mir meint, 
ſeh man mir immer an. 

2. Daß, wenn ich meine 
Lebenszeit ganz einfam muͤß⸗ 
te ſeyn, ic) an der Jeſus⸗ 
aͤhnlichkeit doch nie was 
buͤßte eu. 

3. 3b 





des gelbes und der Seele. 
5. Ih bin ein armes 


Kindelein, herzlich an 


—— feyu, und gern 
an nichts denkt. 

Ich — — 
liebet 
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. Er gebe mir, um was 
ich wein: ein Herz mit 


hängt, das täglidy will Blut befeucht't, und daß 


der Eindruck feiner Dein aus 
Wort und Wandel feucht! 
6. So geh ich im Zerflofs 


— fenheit, daß er mich lieben. 


mag, durch meine Tag der: 


mich, er mich Ben in. —— dr sr if 


KHochzeittag. 
——— 


ie 


Bon der Einfältigkeit in Ehrifto. 


822. ‚Mel. 208. 
85 wir nur ſtets 
— denn Sue 


—— 

— 

Ruh: ofo 

Stündlein ſchwer, 

fr ‚in — Rebenstagen 
er * — 


u 
er Stand, o ſeligs 
das aus der 
Kinfelt quillt; 
— ein Herz GOtt 
daß Fr 
gen ———— 

von keiner 

zus a6 di im Blute 

Begierde hat 
alles Eitle leicht beſiegt. 


die reine 


2. Wornach der irdſche 
Weltſinn trachtet, iſt ſolchen 
Herzen Tand und. Spiel; 
was mancher für unfchuldig 
er achtet, iſt ſolchen Herzen: 
zu viel? warum? es 
gilt der Welt abjagen, ‚hier‘ 
heißts, rührt fein unreines 
an: wenn ihr das Kleinod: 
wolt erjagen, werft alles 
weg, was hindern fan! 

3. Don Sorgennoth amd: 
folchen Plagen, mworein die 
Welt fich felbft verflicht'r, 
vom Neid, womit fi ans 
bre tragen, weiß. Ehriftt 
Sinn und Einfalt nicht: 
den Schaß, den fie im Hera 
zen t, behält fie wider 
allen Neid; ift jemand, ber 
Luft dazu träget, das macht 
ihr lauter Herzeusfreud. 

4 Ah JEſu! druͤcke 
eh Herzen den Sin 
Au 


—5 


214. 


ber. ‚lautern Einfalt ein: 


eigen, 
Em Oi Tand uud Schein! 


0 fhönes Bild, eim Hery 


—* ſchauen, das fi mit 
und mit den Hugen Lamms⸗ 


ſich des li 
en Bi 


> 824. Mel. 186. 

Sein holdefter JEſu, du 

füffefte Luft vechtfchaf: 
fener Seelen, die fi dir 
befehlen: wie wenig ift mir 
noch dein Herze bewußt! laß 
fterben in mir des Fleifches 
Begier: nad) dir nur allein 
laß hungrig mich —* 

2. In dir iſt die Zülle 


deß — —— a dad 
andre —* —* fleiſch⸗ 
lich vergnuͤget, es * 
chet den men entkraͤf⸗ 
tet den Muth. Wer alles 
verlaͤßt und hauget nur veſt 
an JEſu allein, fan freus 
diger ſeyn. 

3. Du bift aud) der beite 
und treuefte Freund: es 
wallet von Liebe-und innis 
gem Triebe dein Herze, das 
allzeit es brüderlich meint: 


— 


Von der Einfaͤltiokeit 


Dich; laß in mir jerrinnen 
die d 
— — 
Liebe in mich. Dein 
tiger Glanz durchleudpte 


—— und — 
werd alles nach deinen 
— gelenkt! dir geb 
ich mich hin in kindlichem 
Sinn; ach lebe in mir, ſo 
leb nr in die, 


O Sa — 


tigleit, von G 
Erbarmen: wie ‚groß Fi 
deine —— 


ee Armen! 3 — 
t ’ 

Will, o Gate —* 
dein Will allein Re. 


2. Laß leuchten mir dein 
Angeficht, fo wird mein 
er; erfreuet, da 
theuren Wortes Licht 
Dunkelheit zerftrewet, und 
zeiget mir die offne 
zur Gnade und zur Wahrs 
heit, in lauter froher Klars 


du fchenkeft zugleich dein heit, 


ewiges Reich, in welchen 
es nicht an Freude gebricht. 


3. Ah lig und hei⸗ 
lig In, Ir Bu ar 


4. © —* dann, mein langen, daß du, o Mittler, 


Eu, mic 


gänzlich an JEſu art) 


den Willen 
— 


5. Wenn num dein hole verliere gar den Weg; nur 


n n, jo laß 5. Denn, fähreft du nur 

recht folgfam fort, GOtt zu vertrauen; 

zu erfüllen fo wirft du Licht und Weg 

Hiller Ruh bald wieder ſchauen: was 

all jkeit der Seelen; du geglaubet haft, das wirft 

dein Wille fey mein Wehlen. du fehen; wie du geglauber 

vwd. N na haft, jo wirds gefchehen. 
won u Ay 7, > u% 

währe Ehriftenthum _ 827. Mel.vıs. 

ichte; ja Wie felig iſt ein Herz, 

die u das JEſum funden, 

ichte, fo fünte man und das ihm glauben fan, 

Schwerfegn nicht weil es fiebt; nein: 

allein er Hilft die fondern weil es fo mit ihm 

tragen, verbunden, daß es fein Ja 

2. GDtt macht uns kei⸗ und Mein in alles zieht; 

Schmerz, er will ihn -und, wenn es weiß, daß 

A ———— 

B na und um 

ne he Urfach fragt. 

du 


ber 
get 


tödten! fo fommeft 2. O wenn ihn nur bie 
geſchwind aus allen Seelen recht verflünden, 


Möthen, 0 gäben fich nicht halb fo wi 
——— gäben fü 8 





v 
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; mit: 


merften nur, 
Liebe zieh, — wie 
ein treuer Knecht: —— 


828. el. ı 
Kind des —* 
der Einfalt wandelt, 


Eu 


in 
(denn diefe ift es, die und 
Rath verichafft, und mehrt 
in ums biefelbe Geifteskraft, 
durch welche man gerad und 
richtig handelt) erkennt des 
lieben Heilands Wege wohl, 
und lernt auch, was es thun 
und laffen foll. 

2. Es geht ibm nach, 
und iſt nicht aufzuhalten 

und zeigt auch andern gern 
die Wege an, auf welchen 
man fo fiher gehen Fan, 
wer man nur läßt deu 
HErrn alleine walten; ich 
weiß, mie gut es iſt, ein 
Kindlein feyn: man wil⸗ 
kelt fich ganz in die Gna⸗ 
de ein 


829. Wel.166. 
O wie ſo gluͤcklich waͤren 
‚wir, bu unfer Herzeus⸗ 
könig! wenn wir nichts wuͤß 
ten auffer dir, es fey viel 


Don der Einfältigkeit 


'mancherley Bes tig ober es andre 
denfen und Ergründen, fie —— 
wohin die Be 


0 Im⸗ 
manuel, für 
— du, ‚ben. bie 
Seel 


deinen Frieden; und ı 
ein jedes hofft und 
dad gib bu einem jeden: 
was jegliches in. Einfalt 
will, weils deinen Willen 
fennet, dazu werd ihm aus 
, deiner Fuͤll auch Muth und 
Kraft vergoͤnnet. 
4 So wolln wir dann, 
wer wolte nicht? da man 
jo frey fan wollen, und 
hat fo treuen Uuterricht zur 
allem, was wir follen, usb 
hat auch feine Neigung 
mehr zu andern 
gen: man ift bey JEſu im 
der Lehr, und lernt vom 
Gnade fingen * 


830. Hd. 146. 


ftilles Gotteslamm! 
O ſuch dein ſauftes ie 


oder wenig, und wenn wir fen, und hab mir dich als 
. jedes andre Ding nur ganz lein zum Vorbild auserles 
— fönten, fo wich⸗ fen: — — F— 
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Seele licht; aber wenn wir 
doppelt fi —* era 
uns das 


4 Einfalt — ein Kind 
der Guade, eine kluge Nits 
terfchaft, die auf ihrem 
ſchmalen Pfade nicht nach 
dem und jenem gafft. . 

5. Einfalt denkt nur —* 
das Eine, in ‚dem alles 
andre fieht; Einfalt hängt 
fih ganz alleine au bem 
ewigen Magnet. dur 

6. Einfalt  quillt aus 


theuren wer 
ſie da nicht hat gefunden, 
der iſt fern vom dieſem 
Gut. 


7. Wem fonft nichts als 
JEſus ſchmecket, wer allein 
auf JEſum blickt; werfen 
Ohr nur JEſus medtet; ; wen 
nicht auffer ihm erquickt; 

8. Mer nur hat, was 
JEſus giebet; wer nur lebt 
aus feier Füllz wer nur 
will, was ihm beliebet; wer 
nur fan, was JEſus will; 

9. Wer nur geht auf 
fine Pfade; wer nurfieht 
bey feinem Licht; wer nur 
ftets verlangt nach Gnade, 
und mag alles andre nicht; 

10. Wer ihn fo mit Sins 
brunft liebet, daß er feiner 
felbft vergißtz wer ſich nur 
um ihn betrübet, und in 
ihm nur fröhlich if; 


Bon der Einfältigkeit 


11. Wer allein auf S& 
fum trauer, wer in JEſu 
alles findt; der ift auf dem 
Fels erbauet, und —— 
ligd Gnadenfind. 

12, Wohl dem, der deu 
HErru m machen, wohl 
ihm, der HErr iſt fein 
a JEſus wartet feiner 

Sachen, daß man ar 
wundern wird, 


836. Mel. 14. 


in kindl 
€ Wefen * dem are 
angenehm, und, na dem 


Ausſpruch JEſu 

zum — —* 
2. Die aber 

thes find, die ſtuͤrzt der 


HErr vom Stuhl; drum 
werd ic) ——— ‚gern: ein 
Em und geh in Ebriſti 


3. Da fall ich auf. * 
Angeſicht zu meines Hei⸗ 
lands Fuß, und bitt ums 
heilgen Geiftes Licht, das 
mich De en 

4 Da einen 
Kinderfinn, ich werb und 
bleibe flein, und habe da= 


werth, und ſieht gern 
das Niedrige —— 
und auf Erd. 

6. Drum 
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* dich, mein glaubt daran mit Beugen; 

und Bei, ser ® befömt man «8 zu eigen. _ 
mm, als dem, , 2. Wenn doch alle See⸗ 
as unverwelklich heißt, len müßten, wie es dem 
nad) jenes Lebens Ruhm. fo wohl ergeht, welcher in 
7. HErr ZEju! deine der Zahl der Chriſten, wah⸗ 
'meis rer Glieder JEſu, fteht! 
ra meinen begeht man in ehem En 
Namen in die Zahl der immer wie que 

Kinder GOttes auf. ruͤck; man we par dem 
0 p u Ä abe, und nimmt ims 

+ 837. Bel. ısı. mer Gnad um Gnade, 
Ein Kind der ‚Gnade wer⸗ 3. Aber freilich fan nichts 
den, im Chriſti Wahr: taugen, ald nur das, was 
heit fiehn, in Einfalt feiner Chriftus thut: laſſen wir 
‚gar zu wun⸗ ihn aus den Augen, finden 
r ie Gnade liegt wir was anders gut; fo 
zum Grunde, die Wahr: erfahren wir gewiß, unfer 
t macht die Ein: Licht ſey — unſer 
im Bunde vor Helfen ſey Ver un⸗ 

fer Leben lauter Sie Sterben. 

4. Wären wir doch völs 
lig Na, regte fich doch 
feine Kraft, da der Heiland 
nicht alleine, was fie wirs 
fee, gefchafft! JEſu, richte 
unfern Siun lediglich auf 
dich uur hin, fo lebts Herz 
in Deiner Wahrheit, und 
{ orig wird voll pe 

a Eee 5. Bring uns völli 
m % 838. Mel. 165. die "Schranten, die dein 
nude auf Chriftum Liebesrath geſetzt; weder 
en, bleibt ber Weg Worte noch Gedanken wers 
it; allen, welche den fonft für gut gefchätt: 


j et iſt gewiffes eine neue Ereatur fan allein 
Br fiehet man im auf diefer Spur, deines 





man, was er für die Namens Ruhm erhöhen, 
gethan, und nr ar in Kit örb ange. 
m BUS 
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x 


— 
Von der Armuth und Niedrigkeit des 


N 


839. Mel.ıe. 
Dtt und Vater! ich 


erftaune über deinen: 


Liebesrath, und wozu und 
die Pofaune deines Reiche 
gerufen bat. 

2. Hochzeit wird "dem 
eingen Sohne, unferm Küs 
nige, gemacht; und uns 
iſt vor jeinem Throne ewge 
Freude zugedacht. 

3. JEſu! du gabſt dich 
aus Liebe, fuͤr der Men⸗ 
ſchen Seelen dar; deine 
guadenvollen Triebe wurden 
da ganz fonnenflar. 

4. D du blutigs Ange: 
fichte! o du Glanz der Herr: 
lichkeit: ich ſink hin vor 
deinem Lichte, wenn michs 
noch fo fehr erfreut. 

5. Küffe mid), wenns 
Herz in Wehmuth; geht 
mird gut, fo mach mich 
blöd! fo verbleib ich in der 
Demuth, o du höchfte Mas 
jeftät! 

840. Mel. 22. 


er den Heiland im Hers 
zen hat, gibt feinem 
Hochherfliegen ſtatt: wies 


Herzens. 


vierzig Tag nach Oſtern 
war, fo wuͤuſchte man ſichs 
immerdar; 

2. Im Umgang mit dem 
Schmerzensmann von Dant 
und Liebe augethan — und 
gern bedürftig, arm unb 
Hein, fein wahres Juͤnger⸗ 
berz zu ſeyn. 


841. Mel. 86. 

Deine Armuth macht 

mich fchreyen zu bene 
Treuen, ber mich fegnet 
und macht reich. ZEfu! du. 
bifts, den ich meine, wenn 
ich weine; und dein zartes 
Herz wird weich; 

2. Eilft mit Liebe und 
Erbarmen zu mir Armen; 
druͤckeſt mich an beine Bruft: 
dus erfennft mein tiefed Seh⸗ 
nen und die Thränen; JE⸗ 
fu, meines Herzens Luft! 

3. Sieh, es eilt zu deiner 
Duelle meine Seele, durs 
fig, und von Sehnſucht 
matt: du kanſt die Begierbe 
fiillen, und mid) füllen, daß 
ich werd erfreut und fatt. 

4. Du bleibjt ewig meine 
Freude, aud) im Leide, wenn 
mich Noth und Kummer 

drüdt: 





1 16 des Herzens. 


Se denn wer dirs nur 
ne ihn na⸗ 
wird. freundlich 


nig haben, die, wenn 


fie Kin bringen.ihre Gaben,. 


re und 
an feiner Gnade 


e Leute will der 


= 
el fa will ber 


843. er 155, 


Be ‚wie dne hat er, 
zu ſie ges 
” em waren ihre 
Are Icher * 
4 ‚we nies 
mand von fich föft. 


2. O fo fahr auf ewig 






Ddb3 


lenderiſche Grdf: 
Blöffe ift der ganz - 
; Blrde; er ward felbit aus 


gar 
dienftbar waren, bier po 


3. Amen, ja, du theures 
Sm ne ift deiner Diener 
: vefle Tritte auf der 
—— Gnadenbahn; unſer 
Plan ſey: dir Eindlich nach⸗ 
zuwaudeln, deinem Sinn 
gemaͤß zu handeln; Armuth, 
Schmach, und Freude dran! 
844. Mel, 123, 7 
Du ſelge Armuth, du, 
mir von dem HErrn 
befchieden zu meiner grofs 
fon Ruh, zu einem fchönen 
. Theil, gewiß zu meinen 
Heil: du bleibt mir lieb 
und groß, und bijt mein 
Gnabdenloo8. 

2. Wie überfchwänglich 
groß iſt JEſu Chriſti Guade! 
der aus des Vaters Schoos 
ins Elend zu uns kam, die 
Schulden auf ſich nahm, 
und uns davon befreyt und 
hoc) gebenebeyt. 

3. Er Hat ſich ausgeleert 
von feiner Gottheit Würde, 
ift bey ums eingelehrt in . 
armer Anechtöfigur, fo dag 
er feine Spur von Hoheit 
und von Pracht mit in die 
Welt gebracht. 

4. Er ward für und vers 
bannt, und trug der Sünden 


dem Land der Lebenden ge: 
than⸗ und aber uam «x 
An, 
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an, und hat durch feinen Tod To. Ich gönne andern 
nee, —— Be 
Gott ward für und Be A HEren, und bin, —— 


de Suͤnder zu aller Leute nem Loos, wie er, ſo arm 
Spott; der Schöpfer aller und blos; er iſt mein einigs 


mein 


Ding ward niedrig und ges Heil, und feine 
; a Theil. *8 


ring, und macht uns all 
zugleich durch feine Armuth 


6. Er hatte nicht fo viel, 
wo er fein Haupt hinle 
denn dis war nur —* 
allhier * dieſer 
thuu, as GOtt gefaͤlit, 
und —— Spap auf 
feiner Pilgerreif'. 

7. Was ward, du ewge 
Sieb! dad Did) hierzu bes 
wegte? ein freyer Liebes⸗ 
trieb zu deiner Ereatur, das 
mit du fie nicht nur vom 
Fluch erldfen er nein: 
ihr auch Segen 

8 Nun, kb und Seel 
und Geift! ihr follt ben 
Herrn erheben, ber auch 
mein Hirte heißt, der laus 
ter Wunder thut, mich hält 
in treuer Huth; und wenn 
ich Kummer hab, fo tröftet 
mich fein Stab. 

9. Nichts fan mein Herz 
fo fehr erfreium in meinem 
Leben, als daß ich feine 
Ehr fol ſchauen, und ges 
deihn, bey feiner Kreuzge⸗ 
mein, die er dazu erwehlt, 
daß fie fein Lob erzehlt. 


tft. laß und auch erfi 


845. mel. * 
Se JEſu! (cente 206 
den Seelen deiner 


er Streite, und 

ſchoͤnen Beute, und 

arm und klein, ats eich und 
groß zu feyn. 


2. Laß uns geringe fe 
und wenn dirs wo | 
noch mehr zu b 
wir willigen darein; nur 
ninuns 
fern Pilgrimsjahren, daß 
eine Eleine Kraft -q 
Arbeit ſchafft. 


zu fehen, 
Weltverfühner: der ward 

für ung ein Diener. 
2. D bleibt. doch gern 
J Heine! Er ſey euch 
all's alleine; denn das ijt 
auf nie, "hab SEE 
t? J 


3. & 


des Herzens. 


3. So haben wire erfah: 
ren, in unfern Gnadenjah⸗ 
ren: drum fegen wird zum 
Grunde bey unferm Fries 
densbunde, 


847: Del. 121. 
Ach was ich bin und thu, 
ſchreib ich der Gnade 
zu, die mirs kan bewah⸗ 
ren, ſonſt hab ichs ohne 
Ruh: es kan mir wieder⸗ 
fahren, daß ich alles das, 
was ich heute faß, morgen 
fahren laß. 


848. Mel. 151. 

Ach ohne JEſu Liebe, dem 

Lichte alles Lichts, ſind 
alle meine Triebe und ich 
ſelbſt lauter nichts! fo rufet 
die entblößte, Die arme Seele 
aus, zu dem, der fie erlöfte 
und einzog in ihr Haus. 

‚2. Dann darf man fie 
nicht fragen, obs ihr noch 
möglich ift, auf eigne Kraft 
was wagen, und ohne JE⸗ 
ſum Chrift? nein fie ift zu 
erfahren, fie hat die Ruh 
gekoft’t, und fucht fih zu 
bewahren, und hält. ans 
Glaubens Troft. 

3. Will fie was Guts 
beginnen, fo ruft fie IEſum 
an, ber wirfts in ihren 
Sinnen, eh ed die Hand 
gethan; und iſts zum Vor⸗ 
ſchein kommen, ſo weiß die 


Dda 


423 


Seele wohl, wo ſie es her⸗ 
genommen, und wem ſies 
danken ſoll. 

4. Iſt dieſer Grund ge⸗ 
leget, ſo iſt es nicht mehr 
ſchwer, daß man das Herz 
beweget, zu fliehn die eigne 
Ehr; man geht auf Chriſti 
Pfade, und denkt: ich bin 
zwar nichts; doch bin ich 
durch die Gnade ein ſelges 
Kind des Lichts. 


849. Wel. ızı. 
er arme Suͤnderſtand iſt 

* JEſu nah verwandt, 
da man als ein Kindlein aus 
feiner Gnadenhand (indem 
man wie ein Huͤndlein ihm 
zu Fuͤſſen liegt, und ſich 
vor ihm ſchmiegt,) volle 
Nahrung krigt. 

2. Das machet ſeine Leut 
vol Troſt und hocherfreut, 
das gibt rechte Zeugen, die 
von der Niedrigkeit und von 
dem felgen Beugen, durch 
die Gnadeufluth, Lamm! 
aus deinem Blut, krigen 
Zeugenmuth. 

3. D daß doch ‚bir zu 
Ehrn, dir, meinem GOtt 
und HErrn, alle Tröpflein 
Blutes in mir gebeiligt 
wärn! ac) nimm mein Boͤſ⸗ 
und Gutes — alles, was 
ich ſpuͤr, das nicht rührt 
von dir — nimms hinweg 
von mir! 

RN: SR 
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850 wet 


— ber in der 


folget gern, und niedrig iſt 
geflunts 
2. Dem Hilft er immer 
herrlich aus; def Herz hat 
Fried und Ruh, und wie 
ein Kind ins Vaters Haus 
er ihm nur ſtille zu. 
» Was GOtt thut, das 


er und Himmel im. fich 
—— ſey froh und bet 


851. Mel. 22. 


Mein Heiland! daß ich 
ohne dich nichts hab 
und Fan, dep freu ich mich; 
und alles was du thuft an 
mir, beugt meine Seel in 
Staub vor bir. r 
2. Ich bin bein armes 
MWürmelein, mir ift fo wohl, 
daß ichs darf feyn, und 
habs erfahren in der That, 
daß ur dich fo am naͤch⸗ 
at 


3. Als ich noch etwas 
wolte feyn, fo hatt ich nichts 
als lauter Pein; feitdem ich 
nun ein MWürmlein bin, fo 
E mir wohl in ge und 

Sinun. 


4. Ach blieb ichs, 


und 
würds immer mehr! ſo wuͤrd 
ich dir uoch ganz * Ehr 


ich nichts; ich waͤr ein fels 
ges Kind des Lichts. 

3. Gib mirs um deiner 
Wunden willn, jo kan 
auch den Dienft erfü 
den mir das Volk der Gnas 
denwahl nad) deinem Sinne 
anbefahl. ’ 


852. . Ri 
ir find dem Lamm vers 
r Pe) —* une ee 
und Stunden, ib un 
Seel und Geift, für das 
aus feinem Blute und zus 
gefloßne Gute, das unfer 
Herz nie a 
2. Mir "oft ges 
ftanden, fo wie wird in und 
fanden, denn ed verbirgt 
fich fchwer: daß wir nichts 
können geben im dieſem ar« 


men Leben; und doch thut 


por: als ob8 was 

. Was will man ihm 
* geben? der gute HErr 
gibt eben, als ob fein Bo⸗ 
den wär; da ift nichts ame 
jufangen, als nehmen und‘ 
verlangen: er gibt; we 
len immer mehr, 


853. Mel. 14. 


wol ei Sab⸗ 
* he * 





des Herzens. 2 vo. 
nehmt ung auf, fo wie wire 
nr ern mit gläubig Holen, weil fein 


fein arın 
et 


unferm Eingen Freund gar wenns Troft und Friede fü 
zu gern für feinen Tod und det, und vom Blute 
merzen Schaam⸗ und wird entzündet, welches er, 
sänlein weint: aus lauter Gnad, mir zum 
fallt im Geift zu vergoſſen hat? 


äh * ns * * dahin werden keine 
Opfer bringen, das ihm Worte langen; durch fein 
er! blutge Ar⸗ Bitten und ——— ift ung 
‚offen; Sünden wohl gefchehn. 
Te 1 M, GY'E m. 


Do» 5 Sm 


— 


58 
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Von der Beſtaͤndigkeit 


ur Tem 


Bon ver Befränpigfeit ib ya Buße 
thum in der Gnade. 


85. ‚Mel. 217. 


u Ehrift Ver 
bung feiner Sind Aa 
gen / deß hoͤchſter Wunſch und 
Sehnfuchtift, ihm unverrüfs 
lich anzuhangen; daher man 


fich einneues Herz, fürfeinen kennen; 


bintgen Tod und Schmerz 
mit Lieb und Dank erfüllt, 
läßt fchenken, damit all unfer 
Thun und Denken. bis zu 
der Heimfahrt ungeftört bes 
—* wen man augehoͤrt. 


alles, was man fonft ertief, 
iſt nur was vergaͤnglichs. 

2. Gnade macht das Herz 
gewiß: in der Gnade leben 
it was köftliches; und bie 
will der Heiland geben.  ) 

3. Wer ihn liebt, wirds 
allegeit auch im Werk be⸗ 
denn die Lieb und 
Solgfamkeit laffen ſich 
nicht trennen. 

4. Wer den Willen I 
fu weiß und it ihm erges 
2. ber ſucht auch mit als 

lem: Sleiß, nur für ihn zu 


O welch ein hochbe: leben, 


alter Stand ‚für Mens 
fchenfeeln, die an ihn glaͤu⸗ 
ben, wenn fie der treuen 
Sefushand ohn Ausnahm 
überlaffen bleiben: fie wer: 
den. dabey Findvergnügt, 
erfahrn, was in der Ein⸗ 
falt liegt, fliehn, was fonft 
Sleifh und Blut gewoͤhn⸗ 
lid), ergreifen, «was dem 
Heiland ähnlich, und gehn 
einher in feiner Kraft, die fie 
belebt, und Früchte ſchafft. 


856. Mel.g. 
D 


die Liebe JEſu ift etz 
was überfhwänglichs; 


— 


3. Ad der lautre JE⸗ 
us. in das Herz 
fchrieben iſt ein feliger 
Gewinn, wirft ein treues 
Sieben. 

6. Wer damit ift auds 
geruͤſt't, fteht im Licht und 
Klarheit: denn in 
Chriſto ift lauter Gnad und 
Wahrheit. , 


857. _ Mel. aoa, 

3% ruf zw dir, HErr 
JEſu Chriſt! ich bitt, 
erhoͤr mein Klagen: verleih 
et: mir Guad zu dieſer Friſt, 
* mich doch nicht verzas 
gen! 





dein Wort mein’ Speif’ laß in deinem Tode fterben; o 
allweg feyu, damit mein’ möchte doch durch beine 
Seelzunähren, mich zumeh: Pein die Eigenlieb ertödtet 

rich 1 — 


berein, das mich bald möcht 3. Ich fühle wohl, daß 


808 mic) Hi Qu, Deinen QBegen Abe; mur if 
m ß ' 50 
4 rcht, von — von der Unlauterfeit die 


diefer Welt abwenden: be: be noch nicht ganz befreyt. 
Mändig feyn and End gib +4: Ich muß noch mehr 
mir; du hafis allein in auf diefer Erden durch dei— 
Händen: und wem dus nen Geiſt gebeiligt werden: 
gibt, der hats umfonft; ed der Sinn muß tiefer in dich 


erben durch Werke deine weglich ftehn. — 
Guad, die und errett’tvom 5. Ich weiß mir zwar 
wicht ſelbſt zu vathen, Ken 

W 
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gelten nichts ber Menſchen 
Thaten; wer macht fein Herz 
wol felber rein? ed muß 
durch dich gewirket feyn. 
6. Doch kenn ich auch 
dein treues Lieben: du bift 
noch immer treu geblieben; 
ich weiß gewiß, du ftehft 
mir bey, und machft mich 
endlich völlig frey. 

7. Ich will die Sorge 
meiner Seelen dir, meinem 
Heiland, ganz empfehlen; 
adj! drücke tief in meinen 
Sinn, daß ich in dir ſchon 
felig bin. 

8. Wenn ich mit Ernft 
hieran gedenfe, und mich 
in dein Erbarmen ſenke; fo 
werd ich von dir angeblickt, 
und mein Herz wird von 
dir erquickt. 


859. Mel. 28. . 

omm, Liebfter! komm in 

deinen Garten, auf daß 

die Früchte beffer arten; 

tomm in meines Herzens 

Schrein, fomm, o JEſu, 
komm herein! 

2. Wenn du hereinkoͤmſt, 
wahre Sonne! fo fteht der 
Garten voller Wonne; alle 
Blumen thun fich auf, wenn 
fie fpüren deinen Kauf. 

3. Dein Haupt von Dors 
nen ganz zerriffen, laß als 
les Blut herunter flieffen; 
Deiner blutgen Wunden 


Von der Beftändigkeit 


Saft gebe mir zum Gruͤ⸗ 
nen Kraft! 

4 So werd ich fchön 
und herrlich grünen, und 
dir zur Luft und Freude 
dienen; und mein Herze 
wird fo fein dein gewuͤnſch⸗ 
ter Garten feyn. 


860. Del. 97. 

Her JEſu! der du uns 

beftellt, dir Frucht zu 
bringen auf der Welt, in 
und aus dir, durch beinen 
Geift, der zu dem Ende in 
und flußt: o mad uns 
doch dir alle recht getrem, 
daß feines unter und uns 
fruchtbar fey! 


861. Mel. 10. 
ie folln wird gnug bes 
weiten, o JEſu! und 
dich preifen, daß wir dir 
angehören? bu mußts und 
felber lehren. 

2. Ad) laß auf dein Vers 
fühnen und wachfen, blühn 
und grünen, und Dir von 
Tag zu Tagen ftets ſchoͤnre 
Fruͤchte tragen. 


862. Mel. ı73. 
Goͤnn uns, JEſu! hier 
auf Erden, Zeugen dei⸗ 

ner Kraft zu ſeyn, deinem 
Bilde gleich zu werden; ja 
du wolleft uns verleihn des 
Lebens vollfommene Freys 
heit 
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bir. 
—3 


4 


und Ehre 


1 May. ie 


mein 
—— mein hoͤchſtes 
du meines H 


—— 
Liebe fchei —2 


fuͤhrſt 
den Lebenslauf, und hilfeft 
meiner- ee Eh : a 
Herr JEſu u bi 
mein Dede a) folge bir, 
fo irr ich nicht. 
=: & Teiteft mich nach 
Ne u 
was mir Segen bringet: 


gleich zu Zeiten wuns 

* ſo weiß ich dennoch, 
dag durch dic) der Ausgang 
wohl gelinget, Nach hartem 
, auf rauber Bahn, 
nimuſt du mich einftmit Eh⸗ 

ren an, wo mid) vor deinem 
Thron erfreut die Krone der 
Gerechtigkeit. HErr JEſu 
Chrift! ach voll Begier :,: 
wuͤnſch ich zu er mein 
* bey 


—** hab ich nur dich, 
10 frag ich nicht nach Him: 


eh 
H Fee a ‚Blur, 


Sein aesfFaufdich fe 


¶ Don der Wanũndutn © 


a LE 
wär der — 
inte Luft für 

in —* Himmeln wer⸗ 
mein den. Waͤrſt du nicht ſchon 
auf Erden mern, möcht * 
auch nicht auf Erden 
denn auch die ‚ga 


du 
bift, 3: ift nichte, dad u 


4. Ich 

zu Bir; du aber hältft 
auch zu mir, umd das x: 
meine Freude 


die Wunder 
die wir alle 





’ 


und dem Wachsthum in der Gnade. 


unverdient genoffen haben, 
auch ſtets dankbar * — 
fant, und recht treulichen 


2. O da werden Suͤn⸗ 
en bey der Freud 
eweint; denn 


gene —— auf * 
heit Pfade rt 
ten bis daher fein 
Vollk nun täglich nr wah⸗ 
rer Einfalt, Lieb und 
Gnade, und was Seinen 
—* erhoͤht, — 
sol voll entgegen ge 
868. - Mean. 
Ach IEfu fieh, wie wir 
als Würmlein da lies 
en, und zu den durchgras 
Fuͤſſen zu ſchmiegen. 
Wir bitten, du wollſt uns 
it kuͤnftiger Zeit, als deine 
gu Prieftern berufene Leut, 
Wachen und Beten fein 
munter erhalten; laß beine 
Barmherzigkeit Über uns 
walten, daß in und die Liebe 
nie möge erfalten.. 
2. Ach gib unfern Ohren 


2 


ermuͤden; die Hände zum 
——— —6 er = 


deinen cn ge 
use Bet 
Pine die Hände, ges 


loben, 'baß wir bir getreu 
bis ans Ende ergeben 
* mit, ‚särtlicher 


ftillen,. fo wirft du 
beine Verheiſſung erfünen, 


i ‚869. Mel. 115. 
run, Kindlein, bleibt! 
ach, bleibt an JEſu kle⸗ 
ben; ae dem 
wahren Seelenheil: — 
ſet ihn, als euer ewigs 
Leben, des Herzens Schaß, 
das allerbefte Theil: feht, 
wie die Gluth der Lieb ihn 
treibt zum Tod am Kreu⸗ 
zesſtamm Bi sh; drum 
Kindlein bleibt! 
2.98 Kindfei bleibt bey 
JEſu Wundenhöhlen! dis 
merkt und faſſet wohl bis 


mur Gnade zu hören; laß auf die lest; da, ba hinein 


Lippen dein Lob ſtets 


fenft eure theure Seelen, 


das Auge ſey auf fo findet ihr, Dr —* 


dich alleine gewandt; aufs er 
Gute gerichtet Geift, Seel 
—2 den Fuß laß 
genfchritt nimmer 


erg „halte veft, 
mas an dich gläubt, und 
ruf den ge —* zu: 
nun Kindlein bleibt 
QAon 
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Bon Geduld und Troft, bey inn- und‘ 
aͤuſſerer Trübfal, 


870% Mel. 83. 


ein Erlöfer kennet 
: nid), weiß um meine 
Freud und Leiden: drum, 
o Seell ermuutre dich, laß 
did) deinen Hirten weiden; 
er iſts, der fein Schäflein 
kennt und bey feinem Nas 
men nennt. 

2. Groß ift feiner Kiebe 
Kraft, die ihn fo mit uns 
verbindet, daß Fein Leid 
uns Schmerzen fchafft, die 
fein Herz nicht mit empfins 
det! denn cr läßt uns nicht 
allein, wir find Bein don 
feinem Bein. 


871. 


Mel. 22. 


YEfu! du edler Bräutgam Chrift 


werth, mein höchftes 
Gut auf diefer Erd; an dir 
allein ich mic) ergöß, weit 
über alle guͤldne Schäß. 

2. So oft ich nur gedeuk 
an dich, all mein Gemüth 
erfreuet ſich; wenn ich mein’ 
Hoffnung ftell zu dir, fo fühl 
ich Freud und Troft in mir. 

3. Wo folt ich mich font 
wenden hin? zu dir, HErr 
JEſu! flieht mein Sinn 


bey dir mein Herz Troſt, 
Huͤlf und Rath allzeit ges 
wiß gefunden hat. . 

4. Du bift der rechte 
Wundermann, das zeigt 
bein Amt und bein’ Perfon: 
welch Wuuderding hat man 
erfahrn, daß du mein GOtt 
bift Menſch geborn, 

5. Und führeft und durch 
deinen Tod ganz wunder⸗ 
bar aus aller Noth! nun 
bin ich bein mit Leib nud 
Seel: was fan mir thun 
Suͤnd, Tod und Hol? 

6. Wer Glaub und Lieb 
im Herzen hat, der wirbs 
erfahren in ber That: nies 
mand jemals verlaffen ift, 
ber getraut hat auf JCſum 

riſt. 

7. Es kan kein Trauren 
ſeyn ſo ſchwer, dein ſuͤſſer 
Nam erfreut vielmehr; kein 
Elend kan ſo bitter ſeyn, 
dein ſuͤſſer Troſt der lin⸗ 
derts fein. 

8. JEſu, mein HErr 
und GOott allein, wie ſuͤß 
ift mir der Name dein! fein’ 
beßre Treu auf Erden ift, 
dann nur bey dir, HEre 
JEſu Ehrift! 

9. Ob 
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anb Sa zufoneont; je ven {ne WE ie 
f v t’t; fo denvo iſt unbe⸗ 
Silk du mit, Daß ich6 nicht (hreißti(hbn uud groß! 
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beints gefährlich; 
Be BAHN 
mein ! hör viel, 
—— : 0 mei _ 4 Wenn die Stunden 
[4 
* 00 Half mit M 
J J 872. Mel.a. ge Grämen zu bes 


Gemeine ICfu! dente dran, chämen, wird es umverfes . 
— was er dir ift, und was hend ſeyn . 
— € TR 
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Brake Denn was ift 
Liebe 2 In Plage doc en felge Tas 
— 
—D—— 3, De us bau Sam 
u mit allem, gegeben, in JEſu wohl zu 
Un weis lebens iber ehr uns auch 
ter machen, —J ihm an⸗ —— Freuden um feinetwils 


Be ende OL 


nen! =. ill ich at gehts wohl dem, 

fen dis fchlechte Lie⸗ der gerecht auf Erden, 

in. HErr! durch dein durch Chriſti Blut, und 

utvergieffen laß mich GOttesErbewar: esfommt 

dein eigen ſeyn, fo hab ich zuletzt das angenehme Jahr, 
all’s bienieden 


nuß Thränen fü’, und die —* wid weinen. 

u Buche ftehn, bis und halte nur fein ſtille, 
dahin geduld ich mich; es o liebes Herz, dem, der 
kommt zeitig gnug, daß ich, Dich erft betrübt, und dich 
nach des Vaters Willen, dabey doch wahrlich herz⸗ 

aus dem Leide in lich liebt; gedenfe nur: es 
Grube ift fo Gottes Wille. 
vo €Ee2 Sir 
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‚879. Mel. 160, 


as GOtt thut, wei 
ehe es b 
erecht ſein Wille: wie er 
—55————— 
ich ihm halten ſtille; er 
mein GOtt, der in der Noth 
mid) wohl weiß zu erhal⸗ 
ten: drum laß ich ihn nur 
walten. 

2. Was GDtt thut, das 
ift wohl gethan! er ift mein 
Licht, mein Reben, der: mir 
nichts Boͤſes gönmen Fan; 
ich will mid) ihm ergeben m 
in Freud und Leid: «es 
kommt die Zeit, da oͤffent⸗ 
lich erfcheinet, wie treulich 
er ed meinet. 

3. Was GDtt thut, das 
ift wohl gethan! muß ich 
den Kelch gleich ſchmecken, 
der bitter ift nach meinem 


erzen. nr 

4. Was GOtt thut, das 
ift wohl gethan! dabey foll 
es verbleiben: es mag mich 
auf die raube Bahn Norh, 
Tod und Elend treiben; fo 
wird GOtt mich ganz vaͤ⸗ 
terlich in feinen Armen hals 


ten: drum laß ich ihn nur fabre, 


walten, 


bi 


880. Mel 7. 
meinen lieben Got 


Ar 


er wenden, 
feinen Old 


Noth; er Fan mich allzeit 
retten aus Trübfal, 
er iſt und Nörhen, — 


2. D mein HErr JEſu 
Ehrift! der du fo willig ind 
für mid am Kreuz 
ben, haſt ntir das 
erworben, auch ums 


— dad ewge Hime 
3. Amen, a 


preifen, Amen, 


88. 9 
mmanuel, Pr 
Ir : 5* 
rzt, der 

Yu — be⸗ 


2. Erforſche doch, er⸗ 
ichs 


wie 


age doch mein armes 
Herz, 





bp in und Aufese Teibi, #7 


, mein Gnade, bitt 
Ban rg Sg — dir, 
ob du —— eyſt mich loſen dom dem Böfen, 


mein Schmerz? ya und vertilgen alle ar 
Glaube Hein und fhmäche hab Geduld HErr! mit 
‚ bin ich chend, blind allen meinen Schwächen; 
blos; fo feg deine heile alle mein Gebrecen, 
— und ir meis und erzeig mir deine Huld! 
t gr 


wiſſen daß is ui läßt nicht ohne Ma 
immer freudig dein fan —* a er bie 
nennen, und glauben, wie bet m Vafer in der 
dein Wort michs heißt! Dot: { fin "Trof erleichtert 
kan ich Dich nicht vefte hal⸗ feines Kinds Beſchwerden. 
——— = H —— nur, wie er ſo 

m z ja ndlich fpricht: verzage 
nicht erfalten, bis mein nicht. 


Glaub erholet fi. 2, Und alfo- bricht das , 


hm dir, er 

' 882.. mel. 155. dam: ib aß mich über 
\ O m Hüter Iſrael! wilt dich erbarmen, du armes 
du dich nicht laffen fine Kind! haft niemand auffer 


den, und verbinden mit der mir, drum halt ich — in 


Seel, die flehentlich fuchet meinen treuen Armen: 


dich? warum tritft du dam gutes Muths, die Se. 


2 da ich di „ bein Xr 
—* ee hat iR pop nah, bein Troſt 


‚di ch. 
—* Peg ehe 884. Weiss. 
und Stern, der mir bald ift Fer Schäflein! ſchlaf 
, der umfangen im Friede, dur bift müs 


meinen ganzen Lebenslauf: de: er iſt nicht entfernt, 
merk ich drauf, fo erſtaunen dein Freund; und bie Dunkle 
meine Sinnen in mir, die Nacht der Leiden wird ſich 
Gedanken rinnen, ihrer iſt ſcheiden, wenn fein maͤch⸗ 

ein groffer Hauf. 5* Licht erſcheint. 


2 WE 
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2. Laß bir nur den theus 
ren Glauben niemand raus 
ben, und verharre im Ges 
bet; fchlafe, und dein Herze 
wache: deine Sache in des 
Vaters Händen fleht. 

3. JEſu! gib in buns 
keln Wegen deinen Segen, 
weil die Nacht der Xrübfal 
währt; laß mich alles auf 
dich wagen, fatt zu "az 
gen, weil dis nur die Kraft 
- verzehrt, 

4: Und bein Fried erhalt 
die Sinnen bey dir innen; 
ja bewahr mir Herz und 
Sinn, daß die Nacht durch 
deine Gnade mir nicht 
ſchade, bis ich ganz im 
Lichte bin. 

885. Mel, 67, 

Ach treuer Freund! wenn 

uns dein Licht erſcheint, 
fo wolln wir allen Kummer 
fahren laffen, und bir ges 
troit nachgehn auf rechter 
Straffen: denn du, der 
du uns führft, biſt unfer 
Freund, ders treulich meint, 


886. Mel. 164. 

Her JEſu Chrift! du ken⸗ 

neft wohl der Schultern 
ihr Vermögen; du weißt 
fbon, was ich tragen foll, 
und was du folft auflegen: 
Rh Halte mich zu dir, dein 
Will geſcheh an mirz dein 


—* . —* Fried 
gt, und der mir Fri 
und Freude fchenft. , 

2. Denn du, mein GDtt! 
bift Sonn und Schild ber 
Gläubigen auf Erden, die 
beinem Kreuz und Marters 
bild hier follen ähnlich wer: 
den, eh fie Die Herrlichkeit 
mit ihrer Siron e 
und der Geduld die Pals 
men bringt, die fie, nach 
Sieg im Leiden, ſchwingt. 

3. Du gingeft felbft zu 
Ehren ein durch Schmerz, 
Geduld und Leiden: folt es 
mit mir hier anders feyn? 
folt ich in Roſen werden? 
mit JEſu hier gehöhnt, mit 
JEſu dort gekrönt! mit 
Jeſusſchmach allbier ges 
ſchmuͤckt, mit Jeſusfreude 
dort erquickt! 


und Tod; der blutige Wun⸗ 
den und Schlaͤge empfun⸗ 
den für unſere Noth. 

2. Mein Schmerzefcbeint 
hart; Schmerz allerley Artz 
kan aber dem Seinen nicht 
aͤhnlich erfcheinen; drum 
leide ich gern, und, fchweige 
von allen: ach möcht ich ge⸗ 
fallen dem leideuden HErru! 

838. 








440 - Bon Geduld und Teoft, 
bet zu JEſu und mehret ,‚fey zufrieden, ich bin hies 


den n. Sr nieden, der belfen kant, 
—F Bit” N 892. m” 214. 
ch holder Freund! wir 


— vecht ſtarh: a 
ſehr see ja Sch haben ſtets ——— 
gefaͤhrlich, endiget ſich bey daß du ſehr aut, ja ſelbſt 
den Gläubigen herrlich; die Liebe biſt; ſeitdem beim 
wären die Feinde gleich Äre Herz uns fund geworben 
er als arg, völlige Zuvers iſt, und du zu dir den Zus 
t machet recht ſtark. tritt und erlaubet: du zeigſt 


6. Uebrigs Bedenken iſt 
wahrlich nicht gut. Nach 
Grunde fragen, im Glaus 
beu wagen, machet uns 
fähig zw thun und zu fas 
gen, was font fein andrer 
Menſch faget und thut. 
Uebrigs Bedenfen ift wahr: 
lich nicht gut. 

7. Preifet die Weisheit 
>. "Güte des Herren! bat 
Ers erfehen, daß fie uns 
ſchmaͤhen: fo läßt er herr⸗ 
liche Xhaten geſchehen. 
Duldet, vertrauet und fol 
get ibm gern: preifet die 
Weisheit und Güte des 
HErrn! 


SIT. Mel. 199. 
Ob 


mich die Welt verfol⸗ 

gen will und haſſen, 
und ich verachtet bin bey 
jedermann, ja ſelbſt von 
meinen Freunden wie vers 
laffen: fo nimmt ſich IE 
fuß meiner herzlich an, und 
ſtaͤrlt mic Müden, fpricht: 


uns ja, wie du g 
MB: ſowol wenn du bes 
trübeft ald erfreuft, 

2. Gewiß, der Herr ift 
eine Wunderliebe, er führt 
hinein, daß er erretten fan, 
verzäunt und dfnet auch 
zugleich bie * Sein 
Weg hat Grund, obs 
iſt oder truͤbe; ihr Herzen, 
ey, daß ihr das nicht be⸗ 
greift, und euch nicht fietö 
auf dieſen Felſen fteift! 

3. Du Feld des Heils! 
wir finfen auf dich nieder; 
gruͤnd uns durch Guade fo 


in dich hinein, daß wir ' 


nicht mehr heraus zu reifs 
fen feyn: geht etwas eim 
am Haufe, bau es wieder! 
und flürmt auch manches 
Wetter auf uns zu, ja 
ne uns bey bir 
re Ruh! 


893. Mh 
D. der du mir in Freud 
— — 

naͤ 
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naͤchſte biftz du weißt es, und nah N Fade um, 
was zu jeder —— — 


Von der Freudigkeit des Glaubens und dem 
0 Vertrauen auf GOtt. 


- 894- Del, 10, ken aus aller Noth zu 


HErr, ber alle 3. Er lehrt mich thun 

Enden regirt mit —— laſſen ‚ führt mich auf 

nen Händen, Prunn vechter Straffen, läßt Zurcht 
i ſich ſtillen 


Gabe: der Reichthum feis wandern; dein Stab, YEre! 
Era: sis mir die Fuͤll und dein Stedten benimmit 
Bes * “läer mich mit 2 —— 

3.0 7 e m 
eg auf grünen: . Tifche, machſt, daß ich mic 


—* Wenn meine Seele 8 Du —* — 
zaget, und ſich mit Sorgen mit Oele, und fuͤlleſt meine 
plaget, weiß er fie zu er⸗ Seele, die leer und durkig, 

| Ee 5 wir 
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= vollgeſchenktem en ‚fein beftändig 
| igfeit und 3. Und cat nach bieem 


er Eur und dein —24 


pen treiben im Haufe 
‚ba du wohneft, und Treue 
wohl belohneſt. 

ir Ich will dich hier 
auf Erden, und dort, da 


wir ich werben feldft ſchaun = 


im Hummel droben, b 
rühmen, fing’n and loben. 


895. Mel ı. 
Bringt Ehr und Ruhm zu 
feines Namens Preife, 
umb —* auf eine heilge 


Weiſe 
2. Der HErr wird ſei⸗ barlich 


nem Volk in Kraft begeg⸗ 
nen, es wird der 
fein Volk mit Friede ſegnen. 


896. Mel. ı. 
D Ehrifte! ‚der du fiegeft 
in den Deinen ‚ und 
deinen Namen herrlich läßt 
einen: 

2. Ach Hilf uns deinen 
Schwachen und Efenden, 
die. wir im Glauben uns zu 
dir: binwenden; 

5. Auf daß wir ‚ fo wir 
Beinethalben leiden N in beis 


nicht, dir — 
darum gib du dein Licht 
une zu, auf daß. wir mds 


o du nicht biſt, i 


och) Satans Liſt uns Schw 


überlegen; drum blei 
mir, HErr! für und für, 
auf allen meinen Weg 

3. Durch di, HE: 
Ehrift, der he bift ein 


bi an Augen, 
um D 
8 Ohren, daß nicht 
Welt, wies ihr gefällt, eins 
ſchleich zu diefen Thoren, 


und —* Er fie in gehörs 
ranken. 
er 6. Geh aus und ein, ® 


wie dein Geift und unters 
we 


Fin 
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er (reiten wider mein’ Zeind, 
Sans weh en nz auf ale Een an mir 
or ’ * 

—— * und Mir hat bie, Welt 
lehren ihm bie Seligleit — gericht't mit Luͤ⸗ 
gen und mit falfch'm Ges 

2. Der HErr liebet die dicht, viel Netz und heims 
Gerechten; und ift amädig lich Striden: HErr, nimm 
— ehe. wende Te NEE 

n, b’ vor fa 

perglich Tächen, 


und fennt, die ihn 
meinen, 6. sen, Meinen Gel 
32 befehl ir: tt, 
899. Mel. 51. mein Gom weich nicht von 
Soc hab ich gehoffet, mir, nimm mich in deine 
—— Ba ER Hände: o wahrer GHDtt! 
werd, noch aus aller Noth Hilf mir am 
ee he das birt legten Ende, 
ich dich, erhalte mich in 7. Glorie, Lob, Ehr mb 
deiner Treu, Götte! Herrlichkeit ſey Bater, Sohn 
2. Dein gnaͤdig Ohr neig und Geift bereit, und feis 
ber zu mir, erbör mein’ nem beilgen Namen! die 
Birt, thu dich herfuͤr, eil göttlich Kraft mach uns 
bald mich zu erretten, in —— — JEſum Chri⸗ 
Ki; * —* darinn ich ſtum, Amen 
ſteh; mir aus meinen 
Noͤthen. 900. Mel, 34% 


3. Du bift mein’ Stärf, Penn id in Angſt und 
mein Fels, mein Hort, mein Noth mein’ Augen heb 
Schild, mein’ Kraft, ſagt empor zu deinen Bergen, 
mir dein Wort, mein’ Hülf, HErr, mit Seufzen und mit 
mein Heil, mein. Leben, Flehen, fo reichit du mir 
mein ftarfer GOtt in aller dein Ohr, daß ich nicht 
Noth, wer mag dir widers darf beträbt von deinem 
fireben ? Antlig gehen, * 

2. Du 
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ng, ——— 
ſchlaͤfſt noch 

nicht, dein’ Augen Tag und 
Nacht offen blei⸗ 
ben, die fich aus Lieb und 
Pflicht zur Kreuzfahn durch 
dein Blut, o JEſu! laſſen 


en. 

3. Herr! fegn 
Tritt, wo ich geh aus und 
ein, auch was ich reb er 
thu, laß alles wohl ge 
gen und dir befohlen * 
ſo kan ich meinen Lauf hier 
ſeliglich vollbringen. _- 


901. Mel. ıst. 

DER BON für mich, fo trete 
gleich alles wider mich; 

fo oft ich zu ihm bete, 
weicht alles hinter fich. 
Hab ic) das Haupt zum 
Freunde, und bin beliebt 
Gott; was fan mir 


e meine 


2. Nun weiß und glaub Schm 


ich vefte, ich ruͤhms auch 
ohne Schen, daß Gott, 
der Höchft’ und Beſte, mein 
Freund und Vater fen, und 
daß in allen Fällen er mir 
zur Rechten fteh, und daͤm⸗ 
pfe Sturm und Wellen, und 
was mir bringet Web. 
—* Der Grund, wo ich 
ter iſt Chriſtus 
und fein Blut; das machet, 
das ich finde das ewge 


| — — — > 


wahre Bu an mir 


4. Mein Jeſus ift mein’ 
Ehre, mein Glanz und ſchoͤn⸗ 
fies Licht: wenn der nicht 
in mie wäre; fo dürft und 
tönt ich nicht vor GOttes 
Augen fteben und vor der 
ins ewgen Gluth, ih müßte 
ſtracks vergehen, wie Wachs 
am _ thut. —* 

5. Der, der ausge⸗ 
loͤſchet, was mit ſich fuͤhrt 
den Tod, er iſts, der mich 
rein waͤſchet, macht ſchnee⸗ 
weiß, mas iſt roth z im ihmn 


Kummer ner din 2; ——— 


und Gebei 

—* * a her mir 
das Abba ſchreyen aus als 
ler meiner Kraft. - 


Schreden findt, fo ſeufzt 
= efpreitih —— 
unausfpre 

zwar, und meinem Munde? 
GLtt aber wohl ner » 





ii 3 u Fr 
E75] gs! 3 
— zu 


—— 
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—— —— ii 
ht dazu“ —*8 Ber iſt 
bey uns wohl auf dem Plan 
mit feinem Gerft und Gaben. 
en fie uns den Yeib, 
Gut, Ehr, Kind und Weib: 
la fahren dahin! fie habens 
fein’n Gewinn: das Reich 
Gott's muß und bleiben, 


"903. Mel. 150, 
Be Gott will ich nicht 
faffen, deun er laͤßt 


if va ic) 
er reicht 


Me orgen pe er 
mich woh verfo en, fey 
wo ich woll im Yan. 

2. Wenn fi) der Men: 
sen Huf ulde und Mohlthat 
GOtt gar balde, fein” Macht 
und Gnad bewährt Hilft und 
aus aller Noth, errett’t von 
Suͤnd und Schanden, von 
Ketten und von Banden, ja 
wenns auch wär der Tod, 

3. Auf ihn will ich vers 
trauen in meiner ſchweren 
Zeit, es wird mich nicht 


Seel, —— GOtt 
dem 
machs wies ihm erh 


bet; fo Finde fh mei 


4 Es that ihm nichts 
efallen, denn was uns nüße 
= ift. Er meint? gut mit 

ns allen, fchenft uns den 
Herren Ehrift, fein’'n als 
lerliebften Sohn: durch ihre 
er ung befcbehret, was Leib 
und Seel — lobt ihn 
8 Peorein — Hera 

5 nm 
Munde, welch's er und beis 
bes fchenft! das ift ein’ felge 
Stunde, darinn man 

gedenft; nft verdirbt alle 


Erden, wir follen Telin 
= und —* in — 3* 


safe: en — 


* ich auch 2 


hat, fein Sohn hat Gute 
die Fülle erworben und Ger 
nad, und GDtt der‘ 

Geift im Glauben uns 
giret, zum Reich des Him⸗ 
meld J3 ihm ſey en 
Ehr und Preis! 


904. mu 
gu, — 


Chef md —— 





' 
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uf, Abe rpm. 
Chriſt, und bleibt GOttes Schaar 
gegruͤndet, loben immerdar 


den, der 
en 
u] 
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chat 


in und neues Yes 

— ;& ‚wir uns bald 
dir erheben, wenn uns 

llen will der Muth, 


al Lob, mir find vers | 
3 Den mein 5 meine * mei⸗ 
Ge⸗ — —— nr 


"907. Mel. 199, 
Wer überwindet, ſoll ein 
‚Pfeiler bleiben, im 
Tempel unſers GOttes früh 
und ſpat. Er will auf ihn 


den Namen GDttes ſchrei⸗ tzeu 


beu, und feiner Stabt, die 
vr erwehlet hat. Vors Das 
ters Throne wird ihm vom 
Sohne die Gnadenkrone des 
Heils gefchenft. - 
‚24 D JEſul Hilf du mir 
(ef peminden wie it 
lich finket doch mein Herz 
und Muth: —— mn 
silerin, Ark gruͤ 
den:.ach! waffne mich = 


lut. veich, 


‚Blut! doch Sata 


%8. Mise "u 
ind chwach, 
or ei fi a ns 


wir ci | g Hr if 
Mer ift unferm Rd 
nig. gleich? unfer 

thut Wunderwerte, Saat 
ob der nicht helfen Ean, dem 

die Himmel untertban? 


909. Mel, 208. 


lange. 
Herzen bange und —— 
nad dir! slamm, 


ſoll ie 

leiden, nicht 
ſcheiden. 

3. Unter — 

men bin ich vor den Sti 

men aller Feinde frey; mag 
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| will mi ur nur ment. 
3 
4. Weicht ibe: Zrauer⸗ findet, wenn id bin, wie 
— denn mein Freuden⸗ ein verſcheuchetes Reh; JE⸗ 
meiſter, JEſus, tritt her⸗ fu! fo wollt du im Grunde 
ein; denen, die GoOtt lies der Seelen mirs doc) nicht, 
ben, muß auch ihr betrue laffen an Tröflungen fehlen. 
ben felbft zum Segen feyn: 1. 
duld ich feyon bier tt 9YII. Mel. 223. 


et 


zen. 
chelnd ſich liſtig verfiel. 2. und wenns gleich wär 
Ab, laß mich ſchmecken dem Teufel fehr und aller 
pen one und Welt zuwider; dennoch „e 
> zu meinte + Dem üthie biſt du Jens Ehrift, der 
g dienen,‘ fie al’ fchlägt darnieder: 
es JEſu! bif ſiegen, und wenn ich dich nur hab 
wenn in mir die Sünde, um mid), mit deinem Getft 


aben, 

fes DVerderben darlegt: fo 3. Dein tröft A —* 
hilf, daß ich vor mir ſelbſt ganz ſicherlich; denn du 
mag erröthen,; und durch Zanft mir wohl geben was 
dein Leiden mein fündig mir iſt Noch, du treuer 
Fleiſch tödren. GDtt, in dief'm und jenem 
Fa Be bilf fiegen, Leben. Gib wahre Reu, 
alles verfchwinder, mein Herz erneu, errette 

und ich mein Nichts und Leib und Scele, Ach! ire, 
Sf sent 


4 


pn — z 
— 
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HErr! diß mein Begehr, 
und laß mein Bitt' nicht 
fehlen, 


912. Wel. 106. 
Sl er was fagen und 
nicht halten? ſolt er 
was reden und nicht thun? 
fan auch der Wahrheit 
Kraft veralten? fan aud) 
fein wallend Herze ruhn? 
ach nein! fein Wort fteht 
‚ felfenveft; wohl dem, ber 
ſich auf ihn verläßt! 

2. Drum leg ich mich 
in deine Munden, HErr 
JEſu Chriſt! und bitte dich: 
laß mich in gut und» böfen 
Stunden bey dir beharren 
veftiglich; ja laß mich mit 
Zufriedenheit in dir vollens 
ben meine Zeit. 


913. Mel. 68. 
He: der du mich führft, 
und mein Thun regirft, 
ohne dich fan nichts gelins 
gen; ſondern Wollen und 
Dollbringen, wenn was foll 
gebdeihn, fommt von bir 
allen. 
2. Wahrlih, wenn id) 
mir dankbarlich vor dir alle 
deine Wunderwege mit mir 


mich fein Leib mehr quäs 
len, ſo wird mir fein Gu— 
tes fehlen: mein Immanuel, 
fegne meine Seel! 


914. Mel. ı57. 

Warum ſolt ich mich dann 

grämen? hab ich doch 
Ehriftum noch, wer will mir 
den nehmen? wer will mie 
den Himmel rauben, dem 
mir fchun GOttes Sohn 
beygelegt im Glauben? 

2. Satan, Welr, und 
ihre Rotten, koͤnnen mie 
nichts mehr hier thun, als 
meiner fpotten: laß fie ſpot⸗ 
ten, laß fie lachen! GOtt, 
mein Heil, wird in Eil fie 
zu Schanden machen, 

3. Unverzagt und ohne 
Grauen foll ein Chriſt, 
wo er ift, ſtets fich laffen 
fhauen: wolt ihn auch der 
Tod aufreiben; foll ber 
Muth dennoc) gut und fein 
ftille bleiben. 

4: Kan uns doch kein 
Tod nicht tödten; fondern 
reißt unfern Geift and viel 
taufend Möthen, Bine 
das Thor der bittern Lei: 
ben, und macht Bahn, daß 
man fan gehn zun Himmelds 


Armen überlege, feit ich — 


deine bin; fo erſtaunt mein 
Sinn. 


3. In dir will i 
zuverfichtlich ruhn, 


nun 
wird 


. Bas find dieſes Les 
—* Guͤter? eine Hand 
voller Sand, Kummer der 
Gemüther: dort, — 
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die edlen Gaben, da mein deinen Jammer, fchreye ihn 
=. a. ‚wird mich um Huͤlfe an; er ſteht Dir 
bey: wenn dich alle Mens 
* rer mein Hirt, fchen haffen, fan und will 
Brunn aller ! du er dich nicht laffen; das 
bift mein, ich bin bein, glaube frey, *)Matth.6,6, 
niemand fan und fheiden; 4. Hoch, fo hoch du kauft, 
ich bin dein, weil du dein — beine Sinnen von 
Leben und dein Blut mir der Erd! ſchwinge dich er 
zu gut in den Tod gegeben: HErrn, und lebe ihm a 
7. Du bift mein, weil er ift e& werth! dein 
ich dich faſſe, und dich nicht ſus ift, der um dich fo treue 
o mein Licht! aus dem Her: lich wirbet, und für dich 
zen laffe. Laß mich, laß aus Liebe flirbet, drum du 
mich hin gelangen, da du fein biſt. 
mich und ich did) ewig werd 5. Auf, hinauf! das 
umfangen. droben fuche, trachte * 
allein ‚wo 
915. Mel.ı6a. JEſus; und verfluche 8 
ya binauf zu deiner len ſchudden Sündenfinn, 
Sreude, meine Seele, Zum Himmel zu! Welt und 
Herz und Sinn! weg, bins Erde muß verfchwinden, 
weg mit deinem feide, hin nur bey Yet ift zu finden 
en die wahre Ruh. 
dv a us ift de 
TE ——— 
in’n 13 mm mich auds 
u — 5— 


2 Veſt, fein veſt d Sorg auf Gott rn 
angehalten, an die würd Erd und Himmel auch 


—* hab 
— 5* 917. Mel.ıg: 
Kammer; ®) Herz ift Solt es gleich bisweilen 
1 — ſcheinen, als et 
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Gott die Seinen; —* fo Weg un 


ein: ande gewiß, 


Hülfe, die er aufge 
— hat er drum nicht 
aufgehoben: hilft er nicht 
zu jeder Friſt, hilft er doch, 
wenns nöthig iſt. 
3. Seiner fan ich mich 
getröften, wenn die Noth 
am allergrößften: er-ift ges 


gen mich, fein Kind, mehr Glaub! 
als väter 


lich gefinnt, 
918. Mel. 234. 

Dr Vater hat im Sohn 

ung lieb,.und alles ung 
mit ihm gegeben:-der Sohn 
Tiebt uns mit einem Trieb, 
der ihn gefoftet bat fein 
Reben. Und wie der Vater 
auferweckt; fo machet auch 
der Sohn lebendig; daher, 
wer Chriftum recht ges 
ſchmeckt, ber wird nicht 
leicht von ihm abwendig. 
Drum bleibt der Jünger 
Plan: auf ihn kommt al: 
les an! und wer ſich ihm 
kan uͤberlaſſen, krigt immer 
durch ſein Blut im Glau⸗ 
ben neuen Muth, noch ver 
ftern Fuß in ihm zu faſſen. 

919. Mel. 67. 

€: bleibt dabey, daß nur 

Ein Heiland fey, Maid 
Nat und That in allen 
dallen wichtig, und deſſen 


d Führung immer 
* richtig, bey dem man finde 
die recht und wahre Treus 
es bleibt dabey. 

2 Eofprichtder Glaub, 
und hält es nicht für Raub, 
der Glaube, fo in ſchwachen 
Herzen thronet, und im dem 
Thal der Niedrigfeiten wohs 
net, wobey man fich fo ger⸗ 
ne legt in Staub; o felger 


3. Kanft du das wol? 
sie bu bes Glaubens voll? 
mein Herz! wieftehts? bift 
du ein Würntlein worden? 
gehöreft du in der —— 
Orden, da man ſich nu 
der Ohnmacht —— ir? 
was denkt du wol 
4. Ich wolte —* ich 
bin davon nicht fern; ich 
weiß, ich fans, obgleich mit 
Veugung, fagen, ein wenig 
weiß ich ya er 
Wagen; zwar nicht aus 
mir, ich‚fühl die Kraft des 
HErn: drum wolt ich germ, 
5. So ſchlecht ich bin, 
fo ift doch das mein Sinn: 
ich will um ihn Gut, Leib 
und Leben wagen; ich will 
nicht Fleiſch noch Creaturen 
fragen; ich geb mich ihm zu 
allem, willig bin, fo ſteht 
mein Sinn. 
6. Es bleibt dabey! ich 
balte ihn für tren, ich keun 
ihn ja, den Alten 
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Jahren ; ich hab ihn lieb, 
ich habe Kraft erfahren, die 
ſich beweiſt, fo oft, fo mans 
Herley: es bleibt dabey! 


920. Mel, 166. 
‚ Glaube bricht durch 
Stahl und Stein, und 
Yan die Allmacht faffen; der 


Glaube wirket al’s allein, Auf 


wenn wir ihn walten laffeı. 
Wenn einer nichts ald glau⸗ 
ben fan, fo fan er alles 
machen; der Erden Kräfte 
fieht er an, ald ganz "ges 
ringe Sachen, 

2. Die Zeugen JEfu, die 
vordem auch Glaubenshel⸗ 
den waren, hat man in 
Armuth wandeln ſehn, in 
Truͤbſal und Gefahren; und 
def die Welt nicht würdig 
war, der it im Elend ganz 
gen, ben Fürften über GOt⸗ 
tes Schaar hat man ans 
Kreuz gehangen, 

3. Wir freuen uns der 
Tapferkeit der Streiter un: 
fers Fürften, Xroß aller der 
Verwegenheit, nach ihrem 
Dlut zu dürften! wie gut 
und ficher dient ſichs nicht 
dem ewigen Monarchen: 
im Feuer ift.er Zuverficht, 


vors Waſſer baut er Archen. 


4. Drum wollu wir uns 
ter feinem Schuß, den 
Satan zu vertreiben, und 
feinem Hohugeſchrey zum 


Truß, mit unfern Vaͤtern 
gläuben. Wenn man den 
HErrn zum Beyſtand hat, 
unds Herz voll feiner Freus 
den, fo läßt ſichs auch durch 
feine Gnad um Seinetwile 
len leiden. 

921. Mel. 92, 
unfers Lammes Bune 
besblut da wagen fich 
die Kriege gut, die Kriege 
unfers HEren: gehts gleich 
durch manche enge Bahn, 
wo man nicht vor fich fes 
hen Fan; geht JEfus, man 
geht gern. 

2. Wird und gleich ofk 
das Herze ſchwer, und denkt: 
wenns durchgeglaubet wär 
durch alles Ungeftäm! fo 
fehn wir auf das Haupt hine 
an; das Laͤmmleiu ſchwingt 
die Siegeöfahn: wir gehn 
getroft mit ihm. e 

> Mel. 209, 

ein Häuflein iſt geringe, 
S daß es verginge, wennd 
nicht fo veſte hinge an feis 
nem Haupt; es wären viele 
Dinge ihm ſchon geraubt: 
fo thuts oft Heldenfprünge 
und Adlersſchwuͤnge; und 
dad iſt fein Gefinge: ges 
liebt! geglaubt! 


923. Del.20s. 
mm und Haupt! es fey 


geglaubt, und als nf 
5f3 vr 
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die Gnad gewagt: garnichts 
fehn, und findlich flehn, und 
dem vertraun, ders zuge 
fagt; das ift deiner Leute 

Staͤrk, das fey auch mein 
Tagewerk, daß ich auf der 
Gnade ſteh, wüßt ich auch 
nicht, wo ich geh. 


924. Mel. 16, 

Das heißt ſeine Probe 

machen, ob man veſt 

im Glauben ſteht? wenn 

man in den ſchwerſten Sa⸗ 

chen wie ein Kind dem 
HErrn nachgeht. 

2. O wie ſchoͤn iſts dann 

zu ſehen, was der Glaub 


an ihu gewinnt, weun wir W 


ſollen Wege gehen, die wir 
nicht gewohnet find. 

3. Und wer wolte bei- 
nem MWalten nicht vertraun, 
HErr JEſu Chrift! oder dir 
was vorenthalten, dem du 
ſelbſt Dr Alles bit? 

4 Immer machs nad) 
deinem Sinne, unfer Freu: 
erfundner Freund! wenn 
ih nur für dich gewinne, 
ob8 glei) mir verloren 
ſcheiut. 


925. Wel.10. 
Err! du allein biſt weis 
fe, wie wird zu beis 
nem Preife, auf allen uns 
fern Wegen, dich fehn zu 
Rage legen; 


2. Und weil du armer 
Suͤndern dich ſtets erbeutſt, 
als Kindern, ſo wolln wir 
uns nicht graͤmen, nein, 
alles von dir nehmen. 

3. Was wir an wunder⸗ 
baren Verändrungen erfah⸗ 
ren, legt jeds mit Freud 
und Schmerze an dein fo 
treues Herze. 

4. Wir bitten dich auch 
heute: laß bein’ erwehlte 
Leute das Volk der Rech—⸗ 
ten ®) bleiben, und ſich 


durch alles aläuben. 


”) PM. 80, 16. 18, 


926. Mel. as. 
er unfern Tieben Aönig 
fennt, der bat ihn 
immer treu genennt; denn 
wahrlich, was fein-Wort 


ewig wahr, werd weiß, daß 
es verbeiffen war, der fieht 
es ſchon, als ſtuͤnd ed da, er 
gläubt an JEſum Jehova. 
3. Er hat mir alles leicht 
gemacht: wenn ich nur gläus 
big au ihn dacht, fo font 
ich immer in ihm ruhn; 
und ohne ihn Fan man 
nichts thum, 
4. Wer fih zu unferm 
irten hält, der für die 
uͤnden aller Welt fich felbit 
zum Opfer dargebracht; rn 
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bat fein Glück bey ihm ge 
‚macht. 


5. Und wer fich ihm ſchon 
hier ergibt, eig Wuns 
den herzlich liebt, kommt 
einft dem Leibe —— 
Ruh, und eilt dem Sei 
nad) auf ihn zu. 


‚927. Mel. 36. 
O Lamm! du Urſach als 
ler Seligkeiten! du Ur: 
ſach aller gnadenvollen 
ten, ber auf dein Blur ges 
gründeten Gemeinen, ber 
lieben Deinen: 

2. Welch ſuͤſſer Ruhe koͤn⸗ 
nen wir genieſſen! da wir, 
fo wahr du unfer GOtt biſt, 
wiſſen, daß deines Zions 
heilge Wehr und Mauer 
von ewger Dauer. 

3. Drum wird bein 
Kirchlein unbeweglich blei⸗ 
ben, und wir mit ihm, ſo 
wie wirs kindlich glaͤuben; 
warum? wir haben veſten 
Grund — in deinen 
Wunden, 

4. Ob man * in der 


Welt gleich gar nicht kennet, 


und mit dem erſten beſten 
Namen nennet: fo find wir 
dir doch in die Hand gegra⸗ 
‘ben, und gehn und haben, 

5. Wie eitel iſt ber Vor⸗ 
fat, das zu hindern, was 
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unfer Lamm mit feinen are 
‚men Sündern, mit — 
blutsverwandten Bundsge⸗ 
noſſen zu thun beſchloſſen. 
6. Wir werden eben un⸗ 
verwendet machen an dei⸗ 
nen und en theur befohlnen 
und allenfalls um 
deine Sad leiden mit 
Kreu 


7: Du eis, wir find 

es te eingegangen, an 

deiner Schmach auch Ans 

theil zu empfangen; was 

u. bie wehlteſt, ) HErr 

ganzen Erde, uns 
—* werde! 


nem Angeſichte, als Die⸗ 
ner GOtts, in Freyheit und 
in Banden, durch Ehr und 
Scanden. 

9. Laß du uns nur dein 
Krenzgemeinlein bleiben, 
und deine Zeugenfache fröhs 
lich treiben; bie alle Welt 
den ee bat — 
zu widerſtreben. 

10. Hoͤr niemals auf, 
dich ſo zu offenbaren, wie 
wirs bis auf den heutgen 
Tag erfahren! verherrliche 
an uns, HErr! deinen Na⸗ 
men, ohn Ende: Amen. 


5f4 mn 
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Bon der Stille nnd Gelaffenheit des 


Herzens. 
928. weisr:; bleibt IEſus ungeſchieden, 


as mein GDtt will, 

das g’fcheh allzeit! 
fein Will der ift der befte: 
zu helfen den’n er ift bereit, 
die an ihn gläuben veſte. 
Er hilft aus Noth der 
fromme GOtt, und zuͤch⸗ 
tiget mit Maaffen. Wer 


fo bin ich zufrieden. 

2. Einer, ach nur Einer, 
fag ih, und font keiner 
wird von mir geliebt; JE: 
ſus, der Getreue, in dem 
id) mich frene, fi mir 
ganz ergibt. Er allein, 
er foll es ſeyn, dem ich 
gänzlich mich ergebe, und 


Gott vertraut, vet auf ihm einzig lebe. 


ihn baut, den will er nicht .» 


verlaffen. 

2. GDtt ift mein Troft, 
mein Zuverficht, mein Hoff: 
nung und mein Leben, Was 


mein GOtt will, daß mir. 


geſchicht, mil ich nicht 
wiberfireben: fein Wort ift 
wahr, denn all mein Haar 
er felber hat gezeblet; er 
huͤt't und wacht, ftets für 
und teacht't, auf daß uns 
ja nichts fehler. 


929. Mel, 208, 

Heine Seel ift ftille zu 

GOtt, deſſen Wille 
mir zu helfen ſteht: mein 
Herz iſt vergnuͤget mit dem, 
wies GOtt fuͤget, nimmt 
an, wie es geht; geht es 
“ur zum Himmel zu, und 


3. Meine Seele barret, 
und fich wie verfcharret in 
bes Heilands Herz; fiewird 
ftarf durch Hoffen: wenn 
fie was betroffen, tröfter fie 
Sein Schmerz; fie fagt fich 

urch Ge⸗ 


ganz maͤuniglich d 


duld und: Glauben veſte; 


am Eud kommt das Befte, 


9309. Mel, 218, 

ie wohl ift mir in meis 

ner Seelen, wenn ich 

in GDttes Führung ruh! 

ich darf mich nicht mit 

Sorgen quälen, ich ſchlieſſe 

meine Augen zu, und folg 
ihm, wie er mich will 

ven; weil ich doch immer⸗ 

dar fan fpüren, daß nur 

fein Rath allein befteht, und 

daß mur dieſes wird ges 

ſchehen, 
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——— nicht ſo krig ich Unruh, Pein 
was ich erſehen, drum laß und Quaaleich muß durch 
ichs gehen, wie es wre Schaden mid) belehren, und 
2. Ih habe ihm mich noch dazu den Vorwurf 
—— und dis iſt hören: ſieh, das iſt * 
nun * innig Flehn, ade eigue Wabl. 
n 
ſein Wille aan an 931. Del... 
ſchehu. So wird itzt Me in Herz, gib dich zufriee 
aftgen Fahren mir den, und bleibe abges 
etwas wiederfah: fchieden von Sorge, Furcht 
fein Rath mir und Pein: durch Stilleſeyn 
erkieſt: und diefes, wie und Hoffen wird, was dich 
auch gefchienen, wird itzt betroffen, erträglich, 
zum ‚und Beften fanft und lieblich jeym 
ad er thut, 2. Es ift ja abgemeſſen 
— if die Laſt, die ung foll 
3. Ich weiß, er bat mich fen, uns arme Würmel: 
ht vergeffen, ich liege was aber nicht zu — 
ihm im Herz und Sinn; er darf ſich nicht an und was 
bat mein Theil mir zuge: gen, er weiß, aha 
meffen, dadurch ich ſchon vermögend feyn. 
bin; wenn ih 3. Indeß will er uns 
fein Wort im Glauben faffe ziehen zu Kindern, die da 
und mich ihm kindlich übers fliehen, was ihnen Schas 
laffe;. fo freu ich mich auf den bracht, den alten Mens 
feinen Schluß, und weiß, ſchen fchwächen, den Eigens 
Bee F gi Wetter willen brechen, —— 
toben, was —— macht. 
der HErr von oben befchlof - erg 
| 932. * 15. 


u Nur will ich feinen Wie GOtt mich Führt, 
weiſen Schlüffen, die doch fo will * gehn, as 
auf lauter Segen gehn, zu alles eigne Wehlen. 
folgen findlich ſeyn —* ſchicht, was Er mir —* 
ſen, fo bleib ich in der erfehn, vr fan mir da 
Ruhe Rebn; —— wenn dann fehlen 
ich. felber wehle, und ſei⸗ 2, Wie N mich führt, 
wen Rath dabey 2 ‚geh ich mit, und Ren 


3; —* 


HER. 
u 


0m 
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feinem Willen ; er wirb mein 


edem i 
—— Schritt in 


933. 

Du ſelge Liebe du! wohl 
heiſſeſt du verborgen: 
wer kommt in dir zur Ruh? 

wer lernet deinen Rath der 

ſo viel Tiefen hat? die 

Seelen nur allein, die ohne 


Wehlen feyn, 

2. Wer nichts auf Ers 
den will; läßt GOttes Liebe 
forgen; fein Sinw ift im⸗ vergi 
mer ftill, fein Puls fchlägt 
ordentlich, fein Herz vers 
guügerfieh: im allerley Ges 
fahr verbleibt fein Auge Far. 

3. Mie wolte Satanas 
bis jtille Wohlfeyn kraͤnken? 
ald daß er. irgend was *) 
im Menfchen aufgeregt, das 
nun zu benfen pflegt: ach 
hätt ichs fo und fo! dann bar 
wär ich erſt recht froh. 

*) 2 or. 11, 3. 

4 Seitdem ſiehts alfo 
aud: ber Menfch ift unzus 
frieden, bald duͤnket ibm 
fein Haus zu groß, und 
bald zu Hein; bald will er 
etwas fen, daß, wenn ers 
worden ift, ihm an dem 
Herzen frift. 

5. Als aber unfer HErr®) 
vom Himmel zu und foms 
men, und, als ein Wande: 
ver, im armer es 


Mel, 123, 


Ron der Stille und Gelaffenheit 


hat. and Sic Ci Eu 
er au e 
gebüffet mit Geduld. 

1 Cor. 15, 47. 

6. Du treued Herze du! 
wir wollen nach dir ſehen; 
wir wolln in ftiller Ruh 
und finderflein gefinnt, wos 
bey man mur gewinnt, in 
Armuth und mit Flehn, dir 
zu Gebote ftehn. 

7. GDtt Lob, die Liebe 
ift von und nur das ges 
ER daß man ſich felbft 

Br, fih gerne finde 
—* beugt, und ehrerbietig 
ſchweigt, und denkt nur in 
Ges der Still: wills GOtt; 
wohlan! ich wi, 

8 Du hochgelobtes 
Lamm! wir fallen dir zu 
Fuͤſſen, du Seelenbräutis 
gam: komm mache diefes 
ey ja, mad) es offen⸗ 

‚ ba ber, fo bir ver 
traut auf Felfengrände 
baut, ef. 26, 4. 


934. Mel, 20, 
anbetungsmürdges Wes 
fen, allen Kranken zum 
Genefen, aller Angft zum 
Troft erlefen: meine Augen 
fehn auf dich. 

2. Deine Hand ift im⸗ 
mer rege, aber beine Stun⸗ 
denfchläge richten ſich doch 
allewege * dem vorbe⸗ 


—* 





ar des Herzens. 


ginnen: fey und bleib von 
allem abgefchieden, was 
dich fiören fan in feinem 


Srieden: . 
3. Alfo wird der König 
dein Begehren, und fein 


935. Mel. ısı. 

Den Glauben mir verleihe, 

— daß alles gut wird gehn, 
die Fehler auch verzeihe, 
die von mir find gefchehn. 
Du wirft mich nicht befchäs 
men; weil du verboten haft, 
mehr über fich zu nehmen, 
als eines Tages Laſt. 


936. Mel. 285. Ma 


ne Seele, fehwin 
Re auf 5 


ehnlichem Verlangen: er 
wird dich mit ewger Lieb 
umfangen. 

2. Weib ihm alle deine 
Kräft und Sinnen, unters 
wirf ihm Laffen und Bes 
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guädig Antlig div gewaͤh⸗ 
fo wird der Bräutis 


fein in felger Ruh genieffen, 


) wie fo felig ſch 
en du Braut, im füls 
fen Traum! weil du erwehlt 
zu deiner Ruh des Liebften 
rterraum, 

2. Sein Peiben hat dich 
frey gemacht von aller Angſt 
und Pein ; ſein letztes Wort + 


it es ift vollbracht! das 


fingt dich lieblich ein. 

3. Soreget Ehrifti Freun⸗ 
Din nicht, weckt nicht die 
edle Eis fie lächelt 2 
dent t von feiner 
tenhoͤhl. 


— 
Bon der chriſtlichen Kirche überhaupt, und 
von den Gemeinen inſonderheit. 


938. Mel, 114, 


r kuͤſſe dich, du, feines 
Liebesbundes mit Mens 
ſchenſeel'n, befondres Aus 
genmerf! du felge Frucht 


von fein'm Erldfungswerf: 


er kuͤß dich mir dem Kuſſe 


feines Mundes, du, bis zur 
Zukunft beined Bräutis 
gams, von ibm allein ges 
fante Braut des Lamms! 
2 Div 


f 
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2. Brih immer mehr 
* * und —* 
ten, in deinem 
und ſchoͤnen Ehreukleid, ni 
iſt, im Chrifti Blutgerech⸗ 
tigkeit, hervor, zum Se⸗ 
gen aller Ort und Zeiten; 
und laf es fehn, wo mas 
von dir erfcheint, was du 


v ibm bift, was er dir if, 


dein Freund! 
939. Mel 165. 


Bei if iefe ge 


— u A ne bey 
dem Geftirne, zeigt fich 
ihre Schönheit —* wie 
annehmlich iſt ihr Gaug! 
wie holdſelig ihr Geſang! 
wie ſo ſittſam die Geber⸗ 
den aller ihrer Kirchen⸗ 
heerden! 


c(2. Unter allen, die 
geboren, hat ihr Freund 
der Schönheit Preis; ihr 
Sreund, der fie ſich erko⸗ 
ren, (fchaut ihn an!) ift 
roth und weiß. Seine Liebe 
gegen ihr, bringet Gegen: 
lieb herfür, und ihr innig⸗ 
liches Weinen treibt ihn an, 
ihr zu erfcheinen. ) 

3. Es ift das auf diefer 
Erden ftreitende Jeruſalem, 
die erlöften Sefusheerden, 
ihm fo theur und ange 
nehm: oft ſteht Philadels 
pbie- vor der Menfchen Aus 


gen ba; oft nicht 
für das gehalten F nur 
4. Es ift eben JEſu 
auserwehlte Suͤnderiu: nd 
ihm, felige Gemeine, den 
Stab deiner —— hin 
und bleib für das P 
volk der fichtbaren Zeugen⸗ 
wolf, die mit dir zur Freude , 
. gehen, Tag und Nacht im 
en ftehen! 


940. Mel, 120; 
tt Gott wolln wir loben, ber 

mit edlen Gaben bie 
Kirch, feine heilge Stadt, 
herrlich erbauet hat, du 
fein’n Geift und Wort, an 
ein'm lieblichen Ort, auf 
dem fchönen Berg Zion, 
auf Ehriftum feinen Sohn; 
da fie Fein Truͤbſal verlegen 
fan, fondern und 
blüht vor jebermann, er 
und zart, in Wohlfarth, in 
Lieb und in Einigkeit, zu . 
ihrer Seligfeit. 

2. Wie wir gehoͤret, von 
Vätern gelebte dag GDtt 
fein Volk ftets behärt, durch 
feine groffe Güt: alfo wird 
fehen in gleichem. Fall ges 
ben, hie an unſers GOttes 
Stadt; vor Augen iſt die 
That? denn GOtt erhält fie 
ist und allezeit; 
drinn fein’ Stuhl im 

Erigksi, fo vielmehr, weil 








und- von den Ghemeinen infonderheit. 461 


der HErr nun felbit einge⸗ 
gen iſt, unſer HErr JE⸗ 

—* Chriſt. 
3. Unfer Gemuͤthe tröft't 
ie ſolcher Güte, im Mit⸗ 
tel ſeiner Gemein, da er 
will ewig ſeyn. GDtt! wie 
hoch dein Nam, fo hoc) ift 
aud) dein Ruhm, davon ein 
lieblicher Schall ausgehet 
überall: denn durch unfer 
‚Heil gibſt du ans Licht dein’ 
Gerechtigkeit und dein Ges 
richt; du behätft und be= 
fehägft dein Volk zu Waſ⸗ 
fer und Land, daß dein’ 

Treu werd befant. 

4. Schaut da, welch! 


Mehlıhat, era: Huͤlf und Wort 


Rath, die Dienſt', Wort 
und Sacrament, ein fchör 
nes Regiment; fichere Woh⸗ 
nung, gute Zucht und Ord⸗ 
nung, batreue Diener durch⸗ 
aus wachen ob GDttes 
Haus. Ja da ruht und 
wohnt feloft unfer GOtt, 
der mächtge König, HErr 
Zebaoth, der thut uns Lieb 
und Guuſt, in dieſer gnad⸗ 
reichen Zeit, wol bis in 
Ewigleit. 


941. Mel, 69. 
>= wie fehr lieblich find 

all deine Wohnung, wo 
recht chriftlich dein Bolt 
Hält Verfamlung, HErre! 
dir zu Lob und Ehre, 


2. Aus herzlicher Brunft 
begehrt meine Seele bein’ 
Gnad und Gunft dafelbft 
zu erzehlen, allzeit zu preis 
fen die Wahrheit \ 

3. Denn allda wohnft 
un mein lebendiger Hort, 
sibft Gnad und Ruh au 

bem heiligen Ort, den du 
erwehler haſt dazu. 

4. Da machen ſich hin 
die Frommen zur Grund⸗ 
veſt, wie die Voͤglein zu 
ihrem Haus und Meft, da 
fie verforget find allhie. 
5. Da wird gelehret bie 
geiſtliche Geburt; und ges 
mehret' durch das göttliche 
reine, die. —* 
gemeine. 

6. Da find die Altars 
die heilfamen Gaben bie 
reichht du dar allen, fo 
recht glauben, eben zum 
ewigen Leben. 

7. Dahin fehn ich mid), 


und er zu dienen für 
und 

8. Whl denen allen, die 
in dein Haus treten, nie⸗ 
derfallen, dich herzlich ans 
beten, preijen, und-dir Ehe 
erweijen! 

9. Wohl denen zumal, die 
freudig forttuaben durchs: 
Sammerthal, daſelbſt Bruns 

ww 
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nen graben, lehren, viel 
Menfchen befehren, 
10. Du bift ihr Beys 


Rand in all ihren Nöthen, 
und ihre Heiland, der fie 
fan erretten, allzeit ihn'n 
geben Sieg und Freub. 


11. Ein Tag ift beffer 


in chriftlicher Gemein, zu 
deiner Ehr, dann ſouſt viel 
taufend feyn, die man zus 
„ bringt auf breiter Bahn, 
12. Anſtatt zu Ehren 
bey Gottlofen fommen, will 
id) lieber veracht't ſeyn mit 
Frommen, zumal wohnen 
13. Denn da leucht’r der 
Herr, als die ſchoͤne Son: 
ne, gibt Gnad und Ehr, in 
dreicher Wonne, allen, 
fo thun fein Gefallen, 
14. Wohl dem, der all: 
zeit, in aller Fahr und 
Noth, in Leid und Freud, 


942. Mel. y. 


R ji werd erfreut überaus 
wenn ich höre fagen 
laßt uns gehn in GSttes 
Haus, auf daß wir GDtt 
loben! — 

2. Jeruſalem, GOttes 
Stadt, iſt Chriſti 

die ihm GOtt erbauet hat 
von gar edlen Steinen, 

3: Ihr Grundveft if 
JEſus Ehrift, darauf fie 
gar eben durch GOtts Wort 
erbauet ift zum chriftlichen 
Leben. 

+ 2 HEr GHDtt! wir 
bitten dich, durch bein’ 
aroffe Güte, du wollt dein 
Volk guädiglich vorm Ars 
gen behäten. 

5. Erhalt es in deiner 
Aut, bie bey reiner Wahrs 
HErre GOtt, lobe in der 


Hoffnung feht auf Klarheit, 


fein’ 
Gott Sein’ Gnad, der ſtets 
Sorg um uns hat. 

15. Hilf GOtt! wie herr⸗ 
lich und felig ift der Mann, 
ben du erblich in deine Kirch 
nimmft an, zugleich ift fein 
das Himmelreich. 


gang, in recht'm G'brauch; 
laß = er me 
mit Danf, 
benlang. 


943. Mel. 11, 
Frodlot, liebe Ehriftene 
heit, dent nicht an deim 
vorigs Leid; deun bir iſt 
ſolch Gnad geſchehn, dran 
die Eng’l auch ihr’ Luſt ſehn. 
2 tt hat fein Herz 
zu dir g’wandt, ſchoͤn vers 
meuret deinen Stand, did) 
von u. und ein erlöft, 
und dir gefchenkt ewgen 
Troſt. 


3. Der 





Br on den: Gemeinen infonderbeit, * 


das Evangelium; er iſt der eigne Gemeine. | 
un. Pe Joh. 17. das ‚fie ale 
fo freu Dich, Eins ſeyn ıc. 
Gottesbraut! ſchau, was 5. 
dir GOtt anvertraut, und 


ft. 
daß * in der —* 
— — ——— 


> 


Saafe * die Laͤmmer Be bitten dich von * 


im Bufen trägt; fo — * laß, o HErr 
er Klein und Groß, Seh ie Gemein, den 
al’n dr Orga Rap dohn für deine Schmerzen, 
8. D wie fröblich ift der die ftets zur Gnad empfohz 
Tag, am dem man empfin⸗ [em feyn! dein Segen 
den mag im Gewiffen Fried umfange; ee. Uneinigs 
und Ruh, wenn GOtt die Feir; bewahr vor Muͤßig 
Sünd decket zu. gange, und lehr und jeder: 
9. Keine größre Freud zeit in Einfalt dir nadhges 
fan feyn, davon grünen die Gen; Es wird dein li 
Gebein, des Geiſtes Haus durch deine Kraft bes 
Sröhlichkeit: die mehr’ ung, fiehen, auf ale Zeit Kinn, 
HErr GOrt! allzeir. —— 


944. Del. 36. Zion veſt gegründet fiehet 
Or gebenf der Kir: = wol auf dem heilgen 


der et! alın 
he, deiner heilgen, der Berge, fehet! vor Rh 
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Wohnungen Jakob GHtt 
die Thore Zion liebet; das 
Sion, das vor war betrüs 
bet, das finget nun GOtt 
Preis und Lob, ber fie ges 
tröftet hat. . Zion, du Gots 
tesſtadt: Wunderdinge wer: 
den: in dir von feiner Zier 
geprediget nun für und für. 

3. Man wird von den 
Ziondpforten zu fagen wife 
fen aller Orten, daß er, 
der Höchfte, baue fie; und 
Gott wird ausrufen laffen, 
bey allem Voll, auf allen 
Straſſen, baß fie nach Zion 
fommen früh, mit fehn- 
fuchtövoller Eil; weil da= 
felbft Hülf und Heil zu ge: 
warten, mo immerbar der 
Sänger Schaar, GOtt lo: 
bend, hält ein Zubeljahr. 


948. Mel. 134. 
reis, Lob und Dank fey 
GOtt dem HErren! der 
ſeins Geſchoͤpfs Verderben 
wehrt, und ſamlet draus, 
zu ſeinen Ehren, ſich eine 
ewge Kirch auf Erd; welch' 
er vom Anfang ſchoͤn er⸗ 
bauet, als feine auserwehlte 
Stadt, bie allezeit auf ihn 
vertrauet, und tröft't ſich 
folder groffen Gnad. 

2. Sie ift erbaut auf 
sechtem Grunde ber Apoftel 
und Propheten, das bezeus 
gen mit einem Munde und 


rühmen all’ Auserwehlten; 
von edlen lebendigen Steis 
nen, gar fchönen Perlen 
und fein Gold, von Ehriftt 
Sleifch und ſein'm Gebeine, 
drinn herrfchet Glaub, Iren, 
Lieb und Huld. 


949. Bel ıs. 
Hie Kirche ift ein Wuns 
berfind, man ſiehts aus 
ihren Wegen; benn in ders 
felben Yusgang findt man 
unerwart’ten Segen. 

2. Es find durch JEſu 
Wunderhand zwey Heer’ 
in Eins gekommen, die 
Heiden in den Gnadenſtand 
Iſraels aufgenommen. 

3. Sie ſtiegen unver⸗ 
merkt empor uͤber die Wur⸗ 
zelzweige, mit dieſen aber 
gings davor allmaͤhlig auf 
die Neige. 

4. Die Wahl traf Ja⸗ 
phet *) erſt zuletzt, auch 
liebes Kind zu werden; al⸗ 
lein er hat den Vorzug jezt 
bey denen Jeſusheerden. 

*) Seine Nachkommen, die 

Heiden. 

5. Auch ift die Meine 
Kraft nunmehr, der Evans 
geliftinnen *) und Prediger 
der Marterlehr, in Japhets 
Hütten drinnen. 

*) Gemeinen. 

6. Doch Sem, *) wir 
haben dich auch lieb, und 

ſaͤhn 


4 
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ſahn dich gerne leben, wir werth! damit uns hier und 
Goit mit em dorte fep Git und 
— — map (dee tn 
zuheben. 9) 0 ur x leib mit deinem 


—— ‚das Fe 6 
„Kim. Kiyrr.23, 0 m8 —— van ie 


7. Iudeffen, Kirche! JE: 
fu Magd: geh immer neuen Ei aka —— 


ſo Segen bey uns, du 
oft es tagt, dankbar und HErr! dein’ Gnad und 
froh entgegen, Vermögen im uns reichlich 
Erw h a verm ’® 


Ziele aller Gnade —— Hilfuns aus allen 


reu dich, Heine Heerd! und erfcheine, du bift 
denn dein HErr, Io: alleine, der du herrlich 
benswerth, weiß dich wohl über Cherubim. a) 
zu bewahren; nur halt v 2. GOtt Zebaoth, troͤſt 
und laß fein’n Bund nicht uns, und bring und zu dir; 
fahren! - laß dein 


| en 
46 bleib mit deiner finden! denn viel Gnade und 
Gnade ben uns, HErr Erlöfung itbydin 
JEſu Chriſt! daß uns bi 3. Sudepeim den Wein: 
fort nicht ſchade des böfen (od, "halte ihn im Bau, 
gi den du. felbft ‚gepflanzetz 
vo Eee bleib mit deinem gnädig ihn —— * 

Worte bey uns, Erldſer er feinen Reben 
69 en 


Bon der chiflichen Kische überhaupt, 
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. Säfte geben, fo mad) bu 
ihn ſtark — 
Önadenthau, 


eis 
Erhalt, 0. HErr! ‚deinen 
Selbaum gib ſein' m 
Gemwächfe weiten Raums 


'„ daß wir 
un = ib me dä m 


34 Verleihe. ung an dich 
zu gläub’n, daß wir uns 
die veſt einverleib’n, und 
— 
bens Ziel erreidh! 


954. Mel. 1 
hr Zionstöchter, die ihr 
nicht mehr in der Ber 

fieht, nein, auf Jerufa 
gericht’t, dem Gotteslamm 
nacgebt: 
24 Kehrt eures Glaubens 
Munterkeit zum. Salems⸗ 
Eönig bin! ihr wißt, wie 
ſich fein Herz erfreut an 
einem treuen Sinn, 
3. Was Welt und Fleiſch 
dem Geift vorlegt, das hal⸗ 
tet nur für Roth! und > 
ſich auffer JEſu regt, dem 
ſeyd und bleibet todt! 

+4. Daß euer Leib ganz 
liebte fen, die Lampen bren⸗ 
nend ſtehn! das Oel muß 
ſeyn bereit und rein, wollt 
ihr den Bräutgam fehn 


——— ® 


5. t 
4 soo —— 


— Zahl, und ——— 
Gottes Sohn viel taufend 
Seelen Aber au ber * 
ldſung Lohn. 
8. Wir freuen. une mit 
ihm zugleich, fo oft ‚ein 
„durch ern a 
das. Gmadenreih, der 
— wird ein. Ind 
9. Wir warten fein, und 
wollen. bis an ‚den 
Hochzeittag, in Bieb, Ges 
duld und Glauben ruhn, 
der und vollerden Magen. 


955. Me, Pe 
Ein wahres B 
folgt dem Lamme, das 
auf dem Berge Zion 
und wird in beiffer Liebes⸗ 
flamme bis zu ded Lammes 
Thron erhöht; ‚da ſchallen 
Harf und Stimmen wies 
der, da jpielt und finge 
man- Hochzeitlieden u 
2. Die Worte fan fein 
Sremder faſſen, fie find 
den Ohren unbefantz uur 
die 
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— —— 
Weisheit und 


o d, —* 
d erforen; Bein Volt hat 
— fein 
‚an welchem fie gebo: 
ken "nichtihre Sprache noch 
Gefchlecht Ban fie darinuen 
umterjcheiden: er rechnet 
auch —* ve Heiden. 
5. Die Botſchaft muß zu 
ia fommen, und die er 


Tfung ift gemein: wer fie g 
im Gl 


auben angenommen, 
Se tritt zu der Verſamlung 
ein, und hat nun Antheil an 
dem Bunde; denn die Vers 
heiffung liegt zum Grunde, 


6, Der groffe Reichthum 


feiner Güter; das fie 
Evangelium verneut und 
reinigt die Gemäther, es 

Tonlet überall herum, und 


7. Sie geben ihm dafür 
ieh, und fürchten a 


Majeftät, anne fi) der 
— 


a le bangen, ae 
child und mein Bee: 
— u gr dei ir 
ruh mich von deiner 

abfühen; ob die Welt ſchon 
auf dein Zion ihren Haß 
und Grimm Ir fpürn, 

3. Meizenkörner, Uns 
rautsdörner, bier 


beyſammen ſtehn: dort w 


ſcheiden GDtt die beiden, 
wenn die Ernte wird ans 


ehn. . 

4. Mein GOtt! höre, viel 
= daß * a 

uchtbar werd, u 

Glieder hin und wieder kom⸗ 
Anke 3ion! Gprtif 
—* Fo bleibe bu nur 
ihm getreu; fey De 
es leb unfchuldig, vor der Welt, 
und rede frey! 
6, Alles laffen, fliehn und 


feine haffen, was dem HEren zus 


wider tft; feinen Willen zu 
erfüllen: darnach firebt * 
wahrer Chriſt. 

692 a81. 


a0 Bon der Seilichen Kirche überhaupt, 


97. wie 
Muf, Zion! und hör des 
Königes Lehr: in Liebe 
and Iren fact er fi 
mit dir zu verbinden aufs 


neu. . 

2. Dein Bräutgam und 
Zreund, mit dem du vers 
eint, bat Zreude an bie, 


wud will’ dich bereiten zur 


Ehre und Bier. 

‚3. Drum folge ihm nach, 
in Armuth und Schmach, 
uud lerne das Recht und 
alle die Sitten vom nas 
dengeſchlecht. 

4. Wie ſelig, wie groß 
und fchön ift das Loos, das 
JEſus dir gibt; er, der 
did von Ewigkeit kennet 
und liebt! 

5. Steh vefte im Bund! 
ſey treu mir dem Pfund, 
das der dir vertraut, ber 
felder auf deine Geſchaͤftig⸗ 
keit (haut! £ 

6. HErr! fü ihr bie 
Hand, und gib ihr Be- 
fland; thu auf ihren Mund, 
damit deine Kiebe der Erde 
werd tund! 


958. Mel. 119. 


ebe an, :,: Zion heb am 
Eleno an, an der Ar: 
muth, an dem Staube! fo 
ift deine Sad) gerban: bas 
be gar nichts, aber glaube, 


daß ber HErr, ber treue 
Seelenmann, helfen kan. :,: 
3. Sahrefort, Zion, fahre 
fort im Xicht! mache deines 
Leuchter helle, laß die. erfte 
Liebe nicht; fuche ihn, die 
Rebendquelle! Zion, dringe 
durch bie enge Pfert, fahe - 
te fort! 


brich Herfär in Kraft, weil. 
die SBrubderliebe brenmetz 
zeige, waß ber in bir (haft, 
ber als feine Braut dich 
kennet: Zion, durch die bie 
gegebne Thür brich herfhr! 


959. Me. ss. 
ie Kirche Ehrifti, bie 
ex geweiht zu ſeinem 
Haufe, iſt weit und breit 
in der Welt zerfireuet, in 
Nord und Süden, in Oſt 
nnd Weit, und dod) jo hies 
nieden ale droben, Zins. 

2. Die Glieder find fich 
meift unbelaut, und doch 
einander gar nab verwandt; : 
Einer ift ihr Heiland, ihr 
Vater Ener, Ein Geiſt re⸗ 
girt fie; und ıhrer feiner 
lebt mehr fich felbft. 

3. Sie leben dem, ber 
fie mit Blut erfauft, und 
mit dem heiligen Geiſte 
tauft; und in wahrem Glau⸗ 
ben und’ treuer Xıebe, gehn 
ihrer Hoffnung lebendge 
Triebe aufs Ewige. 

rk. 





und von den Gemeinen infonderheit. 469 


g⸗ und Secten, wohnen 
hie und da. 


ren brennt: unfer Gottes: 
laͤmmlein wohut in der Mit⸗ 
ten; Gnade und Waprheit 
ſolche Hürten, und 
Fried und Freud. 

7. Mit folchen Kirchlein 
iſt unfre Zeit reichlich ges 
feguer; wir find erfreut über 
JEſu Gnade, und bıtten: 


mehre, du Geift des HErin! 


ing Gnadenheere au Zahl 
—.i 


960. Mel. 58: 
vſſes Gnaden= und 
— eraeit iſt ung, 


HErr JEſul dein Augen 


ihr zugedacht, werde fie 
herrlich hindurch gebracht: 
arm ſeyn, am dich gläuben 
und auf did) feben, laß ims 


ber Verheiſſung in deinem 
—— fie Hütten bauet, 


961. Mel: 161. 
O ihr auserwehlten See⸗ 

, die ihr unter JEſu 
Hut in geringen Leibeshöhs 
len fanft in feiner Gnade 
ruht: wollt ihr ſchweigen? 
oder zeugen? wißt ihr nicht, 
was euch gebühret, die fein 
Geift ihm zugeführer? 

2. Danket feinem grofs 
fen Namen, beter ihn im 
Staude an; und fein gans 
zes Volk forech Amen, das 
im ihm fich freuen’ fan: er, 
und feine Gnad alleine, ift 
der Grund zu dem Geb iube 
der Gemeine, feiner Freude. 

'3. Drum fo gründe dich 
auf Gnade, Bau *) bei 

dchiten, Herrenhut! mas 


€ deine Mauren 9°) gras 


d de, deine Pfoften **®) ruͤhr 
mit Blut, 


JEſu Beulen, 
die uns heile, Haben u 
TTS 
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470. Bon der hriftlichen Kirche überhaupt, 


das Herz genommen, drauf 
find wir zufammen fommen, 
& Se 4% 7 17 
63, 6.7. 
— 2 Mof. 12, 22. 

4. JEſu! einger Menfch 
in Gnaden, Herz voll Liebe, 
Sriebefürft: wie hat dich bey 
unferm Schaden doch nach 
unferm Heil gebürjt’t! nun 
fo fegue, und begegue jedem, 
das fich hier befindet, wo 
ſich all’s auf Gnade gründet. 

5. Herrnhut folk nicht 
länger ftehen, ala die Werfe 
deiner Hand ungehindert 
drinnen geben; und die Liebe 
fey fein Band: bis wir fer: 
tig, und gewärtig, als ein 
gutes Salz der Erden, nuͤtz⸗ 
lich ausgejtreut zu werden. 

6. Sey indef mit unferm 
Bunde! laß uns leuchten 


als ein Licht, das du in 


der Abendfiunde auf dem 
Leuchter zugericht’t! unfer 
Mille bleibe ſtille; nnfer 
Mund und Hand vollende 
die Gefchäfte deiner Hände, 

7. Uns wird noch manch 
Stuͤndlein fchlagen: fo der 
HErr will, immer. her! 
JEſu Schmach iſt leicht zu 
tragen; ſelbſtgemachte traͤgt 
ſich ſchwer. Wir ſiud Chri⸗ 
ften, bie. ſich ruͤſſen, mit 
dem HErrn der Herrlichkei⸗ 
ten dort zu prangen, bier 
zu fireiten, 


8. Nun wohlant ihr li 
ben Brüder, ihr leunt 
fum, er iſt gut; er iſt Haupt, 
und wir find Glieder, auch. 
im Haufe Herrenbut. Mer 
dagläubetundbelleibet; kan 
fi), unter Beil und Sägen, 
wie ind Bette, niederlegen. 


962. Del. 234, 

DI) halt iu deiner treuen, 

Hut, was fich bey dei⸗ 
ner Schaar befindet! denn, 
HErr! auf deinen Tod und 
Blut ıft Haus und Hands 
genoß gegründet. Ach bite 
te, wie du immer batſt, für, 
uns, in fünftgen Tag und 
Fahren; vertritt uns, wie, 
du immer thatft, wenn wir 
vor bie verſamlet waren; 
erleuchte, dis dein Haus, 
und welche ein und aus, 
vor deinen lichten Augen, 
gehen: der Eckſtein iſt dein 
Heil, der Bau das gute, 
Theil; draufwolln wir ewige 
lich. beſteheu. j 


963. Melhas, 

Ye Seelen, finft, ja fin» 

fet hin, :,; vor eurem 

HEren, in Lieb und Des 
much, mit einem, ſtatt 

bangen Wehmuth, vor Freus 

dem :,: tiefgebeugten Sinn, 


der Freude wehren? „mi 





Herzbe⸗ 
dt des 


Herren 

3. Wer find wir aber? 
Riebsgewalt! daß uns 
die Abendmahlspofaune (o 


‚Gnade, -brüber ich erftau- gu 


me!) fo mächtig im die 


4. Wir nehmens, weil 
dus geben wilt; wer wolte 
fih der Gnade mehren? 
wir bitten dich mit Liebes: 
zähren, geftalt und in dein 
heilige Bild! 

3. Wir faffen uns im 
Geifte an, in Einen Lie: 
besgrund zu finfen, aus 
Einer Felfenfluth zu trin⸗ 
fen, zu gehn auf Einer 
Gnadenbahn. 5 

6. Sie iſt, fie if ein 
Dornenteg, man muß die 
Raubigkeit empfinden: al: 
lein man fans nicht anders 
finden, es ift der ordent- 
liche 


7: Des Vaters groffen 
Gartenplan muß man mit 
viel Geduld bedienen; denn 
alle Pflanzen, die da Ari: 
wen, die fangen beym Ver: 
wefen an, 
8. Da iſt die , 
HErrt Hilfs und thun: wir 
wollen dir Gehälfen wer: 


Seligfeiten, Seligkeiten, 
— —— 
aan: feyd gefegnet uufern 

IJEſus blick euch 


* 


an! - ww 
2. Wer font anders als 
fich ‚freuen, zwar mit tiefs 
gebeugtem Sinn? wer 
der dich nicht von meuen, 
o Berföhner! lieb gewinn? 
gi muß dicht bes 
ſchaͤmet ftehen, welcher uns 


ferd Königs Hand nur ein 
‚wenig zugefehen, was fie 


an * hat ge 2 
4. zeugen bat er und 
gegeben, und auch Raum 
für uns gefchafft, wo fein 
Mort, das unfer Leben, ſich 
beweift in Geift und Kraft, 
"5. Allmacht! Eräftiglich 
erwiefen, daß fie alles ſchaf⸗ 
fen fans ewig, ewig jey 
gepriejen, Dich bet’ all’s im 
ne —* * F 
6. uns zur 
Gemeine, die, als Fackel 
vor dem Thron, ohne frem⸗ 
des Feu'r erſcheine, deiner 
Seel zum Arbeitslohn. 


965. Melse,, 
Hembnt, weißft bu, 
Schein vom Morgens 


den, bey deinem Gnaden- fern; warum heifft du eine 
werf auf Erden, bis daß Hut des‘ HErn? daß in 
wir miteinander ruhn. dir, bey Tag und Nacıt, 
sn 94 wers 


. 
‘ 


17a Sonde eflichen Sind kberfanng, 


werde .unfirm HErrn ges 
wacht: und Ott Lob! wir 
rühren uns ihm gern. 

2. Weiſer Meifter! fürs 
Dre unfern Lauf; beine Gehe 
ſter freun ſich alle drauf, 
DR dich ohne Aufenthalt 
Yoben in der Todsgeſtalt: 
bie er 7 zeuch ‚bu. 


werft euch nies 
ihr" verbundnen 
; fingt, ihr Bruͤ⸗ 
En ngt dem Mann der 

Schmerzen, eilig: Heilig, 

eilig, Heilig! 

2. ae Liebe! laß dir 
Treue ſchwoͤren: unfre Tries 
‚be follen es bewähren, daß 
wir bein Lohn find für 
und für. 

3. Dein Volk ergibt ſich 
beinen treuen Händen, ſieh, 
es liebt dich; wollſt dich zu 
ihm wenden: wache unter 
anferm Dache! 

4. Dem guten Vorſatz, 
den du wirken wollen, gib 
auch Nachſatz, wenn wir 
werden follen wagen, was 

wir dir oft fagen, 
5. Laß deine Leute zu 
bir fenn erhoben, und im 
Streite ihren Arm dich los 
den; ſtaͤrke uns zu deinem 
Weike! 


6. Alle Semeinen, nah 
in dir verbunden, Haupt 
ber Deinen! ſchlenß in dei⸗ 
ne Wunden: ſchicke innen 
Guadenblicke! 
7. Des Vaters 

trief auf ihre Pfade allen 
wegen; und bed Geifles 
Gnade weide ſie mit deie⸗ 
und Freude! 


967. eine 

e du der 
biſt, ne Fer 
* Welten; dem unſer 


Herz id) ſwridig iſtz laß 
beffen Regung vor dir ges 


‚ten! bir. opfern unter dei⸗ 


ner Hut, ein Haufe deiner 
Maͤgd und Anechte ihr Herz 
und Seel und Sinn und 
Muth; denn dir gehörte 
mit allem Rechte. Uns 
iſt zwar wohl befaut, wie 
dis Geſchenk bewandt; ba 
brauchft nichts halbes ans 
junehmen: bis daß wir alle 
nun die theure Wahrheit 
thun, muß ſich der treue 
Theil noch ſchaͤmen. 

2. Sey ewiglich gebene⸗ 
deyt, anbetungswuͤrdiger 
Gebieter! daß du uns, bis 
auf dieſe Zeit, die reine Quel⸗ 
le deiner Guͤter, die lautre 
Guadenbotſchaft gibſt, und 
manches dir zum Dienſt er⸗ 
weckeſt, auch unfre Heine 
Leuchte liebit, und unter kei⸗ 

nen 








zu deinem‘ Haus ges 
— ie, m Su Inne 


werd, infonderheit zu dies 
‚fer Gnadenzeit, der Dei 


968. Mel. ısı. 
Koͤnig gib uns Muth und 
Klarheit, einen willgen, 
einen muntern 


mit Rraft durchgehe. 
3. Gib uns deines Geis 


Besen, alle Tage, * 


ſte⸗ en 


———— 
lich treu und lindlich, und 


Ion g 


. find ja fein Tho 
iſt fein Wert Air das Ge: 
fäß; wers macht, formt ed, 
Pe nach Art * 
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"476 Bon dee cheiuchen Kirche überhaupt; 


mit Gerz und Mund und ber 


bekenuen. 
7. Er wolle felber unſre 
Appen rühren, das Zeug 


> aß feines Tods getroft zu 


‚führen; 
8. Und wol uns immer 
Gnad und Geiſt vom oben 
verleihen, j 


u So wird fein Schmers 
Lohn fich ſtets vermehs 

ren, und er fich felver an 
and durch und ehren. . 

10. Und wenn wir einſt 
zu ihm uach Haufe koms 
men, und bort aus Gna⸗ 
den werden Angenommen, 

11. &o wolln wir ihn 
mit allen Schaaren droben 
für feinen Martertob ohn 
Ende loben. 


974. We ır4, 
Komm, Kiebe! fomm, und 
ſchuͤtte deine Segen noch 


im in Armuth fichet 
auf die Hände! du Kraft, . 


du Sucht, du Manna deiner - 


Schaar: gib du dich und; 
denn Liebe! bu’ bifld gar. 


0975. Bel iss. 
en ent 
o du Herz voll Gnas 
dentriebe, und voll Liebel 
unfre Seelen, opfern bir, 
Liebe? hier; und in brems 
nenden Verlangen, : 

Salbung zu empfangen, 
net dir: bes Geiftes Thür. 
2. Laß bein Leben unfern . 
Seil auf. das eräftigfte. ers 
heben, laß ung leben! unfre 
Seele werde dir eine Zier, 
und der aͤuſſerliche Wandel 
jeuge von dem innere 
Handel deiner Kieblichkeit 

in ihr, 

3. Gnade bitten wir von 
dir, Gnade ift der Seelen 
Anker; und ein Kranker 


beute über unſer ganzes findet in ber Gnade Saft, 
Haus; es macht vor bir Heilungskraft: Gnade müfs 
nur Zine Seele aus, o laß fe unfren Herzen leidlich 
fih deine Gnade drinnen. machen alle Schmerzen der 
regen: gib, daß bein Volk beftimmten Ritterſchaft. 
fich deiner Treuen mag, ſo 4. Herz mit ung, ‚wir 
wird ihm jeder Tag zum ſchwoͤren dir unveränders 
Sabbathstag. liche Treue, als aufs neue; 
2. Du treues Herz, bu Bir iſt unfer Herz bekante 
Liebe ohne Ende! du Ohr, nimm bie Hand zur Ders 
Das, ehe man noch ruft, pfaͤndung aller Triebe, zur 
ſchon hoͤrt! du Auge, dad Erkentlichkeit der Liebe, die 
fich nie von jemand kehrt, ihr Blut an und N 
ß 97 


rg 
‘ € 
Kin, * de da: *— 


— Per 195, 
Aum unferd Königs, 
neige dich und 


aus, w 
wie. N d die Gemeine baue: 
kennſt du nicht die Armuth, 


Bank ‚an und merken, zu kuͤn 


felgen Gnadenwerfen? 


—— 
a at 


a dich Si 


978: hu ir 
Mein Heiland! biſt 
nicht der gu ice 
wir bitten dic) gar * 
komm und bewirthe d 
Schaͤflein, die at 


an und; o 


en Jahren, fo wie 
fies 


ver haft du die Laft, fahren. 


% . feige, ihm 


—* — —2 die Men⸗ 
ſchen, die dich nicht verſte⸗ 
hen, endlich dennoch in ſich 

gehen, ſollen fie nicht ſa⸗ 
wo iſt euer * 


wenig; ſoll vielme beine 
ar auch durch uns erfchals 
len: dürfen wir nicht fallen, 
— 7 — Helfer ber Verirrten 


Satan, übe ferner 


aunfre Sachen 
machen 


2. So weit haft du und 
bracht; Lamm! fey geprie⸗ 
fen, für alles, was du je 
anund bewiefen: wir trauen 
deiner Treu, du folft uns 
führen, dein Stecfen und 
dein Stab foll fort regiren. 


979. Mel. ı5. 
ie auf des Heilands Tod 
D u — — die Urſach 
aller Sachen, von Anfang 
ı dus unfne Hut, läßt ih⸗ 
uͤter machen. 


980. Mel. ı 67. 


8 daher von dir er⸗ 





A — 





ben will, dir 
Mouse » ohne nung zu dir ſteht, auf dic) 


ee) au 1 an Is Bi 
Bir 


din, ne eher mancher % 





= 55 Kap ii — 
e 


man 
191 eh ad fein —* — ven deiner v0, 
ei deinen Armen in ben die dir fo theu'r, ve 
Shafiall eingeführt, und dein Geheimniß wicht, 
feitdem fie eins geworden, ni SL * fs 
2 du deine Luft daran, an dem 
und führft fie im Kreuze Knie tr * du 3 


den fort einer Vaters 
Bahr. ir reg du d die ehe u 


4. Nun wir bitten Si, un 
du Treuer! weil dein Volk drein Ge ni 
es wagen darf: fey mit dei⸗ — 8 19, 26,01 
nem Geift und Feuer und, 6. Un 
—— lind und ſcharf; ee der — du die 
fo daß wir ein Salz der Er eiht, erſtreckte 
Erden bleiben, und ein Licht —* * Were auf 
der Welt; noch viel Feinde eine taufendfache Zahl, * 
aber werden dir zum Opfer 7. Und diefe Kirche ſte⸗ 
dargeſtellt. bet noch, fie gehet 


BI. Metz. auch noch dapbe Ateit 
zes ung deine Barmher⸗ Ehrifti Blut und Gerech⸗ 
> zigkeit, wie unfre Hoff⸗ tigkeit, 2 er » 











—— eh wo manverft geftteut- mit 

meinjchaftlich, und jed’s —— 
ſich, daß Hemer 

— 





— — 
ſchein in ner gibt er ohne Maa a 
ob du ihm gleich angeh der * 
reſt: denke, was du en IH 


behalt feine Kreuzgeftalt!. Geſalbte —* = 
y BER deine Trier 
* be reizen | und auch heute; 


— 
4. Deine T nat ann! mem e 


PT | w aux 


480 Bon der chriftlichen Kirche überhaupt, 


du an deine Kreuzgemeine 
und an ihren Gnadenſtand 
haft gewandt? wie du fie 
mit Blut erfaufet, fie mit 
beinem Geift getaufer, und 
fie führft an deiner Hand. 

2. Was man davon flieht 
und hört, füblt und bat, 
und andern Seelen fan ers 
zehlen, macht in unjrer eig: 
nen Brut Schmerz und 
Luft; Schmerzen über das 
Verderben, Luft dem Rams 


me nachzufterben, Freuden, - 


dir und und bewußt. 

3. Iſts mit deiner Juͤn⸗ 
gerichaft, HErr! noch weis 
ter dein Gefalle, daß fie 
walle; fo fey immer deiner 
Hut dafür gut, daß kein 
Glied von ihrem Bunde 
etwas fich zur Beul und 
Wunde oder zum Unfegen 
thut. 


986. Mer 16. 
Ac du liebesvolles Weſen! 
Schaam und Schmerz 
nimmt uͤberhand, daß beym 
Volk, das du erleſen, man⸗ 
ches dich noch nicht erkant. 
2. Freylich haſt du ſchon 
viel Seelen, viele Schaͤflein 
deiner Hut, durch das Blut 
ber Wundenhöhlen, treu ges 

macht, gerecht und gut; 
3. Aber ah! bey aller 
Gnade, die ung mächtiglich 
erfuͤllt, iſt auch noch Ders 


luſt und Schade, und no 
mancher Stamm iſt wild. 

4. Und wenns auch die 
meiſten wären, Lamm! Die 
fi dir zugethan, und mm 
leben bir zu Ehren, unb 
nun gehn Die ſchmale Bahn: 

5. D fo finds doch noch 
nicht alle! und doch alle 
find dein Gut; denn du haſt 
fie von dem Falle ioogebärs 
get durch dein Blut. 

6. Ach, du ausermehlte 
Liebe! hole, hole doch her⸗ 
um, was bey deinem MWuns _ 
dertriebe. annoch blind und 
taub und ſtumm. 

7. Zaͤhme alles Unge⸗ 
zogne, HErr! bey deiner 
ganzen Schaar; alle Heuch⸗ 
ler und Verlogne mache ei⸗ 
lend offenbar. 

8. Alle Fleiſchestraͤume⸗ 
reyen (denn was iſt die Xufl 
ald Traum?) muͤſſe jedes 
von fich fpeyen: Deine Wars 
ter fill den Raum! 

9. Nach Natur und nach 
der Erde richten feinen eds 
len Geift, das ift eine Augſt⸗ 
befchwerde, die man fälfche 
li Freude beißt: 

10. Hoͤrts boch alle! 
fommt zur 8iebe, zur vers 
mundten Liebe her! weg mit 
jedem eitlen Triebe; wer doch 
ganz des Heilands wär! 

11. Seine Lieb ift um 
fer Segen, unfer feliger 

Mer 
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988. wenn 


— 
ie e un 
wie mon fie bili 2 


| — — * 
ae 3 a 
Mund erſchalen 


Leuten, 
den aus der Welt erkauf⸗ 
tem Beuten? wie theur find 
Re dem Bräutigam! 
2. Er fen gelobt von 
m. und flein, was bey 
fein’ Erfcheinung lie: 
x füralle Proben, die er 
giebet, wie —5 ſeine 


chen ſeyn! 

8. Man kennt ſein Her 

ve das uns liebt, ift wie 
im Himmel ſchon auf Er: 
den; wie fönt uns da wol 
bange werden? wie und 
warum wär man betrübt? 
* 4. Ergeb an feiner Kreuz⸗ 
gemein der Welt ein (pres 
cheudes Exempel, wie feine 
Beifts: und Gnadentempel 
durchgängig ſollu beſchaf⸗ 


fen ſeyn 
5. Daß und Fein Flecken 
‚ der an den 
n ber, Gemeine den 
en dieſer Welt ericheine; 


I ennter ARE, 


g nennt, 
rege Gemeine; 


Welche ihm 
— nachtraͤgt mit is 


nem Herzen, und die jarts 
fie Liebe hegt zu dem Mann 

* merzen. 
ner jr auch unfer 


HErr, unfer lieber Hllan id, 


uns mir Blut Verbundener, 
ewiglich, wie weiland; 

4. Der auf feinem Herz 
zen trägt millionen Her— 
zen, ihm vom Vater aufs 
gelegt, ) mach’n ihm Freud 
und FEN 

* 

5. Kirche Sen, gr 
dich über fein Erwehlen! 
denn es wird ihm ewiglich 
feine Wahl nicht fehlen. 


989. Mel. 189. 


Dt "unfer König, unfer 
weifer Führer, ufreuer 
Hirt und Hüter deiner 
Heerd; du heilger wunders 
bareiter Regirer des lleinen 
Häufleins, das dir lieb und 
werth! wir armen Leute, 
ſehns auffer Streite, daß 
wir bie Beute des NHire 
ten. find. 
2. Du haft bie Kirche 
einmal laſſen werben, un 
h 





483 Don der chriftlichen Kirche uͤberhaupt, 


deine groffe Lieb und Wun⸗ 
dermacht / ihr taufend Siege 
Lig en auf. Ye 
r 

Sale Fe Sura 
Ehr und Schande, in 
chem Laude fie fich befande, 
ihr Raum gemacht. 

3. Wer fan die Wunder 
und die Thaten zehlen, die 
du an deinem Haus und 
Volk gethan? feitdem es 
dir gefalln, uns zu erweh⸗ 
gen Kreuzes ſahn: der Sa⸗ 
chen Menge bringt ins Ge⸗ 
draͤnge; ber Sinnen Euge 
umfapt fie nicht. 

4. Drum weiden wir fo 
gern in JEſu Mumden, 
und Füffen das für uns 
verwundte Haupt: wie ſe⸗ 
lig find uns doch bie 
Tag und Stunden, feit uns 
fer Herz an deſſen Gnade 
glaubt, der feine Armen 
mit Liebserbarmen nimmt 
in die Armen und auf dem 
Schoos. 

5. O Vater! ſegne, ſegne 
dann aufs neue dein Volk, 
die Frucht von JEſu Ar- 
beitsfchweiß; fein’s, Geiftes 
Saat begieß und benedeye: 
fein Ziel ift doch nur deines 
Namens Preis. Du wollft 
uns hören, und viel befeh- 


990. Mel. 166. 
iv geb ſt an dei⸗ 
Wir sen gem 


and, Herr 
— —* führer; wir has 
ben Dich, getreu erfant, und 
haben wol 
wenn du etwas auf uns 
legit, gibft du auch Kraft 
zum tragen, uud was di 
zuzumuthen pflegft, das iſt 
getroft zu wagen. . 
2. So jelig hat dein Gua⸗ 
denblick biöber ums wollen 
leiten, und wir begehrem 
nichts zurück von allem 
—— das iſt der 
Kirche Freudenzeit, wenn 
fie gedentt der Stunden; 
darinnen fie fo manches Leid 
— überwunden. 
Gedenk an dein Ders 
beiffungenneh, das Dir ge= 
fiel zu fagen, du woltft deiu 
Volk, von Ort zu Ort, bie 
in das Alter trogen; geh 
mit und, wenn wir Bots 
ſchaft gehn, wir dienen dei⸗ 
nem Willen; und wenn wie 
vor dem Altar ftehn, wollſt 
uns die Haͤnde füllen! > 


III. "Mel.ı66,, 
D", inniglich geliebter 
Freund, der uns das 


Herz genommen; du haſts 
fo gut mit uns —— 


ren; und De Heeren gib wir wärn fonft umgeko 


fteten Sieg 


men; wir haben feine Wuͤr⸗ 
digfeit, 
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fei a ee ne in deinen Wunden lefen, 
) und und von den Mäng Aa 
id blos 3a — 





g 
Feen —— eh me and 
ben, du ‚den Fluch unfern Sinn und Herz res 
und alle Laſt der Stade en zu einem treuen Wollen, 
der Erben. . Die Gab ift dein, 
‚3. Allein fobat "dein Hr JEſn Chrift! die 
Schmerz vorben, fo foltft Ehre und die Schande, 
du Samen haben, und auch weil deine Zeit gefommen 
der Gaben mancherley, die wi Heiligung der Lande, _ 
Deinen zu erlaben, und ein Dein Teſtament bringts 
erren ergebned Voll zu als alfo mit, die Taufe iſt ger 
Willen, und eine ſchehen; ) nun gehen wir, 
Zeugenwolf, dein’ nnd du gebit mit, bein 
zu erfüllen, Feuer auszufien, 
4. Ob man zu Biefer Luc. 12, 49, 50. 
Zahl gehört, erkennt man, 8. Die Funken zünden 
richt Johannes, am Bei: überall von deinen Liebess 
‚ den er und befchehrt, flammen; des Gnadenwors 
Gift ft des Schmerzends tes ſuͤſſet Schall ruft dir 
‚der die Gemeine ein Boll zufammen, Wir 
ine wet, und alle ihre find auf deinen Ruhm bes 
bey ihrem eignen dacht, und deinem Willie 
—* keunt, und ſie ihn zu dienen; gib du auf 
alle wieder unfre Arbeit acht, daß unſre 
PEN Nun hör und an, du Saaten grünen. 
treues Haupt, wir wolln 9, Wir bitten dich ges 
dich etwas bitten, du haſts meinfchaftlich, fahr * 
Deinen ja erlaubt, ihr im kuͤnftgen Jahren, 
Berne — af fo — cn : 
e e Önadenwa uflein zu bewahren 
und bie heilg er flein 5 
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ber Gemeine felgen Gang 
durch nichts geitdret werden, 
und deiner Liebe Lebers 
ſchwang erleichtre die Bes 
ſchwerden. 

10. Anbetung, Preis und 
- Herrlichkeit dem Vater, der 
‚fo liebet, daß er den Sohn, 
der jeine Freud, für uns 
in Xob bhingiebet, Wir 
wiffens, wir find theur ers 
kauft: er woll und rein bes 
wahren durchs Blut, wo⸗ 
mit er uns getauft, bis 
wir zu ihm heimfahren. 


992. Mel. 166. 
Gelobt ſey GOttes Ma⸗ 

jeſtaͤt in ihren Wunder⸗ 
wegen, ſie ſind, ſeitdem das 
Kreuzwort geht, ein uns 
ſchaͤtzbarer Segen; fie duͤn⸗ 
ten unfern Herzen gut, 
die JEſu Heil gefunden, 
und machen einen muntern 
Muth zum Lobe feiner 
Wunden, 

2. Wir faffen und im 
Seifte an, auf fein Blut 
zu vertrauen, zu gehn die 
offne Gnadenbahn, im 
Glauben bis zum Schauen; 
und auf den Grund, HErr 
JEſu Chrift, wo du ber 
Eckſtein heiſſeſt, zu baun, 
was dir gefällig it, und 
du ung felber weijeft. 

3. Wir fennen deine Naͤ⸗ 
gelmaal, und freun ung dei⸗ 


ner Krone; bie unverbiente 
Gnadenwahl beugt une por 
deinem Throne; wir pieis 
fen dich als GOtt am Kreuz, 
das klingt. dem Vater! ſchoͤ⸗ 
ve, der nennt in dir und 
allerfcite geliebte Toͤchtr 

und Söhne. 

4. Nuu unfere Gemeins 
ſchaft ſey mit dir und dei⸗ 
nem Vater, dein Geift der 
bleibe ftets_dabey der Her⸗ 
zen ihr Berather, der führ 
und immer Schritt vor 
Schritt bis zum erwünfchs 
ten Eude, vom erften bis 
zum legten Tritt in unſers 
Bräutgams Hände, 


993. Mel. 22. 
Solange JEſus bleibt der 
HErr, wirds alle Tage 
herrlicher; fo wars, fu iſts, 
fo wird es ſeyn, bey feiner 

Blut: und Kreuzgemein. 

2. Es bleibt bey dem 
befanten Wort, von Zeit 
zu Zeit, von Ort zu Ort: 
Shrifti Blut und Gerechs 
tigfeit bleibt feiner Kirche 
Herrlichkeit. 

3. Wir jagen Ja, mit 
Herz und Mund; o Lamm! 
dein Blut iſt unjer Grund, 
der vet und unbeweglich 
ficht, wenn Erd und Hims 
mel untergeht. 

4. Du bift und bleibeſt 
unſer HErr, der Leitſtern 

dei⸗ 





deiner Wanderer, der Kirche 
theures Oberhaupt, woran 


den J 
sn ae 


ai ar Bu ums - 
; Wie 


der ruht mun d 
— 


weiß m einem 

recht Dabey gefchicht, ſteht 

ae 
u * 

nur but * 


7. Mach deine Boten den 


‚ Lamm! dir und 
deinem Dolf zur Ehr; und 


Su uns au beinem 
ber Ara Welt aus 
* Mel. 126. 

8 Lamm, noc ch es 
Due ben Leib von 
Fleiſch uud Bein, gung ſchon 
damit zu Rathe, wie fichs 
eine Gemein aus armen 


Sündern famlen wolt, und 
bats * 55 wies 


lde, ſeit und dus Lamm 

— * ach aber, wunder⸗ 

bares Braun hf; Ber 

t Bofter; Du Sees 
tenbräutigam! 


BT 


unfer hoͤchſtes Gut. 
243.5 


3 Ihe angenehmen 
Stu JEſu 


dein nun im Lichte, bis 
F den Lauf vollbracht. 

—— 
zu dir, 
ach bleib in unſrer Mitte, 
wie du gekreuzigt biſt! laß 
deinen Tod, mein HErr und 
GOtt! ohn Ende bey uns 
walten, und deine Wun⸗ 
roih. 

5. Der Wunden heiligs 
Bluten erhält und ganz als 
fein; das machet Gnaden: 
fluthen, darinnen die Ges 
mein ihr Element und Wohl 
feyn findt, den Vorſchmack 
ewger Freuden, bie ihr des 
reitet find; 

6. Dis wir ben Heiland 
feben in Braͤutigamsge⸗ 
fialt; o wie wird ums ges 
fehehen, wenn er (ach kaͤms 
nur bald!) fich feinen Sins 
dern zeigen wird, ber liebe 
groſſe 


7. Da —* wir ihn fer 
ben von nahem, mie er ift, 
nud alles das veritehen, was 
man ſchon bier genießt, und 
feine Wunden, Tod und Blut 
in Ewigfeit befingen, al& 
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995. 

gem Lamm, das fich von 

” Ewigkeit für und zum 

Opfer hat geweiht, dem dans 

fen wir viel taufendmal für 
unfre felge Guabenwahl. 

2. Gemeine! freu dich 
inniglich: fein Herz mar 
fibon gericht’t auf Dich, 
und auf dein Seligfeyn bes 
dacht, eh er noch bat die 
Welt gemacht, 

3. Er führt mit bir fein 
Wort zur That, und aͤn⸗ 
bert nicht den Gnadenrath; 
du bift fein eigentbännfich 
Gut, erworben durch fein 
theures Blut, 

4. Wohlan, 


Mel.a2. 


du arme 
Sinderin! du bift nun 
feines Bluts Gewinn: fo 
lebe daun, und lieb und 
thu, bis er dich führt im 
feine Ruh. 


996. Mel. 26, 


Wie iſt es doch ſo wohl 

beſtellt um die Ge⸗ 
mein’, die JEſus keunet, 
die er aus Gnaden feine 
nennet, und fich fo nahe 
zu ihr hält! 

2. Wie heilig wirb es 
da bewahrt, wenn ung ber 
Freund der armen Süuber, 
die feines Vaters liebe Kin: 
der, fein ganzes Kerze of⸗ 
fenbart; 


8 Wenn die Gemein 
aus Gnadenwahl, zur. ims 
mer neuen ıtzi 
bung, die facramentliche 
Verbindung mit JEſu hat 
im Abendmahl; “4 
4. Und wenn ed anges 
merfet wird, a 
heilge Geift ‚mit 
zu deu beftimmten Dienfts 
gefhäften auf unferm Zeus 
genwegen gürt’t; 1,7 
5. So denfen wir: w 
fönte doch am feinem 
mehr gefcbeben? was hate 
nicht bis daher gefchen ! und 
was erwartets von ihm nochl 
6. Ste redt fo viel bie 
Lammsgemein, ſie denkt 
noch mehr ; fie lacht und weis 
net; und wenn das 
einmalerfcheinet, was wirds 
hernach doch alles feyn! 
997: Wel.ia 
du, def Güte ſich 
O nie ſo groß ade 
ließ, als felbige fi ie und 
£ bewies, 


ie an deinem 

2. An Groß⸗ und Klei⸗ 
nen, und an alla den Dei⸗ 
nen, weit und breit, zum 
Zeichen, daß du Wohlgefalln 
haft an Barmberzigleit, 
3. Laß und noch ferner 
taufend Guts zu 
Mohlergehn, um des Ders 
dienftes deines Bluts und 
Todes willn, geſchehn! 

998. 
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998. Mel. 64. 


ommt 2 din mcheft moͤchtſt ſtehn, bis 
Mei —— am’ Schm — 
ihm ſich en auf dem nd —— 


ie gar te 
ich —* —* 


Etſtein ‚Gemein wäre, und daß du bücht 
fich erbauen und fügen. Ki Brb ab Er, 06 
| dasß er 
999. Welse. | 5. Bleib nur bey ibm, 
Di aupı und gan bi feinem Blut res ER p 
Feduragängie, um Mich ———— — 
u zwi niew = 
gedeihn, dir und deiner hers, als ihn zu lieben, und 
Gnade und deinen Wunden, folge findlich den Gnadens 
wo unfre Seelen ihr Heil trieben des heilgen Geifts; 
gefunden, empfohlen feyn. 6. Was er dich heiffet, 

2 D halte deine Hand das thue gleich; wenn er 
über ihrt laß deine Kirche dich züchtiget, fo fey weich: 
zu deiner Zier immer fhd- und wenn er dich lobet, fo 
ner werden, und immer reis falle nieder, und gib dem 
ner, und ihre Glieder ſtets Lamm alle Ehre wieder, 
in fich Eleiner und feliger, und ſchaͤm dich dein: 

3. Laß dein Werk unter 7. 50, wenn du ibn 
uns immerfort, und unſer haft und feine bift; wirft 
Zeugniß vom Gnadenwort du wohl bleiben: weil er 
and vom Blutverfühnen, es ift, der mit feinem 
im Segen gehen, und dich Blute, auf alle Fälle, ja 
mit fictem Beweis erhöhen vor — * Gewalt der 
vor aller Welt! Hoͤlle, dich ſicher ſtellt. 


ERHIELTEN 
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co. dein groffer Name, weil er 
: — Wunderthaten thur, loͤb⸗ 
Us Herrſcher, unfer lich, nah uud auch von fers 
König, unfer aller nen, von ber Erd bis zu 

—4 Gut! herrlich iſt den Sternen: 
ba 2. Nies 


R . 
x E . 
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— Wenig find zu dieſen ner Guaden gaue troͤſt 
Zeiten, welche dich von dein Volk — gib uns 


Derzensgrund eben, ſu⸗ Bißweilen Stille, zu .. 
en * — 3 unſre Seel. 
w J 
und ba du dir ein 1002. Mel.ıze.- 
Kob-bereitet, welches beine a Sdott vom Hınmel, 
Macht ausbreitet, - fich. darein, und laß 
63 Es iſt, leider? zu bes dich das erbarmen: wie 
Hagen; ja, wem bricht das wenig ſind der Heilgen dein, 
Herze wicht, wenn ma fies verlaffen find * nen. 
ber, fo viel.taufend fallen Dein Wort läßt man wicht 
bey dem hellen Licht? ach, gelten mehr, der Giaub iſt 
“wie ficher fchläft der Süns auch erlofchen: fehr unter 
‘der, und wie ſchmerzt bad‘ deu Meufchenfindern. 
deine Kinder! 2% Bielehren eitel falfche 

4. Unterdeſſen, HErr, Liſt, was Eigenwig erfins 

man Heiland! will ich treue bet; ihr Herz nicht eines 
lich lieben dich: denn ih Sinnes iſt in GDttes 
weiß, du treued Herze! daß Wort gegründet: der weh⸗ 

du wahrlich liebeft mich; let did, der andre das, 
zeuch mich kräftig von der fie bröüften ſich ohn alle 
Eıden, daß mein Geiſt mag Maag, und gleiffen ſchoͤn 
himmliſch werden. ge auffen. 

5. HErr, mein Herr: . GO well ausrotten 
ſcher! o wie herrlich ift dein auꝰ Lehr, die falſchen Scheim 
Name meiner Seel; drum will Ichren, dazu ihr Jung 
ich auch vor deinen "Augen fol; offenbar fpricht: Trog! 
mich vertraulich dir befehl: wer wills und wehren? wir 
gib, daß mein Herz und habens Recht und Macht. 
Gedanken ewiglich von bir allein, was wir fegen, das 
nicht wanken. gilt eh a; ift, ber 

ans ſoll meiftern 

I00OI. WeLısı. 4 Darum ſpricht GHtt: 

Hein Sciflin, JEſu Ich muß auf fern, bie 
F Chriſte! hart umges Armen find verſtoͤret; ihr 
. trieben wird vom Mind, Geufzen dringt zu mir here. 
Eturm, ungewiffe von Wels ein, ich hab ihr’ Klag ers 
len Hingeführt: durch deis hoͤret: mein heilfam Wort 

ſoll 
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ſoll auf dem Plan getroſt 
und frifh fie ®) greifen 
an, und feyn die Kraft 
der Armen. 

*) Die Widerfacher. 

5. Dad Silb'r durchs 
euer ficbenmal bewährt, 
wird lauter funden: an 
SOrs Wort man erwars 
ten ſoll desgleichen alle 
Stunden; ed will durchs 
Kreuz bewähret feyn, da 
wird erfaut jein’ Kraft und 
Schein, und leucht't ſtark 
in die Lande, 

6. Das wollft du, GOtt, 
bewahren rein vor biefem 
arg’n Gefchlechte, und laß 
uns dir befohlen ſeyn, daß 
fih8 in uns nicht flechte! 
du wirft es thun durch 
deinen Eohn; davon wird 
Jakob Wonne han, und 
Iſrael fih freuen. 


1003. el, 132. 
o GOtt der HErr nicht 
W bey uns haͤlt, wenn 
unſre Feinde toben, und er 
nicht unſrer Sach zufaͤllt 
im Himmel hoch dort oben, 
wo er Iſraels Schuß nicht 
ift, und felber bricht der 
Feinde Lift, fo ifts mit und 
verloren. 
2. Was Menfchentraft 
und Witz anfäht, foll und 
Billig nicht fchredien: er 


figet an der höchften — 
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der wird ihr'n Rath aufs 
decken; wenn fies aufs kluͤg⸗ 
ſte greifen an, ſo geht doch 
Gott ein andre Bahn: es 
ſteht in feinen Händen, 

3: Ah Herr GOtt, wie 
reich tröfteft Du, bie gaͤnz⸗ 
lich find verlaffen! bie 
Gnadenthär ift nimmer zu: 
Vernunft fan das nicht fafs 
fen, fie fpriht, es tft nun . 
all’8 verlor’n, ba doch dein 
Wort hat neu geborn, bie 
deiner Hülf erwarten. 

4. Die Feind find all in 
deiner Hand, dazu all ihr’ 
Gedanken; ihre Anſchlaͤg 
find dir wohl befant, hilf 
nur, daß wir nicht wans 
ten! Dernunft wider den 
Glauben ſicht, aufs kuͤnſtge 
will fie trauen nicht, da 
du wirft felber tröften. 

3. Den Himmel und 
auch bie Erden haft bu, 
o GOtt, gegründet: beim: 
Licht laß uns helle werben, 
das Herz und werd ents 
zündet im rechter Lieb des 
Blaubens rein, bis au das 
End. beftändig feyn: die 
Welt laß immer murren, 


- IOO4. . Mel. 36. 


Raul unfer GOtt, laß 


nicht zu Schanden wers 
den bie, fo in ihren Nds 
then unb Befchwerben , bey 
Tag und Nacht, auf deine 
5 i —X 


- 
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bie zu 

und, fich allein auf ihre 
Macht verlaffen, Ach kehre 
dich. mit Gnaden zu. uns 
Armen, laß dichs erbarmen ! 
3 Und ſchaff und Bey: 
ftand ‚wider unfre Feinde! 
wenn du ein Wort fprichit, 
werden fie bald. Freunde: 
fie müffen Wehr und Waf⸗ 
fen niederlegen, ‚fein Glied 
‚mehr regen. " 

4. Wir haben niemand, 
dem wir und vertrauen: 
vergebens it, auf Men: 
ſchenhuͤlfe bauen. Mit dir 
wir wollen Thaten thun 
amd fimpfen, bie Feinde 


ınpfen. 
5. Du bift der Held, 
—— ſie kan untertreten, 


und das bedraͤngte kleine 


Haͤuflein retten. Wir traun 
auf dich, wir ſchreyn iu 
JEſu Namen: hilf, Hel: 
fer! A 


men, 


1005. Mel. 165. 

er Hirte beiner Heer⸗ 

be, beiner Glieder ftar: 

ter Schuß, ſiehe doch, wie 
Aſch und Erbe, groſſer 
Gott! mit Grimm und 
Trutz tobt und wuͤtet mis 
ber —* und vermißt ſich 


tlich, — 
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‚Güte hoffen, und. zu bir 
' ‚rufen. ö - 


mit Leib und Seel:, Mens 
fchenbälf ift hier zu wenig, 
wo nicht du, Immanuel! 
zu der Deinen Rettung 
wachft, und dich felbit zu 
Felde macht, für dein wah⸗ 
red Wort zu 

om u) Beine ” zu 


mens er deiner Wahrs 
heit Heiligtbum; JEfu ! dei⸗ 
ne Glaubenslehre, deines 
Leidens Kraft und Ruhm, 
und ben Dienft, den dir als 
lein wir zu leiſten fchulbig 
feyn; dazu font du ja nicht 
ſchweigen, deine Machthand 
wirft du zeigen. 

4. Laß mit Beten und 
mit Machen ftets und ſtehn 
auf unfter Hut, und nur 
dich, Herr! laffen machen: 
fo wird alles werben qut. 
Mo Gott felbit Gerichte 
hält, da wirds anders fern 
beſtellt. Muß gleich unſer 
Recht bier fchweigen, unſre 
Sad ift GOttes eigen. 


1006. Wel. 441. 
r! eö bitt't beine Ge⸗ 
mein, ſchaue doch gnaͤ⸗ 
dig drein; ad daß ‚man 
müßte fagen, wie in jenen 
alten 
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alten Tagen: Gott ift ja 2. Beweiſ bein? Macht, 
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durd) dein Wort, Bit auch ar Mel.36. 
mein Erldfer und Hort; Cbriſte du —— 


nimmermehr verzagen: be⸗ mit Huͤlf und ea uns 
hüt durch deinen Namen erfcheine; Friede dem Her— 


vor dem Uebel, Amen, zen, Friede dem Gewiſſen, 


1007. WMela2. gib au geniefien! 


Erhalt uns, OErr i bey der 1009. Mel.ı65. 
nem Wort, und ſteure Zion klagt mit ee und 

deiner Feinde Mord, bie Schmerzen, Zion, GOt⸗ 

che Chriftum, deinen tes werthe Stadt, bie er 
Sn! 


Bee wollen von —— ſeinem — * 
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fpricht fie, wie bat mein 
Gott mich verlaffen in der 
Noth, und läßt mich fo 
barte preffen, meiner hat 
er ganz vergeifen. 

2. Zion, o du Vielge⸗ 
liebte, ſprach zu ibr des 
HErren Mund: zwar du 
bift ıtt die Betruͤbte, Seel 
und Geift ift dir verwundt; 
doch ſtell alles Trauren 
ein! wo mag eine Mut: 
ter ſeyn, die ihr eigen Kind 
kan haffen, und aus ihren 
Sorgen laffen ? 

3. Und weın du gleich 
möchteft finden einen ſolchen 
Mutterfinn, da die Liebe 
Eönt verfchwinden; fo bleib 
Sch doch, der ich bin. 
Meine Treu bleibt gegen 
dir, Zion, o du meine Zier! 
du haft mir mein Herz be⸗ 
ſeſſen, deiner kan ich nicht 
vergeſſen. 

4. Laß dich nicht den 
Satan blenden, der ſonſt 
nichts als ſchrecken kan; 
ſiehe, bier. in meinen Haus 
den bab ich dich geichries 
ben an: wie mag es dann 
anders jeyn? ich muß 1a 
gebenfen dein: deine Mau: 
ren will ic) bauen, und dich 
fort und fort anfchauen. 

5. Du bift mir fiets vor 
» den Augen, du liegft mir 
in meinem Schoos, wie bie 
Kiublein die noch jaugen; 


⸗ 
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meine Treu zu dir iſt groß. 
Dih und mich foll feine 
Zeit, keine Noth, Gefahr 
nod) Streit, ja der Satan 
felbft nicht fcheiden: bleib 
getreu in allem Xeiden. 


.IOIO, weLıss. 
Treuer Waͤchter Iſtael! 
deß ſich freuet Leib und 
Seel, der du weiſſeſt alles 
Leid deiner armen Chriſten⸗ 


heit: o dis Wächter, der bu 


nicht fhläfit noch ſchlum⸗ 
merft, zu uns richt ‚bein 
huͤlfreiches Angeſicht. 

2. Hoherprieſter, Zefa 
Chriſt! der du eingegans 
gen bift in das Heilige zu 


Gott, durdy dein Kreuz. 


und bittern Xod; uns 
verfühnt mit deinem Blut, 
ausgelöjht ber KHöllen 
Gluth, wiederbracht bad 
hoͤchſte Gut; 

3. Sitzeſt itzt ins Vaters 
Reich, ihm an Macht und 
Ehren gleich, unſer einger 
Gnadenthron, GOttes als 
lerliebſter Sohn, den er in 
dem Herzen trägt, deſſen 


x 


Sürbitt ihn bewegt, daß er 


feine Bitt abſchlaͤgt: 

4. Zeig ihm deine Wun⸗ 
den roth, deine Marter, 
deinen Tod: und was du 
mehr haſt gethan, zeig ihm 
uuſertwegen an: ſage, daß 
du unſre Schuld haſt bes 

zahlet, 


e Gefangne, fre 
„2 Die plöglich einge: 
e Zeit. groſſe man 
Ei — ‚unfre man 
de, b 
Er Lese: — 2 und, dis * 


an uns 


Ar ie und 2 find wir fröhlich: j 


= — 85 erklin Pe —* 


* u eunisder 
"und Ba R 1 ig 





den Heiden, 
i ii Bin, —— 
ehen; wir werden —— 







er: 

ni . “ 

4 ine 
ns 


der Kirche. 


dich ja arzeichnet, gegrab’n 
in feine Hand, bein Nam’ 
ſtets vor ihm leuchtet, daß 
er fein Hälf bir fendt. 

3. Es thut ihn nichts 
gereuen, was er vorlängft 
gedeut't, fein’ Kirche zu vers 
neuen, in diefer g’fährl’chen 
Zeit. Er wird herzlich an⸗ 
fbauen ihr Sammer und 
Elend, fie herrlich wied’r 


erbauen, durchs Wort und- 


Sacrament. 

3. Gott ſolln wir billig 
loben, der fich aus groffer 
Gnabd uns durch fein’ milde 
Gaben zu kenn'n gegeben 
hat, er wird uns auch er⸗ 
halten, in Lieb und Einig⸗ 
keit, und unſrer freundlich 
walten, hier und in Ewig⸗ 
keit. 

IOI5. Wel. 198. 

Got hat in ſeiner Hute 

all, die er hat erweckt, 
erkauft mit Chriſti Blute, 
der, am Kreuz ausgeſtreckt, 
(da er uns all erlöfet hat 
von Teufel, Sünd und ews 
gen Tod,) ſelbſt für ung ift 
geftorben, bed Vaters Huld 
erworben, fonft wärn wir 
all verdorben, 


1016. wen. 


Aloe Chriſtus mit ſeiner 
Lehr verſamlet ein klei⸗ 
nes Heer; ſagt er, daß es 


495 


mit Geduld ſein Kreuz ihm 
nachtragen folt. 

2. „Ich bin euer, ihre 
feyd mein, wo ich bin, da 
follt ihr feyn; fo ihr bleibt 
in meiner Lehr, verlaß ich 
euch nimmermehr. „, 

3. „Ener Elend, Augſt 
und Pein, wird euch dort 
ein’ Freude ſeyn, und bie 
Schande Preis und Ehr vor 
allem himmliſchen Heer.,, 

4. Die Upoftel nahmens 
an, und bezeugtens jeders 
mann, wer dem HErrn 
nachfolgen wolt, daß er 
deß gewarten folt. 


1017. Relı. 
ir find ein Voll, daB 
JEſu zugehdret, und 
feinen Tod, fein Blut und 
Wunden ehret; 

2. Wir haben mandyen 
ſchweren Weg geendet, jes 
doch iſt unfer Lauf noch 
nicht vollendet. 

3. Schicht euch ins Joch, 
geliebte Kreuzgefpielen, es 
ift ein fanftes Joch, man 
tan es fühlen. 

4. Bey aller Schmach 
und Unruh, drinn wir ftes 
ben, ift unfer. Amt, ihm 
herrlich zu erhöhen. — ' 

5. Wir hörten fo ein 
Wort, das war zu merken: 
wir würden leıden, und pe 
würd und fiärlen. - — 

6 RW 


496. 


6. Was er bort Phila⸗ 
belphia ließ fagen, erfüllt 
er auch gewiß in unfern 
Tagen: 

7.„Weil du die Kebre 
treibft von meinem Lei⸗ 
den, fol Peine böfe Zeit 
dich von mir fcheiden! „ 

8. Was fuͤrchtſt du nun, 
des HErrn geweihter Sa⸗ 
me? es iſt je nichts zu 
fürchten, als fein Name, 


IOI8. Meı:. 
Wenn es ſolt der Welt 

nach gehn, blieb kein 
Ehriſt auf Erden ſtehn, al⸗ 
les wuͤrd von ihr verderbt, 
was das Lamm am Kreuz 
ererbt. 
- 2. Doch, weil JEſus 
bleibt der HErr, wird es 
täglich herrlicher; weil ber 
HErr zur Rechten figt, ift 
die Sache auch befchüst. 

‚3. Aber wenn fie diefen 

Mann erft herab geriffen 
bau, dann wirds fchlecht 
um uns ausfehn; übel wird 
es mit und gehn. 

4. Uber ich bin ganz ges 
wiß, daß der HErre JEſus 
Ehrift ewig fiten bleiben 
wird, und wird bleiben uns 
fer Hit. 


1019. MWel.ae. 


gern, höre mich, denn, 


ich hoff auf dich: meis 


KHoffnunges und Troftlieder 


nen Wegen komm entgegen, 
leit und führe mich! 

2. Meine Ruh und Raft, 
auf des Tages Laſt! wahs 
rer Friede! wenn ich mäbe 
und voll Herzenshraft. 

3. Du mein Paradeis, 
wo ich Rube weiß! Frie⸗ 
bensfülle, Fühle Stille auf 
den Streiterſchweiß! 

4. Ullerbefter Freund! ber 
es herzlich meint, und den 
Seinen, wenn fie weinen, 
bald mit Troft exfcheint. 

5. Du mein Heil und 
Chriſt! gegen Satans Lift, 
mein Gefährte zu der Heer⸗ 
de, deren Hirt du bift. 

6. DO was Seligkeit, Ruh 
und Hoffnungszeit! o was 
Wonne bey der Sonne, die 
mein Herz erfreut. 

7. Nun ich jterb in dir, 
und bu lebft in mir: laß 
mid) droben dich bald los 
ben; Öffne mir die Thür! 


IO20. el. ı6. 
3 hab über der Erjcheis 
nung JEſu Reiche, bey 
allem Schmerz, eine vefts 
gefeßte Meinung: es ges 

winnt das liebe Herz! 
2. Niemand handelr an 
und treuer, als der GDtt, 
der und gemacht, und der, 
durch fein Blut fo theuer, 
und zu feiner Naͤh ges 

bracht. 

3. Kei⸗ 





2 ran —* u “ 


4. Keiner ließ fih fo 
verachten, — ſichs ſo 
unbequem, keiner hat ſich 
laſſen ſchlachten, daß ſein 
Feind zu Ehren kaͤm: 

5. Darum traun wir un⸗ 
ferm Bruder, unferm Noah, 
an 
Meifter ift, ‘ 


1021. Mel. 155, 


ußs harrt auf ihn, 
ae fie harrt gewiß Zeit 
Lebens nie ebens: er 


iſt unfre Hütf und Schild; abgewinnen. 


und wie mild wird durch 


“or 


1022. Mel. 164. 


Hie — Gottes blei⸗ 

bet ſtehn, muß ſie ſich 
glei dh berrüben. Es mäüffe 
denen wohl ergehn, die dis 
fein Zion lieben! er 
mag wütend walln, 
mögen Berg’ einfalln: ne 
e Gnade GHttes weicht doch 
J drum bleibt er ihre 
—— 


2. Erweiſe, HErr 
Zion Güt, erhalte ns 
Zinmen! laß den vergeblich 
feyn —— der Er will 
Gib Kraft 


u groffe Güte feines nen find zu hoͤrn; und 

its Herz und Gemüthe, nimm, nach wohlgeführtem 

wenn gg era, Fre dein ewges 

2. Sipternihtfe Kup rn 

li aus? fan er Fach ‚1023. Mel. ıaı 

tröftlich reden mit den Blös Du unfer 

= find die Armen nicht Ehrift! wir zweifeln 
direct fein Object? wird nicht, du bift ſtets ein treues 

in unſern Fricdenshäufern Bere; * —— * iſt, 
nicht im Innern und im wenn d ab 


Safe di feine ——— 


3. — I das u 
iſt voll, und das Wohlthun 
Haͤnde nimmt kein 


Pr es war auch Lammes⸗ 


re — —8 weh 
geſchicht, voller Zuvberſicht 
nur auf dich gericht't. 

2. Die Hit ift bald vor⸗ 


vo, 





ie Hoffnungs/ und Trofklieder der Kirche, 


ihr widerfahren, tem, wir gewiß nicht was 
Cohn Koma) gen, was er und hat aufs 


in Ja 

Fr ‚bald fo Klein, ale ein 
in ſeyn, und ſich 

enig freun. 

Rn . Sie siisen es 

„das ift, im 

Sinn, wer fie eben- —* 

und was fie für Gew * 

erlangte, und fuͤr Eh 

wenn ſie ihr Geraͤth fomdd, 

te * und ſpaͤt, und das 
Lamm nicht thaͤt. 


‚4 Ein innigs Prieſter⸗ 
benz, und. mütterlichen 
Schmerz, jungfräuliche 
Sinnen, Sleiß, Einfalt, 
treu wie Erz; ja was von 
aus und, innen. Lob. und 
Tugend iſt, gib ihr, mein 
8 —— me fie wie 


2 ins Die. durchgraben 
ik, da du gemartert biſt, 
bie gezogne Fuͤrchlein auf 
deinem Leib, HErr Chriſt! 
die tröften mun dein Kirch- 
lein uͤber all fein Leid, hier 
— —— in Ewig⸗ 
eit. 


1024. Wei. ⸗3. 
irn wir arm’ und blöde 
Sünder nicht des Hei: 
lands Gnadenkinder; koͤn⸗ 


getragen. 
2. Aber ſo find feine 
Wunden uns in diefen. Ars 
beitöftunden das, woran 
wir und vergnügen, und 
wodurch wir immer fiegen, 
3. Drüdt uns Kummer 
ber Gemeine, ſtehn wir 
e, manchmal wie alleine, wiſ— 
fen oft nicht, was zu ma⸗ 
am fo weiß er all unfre 


4. Ders uns. bat befeh⸗ 
len wollen, wird zu allem, 
was wir follen, uns auch 
Gnad und Weisheit ſchen⸗ 
fen, daß wir nie vom 


übrig bleibe, das nicht an 
die Wunden gläube, das 
nicht feine. Sehnfucht leite 
zu der aufgefpaltnen Seite, 


iches anderd machen: 
dem, ber feine Kirche träs 
— ſie an * De 
8 





nu br * —* 


— dich mit 
1025. "wel, 185. —— Bei om 
Zag, ‚aub Friebe: —— o Lamm voll 


und Gefundheitallen Gottesherrlichkeit, für uns 
Gliedern der Gemein! heil: einmal wo Kleine! es zweis 
ger Geift! erhalt die Herz⸗ felt unfer feines dran, du 
ey die entjtand denkſt pi uns in Liebe, 
Pein. Vater! und nimmſt dich beines 
Sir, zu Chriſti Wohlgefal⸗ Kirchleins an, aus treuem 
un feinem Kıirchlein durch Gmadentriebe, 
die Zeiten wallen; Marterr 4. Wir legen alle Schwiee 
lamm, für und verwundt, rigkeit auf deinen Heldens 
fegne unfern Brüderbund! rücen; hingegen wolln wir 


j und erfreut zu Deinem 
1026. Mel:166. Hohhe A a 


u unfre gute Liebe du! uns mit Barmherzigkeit, 
wir wolln dird nicht und laß und nimmer Wais 

verhalten: wir fehn dir fen: Gehorfam und Ges 
mir Verwundrung zu, bey fchäftigkeit foll noch dem 
deinem —— Meiſter preiſen! 
arm und fo w 
feyn, (un vi ift von den IO27. Wel.69. 
Tagen der Gmadenzeiten — ren Heiland! in 
ber Gemein zu fingen und def Tod und Leiden, 
zu fagen! wie dird befant, wir jo fes 

2. Mir haben einen grofz lig weiden, und dic) erhe⸗ 
fen Plan, und einen guten beu inniglich: 
Meifter, und merken daby 2. Sieh mit Erbarmen 
um und an den Dienft der auf ein jeded mieder; im 
Geiſter. Du felber dein’ Armen famle uns dir 
bift und niemals fern, und wieder: pflanze uns alle 
ſiehſt uns Kinder fpielen, aufs Ganze! 
denn du —— unſer Licht 3. Mad) die Geuoſſen 
uud Stern, daß wir es deiner felgen Gnade, uns 
fen und fühlen. — auf dem — 
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00 


len Pfade; ne komm 
und ftets entgegen! 

4. Gibts ih nicht 
immer groffe Jubelzeiten; 


5. Sind wir doch wu 
dich geborn, du haft uns 
bir auserforn: faß uns num 
bon neuem an, auf der raus 


bleibts doch nimmer ohne hen Pi 


Seligkeiten: und fo wird 
man deiner ftetö froh. 

5. Erfchein uns allen, 
die mit niuntern —8 


ne und verriegle! 

6, Dein Haus foll wer: 
den und die drinnen woh— 
nen, dein Lob auf Erben: 
laß dba Gnade thronen, Eins 
falt und kindliche Geftalt! 

1028. et. ıı. 
Kherzenöhere! wo fang ich 
an, zu erzehln, was 
du gethan für ein fündiges 
lecht, das nun fingt 
von Gnad und Recht. 

2. Selig haft du uns 
geführt, weislich unter ung 
regirt; gabs gleich oft auch 


Druc und Pein, hier aus { 


ſchon nicht anders feyn. 

3. Solt und nicht: das 
8008 erfreun, unferm Mei: 
fer gleich zu feun, der in 
Arbeit, Schmach und Müh 
und Verfolgung lebte hie? 

4. Lamm! wir tragen 
deine Schmach und bein 
Kreuz dir willig mach; find 
gern in die Aehnlichkeit deis 
nes Todes eingekleidt, 


bh. 
6. —— und 


mesart * —* — * 


Piigerfahet 
fin lich Sen, 


Blut fie rein; denn fie weiß 

fonft nichts, als dich: halt 

fie bey dir ewiglich. 
8. Denft fo mandes 

Stäublein nach, feiner un 

drigfeit und Schmach; und 

du läßft es doch als ſchoͤu 


ner Kraft zu ſeyn! 
1029. Wel.97. 

ie ganze en Zeugen⸗ 

wolf, (die Freude vom 

bes Heilands Volk) und 

unfrer Kirche ganzer Plan, 

die find ein MWerf ker in GOI 

gethan, und von des theus 

Macht 


ren ö 
nicht 





. var 
R — — als die Welt 1030. wel. 29. 


2. ins IE vom feiner Yon dir, HErr JEſu! 


— her, das andre iſts gekommen, daß 
feines Leidens Ehr: drum du uns in dein Hand ge 


De gan 

andre ma gemein 

nad: fein Mitgefpielen ſeyn. 

von ihm fo 2 Es kan ſich feins def 
daß * würdig fhägen: wir wolln 

und die zu Fuͤſſen ſetzen, 

und uns ftets beffer drein 

ran wir ger: verftehn, mit dir vertraue 

—— lich umzugehn. 


il 
ä 


2 
38 
44 


A 
: 


E 


HRS: 

rt: 

Heil 
hr 
ei 


für it dankbarer jeglihe auf dieſer Erd 
Gemürhsergebenheit, und zum abe bir — 
zu noch vieler Seelen Se⸗ werd. 

ligkeit! 4. Du wirft auch deinen 


predigen, und in G 
nem Blut. nt * huͤlfen, * es gerne n de 


5. Nun Limmlein, das fo wird dein liebes Haus 
gefblachter war: da haft gebdeihn. 


an Freie ! R 
zul BE ‚1031. es. 
Du d JEſu! lerne, 
eigen feyn; der er Same * — = 


— re lgdhee un ke, gläuben und dich 
ihm einleiben. 


‚#802 Ji 3 1922. 


alles nur Segen überfchütten, daß 


Ferne vom Bräutgam mußt 
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sor 
. 1032. sel. 90. 
r, meiner felgen 
grimfepaf geliebte 


genoffen: in die ded Hei⸗ 
lands Lebenskraft * ſei⸗ 


gefegnet 


2. Sein felges Häuflein M 
nehme zu aus feiner Gna⸗ 
denfülle, und gehe ein in 
feine Rub: denn das ift 
GDttes Wille, Was — 
bedenklich, werd ein Kind, 
damits den Weg zum Le—⸗ 
ben findt, 

3. Jedwede Seele werb 
errett’t, nad) einem kurzen 
Meinen: die ganze evanz 
gelfche Kett hang nur an 
ihm, dem Einen; ein jedes 
Kind ergebe fich der Zucht 
des HEren unmweigerlich! 

4. Es werde al’s = 
rechten Ort, aufibn, ben 
Feld, gegründet, und von 
dem felgen Gnadenwort 
aufs innigſte entzündet; Die 
Sünder heilgen fi dem 
HErrn, der armen Sünder 
Licht und Stern. 

5. Das ift der Wunſch 
aus Herzendgrund für meis 
ne Mitgeipielens der Heis 
land geb und unfern Bund 
aufs Fräftigfte zu föbkm; 
er — uns durch d 


— 


* 
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Kreuzeskraft zu einer 
„ ——— 


dich in Tod gegeben: wie 
> du ihm für feine 


2. Beweiſ' ed mum mit 
Freuden, wie hoch fein Tod 
und Leiden dich ihm vers 
binden fan; daß du ihn 
liebt und preifeft, und ans 
dern dich ermeifeft fo, wie 
er gegen dich —— 

3. Ben dem Genuß ber 
Gnade ifts für die Kirch 
fein Schade, wenn fie ſich 
gern mittheiltz jemehr fie 
andern frommet, jemehr fie 
felbft befommet, und ihre 
Beſſerung die eilt. 

4. Nimm, was er bir 
zum Frieden von feinem 
Heil befhieden, bu A 
Ehriftenheit! nimms dank⸗ 
bar an, und freue Dich je⸗ 
den Tag aufs nene der dir 
beftimmten Kirchenzeit. 

5. Du lebft im folchen 


Tagen, da was en ihn 
wagen: fein — 
dirs ja; und was das Haupt 


am Leibe hat und vermag, 
dis gläubet das ik au 


ie für Die Kirche du. 05 


1034. Weir. 
Friede JEſu Chriſt, 
der unſre Freude iſt, 
— unfre er 8 
innig ruͤßt a 
uͤberm 
JEſu Angeſicht und ſein 
Guadenlicht bleib auf euch 
gericht! ; rt s 
1035. Mel. 16, 


rifti Sünder, Gnabdens 
finder! die ihr habt fein 
Blut gefühlt: lebt in Freu⸗ 
den, durch fein Leiden, wel 
ches euer Leid geftillt! 

2. Wer im Grunde eine 
Munde feines Suͤndenuͤbels 
fpärt, und nicht findet, was 
verbindet, oder ihn durchs 
aus curirt; 

} Wen das plaget, 
quält und naget, daß ihm 
JEſu Blut gebricht, und 
beym Klagen und beym 
Zagen doch nicht weiß, wie 
er es frigt; 

4. Der darf eilen ohn 
Verweilen zum Lamm voll 
Barmherzigkeit, zu dem 
Blute, das zu gute aller 
Welt, um Gnade fchregt. 

5. Das Gefihte wird 
dann lichte, und das Herz 
mit Xroft erfüllt; alle 
Schmerzen in dem Herzen 
werben durch fein Blut 
geſtillt. I 
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6, Wer dann gerne den ' 
nie ferne feyn will, ber 
ihn erſt geliebt, und fich 
nimmer aus dem Schim⸗ 
mer feines Lichts hinweg 


begibt; 

7. Freude, mefe 
fen Weide, weffen Aug—⸗ 
und Herzensluſt iſt, zu 
figen an den Riten ber 
verwundten Jeſusbruſt: 

8. Der darf fagen auf 


-Befragen: ich gehdr zu 


Gottes Volk; bin zwar wes 
nig, doch vom König mit 
gezehlt zur Zeugenwolk. 

9. Sey und gnädig, mach 
uns ledig, HErr, von eit⸗ 
fer Phantaſie: füll du deine 
Kreuzgemeine mit der Bluts 
theologie! 


1036. Mel. ıs5t, 

Gehanten und Ideen, feyb 

ihr befprengt mit Blut? 
ift hören, fühlen, fehen, 
und was man redt und 
that, mit Blut ded Lamms 
geweihet? iſts auch fein 
Marterbild, das unfern 
Geift erfreuet, das unfre 
Seel erfüllt? 

2. Laßt unfer Herz fich 
fehnen, wenns JEſu Blut 
nicht fühlt; und laßt das 
Auge thränen, wenns auf 
was anders zielt, als feine 
Todögeftalten; laßt täglıch 
Geiſt und Seel en 


Si4 


* 





gast euch * — anders 
— verruͤcken, 
eym glaͤubgen nach 
Fan sliden! denkt an fein 
Erlöjen aus den Todes⸗ 
nötben, drüber wir vor 
Schaam erröthen: bleibet 
ß feiner froh, babt in fei- 
en Wunden lauter feige 

en 


1038. We. 185, 
Go und Heil und Friede 

fey mit allen, die in 
Ehrifto JEſu find, und die 
zu. dem Sinn, ibm zu 
gefallen, Lieb und Dank: 
barkeit verbinde: ſeyd zum 
Dienft und zum Genuffe 
tüchtig,, beides ift ber Kir⸗ 
che Chriſti wichtig; dient, 
als mwär't ihr © bi und 
Erz, liebet wie ein kran⸗ 
kes Herz! 

* Kiechlein! folge lau: 
terlih dem Worte deines 
Heilauds JEſu Ehrift, dem 
man Herz und Hand und 
Fuß Durchbohrte, da er 
unjre Schuld gebüßt; thue 


ſich — 
—2 fehl? 


1037. wel. * 


deun er will dir jeyn: 
wenn dir wo was erg 
ee 

\ ge 
Dies wohl gebt, beugt Dich 
eine Öngde; wenn du wans 
u krönt ——— 
Be 2 —8 
thuft, er e 

hſt. 


weint; er iſt uuſer 
—** —* nig, 
pfer,. 


Ben, Huͤlf —— Rath, 


Bere, Sa 


1039. We,ıss. 
D ‚Gemeine! freue did; 
bring dem HEren 
alle Chöre Lob und Ehre, 
und Dank, Vebenslang, für 
ben nie genug — 


bis daher an dir bewieſ⸗ 
nen reichen — 


ſtets mit Luft, was deſſen ſchwang 


Wille, der dir Kraͤfte gibt 
aus feiner Fülle; ſchaͤm Dich, 
wenn er dich erhebt; freu 


2. Hasclie, auf! 
we Heil kont im Anfang 
deuten; denn die 


niemand 
dich, daß er für dich lebt! Zeiten, die das — 





—J —** Halle⸗ 
en erklingen, fondern fin 
Kyrie eleifon, ftatt der 
n? darum, weil wir 


wie in den Staub geieht 
wird man jejt, wenn man 





hen es ganz offenbar, weil 

du für. uns geftorben, daß 
du ein treuer Heiland bift, 
der und das Beſte gönnet; 


Schranfen laufen, wieß deis 
ner Juͤngerſchaſt gebührt, 


fieht, wie bey der Flamme, die dir die Treu gefchwos 
angezündet vom Marterlams zen, da du fie jelbft herbey⸗ 
me, ein ganz Heer die Wan⸗ geführt, und dir zum Volf 


gen neßt, 

5. Alfo, Kirchlein! biſt 
du nun und bift ohne Wi⸗ 
derſprechen / bey Gebrechen 
und oft fehr gedrädtem 
Sinn, Priefterin: laß aus 
deinem ganzen Weſen im 


6. Bleib in deiner Hleis 
nen Kraft, Kirchlein! wirt 
im Glauben Liebe! beine 
Triebe gehn in einem laus 
tern Simm nur auf ibn! 
bleibe im Gefühl der Gna⸗ 


= we das iſt doch 
einmal gewiß: wir find des 
treuen Lammes, und, > 
es und dem Tod entriß, eim 
Lohu des Kreuzes ſtammes: 
wir find fein eigenthämlich 
Gut, leibeigned Hausge⸗ 


finde, und zeugen von dem 


Bund im Blut, erbaut auf 
Gnadengrände 

4. Iſts möglich, daß im 
diefer Welt, dem Sammels 
platz der Sünden, noch ir⸗ 
gend wo ein Ruhezelt fürs 
Gorteslamm zu finden? in 


Made, im Gefühl der Wahrheit, daß es möglich 
m ift, ift eins der größten 

£uc. 14% Wunder; allein fo wahr du 
is i won 
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—* Ei fo fehn wir das 
5 Nun i 
* 


bein Hin 


tragen! nimm uns in deine 
treue Hut, und gib ung 
Zeugenfegen; erneure uns 
fern Glaubensmuth zu alle 
deinen Wegen! 

6. Es ſchmuͤcke un dein 


———— ——— u 
rer he: ai HErr! 


mit dem blutgen 

laß uns dir Pt Bienen: s 
und wenn uns [mächtig iſt 
ums Herz, leit ung zu dei⸗ 
nen Wunden, wo man feit 
deinem Todesſchmerz ſtets 
Kraft und Heil gefunden. 


7. Wir kuͤſſen uns mit 


Innigkeit im Nahſeyn un⸗ 
ſers Hirten: der ſoll uns 
in der Gnadenzeit aufs 
fteblichfte bewirthen. Wir 
wolln ihm auf die Hände 
Em gehorchen feinen Wins 
fen; und wenn wir aus 
der Hütte gehn, im feine 
Arme finfen. 
IO4I, Mel, 14. 
Wir ſinken auf den Fels 
des Heils, ſoviel der 
Glieder find, und freun uns 
unferd guten Theild, auf 
—* Blut gegruͤndt. 


Sort vor 
Schritt durch alle Zeiten immerm 


a — 


vom Hirten 

uͤbers * denn alles 
Heil fuͤr die Gemein fließt 
ewig da heraus. 


mit dem vollenden Heer 


; Leute lich herrlicher, 
weil — jedem Gliede 
dein trenes Herz beweiſt, 
und uns dein theurer Frie⸗ 
de bey Tag und Nacht-ums 
ſchleußt. 


1043. Wel.56. 
Urſre Zeiten find in dei⸗ 
ner Hand: Jehr fie deus 
ten bis zum Vaterland; 
zeig und ihre —— 
ihre Abgemeſſenheit, ihre 
.. die nur dir 4 
. Du, def Namen uns 
ausfprecih ift, der du 
Amen im Beweife bift, der 


du ſchon von Ewigkeit haft 


mmet eine Zeit, da bein 
uflein fepn und bleiben 
müßt; 
3. Der uns Leute feine: 
Aneihte nennt, geftern, heu⸗ 
%, von und nz 





” der Gemein, bie deiner 
Kirchlein eines, und zwar 


2 Wenn lebts durchaus 
nad) deinem Sinn? wenn 
ganz in deinem Blute? ac 
a —* ohne Ausnabm 

und mach es 
- aufs Gute! wann hen 


3. HErr JEſu! beine 
Wunden roth, der Dornen: 
krone Fürchlein, dein ganz 
zes Leiden bis zum Xob 


fori 


Kirchlem bie, 


> wo nicht 
auf Dächern, doc) ins Ohr, 
den Wundens 


Mungalen. 
von 


er an fein Herze legit, als 


feine lieben Kinder; 

7. So dent an dis bein 
bafür du 
auch geftorben, und das 
bu dir mit Todesmäh zum 


u 


der deiner Gnad aus bei⸗ 


+: nem Tod und Schmerzen x 


9. So krigft du, JEſu 
Jehova, durch alle unfre 
Ehdre, ein untermifcht Hals 
lelujah mit JEſu Mifereret 


1045. WeLı6.,. 


i land! deiner Kine 
rien deiner 


naher und bewährs 

ter Freund: du bleibft ims 

mer Ueberwinder, mo ber 
Feind zu fiegen meint. 

2. Du bift weife, wir find 


fegn’ unfer-Brüderkirchlein. Kinder; du bift ſtark, wir 
4 So wolln wir ftet3 ſchwaches Werk; du bift heis 
gefi feyn, das Wort lig, wir find Sünder, und 

von Leiden als find doch —— 8 

J 2* I 
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‚, deine Sieh * * 
neu; gib uns Kraft, 
dir zu leben, und and ſtets 


u thun dabey! 

4. Gib der ganzen Krenzs 
gemeine, was ſie vor dir 
toͤſtlich macht; denn ihr 
Nam und Ruhm iſt deine, 
und dein Blut iſt * 
Pradıt. 


1046. - Mel, 102, 

ee Lamm! ic) 

ehre dich, und falle hin 
zu deinen Füffen, und will 
diefelben inniglich mit taus 
fend Freudenthränen gruͤſ⸗ 
fen: fo nichtig, untüchtig, 
als ich immer bin, fo weiß 
ih doch das, ich gehöre 
dahin. 
2, Mein Kerze wallt, ich 
bins gewiß, du denfjt an 
mich im zarter Liebe: weg 
alle Sinnenfinfterniß, o daß 
nichts von ihr übrig bliebe! 
ich geb mich ganz findlich 
in deine’ Hand hin, mit 
einem wahrhaftig vertraus 


Sinn. 
vg O koͤnt ich es doc 
jedermann, fo wie es ift, 
verftändlich machen ; fo zeigt 
ich allen Leuten an die Tief 
und Höhe deiner Sachen, 
die allen gefallen, die fich 
Dir geweiht, und die du Dir 
felber zu Xempeln bereit’t, 


5 


—— 


gerne 4. Mit allen denen magſt 
du nun, ſo wie du immer 


wunderbaren: und- Pre 
du auch gar zu, en 
fie doch, fie find deine Kiu— 
der, und lieben bein Joch. 

5. Das hat die Beine 
Schaar voraus, die dich 
als ihren‘ Hirten kennet: 
was andre nennen Furcht 
und Graus, das wird bey 
und ein Gluͤck genennet; 
denn wenn wir erft mit dir 
vereiniget ſeyn, fo finden 
= bald uns in alles hinein, 

6. Da du und nun, du 

guter Hirt! als deine eigne 
Schäflein fenneft, und, daß 
fi) keins von dir veriert, 
ein jegliches mit Namen 
nenneſtz for halte bie alte 
und ewige Treu, und mach 
fie uns täglich mehr wide 
tig und neu! 

7. Bewahre beine fleine 
3ů, die ſich auf Blut 
und Wunden gründet, und 
welche deine Gnadenwahl 
belebt, erwaͤrmet und ents 
zündet, daß fie ſich —* 
männlich und kraͤ 
weiß’, und alles 
nach deinem Geheiß, 

8 So dam’t ma alle 
Zeiten aus, und un 
nung bleibt im Segen; fie is 


Bahr fo zum Unfergang 
ſeyn? fe ber i auf dem 
——— 


1047. Wels, 
Er FEfa! und von GHtt 
gemacht zu allem, was 
wir noͤthig haben, voll Licht 
und‘ Geift und Er und 
Gaben: Tod hat uns 

das Heil gebracht. 7 
‚2. Nun wird bein Ab: 
ſchiedswunſch erfüllt: Ges 
meinen haft du lajfen bauen, 


die Freund und Feinde Eins Geleg 
nen ſchauen; —— find mit | 


deiner Gnad umbällt. 
3. Du wirft die armen 
ein bein, da und ar 
manche Wölfe dräuen, und 
möchten uns fo. gern zer⸗ 
—— a deiner Hirten⸗ 


6. 
Übers Heer, unb ein 








nen; die Riegel alle * 
entzwey! 
9. Gib mir und. une. 


Io, 


lich dem Lamm 2 

und wenn wir einſt auf 

* ſtehen, da ſehen wir 
uns allzumal. 


IT. Mit Millionen zehlt 
m ar eig ar 
des Alten wohnen: wer fan 


:  befchreiben Kron und Thros 


nen? die Sinnen die vers 


wo Weis hat von oben! man 
muß dich loben; deim 
——— 
e Kraft 


Wort laͤuft ſchnelle, lauter 
und helle, geſuud in 





— 
einem 

“2. Schau her, o Liebe! 
a, unfre Triebe find bir 
ergeben; dir wolln wır les 
‚Ben, dir jind wir ſtille, und 
anfer Wille hängt aller Ens 
den an deinen Händen. 

"3. Es bindt uns eines 
und foniten feines; die 


treue Kiebe, die fich ver: das 


ſchriebe, ung zu erlöfen aus 
allem Böjen, und hars ges 
halten; uns: nunwalten! 
4. Wir, deine Glieder, 
finfen danieder zu deinen 


Füffen, die wolhr wir Büfe li 


fen. Schöpfer der Dinge, 
mach uns geringe! ja mad) 
uns fleine, und in dir reine! 


IO49. Mel. 166. 


SEE —— 
aus, von unfers Mei: 


fters Munde, und reinigte geben. 


fein Tempelhaus durchaus, 
noch diefe Stunde! daß wir 
uur fähn auf ihn allein, 
und Gnade nur begehrten : 





unfre Sache gluͤcklich 
een 


‚1050, Del. 12g., 
Ybr Gefpmifter, zum Ger 
bet und zum Thränen! 
wenn ed wohl, wenns übel 
geht; und zum Sehnen, 


Gute * und — —* 
denkt, ihr ſeyd noch nie 
genug ihm zum Preiſe; hört 


3. Wer ba ſuchet, fuche 
fo, daß er findet, und des 
Suchens werde froh; danu 


wir würden bald fo Zeugen bey fü 


feyn, die feinen Ruhm ver: 
mehrten, 
2. Nun lieber Heiland! 


berbeygerufen, erzogen und 
gepflegt von dir zu weitern 
Gnadenftufen: befuch uns 
oft aus deiner Hoͤh, 


ven? der einmal weiß, was 
er ift, und erfahren, was 
für Seligkeit beftimmt feis 


zz 
den Glauben. 


andern ricbensRätten, daß Herr! 


8 
2 2% —— lat 
gemein, um ber B 
den Seh willen —5 
feinen Durſt zu ſtillen! fein 
Durſt ift euer Seligſeyn. 
3. Zugleich fangt ſtets 


von neuem an, im Glau⸗ 


ben alles _fort- zu wagen, 
dem eignen Leben abzuſa⸗ 
en, und nur zu gehn auf 
einer Bahn 

4. Des Mi 
Ritterſchaft feys, durch die 
jedes überwinde! die Gna⸗ 
de baue uufre Gründe, und 
bleibe unfre einge Kraft. 

5. So fiegen wir durchs 
Sammes Blut, und wans 
deln würdiglich der Gnade, 
und gehn dahin von Grad 
zu Grade, und haben im⸗ 
mer guten Muth. 


1052. Mel.ı4. 


iv wohnen in ber Kreuz⸗ 
gemein, wo man bom 
JEſu Blut, und feiner 


mit getroftem Muth. 
- 2. Bon diefem Rath der 
Ewigfeit, der felbft den 


Martermannes 


Seelen that, 
durch fein Bleifch. erlöfet, 
und begnadigt hat, getreu 


‚1053. 
Mein Heiland! Hilf uns 

überall zum Ganzen, 
wir find dein Eigenthum, 
das weißt du wohl: bie 
ganze Blutgemein famt ihs 
ren Pflanzen laß vor bir 


blühn und grünem, wie fie 
X 





I 


\ — 


sı2 
oll! wir find ja Leute von 
Sr un wärn wir 
heute noch frächtevoll! * 


> ein Glied befünde, das 

dir vielleicht nicht gänzlich 

‚paßte ein; fo mad). es vdl⸗ 

lig dir wohlgefällig, daß 

wir —— dein Herz 
* 


3. Laß Lieb und Einig⸗ 
feit dein Haus regiren, und 
banue weg, was unrein und 
gemein, damit wir deinen 
vollen Segen fpüren, und 
inniglich im dir vergmüget 
feyn: laß Geiftesfluthen und 
Liebeögluthen und Wunden: 
bluten aus benedeyn! 

4 Der Schild des Glaus 
bens muͤſſe und bededen, 
der Helm des Heild zur 
Sicherheit uns feyn: will 
uns ber Feind verfidren 
ober ſchrecken, fo fieh du, 
JEſus, unfer König, drein, 
und komme fiegen, eh wir 
erliegen, und brings Ver: 
ſaͤumte auch wieder ein. 

5. Ach heile ſelbſt, o 
Arzt! die alten Schäden, 
und wo fi) etwas neues 
mieder findt; befchäm die 
Weichlichkeit, und gib den 
Blöden den Heldenmuth, 
der allemal gewinnt} wer 


4 —. 


EN 


is ic uam Tante 
u v erzeblen, 
Go Aräfte ur 


1054. Mel.ıs. 
Schmerzendmann! wir 
a a 
und mit gnädgen 
wenn wir fie Bankbar fif ne 

2. Wir find dein theur 
erfauftes Theil, mit Blut 
haft dus erworben, da du 
zu amfer aller Heil am 
Kreuze bift geftorben. 

3. Uns ift ganz anders 
in der Welt, ſeitdem wir 
deine Wunden, als unfern 
Schat uud Lbfegeld, für 
unfre Seel gefunden, 


4. Der Fluch iſt wid, 
die Schuld _gefchenfr, 
ftehn auf freyen Fuͤſſen: 
find wir der Welt gleich 
wie gebenft, das weißft du 
zu verfüffen. N 

1055. Melıse. 

u ber Gemeine lieber 
— — 

eele, un 
der Wanderer, du Hüter 
unfrer Höhle: wir Arme und 
fo Schmäbhlige, und doch 
——— — 
ir en dir in Armen, 


* SR 
- E 
5 


; den 


[ 


10 Bemegtn Sun um 


a wie gem ach in, 
"u "die Ge 


ERS 
5 
35 


HE! 


Sohn im Schooffe, 

er in die fich unfrer 

des Lohns für deine 

Mühe, uud uns dem heil⸗ 
Geift verleth, der und 
dich erziehe! 

4 Umfaß und, ſchoͤn⸗ 
fier Bräutigam, mit innig⸗ 
lichem Triebe: wir feunen 
deine keuſche Flamm und u 
immer neue Liebe; für uns 

‘ ber: 
erweckt 


EEE 


i 5. Bir wolln (und was 


s13 


1056. min 


in wolten gern vor 
® a 
—— Den 


Hu 


he Menu wir. nur alle 
erft zu feinen Ehren, von 


ein allen Banden ganz befreyet 


8 oo wir nur F 

recht ſchmeckten ſein Ver⸗ 
ſuͤhnen; —— 
daun auch froͤhlich 


fer Hoherpriefter, eilen, 
d alle Schäden deines 

Doll heilen! > 

6. Thu ſolches, ohne 

Glieder zu vertreiben, und 

laß fie lieber. bleiben und 

befleiben. 


wir wollu, das geht, denn anzun 


darum find wir deine; und 
haben deine Kraft erfleht, 
und ftehn in der Gemeine; ) 
wir wollen deine Diener 

und deine Diemerin- 
nen, und wollen gern dein 
Herz erfreun von auffen 
und von innen, 


ii 


ehmen. J 
8. Wir bitten dich, mit 
kindlichem Vertrauen, du 
wolleſt dir dein Haus recht 
veſte bauen, 

9. Und wollſt uns alſo 
vor dir handeln lehren, 
daß Wort und Mandel 

en Namen ehren! 
10, 





914 Gemeingefänge. 
5 Mach dir dein Kirch⸗ nen, doch fuͤhl ich auch ein 
Herzeusb 


lein taͤglich —— ſeligs 
und allen Theilen de 
Dienſts bequemer; 
II. Und jedem Glied i in 
ſeinem ſtillen Winkel ver⸗ 
goͤnne ſtets ſein eignes 
Guadenfuͤnkel. 
1057. Me, 
Hi treues Haupt der hei⸗ 
ligen Gemeine: wie 
wohl ift und bey deinem 
Guadenfcheinel 
2. Wir fehen in der Nähe 
und von weiten, wie fich die 


3. Wo fang ich aber 
an? mas foll ich fagen, 
von ber Gemeine felgen 
Gnadentagen? 

4. Gedenfich dran, was 
mir bey ihr gefchehen, wie 
manchen Gnadentag ich da 


gefehen: 

5. Da bet ich an im 
Staub vor meinem König, 
and lieb ihn viel, doch tau: 
ſendmal zu wenig. 

6. Er hat mich armes 
Stäublein angefehen, und 
läßt mich unter den Ge: 
fpielen gehen. 

7. Das zeigt nicht im 
geringften meine Würde; 
ich fenne midy und meines 
Elends Buͤrde. 

8. Ich Fan mich wol in 
Wahrheit gar michts nens 


rennen. 

‚9. Kommt, betet mit 
mir an zu feinen Fuͤſſen, 
weil er uns alle läßt viel 
Guts genieffen, 

10. Der HErr ift da, 
und bleibet uns ee 
Sinn und Gemäth ift ihm 
ſchon nachgezogen. - 

11. Und bis er und wo 
anftellt, ihm zu dienen, ſoll 
unfer Herz ihm in der 
Stille grünen. 

12. Sind wir nur in der 
That zu jeinem Willen: fo 
wird er feinen Nath mit 
Luft erfüllen. 

13. Er machefeine Kreuzs 
gemeine völlig, bis feine 
Seel davon mehr hinter 
ftellig. 


1058. Wel.ı66, 
ir wollen alle, wie wir 
—— 
Treue ſchwoͤren; wir wol⸗ 
len ihm, und ihm allein, 
auf ewig angehören. O uns 


‚fer Fürft! ein jebes weiß, 


daß du für uns geftorbenz 
fo gib uns num, zu deinem 
Preis, was uns bein Tod 
erworben, 


1059. Melızon. 
Unſerm men und Lam⸗ 
me, 


> famme uns nd it GDtt 





Gemeingefänge, 


fühnt, der mit Todesſchmer⸗ 
‚zen und und alle Herzen ſich 
zum Lohn verdient, dem 
gebührer alles gar: dem 
foll unfer Herze brennen, 
den wolln wir befennen, 

2. Kirche! deine Zaͤh⸗ 
ven, und beim Herzbegeh: 
ven, ſieht er gnädig an; 
-er wird auch nicht faumen, 
alles wegzuräumen, was 
dich hindern kan im Genuß 
von feinem Heil, und durch 
alle deine Reihen fein Herz 
zu erfreuen, 

3. Bleibe ewig figen an 
den Wundenrigen, elend, 
‚arm und Hein, und fey alle 
Stunden auf den blutgen 
Wunden fein arm Würmer, 
lein: dieſes ſey dein Tage: 
wert, das dein Herz fo 
lange treibet, bis du auds 
gegläubet, 

4. Dis wir JEſum fe 
ben, und mit ihm einge 
hen zu dem grojfen Mahl, 
das er feinen Kindern, ſei⸗ 
nen Ueberwindern, *) nad) 
der Gnadenwahl, hat von 
Anfang zubereit’t; o da 
wollen wir ihn kuͤſſen, und 
‚ihn recht genieffen. 

”) DOffenb, 12, 11. Roͤm. 8,37. 


1060.  el.ı24. 


Eſu Ehrifte, durch dein 
Blut Herr der Herzen! 


der du litteft und zu gut A 
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viel Schmerzen: Dank ſey 
dir in Ewigkeit fuͤr die Liebe, 
die ge dazu * 

2. O was für ein groſ⸗ 
ſes Gluͤck iſt uns worden, 
da des Vaters Gnadeublick 
und im Orden feiner ars 
men Sünderfchaft iff ers 
ſchienen, durch des Sohnes 
Verſuͤhnen. 

3. Das vermag kein 
Menſchenmund aus zuſpre⸗ 
den; denn wir ſehn zu 
jeder Stund unfre Schwäs 
chen: aber doc) fehn mir 
und aud) in dem Bunde, 
Gnade liegt zum Grunde. 

4. Das erfreut ung über- 
aus, daß wir wiffen, uns 
fer Heiland Hilft hinaus bis 
zum Schlieffen, went man 
feine Lection lernt auffagen, 
und auf ihn was wagen, 

5, Unjer Meifter ift ein 
Mann, ber verfteher, wie 
ers ausführt mit dem Plan, 
drauf er gehet, uemlich fid) 
ein Gnadenvolf zu bereiten, 
in ben legten Zeiten. 

IO6I. !el.a:. 


Doll! das in no 

. wenig Jahrn gar viel 

mehr Guts vom HErrn ers 

fahrn, als du gedacht zur 

erften Zeit: was thuft du 
ihm zur Dankbarkeit? 

2. Wer und ins Herz 


gefehen hätt, was ihm das 
t 2 - us 


Fr} 





J 
— 


16 Gemeingefänge. 


alles Hat geredt! doch une 5. Sey unfer er 

— er = 
gegen um 2 

GoOit. Ken man be Ara 


body begnadigt bat. einer jeden Seel: verſchlieſ⸗ 
166 Ri fe uns aufs befte in deiner 


Du Ban ent Aurel ter Immanuel! Ar 
8 in To e⸗ ! 

in Sn zu Dr Bf St 1063. weine, = 
Die Du bir felbft geſetzet, O !amm! o Her zeusbraͤu⸗ 
du uns werth em der F - 
äufferften Barmberzigfeit. Zweige, die im Stamm 

2. Es liebt dich unfre mit mir gepfropfer ſtehn, 
Seele; in deiner Wunden: wir preifen dich mit Innig⸗ 
hoͤhle wohnt unfer Geiſt feit für fo viel Wunder 
und Sinn; denn wir gerin= fer Zeit, bie 
gen Leute find deine Kreuz gefehn. 
re und dein gehöriger 2. Hindurch zu 


* Sie Heerde fennt deu dich offenbart, deun 
Hirten, der fie weiß zu bes laͤßſt du nicht; du 
wirthen, daß ed ein Wun⸗ durch gut und böfe 
der ift; und deines Geiftes und wen dein treues 
Gnade führt fie auf ebnem leit’t, der hat im 
Pfade: fo gehts ihr wohl Licht. 
zu aller Friſt. 3. Es hat von 
4 Erleichtr’ uns alle Jahr den Schein, nun wirds 
Dinge, daß man den Plan aufs Höchite kommen fern; 
vollbriuge, den du haft oft duͤnkts vn ſchou 3 


HA 


fen fröhlich dienen, und ſich je zu dir verſehn; du 
_ gehn im Segen ein und auf —8*8* weites Ziel, 


J 
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ngen ge⸗ 
machen koͤnte; wiß fein Werk noch gauz 
22. Und wir in allem un: zu Stande bringen. 
möchten ganz im feine Abs TO55. Wet.ısr. 
ficht paffen! i riedenstönig, weils dein 
u 3 


Wille, daß dein Volt 


ihm taffen in der Naͤh und beine Fülle, mad) ung 


und Ferne. Geiſtes voll; uns, die 


x 
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mad und burch dein Bluts 
verfähnen, wie wir vor dir 
follen ſeyn! 

23. Komm, du Geift der 
Kreuzgemeine, rub auf ung, 
und mach uns ſchoͤn, daß 
fich Herz und Herz vereine, 
und wir $riedensfrüchte 
ſehn; rege dich im innern 
Gꝛunde, geuß auf uns dein 
Salbungsdl: mach und treu 
im Gnadenbunde, und vers 
fiegle jede Seel! 

3. Anzubeten, hinzuſin⸗ 
tan, das foll unfre Sache 
feyn; an dem Wundeuquell 
zu trinken, ung dem HErrn 
und der Gemein ganz und 
völlig hinzugeben, und an 
einem Jod zu ziehn; nicht 
mehr für ung ſelbſt zu leben, 
und um andre gern zumühn. 


1066. el.79. 
Yon Ewigfeiterforne, du, 
JEſu zugefhmworne, von 
ihm geweihte Schaar: bet’ 
an für fein Regiren und wuns 
dervolles Führen, und nimm 

auch deiner Urbeit wahr! 
2. Es falbe dich aufs 
neue, das unausfpredhlich 
. treue für ung verwundte 
Haupt, mit feines Leich⸗ 
nams Kräften, mit feines 
Blutes Säften, wies unfer 
Herze wänjcht und glaubt. 
3. So wollen wir be 


ſchlieſſen auf JEſu Blut⸗ 


Gemeingeſaͤnge. 


vergieſſen, und auf das 
theure Pfand, *). dad er 
durchs ganze Leben zum 
Benftand ung gegeben, zu 


‚einem Führer an der Hand. 


) Eph. 1, 14. 

1067. Mekızı. 
Das Wort von JEſu Blut 
macht ſeinem Volke 
Muth; es geht allenthalben 
die Scäflein feiner Hut 
mit Gnad und Friebe falben, 
die in der Gemein oder wo 
allein, oder Pilger ſeyn. 
2. Der Gang ber Zeus 
gen gebt, wo GOttes Wind 
binfteht, ohne fich zu len⸗ 
fen, gerade, unverdreht, 
ohn an was fonft zu dens 
fen; weil der Wächter Rath 
über ihrem Pfad Friedöges 
danfen hat. 
3. Das if dann auch 
wol wahr: zumeilen hat ein 
Jahr etwas ganz apartes, 
der Einfalt ziemlih klar 
und der Vernunft was hars 
tes; doch, GOtt Lob und 
Dank! das geht feinen 
Gang, und mit Lobgeſang. 
4. Es geh und allen gut 
durch JEſu Tod und Blut, 
in Europa hüpen bis an 
Nenherrenhut; *) in ns 
dien *) dort drüben, und 
in Aſia und in Africa fey 

und JElus nah! 
9 In Grönland. ) ei 
eſt⸗ 
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1068. Mel. 22. 


Err JEſu Chriſt, dich 
zu uns wend, dein'n 
heilgen Geiſt du zu uns 
ſend, mit Huͤlf und Gnad 
er uns regir, und uns den 
Meg zur Wahrheit führ, 
2. Thu auf den Mund 
zum Lobe dein, bereit das 
Herz zur Andacht fein, den 
Glauben mehr’, ftärf den 
Verſtand, daß uns bein 
Nam’ werd wohl befant! 
3. Bis wir fingen mit 
GOttes Heer: Heilig, beis 
lig it GO ber HErr, 
und fchauen did) von Ans 
geficht in ewger Freud und 
felgem Licht. 
4. Ehr’ fey dem Water 
und dem Sohn und heil 
en Geift in Einem Thron; 
8 heiligen Dreyeinigleit 
ſey Lob und Preis in 
Ewigfeit! 


1069. el.20s. 

Geht, erhoͤht die Majeſtaͤt 

des Kirchenhaupts mit 
Preis und Ruhm; er, der 
Herr, nimmt gern die Ehr 
von und, als feinem Eigen 
thum. Seines Volks Er- 
gebenheit 


fteht im lauter 
K 


Willigkeit; dis iſt, ſeit er 
Siegerlangt, fein Triumph, 
womit er prangt. 
Pſalm 110, 34 

2. Liebt den HEren, und 
dient ihm gern, ihr Zeus 
gen von der Gnad im Blut! 
bringt ibm Danf und Lob⸗ 
gefang für alles, was er an 
uns thut! Gnade, Gnade, 
welch ein Wort! fie Hilft 
durch bis zu dem Port: 
wer die Gnade fennt und 
weiß, Der hat ſchon ben 
Siegespreis. PT 

3. Lamm und Haupt! 
das felbit geglaubt, ) als 
mans auf Erden wandeln 
fab; fey uns heut und alles 
zeit mit deiner Gnad und 
Hülfenah; denn wir trauen 
nur auf dich! Zion, wenn 
er dir entwich, er, ber als 
les in dir fchafft, waͤrſt du 
ohne Geift und Kraft. 

") 2, 20, 

F 4 Darum bleib, o Haupt 
am Leib, verlaß nicht deine 
Kreuzgemein, die nichts hat 
als beine Gnad, und lebt 
aus deiner Fuͤll allein! fahre 
bin, was helfen fan! unfre 
Huͤlfe ift der Mann, dem, 
fo weit die Schöpfung geht, 
—* zu Gebote ſteht. 


4 12 
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1070. wet. 208. 
‚ Kennt ihr, Gnadentinder, 
unſern Ueberwinder, 
das gefchlacht’te Lamm? 
kommt in feinem Namen, 
fprecht zu allem Amen, 
was vom Bräutigam und 
der Ehr von feiner Lehr fo 
geredet als gefungen wird, 
mit Menfchenzungen! 

2. Denfet auch, mit 
Sehnen und mit’ Liebes- 
thränen, an die Zeugenwolk, 
die die Melt durchziehet, 
welche niemand fiehet, als 
das Gnadenvolf: fey mit 
ihr, wie fie mit dir, o 
du bey dem Gnadenfcheine 
fröhliche Gemeine! 


1071... Mel. 37. 

Hu groffer Seelenmann, 

du Mann der Schmers 
zen! wie liegt dir doch dein 
Volk fo nah am Herzen: 
wer preifet gnug die Treu 
an deinen Seelen, bie un: 
ausfprechlich ift und nicht 
zu zehlen! 

2. Du kanſt, o Volk 
des Lamms! dich gluͤcklich 
ſchaͤtzen, und deines Glaͤu⸗ 
bens Fuß noch veſter ſetzen: 
denn dein ſiegreicher Held 
fieht dir zur Seiten, ber 
durch die ganze Melt dich 
will begleiten. 

3. Kommt, Brüder, feet 
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ift das Herze weich, | 
Thränen flieffen: der Pr 
bel muß noch mehr vor an⸗ 
dern grünen, und unferm 
lieben HErm zur Freude 
—E EN. 
4. Die Liebe mache uns 
für ihn gefchäftig, im Be 
ten glaubensvoll, im Zeus 
gen kraͤftig; HErr! th die 
Herzen auf, laß — 
m: 


te, daß man nichts 
von fich, vor Liebe wüßte: 
du wärft nicht gnug Inge 
mit allen Zungen wärft du 
in Ewigfeit nicht guug bes 
fungen ! ü j 
1072. Me se. 
Br willd wagen, von der 
Jeſustreu was zu fas 
gen, Die ſich täglich neu 
unter feinem Vol beweift; 
und, wie hoch ihm Leib und 
Geiſt der Gemeine drum 
verbunden fey. 

2. Wir die Armen und 
fo Schmählige, durchs Ers 
barmen aber Selige, woh⸗ 
nen in jo einer Stadt, da 
man mur zu nehmen hat: 
feiner Gaben find unzeblige, 

3. Solten Zeugen feiner 
Wunderkraft können ſchwei⸗ 
Kedensjaft, 


euch zu feinen Süffen; uud gen von dem 


der 
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aus ſeinen Wunden Wir wolln auf deiner 
— eg Gnade itehn: dein weifer 
Zroft erfüht, und einmeues Wille führ uns immer, und 
Herz und Wefen fhafft? leucht und mit dem Gnas 
4. Du bift wahrlich eine denſchimmer, damit wir 
"gute Lieb, und beharrlich in niemals irre gehn. 
dem Licbestrieb; niemand 4. Halt uns dein Herz 
tan fo treurig ſeyn, daß ſtets aufgerham, wir Pi 
ihn- deiner Augen Schein mit Sehnſucht unfrer Seele, 
—— wenn er vor zum Quell aus deiner Seis 
“7 4 —— und laben unſre 
ern u „wo zen dran, N 
ihm ern — und 5. Ein jegliches errdthet 
—— —— denn bier; wir haben keinen 
wenn ich in Ohnmacht wär, Grund zu nehmen, als, 
und es ſchallte ohngefehr weil bus geben wilſt; wir 
was vom Kreuze, wär ich —75 und beugen und 
wieder da, in Staub vor dir, 
6. ‚Gib uns allen, die 6, * unſere Gerech⸗ 
ſo herzlich gern möchten tigkeit, du, der uns alle 
wallen nach dem Sinn des Schuld gefchentet, und fie 
HErrn, und nur durch dein im deinem, Blut verfenfet: 
—* u wollu Rei fey dafür hoch gebenedeyt! 
un eyn, 
dieſen in Morgenftern! 397 ware 29. 
1073.  Bel.26, De ‚Glieder, o Lamm! 
n Heiland! wirf doch vor deine Fuͤſſe nieder, und 
einen Blick von deis rühmen beine Bundestreu; 
nem Thron auf uns here denn fie iſt alle Morgen neu. 
nieder, durchdringe Geiſt 2. Wir wiffen, daß du 
und Seel und Glieder mit uns erwehlet, und mit zu 
Strahlen inniglich! deinem Volk gezeblet; fo 
2. Du weßſt, dag un führe du uns felber au, 
u ganzer Sinn mar dich zu dem für uns beftimms 
und deine Sache meinet; ten Plan, 
und wenn dein Wolf vor dir 3. Wir wiſſen felber 


erſcheinet, fo heißts: ach nichts zu machen, befeblen 


nimm dahin!“ dir all unſre Sachen; bein 
uns ganz dah «ri fre Sad Ze 


FT 
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Blut und dein Verdienſt 
allein, macht uns fo, wie let 
wir, follen ſeyn. 

4. Das hat uns felige 
lich gerühret: wir haben 
Kraft davon -gefpüretz; in 
diefer gehen wir nun hin, 
und üben und in deinem 
Sinn. 


1075. Me.a 
Dieliger Freund! wir find 
bier vereint, zu lernen 
von dir: du heilt er Leh⸗ 

rer, geh ſelber 

=, Er fns das Buß, auf 
unfer Gefuch! darinnen das 
Recht befchrieben zu lejen 

fürs Gnadengeſchlecht. 

3. Zeuch alles empor zum 
oberen Chor, du heiliger 
Freund, der für uns im 
Angefiht GDttes erfcheint! 


-1076. Mel 167. 


Aeltſter aller Kirchenrei⸗ 
gen, HErr und Haupt 


des Dienerchors, Vorbild ches 


aller treuen Zeugen, Schutz 
und Wächter unſers Thors; 
deiner auserwehlten Lieben, 
(denen du ihr Alles biſt, 


ſeitdem fie an dir beflie- 


ben) treuerfundner HErr 
und. Ba 
2. Was 


ch font in 
Sünden ie lieget nun 


am *iebesthron: mandhe 
don Natur die kaͤltſte un 
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—⸗ Perſon füh: 
deine heiſſen Xriebe, 

‚ deines heilgen Bluts Ge 
Be welche r ins Bild 
der Liebe, a zerfloſſen 
Wachs, geſtalt't. 
3. Hehe deine Hand des 
Segens uͤber alle Seelen 


auf, welche mit uns ums 


terwegend in dem jchönen 
Glaubenslauf. Gib uns 
über allen Mängeln volle 
Abſolution, und mit allen 
heilgen on einen Heiz 
ligz Heiligton! 

4. Hilf uns durd bie 
engen Bahnen der beſtimm⸗ 
ten Pilgerfchaft, deinen 
Lohn dir einzumahnen , im⸗ 
merbar von Kraft zu Kraft; 
daß der Ötreiter ganzer 
Handel deiner Helden Spur 
erreich, und ihr priefters 
licher Wandel allen Got: 
ge ‚glei B 

5. Vater! fehenke unferm 
Flehen, da wir fchon fo mans 

Herz Ehrifto Freude 
machen fehen, auch ſchon 
manches aufferwerts ibm 
mit Wort und That beken⸗ 
net; daß noch alles übrige, 
was fiy Glied am Leibe 
nennet, ihn auch fo vers 

liche! 


1077. Mel.r9. 
u Herz voll Treu und 
Liebe! wir merken beine 
Trie⸗ 





Ehre; and das, waß deis 
me Lehre an und nicht zie⸗ 


kleid uns heilig an! 

3: Laß unfere Gedanfen 
nie von dem Hauptpunet 
wanfen, dag wir dein eigen 
feyn, und mit gehörn zum 
Lohne, der dir, dem Gots 
tesjohne, verfprochen ift für 
deine Pein. 


1078.  Melaıgı. 
DD ift dein Gefinde,- bu 
geichlacht'tes Lamm! 
Pe doch geſchwinde dei: 
ned Herzens Flamm, und 
durchgeh die Reiben, die 
bu, nach der Laſt, bein 
Herz zu erfreuen, ‚won dem 
Bıter haft, 
+2. Deine Wege: 
wir ſchon manches Sehr; 
was wir nicht verfiehen, 
macht dein Geift ums klar; 
finden es fehr billig, nie 
zu fagen Nein: Ichr uns 
ei jo wid, Ja au fas 
En ſeyn! 
3 Selige Gemeine! der 
des Lennmee Blut haͤlt die 


my 


Sinn! 


1079. Mel. ı, 
Min Heilaud! ist find 
deine Gnadenftunden, 
es firömet über uns das 
Blut der Wunden > 
2. Wenn deine blutge 
Segen auf ung regnen, fo 
wird ſich Lieb und Treu 
bey uns begegnen, » 
3. Drum jegne und mit 
alle deinem Bluten, und 
überftröm uns mit Verſoh⸗ 
nungsfluthen! 


1080. Melon. 
Cbꝛiſt Blut und Gereche 
tigkeit ſey feines Haus 
ſes — darinu 
fein Wort und Sacrament 
rn wird und ausge 


> Damit die bier vers 
bundne Schaar des Fries 
eben dend werde fletä gewahr; 
der auf verbundnen Herzen 


— dich voubereen nach 
mmes 


ruht, durch fein Verdienft 


und theures Blut, 

3. Daß jeglicher Ver⸗ 
famlungsort ertöne von 
ben Guadenwort; - wie 
man ben Sohn der Liebe 
— aller Welt Er⸗ 

PS We 
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4 Wie man der Lehre ger 
JEſu Chriſt, die unfre 


einge Regel ift, und, daß 


man nie daneben irrt, 
dem heilgen Geift gehors 
fom wird, 

3. Wie man vor unfern 
Dater tritt: man bringet 
nichts als Elend mit, und 
fehnt ſich nach der Selig: 
feit, die JEſu Blut uns 
hat bereit't. 

6. Die Hauptrecom: 
mendation, bie und gibt 
GDttes einger Sohn, ift: 
„Bater! das ift dein Ges 


7. Und mich mit Freud 
erinnern fan, daß ich für 
fie ein Schmerzensmaun 
geworden, und aus treuem 
Sinn in North und Tod 
gegangen bin.,, 

8. Der Bater fühlt fein 
Vaterherz, gedenter an des 
Sohnes Schmerz, em⸗ 
pfaͤngt die Seel mit taus 
fend Freud, und Frönt fie 
mit Barmherzigkeit, 

9. Sey hochgelobt, zu 
aller Zeit, du Water der 
Darmberzigkfeit, daß % 
des Sohns nicht haft ver: 
ſchout, dem nun dein Zug *) 
mit Seelen lohnt. 

N Iob. 6, 24. 

10, Du inniglich geliebs 

tes Herz! anbetungswürds 
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Mann voll Schmerz: 


Se preifen an mit Zärts 
lichkeit für dein Verdienft 


zur Seligkeit. 

11. Du Geift des. HErrnt 
wir ehren dich, und dans 
fen dir demuͤthiglich, daß 

and Kerze driugſt, 


bringft! 
—* O — jeder Gna⸗ 


Arm⸗ und Suͤndigen Vers 

gebung zu verkuͤndigen! 
13. Damit der felge Zeus 
genbund auf unfers Lam⸗ 
mes Blut und Wund, noch 
Schaaren bringe an Zahl 
Genuß der Gnas 


denwahl. 

14. Wir geben uns dar⸗ 
auf die Hand, und ziehn — 
fanım’n ins Vaterland, und 
fäen eine gute Saat, bie 
JEſu Blut beiprenget hats 

15. Solang wir in-der 
Hütte ſeyn, formiren wir. die 
Kreuzgemein, bis man und 
einft im Ewigen hört feis 
nen blutgen Steg erhöhn. 


12 ABe Seh af, u 
amd bemwiefen; 
nu Name 
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Name ee! Herzens 
er mm, mm, Hirte! fomm 
zu bewirthen, 
bie — redt vom 


Vater hoͤrt uns 


J 
El 


ifts, bey allen 
Wundern, auffer Streite, 
was dir das größte Lob 
bey uns bereite: 

7. Man weinet dir zu 
ben verwundten Füffen für 
nichts fo fröhlich vor, als 
für dein Buͤſſen. 

8. Dein Blut, das du 
am Kreuz für uns vergofs 
fen, kommt veichlich über 
BD Gemein gefloffen. 

. Und wenn fie fich ins 
Heilige begiebet, und dem 
vors 


et; 
10, So fagft bu auf ihr 
n in deinem Namen: 
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Verwandler meiner Zähre 
lein, der Rircheeinger HErr, 
der Diener Principal; ehr⸗ 
würdger Aelteſter des Volks 
der nd 

Wenn ich auf dich 
binfeh und deine Gottes- 


gen Pktin, fo Diöbeinder 


und Gott! will ich von 
Herzen gläuben; dein bluts 
ger Kreuzestod foll meine 
Weide bleiben; ja deine 
Marterfchön, du GOtt⸗ und 
Menfchenfohn! follmir vor 
Augen ftehn, bis hin vor 
deinem Thron, 

4. Elgibbor, *) Würmes 
fein! du wunderbarer Hei⸗ 
land! GOtt, unfer Fleiſch 
und Bein: dein Thron 
ſchlug Ufa %*) weiland, bein 
Rauchfaß Uſia BR und 


Herze-fniet, der fie —— erſte Kraft: 


mmt itzt ſein'm Leichnam 
nab, fo werdt ihr Jeſushaft. 
H Gtarfer GDtt, 


>if dir deine Bitte *9% 2 Gam. 6,7 


geben. Amen. 


1082. Wel.146. 
49 


kin, o du in 


+) a Ehron. 26, B16.19. 20. 
) 3 Mof. 10, 1.8 
5. Du Räthjel der Ver⸗ 


Schöpfer meiner Seel, nunft; Stein, der ein An⸗ 
Formirer meiner Haͤr⸗ ftoß bleiber für bie Tao 


Zunft, die bein Verdienſt 
N 


u Fe und Verſamlungelicher. | 
‚nicht gläubet: wir Suͤnder, mes Liebe, *) aud) im Ge 
Sünderin’n, um deinen Sei⸗ bete treu, fürd Voll bey dir 


tenfchrein, find alle Bine 
darinn, dein Herze zu ers 
freun. 

: 6. Da wo dein Bußs 
kampfsblut ben Boden bufs 


tig machte, begrab’n wir - 
allen Muth, der bir un— 


ähnlich dachte. Das Fleiſch 
von deinem Fleifh, das 
Bein von deinem Bein will 

famt ber Seele keuſch durch 
- deinen Leichnam feyn.. 


1083. War. 
Mit einem zarten Sehe 
"nen, mit flillen Here 
zensthränen, erwart ic) 
deine Flamm, an jedem 
egendtage; und wenn ich 
dir was Elage, dein offnes 
Ohr, o Bräutigam! 

2. Gib mir ein lichtes 
Wefen, das völlige Gene 
fen am Geiſte bed Ge: 
muͤths; beym Grundgefähl 
der Sünden fey ein gebeugt 
Empfinden, fein Sünde: 
tbun, ad GDtt verhäts! 

3. Geneigted Herz zum 
Staube; ein’ unbefledte 
Taube zu feyn nach Geiftes: 
art; zum Mühen unvers 
droffen, ins Armſeyn eins 
geſchloſſen, vor aller frems 
den Kraft verwahrt; 

4. Mit jedermann im 
‚Sriebe, treu mit des Lam⸗ 


zu fprechen, des Zeindes 
Zwed zu brechen ; den Freun⸗ 


"den GDttes täglich nen: “ 


*) Dem Evangelis von ah 
ner Verſoͤhnuus. 

5. Mir immer 

wärtig; bir alle — 

fertig gu alle deinem int 


‚zum Lauf int Chränensbale 


geftärft im -Wbendımakle, 
r ‚of ich von Dir ep-mmb 


: 6'Den Feinden GOttes 


fpredlich, dem Hausgeab- 


erwecklich, ber Brüber:ab 
ler Knecht; im Zuge ſchael 
und glaͤcklich, im predigen 
erquicklich, in allem Wan⸗ 
dei fchlecht und recht; 

7. Den Seelen dies ven 
fiehen, erfreulich anzufes 
ben, was beine Liebe fan; 
zum Dienfte deiner Kinder, 
zum Segen armer Sünder, 
mit deinem. Sinn ganz am 
gethan! 

8. Ganz ernfihaft und 
doch Eindlich, einfältig und 
doch gründlich, und ein ges 
treues Ohr, ein zuverläßig 
Herze, gerührt von allem 
Schmerze, ber unter &lies 
dern fo fömt vor; 

9. Dem Satanas ein 
Schrecken, ben Orten zum 
Bedecken, wo bu mich gras 
de haft; zur Luft dem > 

. ge 





‚ gefund an Leib acht, daß wir dir würdig 
und Seel, vergnägt von wandeln! 
aus⸗ und innen, gehbt in 3. Wir werfen uns in 


bin feine Was wir immer mäffen 
I! und tb haben und genieffe 
ale Raben * a nn wohl fol = 


kenneft die vor deinem Ende, un 
pfoſchweih. 


ver 
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ber woch heilig wittert, 


und, voll Fried aus dei— 
nem Grabe, trodneft du 
fie abe. 


1086, el. 168, 
Wieil unfer goͤttlicher Mo⸗ 

” narch, der HErr vom 
Himmel wußte, daß er von 
„feiner Heinen Arch in furs 
zem fcheiden mußte; eilt er, 
voll ftiller Liebespein, und 

Teichfam wie verlegen, beyn 
Shugern nicht mehr da zu 
feyn, zu feinem Abfchieds: 
fegen. 

2. Mas macht dns aus⸗ 
erwehlte Herz, die Seele 
voll Verlangen, die Hütte 
von dem Todesfchmerz ſchon 
zum voraus durchgangen? 
er geht und holt fih Waf- 
fer zu, und gießt es in ein 
Beden, und bittet feine 
Sänger nu, bie Fäffe bar: 
zuſtrecken. 

3. Dann gehet er von 
Ort zu Ort und wäfcht die 
Füffe reine; die Seelen war 
ren fchon durchs Wort ger 
reinigt, bis auf eine; fein 
legter Wille ift zugleich: 
„wie ich dis Waffer gief: 
fe; * gehet te und 

wafchet eudy einander 
auch die Süffe!,, 
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ee. wie wäre 


ihr nach, ber Liebeshaud, 
fo gur ſichs uns wıll ſchicken. 
5. Steht auf mit Eyrers 
bietigleit und blöder Süns 
derſchoͤne, thut, wie ihr ans 
gewiefen jend, von unſerm 
Souveraineʒ er ſezt ſein Juͤn⸗ 
gervolf in Stand zu dem 
Erlaß der Sünden: 9) mie 
leicht fan nun der 
Hand den Staub der 
finden. 


felber nah, und 
alle Mängel, 
uns alle da in bem — 


ſterliche Hand mit ihrer 
Nägelnarbe, fuͤr uns am 
Kreuze ausgefpaunt, ſoblaß, 
fo todtenfarbet ”. 

7. Zuͤnd unfre Brübers 
flamme an, demuͤthge und 
von Herzen; mach uns = 
Werk in Gou gerhan, du 
lieber Mann der Schmers 
zen! wir gehn in deinem 
Yüngerjoh, und waſchen 
uns die ab, liebfte 
es mach und doc) beim 
‚ganz Exempel füffe! 





— 
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8. So wahr du lebſt und der Noah, der und tröftet 
bie Gemein, fo wahr wir im aller unfrer Muͤh. 

Staub und Ajcen; jo wahr — 

find wir aus Gnaden ein 1088. Mel... 

mitdeinem Blutgemwajchen: ¶ Eſus Chriſtus blick dich 

eines Kirch⸗ an, verfühnte Gemeis 

. Welt noch ein ne! er hat all's an dir ges 

Spectafel;*) fo wahr ifts than, darum bift du feine, 

deineiu ——— 2. Sieht er nicht fo. 

heilges Tabernake — * herzlich aus! er will dich 
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1087. Mel.ı26. 3. Weib daheim in ſei⸗ 
Ehrmärbige Gemeine, ner Schul, halte dich fein 
F durchs Blut erfaufte züchtig! bete an vor feis 
Schaar! geh, leuchte in nem Stuhl, werde treu und , 
. dem Scheine def, der ges tüchtig; 

Ereuzigt war. Ihr fend * Daß die Gnade, die 
fonft fo geringe Leut: nun haft, immer weiter _ 
ſeyd ihr GOttes Ehre; Pie und bleib bey ber 
8 Blut macht, daß ihrs Idee, Laft feine “frohe 


A allelujah! im Nas 
men en —* deralig 1089. Meer. 
verjorgt, auf deſſen Ja und Es, ſegne uns GOtt, un⸗ 
Amen die ganze —*63 fer GOtt, nach JEſu 

: dad Lamm, das Teſtament, durch feine Mars 
dort Johannes ſah, als ter, Blut und Tod, bis an 
obs —— waͤre, iſt der Tag ihr End! (oder: 
JEſus im heilgen Sacrament.) 

3. —— Sünder?) 2. Mit ihm und in dem 
bleiben, rein Herz, gebeugt Namen fein fan man allein 
Gefühl, und feine Sache was thuns er fegne feine 
treiben, or erwuͤuſch⸗ Blutgemein *) im ihrem 
ten Ziel, Er führt fein Thun und Ruhn! 
—— fpät und fruͤh, 2 *) Gefd. 20, 28. * 

3 
u} ‚Arme Sünder; d. i. die ihr Elend kennen, und bios 
von JEſu Gnade leben. 


T 
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3 
riech; und ſeine Salbe die noch todter als ein 
curir, was an und ſchwach Holz: wir warn dem 
und ſiech! uuterthaͤnig, der 
4. Wir grüß'n und ehr⸗ —— 
Chri⸗ du, unſer 
ſti Braut, die theils allhier zu befreyn von allem 
noch ſehnet ſich, und theild 3. It etwas, das 
ihn dort WLiebe reizet, fo 
5. Wir warten alleaufdie Gnade, die du ſcheulſt; und 
, nad) ißiger Xeon, die das, Te 
uns unendlich mehr erfreut; heizet, dein Blut, 
ad) daß fie da wär ſchou! du ung beſprengſt. 
6. acht und Lamm! wir mäffen niede 
die Paßion hier ausgeſun⸗ fallen, denn dein 


& 


gen ſeyn; daß er und wir men ift ein Meer; und 
bevfammen wohn'n, das foll fo ein Würmlein 
Haupt und die Gemein; das dich erft von ge 

7. Da ift gefund an Leib ftern her? A 
und Seel, was bier noch 4. Das Wort 
ſchwach und frank, unds Schweiß und 


A 
£ 


Marterlanm, Immanuel, Mort feiner Nägel 
Der auge Lobgefang. —* bin: der Genuß der, 
Are — — —— 8* 
———— — Hölle, und darauf ruhet 
die Schwelle, 


iefs auch bis auf 
fen, und dankt dir mit zer⸗ fo läßt das 
fhmolzuem Sinn, für die hinein. 

Beweife deiner Gnade, für 5. Wer nun 
alle Proben deiner Treu, Augen fiehet, 
auf dem für fie beftimmten gleich als i 
Pfade; und weiß wohl, was daß die 
Erbarmen fey. ‚ lich bluͤhet, das 
2. Wir ehrn die felige Lamme GOttes jepn!,, 
Minute, da uns dein Blut Lamm gebühret alle. 


E 
* 
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=>: = 
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waͤchſt bey aller Unruh aus aller Noth. 
groß; der Geift des kamms, 2. Laß unfer fingen dich 
ber fie regiret, das Blut, erfreun, und unfer Flehn 
das fie zufammen fügt, die dein Herze rühren, und 
Gnade, die dad Ruder fühs deinen Geift und ſtets res 
vet, macht, daß fie allent« given, bis du und wir beys 
halben fiegt. ammen feyn! 
N 3. Der Glaube macht 
©. TO9I, Me.H ums Raum und Bahn, ges 
u Chriſte, GDtted troft zu dir hinein zu ges 
—* —— — Ne * —— 
den, er GOtt un en i beine 
- Bräutigam! was für felge nennen fan. 
Stunden. 4. Sie ift ſehr arm, 
2. Hat man nicht in der doch reich in GDtt, weil 
Gemein bey den Wunden: fie den hoͤchſten Schag em⸗ 
rigen, die berfelben Freude pfangen, mit dem fan fie 
ſeyn, und ihr helle bligen! beym Water prangen; was 
° 3. Unfer Gotteslaͤmme⸗ thut ihr weiter Schmach 
lein iſt im unſrer Mitte, und Spott? aa 
* la 3, Ds 


— 


nungswerk 


"san Bee ind Verſanlamgellede. 


5. Du ſelber biſt ihr 
Eigenthum: in. bir — 
Will und Herz 


Bein Bl if Aber ale Ges 


ben; dein Kreuz bleibt ihr 
alleinger Rupm. 

6. Du Herzenslanım? fo 
fegne daun, ja fegne deine 
Kienzgemeine; dein Wuns 


bleib du ihe Haupt. nnd 
e Mann! 

7. "Das blutige Verföhs 
laß unverrüds 
lich bey ihr treiben, bey 
diefer Lehre laß fie bleiben, 
bie Freub am Here fey 


ihre Stärk! 


8. Fuͤrſt übers Volk der 
Seligfeit! du fieheſt unfre 


Herzensthraͤnen: fo ſtille 
dann das heiſſe Sehnen, den 


Seelenhunger deiner Leut. 


1093. Wel.9. 
ale Chriſtus fegne dich, 

Volk bey feiner Fahne! 
und du halte veftiglich uͤberm 
Zeugenplane, 

2. Den er bir hat aus 
vertraut in den leiten Zeis 
ten; ruͤhm und preis ihn 
überlaut, bring ihm taus 
fend Beuten! 

3. Was er dir hat zus 


gevbacht, wird er bir auch 


balten, denn du fiehft fchon 
it mit Macht feine Gnade 
walten. 


Ne 


gen zehlet. 


: 4: Bunber ohne Ziel und: 
Zahl, Gnade ohne Schrau⸗ 
; Een, fo baß man ber Gua⸗ 
denwahl nicht genug Fam. 
danten. . 

5. Be hatts in ber 
ei geglaubt, was fidh 
ei — unſer * 
und treues Haupt ſey bar 
für gepreifet! —— 

6. Ehedem wer. mande: 
Reit, da ey} in den Kiäfs 
ten einfam feine Seligkeit 
hätte mögen fliften; 

7. Und auf einmal bricht 
ber HErr aus in alle Weis 
te, und fährt feine Waude⸗ 
rer in bie Ling und Breite, 

8. Satan hat wol grojs 
fen Zorn, aber wenig Kraͤf⸗ 
te; JEſu Kreuz ift ihm 
ein Dorn und das Heils⸗ 
geſchaͤfte. 


Drud und Tort, fo ige 
dulden möüffet über JEſu 
Leidenswort, 
ganz verſuͤffet, 

10. Wenn der Heiland 
Seelen krigt fuͤr ſein bitter 
Leiden, und das Wort vom 
Kreuze ſiegt unter Chriſt'n 
und Heiden. 

11. JEſus, der zur Se⸗ 
ligkeit uns hat auserweh⸗ 
let, ruht nicht, bie maij 
ihm zur Beut groffe Mens 


2. Dis 


wird euch 
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ſteh auf deinem Heiland fegne dich 
—* ſchreib die vu Antlig ſcheine dir tägl 
Tafel weiche wies fühlbarlich! du bicjt ja 
mals roften! doc) im Geifte immer nach 
14. Saget er an unferm ihm und feiner fünf Wun⸗ 
nur fein Ja und den Schimmer. 
; fo geht unfer Baus 6. Den Wundenhoͤhlen 
‚werk fort, in des Bauherrn wolln wir zu aller Zeit 
Namen, —* ei * in die 
zo m. * t. r e und 
‚1094.  Mel.ro. Pa Reide An feinen 
- Ra En —— in Wunden die ewge Freude! 
unfers Hirten Hut! j 
habts erfahren, a A feine 1095. Bel.22._ 
Treue tut: ad) feine Treu Wir warn ein, Suͤnder⸗ 


an deu Gemeinen machet haͤufelein, nicht tuͤch⸗ 
uns oftmals vor —— tig, JEſum zu erfreun, 
weinen. gar ungelehrt und uner⸗ 


2. Die Wahl der Gna⸗ fahrn, bis er ſich uns kam 
ben iſt und verehruugs- offenbarn, 
werth: was find wir Mae 2, Wir übten uns in 
den? das uns der HErr fo mandherley, und wo wir 
ehrt! doch wenn der König. folten, nicht Br treu, als 
was willehren, pflegt er ans wo der ungeprüfte Trieb 

Elend fich nicht zu fehren. von felbft zumeilen ham 
- 3. Zu feiner Stunde hat gen blieb, 
er ſich in der Welt ein Bolt -— 3. Da, liebfter Heiland! _ 
zum Bunde und zone führteft du uns grad auf 
aufgefiellt, das als Ein deine Wunden zu, fo daß 
Herz und Eine Seele fein ed unter uns hernach au 
Lob verkündige mit froher Heilund Segen nie gebrach. 
Kehle, 4 Wir fuchten einen 

'4. Sie ſteht noch heute, Aelteften, der Kircheuſache 
be feige Gemein; erwehlte —— da zeigte 


—8 


— J 


er Feſt⸗ und Verſamlungslleder. 
ge Geiſt, daß dur, deiner Reigen, das wird 
—* ein es ſeyſt. dich noch fo beugen, Ges 
5. Wer engen ir auch meine! daß du ſinken wirſt. 
der ale ef — Serge Welten 
8* wm der Erätie Bar Zeit, Töpfer des heil — 
der Vater iſt der Ewigkeit? ge wir Büren dir die 
6. Und von demfelben Hände zum Xreufeyn bis 


Tage an baft bu fo viel and Ende; | fo fey dann uns 
an und gethan, daß alle fer Haupt, und bleibe! 


orte, dir zu Ehrn davon 
geredt, zu wenig wärn. 


zen, daß du, o Mann 
der Schmerzen, deß Name 
heilig ift, und auffer dem 
nichts gröfer, MWeltfchöpfer 
und Erlöfer! der A 
unfers Kirchleins bift, 
ve Ba ion als > 
ten von 
Ewigkeiten ein felger Vor⸗ 
ſchmack wärn: demm deine 
Tiebe Nähe geht über alle 
Höhe von Wundern, Die 
wir fehn und hoͤrn. 

3: So geht ed und auch 
heute, denn bas ift auſſer 
Streite, daß GOtt thut, 
was er will: das weiß Die 

anze Erde, das glaubt die 
Pleine Heerbe, drum, hält 
fie 8 fo gerne ſtill: 
4. Daß aber GOtt im 
Orden der Sünder Menſch 


—— das ſie hat 
Föhn ’ 


die Segen, die fich in dein m 
Dergen für ung regen! 


befprenge uns in allem 
Handel! Blut an den Thür 
—* an —— 
mes! laß dich 

4. O wuͤrd unter allen 
unſern Leuten, deinen aus 
der Welt erkauften Beus 
ten, doch keius mehr fun⸗ 
den, das nicht lebt" im dei⸗ 
nem Blut und Wunden! 

5. Sinds gleich der Ders 
nunft  verfehrte zur 


geworben, und baß der wirds doch ewig niemand 
Kirchenfuͤrſt der Aeltſte anders machen; re 





felbft gerufen, liegt da vor 
deines Thro Stufen, 


‚ um zu zeigen, wie 
wohl uns ift, HErr JEſu 
Ehrift, wenn du fo fühlbar 
nahe bift. 

2. Ach zeuch ein zu 
beinen Thoren, dir findeft 
burchgebohrte Ohren, und 
Herzen, die dir eigen find; 


Andacht hören, weil bei 


2%: 


; n 

Wort unfer Herze bindt: 
wir werden kindlich frey 
und ohne alle Scheu mit 
dir handeln: und wenn uns 
Licht in was gebricht, bes 
gehrn wir deinen Unterricht. 
3. Sonderlich wirft du 
gebeten, ftets in die Mitte 


dahin u reicht, 2 
4. du Haupt 

HErr der Heerden, die bu ° 

—— von der Erben: 
eib unverruͤckt bey ihnen 

ſtehn! ſchaue, was fich hier 


wird im künftger Zeit nicht 
noch für Seligfeit draus 
entftehen, wenn unfer Hirt, 
1008 fich verirrt, durch feine 
Treu nachholen wird, 

5. Möcht man boch vor 
Dir zerflieſſen, und thris 
vend deine Füffe füflen, | 


— wir es auch im Geiſte 


4 * And! 


. 


536." Geb.und Verfantungstier. 
thun: unfer Freund. ifk.ums 


blaß, fo tobtenfarbe, die 


befchreiblich, wers nicht ers man, vor deinem Gang ins 


' fährt, dem iſts ungläublich; 
was liegt daran? wir fäh 
lens nun, und fagens ohne 

Scheu; es if nicht Phans 
taſey oder Träumen: das 


Herze nennt ben Maun, 


dens keunt, und befien 
Flamme drinnen brennt. 
6. Alſo ſind wir innig 
lih,. und halten und 
ewig felig; bein: Hir⸗ 
tenamt ift.unfre Ruh! dar⸗ 


‚am fchallt in biefer Stunde 
aus unfer aller Herz. uud 


Munde: Gluͤck zu dem Ael⸗ 
teften! Gluͤck zu! dem Bas 
ter aller Zeit fen bis in 
Ewigkeit Preis und Ehre! 
der Sünberfchaar ifts Elend 
Har: drum läßt fie fich dem 
Heiland gar. 


1099, Bel. 166, 
Wilkommen unter deiner 
Schaar, und das mit 
tauſend Freuden! du, der 
da iſt, und der da war: 
komm her, dein Volk zu 
weiden, das veſt haͤlt uͤberm 
Wort vom Kreuz, dem 
Gruude aller Lehre; em⸗ 
pfahe von uns allerſeits 
die heilge Aeltſtenehre! 
2. Wir kuͤſſen dir im 
Geiſt die Hand mit ihrer 
Naͤgeluarbe, fuͤr uns am 
Kreuze ausgeſpannt, ſo 


Licht, die Juͤnger ſegnen 
ſehen, an deren Seite beym 
Gericht bie Gnadenkinder 
ftehen. ; 

3. Was fagen wir, um 
unfern Sinn ein wenig ande 
zudräden? wir fielen lies 
ber vor dir bin: denn, ach! 
wirds und auch gläden? 
der Welt und deinem Haͤu⸗ 
felein mit Worten zu bes 
{hreiben, wie Leuten muß 
zu Muthe feyn, bie lie 
ben, was fie gläuben.  : 

4 Geſehen haben wie 
dich nicht ; allein wir wolle 
nicht Flagen: die Sonnens 
macht von deinem Licht fan 
doch Fein Aug erfragen: *) 
wir werben einft mit Augen 
fehn, die noch nicht offen 
ſtehen; und o wie balb fan 
das gefchehn : igt liebt man 
ungefehen. ®) Dffenb. 1. 

5, Gemeine! wie viel haft 
bu noch, die nicht in JEſu 
leben, und bie fich in fein. 
fanftes Joch noch nicht fo 
ganz ergeben? kommt alle, 
fommt fo wie ibr fepd, 
fein einigd ausgenommen 3 
ihr koͤnnt Vergebung, Fried 
und Freud von ihm ges 
fchenft befommen. 

6. Du, ber Gemeine 
GoOttes HErr, und alle 
Welt Verfühner: du Ober⸗ 

h haupt 


r 


re a 


wirth 
gib 


N — —8 uns im Ge⸗ 


— J——— 


die — kuͤß; die 
Kirchen⸗ Ster 


ine öde | 

8. Du Herzenslamm, du 
treuer Mann, du unfer ale 
ler freude! von dem man 
wirklich fagen fan, daß er 
fein 9 weide: was 
fagt —— ren wir wiſ⸗ 
fen ja das Herz kaum 
—— wer fan dich, 


derficche gern, und bringe 
ins Erfüllen, was, beine 
Hand, vor aller Zeit, ihm 


a 


vom Rathichluß der Dreys 
einigfeit ind Buch des Lam⸗ 
mes fchriebe. 
zn Du Geift des HErrn, 
in Einem Thron mit ihm 


vor allen Zeiten, — 
mn .0 


537 


feinen Rircbenfpren 
"das. Gebeimniß von 
a. —* feinen ſieben 


Engel lernen. *8) Ze 
N Offenb. 1, 20, 
—— 


1100. Men... 
Des Gotteslammes arme 
—— Die, ges 
ben De Bu ar 


und Waſſer ift gefloffen, 
dad unfer Herz zum Se⸗ 
gen uͤbergoſſen. 

3. Die iſt der Gele, aus 


welchem wir gegraben, und 
15 X 
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wo wir Shnder unfee Zur 
haben. 


Der mit der Ranzion 
en uns und 
der ganzen Welt fo wohl 


ger 
8. ir wolln bey ſeinem 
- Kreuz und Wunden bleiben, 


unds Wort von Ber Mer: 


ſoͤhnung fröhlich —— 
9. Er helfs uns 
Muth befennen, 


getroſtem M 
und ihm mit N ‘ 


den Seelen nennen! 


EIOI. Mel.s2. 
Her JEſu! ſey an jebem 
Tag ſo mit uns, daß 
mans fühlen mag; dein 


Blut mad) umfre Herzen 

2 ‚ und unſern d 
a 

2. Laßalles, was verhans 


beit wird, in deiner Hand, 
du Kirchenhirt! fo felig und 
ſo berrlich gehn, daß dir 
muß Lob daraus entſtehn. 
‘3, So oft der Munb 
was von dir redt an dieſer 
oder jener Stätt, fo ſeys 
begleit’t mit Geift und 
Kraft, damit es ſelge 
Srüchte fchafft. 

4. Derfamle bir, von 
Seit zu Zeit, folange als 


mit, 


Fefts und Verfamlungslieber. 


es up: —* noch mehr 
berall, nach dei⸗ 


em Laſteutragen 
ven ihre Steaffe gehn. 

. Gib allen, die wir da, 
bie Gnade: daß doch ja die 
gerade Strafe dort über 
Golgatha fein einiges vera 
laffe! ſieh du freundlich aus, 
fo ftehtd gut im Haus. 

5. Mach, daß ein jedes 
eil, die Treu in ſeinem 
Theil redlich zu beweiſen, 
und jedermann das Heil 
der Wunden anzupreiſen; 
wo und wie das fen, iſt 
uns einerley. 

6. Du 
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fein Geſchaͤfte iſt, fich hin⸗ 
zuſetzen und zu ſtilln lam 
Herzen JEſu Chriſt; und 
ſeine Kirch, fuͤr die er ſtarb, 
und ſie mit Todesmuͤh er⸗ 
warb, hat nun den Tag, 
da er erwacht, zum Ruhe⸗ 
tag gemacht. 


IIOS. Mel.z6. 

Der Menſch iſt nicht ums 

Sabbaths willn; der 
Sabbath iſt ums Menſchen 
halben, um ſich dem Braͤu⸗ 
tigam zu ſalben, und Herz 
und Sinn an ihm zu ſtilln. 
- 3. Bey dem Genuſſe läßt 
ſichs ſchoͤn und lieblich in 
die Zukunft fehen; daß, bie 
mit JEſu fchlafen gehen, 
mit Freuden wieder aufs 
erftehn. 

3. Der Schöpfer aller 
Zebaoth, den wir mehr 
Lamm ald Schöpfer nens 
nen, weil wir uns wicht 
erfreuen koͤnnen der Schoͤ⸗ 
pfung, ohne feinen Tod, 

4. Der lag an einem 
Sabbathstag und ruhte in 
ber fühlen Erbe, daß bie 
fer nun, bey feiner Heerde, 
fein groffer Ruhtag heiſſen 
mag. 


1106. Mel. 159. 


Geſchoͤpfe, *) zur Geburt 
gebracht in Ehrifti Xos 
desſtreit, und ald der Krieges 


Feſt⸗ und Verſamlungslieder. 


knecht aufgemacht, geborn 
aus ſeiner Seit: die Seele 
Chriſti heilge dich zu Einer 
Seel und Geiſt mit ſich; 
ſein Leichnam, der fuͤr dich 
verwundt, erhalte dich ge⸗ 
fund! * *) Kirche JEſu. 
2. Ach mein herzliebes 
Sefulein! du haft ein fanfs 
tes Bert für deine Kirch, 
bein Zleifh und Bein: es 
wird Davon geredt, ges 
dacht, gefungen und ges 
fpielt, noch vielmal feliger 
gefühlt, wie gut ſichs ruht 
im Seitenfchrein ; Ehre bem 
Seitenſchrein! 


I I 07. Mel. 10, 


u, deiner Füngerleute, 

zu aller Zeit wie heute, _ 
fowol tägliche Weide, als 
einge Sefttagsfreude; 

2. Wir danken deiner 
Treue: daß, wo für dich 
zwey, Dreye verfanlet find 
auf Erden, fie dich folln 
inne werden. 

3. Wir wollen deinen 
Nähen kindlich entgegen 
fehen, und wie wir hier 
zugegen, erwarten neue 
Segen. 

4 Das Herz finkt bir 
zu Fuͤſſen, geneußt was 
zu genieffen, und denket 
oft: wenn kan es fo nah 
feyn wie Johannes? 

Joh. 13, 23. 
5. Hier 


il 
= 


Feſt/ und Berfamlungslieder. 


5. Hier. haben wir fo 
— dies Weinen noch 


gut leiden, und die, wenn 


Zaͤhrlein flieffen, am beſten * 

zu genieſſen. 

6. Indeß, und bis wir 

droben dich ſehen, lieb'n 

—* —* wolln wir dir 
beym gläuben von 

—* dankbar bleiben. 


7 Ach ſegune⸗ das Ges Sünderthränen 


tdue ‚von deiner Wunden 
Schöne, in allen unfern 
Stunden mit Herzgefuͤhl 
der Wunden! 

8. Zu dein’'m Verdienſt 
zu weiden, das ift die 
Summ der Freuden zu deis 
nenheilgen Füffen, bis daß 
wir hier befchlieffen. 

1108.  Mel.26, 
in jeder Tag ift gnadens 
voll; wir find für um: 
fern HEren geboren: drum 
fey ihm überall gefhworen, 
daß er fich unfrer freuen foll; 

2. Daß unfere Gemein: 

{haft bleib zu feines Nas 
mens Ehe auf Erden, und 
wir rechtſchaffue Glieder 
werden an. feinem auser⸗ 
wehlten Leib. 
3. Du bift der Hausherr 
der Gemein; drum. bleibt 
die Hoffnung immer rege: 
dein Aug und „ers wird 
allewege in Gnaden mit 
nn unsfeym 
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1109. mans 


Err und Aeltſter deiner 

Kreuzgemeine! die du 
unausſprechlich liebft, und 
fo oft und gnadenvoll: ihre 
deine Freundlichfeitzu mers 
fen gibft> fuͤhleſt du ihr 
—*8* Herzeusſehnen? 8* 


naß und roth? ja, du hoch⸗ 
geliebter GOtt! 

2. Solln wir dir, du 
heilger Hoherprieſter ums 
ſern Lebenslauf erzehlnz 
nun ſo hoͤre mich und mein 
Geſchwiſter: du kenuſt alle 
deine Seel'n, die in Oſt 
und Weſt und Sid und 
Norden über dir als Haupte 
eins geworden, au fo uns 
terfchiednen a in ſo 
mannigfaltgen Faͤlln. 

3, Dir fey Ehre, du ges 
treuer Schöpfer! du Erfine 
ber unfers Geifts, und des 
Sterbgebeines weifer Abs 
pfer: dir ſey Ehre! HErr, 
du weills: dap dein Leiche 


'nam und bein Todesleiden 


das Dbject ift aller Kir⸗ 
D wie mandje 
! welche 


groffe Schaar geneußts!- 
4. Deine freunde, welche 
vor dir wohnen, auserwehls 
ter Sofua! in fo manchen 
— —— 





. 
". * 


. se Feſt⸗ und EEE 


dir alle nah, die repräfen- beilgen Friedens · 
tirn ſich deine Wunden, wie —— wird ſein 
ſie warn in deinen Todes⸗ bloͤdes Herz geſtillt, und 
ſtunden; fingen dir, als mit Zuverſicht erfüllt. 
fündft du das Ave und *) Bey der Eonfirmatisi, 
Hallelujah! uw. 8. Hilf GOtt! laß es 
5: Wenn bey deinem meiner Kehl gelingen, wenn 
Pkt) eins manche Stunde, fie hier das Meifterftüd 
wie * findſt, warten deiner Menſchenliebe *) will 


dem Bruͤderbunde zum ge⸗ zu Boden druͤck! es iſt nicht 

zu 
ſieht hernach durch dein das theilhaftig w 
Bemuͤhen ſich mi 


Fish 


meine auf den Anien: ®) densvoller Gruß unterm 
fo krigt dein durchgrabner heilgen Blutgenuß. 
manchen Danf: und *) Das Abendmahl. 
ünderfuß. Po. Singen, ja fib aus 
©) Bey der Aufnahme, der Hütte fingen, wär bie 
6. Wenn bein N Rircstein Sinelination, derer, bie fich 
fi voll Schaam und Freu: bey fo felgen Dingen wie 
den, nad) dem Teftaments: im Himmel finden ſchon. 


wirds ih den Fün: ben, #) 2* — 
gern ſeyn mocht weiland, Folg und Frohn für die 
Im Moment der Himmel: itige Aeon. 
fahrt vom Heiland: Sehn: *) Zum Pilger, 
was 


dt, Liebe, Freud und 1o, Ey, —— 
regt ſich und er⸗ ae 
füllt das Herz. Die zu Haufe blieben fepn‘ 


7. Eine andre Stunde was mag fie —— 
laͤßſt du ſchlagen fuͤr das heilgen, —— 
Kind der Gnadenwahl; da Suͤnde Phantaſeyn? Sal 
laͤßſt du ihm ohne Worte ®) = * Steinrig deiner 
Tagen: Fomm, und halt Wunden Sicherheit, unb 
das Abendmahl! und inz Kraft und Troft gefunden 
dem bed Kandidaten Wans wer im Glauben dahiu 


2: 


a 


AM 


—— 


—— | 


(ba ee al 


—— —— 


eniept 
Urſach wird zu vielen Mut: 


terfchmerzen, die nicht zu 


vermeiden feyn? wenn die fluth 


ihre Seelen follen ſchweigen, 
mußt du dich dem matten 
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Herzen zeigen, wiedu mit , ‚3. Das bitten 


der Kaft tratfi ein aller 
Welt und der Gemein, 
*) Zreue Arbeiter, 

13. Wenn ein Streiter, 
der in feinem Panzer ehr⸗ 
fam grau geworden iſt, der 
Erfahrung nad auch im: 
mer ganzer, uub verwöhnt 
theilhaft wird vor GOttes 
Throne der ihm zugedachten 
—— wirft ſein Pa⸗ 

enblick Schaam und 
— und Dank zuruͤck. 


4. Bir wönfchen — 
aller Zeit ein innerliches 
Seftgeläut, daß im dem 
Herzen —* Piece 
Todes lium. 

(Der: daß in dem Her⸗ 
zen ſumm das Lied: das 
Wort ward Sleijch; der_ 
Hfrs,verfhied!) 

RR 


544 Feſt⸗ und Berfamlungslieder, 
(Dder: Er neigte fein u im Herzen zu geniefe 


Haupt und verſchied.) 


mache Dir doch 


2. Ach 
III: . Mel,164. jegliches zum Lobe hier auf 


Hain NHErr! der du im 
Thränentbal, fo oft 
icfeft, dein 


Erden, und ganz und: 
Da en org 
erreicht foll werden, wo 


liebes Volk der Önadenwahl man dich fihtbar preiſt; 
r wa erquidkeft, daß und gib, daß unfer Geift 
den Vorſchmack ſchon der bis dahin ganz, ——— 


*— um deinen Thron, 
bey ſeiner itzgen Thraͤnen⸗ 





1112. Mel.⸗s. 


Ott ſey gelobet und 
Menſchen Leib und Geiſt 
auf immerdar mit Rath 
und That zur Seligkeit ges 
forget hat, 

2. Nun ift, was Chri⸗ 
ſtus uns erwarb, da er 
am Kreuze für uns farb, 
ein Segenöquell, der nie 
verfiegt: wohl dem, ders 
äugeeignet krigt. 


und Leib, unfte 
behalten bleib! - 


7 Bon der heiligen Taufe, 


verfichtlichfeit, nur immer 
danfbar auf ibn fehn; ſo 
wird und lauter Guts ges 
ſchehu. 

5. O wuͤrde doch in jes 
dem Laud fein Evangeliunt 
befant, undalles Volk, das 
er erfauft, mit feinem heil⸗ 
gen Blut getauft, X 

6. Did wunſchet feine 
Chriftenheit, die ihres 
Gluͤcks ſich freut, 
und das Verdienft in Ehe 
ren hält des HEren und 


3: Dis unausſprechlich Heilands aller Welt. 


groffe Heil wird in der 
Taufe und zu Theilz und 
wer fid) gläubig daran hält, 
der geht einſt felig aus der 
Melt, 

4. Drum wolln wir unfte 


Lebenszeit, mit Herzensjus- 


IIIZ. "@el.2or,. 
hriſt, unfer HErr 

C Jordan kam, nach feie 

ned Vaters Willen, von 


Sanet Johann’s die Taufe 
nahm, fein Werk und Amt 
zu 





8 
2; —— 
E88 a HR 

ed 7 23.8 3, 

H Ende a) 

HE AH —— — 
an 
Kor — —— 
Hin. 
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muß unfer Zluch verfchwins 
den, den von Natur wir 
wohl verfchuld’t, und wir 
kur, Car zu re Er 


. 1115. RE 106 


5 bin getauft 3 deinen “ 
Vater, 


Namen, GDtt!, 
Sohn und heilger Geift; 
ich bin gezehlt zu deinem 
Samen, zum Volk, das bir 
heißt; ich bin in 


8* Tod⸗ verfenft, und Gutes 


Don der Heiligen: Taufe. 


mich zu 
8 


— 
mmen 
ich dir, 


5% —— 
do —— 
d und für, 


dich und die Deinen nenneſt: 
nimms wohl in acht und 
denfe dran, wie viel dir 


din mit feinem Get ber Bad —* Beilgen ———— 
kt. 2. Der Zorn, der Fluch, 
‘2: Du haft zu deinem der ewge Tod, und was in 


Kind und Erben: mein Ties 
ber Vater, mich erflärt. 
Du haft die Frucht von deis 
nem Sterben, meim treuer 
Heiland, mir gewährt. Du 
wilft in aller Noth und Pein, 
v heilger Geift! mein Troͤ⸗ © 


fer ſeyn. 

3. Ich geb dir heut, o 
GoOtt, aufd neue Keib, Seel 
und Herz zum Opfer bin. 
Erwecke mich zu neuer Treue 
und nimm Befig von mei: 
nem Sinn. Es fey in mir 
fein Tropfen Blut, ber 
nicht, HErr, deinen Wil: 


"4 8aß Diefen Vorſatz 


nimmer wanfen, o Bater, 
Sohn und heilger Geift! 
Halt mich in deines ODE 


N k 


diefen allen enthalten ift für 
Angit ind North, das war 
auf dich gefallen: dis alles 
hebet kräftig auf das Waſ⸗ 
ferbad der Tauf, 
ud macht am 


= 
Blut, rt —2** hei⸗ 
lig, fromm und gut in 

nes Vaters Augen. 
1117; Melson 


a 
— Gut — du, 


Herr! d deinen Kindern: das 
Waſ⸗ 
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Blut verehreft du den Sün: das 
| bes 


LESER SST EN 
el 
— 
—3 

22 * 

Ks 4 

J——— 

Bas BEER Is 


Nun 

Hand; ko foll auch ums rein ewiglich die —— 

machen dein heiligs Blut, und Dirnen; ſein's Blutes 

das theure Pfand, das lau⸗ 233 a8 jene fich an ih⸗ 
—* Rohe wir ven © ünderftirnen! 

in un wachen. * —X 


& 


Chriſtus felber und fein Befehl gegeben, daß man 
Blut, fein Tod, fein Sieg Kindlein zu dir führe, denn 
daneben, ift nunmehr unfer das Hiwmelrei ſey ihre. 
eignes Gut, das er und hat 2. Darum eilen wir zu 
gegeben, mit ihm dedurch * nimm dis Kind in deine 
zu leben. Armen, tritt in deinem Heil 


Wr 118. Wels, —5 daß es mag dein 
Des Yuge, das fein Stäus Kind auf Erden und ein 
belein des Anblicks un: Himmelserbe werden, 
werth ſchaͤtzet, hat immer 3. Waſch es, JEſu! durch 
an den den Kinderlein fi) fon» — Blut von den angeerb⸗ 
derlich ergoͤtzet. ten Flecken, und zugleich 

2. Sie ſtehn mit ſolcher mit dieſer — * u 8 dein 
Gericfeit ins Blutge- Verdienft bedecken — 
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ihm deiner Unfchuld Seide, 

—* es * in dich ein⸗ 
Gal.3,27. 


—* nimm dein 
Schaͤflein an; Haupt, mach 
deinem Gliede; Him⸗ 


- 88 
meinen com be ah deine: 


Sriebensfürft, fi 

den Friede; Weinftod, si 
daß diefer Rebe vet im 
Glauben an dir Elebe!- 

5. Höre, JEſu! did Ge 
bet, laß es dir zu Herzen 
dringen; was wir für dis 
Kind erfleht, wollft dur gnaͤ⸗ 
Diglich vollbringen! ſchreib 
den Namen, den wır geben, 
in deim Buch zum ewgen 
Reben! 


II20, - Mel. ıı.. 


—** J 
Biden ha — 


Von der Heiligen: Taufe, 


, an dem 
——— rolle 
5. Laß die Kind, da du 
ewolt, daß es auf 
eyn fol’, laß es bis zu 
hinein, von — 
—— 
und Trug über ihm nicht 


ber pe daun er= 
endigen: n 
sieh du fie für —— 


Seel, welche du mit Blut fuͤhr 


erfauft und in deinen Tod 
getauft: 
bier li tor 


2. Schau, 

Pr Thron diefed Kind, 
ein weicher Thon, draus bu 
ein dir aͤhnlichs Bild gna⸗ 
denvoll bereiten wilt, 
3. Du bift auch ein Kind 
geweft, daß bu felbft er⸗ 
führft und fähit, wie dem 
lieben Kinderheer jederzeit 
zu Muthe wär, 

4 O fo laf doch auch 
‚gefhehn, daß wir an den der 
Kindern fehn, weſſen man 


— 


jedes. 
dei iſt hier zu endigen. 


1122, . Mel. 133. 
lein bir t —— 
u dir in 
—— * 
ren rein, in as 
—— fie, — = 
Glaubens Frucht, in deiner 
Lieb und Pe als 
Himmelöpflanzen ziehen. - 
2. Du haft ja felber auf 
fie 67 0. ! Sreund 
Sünder; bein lieber 
Dater forgt und *— 








Bon der Heiligen Taufe 549. 


Kontos ee: Tb an er ie IK 
b; bie hc Zn nur day 
= ‚ff fie ba, 


tter dom. 
„ bie fi t 
—“ —* mie, Die hlich hie zus 


vo ‚dir Hei⸗ 
ſchuͤttet werden: du kenneſt figung! — met 114/29 
fern, ‚er gebt an 4.6 ‚dich mit vol⸗ 
jest diefed Kind⸗ ler Rraft der Lieb, im ihre 
Tein. m deiner hör Ag pr 
Treue zu empfe u cr RER 
2. * bir in feinem 3 \ # 
Geift, bie —— * eg re 
Wohnung, zeuch 


a? 


dich Kr geneuft,. zur fez are Wandel an, 
ligiten Belohnung! die Welt — mat cbarer kan 


kN Tu) #3 un) 19 Ilias man 


u ⸗ * 7 

U SEN Ay unter LTE TEN TV Tr 

0 Boom heiligen Abendmahl. Er 
zo % m N > 
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— deß 
gab er und ſein n ein’ der Kranken, fo 
* eſſen, und zu 3 Aus 











* x Blut, a Au Wach ei, ur 
— Er am Ku Kaen | 


gar feiner Be 
ee um, 6 — Im 
3. Wie ia SR re 
Are a dr 20; a6 danfbar 








—— —* fen Kleidern ſtehnz Lamm 
der Wapabfef, *°) weiches und lat, Du Hhcfles Gnk! 

er ſie feyerm läßt: doch ‚die das ift dort eim befant Ger 

Worte da; —* toͤn. Amen, Amen! wer: 

und ! Hallelujah! , den * fingen in der Harz 


Herz — vor. ber Schmerzensmann ficpte 


Schapr der en Hat er feinem lieben 
4. Eh wir dann zum Moll fo eim Pfand gefchens 
Schmerzensmann ins. Als fet, dabey feine Zeugenwolf 


feinen Marterleichnam IR ——— * bh» 
und trinkt fein Blut duͤr⸗ ften Gu 
Kan: haͤlt man Mahl und 4. En 
iebet ſich. B 





fobeinen;. fo erfreut‘ dein 
Artgeficht ) doch das Herz / 
der Deinen. 


ward, das Vrod, und dankt’ 


"8. aß das Häuflein, bir d 


bewußt, in dem Leichnams⸗ 
nähen dir im Arm und an 
der Bruft Sacrament ber 
gehen, 


dem Abendmahl, beinem 
Fleiſch und Blute, das du 
felbit vermacht, deinem Volk 
zu gute, in der legten Macht, 

2. Ach! du liebſt fo herz⸗ 
lich, obne daß man ſich 
eben lang’ und fchmerzlich 
müßte muͤhn um dich: du 
trägft uns zum Segen, wie 
Meichiſedech Brod und 
Wein entgegen, daß uns 
nichts gebrech, 


is 


D: 


weitfte geht! o ihr hochheil⸗ 
gen Feſtmomente: nun hate 


zum Sacramente, 


i 
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1133. Melia. ſatt draus werde; wir find 
a SEfu! Laß und alejeit ag feine Daadr, 
zu deinem Tiſch mit DIE er fein B — 
hinnahen, und 2. Mer nur sol Dur 
böchften Guts genief- — if, a BAD 
sche beines Peibe und Die! nach feiner Freude; 
2. Wo wir frank find, ehe gi 
ch wo wir unrein, 
“ reinge mu: weil du aus Fb —— ſatt gemacht, 
uaden, und „vergo 
fen Kt ee era 
. 1134. 11336. Mile, 
Cpenäter man dem Qeıland B 
kommt; je beſſer weiß en — 
man drum, was einem ſcha⸗ ſeinen Krauken 
det oder fromt, ihm Schmach Brenn de Mn, 
bringt, oder Ruhm: —— * 
2. Da iſt man vor Vers He —— 
langen krank nach ihm und? 2. Di Fra ons 
feinem Heil, und wär ihm fehnlichfte Begehren der 
aus Lieb und Dank zur —— die gern JEſu 
in feinem Theil. bnlich wären an Leib und 
late er, der unaus⸗ Geift; das ifts, fpricht die 
lich liebt, hörte u Gemeine, wornach — 
Tai. 
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1138. Meg. 


‚08 iſt der 1 Ya ee 
Than, davon a meines _ ‚ILL. Mel * 
erzend An; dein Leib DMAAE 28 


Ent A h 


— aaa 

ta ze ha EHE 

gehände , ber * zu N; 

mit eignem Blut ind Heis den Himmel 

—* —55 hier „= ax will itzt Herberg in 
m BerTa ET | 

eſſen und zu trinfens. laß . 3. Eile,‘ wie Verlobte 

Es — in dic) hinein pflegen, 


bey diefem Mahle finten. entgegen, ber beim { 
53) Daß derwahre Glau: nicht will 
—*— des Zeugengeiſts freunblich zu dir 


auf Erden i fer aller 4. Defne: 

Sr —— ſtespforten, ee —— 
werden! fo ſchwoͤrn wir ſchoͤnen — 

I die Herzlichkeir, die mein Liebfter, laß 


— 
——— De ren 
N lien Kann  Mel.a42, 

7. Ach, wie hungert mein SS Hft wir in Erwartung 
PT ‚weint 


Lebens 
fiets,; daß mein Gebeine ſich ſich Menfben GOtts aus 
an eiDreeNn ae 

r feit fo oft und fo ſehr erfhwern, 
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ragt i 
2 As 


ſtehen fi im Her: "1146. 3 
—— ger Ent du Bikin 


‚ 145. Mes 04. —— 
iſt der Weg, das Licht, Herzenspforten, 
= re an dich mit Diefen Ä 
und das Leben, wer Reu ein, Gefegneter 
und Leid üb'r fein Sind Geift, Leib und Seele hätt 













wit wit „Genen! im! fiehs Le 

nahn: nehmens Hey, d N 3 

af Ki an ger dauren muß «a ; 
DV on 








— hr ene’n u 

ee NL 
. v euer Unter 
wife = Mn u A 


kommt, voll ‚und 
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“ a und 6i ): e ro 
en ae ee ae 


as mn 





alle Eingeweide, neue Mitz fein Geil — 
ul ussfuben, um mit sr fe Kran am 
8. Seine. Liebe,. feine Gerteib; bie Kräfte 


der Lieder: Seelen, Seelen, zur Leid, füsd alle dem, 
finfet nieder! was ihm micht gleich! 





Vonm helllgen Nbehvniahl. +6 
Er 0 Weg nk nd ame ſey Imma ⸗ 


——— 





8 Bleben wir 1 3. Und gibet 
* en und "Sur, se nen a unten 
- an der Verborben: 


— Ba Ge u ‚md vn dad 


leuſch. DIN f no 


6. Nun theurer 
1152. —— Schmet ——— 
Sin Schweiß im Buß⸗ * 31i 


di — riſt inn 
gran, din ir 9 eh daß fo | 
fan rg ver⸗ nieſſen | er 


golf, fein ——— 1154 Reli. * 
erhält dein Leben! _ pie fefig its, YErr JE: 
u! 


1153. Meban) up ſich im Sacrament an 
Geweine zittre heiliglich, dir zu laben; vr 
zu gleicher Zeit erfreue 2. Dein Fleiſch zu Bu ep 
ame, RD Yo an ie m beine Mn u 
Age Sarrament! Eihons zu fnfen. IR, 
2% 





auch af da bu für anche Y den, von 
a Eben, ; ‚ur —— 





un be Heilands Gleich 
9. Und neues Leben für ni bdenz fein Häuflein 
Si, bus ie die, az lieber 
durchs heilge Blut aus dei⸗ find 

ner Seitenhöhle- der 


und Bewahrung. 4 . Ep, I 3 

a Whben gar bean, Feiner 0 
u 

du, 2 Eike he, Si als der 


—* er N uns das uls tm —— 
we eignen Segen, um | a OB, aa 





Bam heiligen Abendmahl, 


fein Flämmlein, der 
d preiſt feinen Tod, 


M&C mer habe froh 


fuſſe im Glauben nur allein 
auf feines Heilands Buſſe, 
fo wird er felig jeyn, und 
zn daß fein Verfühnen, 
man am Gliedern 
Rubt®) die nicht für JE⸗ 
fum dienen, und Glieder 
Gottꝰs *) erwirbt. 
Col. 3/5. ) Röm. 6,13. 
6. Willlomm'n bey JE⸗ 
ſu Leiche, was ſich im Leibe 
ſehnt, und dem geſunden 
Reiche noch Frank entgegen 
thraͤnt! denkt euch nie fatt 
ihre Seelen, an JEſu To: 
desnoth: er ftcht den Leis 
beshoͤhlen fürs ‚Leben aus 
dem Tod. 


1156. Wel.79. 
hr Glieder rad Gott 
ehr euch! fein fremdes 
Leben ftör euch, folang dis 
Sterben währt; es kommen 
Zeit und Stunden, da ihr, 
‚aus Recht der Wunden, 
ihn fehn und mit ihm le 
ben werd’t. 


1157. Me.ıs5. 
Druͤck uns die Empfin⸗ 
dung deiner Schmer⸗ 
zen, JEſu! tief ins Herz 


hinein, laß uns die durch⸗ 


bohrten Fuͤſſe herzen, und 


laß umfre Augen fein, weil 
Nun 
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fie leiblich deine Wunden⸗ 
ſchoͤnen noch nicht ſehn, dir 
‚entgegen thränen; 
nimm * unfre Xhräner 


fo wohl ums Herze! denn 
das hat nun was es will: 
beym Genuß von deinem 
Tod und Schnerze hats ges 
nug, iſt fro — fill; thu 
uns guͤtlich, ka 
der Leiden unfte Augen, 
Herz und Seeleweiden: wir 
find deinem Tod verpflicht’r, 
bis der leiste Kug gefchicht, 
3. Empire 
für uns it erblaffet, 
fchon hier fo had) Bestie, 
daß er und im Sacramımt 
—— o wie wird das 
Herz erquickt! aber kaum 
darf unſer Mund es wagen, 
viel davon zu fingen, nod) 
zu fagen, was fein Marter⸗ 
leib und Blut an uns ars 
men Sündern thut. 
4. Der Genuß geht über 
alle Worte, wenn er, wie 
Elife, ) nah’, und bereit, 
zu unſers Herzens Pforte 
einzugehen, ftehet da, fich 
mit feines Tods Verdienſt⸗ 
lichfeiten über fein Fleiſch 
und Gebein zu breiten: ben 
Gruß gleichen wir dem Auf, 
ber uns einſt vollenden muß, 
fon. - 
\u58. 


im "Bit . 
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1158. Mel.7ı. 


Auf, Seele! ſchicke dich, 

- dein Heiland nahet ſich; 
fall ihm zu Füffen: der, 
dem die Welt zu klein, gibt 
fi) im Brod und Wein dir 
gu genieffen. 

2. D Liebe, bie ſich hier 
in ihrer fchönften Zier volls 
tommen zeiget! Huld, der 
ein Ziel befant, bie über ben 

Verſtand der Engel fleiget! 
3. Was ift, o Lamm! 
ein Stand, ein Menfch, der 
Würmer Raub, ein Menfch, 
bie Made, daß du ihn fo 
ergögit, daß du ihn würdig 
ſchaͤtzſt ſo hoher Gnade? 

4. Ach wie komm ich 
dazu, daß fo ein HErr 
wie du, mein Hauß befchreis 
tet, daß mir das höchfte 
Gut mit feinem Fleifch und 
Blut ein Mahl bereitet? 

5. Doch da dire fo ge: 
fällt, hab ich mich einge⸗ 
ftellt, du wilft e8 haben; 
dein Wort verfichert mich, 
bey diefem halt ich dich: 
du wirft mich laben. 

6. Nur Glauben ſchenke 
mir, der mic), mein Arzt, 
mit die. genau verbinde, da= 
mit mein Leib und Geut, 
wenn er dein Mahl geneußt, 
Geſundheit finde, 

77. Der keib, der für bie 
Noth der Welt fich gab in 


Dom heiligen Abendmahl. 


- 


Tod, fey meine Speile, 
durch beren Kraft mein 
eilt, der ſich der Welt 
entreißt, zum Himmel reife, 

8. Laß dein gefegnet 
Blut, das lauter Wunder 
thut, mein Herz durchdrin⸗ 
gen; und diejen edlen Saft 
Troſt, Heil und Lebende 
kraft mir Armen bringen! - 

9. Die Pfand von beis 
ner Huld, die dich, "für 
meine Schuld, in Tod ges 
trieben, verbinde meinen 
Sinn, folang ic) leb und 
bin, dich treu zu lieben! 

10. Wie du, o hoͤchſtes 
Gut, dich mir mit Leib und 
Blut haft übergeben, fo 
wirke du in mir, daß ich bins 
wieder dir allein mag leben. 

11. Gib, daß ih als 
ein Zweig, an Saft und 
Leben reich, unn an dir 
bleibe, und, als in dich vers 
feßt, ſtets friich und uns 
verlegt, viel Frächte treibe. 

12. Du haft an mir ges 
than ein Werk, das nies 
mand fan nah Würden 
preiſen: gib, daß ich willig 
fey, dem Naͤchſten Lieb und 
Treu aud) zu bemeifen. 

13. Gib, daß mein Blut, 
das dein, zu deinem Ruhm 
allein, o Mittler, walle: 
Daß, wenn mein Herz ſich 
vegt, wenn meine Ader 
ſchlaͤgt, dein Lob erfchalle! 

115% 
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1159. Welse, 


Sur fall in Staub, vor 
dir, o JEſu! hin, weil 


noch wenger als ein 
ten bin: doch kuͤßt 
mein Geift, dem deine Gna⸗ 
de ſuͤſſe, verwuudter Fuͤrſt, 
mit Sehnſucht deine Fuͤſſe. 


ſehnlich Medien iſt dir wohl 

bekant: beſchaͤmt und klein, 
bdoch ohne Ausnahm beine, 
ß daß ich zuverfichtlich nach 

dir weine, 

3 Nimm mich ganz hin, 
nach deiner Önadenwahl, da 
dir mich wuͤrdigeſt, im 
Abendmahl dein Fleifch und 
Blur zu effen und zu trins 
fen; und laß mic) froh in 
beine Arme ——— ic 


4. So wenig als 
Stäublein wärdig bin, um 
foviel mehr langt deine Liebe 
hin, ein leer Gefäß in 


reichem Maaß zu m. Kreuze 


bier ift mein Herz, um 
am dir zu ſtillen. 

5: D tief und hoch, o 
unbeſchreiblich⸗ Gut! wie 
iſt mir doch bey ſolchem 
Heil zu Muth? du Majeſtaͤt, 
und ich, ein Staub der 
Erden, ſolln nun nach Seel 
und Leib vereinigt werden! 
6. Der Sinn vergehet 


I 


zieht ein, der Geift ſchließt 
nach ihm zu, und laͤßt mich 
im Geheimen mit ihm les 
ben: welch Lobgetön, er 
Er heben 


und 

7. O wie —* ich 
doch dis theure Gut! ich 
ſchwaches Huͤttchen, bey ſo 
mancher Fluthl)Go0Ott 
Lob! im Fels des Heil i 
Grund geleget, drauf bleibt 
es ſtehn 


J rub, und fpüre Kraft, 
ich lebe auf vom blurgen 
Wundenfaft; und will mich 
dir nur vegen und bewegen, 
und alles Denken dir * 
Fuͤſſen legen. 

9. Ich höre auf, mein 
Siebert vede du; und Geijt 
des HErrn, fonm bu, und 
fiegle zu, und laß den Bund 
auf ewig ftehen bleiben und 
mic) getroft das — won 

treiben. 


— 


1160. Wein 

er Orhen, der die Tobs 
ten regt, und Leben in 

die Glieder trägt, durch⸗ 
weh dir Geift und Leib und 
Seel, Gemeine des Imma⸗ 
nmel: da ift der Gegend: 
becher angefüllt mit Beben, 


"das tm Blut des Lammes 
on 


quillt. DIR TEE 
02 2. Se 








das Blut, 


564 
2. Gemeine Gotts er⸗ 
—8 des —— 
Kraͤfte . fih: empfah 
das Ljegeld für 
> und für —— 
das heilge Blut, das theure S 
Loͤſegeld für mich, für dich, 
und für die ganze Welt, 
) Joh. 15, 5. 


1161. sel zo. 

D Blut der Wunden! das 

Herz beweget ſich: zu 
diefen Stunden hat’ und 
genießt man di! » HErr! 
du unbegreiflichs Weſen, 
laß uns in Kraft: deines 
Bluts genefen! 


1162. Wel.2;. 
D daß bey dem Wunden 
bache doch der Freus 
dengeift erwache, und bie 
ungefidrten Triebe einer 
Eindlich froben Liebe! 

2. Daß ausunfern Wort: 
und Werfen Iauter Kob und 
Danf zu merken; und die 
Niedrigkeit und Treue uns 
ferd Herzens ihn erfreue! 


1163.. el.146. 

Du blutger Todesſchweiß, 
der JEſu Leib durch⸗ 
—* als ihm das Ant⸗ 
tz weiß, die Seele wie er⸗ 
hangen, das Herz in einer 


Preß, das Aug in Thraͤnen 


war, und er lautjammren⸗ 


| - 
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2. Schweiß, ber vom 
Haupte fleuft, du Tods⸗ 
Arte vor der Stimme! 
weiß, der es und bes 
weit, wie GOtt die Suͤnd 
— du bange Marter⸗ 
angft, die feinen Geiſt ers 
bitst, und fein Gebein durchs 
eg ach benedey ums 


isel- © 

3. Beſpreug ) das Volt 
= Wahl, daß ſichs voll 
Fried und Freude im beils 
gen Abendmahl zum ewgen 
Leben: weide, an JEſu 
Fleiſch und Blut, das zu 
dent felgen End, uns, als 
das hoͤchſte Gut, von ihm 
wird zugewendt, 

*) Ebr. 9, 19. 


1164. Mel.ıı. 
Jen Wunden thun ſich 
wert zu mir auf, ſein 
Blut das ae ‚wen da 
—* Wahn 

‚ad um t 

Blutiger Immanuel! 
tränfe aus der Sertenböhl 
merne hochbeduͤrftge Seel, 
die sch Deiner Gnad empfehl! 


1165. _ Sel.134. 

D beilges Blut des Le⸗ 
benstüriten, der und 
dur ſeine Wunden heilt, 
und une, jo oft wie nad) 
ihm 
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ihm duͤrſten, mit feinem Heil 
entgegen eilt; o edler Saft, 
o Lebensquelle! die uns aus 


JEſu Wunden quillt: wie fchaͤ 


oft ſchon bat ſich unſre 
Seele in groſſem Durſt an 
dir gefüllt! 


1166. Mel.3og, 
Hu unfrer Seelen ke 
MWeinft 


du wollt den Reben geben 

den Nabrungsfaft, und un⸗ 

fern Geift erheben durch 
deine Kraft, Wirmollen an 

dir fleben, nach Wachsrhum 

ſtreben, und in der Gnade 

leben, die alles ſchafft. 


1167. =el.rg. 

Kamm Gottes! deine Wun⸗ 

den find noch zu allen 
Stunden ein. offnes Gna— 
deumeer; und die fich dahin 
wagen, die können fröhlich 
fagen, fie gehn von dir nie= 
malen leer, 

2. Nimm deine es⸗ 
beute, und druͤcke ſie auch 
heute an deine blutge Bruſt, 
und laß uns an dir trinken 
und ganz in Dich verfinfen, 
en aller unfrer Herzens⸗ 


1168. el.ro. 
Vergonn uns ſtuͤndlich, 
DLamm! deine Wunden: 
hoͤhl, dahin fich Findlich ge: 
wöhnt hat Leib und. Seel: 


mui 


N 


die Speis und Tranf ges 
beih uns kraͤftig, mad) uns 
zur Die recht ger 
2. Ad) bind ung vefte ins _ 
fchöne Bündelein, mach uns 
aufs befte voll Feuer und 
voll Schein; nimm uns auf 
deine treue Armen, und 


ben, 
ock der Reben! En Pie talk ont cxwe⸗ 


armen! 

1169. et. 149. 
O! die Seligkeit iſt groß, 

und nicht zu beſchrei⸗ 

ben: ſich in JEfu Arm und 
Schoos fo hinein zu gläus 
ben, daf man fatt an ihm 
hat, und doch kindverwoͤh⸗ 
net immer nach ihm thränet. 

2: Ach wie beilfam ift 
fein Blut! drum bleibt mein 
Verlangen, aus der fchönen 
vothen Fluth Tröpflein aufs 
zufangen; darnach ächzt, 
darnach lechzt die beduͤrftge 
Seele in der irdnen Höhle, 

3. Freylich, wenn ich auf 
ibn feh in der Gottesgröjfe, 
und auf meine menfchliche 
Shndigfeit und Blöffe; 
fühlt mein Herz Weh und 
Schmerz: aber fein Vers 
fheiden machts voll Troft 
und Freuden! 

1170. Met. ;s. 
Ott ward im Fleifch für 


uns offenbar, da bie 
u 3 ar 
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beitimmteZeit fommenwar, 
daß er und verfühute durch 
Tobesleiden, und. uns er 
würbe die ewgen Freuden 
mit jeinem Blut, 

2. Der Leib, ihm von 
GOtt felbjt zuberen’rt, aft 
unfre Speife zur Ewigfeit, 
und fein Blut, am Kreuze 
zum ewgen Leben für uufre 
Seelen dabin gegeben, ift 
unfer Tranf, 

3. Drum glaubt und bes 
fennt man deu Tod des 
HEren, und zeugt von feis 
nem Blut fo gar gern, das 
er zur Verſoͤhnung für. ung 
gegeben; denn alle Gnade, 
von der wir leben, ift und 
geſchenkt. 

4. Das bleibt uus täglich 
und ftändlich fo: wir find 
des HErrn, unfers Königs, 
frob, der in feiner Schöne, 
ber Hochzeitsfrone, und 
den fünf Wunden, auf feis 
nem Throne verehret wird. 

5. So werden wir ein- 
mal ben Heiland fehn, wenn 
wir durch ihn in den Him⸗ 
mel gehn: bort falln die 
Erlöften ohn Ende nieder, 
und wiederholen das Lied 
der Page vom Löfegeld. 

6. Lamm! wenn dein 
Häuflein, fo fiblecht es 
flingt, bier fein Te Deum 
Laudamus fingtz; wenn 
die Gottesharfen gleich .. 
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nicht Mingen: möcht man 
fih doch aus der Hütte 
fingen; fo wobl ift uns! 

7. D beilge Guadenwahl 
uuſers Lamms! heiliges Leis 
den des Bräutigams! heilge 
Wunden JEſu! der Suͤu⸗ 
der Chöre bringen Anderung 
und Ruhm und Ehre, GOtt 
und dem Lamm. - 

8. Du böchltes Gut, 
Lammesblüt, bit es gar, 
deine Genugſamkeit iſt uns 


„Mar: heilige Beiprengung 


des Bundesblutes, mac 
feine Sünder recht gutes 
Muthes: Hallelujah! 


I I7I. Mel. 185. 

Gloria des Lammes Wunz 

denhöglen! von ung, 
die wir, groß und Elein, 
arıne blutbedärftge Mens 
fchenfeelen und nicht heilge 
Engel ſeyn: wenn man ihn 
bat, ſchmeckt und fühlt und 
liebet; wenn er und 8 
Fieſc zu eſſen giebet, und 
fein theures Blut ei 
fo ift Seel und Leib getvöft’r. 


1172. Wel.9r. 

Mun eſſen wir das Oſter⸗ 

lamm, das von dem 
Himmel zu und kam; def 
Fleiſch der Welt das — 
gibt, deß Blut uns macht 
bey GOit beliebt: wohl je⸗ 
* das ſich ar ge 
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ibm hält; bier ift, was 
ewig und zufrieden ftellt. 


_. 1173. Wel.az 
Gon ſey gelobet und ge 
preiſt, der uns zuſam⸗ 
men traͤnkt und ſpeiſt mit 
inem Fleiſch und feinem 
Blut: das gib uns, o HErr 
GOtt, zu gut! 
II74. Wel.zg. 
Mein Heiland! feit wir 
angefangen, mach dei⸗ 
nem Leichnam zu verlangen, 
zu dürften nach dem Lebens: 
trank, find wir erft recht 
vor Sehnſucht Frank, 

2. Das Herz verehret 
deine Treue, daß du uns 
wiederum aufd neue, aus 
Huld umd Kiebe, der nichts 
gleicht, bein Fleifch und 
Blut haft dargereicht. 

3. Nun bitten wir dich 
um das eine: laß jegliches 
in der Gemeine, nad) Seel 
und Leib ohn Ausnahm 
dein, und dir zur Ehr und 
Freude ſeyn! 


1175. Weil 


Du uns fo nahes Wefen! 
mehr als mans fagen 


kan, bit du und nah gewes 


fen: ‚wir beten dankbar an! 
0. möcht fichs nun beweifen 
an und, daß deine Schaar 
dein Teftament zu preijen 


voraus erfehen war. 
Nug 


19277) 
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2. Herz, Seel und Sin: 
nen schlieffen ſich in die 
Wunden ein, von fonften 
nichts zu wiffen, als feiner 
Todespein; nur JEſus an 
dem Kreuze bleibt unfer 
groſſer Zweck: fein Marters 
leichnam beize das fremde 
Leben weg! 


1176. Wel. 146. 


Her Ehrift! ich danke 


dir, ich danke dir von 
Herzen, für deine Tren an 
mir, für alle deine Schmer⸗ 
zen, für deinen bittern Tod, 
für deinen Leib und Blut,wo; 
mit du, treuer GOtt! mir 
labft Herz, Stun und Muth, 
2. Ad) [aß mid) nimmer⸗ 
mehr, o JEſu! dein ver 
geffen: ich habe ja von dir 
getruufen und gegeffen: 
ann fen mein Herz und Sinn 
fo ganz von dir erfüllt, daß 
ſich nichts rege drinn, ale 
was von dir herquillt! 


. 1177. Bel 107. 
Mein JEſu, der du vor 
dem Scheiben, im dei⸗ 
ner legten Xrauernacht, ung 
haft die Früchte deiner Lei⸗ 
ben in einein Teftiament ver⸗ 
macht: es preifen gläubige 
Gemäther dich, Stifter die: 
fer hoben Güter, 
2. So oft wir dieſes 
Mahl genieffen, wird * 
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Gebächtniß bey und neu. 
Man kan aus frifhen Pros 
ben ſchlieſſen, wie bruͤnſtig 
deine Lieoe ſey. Dein Blut, 
bein Tod und deine Schmers 
zen erneuren ſich in unfern 
Herzen. 

3. Es wirb dem Herzen 
und Gewiffen ein neues 
Eiegel aufgedrädt, daß 
anjer Schuldbrief fey zer⸗ 
riffen; und Leib und Seele 
wird erquickt, da wir Ber: 
gevung unjrer Sünden in 
deinen blutgen "Wunden 
finden. 

4 Das Band wird vefter 
zugezogen, da3 dich und 
uns zujammen fügt; Die 
Freuudſchaft, die wir ſchon 
gerflogen, fühle, wie jie 
neue Nahrung Erigt: wir 
wercen mehr in jolchen 
Stunden mit dir zu Einem 
Geift verbunden, 

5. Dis Brod Fan wahre 
Nahrung geben; dis Blut 
erquicket unfern Geil. Es 
mehrt ſich unfer inures Le⸗ 
ben, wenn unfer Glaube 
dich geneußt, wir fünlen 
neue Kraft und Stärke zu 
jedem dir gefüllgen Werke, 


6. Wir treten in genaure _ 


* Bande mit deines Leibes 
Gliedern ein, mit denen 
wir in folchen Stande Ein 
Herz und Eine Seele feyn: 
der Geift muß mehr zuſam⸗ 
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menflieffen, ba wir Ein 
Fleiſch und Blut genieffen, 

7. Dein Fleiſch muß uns 
zum Pfande dienen, daß 
unfer Fleifch (it Schwache : 
beit voll) einft herrlich aus 
dem Staube grünen und 
unverweslich werden foll; 
ja daß du und ein ewig 
Leben nach biefem kurzen 
werdeſt geben. 

8. D theured Lamm! fü 
edle Gaben haft du in bies 
fed Mahl gelegt! da wir 
dich felbit zur Nahrung has 
ben; wie woblift unfer Geiſt 
verpflegt! dis Mahl ift uns 
ter allen Feiden ein wahrer 
Vorſchmack ewger Freuden. 


1178. Mel ı. 
Den Himmelsvorſchmack 
hab ich ſchon hienieden, 
wenn JEſus mich erfuͤllt 
mit ſeinem Frieden; 

3. Wenn ich beduͤrftges 
Schaͤflein ſeiner Heerde, 
aus ſeinem Lebensſtrom ge⸗ 
traͤnket werde, 

3. Und er mir Himmels⸗ 
manna gibt zu eſſen, damit 
ich nimmer moͤge ſein ver⸗ 
geſſen: 

4. Wie unausſprechlich 
bin ich da beqluͤcket, wenn 
mich ſein Leichnam und ſein 
Blut erquicket! 

5. Ich lebe nun, und 
will mich GOtt ergeben; 

doch 
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doch foll wicht ich, nein, 
Chriſtus, in mir leben! 
6. So lebe dann in mir, 
Damit man ſehe, was Freus 
den ich mir dir entgegen 
. gebe! 
"7. Ic weiß, daß fo 
wie droben, auch auf Erden, 
Barmherzigkeit und Gutes 
mir folgen werden, 


1179. Mel.sa. 

Weil ich JEſu Schaͤflein 
bin, * ich mich nur 
immerhin uͤber meinen gu⸗ 
ten Hirten, der mich ſchoͤn 
weiß zu bewirthen, der mich 
liebet, der mich keunt, und 
bey meinem Namen nennt, 
2. Unter feinem fanften 
Etab geh ih aus und ein, 
und bab unausfprechlich 
ſuͤſſe Weide, daß ich feinen 
Hunger leide; und fo oft 
ich durfüig bin, führt er 
mid) zum Brunngquell bin. 
3. Solt ih nun nicht 
fröhlich ſeyn, ich begluͤcktes 
Scäfelein? denn nach dies 
n schönen Tagen werd ich 
dlich heimgetragen in des 
Hirten Arm und Schoos: 
Berti ja, mein Glück iſt 


II80. Wera. 
96 was an meiner armen 
"Seel bey JEſu Kreuz 
geichieht, davon nimmt 


Nuz 


meine Leibeshoͤhl auch einen 
Eindruck mit, 


2. Der allereigentlichfte 
Schmerz, der mich noch 
manchmal drückt, ift, went 
nicht inmmerdar mein Herz 
auf ihn am Kreuze blickt, 

3. Gefchwifter! ihr ers 
laubt mirs ſchon, daß ich 
mich kurz erflär: des Herz 
Pe einge Paßion, ) ſoll 


iges 


4. Er, der fich feinem 
Fleiſch und Blut nicht vors 
enthalten Ban, fpricht zu 
und: haber guten Muth, 
feht euren Bruder an! 

5. Wir fühlen das bes 
ante Herz von Liebe ganz 
entbrant; er hat zum Lohn 
für feinen Schmerz auch 
mich, auch mich erkant. 

6. Mir ift vergeb’n, ich 
bin verföhut, es geht dem 
Wuͤrmlein gut, mein Herz, 
das dankbar drüber thränt, 
iſt nun bejprengt mit Blut, 

7. Don aller Herzens⸗ 
bangigkeit, die mich fonft 
überfam, hat mich fein 
theures Blut befreyt; def 
dank ich meinem Lamm! 


amm GOtted, beiliger 
HErr und GOtt! ber 
dur und tröfteft in aller Roth, 
und gibft dich uns felber 
N 


ma ' 


komm —* Gluth, komm 
bald in Brand! 

4. Hier ift das 3, bier 
iſt he zur Wallfahrt 
bis ins Vaterland; ſeht, 
daß fich jedes Tag und 
Nacht auf feine Zukunft 

ig macht! 

5. O blieb am Glauben 
jed's gefund, bis es den 
HErrn, für und verwundt, 
der gegen und vor Liebe 
—— mit ſeinen Augen 
ſehen koͤnt! 

6. Nun, unſichtbarer 
Bräutigam! für und ges 
ſchlacht' tes Gotteslamm: 
komm bald, du, dem noch 
alle Welt dereinft mit uns 
zu Fuſſe fällt! 


I 186. Mel. 126. 
Ze eben dieſen Fuͤſſen fiel 
Sanct Johannes hin, 
bie an dem Kreuze büßten 
für meinen Suͤndenſinn; er 
fiel dabin, als wär er tobt, 
vor dem, der allein heilig, 
vor feinem HErru und GOtt. 
2. Iſt das mein lieber 
Bruder, (gebenkt ein ars 
mer Staub, ) der aller Mel: 
ten Ruder nicht hielt für 
einen Raub, und ward ein 
armer Menfch wie ich, und 
thut fo herzvertraulich? er 
iſt es ficherlich! 
3. Gemeine, du Gelieb⸗ 
te; durch feines Todes Kraft 


4 
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erft fenatiep beträßte ten 
frohe Suͤnderſchaft: 

denkſt a daß man mit pe 
Mann, vor dem Johannes 
bebte, fo nahe werden fan? 

4. Er fegnet deine Seele 
an diefem Gnabdentag, —4 
auch die Leibeshoͤhle es mit 
genieſſen mag. Das Blut, 
das aus den Wunden ram, 
das tränft dich, und fein 
—* wird dir zum ſuͤſ⸗ 
en M 

5. Er fprach: mein Leib 
ift Speife, mein Blut ift 
wahrer Trank; das gläubs 
ten ihm zum Preife die 
ger Lebenslang. Das g 
und ‚fühlt noch er 
Schaar: wir wiffen, wie 
uns immer dabey zu Mus 
the war, 

6. Was thut man? fällt 
man nieder? ach! man gebt 
in ihn ein. Wir wiſſen, 
daß wir Glieder an ſeinem 
Leibe fern. Das iſt = 
Art vom Abendmahl, ber 
Schöpfer aller Dinge 'vers 
birgt * Gottesſtrahl. 

7. Gemeine! iſts geſche⸗ 
ben? hat dich dein Freund 
gekuͤßt? was hat beim Geiſt 
aefehen? das Schlacht⸗ 
ſchaf) JEſum Chriſt. Ach 
ſeine Zukunft in das Fleiſch 
bewahr ihm nun fein Erbe 
an Leib und Seele feufch! 

) YhsnT. . ıW 
8 Nun, 
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8. Nun, du von feiner fein du treue Serlet muͤh 
bi een 


Flanıme — du Streiterpöhle! 
i : bleib 
ee und feinen . 1188. Welııo, 
Wunden, bleib! dis Gnas 9 ii —— 
denwunder halt dich Klein; —— — 
er iſt der GOtt vom a Bee und jeine Leich⸗ 
mel: zu — ——— — 
een 2. Ih: ang. an feinen 
‚1187. „Mei. 9 Mich in die Mar: 


enn wir armen Sünder felgen Mes 
Bar könten jagen, wie die ditiren — ver⸗ 
Herzen breunten; wolten — 

wie der Engel Reigen unſte 3. Iſt meines Herzens 
Freude nicht verfhweigen; Sehnen; er weiß auch meine 
2. Sondern mit den Ches Thränen, ad} vor —*— 
rubinen, und den —* und nach fei ner | * 


Seraphi ara 
denthrones se. —— — hat mich 
heilig, 9. rufen, Krau 
—* Aber alle Worte wär dauken!) Eee Th 
ren unferm HErru nicht — 
gnug zu Ehren: darum geht reitet, 
ed im die Tiefe, als ob — 
Leib und Seele fchliefe, ie 
„ 4: Singtsiheobern@hbee, gefehen, er 


nieder. Mann und Haupt v 

und Einigs Leben: o mad 6. Wie dant ie (ei 

hait du nad gegeben! ner Liebe, die aus dent 
5. Möchte man, du fes treuften Triebe, fich, um 


au Augen lefen, was bey drige begeben! 
— offenbaren unfer 7. Wie dank ichs feinen 
armes Herz erfahren! Herzen, das fo viel herbe 
6. Rube, Geiñ der Kreuze Schmerzen für —* der 8 
gemeine! in ded Wundens verjchuldet, aus lauter 
——— a 





as MWeren! uns binfort mich zu erheben, ind Nie: 








 Kieder! unfre Herzen ſinten funden und io — 
verbunden. 


En 
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Bewahrung des Vaters in 


der Höh, ſtets in Erfah⸗ fi 


zung! 

3. Ihr, GDttes, in dem 
Sohn, geliebte Kinder! 
beyn heilgen Engeln. felbit 
geehrte Sünder: es ſegne 
euch der Mann, (der alle 
Segen für euch mit Blut 


gewann, ) fein’d Todes we⸗ 


gen! 

4. Er zeig’ euch GOtte 
an, in feinem Buche, daß 
ihr erlöjet feyd vom Zorn 
und Fluche; der Vater hab 


euch lieb als feine Kinblein; . 


ber Geift bewahr euch veft 
im Lebensbünblein! 


II9I. MWei.s3. 

Kindlein! bleibt bey JEſu 

Ehrift, dem fein Geift 
euch zugeführet; und er: 
fahrt, was er euch ift: daß 
ihr nie ben Troſt verlieret, 
warum er vom Himmel 
fam, und eu’r Fleifch und 
Blut annahm. 

2. Er ift und zur Selig⸗ 
keit Menfc geworden und 
geftorben; fein Verdienſt 
erſtreckt fi) weit; niemand 
iſt ihm zu verborben: er 
erlöft aus aller Noch, und 
vereinigt ung mit GDtt. 


I 192. el. ı 41 
D ihr Kirchenchoͤre! JE⸗ 
ſus Chriſtus mach euch 
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zu ſeiner Ehre! ihr ſeyd 
eine Sach: das erfahret 
felig eure Lebenszeitz und 
dabey wißt fröhlich, dag ıhr 
Sünder fend! 

2. Sterbt dem Eigen⸗ 
willen alle Tage mehr; lebt 
um JEiu willen, zu des 
Vaters Ehr! feyd zu Enrint 
Sache vom Geiſt unterſtuͤzt, 
und mit Engelwache Tag 
und Nacht beſchuͤzt! 


1 193. Mel. 185. 

Rast uns doch von unjern 

Rirdyengnaden, aus 
unrichtigen Ideen Peine 
einge, zu des Ganzen Scha⸗ 
den, irgend vernachlaͤßigen! 
laßt uns unſerm Aeltſten 
Lob bereiten fuͤr ein's jeden 
Chores Seligkeiten, und 
mit Einem Herz und Mund 
uns ihm weihn zu aller 
Stund! 


II94. Wel.23. 

Efu! die Gemeine hanget 

dir am Herzen, und 
verlanget, daß fie dir nad) 
deinem Rechte ganz zur 
Freude werden möchte. 

2. Gib ihr allen nöthgen 
Segen, alles Licht auf ih⸗ 
ven Wegen, alle Gnade treu 
zu bleiben, und ſich durch 
die Welt zu gläuben. 

3. Fa du wollft gefams 
ten Chören, deinem Xelts 

ftens 





+ 


» * alle Choͤre. 


Fleiß * x reg 
und Xrene geben, 
um die Werte dir zu —* 


I 195. Mel. 166, 

bitten dich, GOtt 
—— Geiſt! du wollſt 
um JEſu halben, wie du 
es felbft am beften weiß'ſt, 
uns reingen, ſchmuͤcken, fals 
ben. Ach geuß durch deine 
Gnadenfraft von feinem 
Wundenoͤle in feiner Kirche 
Lebensſaft, und heilge jede 
Seele! 


2. Ulmächtiger und wah⸗ 


rer GOtt, du Schoͤpfer aller 
Dinge! du mein Verföhner 
weiß und roth, hilf, daß es 
wohl gelinge! fo wahr du 
lebſt, jo wolln wir dir und 
feinem andern leben: bu 
wirft e8 uns, das gläuben 
wir, nachdeiner Treuegeben. 
3. O Vater! nimm dich 
unfrer an; laß die Gemeine 
ftehen, bis daß wir völlig 
deinen Plan fehn in Ers 
Kung gehen, und bis du 
ft den fchönften Grab 
der Heiligung der Chöre, 
nad) deinem ganzen Gna⸗ 
denrath, dem Sohn zur 
Freud und Ehre! 


! 1196. Mel, 147. 


j a « 
Eisen Keine pgemeine! 


in. Kreujgefalt PR 


977, 
, errette manchen Feind, * 
dieſen Gnadenftunden, im 
—— deiner Ku 
bis er und zu 
Mitgenoß am Reich. 
Offenb. 1,9. 

2. Uns aber ſegne 
mit einem neuen Segen, 
auf unfern Gnadenwegen: 
gib der Gemeine Ruh, in 
Jüngern kLiebesblicke, den 
Arbeitern Geſchicke: fey 
unfrer Rinder Hirt, und 
unfrer Gäfte Wirth! 

3. Gib Männern Muth 
zum Streit, den Weibern 
beine Hülle, ®) ben —*— 
wen Sabbathsſtille, den 
Jungfraun —— 
den ledgen Bruͤdern 
gung, den Schuͤlern 
Zeugung, die Wan 
führe du; die Muͤden ed 
zur Kup! 

*) 1 Petr, 3, dr \ 
) 1 E08. 7,34. 


1197. Mess. 

O du! dep Güte fein 
Mund ausfpricht: ers 
hebe täglich dein Angeficht 
über die Gemeine und ihre 
Elaffen, daß unſre Häufer 
und N Gaſſen voll Friede 


* Wir Bitten alle ge⸗ 
meinſchaftlich: beine Bars 
herzigkeit vege fich über al: 
9 Volke, das bey ung 

wor 
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mohnet, (und in def Herz 


die Gnade —2 


e beſpreng un⸗ 

Ahun, «6 fiy Ger 

— frigfeit oder Ruhn; und 

gib ein jedes mit deiner 

als ob fein ſehnliches 

—— er 
ie Lieb’ fey 

und er Vanler, uud deine 

Gnade fey die Begier dei⸗ 


ner Kinder aller; und deine 


— zuͤnd in und an die 
Gemeinſchaftstriebe der 
Gliederſcha 


5. D 
Saite du im der mit Wäch: 
tern umgebnen Ruß; daß T 
fie dein genieffen, in einem 
Glauben, der fich die Se— 
— nicht * rauben, und 


Vs da % die elenden 
Maͤgde dein, dir fo befons 
ders lieb läffeft ſeyn: dieſe 
Kreuzverlobten, bie ſich dir 
ſchenken, und fonft nicht 
re a! gebenfen, er⸗ 
2 7. Wecke den fröhlichen 
Dienerfinn, und nimm bir 
obne Ausnahme hin uufre 
Jünglingsheerde, die du 
die Fahre, König der Gna⸗ 
den, der Wunderbare, ges 
gängelt haft. 

8. Laß unfer Eh'volk 
in feinem Geift täglich ers 


Chorlieder. 


ein rat 
und dein Verdienſt. 
9. Laß iu dem 

und — 

jeden Wandel i 

ſeyn, vom woher fie deiner 
über biemieden warten, und dir 
mit, fehnlichen Beuguugs⸗ 
arten entgegen | fen. 
ber Gemenehl — 
er Gemeine blei 
Helfer für Seel und Leib, 
und laß ihre Kräfte 
tet werden, beine Geft 
zu eg auf Erden in ihrem 


11. DieBoten räftemit 
neuer Kraft zu recht geſeg⸗ 
neter Zeugenjcbafts laß Nie 
ihre 5— mit Freuden 


— ‚m va in 
nem D 


12. ee 
beſtaͤndig ke auf a 
er: Denfen und allem. 
unfrer theuren ? 
und andrer Diener; fee 
fie ſaͤmtlich, blutger Vers 
fühner! zu reicher Frucht, 
13. O bu nie, 
gepriefner Freund! 
dem ſichs wirklich fo felig 
meint, daß man gar zu 
gerne die Tag und Nächte 
alle mit Sehuſucht 





a) . Choͤre. 


—* ED in das 


Wir find 
wie * —5 


ben, au Die bi beim Di 


gewandt; ein dom heilgen 
Geifie dir zugeführtes und 
zu was feli en deſtinirtes 
15. Ein Sit, da jung 
und alt, groß und klein, 
eim lautes Zeugniß von die 
foll feyw umd von deiner 
Tugend? drum wollſt du 
daß dir Geiſt, Seele 
und Leib d Leben zum 
Preife ſey! 

16. Bir bitten herzlich, 
weils Bitten gilt: geitalt 
uns allefamt in dein Bild! 
dag die Nachbarfchaften 
auch ohne Worte fühlen und 
fehn, baß an unferm Orte 
der Heiland fey. 

‘17. Bis deine ganze ers 
faufte Schaar, fo in ber 
Stille als offenbar, aller 
Welt ein Zeugniß ins Herze 
hefte der unbezwinglichen 
Gottesfräfte des Worts 
vom Kreuz. 


1198. Mel.-185. 
aſre große und Fleine 
Chorfamiljen wären 

ihm germ fchöne n und 
Lilien, daran ſich fein Herz 
erquict, wenn fein Auge 
auf uns.blicet" © 


802 wen 


1199. Mel.ıo, 


ärtner unfrer Grüns 
1 Duo deu —— 
finde, hat die Gemein ges 
pflanget, und ihr Gebie 
———— fein — 
+ 
Mühen ift fie — 
diehen, er 
ſich immer mehr zur 
3. 2 auf die —2* 
hat fie gelernt vers 
ſtehen, * ohne ge zu 
fhauen, ihm immer veft 
vertrauen, 
4: GOtt geb ihr durch 
fein Leiden sie Segen, Fried 
d Fre a. fie 
über feinen ver Kine 
dern weinen! " 
5. Was ihm zum Reid 
und — noch ein uns 
8 Herze, das fuche er 
—— find * und feine Liebe 
6. Danke wir und erla⸗ 
ben, am jedes Glück und 
Gaben, und fehn auf ihren 
orts Wegen u altne Ses 


gen; 
7. Daß wir an jedem 
finden ein Herz bewahrt vor 
Sünden; dem feine Engel 
fingen: Bi foll fein Seind 
u 
Punct dom Gna⸗ 
— fo ganz ver: 
woͤhnte Kindlein, wit de 
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nens ihm Ben fo wird 
ihm Lob gefungen! 


1200, Mel. 


ee Sircendds 
Deus ihre jungfr 

Ehren zu erftaten 2... zu 
erwerben, mußt. nun GOtt 
vom Himmel 

2. Alle u 
rung, aller Chorplan und 
—— —— 

keit und Freuden fo 
ber aus JEſu — 

3. Und wir nehmens an 
mit Danke; wollen uns als 
ſeine Kranie fernerhin, zu 
Heil und Segen, an fein 
treues Kerze legen: 

4 Daß der Sinn beö 
Lamms Sinn gleiche; und 
durch feine Marterleiche 
Seel und Leib. 2 Geiſt 
auf Erden unbefleckt erhal⸗ 
ten werden; 

5. Daß er und mit Nas 
men fenne, jegliches fein 
Scäflein nenne, und iu 
feinem Tod und Leiden uns 
zufammen laffe weiden! 


I20I. el, 106, 
Aus JEſu Leiden zu 
ſtudiren, was für uns 
heilſam iſt und gut, und 
wie man ſoll ſein Herze zie⸗ 


ren mit ſauftem und mit ihrem Werk 
ſtillem Muth, das bringt mitten 
gewiß für Kirch und Eher i 


— ocen berm 


a — 
gro um: 
2 
ſchienen, die Menfchen als 
fein Eigenthum durch ſeiun 
Blut zu a! o daß 
num jegliches tert 
ſichs recht zu Nutze 

möcht, was er fo faur er» 

en worben, da er im unſer 
Elend fam, was wir vers 
ſchuldet auf fich nahm; und 
uns zum Heil ——— 


2. Du, 
Rinder haft 
— 


heilge Wunden. sun 

—— 

einer Wun 

ihm beſonders = 

Segen. un 
4. Die Knecht und 

Maͤgde, die dir follen 

dienen, gründ alleſamt 

am veſt auf dein Ver⸗ 
5. Gib daß ſie nie bey 





den Nationen gehn von 5. %hr ledgen Brüder! 
dir leu. er — Zeugenſinn gebt 
10. Du, dem als Knechte Seel und Glieder zum 
dienen alle Dinge, gib, daß Dienft des Heilands hin; 
een © laßt feinen Tod und bittre 
teibeinge, oo Schmerzen nicht einen Aus 
“1 Und daß —— genblick aus dem Herzen! 
Lob für dein Verſuͤhuen, in 6. DO weld ein ſchoͤner, 
feiner) Heinen Boefti froh o welch ein felger Stand! 
möge dienen! rl m * De see ber 
zugewandt: drum 
1204... Wel.10, gebe ſich der Jungfern: 
D: unfer Leben! du unfre reigen JEſu mit ganzen 
einge Kraft: wir, beine Gemäth zu eigen! 
Reben, haben fonft feinen 7. Fried und Vergeben 
Saft, ald der aus deinen fey in der Einfamkeit der 
Wunden flieffet, den unfer Witwer Leben, der Wit⸗ 
Herze von dir genieffet. wen Troft und Freud, und 
2 HErr! wir find deine: feine Näh erquide beide in 
daher fich alle Seen in allem innern und Auffern 
der Gemeine dir gläubig Leider 
-anempfehln; und du wirftd 8. Du Heine Heerde, du 
niemals mangeln laſſen, liebe Rinderfchaar! ein 
mit neuer Gnade und an⸗ jedes werde dem Lamme 
zufaſſen. 3 — 
ma 03 





* Mel, 22. 
——— o wie gönnt 
mans die, wenn du 
ihm wirft zur Ehr und 3ier, 
und wenn die Liebe JEſu 
Ehrift vecht bey dir auge⸗ 
wendet ift. 

2. In biefer legt’ be= 
trübten Zeit, hat GOtt fo 
Dertlein div bereir’t,. wo 
dich fein Geift in heilger 
Still in alle Wahrheit lei⸗ 
ten will; Ar 

3. Da er die Schäflein 
ſelbſt ſortirt, ſie in beſon⸗ 
dre Hürden fuͤhrt, und je⸗ 
dem Theil; mach feiner 
Art, den Weg zunn Wohle 
feyn offendart; 

4. Wie jedes Glied von 
JEſu Braut, die ihm ver— 
lobt iſt und vertraut, ihm 
unbefleckt von dieſer Erd 
und reine zugefuͤhret werd. 

5. Das iſt der Zweck bey 
unfern Choͤr'ue 0 laßt ung 
feine Treue ebrn; fend ganz 
zu feiner Abſicht dar er 
führe fie aus, Hallelujah! 


— 


und Opfer war! - 

2. Du, auffer Zeit und 

. Zabren,Bik ift Aeltfter unfrer 

Schaarenz du wardſt ein 
a 


Da 


wie —— kenuſt 
Herz, Sinw uud Gedanken, 
und weißſt wohl, wie dem 
Kranken zu Muth, und 


dich zu weifen; nicht: we 
fie —* 

N) irecte 
— lindli be Refpecte 


auserforner Bruder, dm! 

5. Se) nimm daun mit 
Erbarmen uns all in deine 
Armen, und fegne jedes 
Chor; theils finds getröftte 
Herzen, theils fühlen ihre 
Schmerzen und weinen: * 
ihr Elend vor. 

6. O daſ doch jeder ei⸗ 
gen im DR und * 






. —* — 
* f 
in Kan — = ] 


—— 


Site erfüllt, ben ſchon⸗ 


: da du 
und Hände, 9 PH ſten Dant davor! 
a b) Für die Kinder, —* 
SE er Ser Being fie dir mit 
1207. Re ist, — 


De Schöpfer unſrer gegrabnen Fuß, ich kuͤſſe die 
Seele! ſey von der durchbohrte Hand, die ſchon 
Rinder Geift, wies im der fo viel au fie gewandt, 

irdnen Hoh nur möglih 3. 


PAR eift für ale alfe deine Pri m De ie 
€, die du am ihn’n ges zu diefer Stund; Taf 
than; ach wimm dich ſtets 26 aderlein dur 

aufs neue in Onaden ſey 
ant la fir verbringen 





A zeit 
” 1208. Rn. Ve du a une. 
Du mein und wifrer Kin⸗ gar zu fehr, drum 
der Freund, ders doch —* wir und immer 
De enge * ee Kindern fehenfe 

u ame 5. en 
—* und dem feine zu ges Rinderfreud, Kraft deiner 
tinge üt: heilgen Kinderzeit wab ANS 
904 — 
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ven em werd 
ung eines den ner 
6. So ar —— 
digen den Tod des HEren j 
narlaign, u ‚bu, 
e Him⸗ 
neue Erd erfhafen bat 


1209. »el.ıar. 
eligs Chor der Kinder, 
S Lieblinge des HErru! 
er, der Freund der Suͤnder 
ſey euch niemals fern mit 
se ‚Kieblichfeiten feiner 
anbenugäls und mach 
euch zu Leuten feiner Gua⸗ 
denwahl! 

2. Das ift JEſu Freude, 
Kinderlein zu ſehn, die in 
fetter Weide ſeines Wortes 
gehn, die fein Herz dage- 

en fuchen zu erfreun, und 
o feiner Segen ftetd ger 
märtig feyn. 

* Ihr von Mutterleibe 

chon dem HErrn geweibt: 
bekleibe zu der Se⸗ 
igleit durch das Blut ber 
Wunden, bey ber theuren 
Schaar, die er bat gefuns 
den; ſeyd fein ganz und gar! 

4. JEſu Geift entzünde 
euer Herz und Sinn, und 
3 Dlut verbinde euch 

ets mehr an ibn; daß euch 
feine Gnade nie entzogen 
werd: denkt, was für ein 
rd wenn ihr die vers 


weder 


nd nid —* 
net um das 
ſeyd ihr doch verfühnet 
ſein theures Blut. wor. 
1210. Del, ao, 
Refulein! map | * & 
fen, daß du 
Kind gewefen, 2* 
wir durch dich geneſen, die 
wir gar 2 ſind. 
2. Und ee 
a daß du Kin 
zu 
haſt a — — 


daß man fie bir bringen ſolt. 
3. Du wart felber auch 
ein Kinblein, und lagſt in 
gering gen hr a £ Fe 
bind ind Lebens 
unfrer a ar u 
a deinem 
Bine, balt den Kindern 
viel zu gute, was aus eis 
nem ſchwachen Muthe 
aus Feiner Bosheit 
5. Wie du es für 
fbieden, JEſu! fo laß 
bienieden, oder nimm 
beim im Frieden in das 
ne ber Sinderlein! 
doc) alle deine 
Kicne, Lamm! in deinem 
Blute reine und bey deines 
Lichtes Scheine ihre Tage 
fröhlich ſeyn! 
12IIs 





b) Füp-die Rinder. 85 
ah nn > Sänteei ——— en 
gekommen, ihr lieben Kin und felgen Gang, müßte 


aud) für euch, jach ihm nur brennen. 
— Mae {bil fein 


Dis foll uns in der Gemein fein ber, das im 
immer ' gegenwär ; Herzen důnde / das das Herze 
en at; DR 


und De Pa die Sünde! heiligt euch 
zu befing'n in Einem Zungfräulein, bis ihr 
Kon, ale Lebenöflunden. koͤnt holen ein, mit H 
ße: an hat daun ein voll Flammen. Mer 
mit JEſu gemei⸗ Bräutgam? Fefulein; wer 
merkts! ein Endlich find feine Sungfräulein? 
u ein — wir alle zuſammen. 
wenn es lernet, vn. ’ u 
i feyw, Teiblich wohl und 1212. Mel.ıza 
el feyn, wies ſo gebt O HErre JEſu Chriſt! der 
bienieden; darinn find das dir erfchienen # ein 
Jeſulein, und die Heinen freundlich und 
Kinderlein gar nicht unters Kind, ganz rein, ohn 
ieden. Schuld und Suͤnd? wir 
3+ Aber, lieben Chriſten⸗ Kinder begehren, du wolleft 
(eutl, laßt euch auch fein uns deine Guͤt anädigtich 
fagen, was das für ein Herz gewähren! alıy: 
zeleid, wenn ein Kind Bes 2. Verleih o Menſchen⸗ 
———— fohn! daß wir iu — 
heit, wirklicher Leichtfins thun, fragen 
nigkeit, Wildheitim Geblüs mit Luft, was du — 
te: hat dann unfer Jeſulein haft; die Wahrheit erlen⸗ 
damit etwas gemein? nen, und mit Herzen, Mund 
ey daß Gott behäte! und That dich * be⸗ 
= Nein! das Jeſuskin⸗ kanen. u 
delein wußte nichts von 
— ei ie fin _—. 1213. =eL.ı. 
fo was 2 um die Kinder böchfe 
—— nt ihr or 2 Kindlein, ge⸗ 


Kan 


386 
eine fie auf ieder Lebent · 
ndlein!  '. 
“9. Ach zeuch fie täglich 


an mit nener Gnade; ſo Suͤn 


WE nür Segen da, fe. wäh 
ber. Schade. 

3. Nimm fie, du Freuud 
der Kinder, mit Erbaͤrmen, 


a det immer öffne 
ur mer öffne 


4 Und balt fie veſt, daß 

Ve kein Teufel raube, und 
- Boß ihr Herz did) lieb’ und 
An dich glaube! f 
5... Bereite dir ein Laſt⸗ 
fpiel deiner Augen, felbft 
an den Kleinen bey und, die 
noch fangen; 

- 6. Auch an ben Kindern 
noch im Mutterleibe, daß 
feines von bir unbegnadigt 
bleibe. 

77. Gib denen Kindern auf 
dee Mutter Armen, baß 
fie von deiner Wundenglut 
erwarmen. 

8. Laß daa Getön von 
deinem Blute fchallen aus 
denen, die anfangen was 
zu lallen; 

9. Und wenn fie ordents 
lich was fagen können, laß 
fie nichts liebers, ald den 
Heiland nennen. 

10. Mit einem unaus⸗ 
fprechlihen Empfinden 
danft dir ein Rinderherz, 

- bewahrt vor Sünden: 


Chorlieder. 


— Drum, sehn ſichs 
enten bey ben Kleinen 
FR und Neigung ger ber 
ünde init verbindet; 
12. Fe brauche — 
Heiland! deine Kräfte, geds 
för in ihnen alle geinde⸗ 
geſchaͤfte 
a “ Beag t ihre SE 
taub zu bdemen 
und laß dein Blut use 


14 Sey 
fühtber gegenwärtig, und 
mad) fie dir zu aller a 
ſicht fertig; 

15. So wirft du * 
ſehn an dem Beginnen der 
kleinen Sünder oder Suͤn⸗ 
derinnen. 


1214. Weel. 14. 
3% bin ein kleines Kinden 
lein, und meine Kraft 
ift ſchwach; ich wolte gerne 
felig ſeyn, und weiß nicht, 
wie ichs mach. 

2. Mein Heiland! du 
biſt mir zu gut ein Kindes 
lein geweſt, und haſt mich 
durch dein theures Blut 
von aller Noth erlöft: 

3. Mein liebfter Heiland! 
rath mir nu, was ich zur 
Dankbarkeit für alle deine 
Liebe thn, und was bein 
Herz erfreut? 

4. Ach nimm mein gan⸗ 
zes Herz dir hin, nimms 

lieb⸗ 





b) Fuͤr die Rinder, 87 
a na pe 
— ! wie 

* gente Schmerzen: RT 


—— 3 14 4: Laß und immer vor 
Age Du Haft mich iR bee bie Ahmehefierhtn aid 
Taufe jq mit deinem Heil Eigenheit,  fterben ‚ allem 
belleidt, und ch ich etwas MWiderftreben, fterben aller 
pe zu deinem MWeichlichleit, wire 


ern en —— 
6. Bewahr mir num chesdringen, Ungehorfam; 
deln vo lem mas he ‚ fierben allen bd- 
‚ dur hafts gewafchen, fen Dingen! Amen, daß ea 
halt es rein, verhält und —J— —öVää — ——— 
— —— 8 1216. me...” 
7. oh ic u im Be —— 


—— —* id geil NR ae 


ig, BEE ee Ken n, unbe. ‚ua 
. der Tauf gewandelt —— —2 * 
= —* —— rer Rn end mit div zubrins 
bole mich! ; und are Pi folz 

‚gen dein m Bepfpi 
& . 1215. Melia. was beiy lieber F ver 
Die in Gnaven auf uns 1217. Kebıs, 
nieder, —* —* D tan! fo hei rein 

Jmmanuelt dir ' Om gut: Sanur 
unfre Glieder, dir Seide fleckte Yugend, und * 
jede Seel: fürn ————— 
"2° Du (agfi für uns in uns zur wahren Tugend, J 


Gängelband; und wie 1218. Mel 
manche Guadenzuͤge haft du Mein Hei land! du geweis 
ſchon an uns aewandt! nes Kind! nich bitt dich 

Mi Laß uns weiden, im inniglih: fomm, mache 

ben, gehe deiner Kind: diefe Schaar wie ie, fos 
JEſu Chriſt! lehr viel als ihrer find! 

N 





f 
E 
i 
— 
— 


Bo Ihr Sinderkin, ven geben! 
agt 


— 
— 
2 
f 
3552 
Hi 


euge ſeyn: ich wäre gern -* 
ohn Ausnahm dein, und die heilgen Geifter, bie 
gebe mich dir gar, Wacht an ihrem Thor, die 
6. Salb uns mit deinem werden ſich gar are 


Freudendl, fo viel der Glie- freuen, wenn du fie dir 

—38 —— — * ——— 
und 

geib und Seel. liebes Rındernolt! des her 


6 im | | —* 
I219.. ekısı. ————— 

hr Kinder! ift weh im dem rechten Fach zu fer 
3 nah JEſu an Naͤh? hen, folt euch niemals aus 
nach dem treuen Lamme, dem Sinne geben! 
das ſich für euch ergab dem 3, Ach gebt euch alledem 
heuren Schmerzensmann, 


be t 
Be chterfab bie jum der euch vom Falle und 


„1220. Wespu, wahrend nn 7° 
Her Sein! Dein Voll, 4. Fallt vor ihm 
das dir lieb ift, begeh⸗ mit. tiefgebeugtem 





na a (orte rn tes Kinder, des Fleiſches 


ihm zum Opfer binz weint 


‚89 


Ueberwinder, Die, Crfige 


un Vergebung eurer Suͤn⸗ boruer! ähnlich fepn. 
ben: chain ihre alleſamt 3. Hoͤrt 22 alle 


5. Die ihenoch ferne von 


Weite und Tief und Hoͤh 
und Breite der ganzen Got⸗ 


JEſu Sinn und Herz; er tedgnad, iſt im des Heiz 


hätt euch gerne, er 


‚fuchet lands 


Wunden zu — 


euch mit Schmerz: kommt alle Stunden: da holt, was 


immer, kommt zum Freund 


jedes nöthig hat! 


der. Kinder, werdet noh 4. Ein’s jeden Berlins 
Sünder! Munde ftehr offen ZEN 


erlöfte: 


ber dr herz⸗ Wunde: —J——— 
—— men träge feyd! das gerne wolte trinken, 


n ſchmerzlich: 


per er zu F Freud euch rn 


woll an Gnaden ſelig 
machen, und euer 
ſeyn treu bewachen. 
7. Du Mann der Schmer⸗ 
zen, bring fie doch allzu⸗ 
mal nach deinem Herzen 
zu deiner Gnadenwahl, das 
ift, zu deinem Bund im 
Blute; zehl fie zu deinem 
erkauften Gute! 
1222. .Mel.r9. 


De 


und inniglich verſinken, das 
nur, und komme 


gleich! 
5. Kommt alle, kommt 


ihr Suͤnder, und grundvers 


dorbne Kinder, und fallt 
vor feinen Fuß, und flebt 
mit fiebesthränen und aufs 
geregtem Sehnen, um eis 
nen unverdienten Kuß. 

6. Zugleich bitt’t ab von 
Herzen, und mit wahrhafts 


8 
nicht mehr geliebt, und 


blutvermandte Liebe! ihn wol gar betrübet, der 
errege deine ‚Triebe euch fo fehr geliebet, und 


in unfern Kinderlein: du un fein ganzes Herz euch 


Freund der armen Siuber, gib 
nimmft ja dad Heer der 


Kinder auch gerne in bein 


7. Bie ift er euch fo 
gäuflig! ad) liebt ihn alle 
brünftig, wie feine Blutge⸗ 


hinein. 
‚2. Dein Blut, dad du mein, und gebt ihm Herz 
vergoffen, komm über fie und Hände, daß ihr bis an 
geflofien und-mach fie neu das Ende wollt fein’ und 


und: rein aul daß fie Sdi⸗ keines andern ſeyn. 


RN 





wir euch noch heut als felge Feu'r! 





we 
2708030 eb Dies offin len Sishe af, du 


R Feuer u 


1223. Mean ——— — 

ve lieben Kinder! die 4. Mach uns dem 

Begier nach eurem Inden 
Heil macht matt: wenn uns zu Steinen in 
—* Geiſt! gelingt es Kron; mache jeden 
ph ie = - _ Haufe voll 


Re Waͤrs möglich, daß —— So Geiſt und 


Rinder fähn, fo würden ung ’ ] A rw" 
vor Dankbarkeit die Augen 1225,. Mekıgı. 
uͤbergehn. Hi find deine. er nach 

3. Ach komm von Tag Geftalt und Art: wie 
zu —* —* du fe find —— 


ruh num —* 
bis du + alle * fel if: — 


Da 
1224. Wiel8. * Mache deinen Kleinen 
ir danfen findlich, GOtt täglich ————— E 
heilger Geiſt! der du laß uns auch weinen 
ung führeft und unterweifft, unfer rc daß — 
daß du unfrer Kleinen nicht wicht immer recht gehorſam 
wirft vergeffen, die dir zu feyn; PIE 











b) Fir die. Kinder. 6090 

? was macht 7 Nun, HErr! bas ſey 
En CR ——— 
va auf * Chor; — ie ‚beine, 


uͤrds doch 
täglich —— Herz .1227. Mehs9. 


‚vor: 


freun; laß uns niemals (Frage: ) hr Kinder! wo 
are as an Suede fan! (Brage: Ka d ihr uns 


1226. Del, 4. A ee 


Unmündge am beften 
in einziges Gut! mein verforgen? ( Antw.) Ges 
eben und Muth, mein borgen find wir im dem blu⸗ 

Alles ift dein, und ſiehſt tigen Schreine,. ——— im 
— mach mich ka Henn der aklaen; es 


2. nice Kind, (Er) Was Sörtmen, 
bas ſich bier befinde, ift was fagt man, was finge 

dir ja geweiht; du haft auch manin Stunden? (A.) Da 
ſchon manches aufs beite En man, ba faat man, 
bereit't. da ſingt man von Wundeu: 

3. Du Kinderfreund du, und follen die Herzen im 
wir trauen dirs zu, daß Liebeentbrennen ; ſo braucht 
fie noch einmal dic) werden man uns nur JEſu Wun⸗ 
erfreuen in groͤſſerer Zahl, dem zu nennen. 

4. Ein jegliches Reis . 3. (Fr) Was habt ihe 
das wird ja mit Fleiß ins dan alles am Heiland ges 
Erdreich geſetzt, und keines Funden ? (U) Es a biss. uns 
— wird geringe geſchaͤzt, ſer 

. Ein Schritt iſt ger voll Bunden, "hat Wun⸗ 
* ihr Kinder wohlan! den in Seite, in Händen 
ihr feyd auf der Spur, ed und Füffen; den Ruͤcken 
ift fchon die rechte, behaltet voll Striemen, fein Haupt 

nur, war zerriſſen. 

6. Ol daß man euch 4. (Be) Fuͤr wer mußt 
hoͤr, dem Heiland zur Ehr, er Alte die Marter empfins 
daß euer Begehr auf ihn den? (A.) Für aller Welt 
geh, * feine holdſelige und auch fuͤr unſere Suͤu⸗ 
Lehr! Drum ward er ein 
rim 


— ‘ " 
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DOpferlamm, und 
ben, und —— 
erworben. 


6. ( Fr.) ri Satan 
und Eigenwill nichts dabey 
—* (A.) Wir dürfen 

dem heiligen Geift nur ſtets 
hören, der wird dafür ſor⸗ 
gen, daß wir nicht ablom⸗ 
men vom Heiland, derung in 
den Schuß hat genommen. 
7. (Fr.) Wenn aber die 
Kinder fein Herze betrüben ? 
(U) Er hört darum doch 
- nicht auf uns zu lies 
ben; und. wenn wir nur 


“8. Es fommen 
doc) aber die Kinder zu Jah⸗ 
ren: wer fan fie dann im⸗ 
mer fo Findlich ‚bewahren? 
(U.) Se älter wir werden je 
Heiner wirds Herze, wenns 


erze. 
9. ¶ Fr.) So habt ihr 
dann hier ſchon das ewige 
Leben? (A.) Ja wol! denn 
er nimmt nichts, was ein⸗ 


Is nur leben; 


wieder das Kinderherz fin⸗ lein 
Heilan j 
. fein fchalten und walten: fo 


mal gegeben; und 
des Vaters Han 
nicht 


— uns 
Ed nden k * 
ten, fo wolln wir il 


nen, auch unter dei 


v0" was wir it. *8* 
12. Nun, wenns 
zu thun iſt um —*—* 


ben; fo 


folft ihr ftets mehr. 
erhalten, 


gnaden 


1228. Weka 

gr jedes Kind in der Ges 

mein, foll deren Mitge⸗ 

noß und iger, Zheilbaber Theilbaber 
eyn an ihrem Gnadenloos. 


2. Drum theilt der HErr 
voll Heil und Gnad, weil 
er. die Kinder liebt, auch 
ihnen gern von Grad > 


De 





b) Für die Kinder. 


Grab das mit, was er 
uns gibt. 
3. Wenn fie ſich kind⸗ 
lich ihm empfehlu, und 
—— ſo ſind der 
durch des HErrn Er: 
wehln ſchon Glieder der 
Gemein, 


5. Und wie wirds erft in 
Buff feyn dem Kind der 
Gnadenwahl, wenn JEſus 
ſelbſt geht zu ihn ein, durchs 
beilge Abendmabl. 


fen * lieben 
dem HErrn Fr feine 
—— und werdets 
uw; wie fo gern er Kin 
benedeyt! ?· 


. 1229. — 
du, aller hi 


er guadenvoll ges 
_ richtet bift: laß fie, bob 
in Theilen und im Ganzen; 
durch dein Blut, zu fruchte 
barlichen Pflanzen der Ges 
rechtigkeit, gedeihn, die zu 
deinem Preije feyn! j 


. 


c) Für die groffen Knaben, u 


1230. Mel, 37. 


enns unfrer Rnaben: 

ſchaar fo 1 ſoll 
werden, zu ſeyn, wie 
ſus war auf dieſer Er⸗ 
den; jo muß fie Das Vers 
dienft des heilgen Knaben 
zum feligften Gewinſt im 
Auge haben. 
2» Das muß man fper 
eiell, zu Xroft und from⸗ 
men fir Geift und Leib und 
Seel gefchenkt befommen, 
und diejen Heildgewinn ald 
Kind annehmen, oder fich 
au dem Sinn zurück bes 
quemen. 


JE: wir glüdlid dran, 


3. O daß wir Rindlein 
feyn und bleiben möchten, 
die blos mit felig En. die 
Zeit verbrächten: fo waͤrn 
und 
führten eben mit Ehrifto ans 
gethan ein himmliſch Leben. 

4. Alein, gang 
nur — kennen, was 
inn⸗ und aͤuſſerlich ein 
Dienfch zu nennen: unfehle 
bar werden dann Leib, Seel 
und Sinne des in und woh⸗ 
nenden Verderbens inne, 

5. Wohl dem, der ſich 
nur nicht dabey verweilet, 
vielmehr mit Zuverſicht zum 
Heiland eilet, und weint 


2» | X 
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fi) aus ber Noth ind Glau⸗ 

bensleben deß, der fich in 

den Tod für uns gegeben! 
Gal. 2, 20. 

6. Er fan barmherzig 
ſeyn, und fehr geduldig: 
gefteht mans ihm nur ein, 
und gibt ſich ſchuldig; fo ift 
der Troft nie weit: bag Freu: 
denöle feined Verdienſtes 
weiht Seift, Leib und Seele, 

7. Er hütet, forgt und 
wacht, daß das Gemüthe 
fein 608 Verftändnig macht 
mit unfrer Hütte; und iſt 
"zum Wunder gut, bey allen 
Schwächen, die manchmal 
unfern Muth mwolln unters 
brechen. 

8 Wenn man ed ihm 
nur klagt, und, was uns 
bindert, fein offenherzig 
fagt: gleich wirds gemin- 
dert. Und fo wird endlich 
doch fein armes Kraukes, 
bey allem Elend noch voll 
Lobs und Dankes. 

9. Er wiſcht die Thraͤn⸗ 
lein ab; er hebt und traͤget, 
bis daß man uns ins Grab 
zur Ruhe leget; und laͤßt 

das Sterbgebein auch in ber 
Erden nod) voller Hoffnung 
feyn, ihm gleich zu wer- 
den. 


1231. Mel.23. 


Waͤr es noͤthig, daß die 
Knaben groſſe Zeu⸗ 


Chorlieder. 


gentriebe haben oder Pro⸗ 
ben müßten zeigen; würden 
fie wol müffen fchweigen: 

2. Aber wenns auf JE⸗ 
fü Leiden, als die Urfach 
aller Freuden, und den Fries 
den GOttes fommet, wo 
uns nichts ald Gnade 
frommet, - 

3. Wo es Huld gibt ohne 
Mühe: koͤmt aufs Knaͤb⸗ 
lein der Marie unjer gans 
zer Knabenhaufen fünders 
haftfroh zugelaufen. 

4. Heilger Geift! ber 
Keufchheit. Krone bleibt als 
fein Martens Sohne, der 
im Thron der Ewigfeiten 
Bater ift von allen Zeiten: 

5. Doch zum ewgen Ans 
gedenken, daß GOtt wolt 
dis Knäblein ſchenken, das 
im armen Menfchenorben 
ohne Suͤnd uns gleidy iſt 
worden, ö 

6. Heilge unfre Knaben 
fhaaren, in den bebenfs 
lichen Sahren; um des Eins 
gen Knaben halben wollft 
du alle Knaben falben! 

7. Und damit, folang 
Gemeinen in ber Kreuzges 
flalt erfcheinen, nicht ein 
einigs Ruabenherze IEſu 
Knabenſinn verſcherze; 

8 So gib jedem zum 
Vermaͤchtniß, dem Kind 
JEſu zum Gedächtniß, und 
von feiner Menfchheit wes 

gen, 


<) Für die groſſen Knaben. 


gen, bie durch ihn erworbs 
nen Segen! 


. 1232. Wel.10. 
So 


ſolln auch die Un⸗ 
muͤndgen den Tod des 
HErrn verkuͤndgen, und 
ben unſuͤndgen Knaben all⸗ 
zeit vor Augen haben. 
1233. Md.as. 
For ließen Knaben allzus 
=’ mal! hört! wies mit 
eur’m Original, Dem menfch: 


gewordnen JEſu Ehrift, in 


‚euren Jahr’n gegangen ifl: 
2. Er wuchs, und nahm 
in jedem Nu an Alter, 
Gnad und Weisheit zu, 
ward ſtark im Geift, und 
war nächitdem bey GOtt 
und Menfchen angenehm. 
3. Das ift für unfre Kna⸗ 
benfchaft gewißlich voll Ders 
dienft und Kraft; er hat 
dadurch auch eure Zeit ges 
falbt, gefegnet und geweiht, 
4. Ihr feyd zwar von 
Natur nicht rein: das bilde 
fi) fein Knabe ein! auch 
fehlt euch Weisheit, Geift 
und Gnad; ihr fend vers 
armt im höchften Grab: 
5, Allein, wollt ihr nur 
feine ſeyn, fo kleidet er 
euch in fich ein; und was 
Ind Wachsthum fremdes 
ſchleicht, das wird durch 
feine Kraft verſcheucht. 


felgen Knaben find; da its 
Pp3 
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6. Wie ihr dann wachft, 
fo madıt er euch zu Einem 
Geiſt mit fi) zugleich, und 
gegend Fleifches Oberhand 
gibt er euch Gnad und 
Heilsverſtand. 

7. Bringt ihm dafuͤr 
Lob, Preis und Ehr! denn 
wahrlid), wenn fein JEſus 
wär, fein JEſus voll Vers 
dienft und Gnad, fo wär 
für euch und und fein Rath. 


1234. Wel. 163. 
enn doch alle Knaben 
daͤchten: lieber Hei⸗ 

land, du biſt mein! und 
ihr ganzes Herz ihm braͤch⸗ 
ten: -fo vermieden fie die 
Pein, da die arme Kinds 
heit, die noch in der Blinde . 
beit, durch ein wild Raturs 
gie . wird unleufch, 
bern Reizungen im Fleifch. 

2. Denkt doch an den 
felgen Anaben, ber in feis 
nem zwölften Jahr anges 
than mit Geift und Gaben, 
werth bey GDtt und Wiens 
ſchen war: o welch ſchoͤn 
Exempel! in und auſſerm 
Tempel ſahe man das Knaͤ⸗ 


belein Jeſulein froͤmmer als 


ein Engelein. 

3. Wenn nun itzo ſeine 
Gnade eines Knaben Herz 
gewinnt, und nimmt ihn 
mit auf die Pfade, wo die 


m 
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fich aus der Noth ind Glau⸗ 

bensleben def, der ſich in 

den Tod für und gegeben! 
l. 2, 20, 

6. Er fan barmberzig 
feyn, und fehr geduldig: 
gefteht mans ihm nur ein, 
und gibt ſich ſchuldig; fo ift 
der Troft nie weit: das Freu: 
dendle feines Verdienſtes 
weiht Seift, Leib und Seele. 

7: Er huͤtet, forgt und 
wacht, daß das Gemüthe 
fein 688 Verftändnig macht 
mit unfrer Hütte; und ift 
zum Wunder gut, bey allen 
Schwächen, die manchmal 
unfern Muth wolln unters 
brechen. 

8 Wenn man es ihm 
nur Flagt, und, was uns 
hindert, fein offenberzig 
fagt: gleich wirds gemin⸗ 
dert, Und fo wird endlich 
doch fein armes Kranfes, 
bey allem Elend noch voll 
Lobs und Dankes. 

9. Er wiſcht die Thraͤn⸗ 
fein ab; er hebt und träget, 
bis dag man uns ins Grab 
zur Ruhe leget; und läßt 
das Sterbgebein auch in der 
Erden noch voller Hoffnung 
fen; ibm gleich zu wer: 

en. 


1231. Mel. 23, 


aͤr es nöthig, daß die 
wW Knaben groſſe Zeu⸗ 


Chorlieder. 


gentriebe haben oder Pros 
ben müßten zeigen; wuͤrden 
fie wol muͤſſen ſchweigen: 

2. Aber wenns auf JE— 
fu Leiden, als die 
aller Freuden, und den Fries 
den GOttes foınmet, wo 
und nichts ald Gnade 
frommet, - 

3. Mo es Huld gibt ohne 
Muͤhe: koͤmt aufs Knaͤb⸗ 
lein der Marie uuſer gans 
zer Anabenhaufen fünders 
haftfroh zugelaufen. 

4. Heilger Geift! ber 
Keuſchheit Krone bleibt als 
fein Martens Sohne, der 
im Thron der Ewigleiten 
Dater ift von allen Zeiten: 

5. Dody zum ewgen Ans 
gedenken, daß GOtt wolt 
dis Knaͤblein ſchenlen, das 
im armen Menfchenorden 
ohne Sind uns gleich iſt 
worden, 2 

6. Heilge unſre Knaben⸗ 
fbaaren, im dem bedent⸗ 
lichen Fahren; um des Eins 
gen Knaben halben wollft 
du alle Knaben jalben! 

7. Und damit, folang 
Gemeinen in der 
ftalt erfcheinen, -micht eu 
einige Auabenherze ISſu 
Kuadenfinn verſcherze; 

8 So gib jedem zum 
Dermächtmif, dem Kind 
JEſu zum Gedächtnig, und 
von feiner Menfchheit wes - 

sn 





e) Fir die groſſen Knaben. 


gen, — * erworb⸗ 
nen Segen! 


1232. Mel.ıo 

Se ſolln auch die Un- 

mündgen den Tod des 

verfündgen, und 

den unfündgen Knaben alls 
zeit vor Augen haben 


1233. Me... 
lieben Knaben allzus 
malt Hört! wies mit 
eur’m Original, dem menſch⸗ 


geworden JEſu Ehrift, in- 


euren Jahr'n gegangen ift: 
2. Er wuchs, und nahm 
in jedem Nu an Alter, 
Gnad und Weisheit zu, ten 
ward ftarf im Geift, und 
war nächitdem bey GOtt 
und Menfchen angenehm. 
3. Das iſt für unfre Kna⸗ 
benfchaft gewißlich voll Ver⸗ 
dienft und Kraft; er hat 
dadurch auch eure Zeit ges 
falbt, —— und geweiht, 
hr feyb zwar von 
Natur nicht rein: das bilde 
fih fein Anabe ein! auch 
fehlt euch Weisheit, Geift Eye 
und Gnad; ihr ſeyd ver: 
armt im höchften Grab; 
5. Allein, wollt ihr nur 
feine jeyn, fo fleidet er 
nd in fi) ein; und was 
ind Wachsthum fremdes 
fchleicht,, das wird durch 
feine Kraft ea 


—* felgen Knaben find; da 
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6. Mie ihr dann wachft, 


fo macht er euch zu Einem - 
Geiſt mir fich zugleich, und 


gegend Fleifches Oberhand 
gibt er euch Gnad und 
Heilsverftand. 

7. Briu 


r, Fein JEfus voll Vers 


- dienft und Gnad, fo wär 


für euch und uns fein Rath, 


1234. Mel. 163. 
en n doch alle Knaben 
daͤchten: lieber Hei⸗ 
land, bu biſt mein! und 
= ‚ganzes Herz ihm braͤch⸗ 
* fo vermieden fie die 
Pein, ba die arme Kinds 
heit, die noch in der Blinds 
beit, durch ein wild Nature 
—* uſch wird unkeuſch, 
bern Reizungen im Fleiſch. 

2. Denkt doch au den 
felgen Knaben, ber im ſei⸗ 
nem zwölften Jahr anges 
than mir Geift und Gaben, 
werth bey GDtt und Men: 
ſchen war: o welch ſchoͤn 

Exempel! in und auſſerm 
Tempel ſahe man das Knaͤ⸗ 
belein Jeſulein froͤmmer als 
ein Engelein. 

3. Wenn nun itzo 8 
Gnade eines Knaben H 
gewinnt, und nimmt ibm 
mit auf die Pfade, wo F 


Se 
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eine Freude, eine Xugens 
weide, wie die groffen Kiuz 
derlein Sünderlein, und 
des Geiftes Mindel ſeym 

4. Allen folchen lieben 
Herzen von der. Jeſuskna⸗ 
benfhaft, deren Glaub an 
JEſu Schmerzen und an 
feinem Tode haft’t, hilft 
fein Blut und Wunde zu 
dem Knabenbunde: daß 
Reid, Seel, Sinn umd 
Gebehrd, ſchon auf Erd 
—— Gnade aͤhnlich 


5. Don derſelben felgen 
Stunde tragen fie ibr Faß 
für ibn; und die Kinder, 
die zum Bunde feiner Glie⸗ 
derſchaft gediehn, Knaben⸗ 
chorverwandten, ſolln Re: 
praͤſentanten, und ſo wie 
ein Wiederſchein bey uns 
Dr * JEſu, dem Knaͤ⸗ 


Piz. Mel. 58. 
te viel zum Vorbild für 
Herz und Sinn, liegt, 
o Herr JEſu für ung dar 
inn, wenn wir auf Dich 
fehen und deine Tugend : ac) 
fey fo guädig, mach unfre 
Jugend dir gleich gefinnt! 


2. So mie dein Hang 


zu dem Gort’shaus war, fo 
gib ihn auch unfrer Kna⸗ 
benſchaar; wie du voll Bes 
gierde die Bibellchven hoͤr⸗ 





Chorlieder. 


teft und merkteſt, ſo 
uns hören, was dein —— 
lehrt. 

3. Wie du v 
na Unterricht, ſchaͤmteſt 
dich Findlicher Fragen nicht, 
fo gib ung die Gnade auch 
De 

erz 
wie du es kennſt. 

4. Erfuͤll uns alle mit 
Fried und — 
blutgen Gerechtigkeit, fo 
wird Leib und Seele durch⸗ 
aus geneſen, und uͤberall 
ein rechtſchaffnes Weſen zu 
ſehen ſeynn | 

1236. De, 14 
hr Knaben! ſeyd um JEs 

fu willn gebeten, groß 
und klein: ad ee ibm 
feinen — n nach 
eurem 

2. Gerehtinfinee Dot 
fes Mitt, fo wies ein jedes 
fan, vom erften bis zum 
lezten Schritt, was er Sir 
euch gerhan. 

3. Er macht und hielt’ 
euch gerne rein im Inner 
und im Schein: „die Muͤh 
an feinen Ninderlein muͤß 
unverloren jeyn! 

4. Und feyd ihr in bie 
Gliedernorh bereits hineins 
gegeb’n; fo helf er euch 
durch jenen Tod im Glau⸗ 
ben ihm zu leb’n! 

1237. 


J 
— 


©) Für die groſſen Knaben. 


1237. Wel. 164. 
or lieden Knaben! wenn 


zu feiner — ſeyn ſolt 
bey ſeinen ſelgen Heerden; 


ſo ſeht allein auf a gebt 
euer Herz ibm bin, daß 
erö mit feinem theuren Blut 


j Dane und mach® gerecht doch 
und gut, 


2. Dann wirds euch eine 
ſeyn, mach Ehrifti 
zu handeln, und dem 
— mit der Gemein, 
9 wuͤrdiglich zu wau⸗ 
deln; denn alles, was ihn 
preiſt, was Lob und Tu⸗ 
gend heißt, keuſch, ehrbar, 
und wahrhaftig iſt, das in 
wirft der Glaub an JEſum 
Chriſt. 

3. Der Eiufaltsſinn, die 
Herzlichkeit, Fleiß, Treue, 
Dank und Liebe, Gehorſam 
und Ergebenheit, aufrichtge, 
lautre Triebe, find der Erz 
folg davon bey jedem Gua⸗ 
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denfohm, dem JEſu uns 
ſchaͤtzbares Heil für Leib und 
Seele wird zu theil, 
1238. Mel.2ı14, 
Amen, ja, ihr lieben Kin⸗ 
der! dieſes Kleinod iſt 
es werth, daß ihrs als be⸗ 
duͤrftge Suͤnder angelegent⸗ 
lich —— D! daß ſich 
feins vermeilte, wenns 
nad) Leib und Seel und 
Sinn feiner Suͤndigkeit 
wird inn; fondern gleich 
zum Heiland eilte, der fo 
gern fowol verzeiht ald vom, 
Suͤndethun befreyt. 


—— geſchehn? laß uns ſtets 
ihrer Mitten neue Gna—⸗ 
denwunder ſehn; laß dein 


Blut ihr Herz entzuͤuden, 


bein Verdienft fie bencdeyn, 
deine Lieb ihr Triebwerk 
feyu, fich dir ewig zu vers 


binden, zum  felbfteignen 


Seligfeyn, und dein Kerze 
zu erfreun. — 


a) Fir die ledigen Bruder. 


1239  Wel.214. 


gro HErrn fen Preis 

d Ehre für den led⸗ 
rüderbund, der, wie 

Alle andre Chdre, fein Ver: 
dienfk blos hat zum Grund: 


wo wär Reinigung von 
Suͤnden, Heiligung an Leib 
und. Seel, auffer dem Im⸗ 
manuel, fonft fürs Mens 
ſcheuherz zu finden? act 
er ift in feinem Blut, aller 
Choͤre hoͤchſtes — 
p 3 
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2. Erſt wird ihm das jed's nach ſeinen 
gegeben, und die Sind werden foll, wie 
eh man war. Sein Ber 


Herz 
im Blur ertränkt, 
auf ein beilges Reben, nach 


Chorlieder. 


Ja hreu 
IEſus 
uns zu Erben aller wahren 


den Sitten JEfun, denkt; Heiligteit, und wir haben 


das find bey uns Grundaes 
danfen! die des Gei 

Siegel führn, und die wir 
auch atteftirn, fo viel ſich 
als feine Kranken, zu ihm, 


als dem Arzt, gemacht, und 


ihm's fündge Herz gebracht. 

3. Wer der Heiligung 
nachjaget, und hat fein 
verfühntes Herz; wens Ge: 
wiſſen noch anklaget, daß die 
Sünde ihm fein Schmerz; 
wen der Glaub au JEſu 
Wunden noch nicht froh 
und frey gemacht und zur 
wahren Rub gebracht: der 
hat das noch nicht gefuns 
den, woraus, mach den 
Ehorideen, wahre Menfchen 
GOtts eutſtehn. 

4. Aber wie iſt der ſo 
gluͤcklich der an IEſu Wun⸗ 
den glaͤubt, und von da an 
unverruͤcklich bey dem Süns 
berfreunde bleidr! wären 
auch vom Suͤndenfalle unfre 
Munden noch fo tief, wär 
die Seele noch fo ſchief: fein 
Blut heilt die Schäden alle! 
Narben bleiben zwar zurüch; 
aber auch zu unferm Gluͤck. 

5. Wer den Heiland fo 
erfahren, dem ift dann das 
Wort ganz Mar: daß ein 


AT 


dann bie Freud, wenn wir 
erft mit JEſu ſterbeu, 
nah Hütte und 

was noch lebt, ibm aͤhn⸗ 
lich fiebt. 


fti weihu: fobald ihr Herz 
felber eutſuͤndigt ift, und 
JEſu und feines Verdienfts 

* 


HR 


dem HErrn, bad 
Verſoͤhnung getroft- 
zeugen, fo in ber 
in der Kern, daß 
nicht fuͤrchteſt vor 

und Noth, dein Beben 
liebeft bis in den 
ihm durch die 
tobende Seen 


fi 


Be 
=? 


rn 
& 


g 


H 
astt 








8) Flie die ledigen Brüder, 


entfernteften Voͤlkern zu ges 
ben, den Samen deö ewi⸗ 
gen Lebens zu fäen. 


I24I. !et.ı26. 

gu erfigeborner Bruder, 
der du von Ewigkeit 

der Kirche Steuerruder zu 
führen warft bereit, du 
famft, fo wies beftimmet 
ward, und haft an dich ges 


nommen menfchlich Natur fe 
und Art. 


2. Du bift ein Kind ge: 
worden, und nahmft an 
Alter zu, du tratſt in Kna⸗ 
benorden, . und lebt'ſt in 
ftiller Rub, bis du zu uns 
» fern Fahren kamſt, und 
dann voll Geift und Gnade 
dein Lehramt übernahmft. 

3. Du brachft die Streis 

nen, die unjte Juͤng⸗ 
lingsſchaft nun unter dei⸗ 
nen Fahnen betritt in dei⸗ 
ner Kraft, zu deiner Wun⸗ 
ben Preis und Lohn; du 
zeugteft von dem Vater als 
ber geliebte Sohn. “ 

4. Nun preifen deſſen 
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dozu an, dag ihr den Wils 
fern faget, was er für fie 


gethan; er laß uns viele 


taufend ſehn zum Lohne ſei⸗ 
ner Munden ind Gnaden: 
reich eingehn! Fu) 


1242. @el.ss. 


Berdienft! und fein Geift 
erhalte mein Herz bey ihm! 
2. Und daun fo benfe, 
als mwäreft du JEſus ber 
JFuͤngling und nicht nur du; 
fo bet und arbeite, fo nimm 
bie Speife, verricht Die 
—— ruh ww reife, 
red und fchweig 
_ 3. Und wenn bir biefes 
nicht deutlich it, oder du 
brüber im Zweifel bift, obs 
auch fo feyn Fönne? je 
ſuchs im Herzen, daß das 
noch nicht durch fein Blut 
und Schmerzen genejen ift. 
4. Frage dich, liebes 


Kinder, in deiner Blutges Herz, kennſt du dich in 
mein, dich ald den Freund der Natur fo recht jänmers 
der Sünder, durch den fie lich? kenneſt du dein Elend 
felig ſeyn, bey allen Men: und JEſu Wunden? haft 
fchen in der Welt; wozu du Vergebung gefucht und 
banın auch befouders das Funden, durcihr Verdieuſt? 
Brüderchor beftellt, 5. Seelen, ich bitt euch 
5- So fey ed dann ger um JEſu willen, wenn ihr 
waget; auf! Schicht euch wollt: euer Herz ‚vor ihm 
* Ppq Ren, 


* 
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gen Ar euch abfolsiren 
ünbenwefen, uud 


fiat ar Seel und Leib 
zu genefen durch — Blut. 
6. Wie geht ein 


* am gradſten —9* 
* er rs öl a —— 
ands rt: ihr 
reine, weil ichs zu 8 
geſaget; ) wenn was uns 
reines fich an euch waget, 

fprecbtz id) bin fein. 

x: Joh. 13,10, Eap. 15,3: 

. Wer nun von Grunde 
rer Herzens kan fingen und 
fügen: "mein GOtt und 

"Mann! du weißft alle Din⸗ 

ge, du weißft, es Kleben 
Herz, Seel und Siunen an 
dir, mein Leben! jo wahr 
du lebit; 

8. Wohl dem! wems 
aber noch nicht ſo iſt; der 
ber und ſprech: o HErr 
JEſu Chriſt! ich bin dein 
Geſchoͤpfe, ich ſteh und 
weine, und bin doch eine 
mal in der Gemeine: ex 
barm dih HErr! 


1243. Me. ı14. 

Fr Brüder hört: wenn 
erft die Liebe GOttes, 
die JEſum für uns in den 
Tod geführt, in unfre Her: 
zen ausgegoffen wird; fo 


krigt man, wegen dieſes Herz bey fich erweget 





—* Heiland uͤber alles herz⸗ 


2. Bed ſchaͤzt man 
für lauter Guad = St 
wenn man vom alle * 
groß oder Hlein, nad Seel 
Ex Leib und Geift befrent 
fan feyn, was einen 
von ibm hält zuruͤckez und 
alles Wänfchen gebt dahin 
allein, nur ihn zu haben, 


und ibn zu erfreum. 


3. Wie koͤnt auch ſonſt, 
wenn fo was nicht gefchäbe, 
ein Jüngling feinen Weg 
unfträflich gehn? er hätt 
auf immer davon abzufehn: 
fo aber wird ihm durch des 
Heilands Nühe, wor welcher 
alle Hinderniß entweicht, 
der Weg zum Leben täglich 


4 

ihn liebt, und an ibn 

bet, und fich nichts ſuͤſſers 
weiß, als JEſum Chriſt; 
wovon die hoͤchſterwuͤnſchte 
Folge ift, daß fo ein Gua⸗ 
denkind auch im ihm bleis 
ber: der ift in allen Faͤllen 
beffer dran, als je ein Mens 
ſchenmund es jagen kant 


1244. Mekaın, 
u liebe ledge Brübers 
fhaar! fo ofts 2 


* 


ſeines Todes, der ſich dabey JEſu Sinn ſtets dein Siun 
tief in die Seele ſchrieb, war? und wie du * 





d) Für die ledigen Vrider. 


mehr verbunden haben: ob 


auch nichts anders in ber 3. 


Welt, ald er, bein Herz 
zufrieden ſtellt? 


2. &o eile in demſelben 
Nu, zugleich dem Ziele 
mehr entgegen; und wein © 
ibm: -— und ruf ihm zu, 

Id tief in dein 


—— 
praͤgen! ſein 


Sn u pi fol. allein - 


dein Troſt für Leib und 
Seele feun; und durch fein 
Sterben für die Sünden 

foll deren Laft und Reiz ver: 
ſchwinden, fo daß fein 
Schmerz und Feine Luft dir 
auffer ihm mehr fey bewußt! 


1245. Mel. 166, 
Was iſt ein wahres Juͤng⸗ 

liugsherz? ein Herz, 
das in den Wunden des 
Martermanns und feinem 
Schmerz, Troft, Heil und gen; 
Ruh gefunden, und, weils 
fo theu'r erfaufer iſt, ibm 
dadurch Dank erweifet, ba 
es den Namen JEſu Chri 
au Leib und Geifie preiſet. 

2. Gewiß, das iſt ein 
feliges und glückliche Erea: man 
uͤrlein, zu jedem Zweck des‘ 

HErru 


J 


‚gemäß, wozu sn 


denkt nur an, welch eine 


‚Gnad und Ehre: der, dem 


die Himmel nuterthau, der 
ah ber Engelheere, der 
aller Creatur, 


euch im Menfehenorben, bie 


Sünde ausgenommen nur, 
in allem gleich geworden. 
4. Wie ihr feyd, fo ward 
Eigibbor; *) fo ging fein 
Puls, fein Othem, jo ging 
nden Veraͤndrung bev ihm vor, 
fo dünftete fein Brodem, fo 
legt er fi, fo ſtund er auf _ 
von feiner Lagerftätte, fo 
ward er müd und hungrig 
drauf, fo ward auch, wenn 


5. Man weiß zulezt 
faum, wo man iſt, vor 
Sreude, Schaam und Beus 

man denkt: ach mein 
Her eu Chriſt! iſts 5— 


ſo ſchwer nicht, als man 
daͤchte; man darf nur glaͤu⸗ 
big auf dich ſehn, jo fommt 


ſchon zu 
un GOtt * fürs heil⸗ 
* Geiſtes * und ei 


2 


FRE: 5 . 
# 
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Geneſens, ift oft-fo wenig 
als zur wahren Beugung, 


Geſchick und Neigung. . 
5. O Lamm! bisweilen 


„Zonen Phantaſien ſich noch 


wol vor die klaren Sinnen 
ziehen, und aus der Suͤnde 
alten Eiterſtoͤcken ſezts auch 
voch Flecken. 
6. Ja Laͤmmlein, bas 
"find alles noch fo Sachen, 
die dir unb und noch 
Shmah und Schmerzen 
‚machen: o möchtft bu heute 


noch von allem Böfen und - 


ganz erloͤſen! 

7. Ach wuͤrde doch die 
Heiligung der Bruͤder, die 
du und, Lamm! für alle 
unfre Glieder durch ihre 
Annehmung haft zugewen⸗ 
det, bald ganz vollendet! 

8 O daß wir alle dich 
im Geifte füßten, und bey 
ber Liebeögluth zerflieſſen 
müßten! o möchten wir Die 
Wunden alle herzen, mit 
Xiebesfchmerzen! 

9. Und fpräde alle 
Welt: ihr feyd Phantas 
ften; fo bleiben deine Glies 
:der, die erblaßten, uns 
doch, bis wir dich einft 
‚mit Augen fehen, vorm 
‚Kerzen ftehen. 


F 1248. Mel. 1. 
ein Herze ſingt dem 
M eier für 


2 Ehorlieder. 


feine Tren am Chor‘ ber 
ledgen Brüder! 

2. Ich ſchaͤme mich, wenn 

ichs will überlegen, und 
tan nichts thun, als dans. 
ten für die Segen. 
3. Lamm. GDtted! bi 
ſolſt alle Brüber haben, und 
ſolſt dich noch am uwfeer 
— Ian. — 

4. Und was uns bringt 
aus, dieſen Gnadeuſchkan⸗ 
ken, den Vorwitz und vor⸗ 
eilige Gedanken, 
3. Das tilge heute noch 
aus unfrer Mitte, und 
heilge unfern Geift und 
Seel und Hütte! 

6. Gib, daß wir nie zus 


‚fammen kommen mögen, 


da fich nicht folten neue 
Segen regen. 

7. Send deine Engelauch 
auf die Schlaffäle, daß 
feine- fremde Macht im 
Schlaf und quäle. 

8. Anſtatt, daß wir was 
anders phantafiren, fol 
unfer Blick ſich ſtets in dir 
verlieren. 

9. Und weil du weißfl, 
daß mancher war verfühe 
ret, ber. noch an Seel 
und Leib den Schaden ſpuͤ⸗ 
vet, 

10. Und daß der Eins 
faltöfinn ihm war genoms 
men; fo bitten wir: ach! 
laß ihn wiederkommen. 


II. Der 





d) Für die ledigen Britder, 


17. Der wird die Hütte der Melt abwenden von 
‚in. den künftgen Jahren uns eurem blutgen Joſua und 
tadelich und heiliglich bes jenen treuen Händen; der 
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wahren. Eindruck feined Tode, als 
12. Du bift, o Lamm! eures HEren und 

für uns ein Menſch gewe— wirf in euch all's, was ſich 

fen: durch dic ift mand) gehoͤrt, und feine Lehre 

verführtes Herz genefen. ziert und ehrt! * => 


13. Du haft empfunden 3. Wir durch 


alle Menfchenplagen, bu 
haft die Glieder alle auch 
getragen, 

— wie wir ſie an 
unferm Leibe finden; warſt 
‘aber heilig und ganz ohme 
Sünden: 


15. Drum follen aud), 
zu Ehren deiner Glieder, 
die Glieder heilig werden 
deiner Brüder. 


d 
..16. Gib, daß ein jege 


licher fi) ganz aufs neue 


dem heilgen Geift zu einem frohe 


Tempel weihe! 


* 1249. Mel 164, 
eyd insgefamt dem 
HErru geweiht, ihr 
lieben ledgen Brüder! der 
für euch Meuſch ward in 
der ‚Zeit, und träget eure 
Glieder; denft, daß ihr 


ſeyd; 


es Loͤſegeld ſich frey 
fein Meuſchwerden hält und 
ein für uns Erblaffen, ihu 


liebt und an ihn glaͤubt, 


ihm folgt, und bey. ihm 
bleibt, und fich in ſein'm 
Verdienſte weid't: o was 
hat der fuͤr Seligleit! 


Seel und Gebein, ihm 
ähnlich fucht zu feyn, und 
alle inn» und aͤußre Kraft 
ihm weiht zu feiner Dies 


4) 


‚euren Bund auf JEſu 


DBlutvergieffeu, und ſchwoͤ— 


lieben und ihm. dienen 

wollt, folang ihr bier noch 

wallen follt. nr 
6, Dur 
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———— 
—— Her 4 
ch voll Gnab und 


freundlich Antlig 


Heben 


F ſein 


Sr, 
auf es —— 


ei fin 


— 


€) Für die groſſen Maͤgdlein. ii 


‚1250, el. ısı. 
el Gnade, Fried und 
Freude, dem groffen 

Mägdchenchor, das JEſu 
MWundenweide alleine bringt 
e Flor! ach kommt vor 
mit danken, für er 
— und Blut, das 
an euch, ſeinen Kranken, ge 
in Wahrheit Wunder thut. 
2. Ja eure Seele ſinge, 
wie Maria thaͤt, dem 
fer aller Dinge, und 
fruͤh und 
er vom Himmel kommen, 
und in dem Jungfraͤuleiu 
Fleiſch und Blut angenom: 
men, zu eurem Gelige 


ſeyn. 
*3. Ihr braucht ihn, 
—*— Kinder! ihr ſehts 

bey guter Zeit, daß ihr ge⸗ 
fallne Sünder und feine 
Engel ſeyd: da macht ibm 
num bie Freude, daß jedes 
unter euch mit feinem 
ſich Heide; bitt't ihn: er 
gibts euch gleich! 

4. So (end ihr wohl * 
rathen, und wachſet ſelig 
groß, als frohe Candidaten 


u einem daß 


ihm einft in 
ſollt Lieb # er 
nen, als feine Ju 


1251. — 





und fünderhaft —— * 


4. Und folange Mägds 


hen ſtehen 
Heil dir zur Ehre, wird ſie 


chheit dir 
———— 


Ans 
gedenfen, daß 
hat woliu 


befchenfen mit . 
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dem Sohn, der Menfch 
geworden, fegne unfern 
Mägdcbenorden! 

6. Laß, folange die Ger 
meinen im ber Kreuzge⸗ 
ftalt erfcheinen, Feind durch 
Leichtſinn oder Träumen an 
dem Kleinod fich verfäumen, 

7. Did), du Föftlichfte 
der Gaben, zu verlangen 
und zu haben, und an Sins 


nen und Geberden Jeſus⸗ ben HE 


haft dadurch zu werden; 
8. Sondern gib uns zum 
Vermächtniß, der Maria 
zum Gedächtnig und um 
ihres Kindes wegen, jung- 
fräuliche Onad und Segen! 


1252. Mel.za. 
Was, die  gebenedeyte 

Magd in ihrem ſchoͤ⸗ 
nen Liede fagt: ihr HErr 
und Heiland dächte fein an 
die elenden Mägbdelein; 

2. Das wiederholen wir 
euch heut. Denn, ob er 
gleich die Niedrigfeit und 
Armuth feiner Mägdlein 
kennt; hats doch fein Herz 
nicht abgewend’t. 

3. Und wenn er ficht, 
daß eine weint, und fühlet, 
daß fies auch fo meint, 
und daß fies vor Gebrech 
und Fehl nicht ausfteht 
ohne feine Seel: 

4. So wird dem HErrn 
ums Here warn, nimmts 


Kindlein hin auf feinen 
Arınz da wirds vor Lieb 
und Ehr befhämt, und fein 
Verderben liegt gelähmt. 

5. Gewiß verjagt er ei⸗ 
nem Kind, wärs noch fo 
ſchlecht und voller Sind, 
wenns ihm um Hülf uud 
Troft anfpricht, deu Ans 
blick feiner Gnade nicht. 

6. Wir bitten unſern lies 
ren, er woll uns 
binfort mehr befcber’n, und 
und von Tag zu Tage fein 
mehr eingewöhn’'n ins Se⸗ 
ligfeyn, — 

7. Ihn immer voͤll'ger 
zu verſtehn, in fein’r Ere 
feutniß fortzugebn, zu lers 
nen alls, was ſich gehört und 
feine Lehre ziert und ehrt, 

8 Daß wir ihn ſtets im 
Herzen fühln, im feiner Nähe 
fing’n und fpiel’n; daß jeds 
ihm arbeit’t, ſchlaft und 
wacht, und feine Wohnung 


lieblich macht; 


9. Damit er unfrer ſich 
erfreu, und gern in unfrer 
Mitte fey: wenn ih die 
Augen gleich wicht fehn, 
das Herz fan fich ſchon 
brein verfiehn. 

10. Des leiblichen Ab: 
mwefens Weh erſetzet feine 
liebe Näh, und das herz: 
rührende Geficht ) von 
feiner blutgen Todsge⸗ 
ſchicht. ) Gal.zı1. 

AL. Dow 


e 
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. 12. Das fan man faum 
in Worte faß’n, er fan und 
wie vor'n Aug’n erblaß’n, 
und wir verfpüren fein Ges 
meh, das im Sinfcheiden 
feguende. 

12. Ach fchönftes Bild, 
verruͤck dich nie aus feiner 
Kinder Augen bie, audy 
nicht auf einen Augenblid, 
infonderheit fein letzter 
Blick! 

13. Und uͤbers Lob der 
Kagesftund’n für alle feine 
Beul'n und Wund’n, fol 
einer jeden Ader fchlag’n 
‚die Naht hindurch das 
Sela ſag'n. 


1253. Mel.58. 

obald ein Maͤgdlein vom 
Schlaf erwacht, hats 
gleich auf Seele und Huͤtte 
acht, in nichts unanſtaͤn⸗ 
digs für Candidaten zu Fi: 
nenn Geiſt mit Ihm, zu 
gerathen, nach Seel und 
Leib. 

2. Und eh's des Nachts 
feine Augen fchleußt, fo 
fragts forgfältig den heils 
gen Geift, der ſich uns 
beftändig erbeut als Kim 
bern: ward ich auch heute 
etwa zur Sündern am Leib 
des HEren? 

ı Cor 11,27. 

3. Wenn er nun irgend 

fi) wo beflagt, unds einem 


Chorlieder. | 
Maͤgdlein ins Herze gt; 
us 


fommt fein Schlaf ins 
ge, bis Gnade da ilt, und 
bis ihm JEſus wieder fo 
nad ift, als Leib und Seel. 
4 So foll ih dann uns 
ferm Martermann jegliches 
Mägdchen, fo gut es kan, 
und des Geiftes “Pflege 
tindlich empfehlen, daß er 
ihr ihren Leib famt ber Sees 
len foll keuſch bewahrn. 


I254. Mel. 403. 
Ein groß Mägbdlein drücke 
ſich dis nöthge Stüde 
tief ind Herz hinein: daß 
fie immer grade und durch 
GOttes Gnade mög eim 
Rindlein feyn, das es 
meint, juft wies erjcheint, 
und, was man Verftellung 
nennet, weder weiß noch 
kennet. — 

2. Merkt euch dieſe Sitte; 
und er ſelbſt behuͤte euch 
vorm Gegentheil! deun wer 
ſo wies wahr iſt, nicht 
gern offenbar iſt, der ver⸗ 
kennt fein Heil; umgekehtt 
iſts wuͤnſchenswerth: denn 
das Himmelreich auf Erden 
haͤngt am Kinderwerden. 

3. Alle eure Schwaͤchen, 
Mängel und Gebrechen, 
müßt ihr immer gleich ftatt 
fie zu verfchweigen, eurem 
Arzt anzeigen; das ift gut 
für euch: denn da eilt’ er 

gern 





©) Fire die groffen Mäodlein. 


gern und heilt ſolcher ihm 
empfoblnen Kranken Herz, 
Sinn und Gedanten. 


1255. Mel.ıss. 
gas, o JEſu! unfre Maͤgd⸗ 
chenchoͤre durch Dein 
Blut geſegnet ſeyn: waſch 
ihr Herz, daß jede dir zur 
Ehre, als ein wahres Jung⸗ 
fraͤulein, ihre Zeit verbring 
in deiner Nähe, und baf 
man an einer jeden fehe, 
Einfalt, Beugung, Folg: 
famkeit, Fleiß und Wohl⸗ 
gezogenheit! 

2. O daß jede feines 
Heils ſich freue, in der 
ſchoͤuen Niedrigkeit, die fein 
Herz, das unausiprechlich 
treue, fo gern fieht und 
benebeyt! gebt, erfahrt, 
aud) bey Gebrech und Fehle, 
weld ein Segen für Geift, 
Leib und Seele, aus ber 
Fülle JEſu Chrift, auf die 
armen Sünder fließt! 


1256. Mel.9. 

ißt ihr, was das befte 

wW iſt, für Die Maͤgdchen⸗ 

heerden, die allein fuͤr JE⸗ 

ſum Chriſt ſolln erzogen 
werden? 

2. Wenn ihr euch ſein 
Marterbild recht ins Herze 
faſſet, wie er an dem Kreuz 
fo mild ift für. und ers 
blaſſet. 


Q9 
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3. Laßt uns doch beym 
gehn und ftehn auf nichts 
fo viel achten, als nur feine 
—— innigſt zu be⸗ 
trachten = 

4. Aug und Ohr fey 
abgewanbdt von dem, was 
beflecket; bleibet unter feis 
ner Hand allem zugedecket! 

5. Daß die Glieder, die 
Gott ehrt, JEſu Menfchs 
heit wegen, famt der See 
ihn ungeftört an fich preis 
fen mögen! 


1257. Mel.22. 
em Heiland ift gar wohl 
befant, wie um die 
Mägpdlein ift bewandt, die ' 
wegen ihrer Sündigfeit vor 
feinen Augen tragen Leid; 

2. Er theilt ſich ihmen 
gerne mit; und wenn ihm 
eins einfältig bitt't um feis 
nes theuren Heild Genuß, 
fo frigt es Troft im Ueber: _ 
flug. } 

3. Dann Fan ihr Geift, 
Seel und Gebein, ſich 
GOttes ihres Heilands 
freun; fehlt ihnen was, fo 
it Er nah und mit all- 
mächtger Hülfe da. 


1258. Mel. 232, 

a, Amen ja, der Herr 
ift da, ber HErr ift 
da, Hallelujah! er koͤmt, 
und koͤmt mit Willen; er 
at, 
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koͤmt, und ift voll Lieb 
und Luft, mehr Guts zu 
thun ald uns bewußt, und 
auch mehr Noth zu ftils 
len. Die Segenshand, für 
und verwundet, wirb uns 


fern felgen Mägbehenbund Te 


Chorlieder. 


( daß unſer Geiſt ſamt 

"Seel und Keib ibm uns 
befleckt erhalten bleib) 
gern benedeyn, und unjern 
Reihe durchgängig weihn, 
zu wahren Jefusjungfräus 
in. 


f) Fuͤr die ledigen Schweſtern. 


1259. - Mel. 15. 


FR weiß ein liebes Bluͤ⸗ 


melein, mit GOttes 


hau begoffen, in einem. 


jungfräulichen Schrein zu 
anferm Heil entſproſſen: 
2. Es hat fo lieblichen 


"Geruch, erquicket Leib und 


Eeele, vertreibt das Gift, 
verjagt den Fluch, und gibt 
ein heilfam Oele. 

3. Es ift das liebſte Je⸗ 
ſuskind, das Söhnlein der 
Sungfrauen, bey dem man 
Gnad und Wahrheit findt; 
wohl all’n, die auf ihn 
trauen! : 

4. Dis folln die Zunge 
fraun der Gemein erfahs 
rungsvoll bemweifen, ſich 
GOttes ihres Heilands 
freun, und ſeinen Namen 
preiſen. 


1 260. Mel. 16. 


du ſuͤſſer Jeſusname! 
deſſen wir uns ewig 


O 


freun, die wir ſein geweih⸗ 


ter Same, die wir ſeine 
Seelen ſeyn. 
2. Jede fuͤhlt ſich übers 
wunden, jede ſehnt ſich, 
Herr, nad ‘dir; jede hat 
das Herz gefunden, jebe 
merkt den Zug.an ihr! 

3. Tödtet nur, ihr Flam⸗ 
menangen, tödtet nur Durch 
euren Strahl alle Dinge die 
nicht taugen für ein Herz 
der Gnadenwahl, 

4. Liebſter Heiland! beine 
Mägde fehn auf deine Lie⸗ 
beöhand, welche die Ges 
meine pflegte, feit bu dich 
zu ihr befaut! 

5. Opfert ihm, ihr felgen 
Dirnen, unter frohem Lob⸗ 
gefang, niit gebeugtem Sinn 
und Stirnen, euren jungs 
fräulichen Dank! 


1261. &eLı. 
as Fungfraun find, die 
W an den Braͤutgam 
glaͤuben, die find glüds 
felger, als ſichs läßt bes 
ſchreiben. 


3. Der 





y Für die eigen Schweſtern. 


ng Der Bräutigam ers 
freuet ihre Seele, und hei⸗ 
su. fie famt ihrer kLeibes⸗ ba 


3. Die Folgen ihrerfeits 
find: frohe Liebe, und reine, 
kindliche und muntre Triebe. 
4. So fah ed aus, wie 
wir ums froh erinnern, in 
der Jungfrau Maria ihrem 
innern. 

5. Otheures Haupt! wer 
macht und zu Marien? ach 


du, nur du! denn du fanft 


Leute ziehen. 

6 So nimm und dann 
in deine heilge Armen, da 
laß das Herz von deiner 
‚Lieb erwarmen, 

"7. Laß deinen Geiſt und 
dir zum Ruhm bereiten, 
und toͤdt in unfrer Bruſt 
die Eigenheiten. 

8. Die Abfolution von 
allen Sünden, muͤß unfer 
Herz mit Liebe an dich 
binden! - — 

9. Das Gacrament in 
deinem Fleifh und Blute 
komm uns für Leib und 
Seele ſtets zu gute! 

' 10, Mad) jegliche zur 
Antwort auf die Frage: 
warum die Schrift für rein 
Herz, Jungfrau fage! 


‚1262, De. 121. 


ein Ehrift! 
ern fein m 


Gr 
dem 


Kr En St 


56 Beinbt —* von dem 
—— ſey gelobt 
davor! 

2. Ihr Jungfern allen 
ſeits, die ihr das Lamm 
am Kreuz über alles liebet, 
und die ihr euch bereits in 
feinem Dienfte übet: bleibt 
doc) immerhin wie vom Uns 
beginn bey Mari Sinn! 
3. Eu’r Ser; und Ans 
geficht ſey aufden HErrn 
gericht't; ) merkt aufs 


Geiftes regen; gebraucht 


das Recht und Licht der 
jungfräulichen Segen; und, 
ums Ja und Mein "undes 
forgt zu ſeyn, denkt: ich 
bin nicht mein. 

*) ı Eur. 7, 25. 34. 

4. Iſts Jungfernherz erft 
‚fein, durchs Blut ver 
Söhne und rein; werden 
Seel und Sinnen unds fters 
bende Gebein, famt Laſſen 
und Beginnen, ihn gewiß 
erfreun, und für feine Pein 
ihm zur Ehre ſeyn. 


1263. Mel.79. 

Mein Lamm, mein Licht 

und Sonne, mein Als 

led, meine Wonne: hie bin 

ich armes Kind, beſchaͤmt, 

gebeugt und Feine, weiß 
— als dag ih "CL 





SR _ 
das an bin vom 


2." Dein Zweck geht ſtets 
aufs ganze, mit einer jeden 
Pflanze, und aljo auch mit 
mir. Bin ich gleich arm 
und fchmählig, fo bin ic) 
dennoch felig, und weiß 
fein Heil ald nur in dir. 

3. Dir ift ja nichts zu 
wenig; drum bitt ich dich, 
mein König, beſchaͤme mich 
auch nichts gib deinem Kin: 
be Segen, und leit auf 
meinen Wegen mich ſtets 
mit deinem Angeficht. 

4. Die jungfräuliche Tu⸗ 
gend, der Segen deiner 
Jugend, fey mir ins Herz 
geprägt! laß mir durch dein 
Bewahren nichts ſchaͤdlichs 
widerfahren, von dem, was 
ſich im Menfchen regt, 

5. Gib mir ein Herz voll 
Liebe, voll Eindlichfroher 
Triebe, und wahrer Nier 
drigkeit; gehorfamfeyn und 
fiille, das bleibe ſtets mein 
Mille und meine Freud in 
diefer Zeit. 


1264. Mel.ıös. 


Braͤutgam der jungfräul’ 

hen Herzen! o bu 
deiner Mägde Zier: JEſu! 
unfre Liebeskerzen folln die 
brennen für und für: nimm 
uns nur im deine Armen, 
denn wir brauchen bein Ers 


JE . 


barnıen, und laß unfern 
Jungfernreihn durch dein 
Blut gejegnet ven 

2. Blos auf did, beim 
Blut und Wunden, gründt 
fi unfre Jungfraufchaft; 
dadurch find wir dir verbuns 
den, daraus ziehn wir Luft 
und Kraft, dir allein uns 
zuzufagen, und als dir vers 
lobt zu tragen, und all uns 
fern Wuuſch und Willn les 
diglich in dir zu ftillm. 

3. Thu mit und was dir 
beliebet, dir ſey alles’ heims 
geftellt; nimm von ung was 
dich berrübet, brauche und 
wie dirs gefällt; laß Mar 
riä tiefgebeugten Blick aus 
unfern Augen leuchten, und 
uns dir und der Gemein 
ganz zur Ehr und Freude 
fen! 


1265. Mel. 16, 

Fungfrann, die dem Lamm 
nachgehen, find beforgt, 

daß ihm She Leib famt dem 
Geifte, bis zum Sehen, uns 
* erhalten bleib. 

. Und dieweil der HErr 
—* Welten diefen Stand 
felbft werth geacht't; wird 
er auch in um 


acht't. 

3. Heilge Liebe! für bie 

Ehre, die Marien arnges 

dichn, anfen Dir Die Echiwe: 
ſtern⸗ 





£) Fůr die 1edigen Schweſtern. 


\ N. = „geSengtem 


fommen, durchs 


Verdienft 
des Opferbluts, als die 


war, die du genommen zum 
Empfang des ewgen Guts. 
5 * der ganze —2 
fernrei wo er vor dir 
t und ſteht, muͤß dich 
berall erfreuen, daß dein 
Name werd erhoͤht! 


1266. Wel. 79. 


r lieben Jungfernchöre! 
an eures Braͤut⸗ 
ams Ehre, ber und als 
—* liebt; der, wenn 
zu. ihm nahen ‚ uns 
—— * umfahen, 
und dur Asien mn 


2 —— — seht 
kennen: wollt ihr euch Jung: 
fraun nennen, fo fuchts 
auch jo zu ſeyn, daß man 
an euch nichts fehe, das 
diefen Namen ſchmaͤhe; 
denn JEfns fieht ins Herz 
— * 

3. Hört, mie fie Paulus 
nennet: was feinen Heiland 
leunet, und ihm = 
hängt an, gehört zu'n Ju 
fernfchaaren, die fid) 
ihn bewahren und thun, 
was ihn erfreuen fan. 
4. Drum gebt euch ihm 
von Herzen; erfennet, was 


wird be 


243 


Schmerzen bie 
mit fich führt; 
4. Daihe Du fl fo vol wahres Q 
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für 
fe ift ein 
Quälen für theu'r 
erfaufte Seelen, ein⸗ 


die 

mal Chriſti Geift gerührt. 
5, Wer gern bald Ruhe 
bie, der Freuzige und 
die fündliche Begier, 
anfatt mit ihre zu flreitens 
von nahem und von weiten 
& aufgefucht und fort = 


"6. Er Hatb undja ers 


worben, ber für uns if 
geftorben, —* wir, davon 
erlöft, nah Herz, Siam 
und Gebehrden ihm ähnlich 
fönnen werden; wer nad) 
ihm Meint, der wird ger 
tröftt. ' 

7. Dem Armen und Elens 
den will er zum Segen 
wenden, was ihm begegnen 
fan. Der unfer Heil ers 
fünden, verbirgt in feine 
Wunden, was ihn um ** 

8. Drum laßt uns zu 
ihm eilen, und in A 
nichts verweilen; dem Til⸗ 


—* en und Pſalmen 
« von — rn 

9. Entbrennt von feinem 
Feuer, und werdet täglich 
treuer dem, welcher euch 
2 und, weil ihr arme 
Sünder, aus Kieb um S 
53 


⸗ 


6 
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. SGhborlieder. 


N 


"0b: 


geſchwinder mit eurem ine . 4. Du wollſt und, liches 


nern Schmude eilt. . 


Herzenslamm, in beine Uns 


10, Laßt'euch den guten ſchuld Heiden; die Demuth 


Hirten, 


durch fein Ders mähr’ die keuſche Flamm, 


dienſt bewirthen, bis daß den Vorwitz flör dein Leis 
‚ wir allgemein das Zeugniß ben! wir wollen Dir von 
son ihm haben, baß wir Herzendgrund Geift, Seel: 


zu. feinen Gaben fo fähig 
als bebürftig ſeyn. 
1067. Welse... 
ewiß, ein Herz, das 


keuſch und rein durch 
JEſu Blut geworben, und 


— 


Als ein treues Jungfraͤulein 


im Armenſuͤnderorden nur 
ihm nachgebt, und für fein 
Heil ihn über alles liebet; ers 
freut ihn fo, wie Gegenteil 
fein treues Herz betrübet. 
2. Daß Menfchen ihn 
noch freuzigen, bas hört 
man mit Entfegen: jedoch 
von’ feinen Gläubigen, die 
feine Füffe netzen mit ihrem 
Sünderthränennaß, und 
trocknen mit den Haaren, *) 
Yan ihm mit Vorfag fo 
etwas unmöglid) wieders 
fahren. Luc. 7,38. 44. 
3. Allein, daß ein leichts 
finnigs Herz von feiner Un: 
treu wegen, ihm feines Leis 
dens bittern Schmerz von 
neuem fan aufregen, und 
daß die Ungezogenheit und 
anſtoͤßigs Betragen ihın feis 
nen Kummer oft verneutz 
iſt, leidert zu beklagen. - 


und Glieder geben, und 


- . machen mit dir einen Bund, 
dir, Bräutigam! zu lebeg. 


1268. Mel. 22. 

u, beö menfchlichen Hers 
zens Gaſt, das bu fo 

then’r bezablet haft, doch 

aber ihrer Orden ein'm fo 

nah geworden als font 

tein'm; 


2. Erinnre dih, was 


. beine Magd, die hochges 


benedeyte, fagt: ihr HErr 
und Heiland dächte fein an 
die elenden Mägde fein. 

3. Daß ift und bleibet 
unfer Troft, daß du, den 
wir fein Blut geloft’t, auch 
zu uns kommſt mit Heil 
und Gnad, wies unfre Ars 
muth nöthig hat, 

4. Ah zeuch in unfre 
Herzen ein, und laß fie 
deine Wohnung feyn ; nimm 
Seel und Leib zu beinen 
Gnad’n, bewahre fie vor 
allen Schad’n! 


1269. Mel. 185, 
Wa⸗ mit einem gottver⸗ 
lobten Sinne für ein 
Gluͤck 








8 Gemeinichait; daß * hen ———— das mit 
mit ihm in der That ſchon Sehnſucht *8 in die 


Fr * von — gend ihm gericht’ti > 
daß ihr- von ’ 
feiner Bere — und - ı 1270. Melan 
keins an was hingen fan DIR) Einger jungfräulicher 
‚als au ihm, dem Schwer⸗ Mann! ſieh jede deiner 
zeusmann. Maͤgde au: ob fie gleich 
3. Ein beſp ſprengtes Herz arme Suͤnderlein und 
mit Ehrifti Blute, don ſchen⸗ und er ſeyn; 
Freudengeiſt regirt, folgt 2, Und obgleich keine izt 
ihm daun nnd haͤlt ſich nichts mehr: fo wie die Maria, 
zu gute, was die Jungfrau⸗ bein wird frob; fo haft du 
ka —8 ziert; Wort und doch ein Wort gebet't, heißt! 
Werlke Neigung md Ges Ich in ihnen, das noch 
— hält der Eindruck edcd.. 
ſeines Tods in rent 3. O zeigte das jebwebe 
und die Liebe machen leicht, Diem erfahrungsvoll am ihs 
was uns font unmoͤglich ver Stirn, und ſaͤh zu jeder 
deuchr’t. „nn > Keibeshaus die Elende des 
4. Möchte doch, Feind HEren’ heraus! un 
mehr fich felber leben, fons 4. enge u 
berndem, ber für ind ft unterftchn zu fagen 
laßt uns alle nach feyd —— join, 
Kleinod fireben,' das er preift die Wa 
und mit Blut erwarb: daß —— — 
po — — tes fchöneiftll 000 
24 4 5. din 
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5, Kein Elend hinderts 
und fein Schmerz, kurz: 
nichts, als das untreue 
Herz; laßt feinem Geift 
nur freye Hand, er bringts 
durch JEſu Blut zu fand. 

6. Seit Chriſti Menſch⸗ 
werdung und Tod, hats 
mit den Jungfräulein nicht 
Mord; ihre Ruf it: daß 
fie ungeftört folln forgen, 
was dem Hören gehört. 

7. So laßt dann Seel 
und Geift und Sinn allein 
gerichtet feyn auf ihn, und 
-euer Herz ſey guter Ding, 
als obs ein ewigs Feſt bes 
ging! 

8. Gibts glei noch 
Spuren von der Schmad), 
darüber ihm fein Herze 
brad; fo wißt ihr: ein 
ſchmerzhaft Geficht verftellt 
ja feine Töchter nicht. 

9. Die blöde Liebe, die 
fich faum hinwagt an feines 
Kleides Saum, die rührt 
den gnadenvollen Mann fo, 
daß er keins befchämen tan. 

10. Wer ald ein Kran: 
kes zu ihm eilt, deß Herze 
wird gewiß geheilt, und 
krigt zugleich die treuften 
Lehrn fürs künftige, von 
ihm zu hoͤrn. 

II. O was geht ba im 
Herzen vor! wie wächft fein 
jungfräulicher Slor: wenns 
mit dem Bräutgam JEſu 


Ehorlieder. 


Chriſt zu Einem Geiſt ges 
worden ift. 

12. Wie köftlich ift als⸗ 
dann die Spur der Jeſus⸗ 
haftigen Natur, bie nad 
und nach Herz und Gemäth 
und Seel und Glieder ganz 
durchzieht. 

13. Ein fol begnadigt 
Menſchenkind, deß Herz und 
JEſu Herz eins find, denkt 
dann mit immerwähr'ndens 
Trieb: was thu ich meis 
nem Sreund zu lieb? 

14. Da gürten fich bie 
Mägde ſchoͤn, an ihres 
Königs Dienft zu gehn; 
und dad, wozu er jeber 
winkt, ift dann was ihr dab . 
liebfte däntt. 

15. Nun ihr Jungfrauen 
JEſu Chrift: er, der ber 
Kirche Bräutgam ift, blic® 
euch mit Guad und Friede 
an, und heilge euren gan⸗ 
zen Plan! 

16. Laßt feines Haufes 
Sitten nicht zu einger Zeit 
aus dem Geficht, und feht, 
daß, wenn er koͤmt, ber 
Hirt, keins unter euch zu 
Schanden wird! 


1271. Del. 4 
Welch koſtbares Heil wird 

denen zu theil,. die 
gern in dem Reihn wahre 
haftiger Jungfraun „bes 
Zammes wolln fepn! 


2. Der 
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2. Der glaͤubige Blick 
ins ewige Gluͤck, dad uns 


wiederfuhr, durch Zukunft 


des Schöpfers in unfre 
Natur, 

3. Machts Herze ver: 
wundt, unds Kraͤnkſte ges 
fund; und wandelt fogar 
in die Art, wies keuſche 
Lamm GDtted bie war. 

4. D liebliches Loos! wie 
ſchoͤn und wie groß: wer 
bätt dich nicht gern? ers 
greift es doch alle, ihr 
Mägde des HErrn! 


1272. Wel. 114. 
egluͤcktes Chor! du jung⸗ 
fraͤulicher Reigen: die 
Blutsverwandſchaft mit 
dem hoͤchſten Gut belebe dir 
Geiſt, Seel, und Sinn und 
Muth, und mach dich immer 
mehr ihm ganz zu eigen; 
und du, durch ihn entjüns 
digtes Gefchlecht, fing ewig 
ihm zu Ehrn von Gnad 
und Recht! 


1273. Mel. 228. 
Wir ſiugen froͤhlich den 
Geſang: ihr Wunden 
JEſu habet Dank, daß ihr 
zu unſern Zeiten, ein ſolch 
begnadigt Jungfernchor in 
unſerm Bruͤderkirchenthor 
habt wollen zubereiten. O 
Lamm! Braͤutgam: fegne 


beine Chorgemeine; mach u 


alle fo, daß jed's dir wohl 
gefalle! 


2. Was eine wahre Jungs 
frau ift, die hat zum Bräuts 
gam JEſum Ehrift, unb 
ſteht im Jungfernbunde 
zwar veſte, doch unaffectirt; 
denn dazu nur, wie er fie 
führt, iſt fie geneigt im 
Örunde, und man fichte 
an ald ein Regen, JEſu 
wegen, und bie Liebe fegnet. 
folche reine Triebe, 

3. D Lamm! bein bluts 
ger Todesſchweiß, der einge 

Troſt, dens Herze weiß, 
erquic® ung Leib und Seele; 
dein heilig benedeytes Fleiſch 
das mach und halt ung alle 
keuſch; bein purpurrothes 
Dele das heil in Eil alle 
Glieder, hin uud wieder; 
daß nichts bleibe uncurirt 
an Seel und Leibe. 


1274 wel. 22. 
Die Art des neuen Herzens 
iſt, daß es die Kuͤnſtlich⸗ 
keit vergißt, und wieder fo 
aufrichtig wird, wies GOtt 
von Anfang eingefuͤhrt. 

2. Wenn eine ledge 
Schweſter denkt: ich bin 
mit Chrifti Blut befprengt, 
gebör ihm an, und er iſt 
mein: was wird mein fünfts 
ger Ruf doch feyn? 

3. Vielleicht braucht mich 
der Heiland hie zum Dienft 
45 von 
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einer Deconomie; vielleicht 
dien ich im Kinderchor, 
oder ſteh jüngern Schwer 
ſteru vor; 

4. Ich komm etwa nach 
feinem Sinn zum Seelens 
dienft wo anders hin; viels 
leicht trift mich das felge 
2008 bald heimzugehn in 
feinen Schoos: 

3. Wenn fie nicht auch 
den Einfall hätt, vielleicht 
werd ich verehlichet; fo 
wärs nicht aufrichtig ges 


dacht, uud eine Künfteley. 


gemacht. 

6. Hingegen bey der 
Gradigkeit genießt ſie Ruh 
und Fried und Freud; und 
was das beſte fuͤr ſie iſt, 
das thut ihr Schoͤpfer 
JEſus Chriſt. 


Chorlieder. 


7. Sie uͤberlaͤßt ſich drum 
dem HErrn als ſeine Magd 
in allem gern, und bleibt 
indeß auf ihren Stand ges 
rad und andächtig gewandt. 

8. Was fonft ihr Freund 
noch mit ihr will, das macht 
fih in ſabbathſcher Stil; 


‚und fie verehrt dann jeden. 


Ruf, wozu ihr Heiland fie 
erichuf. 

9. Er rufet auch fo liebs 
lich ſuͤß, daß ſelbſt die Pein 
ift kein Verdrieß; er lenkt ja 
mit verborgnen Hindn, daß 
wir und gerne zu ihm wendn. 

10. Nun du jungfrauls 
her Reigen! geh in dem 
Geruche feiner Naͤh und‘ 
feines Braͤutgamsnamens 
bin, und werde ganz nach. 
feinem Sinn! 


g) Für die Eheleute. 


1275. Mel. 29. 


u heilger Bräutgam 

ber Gemeine, die bu 

mit deinem Gnadenſcheine 

nah Seel und Leib und 

Geiſt erfreuft, und alle Glie⸗ 
der benedeyft: 

2. Sey angebet’t mit 
tiefem Beugen, und hoch⸗ 
gelobt, von jedem Reigen 
des Volks, das mit zu deis 
ver Braut erwehlt ift, bie 
du dir vertraut, 


3. Inſonderheit nimm 
von dem Stande, Ruhm, 
Preis und Dank durch alle 
Rande, der hier von dir 
und der Gemein ein fichts 
barlihes Bild. joll feyn. - 

4. Wir ehrn die Gnade 
unfrer Zeiten, da du uns, 
deinen Eheleuten, ben Weg 
zum felgen Wohlergehn fo 
flae und deutlich laͤſſeſt 
fehn. J 
5. O HErr! du unſer 
Heilserfinderꝛ wer ſind 

wir? 


g) Für die Eheleute. 


wir? was find unfre Kins 
der? wer ift, derd würdig 
preiſen fan, was dein Ver: 
dienft an und aethan! 

6. Wir küffen dir im 
Eeift, von Herzen, für bein 
Verdieuſt und Xod und 
Schmerzen, und was du 
fonjt an ung gewandt, mit 
inn’ger Dankbarkeit die 
Hand! 

7. Laß dir ein jedes Paar 
mit Damen, fanıt unferm 
gotrgeweihten Samen, hin 
fort, und jeden Tag von 
neu’n, zu Gnaden aneıms 
pfohlen feyn! 


1276. !el.arı. 
Se Eh’ G’heimniß und 
Bedeutniß it groß zu 
achten: denn der Heiland 
giebet alljamt driun zu bes 
trachten, daß die chriftliche 
Gemeine fih mit ihm vers 
eine, fey von fein’m Ges 
beine; 

2 Welch er liebet, ſich 
ihr giebet, ſamt allen Guͤ⸗ 
tern; zu ihr koͤmmet, die 
Schmach nimmet von ihren 
Gliedern; und ſie durchs 
Wort neugebieret, ſchoͤn 
ſchmuͤcket und zieret, und 
zur Freude fuͤhret. 

3. Dir ſey, HErre! Preis 
und Ehre, der du den Eh⸗ 
ſtand reichlich ſegneſt und 
erhaͤlteſt durch dein ſelbſt 
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Beyſtand. O ſegne auch 
izt und all'zeit, beid' alt 
und neu Eh’leut, durch dein’ 
heilge Denfchheit! 


1277. Mel. 116. 


Braͤutigam deiner erloͤſe⸗ 

ten Seelen, die du 
dir ſelber ſo koſtbar geweiht, 
daß es kein Redner vermag 
zu erzehlen, wenn es der 
Geiſt nicht im Herzen ver⸗ 
neut. Menſchen, die deinem 
Feind willig gedienet, haſt 
du am Stamme des Kreu⸗ 
zes verſuͤhnet. 

2. Blutiger Braͤutgam! 
nimm bin unſer Leben, das 
du dir felber zu eigen ge⸗ 
madıt: komm, uns in Önas 
den das Leben zu geben, 
weldyes dein Sterben uns 
wiedergebracht: denn das 
bleibt ewiglich veſte beftes 
ben, wo dur nicht lebft, iſt 
fein Leben zu fehen. 

3. Müffen wir gleich 
auch, folang wir hie wale 
len, immer in allerley Kum⸗ 
mer hinein: iſt e8 doch nur, 
daB uns fonft nichts ges 
fallen, fonft nichts als JE⸗ 
ſus uns tröftlich foll feyn, 
und um uns ſtets bey der 
Ausſaat von Thränen, nach 
der. erfrenlichen Ernte zu 
fehnen. 

4. Eben fo gehts auch - 
dem Stande. der Ehe, den 

53 
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6isßss Chorlieder. 


einer Oeconomie; vielleicht. 7. Sie uͤberlaͤßt ſich drum 
dien ich im Kinderchor, bem HErrn als feine Magb 
oder ſteh jüngern Schwes in allem gern, und bleibt 
ſteru vor; ‚ indeß auf ihren Stand ges 
"4 Ich komm etwa nach rad und andächtig gewandt. 
feinem Sinn zum Seelen 8. Was fonft ihr Freund 
dienſt wo anders hin; viels noch mitihr will, das macht 
Igicht .trift mich das felge fich in fabbathicher Stil; 
2008 bald heimzugehn in und fie verehrt dann jeden, 
feinen Schoos: . Auf, wozu ihr Heiland fie 
„5. Wenn fie nicht auch erfchuf. 
den Einfall hätt, vielleicht 9. Er rufet auch fo liche 
werd ‚ich verehlichet; fo. Lich ſuͤß, daß ſelbſt die Pein 
waͤrs nicht aufrichtig ges iſt fein Verdrieß; er lenkt ja 
dacht, und eine. Künftelep, mit verborguen Hindn, daß 
gemadıt. wir und gerne zuibmmenbn. _ 
.6. Hingegen bey ber Lo. Nun du jungfräul’s 
Gradigfeit genießt fie Ruh cher Reigen! geh in dem 
und Fried und Freud; und Geruche feiner Naͤh und‘ 
was das befte für fie ült, feines Braͤutgamsnamens 
dad thut ihr Schöpfer hin, und werde ganz nach 
JEſus Chriſt. ſeinem Sinn! 


g) Fuͤr die Eheleute. 


3. Inſonderheit nimm 


1275. Mel. 29 


HN" heilger Bräutgam 
der Gemeine, die bu 
mit deinem Gnadenfdeine 
nach Seel und Leib und 
Geift erfreuft, und alle Glies 
der benedeyft: 

2% Sey angebet’t mit 
tiefem Beugen, und hoch⸗ 
gelobt, von jedem Reigen 
des Volks, das mit zu deis 
ner Braut erwehlt ift, die 
du dir vertraut, 


von dem Stande, Ruhm, 
Preis und Dank durch alle. 
Rande, ber hier von dir 
und der Gemein ein ſicht⸗ 
barliches Bild. joll ſeyn. 
4. Wir ehrn die Gnade 
- unirer Zeiten, da du und,. 
beinen Eheleuten, ben Weg 
zum felgen Wohlergehn fo 
flar und deutlich laͤſſeſt 


fehn. ; 
5. O HErr! du unfer 
wer find 


Heilderfinder: 
; wir? 
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> Kits Beyſtand.  D fegne auch 
Ense a 
i r⸗ n 
beilge Menſchheit! 


——— im | 

‚ 6. Wir Kujfen ik > 3 

De aa ch map — 
und J igam 

Schmerzen, und was du B tem, Seelen, die du 


8 ‚ 
ſonſt an uns gewandt, mit Dir felber fo foftbar geweiht, 
—— * —* es kein Redner vermag 
‚wenn * der 


——— amen, hin⸗ Zeind willig geben uk 

erh —— ne 
uw Gnaden a ve u 

m — 02. Blutiger Behutgam! 


une - L nimm bi 
RE Wehr du dir fer zu cine ges 
G'heimniß macht: komm, un 
—— iſt groß zu den das Leben zu geben, 
achten: deun der Heiland welches dein Sterben 
giebet allſamt drium zu bez miedergebradht: denn das 
— daß die chriſiliche bleibt ewiglich veſte beſte⸗ 
Gemeine ſich mut ihm ver⸗ hen, wo du nicht lebſt, iſt 
eine, ſey von fein’m Ge⸗ fein Leben zu ſehen. 
** 3. Muͤſſen wir gleich 
2. Welch er. fichet, ſich Pit folang — ge 
ibr. ‚giebet, famt allen She Ten, immer in allerley Rums 
teen; zu ihr koͤmmet, ‚die mer hinein: iſt es doch nur, 
Schmach nimmer von ihren daß uns fonft nichts ger 
Gliedern; und fie durchs fallen, fonft nichts als 
Wort —— ſchoͤn ſus uns tröftlich ſoll fi 
et und zieret und und um und ftets bey der 
zur Freude fuͤhret. Ausſaat von Thränen, nad) 
3. Dir ſey, HErre! Preis der- erfreulichen Ernte, zu 
Pk der du den Eh⸗ —* FAR on Wr 
fand reichlich ſegneſt und deu fo gehts auch 
‚durch dein feldft * Ebe en 


Dtt baflır fee gemein * J 
ae nicht famt ihren Kin 


— 
ab ohne 


nden JE⸗ 
—* den Braͤutgam entge⸗ 
hen gehn? Ehen der 

‚ und den Kindern mit 


ihnen, muß aud) das Schwer li 


ze zum Beſten mir dienen. 

6. Nun fo vergönne, dur 

theurer Gebieter, Braͤut⸗ 

gam, vergdun uns auf uns 

fer Gebet, (weil in dir, 
der —* 


mit dir dis Sterben beges 
ben, und was wir leben, 
alleine dir leben! 


1278. Mel. 
Ein Ehevolk in Chriſti Tod 
begraben, und das als 
fein in feinen Wunden rubr, 
dem nichts fo ſehr als Suͤn⸗ 


de wehe thut, fan auffer bet 


ihm nie wahre Freude has 
ben, der fo, wie er ber 
Seele Schmerzen ftillt, 


A 


—E —E—— — 





ſieh fie immer an als © 

und fi 

die Verheiſſung mit gehört 

von deiner Gnad und Xı 

die ewig währt ER "26 2; 
1279. 


Zursetuenes nad 
und Gnadenwahl, 


Chriftt I Grunde, 
und —— die Ge⸗ 


mein an ſich, als 

len Bildern, die Gnade ha⸗ 
ben fo zu fc | 
nicht zu verfennen feyn. 
——— 
—— — 
der Fan Dinge ſtehen mas 





£) Für die Eheleute, 


Gnade bauet, und gibt ſich 
ohne Ausnahm hin. 


1280. Mel. 164. 


ier ift ein Häuflein von 

der Welt durch Dich 

Err Ehrift erworben, das 
fih im Glauben an did)- 
hält, weil du für und ges 
fkorben; wir fennen deine 
Treu: ad, trage feine 
Scheu bey einer Hochzeit 
Gaft zu feyn, die wir be= 
gehn im Namen dein. 

2. Bereite dir an dieſem 
Paar ein Luftipiel beiner 
Augen; laß zur Erbauung 
deiner Schaar auch ihren 
Mandel taugen! o bringe 
deinen Rath an ihnen bald 
zur Ihat, und zeige, daß 
dein Liebesbund mit ihnen 
ſteh auf Felfengrund! 

3. Du aber, GDtt er: 
gebnes Paar, geh, wachie, 
und gedeihe! der je und je 
die Liebe war, fey mit dir, 
und verleihe, daß du auf 
fchmaler Bahn, von dies 
fem Tage an, wenn du dich 
für den Heiland wagit, das 
ewge Leben finden magſt. 

4. Gedentt ja nicht, ges 
liebte Zwey, als wärt ihr 
euch. geboren: ihr ſeyd 
von oben, zweifelöfrey, für 
Tefum  auserforen: fo 
unterftüßt euch dann, fo 
gut ein jedes fan; und rich⸗ 
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tet den verbundnen Sinn 
ftetö auf den rechten Bräuts 
gam Hin! —* 

5. Wir wuͤnſchen euch 
Heil; Fried und Gnad, und 
Theil an deſſen Liebe, der 
fi für uns gegeben hat, 
aus brüderlichem Triebe; 
wir bieten euch die Hand 
im Lauf zum. Vaterlandt 
wir uehmen euch ind Mit⸗ 
tel ein, der treuen Liebe 
treu zu ſeyn. | ) 


1281. Mel.ıoa. 
Ser ‚dich gemacht bat, 
ift dein Mann; Here 
Zebaoth, fo heißt fein Nas 
ne: 08 bete ihn im Staube 
an fein Ehevolk und deffen 
Same! laßt feine Gemeine 
in fämtlichen. Choͤr'n den 
Ruhm unfers Schöpfers 
und Bräutigams hör’n! 

2. Der Grund zu unfrer 
Schöpfung war in feinem 
Herzen lauter Liebe; fein 
Tod für uns beweilt das 
far: o daß der Dank nie 
auffen bliebe! fingt alle mit 
Scalle, und dankt ihm 
ſchaamroth fürs Schaffen, 
—— Menſchwerden und 


3. So hat er auch den 
Eheſtand aus Lieb und 
Weisheit ſelbſt formiret, 
unds erſte Paar mit eigner 
Hand zu ihrer Ehe coniı« 

una 


5 ĩ - | | 


vor Chorlieder. 
wie ſichs gehn, rclich r 
—— F Fu 


nahen’ 

IR ee Platine gang 
du it Der, Eh daß er lernen; und mas ſonſt Leib 
fie als ein Werk, das feine, und Seele plagt' im fein 
im neuen Bunde heiligre Naͤh gewiß entfernen: dr 
zum Bild von ihm umd der wuͤnſcht fich fo fehnlich die 
Gemeine: wer folte und Ebegemein im Umgang mit 
Eh A —— — JEſu erfunden zu ſeyu! 
und weniger dankbar wies 9. Ein Eh’paar, 
erfte Paar fenn? fein Nam und 

5. Wie koͤſtlich, o wie Hessen —— den 
— find von jeher feine wa pr 
Friebsgedanten! find fies läßt — all 

für Mann und Weib und Willn und Duͤnkel 
Kind nicht auch noch izt? ach daͤchte und möchte 
und ohne Wanfen? ach Feind vom und all'n je fü 
freilich! und heilig, ja hei etwas mehr, ald was Ifm 
lig und behriift alles: wärn fan gefalln! 
en ihm nur ganzer zur To, Die Ehen folln auch 


Ehr! f Fön: 

6. Die heilge Ehe ſetzt nens ſeyn auf alle Weiſe: 
voraus die Seligmachung die einen, ihr 

von den Sünden, und daß ihm bringen und erziehn 

ſich jedes Paar und Haus zum Preife, die andern ihm 

auf Gnad in JEſu Blut wandern, Die dritten ihm 

‚ muß gründen; fonft koͤnt ruhn; und alle men 

ra unmöglich fein Herz ibm thun, was fie thum. 

drüber freun: o möcht und zz. Achliebes Chor! dein 

—* = zum Heilige Gmadenloos, und was dir 


ha 
t jenes feine Rich im der Wa ſchoͤn 
nat, u 5 Heiland groß, im —* das er 
fo find die felb 3 0 möcht ih 
Ben Ba m fin che hat dpi 
© daß es doch jedes Ges mis Volts Epegefchlecht! 


f Ein 
A — u 








8) Se die Eheleute, 


+12. Ein wahres Jünger: 
volk zu feyn, ohn —* 
und mit all'm erbötig zum 
Dienft des HEren und der 
Gemein, ift für das Eh'⸗ 
chor zwiefach nöthig: drum 
a du, 0 JEſu! ums 

täglich von neu'n dir alle 


zu Jüngern und Jang rin⸗ 


nen weihn! 

13. So wird der ganze 
Eheplan, (und feine Duͤrf⸗ 
tigfeit fans hindern,) ein 
wahres Werf in GDtt ges 
than, ihm, der Gemein 


und ihren Rindern, 2 Gluͤck 


Amen, im Namen deß, ders 

uns verheißt; das walte 
der Vater, der Sohn und 
der Geiſt! 


1282. Mel, 151. 

O Vater deines Sohnes! 
der unſer Braͤutgam 
iſt; o Geiſt des ewgen 
Thrones! o Heiland JEſu 
Chriſt! wir ruͤhmen deine 


Liebe, und freun uns der Man 


ner Treu: denn beine Gna⸗ 
dentriebe find alle Morgen 
men. A20 

2, Die neubermählten 
Beide, die du erſt dein ger 
nanut, und nun zu Freud 


und Leide verbindſt mit eig⸗ 


ner Hand, die ſind zu ung 
getreten, in gleicher Harmo⸗ 
nie zu fingen und zu be 
ten; o HErr, erhöre fiel 
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3. Thu ihrer beider Hau⸗ 
del mit deinem —— 
daß man an ihrem Wan⸗ 
del dein Bildniß ſehen kan; 
mach ih Augen lichte, da 2 
ihr ‚ Seel und 

vor deinem. ogefihte uns 
firäflich fey und bleibt 
* GoOtt laſſe unſer Fle⸗ 
hen bey ihm erhöret ſeyn, 
daß wir euch wachfen (een 
in Ehrifti Kreuzgemein, und 
unter und erbanen ein Haus 
dem HErrn bequem, das 
wir zufammen ſchauen das 
Jeruſalem. 


1283. Mel. Lach 
Me Erlöfer! Fenneft du, 

ja du kenuſt uns arme 
Sünder; deine Kinder lies 
ben md auch brüderlich, 
gleich als fich: wilt du dei⸗ 
nen Gnadenfegen nicht auf 
unfre Ehe legen? Strom 
der Lieb, ergieffe dich! 

2. Du bijt deiner Kirche 

nz; denk an und: wir 
Eheleute find für heute, für 
gar furze Zeit gedingt, 
da man ringt, fic) im Glaus 
ben anzufaffen, und nicht 
eher loszulaffen, bis ber 
wahre Zweck gelingt. 

3. Was noch hinterftels 
tig 7 wollt du nad) Leib, 
Seel und Sinnen und Bes 
ginnen, dir gemäß und der 
Gemein richten ein, WE 





in. deiner Gnade; unfre 
Grade nehmen unverfehens 
zu bis zur Rub; und in 
unfrer Eh’ erfcheine Ehrifti 
Bild und der Gemeine: 
HErr, wirbitten, mache du! 


1284. Mel. 159. 
Ehrift! der du den 
Eheftand erfunden und 
formirt, unds erfte Paar 
mit eigner Hand zur Ehe 
eonjecrirt: wir freuen uns 
der Gnadenwahl, durch die 
wir zu der felgen Zahl ge 
börn, die Shriftusbilder ſeyn 
und Bilder der Gemein. 

2. Ah GOtt, ah HErr, 
ach Bräutigam, den wir 
fein Blut gefoft’t! ach wuͤr⸗ 
de dir, o Gotteslamm, die 
Brüdereh’ zum Troſt! bes 
ſtuͤnden wir nur gut bey 
bir, wie froh und felig waͤ⸗ 
ren wir! du bift der Stifter 
von dem Plan: legitimir 
ihn dann! 


1285. Mel. 250, 
Unſer von dem HErrn be⸗ 
gluͤckter, von ihm oft 
freundlich angeblickter, im 
Himmel ſelbſt gefnüpfter 


| % 





er-bey unfrer Schaar jed⸗ 


medes Paar, und wir ges 
nieffens offenbar, w 
2. MWahrlih, wir und 
unfre Kinder, find in uns 
feloft unwerthe Sünder, voll 
Elend und Verdorbenheitz 
um fo gröffer wird ung feine 
an unferm Chor in der Ges 
meine bewiefene 
zigkeit, bey ders an Troſt 
und Licht und treuem Uns 
terricht niemals fehlet; denn 
feine Naͤh, Die teöftliche, 
bringt Fried und Freud in 
unſre Eh’, i 
Liebe und ———— 
ſinn unſrer Triebe Exem⸗ 
pelund Originals das macht 
unfre Ebefreundfchaft, und 
for ehrmürdig, hai 
te tdig, i 
——— 
en d 4 o 
lich; unſre Liebe it wur 
ein Bild, folang es gilt, 
wie du und ewig lieben wilt. 


1286.  Mel.79. 
Der Heiland iſt der See⸗ 
len aus ewigem Erweh⸗ 





® Für die Eheleute. 


1, übe HEre u Mann 
1} ihn ges 
en, und mit zur 


Braut vor 
—— — 
Ton! 


. —— 
weißſt du: denn 
rauung gefcab. im 


ne Chriſt 
— 3 Du pruͤfeſt Herz und 


rg 

x leben — 
Kann, da man vond 
pferd Rlagen uud Reue 
etwas. fieft; ) wir hab’n 
ein gen erlanget, womit 
fein Sch pfer pranget, weils 
ihm & —* worden iſt. 


ge, Mel. 33. 
au, ihr Eh liche, 
ihr JEſu Kraft 


He 


geniefletnble aus feiner x 
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ge rg an 
455 un bringt 
des Bräutgamg Thron 


a a a 


— helfe euch der 
Verlangen! nur als kluge 
Wanderer auf das Eine zu⸗ 
— daß ihr ihm veſt 
ainverlelbt, und fein treues 
Eh'vollk bleibt. 


4. Denn darauf kommt 
42 an: darum hats GOtt 

0 befchieden, daß nicht 
etwa Weib und Mann 
mit —— zufrieden, 
fondern m allermeiſt 
Eins ſolln ſeyn nach Leib 
und Geiſt. 


= FE Ehrift! du Haupt 
der Euer, HP heilig 


gnas 


2. Be blutige Geftale 
ten muͤſſen unfern Ehejtand 
in dem rechten Gang erhals 
ten, * wir ſind dir nah 


verwan dt, 
y Da‘ 






— wir eiden Kat: wat Ina) 
gen Glane unfern sum Leben eigen, fien 


umgeben — ein es fey auf Er 
jedes Kind zur Pflanze der 
Gerechtigleit — 


— fondern — * 


—— 
aufgegeben! 


2. O lieſſen wir durch eh wi 
eine Kraft, die mächtig ſeyn von d ei 


ven Kindereigenfchaft ung 
recht theilhaftig machen! 

° 3: O würd uns in dein 
Augenblick der Nebenfinn 


Senommen, den wir, ale  I29I... 
Meifterftüt vom Du, der ebema 


Satan 
Sündenfall befommen! 
—2 


4. O brächte unſer viel 
ger Freund durch fein Vers mand hörte 





| © Sir De ehe 
x sin ſchlef/ und fein Dingen 


macht Johannem 
2. Lob fey 


ringen: nac 
Wuns euch 





dergang in die Seele, der 5. Sein 


a 


en 
‚ der du 


— Der di 


dich unseren) nah ges fer S 


macht, 
Ehre 


war 
Schwefter: man nahm an 
ihr nichts fonderliches wahr, 
als daß fie fill und arm 
umd herzlich war. f 

© 1293. WMel. u6. 


hre, mit gebeugter Stir- 
ne, unferm GOtt von 


* 2 —* ernten —* die 
Leibesfrucht in Gnade, Nie⸗ 
weis in po Mi und 
thut, wird 2 beſprengt 
mir dJeſu 


3. Er ‚obgleich unfre 
Körperlein des heilgen Geis 


feiner Schaar! daß die ber fies Tempel feyn, und Chri⸗ 


nedeyte Dirne JEſum Ehrift ni PER in das 


ins Fleiſch gebar. 


macht 
2. Sie blieb eine fündge Get feufh; 
Made; und ihr anbertrane 4. Und obglei 


tes Pfand, das alleinge Kind 
der Gnade, ward uns Men: 
gen nah verwandt, 

Ey mit welch ehr: 
—* Stirne und doch 


eugtem Sinn tru 
Die auberwehfte Die is 


leiſch 


und 


unſre 
Heiligung kommt zu der 
Stunde in den Schwung, 
da JEſus uns die Sinde 
ſchenkt, und an das alte 
nicht mehr denkt: 

5. So find wir doch ein 
fündigs Volk, und, ch das 


er 


* ne Kleinod hin! Zeichen in der Wolk, das 
I I und Mägde und verfühnte, prediget, des 


unſers Fürften, in der Ehe: 


Re 27 


Elends nicht entlediget. 
&. ud 





lich gefehworn, vorher fchon, 
eh er ward geborn, und da 
die Zeit erfüllet war, * 


11.:Denn was das als zum 


lerliebfte Herz empfand an 
Leibs⸗ und Seelenfchmerz, 
fein Weinen, fein Geber, 
fein Ruhm, fein Wachen 
und fein Wunderthun; 
12. Sein Kranl: und 
Matt: und Unwerthſeyn, 
die inmerliche Augſt und der 
Pein, der blutge Shui, 


Gemein * J n 
mine 









8) Für die Eheleute. 629 
“ en bein 
en St Eee 
thut, ei 


fa tie —— and Elm —— 


—— — wine —— — 
u. werben Eim Fleiſch, fehn, und froh m * 
Mm, oe Reicht On on, 
brechen und Fehl; "0 © . 1297. "Mag, 
Br Der Knecht und bie Hrligedirunfre&pe Aaur 


Magd find Me nf * au a tn Tue 

Kirchengebrauch; 
— uns ſeyn, das 8 
gen 5 ſolte erfreun, das ſich nicht 
zu Ing nad) deinem ganzen 


ı Mel. 205 bir gäbe hin. «Du ; 
u Chrif! Ein HErr du wie lieb wir dich haben, 
der gauzen Schaar du die Suͤnde mit dir bes 
die Ges graben; o Haupt voll’ Blut, 
* dein Fleifeh und Bein, Speichel und voller Weht 
die Ehre deiner Wunden» fegne die heilge Ep"! :, BR 
maal, danket dir für jede ja der durchgrabenen Hände 
Seel, ſeys ein Held im Weh fegue die heilge Eh’, 
— Di gabe Ei" mit drieden aus der Hbpt 
un wide 
—— * ir 1298. Mel.xo. 
+2. Dente doch and. Ehe: Br Jene Angefichte, in 
joch und jedes Paar in u 28 einem Gnadenlichte, 
fem — mache fie bey * tand der Ehe führen, 
diefer M en das beißt ihn —* und 
amd treu erfant! mach und zieren 
orten ren und —* 2. * er niemals 
deinem Dienft e, t ſolchen 
See: Gemein faue —* die ihm von Herzen 
ter Priefter GOttes ſeyn! meinen; fein fecundUch Habs 
rg) Km Ser ur mit 2 einen. 
. Zbr Augen in der 
und l —* —— 





. 632 ” 
ie ed kommt, weil wi in N} San 
Deinem MBillen uns gläubig aber macht, —28 
können ſtillen, und du nichts —— lacht; und 
thuſt, ald was uns frommt, gebroch nen gen Di ik 
Feen tuch di — 
’ 8 ) 
trennet werben, fo fehmeis felge Naͤh, er mag euch wies 


meinfam, und hat ſtets, was 
es wuͤnſcht und gläubt. 

5. So ftelle dann bies 
wieden ein jegliches zufries weiter 
den, bey bem fo was fümt 
vor; ja fegne aus der Höhe 
mit deiner lieben Nähe das 


7 
Witwer: und das Wit: fü 


ES —3 — der am 

ſtarb, wo er ſich 
ſeine ea erwarb, ein 
Lied zu ſing'n im reinen 


6. Wie felig a mie de 
venwerth, was aum 


rn erflärt 2 


— Kal 
bier folt thun; der —J 


Ton, das iſt der Witwer ich überlap mich dir, HErr, 


Lection. 


wie du mwilt, fo m mit 


2. Ihr weintet um ein mir! > 


- Xäubelein, das heimſlog, 
wo die andern ſeyn, 


denen 


9. Dein 


in geficht bi 
100 ie mäßt und gut Gang gericht" * 
un muͤßt noch zu zum letzten Nu, 
ſtehn. auf lauter Himmei zu. 


mit die 
1305. 
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daß 3. „DaB 
De Nam. und: Wort ges liehet,, — 
— ſich g weils JEſus 

und Leibern; und die Kin: fo — das ſtaͤrte feine 
der. groß und. Hein laß Gnade auf diefem feinem 
mit ung für dich gebeißn! Pfade, — wahr⸗ 


8 1301. Wel Ass. u 
Ru ihr Jeſusſtaͤmme Erempel, für andre Gna⸗ 
und Bamiljen! fo ge⸗ — — 


Kiljen, Dean fein Herze fi ſehen ren und Eu 
‚wenn fein Auge ähnlich handeln; ihr ſeyd 
= euch blickt. des Lammes; fo bemeifts! 
5. Ihr follt der Kirche 
1, 1302, . Mel.79.,.. dienen, und von des Samme 
Der Heiland, dem das Verſuͤhnen foll —— 
7 Ganze von ſeines Va⸗ voll ſeynz ihr 2 
ters Pflanze ſo ſehr am Heerde lieben, 
Herzen liegt, und der im mit ihe.beträben,. a wie: 
Kindern, den unge: der einmal mit ihr freun. 
ſchickten Sündern, zu 6. Ihr follt nicht muͤde 
Welt Verwundrung, ſiegt: werden, folange ihr. auf Er 
2. DerfendefeineBlide, den zum Dienit beftimmet 
zu, einem ewgen Glüde, feyd; bleibt —* ſtets ge⸗ 
air unfern Ehefand,, und wärtig; und — 
—— auch nicht minder —— 
die uns geſcheutten Kinder, ſeine Freud 


234% h) Bir die Wirwer und Binnen. 8 

men, aus Gnade und Er⸗ 

A 1393. a * barmen, mehr, als ein 
eu! unfrer rende, Freund des andern, an! 

— und Troſt in allem 2; Du bift: daß treufte 

Leide,dasunsbegegnenfan: Kerze, von den wir Freud 

du Press * deiner 8 und Schmerze annehmen, 

og r4 we 


ev 
an 2 





aufgerhan zu deinem Lobe wer: und im 
für and für; und du hab’ denn —— 
Jreude dran oo 1 00 Aufbau nn 





h) Für —— Witwen. 633 


* — wem — 







Und der ganze 
See = 
verruͤckt ‚vor. ihm ſtehen 
bliebe, wie ——* my 


5. D möcht N 
veft an ihm an im Se 2% 
——— — 
en u [7% J alt 
—— ſeinem en ein ———— 
fein Kummer Witz 
vollende dich, du bey —— q 
Bunde gehicd.Chert IE Han, Du 
1306. — BD 
O du, —— hoͤch⸗ Rn ner uns 
d und Xroftz bern "auch felbft 
Ben a dan Es —* Ar I? 2 


Leben hat gekoſt't /:; Drum 
Se FR Ama 
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on A313. Weka 


—— — An 
lich geben, F 






mit bejondrer Gnade ſieht. em Te 
2. Seine kur: zfet 
waͤhret immer, und * * holten, wen Y 


— die uns um ſo ee J hi 
mehr —— je bebürfs und fein Baba 


ergögen, fie, ger J n 
= Be Kt: } 
wi Ki Da Frie⸗ und an Ei weiß im 


X r- u 215, 











ss = 


und feiner Gemeine 


Trieb in mir ver⸗ 
‚ und nicht bis in li 
—* — De 
e JE 
2. Du kennft michja, du 
Menfchenhäter! daß mirs 


du mir nur, bey Hohn und 
Spott, —* —— du 
getreuer © 


4 Hier J mein Blut, 
mein armes Leben! ſoll ichs 
bey deinem * Au 
ben; ja HErr, 
geſcheh an mir! —*8* nur 
dadurch viel Guts herfuͤr. 

5. Ad) ſtaͤrle mich doc), 


mein Zeugniß veſt und freus 
9— ſey. = iſt gewagt: 
Gott fteh mir bey: 


1325. Melars. 
SH, was der HErr für 
Wunder thut! er gies 
bet feinen Knechten Muth, 
und Kraft den Wahrheitss 
gen, bie er ausſendet 
pät und früh; mas fie 


nd 
—— 


breiten aus, 
zu ang 


641 
_ dad ewge Evange · 


2. Des Satans Reich 
wird untergehn; und Chriſti 
Reid) wird vefte ſtehn und 
ewig u yore ‘ Denn 
GOtt wird —— 


1326. Mel. 107. 
ad litten nicht die 
wW — ſie 


Bill in haß ⸗ 


wie auch 
gen brächte. 

2. Mit Eifer nach dem 
Ziele laufen, und, weil die 


Zeit fo Furz nur ift, biefelb 
aufs fe auskaufen, 


daß man ſelbſt dabey 
vergißtz; verleugnen — 
Gut und Handel: dab 

der erſten Streiter Mandel 


1327. Mel. 14. 
er du um unfre Seligfeit 
mit blutgem Schweiffe 
rangft, durch Arbeit, Mühe, 
Kampf und Streit dem Sas 
tan uns abzwangit; 
8 


an 





Ds D 
. 
. 


cd 
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— el 209, 
Siebe wird und leiten, 
ben Weg bereiten, und 
beuten auf 
obs etwa Zeit 
obs Raſttag fey? 
ſchon von weiten 
Die Brad und Zeiten von 
ufern Geligleiten; nur 
— ur treul 
ir find nicht einfam 
'Büeben; wir folln uns üben 
wit gröffern Onadentrieben, 
als Eins allein; wir find 
am Stamm beklieben der 
Kreuzgemein; drum gilts 
gemeinfam lieben, ſich mit 
betrüben, und unfte Laften 
ſchieben, die Ehrifti feyn. 

3. Wir wolln uns gerne 
wagen, in unfern Tagen der 
Ruhe abzufagen, die's Thun 
vergißt; wir wolln nach Ars 
beit fragen, wo welche ift, 
nicht an- dem Amt verzas 
gen, uns fröhlich plagen, 
und unfre Steine tragen 
aufs Baugeräft, 

4. Sefpielen, ſeyd zus 
frieden, wir gehn in Glie⸗ 
den; bie Laft, die uns be 
ſchieden, hat ihr Gewicht, 
bad Joch ift einem ieden 


Sa nem des; 
« — a. 


*— —* — (Rh 
jpleen Dienerjleiß. i 


ihr nicht. 


Siud wir dann dazu, daß 


wir das Lamm erböhn? 
0 Lamm! wer bift du? wie. 
berrlich und wie ſchoͤn! wer 
find wir, bie es unternch⸗ 
men? Sünder und haͤßlich, 
man muß fich ſchaͤmen. 

2. Dis foll gefchehen, fo 
oft wir auf und ſehu: auf 
eiguen Höhen kan keine Seel 
beftehn. Das macht uns 
freudig, daß wir willen, 
daß dich nur Stäublein vers 
ehren müffen. 

3. Nun, unfer König! da 
haft du Herz und Sinn! 
wir können wenig; doch 
bringe und bahin, daß man 
in unfern ganzen Weſen 
möge bein heiliges Bildniß 
legen. 

4. Dank fey dem Blute, 
das nun durch alles wallt! 
denn alles Gute ift und wie 
todt und Falt, wenns nicht 
aus deinem Blut gefloffen, 
das du aus Liebe für uns 
vergoffen. 

5. Alleine ſtammet was 
aus den Wunden ber, das 
breunt und flammet, und 
mau empfindt es jehr; es 


und feiner Gemeine. 


iſt was ven: und. doch 
kräftige, was niederbeus 
gendes und geſchaͤftigs. 
6. Und damit ſind wir 

zu deinem Zweck gemäß, 
und ſtehen vor dir als ein 
geweiht Oefäß, das io zu 
—— ienſt läßt brau⸗ 
chen, dariun die Opfer der 
Liebe rauchen. 

7. Wir fagen Amen, und 
das bleibt ewig wahr, daß 
wir dem Namen geweiht 
find ganz und gar, der und 
mit Liebe überwunden, und 
dazu haben wir und vers 
bunden, 


1330. Mel. 70. 

Mir find nur dazu, daß 
wir das Lamm ers 
hoͤhn, bey aller Unruh und 
Schmach, darinn wir ſtehn; 
wir habens doch dem Lamm 
geſchworen, und ſind aus 

Gnaden dazu erforen. 
2. Nur fein begehret, 

was dazu nöthig thut! wer 
ſich nicht naͤhret von Ehrifti 
Sleifch und Blut, das ung 
allein fan Kraft verleihen, 
ber fan unmoglich am Geiſt 

edeihen. 


8 

3. Sit man geftärfet 
durch feine Gnad und 
Macht, fo daß mans mers 
fetz daun ſich nicht lang 
bedacht! wie fan ein Pfeil 


das up zerfplittern, *— 


4 


643 
feinem Sie die Hände 
zittern? 


4. Wir wollen ziehen: 
JEſu, zeuch voran! 
wir wolln uns mühen beym 
Werk in GOtt gethan: fol 
aber unfer Fuß nicht glei= 
ten, muß uns der Blick 
deiner Au, 


der Gnade, fo gibt ſichs 
wieder. 

6. Ihr Zionsthore! ich 
gebe zu euch ein; bey 
Chrift Chore will ich ſein 
Diener ſeyn: —— immer 


ein, Vernunftsgebaͤude! 
JEſu Gemeine bleibt meine 
Freude. 


7. Des Vaters Pflaugen 
ſind niemals ohne Saft; 
ihr Trieb zum Ganzen geht 
aus der Onttestkaft; fonf 
. wiffen wir, daß —2 
haben: haben wir es 
fo find es Gaben. 

8 D Haupt am Leibe, o 
groſſer Seelenmann! ſchau, 
ich bekleibe und ſeh die 
Glieder anz wie ſchoͤn find 
doch die Gnadenföhne! Huͤ⸗ 
ter! ach mache mich auch 
fo fchöne! 

9. Die felgen Reigen 
waͤr'n gern mie Herz und 


Sm 


. 
. 
4 
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Sinn nur JEſu eigen: Luft, d 
Ehre und Gewinn 
zuniedertraͤchtge 
einem Verlobten zu thun 
zu machen. 

10. Und wo wir fehlen, 
VE te 
der unſre Seelen in feiner 
Pflege hat; er weiß, wie 
leicht wir uns betrögen, 
wenn Ds Kinder j; ich 


felber zögen. 
11. Was macht ein Kins 
dei? es fömt, und weiß 


wicht wie? da liegt die das Revier 


Windel, die Wiege ftchet 
bie, dort wartet Leibs⸗ und 
e: wären wir 
tts gute Wege! 

12. So gings mit Se 
gen in vollem Kaufe fort 
auf unfern Wegen, bie zu 
dem Ruheport: der Herz: 


genuß bes Blicke der Gnade JEſi 


machet en maͤunlich im 
Gtreiterpfabe 


13. Dann "werben Her: 
zen begierig aufgefucht, und 


hi er iu 
—* JEſu Blut. 2: 


Fe 
25 
“ 
a 


Bee 
roht u 
mit jedem Tropf, d 


Fa r 
:, 8% 
f " 


iu2g- 
2 
ass 


nennt, um 


sis: 
: 
4 


E 
; 


ts auf ihn, im 
Res auf ie auch rd me 


unfre Schmerzen find nur get frey 


um Segensfrucht: man ift 
bey feinem Loos nicht froͤh⸗ 
lich, bis eine Menge von 
Seelen felig. 


133I. Mel.206, 
amm, Lamm, o famm, },: 


fo re * 
und de 


riſt. 

5, Für dieſen Mann warb 
er mich an, and zeugete, daß 
ich mich beugete. Johannes 
wies aufs Lamm, das kam: 
R fit es da: das Herz 

richt 3a, 
Nein; da mengt a IE 


auch geliebt: R Se ſus drein, 


6. Der 





und ſeiner Gemeine, 6 


6. Derfelbe Blick, der Plaifir: bin ich gleich Fein 
Petri Gluͤck gewefen if, Held, viel auözuftehen, mag 
der zeigt dir, wer du bift. mird darum gleichwol ime 
Die arme Seel ſteht da, mer gehen, blutige Herze! 
fpriht Fa, weiß feinen wie du wilt, bis ich meis 
Rath, viel wenger That für nen Lauf erfüllt, 
ihre Schuld da troͤſt't fie 2. Ob ich dienen, ober 
JEſu Huld. nur genieffen, weinen, oder 
7 E8 heißt gefchwind: lächeln foll? das wirft du 
du armes Kind! Ich war mich immer laffen wiſſen; 
ja todt, mit dir hats feine denn mir thut es beides 
Noth: wer mi um Hülf wohl. Ich bin ja in beis 


ser Uugeſchicktſeyn 
lig macht, der een sehlig; denn fo on mir was 
dann, fein Wille ift fein — ſcheukt dein Geiſt 
Bann, Zuverficht, 


8. Hörts alle Welt! der —3 Und weil dir, nach 
Gottesheld, der zuundfam, deinem Tod und Leiden, 
und alles auf ſich nahm, alle Geiftesfinderlein, die 
und lebte dreyfig Jahr, —* ihr Herz an deinen Wun—⸗ 
wahr, arm und veracht’t, den meiden, gern in all'm 
und ward gefchlacht’t, gabs zur Freude ſeyn; will ich 
—— re und und alle mich in Lehre und im Les 


9. Dabey ich bleib, mag ergeben GOtt dem werthen 
Gut und Leib: er helfe mir, heilgen Geift, der mich führt 
daß ich das Zeugniß führ, und unterweil, « 


und viele zu. dem Sinn ne 

win ——— 1333. Melırı. 
ich hinfort baß predigen; Mein Heiland, ſchaffe mir 

er mags verthaͤdigen. zu wirken für und für, 


und dir zu dienen; thu mir 

1332. Delıss. pie Chhve auf, und fördre 

Ei gs Herze! das foll meinen Lauf und mein Erz 
meine MWeibe und ” kuͤhnen. 5 | 

Himmel feyn 'allyier, dir 2. Der Wille ift wol gut; 

zu leben, dir allein zur nur mache Chrifti Blut die 

öreude, | deiner Anficht — Sinnen Ha damit, ie 








“: ie 
648 Don den. Dienen des HErrn 


er gend 7 Und gib und 
— —— — ————— 


der Treue 
4. 0 daß ich ohne Phans zu erzehlen: ·· 
innigften Gewoͤh· 8. Damit wir 
nen an meines Heilands 


mann, ben meine North etwas Honig drunter, fo 

— bis ich ihn bleiben Be * und 
al ſehen Fan, in meis Augen munter. 

u Ce fühlte! ı Cam, 14, 2. Pe 
1338. Wi. Mehriiefomenmn sih ba 

De unfer Breund! wir und fiets in Dir verguhgte 


fien. 
Ach lehre deine Schaar fort, fo ‚90 ie und 
dich p fröblich lieben, und ſich zu walten 


ums Ben 1339. u 
beis elendes Kind, dad. 
‚nen 3a Fön de zu Di —* ——— 


denn unſre Duͤrftigkeit tigams —— ich nah mich 
braucht dein Erbarmen, zu ihm mit dem innigſten 
auf wahre Gamer 130 les mi 
—— dein — deine ehren, der nee 
5. —*808 durch dein = * —* Bahnen 
blutiges DVerfühnen; wir noch Wege mehr ſpuͤr. 
baden auch. Erlaubnip dir 3. Doch bitten mit mir 
zu dienen, mehrere bier, vom eis 
3 22388 Liebe! on, Kl 
en um 
feihf ein Salbdl 


Die 204, Mipsichen ja body am 
Pände; ee 


=i5 














ein Herze zum Streit, dad daß du deinem Bolt Se 
tapfer und treu der 
lein im Haufe und drauffen * von deinem "geile 
ein Leu, werde jeglichem zu Theile; 
6 Ein es Herz fo wirds Ganze dich erfreun, 
beym Leiden un 3 u 
die Art und den Geift, 1341. selL.or. 
barinn fi) —* a treuer Haus herr der 


tritt ſelber 


7. Gib dein und herein; daß jede 
fiete Begier, niet he Sek dich u und ſich 
zu ſeyn, es gehen dann zu deinem Willen ſchick; 


8. Es wegre ſich keins; mamentlih, und ſprich zw. 
—— ans: auf nabe jeglichem: ich fegne —28 
un zum Dienſte 
unäberwindlichen Here, 1342.  Md.ss, 

u, deiner Kirche ie 
1340. Sel.ıss. HErr und Mann!nimm 
era! unfer Herz und uns zu deinen Gehälfen an, 

Mund ift zum Dank für in. dem groffeg Werke, das 
alle Triebe deiner Liebe, * treibeſt, und un⸗ 
und für deinen Friedensplan ber nderlich dabey bleibeit, 
aufgethban; und wir wuͤn⸗ bis du’s vollendſt. 
ſchen nichts fo fehnlich, ale: 2» Laß keinen unter uns 

mach uns dir völlig aͤhn⸗ ——— 
Hin, —— ——— — das Gebein! —— 
alle Dinge von ſtatten 
ae und zu deinem nn die in Kraft deines 
Dienft, auf der gnadenvols Befehls gefchehen in Kinds 
lichkeit. 


ey de, 
bie fich zu der’ — — 3. Bewahre dein Haus 
zubereit’t, und. der deine und deine Heerd, die ihrem 
Sache wichtig, willig, muns- Hirten fo lieb und werth; 
ter, treu und tüchtig ans baue fie von auffen und 
noch in der Gaadenzeit. Ey von innen; und Rn 
5 


53» 





a. 
— ; hu r ihr B gi * 
ten das geb —— ich 


"4 Erhalte jedem den Schritt; es folget mir bon 


drinn: und — 
—9 und Felde, 
uud. That Neil 
Fe 5* fo geht 
uns wohl! 


1343. Wel.69. 


lands Sachen find 
Dim “ Seligkeiten, wer 


2. —5 * 
wirs angefaugen! fortgewa⸗ 
get, JEſu —— 
ſein Leib, an ihm, dem 
Haupte, bleib! 


Cut 1344. ‚Mel. 14. 
Pur Einer ift aus aller 

Zahl, der liebenswuͤr⸗ 
dig ift; ich gebe meine ganze 
Wahl dir, mein HErr JEſu 
Ehrift! 


2. Dir, meinem HErrn 
und Gott allein, iſt meine 
Seel geweiht; mein Herz 
fol dir ergeben feyn und 
willig und bereit, 

3, Sch babe an dir, was 
ih will, in allen Webers 


und Ort zu Ort dein Se 
2 bin, dap es 2* — 


= 


1345. Mel.sen., 
! dein 
We 


* —— Ste, da 

mit erfüllen fie dein Sa: 

das Wort ih a ee 
% 

” md 


und Leben 


dig nach, 
Dusch Schand, in —* 
be und Ferne, und 
ten dereinft wie die bli 


Stelle, bis du fie machtft meinen Jahren unzehligs 


gerecht und gut: was huͤlfs ſchon erfahren 
ich noch 


auch den Menfchen, feyn 


‚engelrein, und doch wicht 


im Blute gewafchen feyn ? 


dein Blut macht die Sins 


der zu feligen Leuten: ach 
frigtft du doch überall 
Schaaren zu Beuten! 


1346. Mel.3T. 
ie find dem 
Lamm zum Dienft vers 
bunden, und ftchen ihm be: 
reit zu allen Stunden; bald 
gilts daheime ſeyn, bald 
auf der Reife, man gebet 
en. zur Ruh mit Lob und 


2. D JEſu! fegne du all 
beine Diener, und richt fie 


ſelber zu, dich, den Ber: 


fühner, den Menfchen fund 
zu thun; gib ihnen Gnade, 
gefalbtes Thun und Ruhn 
in gleichem Grabe! 


1347:  Mel.ra. 
PIE mein verwundtes Les 
ben! koͤnt ich dich ſo er⸗ 
heben, wie dich mein Herze 
kennt: mit Lieben und mit 
Beugen will ich es wol bes 
zeugen, ich. fühl auch, daß 
das Junre brennt; 

2. Allein, mich auszu⸗ 
drücden, das wird mir —* 
kaum glücen, der —* 
= zu viel; ich hab 


‚ doch hab 


durch die pen eis 
nen Pilgerfuß; laß unich dir 
ähnlich Handeln, wie He: 
noch vor dir wandeln, und 
gönn mir ftets den * 


mein Verrrauen Bla ha⸗ 
be Lebenslang. 

6. Zu meines Herzens 
Grunde foll funkeln jede 
Stunde, dein Nam und 
Kreuz und Blut; das Blut 
aus deinen Wunden das 
macht zu allen Stunden dem 
Zeugenheere guten Muth. 

7. Lamm! ſegne meine 
"Gänge, und meine Lobges 
fänge von deinem Löfegeld. 
Die Arnıen follend 





“ 


daß dein rein Blutvergiefs 


em won für fie us 


en 





| a 
| 
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will ich ewig lieben, ihm Xheil 


bleibe ich verfchrieben, und 
—— der Blutge⸗ 


n. 

9 O Lamm! bu wollſt 
mid) leiten, durch alle meine 
Zeiten, und halten unbe 
fleckt: du wolleft mich be: 
währen, und dich in mir 
dir — Be —* 

ets au 

10. Verbirg jedwede See: 
Nle in deine Wundenhoͤhle, 
die immer aufgethan, und 
da fi, durch die Zeiten 
bis in die Ewigfeiten, das 
Dolf des Lamms verfchliefs 
fen fan, 


1348. Mel. 141. 
Unſers Lammes Wunden, 


und der offne Seiten⸗ 


ſchrein, ſind es alle Stun⸗ 
den, deß ſich ſeine Diener 
freun, und wohin ſie ſehen, 
unter Muͤhn und Ruhn, 
wenn fie ſtille ſtehen, wenn 
ſie Arbeit thun. 

2. Wenn es ihm beliebet, 
daß fie in die Stille gehn, 
weil er fie betrübet, und fie 
läßt ihr Elend fehn; ſchlieſ⸗ 
fen fie fich gerne in bdie Wun⸗ 
den ein, und wolln lieber 
ferne von der Arbeit ſeyn. 


«Em. 


Bon den Dienern-des HErrn 


tenthnend icht ſchwer 
nihnen dann u 
JEſu blutge Gnade 


poſtolſche 
Streiterlaufe ſelber 
rien, ließ er ſich zur 
—— 
7. = 
Hügeln fucht er feim gefüs 
tedö Mort- mit au 
fiegeln; und das trieb er 
immerfort: wenn er Tages 
lehrte, hat er oft die Macht, 
da ihn niemand flörte, mit 
Gebet verbracht, 3 
8 Alle 





und feiner Gemeine, 673 
8. Alle Zeugen eilen uns than t ihm neue Lies 
ſerm — —* a pe Asche 
fönnen , 13. Und das geht fo 
SE SER, lange, bis die Außre Huͤt⸗ 
wo für ihn zu machen, da te bricht, nach vollendtem 
*. ſchon ihr Herz: alle von da wir dann im 
Nebenfachen bringen ihnen Wundenlicht Bey den obern 
Schmerz. Ehdren, von der Arbeit 
9. Was er auffofäunet, ruhn, bort fein Lob vermeh⸗ 
fan fein Zeugniß munter ren, und uns guͤtlich thun. 
führn; jedermann erſtau⸗ 14. Er bat und erwehlet, 
net, wenn fich feine Zeugen lange vor der Zeiten Lauf, 
zühen: die geringften Ana: und zum Dienft enft geschlet; 
ben, die das Bundesblut wir And der 
an der Stirne haben, fühl —* feoben Ye die 
getroften Muth. die Kreuggemein lehren feis " 
10. Aber zu der Stuns ne —— ſein Herz zu 
de, da’ er und bie fünd, u 


“ 


Herz und Sim. gehen, und mit Fuß und 

11. Mich erfreut die Hand dem zu Dienfte ftes 
Beugung im des heilgen hen, dem wir anverwandt, 
Geiftes Schul, und die 16. Ob die Meereswels 
Liebesneigung vor des Lam⸗ Ten irgend über unſerm 
mes Gnadenftuhl; der Blid Haupt wo zufammenfchwels 
in mein Des und auf len, oder an een 


* Beides iſt beyſam⸗ —“ 
men: wenn wir unſer Elend 7. Dant ſey unſerm 


was er und ges übergab! die er bald ver⸗ 
wie 


ihn, bis wir einft im 
den nach 


für, und in deinen Wuns i 


dem feligen Revier, 
von eigner Wahl entbuns 
den, dir nur angenehm, 
und zum Dienft bequem! 

3. Nun fo verleih uns 
alln, daß wir dir wohlges 
falln, unfer Haupt und Hirs 
te! wir ruben oder walln, 
fo fegn’ uns, und begürte 
deine Streiterſchaft ſtets 
mit deiner Kraft! 

4+ Vermehre deine 
Schaar der Zeugen immer: 
dar; mach viel taufend 
Seelen die Segen offenbar 
in deinen Wundenhöhlen, 


— 





ungezwungen: 
Chriſtus Sinn. 


> Zefusengeln: ſo wabr 
ich gehe durch der Gnade 


3. Laͤßt er mich nur ſiets 
ſeinen Frieden Bun 





= 2m, 
* 


= en an 


2 froͤhl cher dienen, un 


5. Denn da nur, weiß 
recht, wozu man da, 

ift, wenn er dem armen 
Herzen freundlich nah ift, 


1352. Mel ı67.. 


Hand! wiljt du mit min, 

gehen? fonften geh ich 
feinen Schritt! wilſt du 
aber bey mir ftehen; o ſo 
geh ich kindlich mit; will 
beyn Laſten fröhlich” bleis 
ben, blöde, geht mird noch. treuer 
fo ſchoͤn; und will beine 
Sache treiben, daß du deine 
Luft folft ſehn! 


1353. _ Mel. 3a. 

D JEſu! falbe mich mit 

Freudendl, dein’s Geiz 
ftes Kraft durchdringe meis 
ne Seel; bereite mich, fo 
wie du mich wilſt haben; 
erweck in mir ſelbſt deine 
Gnadengaben. 

2. Dein Wort vom Kreuz, 
dad Geiſt und Leben iſt, 
und zeigt, baß du der 
Welt Berföhnung bift, richt 


—* 





che 

mil, dar ih 
—* 

;4+ Ich weiß num 


i — 
Kraft, 


u Si, 
und rüftet mich zu alle 
= So * dred 
und re 
Bien ich Arena HErrn; je 
—* mein —— und — 2 
ri 


und. ‚Herzens aufg aufges 
und meinen Lauf 
vo hat Sean 
1354. Mir 
treuefter Freund! fo, 
mit mir vereint, als 
niemand fonft ift: -meim, 
ewger es und Brus 
der und Eprift: 

2. So wahr du mich 
—5 mir täglich vergibſt; 
‚fo wahr du mein Heil: fo 
wahr bift und bleibft du 
mein Troft und mein Theil. 

3. So will ich auch deim 


auf durch mich zum Glau⸗ ohn Ausnahme fern, mit: 
ben an die Wunden, durch: Leib und mit Geift, und 
—— die. — ge⸗ willig zu allem, was dein 
funden. Wort mich Heißt, | 


&. Exe 





a = J - = 
Kind? wie blind, gemäß! 
* Big. ei 15. Der Bund iſt ge 
Friede dacht, mein Birten zu thunz 
8. Ken dich an, —* will ihn lieben, ihm 
fo gut als ich fan; ich Bin dienen und Fuge. En 


ich, und fdhäme mich def. 1355. Mel. 


fen gar fehr; 0 | deine Liebe 
9. Doch fühl ich auch r 

wol, von Lieb und Dank zu ’ ich 
sol: Die Schuld iſt ges bin durch Gnade deine, dur 


deines Blutes verfenft, derft meinen felgen £ 
ep Gelobet Fo du, wer -_ zu 


kuͤſſe die Hand, die fo viel : denm ich geſteh es 
En 


gewandt. Schanden, bey mir ift nichts 
ır. Ih Sünder und vorhanden: ich 
Staub bin nunmehr dein als den Tod des Hi * 


Raub; durch blutigen 3. Mir diefem Gimme 
Schmerz ward bein Herz trete ich in dem i 

mit meinem ein Einiges räthe, ©) du mir fo » 
Herz. Herz! zu deinen I 





* 


und feinen Gemeine. 657 


> If. 61, 10. Liebe die. beſteht aus. Käns 


blutgen Schmerz. bift ——— 
ur 


j ee 
Mache, ald Gliederandem — 4, Ich gebe mich mit 


"Der bee it, mein 16 5nchn, un fur, daß 
6 e mein ich3 hi 

Führer, mein Tröfter und ich jedes Pfund nach dei— 
Regirer, ruht nicht bis ih nem Sinn vermehre, Laß 
vollendt; izt helf er meiner aber meine Seele nie aus 
Kehle, daß ich der Welt er: deinen treuen Armen, und 
zehle, wie fehr deim Herz thu nicht anders fpät und 
nach Sündern brennt! 2* als meiner dich er⸗ 

9— en 


Du imigtip gelichted 1357. Mel,r9. 


ber Gnade, die, feit ihr Fuͤrſte, 
Sunres an dich glaubt, fo ich duͤrſte; ſo wahr du Koͤ— 
im dem Pfade der mig bift und meiner Seel 
Wahrheit und der‘ Treue Gebieter, fo wahr dein Geift 
» weil: du fie felber mein Härter, bein Vater 
— mafstar- em Bert Up: Bsmahr Sic 
zum 2. So wahr ein 
im. GDtt bereiteft. | Sünder, wie andre Mens 
2. Ich danke dir für ale fehentinder und jene Süns 
les bas, — * denn — 


A 


rer Sean 

5. Du liebft mich unbe⸗ 

ſchreiblich, und mir ifts 
kaum 


6. Da ift wol nichts zu 
fagen, als dich erftaunt zu 
fragen: iſts möglich? Got 
—* daß du fo eine 


be erhöhft zu deiner i 


Bi bin ichs doch einmal: ich 
Bin im Blute reine, und fins 

de mich. als deine, im Buch 

der heilgen Gnadenwahl, 





verfaßt, aus Gnabden folde 
——— wie du, 


getragen, —— erſten 
* en 


2. Dufi 
Be. 
Big ten —— und daß 
—1* vom. Verſoͤhnen moͤcht 
uͤberall ertoͤuennn. 
3. Das 


= . 
e - R 


und ſeiner Gemeine. 679 


Das acht i 
— asian —— 
Sachen tan fo zum San⸗ fie ſpouen, — 


ben, man rer — nen x in * ird⸗ 


er men — Gottes 
Sans fällt ‘a dis felge * Mel. 155. 
2005; fie gehn in JEſu Nas Hfeltefter der Zeugenwolf, 
men und freuen edlen’ Sa: ** die du auf dem Herzen 
men, es triefen ihre Pfade hat Berpflegef, aD 
von evangelfcher Gnade; im deiner Schaar im⸗ 
6. Der Vater fhützet fie merdar alles inn⸗ und aͤuß⸗ 


bey aller Noth und Muͤh re kenneſt, und mit feinem _ 


auf ihren Friedenspoftenz Namen nenneft, wies biss 
er gibet alle Koften zu ihrem her vor Augen war: 
Kirchgebäude, und macht 2. Wilft du gleich nicht 
ſich durch fie Freude fichtbarlich unter der Ges 
theure Bundes⸗ meine handeln; ift bein 


7. Das 
blut entzündet ihren Muth; Wandeln unter deiner Juͤn⸗ 


und bringt der Arbeit Mens ger Kreis gleich fo leif’ und 

ge zuweilen ins Gebdränge, verborgen, daß die Sinne 

fo thauen Balfamsfäfte auf es nicht leiblich werden 
die erfchöpften Kräfte, inne, und mans nur im 

58, Der heilge Geift vers Herzen weiß; 

wur. - dem Ken: ‚geife 3 En am age De a 
aft; ber ‚ det im⸗ gemein unterbeffen vie 

mer währet, wird überein guügung an ber Fügung, 

erfläret, und doch wird daß du pr in diefer Welt 

niemand müde ber Predige manchen Held, den du aus 


ten vom Friede, Erbarmen liebeft, m 


‚ %t2 





6695 Von den Dienern des HErm 

zum Gnjel gibe, der wid‘ ans Meiste; mit 
Bein Met Deo Ior befelle Schweiß und Blut des Mar: 
4. Und du, deiner Kirche terlamms geweihte Auecöt 
gem, Seiner Eimwje —— 
— gicht: Füffen und an Hindenz 


vergieffen auf fie flieffen, das Reich des Satans fal⸗ 
was ihr Herze fegnen Fan; len. Das thut allein das 
blick fie an, und gib ihnen —— — 
Amtsgeſchi ven 


x ! 4. 
; die fich freut beym allegeit bein und der Deinen 

ndenfchimnter; laß uns Sache, damit bein 
immer neue Gnadenwunder weit und breit ihm Ehr und 
Freude anfe 


1360. Mil.ıss. Tod genefen. tem 
Wir danken dem, der und 5. Nun bift du fein mit 
erſchuf, für feine Kir⸗ Leib und Seel, fein Wil 
chenengel, und für derſel⸗ it auch der beine; der Das 
ben Guadenruf zu dem und ter des Immanuel ift der 
jenem Sprengel; die felgen GOtt der 
Liebes zaͤhrelein die wolln Seitenhögl, der + 





\ 
Es 
gH 
* 


a finden, unds vefter noch — vo 
— 





Thraͤnen· 


* 





fieht 
fagten, — mW - 
5 “ 5 Kein b “9. unfrer und 





7. Gebenfe 5 363. Mel. Ans 
{gr Bleiß; gedenf an Jefu Goet der du uns > hoc) 
für feinen "Schweiß nicht ur, ii, a dag 
Tänger mehr will darhen. er 6m für unjre a 
a - “r 





| 


662 Don den Diener des HErrn 

dahin. —— Tod: —3 — Ban 
wir beten 

an bor —* 





ie aus auch, hen ing a 
Herz und Fried ind —— ſelbſt 


weil unſer kr d, mit 
Friedsgedanlen 


1 Herze 
fönt ein wi d . 
—— 


Heerzug fuͤhrn? te — ſtets voraus ein: 
1365, Met.79. —— Ber 
D Knecht der Kuechte Teicht e 





Frevelmuths, der du dein 7. "Du9 Richter 
eigen Leben haft in dem len, die deinen Wunde 


4 -m. 





und ſeiner Gemeine. 663 


len nicht einverleibet feyn: ) her esſtund ber Juͤnger 

pen en 2 
en du, der den Tod ges —— ‚der du 

litten, uns vom en Sonnenlicht und Schirm 

zu befregn, und. Schatten: biſt, fieh, 

: "Bl en eat wie der Deinen Angeficht 

ben. Matth.23, 33. mit Schmach bededet iſt. 

208. Mertritt dein. Haͤuf⸗ 6 Wohl denen, bie in 

fein ftündlich; machs folge Niedrigkeit vor dir gehn ein 

fan, treu und Eindlich, bey und aus; ©) man lerut das 
deines: Heild Genuß, und ben non ei zu Zeit, was 


D} 


daß, wenn wir derfe ) Pſ. Ban Ma" 
ben, "der ganze Leib ſich ——— Yape- 
freuen muß. gefind, wie preift dichs, Je⸗ 

wi) oT Mas nicht * 


hova. 

1366. mei . Glaub an ‚dich 
ie lieblich ift der Boten Kraft über Kraft ijt da. - 2 
‚Ruß, die son dem ME * 
Pr ee nn eh. 
ten Zion einen Gruß in m * ——— 
— BASE ns De Hrn Volk bringt 

Nixge # ‚ fein Leben zu, daß es 

Er Der Ehpdofer liebt den Willen GDttes hu, iſt 
das: Zionsthor; was Wins inniglic) vergnägt und 
SE ben Bürgern wenns nur * thun, 


armes Wögeleins hat ſich lich dien, dem 1 ee 


ſein Neftchen da erloru, “*) mein Erziehn. DR 
wos fan in Ruhe ſeyn. +3: Laß uns dir folgen 
TEN 876 allzumal, nichts mwolln noch 
FE M 8 than. mach eigner Wahl; 


42 Gott oͤfnet feiner Bos und inn⸗ und aͤußres —* 
ihr Zeugniß hat ne. ‚vor deinen Augem 


Refp et; er } 
€ berein! 10 
ai Tt 4 1308. 





664 Don den Dienern des Er 


und meinen Gang dir gaͤnz⸗ 
| 1368. Meta, — 
Gei der. Offenher⸗ 8. wenn 
De, aut ift eine edle in ber Zeit auf ein 
Gnad, durch die ein jedes Poften ftellt: zeuch 
Herz gedeiht, das fie ems ne an mit Freudigleit; 
— Deilae ach ——— 
2 + j 
nach deiner Luft, — Fee: ums —— 
nes Geiftes Hand ein Feu⸗ Frieds, at 
fter’rein in meine Bruſt: ) wöärtigleit des Geiftes d 
dir ift mein Herz befant, —æ —— 
Eph. as. Jac. 5, 16. 10. Um ‚Weisheit mb 
3. Da wohnt der Geift den heitern Blick in alle 


der heilgen Schaam, und Wahrheit nein; der Kreugs 


ar E37; 


r . 


Gram, als von dem Troſt folk —* —5 
der Gunad. . Mir ‚wirb zu Theil 
4. Raum hab ich armes von Chi Pape res 
ausgeröhut; fo für 1 an ben mit Dee glaub 
aus o fürdt ich an dem mein 
—* erſt vecht ber Suͤnd, —* * —— 
weil ſich mein GOtt ges 
grämt. —— 8 
5. Wär ich auch ledig Tod gedroht, ©) fo fanfte 
meiner Schmach, bieltftdu Wonne und izt ſeiu 
mich gar für ſchoͤn? die Morgn⸗ und *) 
Schmach, die bir dein ) 2. Mofı 19, 16,1%. 
—— mir doch Cap. 20, 18. 19. 


zu 

"6. €8 fällt, mir oft mit burt und des 
Nacpruc auf: ich möcht fi. Yac.2,7. 10. 11, 19, 

ein Kindelein — und fo Jeh. 19,3% 0 um 
durch meinen ganzem Lauf 13. Ein * GoOttes 
von dir gegaͤngelt ſeyn. - ‚ich ‚nicht, ein 

7. Der ewigtröftliche Ges voll Eleud nur: ich 
danf, daß-ich dein einen aber Enaelpflicht 
bin, macht, daß ich mich noͤthge Spur, a — 








ſich —— kan uns ja —8 leu 


um Jͤ fein Licht len Mienen! 

um Öiecht bald gehn. =” fe 

19. Er, der durd hun⸗ aus e ehem 
6 Den Srieben bringt, mıb mir/gent Ber Balken 
en ‚ * 

Ticklich bey dem 6. D daß wir aller Dis 


icht ſehn, fein freunde Jünger zeigten! | 
Kap Yuge blckt fe an, dab 7 Eögab im alten 


4 " ch Maͤgde 
a1. Wenn die n — mit —— 
Dres bes wa nn —* Rath und 1 
“ er 7 n u HI AR 
Be Xt5 x. &s 














— — 
m ind 


erdinge fi ia | 
— lau Ei f 
—* Be { 
auch —— lan fi anni Bell 
us J — — 





% 
14 — 


(ee ae ‚667 


= 


Bon 6 al ae reg 





— Maske Reiche | 
* ur en — a Ann 


2 wind 1 | ‚ei, - 


um u RL 


3; Deumißnenifefant, den 26 
18 du gedenkeft, und ba 3 
du * alles dazu len £ 


fertig möge werben, dazu Sen 
Er ſamleſt hier auf 


nach den a 
Wir wien, es * lei T P ‚der ei 
feine irdfche) Hütten, — manch © ” ) aaa 


——— bauen und fre beym 
— — 3 
6. Dir wilft u we er find, auf 
Zeiten —— * amd neue jene Mi 

——— JE u: Dit Poll dem HErem 

en; Pass 

"7, Deum fühlt ein eben, —— Ruhm, zur 
der in ſeinem Herzen mie Che imd Freude bi dienen. 
Ben —— in feinem 7. D! daß der den 


—— Dh, 5 Pine Satan fe 
Sg Und fan nicht rübig " ——— nem —— 
nad) der Hauptſtadt wals * entgegen: er 














zu, 
und daukt es dem HErrn 1a. Und daß du für und 
JEſu Chriſt, daß alle Welt littſt umd ftarbft, und uns‘ 
erlöfet i +1 zum Eigenthum erwarbſtt 
6. Das wildefie, das wun find des Satans Pfeile 
fältfte Land, fezt hie und flumpf, und unfer Herz iſt 


13. Ipt frigefk du ins: 

ae — 
v HJ 

7 Und mär ein ſo den dit dein Blut verbienet- 


: ber 

die felge B ’ rs 

ie felge —*— Dich ne om fatt. 
Blut, und achtets für fein Diener aus, die in deinem: 
—— das ſeinen Arbeit —5 —* er 

8 € , u 
Heiland kat, das er hin: aus aus Dhnfbärkeit Bit weihn. 
wieder feine nenut, und das 15. 
der heilge Geiſt regirt, und noch zu lieb, daß er mit 
—— darüber Ruh —82 ee wenis 

0 viel 

9. Das Ba — au cin San zu 





beich herfür Sf in Da 
ee hinein, und laß * 
17. O wagt “alle drinn weiden! — 
für ihn dran, und lauft bie Be * r 
angewiefne Bahn, und zeu⸗ nähre 

ee Bea 

u blutgem ‚ne e 

18. Nur legt DL 

zur Gotteskraft in * — 


llein. 
20, &o geht ihr euren fire 0 
Dilgergang in —— 7. Werd ich vom Wars 
an un ‚helft Wie ſo 


Zahl. "Pa, 


1 Del.ıs, u Me 


btes Gottes: 
D A ch kuͤſſe eine Dein Ziıten uub 


i deinem Tod und Schmer: 
2 brief mich in deines 
jap du —— genens Schrein, ol eineb 








7 Ne 
, \ 


Im — on. 


deiner Kinder, m. 
eiugefchloffen RR) 
—— — m. in 
9 Ir. Weg Ehre, weg Ges 
mächlichfeit, weg alles eig⸗ 
ne Leben! nur du, o Lanım! 
bift meine Freud, an bir 
nur will ich Heben, © 
12. Es bleibt babey: . 
biſt mein GOtt, mein HErr 


mein Hirt, mein eigen 
und würd ich aller —— 
zu Spott, ſo will ich von 
dir zeugen. J 


1378.  Rel.ıos. 

koſtet viel ein Zeuge 
— und als ein treuer 
Streiter JE 
der Natur geht‘ 26 
fauer ein, fidy zur Gemein 
ſchaft feiner Leiden gebeuz 
und ift gleich dis und 
das gut ausgericht’t, das 
machts noch nicht. 

2. Doc) ift es wol der 
Mühe werth, wena man 
die groffe Seligfeit erweget, 
die man zugleich bey Chriſti 
Dienft erfährt, indem man 


—— 


Pt ge 
Arbeit u 
wirds tun! 


* p 

gen von —— dem 
Gut.: 

2. Geht immer hin und 

meift auf ihn, den lieben 

GoOtt/ und feinen 


zu erzehl'n! vs 

3. Du lieber Her!) bie 
Wanderer, die hier vereint 
zu deinem * feynd, 
die mwolln num allerſeits 


zen 


der Wundenfchön, mit Herz 


ihm die ſchoͤne Schmach nach und Mund erhöhn, 


trägetz es hat wol Muͤh; 


die Gnade aber macht, daß 


mand nicht achr't. 
3. Drum auf, 


1380. ‚Mel 1s6.. 
Seelen, die fich vor 


mein! a. Melt ganz uubes 


Geift, ermuͤde nicht, durch flect behalten, und in der 
alle Schwierigkeiten durch⸗ Liebe, die fie Hält, zu kei⸗ 
zuseiffen! was forgeft * — — 
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Er 
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Streit, der Friede ift Herrlichleit @£ 
wichen, und bie find nun — ift offenbar w 
—— ng —* —— 
J 
3. Doc) find die Zeugen zerſtreuete Horde ie 
JEſu da, ein Feuer anzus nerfchaft, die vor ihm ſteht, 
t ze faget die eilen mit Freuden de 
willig ja, Cmag fid) doch Schalle nach, und bring 
Unruh finden,) wie wüns den Heiden vom 
ſchen fie, es breunte fon! a Eee 
fie fehen mit Verlangen, ob him̃liſe 
Meus te, in 


chenſohn zu zümden anges Fet durch göttliche e 

fangen. | 2. Bey bei — 
du heilige: 

1381. Welse... me doch 

Ein evangeliſcher Bote lediglich dir nur gen 

weiß nichtö theu’r= und Triebe des ’ 

werthers als XEfu Schweiß, Dienfte fteht, die 

ald des Marteriammes- bezeugen, daß unfern © 

S und Wunden, ein ewiges Beugen 

die eine ewge Erlöfung fun: ganz dahin: deun 
alle Welt. die 













e ' 


—* 


durch feine Zeugen auf Erden. * 





— — lee 2 wär die Hütte, sein " 
no 
ad * * in es noch 


Bir zu Ehr'n brächten, —— und unfer 

— an ale Be ee 

⁊ ae u, — 8* 8 € n 
fell in Diefer legten frey vom Dienft der Sins 


t N | 
eit, man \ den, und laffen unfer 
Inden ha * = mit "ieh — u 
Erempel hin. Wort von Chrifti Ar 
3. Tag und Nacht ber da wird es lichte, und Ye 
gebreft du alle *4 ei uns recht vor das 


je ——— iſt wicht 5. Dann —— 


"4 Sn ef I Dr One Bit ae 
4. Nun i na aus bie 
tern. Olan Deines Geiftes, ſchwerſten Sachen; 


bald 

hn wir bin: Wolf, das gilts daheime feyn, bald 
—9 —RE iſt, du. wirft HE der —— gehet 
ſchoͤn in JEſu Chriſt! auch zur Ruh mit Lob und 


1384. We sr. FR der du deine 
—5— in ſeiner Hut, Schaar durchs ganze ken⸗ 
bie Zeugenwolke, wo neſt, HErr, du j 

* rn, thut vor liches bey Namen a 
* Delle. dat eine iu * alle die herbey a 





AH die Deinen nicht en 
* Schwachheit ſie⸗ 





daß wir, wenn = deren Bir au 
Ta pe a hun — 
Wwe. 








durtch feine Zeugen auf Erden 677 
errang. der Wunden ⸗ "1391 Wet. z3. 


werdet durch die Wunden, der; ihr durch des —* 
die ihr verluͤndigt, ſelbſt mit hans Schmerzen, 
Gott ausgeföhnt und ent: nach Maaß eures Glaubens 
fündigt: darnach Se glücfelige Herzen: 

10, ®ir, —26 3. Kommt, werft euch ‘ 


re Bel Bann Dierk iben and nehet 
ıı. JEſu Gemeine ruht getroft feine Pfade! | 
feliglich am ihrem Freunde, 4. D Gnade wie biſt du 


da lehnt fie ih, wo fü zu er er 
ried und Freude, und alle lift jein Ber mit 
BE EHER 
12 n 
fürs Herze finde, a — Ste, bis dag 


—532 — boys Hier haft du uns alle 
haft't; geht man aus der zu beinen Vefehlen!‘ je 
Hütte Be. Ramım zu nn mehr bu beftehlit, je meht 
—9 noch ber A “2 Siege wir zehlen; denn 
zeu möüffen wir deine Befehle find "fo viel 
a 1 Verſprechen, doch Ir 

u 3 








— —— — | 


Mishneruh. 


gpri ro — —* 
durch —— „als 
denn alles Gute ift- ohne mehr zuſammen u 
das mur kalt; nichts. a 

was nat ae 1395 * 
warum waͤr u Der Friede 
abe gedenke, du Eee iiber 

Kreuzgemein! und da er wende alles 

dich immer mehr JEſu Tod und — 


verſenke 
hinein; darau find wir zur füllen, eure Seel mit dem 

— SEE ken ae 
* ange⸗ 2. a, 3 

* und ihre Treu 1 fan 

tr Kiebe kan laß ihr Thum gelingen: 

* Herze ruhn, wu. laß fie dort, und uns 
er Triebe gebrauchen wir dir 


— 
on das haben wir, gen, Früchte überein, bie 
——————— da bleibend ſeyn und dein 
i else Herz Br Dr are 
geuommen. Zeuch fie mit Wahr⸗ 


wie ine fo site —*2* fen, ſey in GOtt ae 
ne fchöne Schma hinaus * — ihr 


8 ift, 
u Sen u mu 
wii, n zur 
Inne A 00 Sec Herzen. Yor aller Sünde 


Schweiß; zu; laß Feind fein Loos 

—— 'n und. Faſten erzen;. —*5* 

uer macht einen RR; laß dein. n 
leichtlich vom Poſten gehen. n — T 

Uug i336. 
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5. Indeſſen lebſt du ins 
Herzens Grund; von dir 
geht uͤber der trene Mund; 
und die Suͤnderſtirne bie 
bat ein Siegel, kaum fichts 
bar hier, doch auf Salems 
Hügel ftehts jedermann, 

6. D Lamm! ich rufe 
dich kindlich an, räft nich 
zum Werke in GOtt ges 
than; Ichre mich den Voͤl⸗ 
tern von allen Sorten, mit 
den durchdringendften Gna⸗ 
denmworten dic) predigen. 

7. Wo ich nur hinkomm 
in dieſer Melt, da find ich 
Ader von beinem Feld; 
denn die Erd iſt beine: 
drum "will ich füen, du 
magft zu deiner Zeit foms 
men mäben; Lamm, Lamm, 
o Lamm! 


1406. Weka. 
u, beiner Zeugen Troft 
und Licht: die Wuns 
denherrlichkeit feucht’ ihnen 
immer ins Geficht, in hell⸗ 
und trüber Zeit. 
2. Dein blutiged Vers 
ſoͤhnungswerk, das Heil für 
jedermann, bemeife feine 


Kraft und Stärk; wir wiſ⸗ 


fen, was es fan. 

3. Es hat ja Deines Blue 
tes Kraft, du fiegeßreicher 
Held! dir ſchon manch Eis 
genthum verfchafft: o wärs 
die ganze Welt! 


4. Gefegne beiner Boten 
Bahn, nach deiner Sache 
Zweck, auf Ihfeln, Seen 
und veftem Plan; räum alle 
Hindrung weg. 

5. Verlängre ihrer Tage 
Lauf, daB fie noch vielen 
Seeln von beinem theuren 
blutgen Kauf, zum Selig⸗ 
feyn, erzehln. 

6. Ruft einer unter fels 
ner Laft: wenn ich im Gras 
be wär! weil du dazu bie 
Schläffel Haft, fo gib da 
fie nicht her. b 

7. Koͤmt aber deiner Zeus 
gen Zeit, nach deinem weis 
fen Rath, der deiner Bo⸗ 
ten Freudigkeit zum fleten 
Zeichen hat: 

8. So zeige ihnen als im 
Blick, ihr Werl in GOtt 
gethan, und goͤnne ihnen 


noch das zu feguen 
ihren Plan! 
I407. Mel. ss. 


Dis malte euer und uns 

fer Lamm! geht in ber 
Freude am Bräutigam, fels 
ge Mitgenoffen bey feiner 
Heerde; die ihr verlündgen 
ſollt auf der Erbe ben Tod 
bes HErrn. 

2. Geht, Kirchenbiener, 
vom Lamm erwehlt, und zu 
ber feinen Kraft mitgezehlt; 
bleibet feine Sünder, euch 
wirds gelingen, daß ihr dem 

Hei⸗ 





* < 


feine Zeugen auf Eden > sr 


nichts wagen Beiden Wellen / ſid eure on 
RS zen a Bene Alters — Stellen. 


- 1399 b 
dert Sie Boten nach. der HErr, zur Zeit 
9 ee er Proben, ‚verlangt fo 
und ber, und mache DaB daß ſehr; gebt —* 
dem Eye im m zu Dienft auf die Erde 
iſt Wind und Meer, —— van wagen 


en, Thun m ee 
ey ewig gelobet, du und Segen Gew „m 
S lige Liebe! für die Ges taufend Kronen Prangen: 
mein, dein Volk und Haus, der, dir uns durch dein eis 
- für alle barinnen fich vegens genes 
de Triebe: zulezt wird doch mit ums [ 
was ganzes draus. Sind der, zum Wohlthun und’ 
deſſen Einwohner nicht dar⸗ Segen recht aufgelegt, der 
um ftey, daß jeder die ums wie die Jugend zu fühs 
Beute ded Helden fey, der ven pflegt: bier haft du uns! 
Freyheit und Leben, —— wenn auch nicht alle, 0 


Heil zu erwerben, freytwils viele; und alle find 
fig vermechfelt mit Dienen beim’ unfehlbare Ziele. 
und Sterben? 5. Sey berzlich gelober; 


2. Wo feyd ihr, be du blutige Lieber für dein 
—5 — der ewigen Gnade? Erbarmen, Treu und Hut! 
erhalt Kuechten 


freu 
eure geheiligte Pfade, da⸗ ſie ſtets mehr auf dein us 
heime oder in der Fern? ihr du wolleſt fie leiten nach 
ee wo * ner Gnad! ſteh ihnen zur 
man euch? die Felfen Seiten, mit Rath und That 
Eblyer, Die wilde Strdu, | Inh 
die Jufeln der a N tigen Scheine: das 


u 
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Glieder, def Evangelium 

verfündgen unfre Brüder; 

fein Getön war facht, *) 

und ward doch gemacht. 
7 Sm 12,19 

3. Wenn hie und da die 
Melt dem Lamm zu Füffen 
fällt; wenn die Mauren 
follen, die JZEju Volt um: 
ſtellt: gefchichts nicht mehr 
durch Schallen, ſondern 
durch die Kraft aus dem 
Wundenſaft. 

4. So muͤſſe dann bins 
fort, zu jeber Zeit und Ort 
wahr befunden werben, baß 
unfer Gnadenwort, auf bie: 
fer Segenderden, darum 
geht und fängt, weils mit 
Blut befprengt. 

5. Ad fäh doch jeder 
mann, von diefem Tage an, 
daß des Volks der Brüder 
fein Gnadenruf und Plan 
iſt: Geift und Seel und 
Glieder willig herzuleihn, 
JEſum zu erfreun! 

6. Du aber, Gottesfuͤll! 
bleib ſchon in deiner Still; 
bete, meine, bdenfe, was 
weiter werden will, wie fich 
das Kreusgefchenke ar 
vermehren foll, bis 
Summa voll. 

Ehrift! 


7. Herr JEſu 
bein Tod, die Nägelmaal 
fo roth, die burchgrabne 
Seite, der Schweiß in deis 


ner Noth, behalte * 


deute, Bis du fommen wirft, 
blutger Kirchenfͤrſt! 


1420. Mer. 
KZufriebene Gemeine, in 
JEſu Blüte reine und 
felge Sünderfchaft! was 
ibft du deinem Fürften, 
ür den und durch fein 
Dürften fo theu'r erworb⸗ 

nen Lebeusſaft? . 


fum 
zu bezahlen, am Holz in 
Tod verfanf: tragt, o ihre 
Kreuzesbeuten, durch aller 
vn 30 one das Wort 
von — 
I ——— 
Heiden, wach, bey 
den Weiden an ——— 
denbach: er ſtarb, euch zu 
erfaufen; das glaubt, * 
laßt euch taufen: kommt 
fünad. © hier ift fein Hausmann 
Ief. * * 
—2* ee 


Asien, wenn A nr 
Kreuz pofaunen, und wie 
fo manch Gebiet hört unfrer 
Blutsverwandten ihr Wort 
von dem Bekanten, ber 
die mach dem Kreuzgang Sees 
len zieht. *) *) Joh. 12, 32. 
5. Was wird dann num 
gefaget, wenn man uns 
weiter fraget, wo ſeyd ihr 
dann zu Haus? wir wolln 
durch Tief⸗ und Höhen, 
F KISS) 








| 


— 


‚ getränft. mit Blut 
des Bundes, gerührt vom 
Geift des 
gnug an feinem Kreuzver⸗ Ten 


fand, 
7 side © viel zu 
fagen en Gnabentas 
gen, das. im der Ewigleit 
dem Meifter unfrer Sachen 
noch erft wird Ehre machen, 
2 unausfprechlich in der 


* Ach auserwehlter His 
land! wir find dir it wie 
weiland als Suͤndervolk 
befant; du wilſt nun, daß 
wir bleiben, und deine 
Sache treiben, und haft die 
Seile weit gefpannt, 

9. Gib, daß wir Thaten 
thuen, und Feind, um aus⸗ 
zuruben ſich nach dem Sab⸗ 
bath fehn’, es babe dann 
vollendet, wozu du es ge: 
fendet, es fey dann all dein 
Rath geichehn. 

10. Itzt wolln wir gehn 
und fchweigen, und uns 
zur Erde neigen vor unferm 
Lamm und Haupt; und 


wolln uns laffen leiten durch chembeyn 


alle unfre Zeiten, und was 
gen was ber Zürft erlaubt, 


Mundes, hat in 





ihnen wird befehlen, 
‚Heidentheil die Gnade zu 


‚ und fein Erweh⸗ 
und fein für alle Orr 
erztorbmen Heil, 


bie 
faurer Lohn? her 


Cafe im (ker Jahren) 


4. Die Welt mag immer 
lachen bey unfern Sachen, 
und fragen, was wir Schwa⸗ 
beyn Heiden thun? wir 
wollen unfern Nachen nicht 
laffen ruhn, und vor der us 





a 
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bed Drachen das Haus bes 
wachen, und Heiden felig 
machen: fie wollen nun. 
5. Es bat an unferm 
Theile Feins lange Weile; 
man redt in jeder Zeile vom 
Löfegeld, und fest manch 
Ehrenfäule dem blutgen 
Held; des Lammes Wund 
und Beule, mit ihrem Heile, 
find unfre Spies und Pfeile 
ins Herz der Welt, 


1422, Wel.⸗05. 
erther Tod und Wun⸗ 
den roth und Blut, du 
theures Löfegeld! das mein 
Lamm am Kreuzesftamm, 
bezahlt hat für die ganze 
Melt: du bift meine Wif- 
ſenſchaft; machft, daß ich 
mit Gotteskraft Nationen 
fund thun fan, was das 
Lamın für fie gethan. 

2. Wit ihre was?ı fo 
heißt der Paß, den man in 
aller Melt bey uns lieſt: 
Hier iſt wer, der weiß 
nichts mehr, ala daß fein 
Schöpfer fein Heiland ift. 
Mer fich weiter hin vers 
fleigt, und fich unfer nennt, 
ber leugt. Sey gelobt, 
Herr JEſu Chrift! daß du 
Menfch geboren bift. 

3. Ueberall, mit Einem 
Schall, der an die Thore 
der Hölle ſtoͤßt, machs dein 
Dolt, die Zeugenwolf, bes 


fant: daß du uns haft 
erlöft! und an unfrer Pils, 
er Thür ſteh gefchrieben: 
Biuteevier! daß uns der 
Gott diefer Welt Feine Heis 
den vorenthält, | 
4. Denk au fie und ihre 
Müh, Heiland! fie. haben 
den rechten Paß; wo fie 
gehn, laß Gnade wehn, 
und der DVerkläger verliere 
was, in der alt und neuen 
Welt, wo dein Ruf fie hin⸗ 
geftell; bein vergoßnes 
lut fo mild, bleibe ftets 
ihr Schiem und Schild! 


andre Hülfe war zur Rets 
tung biefer Kinder: ed gab 
für uns zum Löfegeld das 
Blut aus feinen Wunden, 
und hat dadurch die ganze 
Welt erlöft und ſich vers 
bunden. 

2. Nun gehen wir auf 
—— aus, 8 * 
mann zu fagen, e ges 
hoͤrn in JEfu Haus; er läffet 
durch uns fragen : ob ſie ihm 
wollu zum Lohne feyn, zum 
Lohn für feine Schmerzen? 
denn unferm Marterlaͤmme⸗ 
lein gehören alle Herzen. 

3. O koͤnten wir in fünfte 


er Frift, mit englifchen 
—— 


gar, 
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2. Man fieht im Geift 

die Mengen, die er zur 
Beute krigt; und fliegt 
durchd Meeres Längen, als 
wär man eingewiegt, zum 
Heiden in bie neue Welt; 
da fagt man den Gefang: 
nen, von unſerm Loͤſe⸗ 
geld. 
: 3. Kommt immer ärmer 
wieder, und durftger als 
zuvor; fo ruft man neue 
Glieder aus unferm Streis 
terthor. Der Fürfte über 
GoOttes Heer geb, daß fich 
fein Geſinde zu feinem 
Dienft vermehr! 


1429. Mel.i. 
Mein Heiland wolle ſich 

herunter neigen, und 
woll euch fegnen zu ge 
treuen Zeugen! 

2. Erlaffe euch fein gnaͤ⸗ 
Dig Antlig leuchten. O daß 
doch alle feinen Zweck erz 
zeichten ! 

3. Geht Hin und famlet 


immer mehr zum Lamme, 


zum Lohn für feinen Tod 
am Kreuzesſtamme. 

4. Er Öffne felbft ber 
Lande Thür und Thore, dem 
ihm zum Dienft geweihten 
Streiterchore! 

5. Sein Boll fey allent: 
halben da zum Leuchten: 
es müß ihm alle Mühe 
Freude deuchten! 


1430. Mel. ss. 


u, ber nicht hatte wo man 
ſich legt, obgleich dein 
Wort alle Dinge trägt; 
unfre gute Liebe! der alles 
eigen, ob dirs glei), uns 
deine Pracht zu zeigen, noch 
nicht beliebt: 

3. Gib deinem Volk auf 
dem Erdenplan überall Thuͤ⸗ 
ren, bie aufgethan, Woh⸗ 
nungen bes Friedens, Huͤt⸗ 
ten voll Segen; und bring 
uns Daun aud) von unfern 
Wegen zuruͤck ins Haus, 

3. Wir predigen bein Ders 
ſoͤhnungswerk; das hat hins 
reiffende Kraft und Staͤrk, 
daß die rauhen Sinnen der 
Nationen, wo unfre Brüs 
der fchon drunter wohnen, 
nicht fühllos find. 

4. Laß beine Kirche je 
mehr und mehr gefamlet 
werben zu deiner Ehr, über 
See und Erbe: geuß aller 
Orten über die wildefte 
Menfchenforten; bie blutge 
Fluth! 

5. Unſer Beyſammenſeyn 
ſegne du, und unſern Her⸗ 
zen gib Fried und Ruh; 
heilge unſre Sinnen, ſalbe 
die Worte, laß uns nichts 
reden an eingem Orte, als 
was du denkſt. 

6. Bewahr dir uͤberall 
die Gemein, wo ihre — 
den 
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d hei & fei m —* keinem 
—— —* —* 


—— 


Wehr und —* ou 04 

—— 
6, r vor I 

allen gilt, ) wenn der Abend 9 ‚und gläuben, daß wir 


bricht ‚ ’ dam ſtellt auf — 
— MWirfen ein; weil nn x Fee 
der HErr wirft, wirft Mei Aha pr 
man — das iſt fo der wilde Zweige feyn. 
Füuger Brauh. 2. Kein Wolknoc Sprach 
"4. Das it wahr und iſt zu geringe, dir, Gott 
offenbar, daß JEſus Chris umd Schöpfer aller D 
flus fommen ift, Sünder und deine treue Gnaden 
groß zu machen los von ift über alles ausgefpannt. 
Suͤnde, Welt und Satand 3. BB. ch chen 
Lift; darum ſchickt er Bots Grund’ 
ſchaft aus, die ruft imner: deine Treue Ju erzehlen, 
„tommt heraus, kommt ner 
aus eurem Kerfer vor, ges denn du biſt auch der 
hit ein zum Gnabdenthor! ,, den Heil, . 
5, Drum wohlauf! im 4 Mer weiß, in welcher 
Bilgertaufs es sieht voran weft und rauhen Weltge⸗ 
ber ftarfe Held. — 52 Daran NEL Eee 
Kraft der Fängerfhaft, wo Grauen für Fleiſe 


hinzieht durch alle Welt, Blut r 
—* * * so —2 on 
8 N) HR " 
—* Mund; und fevd 1428. Weines 





* 


bis in Staub gebeugt, wenn Dene Herr an en die Ges 


ihr JEſu Kreuz bezeugt. 

6. Amen ja, Hallelujah! und ein: 5 — 
dad Reich iſt GOttes und fie feine, und 2% vom 
JEſu Chriftz ihm gehdr erraten des HErru 
Preis, Lob und Ehr, weil geleitet nn, und 
er aller, Welt Heiland ift! —— bittet, 4: 
die Gemein fein Erb ” ohnedem fein Zwed. 
' * x3 a 


— 











4 
- 
I 
R 


Se 
Sn, Darnell die riehe ir wollen — 
erhoͤhn, die Wellen graͤu⸗ N teglar 
pe Gefelfäafe wehn gi ee 
fanftes Friebensſauſen. Menſchen geh ergehlen. 


chen Engel her: } ihrem Muth und Herz und 

2. Ihr habt, was wir Gliedern walten 
genieffen, durch IEfu Bluts 4. Gibſt du zu ihren 
Dergieen; ihr eßt und trinkt — — und mebrit 


any rungen allen Schwierigkeiten. 

j - ia sr 

— — al a 1436. Mel. ı2u. 
*) Mare 6, 48. 50, iel Glü® zur Pilgers 


3. Was denkt ihr, wie reif?! es ift des HErru 
mans naͤhme, wenn unfer Geheißz wer fünts unters 
HErr itzt kaͤme: vielleicht laffen, das, was zu JEſu 
erſchraͤcken wir? o nein, Preis, mit Freuden 
mit Thränengäffen fiel alles faffen ? gerne wirds 
ihm zu Fuͤſſen, und fpräche: und du, Herr vom Plan 
Bräutgam, wir find bier! nimmfts auch gemeam. 

4. Dein Todesfampfund 2; Wie glüdlich' 
Sterben, dein blutiges Ers man fi), wenn man 
werben, dein Schweiß, du und dich foll verfünd« 
Kirchenfuͤrſt umd die Durchs gen , ENTE 


— — 
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derlich, die's noch nicht hoͤ⸗ 
ren nennen; und dein theus 
res Blut ift uns dafür gut, GOtt 
daß mans fruchtbar thut, 
3. Sch kau nun anders 
nicht nach meiner du si 


Lebens Licht: laß du auf wo ihr — 


allen Tritten deiner Wun⸗ 
den Schein unfre Leuchte 
fen! 


1437. Mel. 203, 
Geſchwiſter! euren Ars 
** geſegne JEſu 
Muͤh und Schweiß, dem 
ihr zu Liebe Zeugen wor: 
den, und euch begabt in 
Streiterordben, Wir find 
mit unferm Geift dabey; 7 


ihr wißt, wer JEſus Chris " " 


flus ſey, und feine heilige 
Gemeine: geht immer, ihr 
gebt nicht ‚alleine; er ſteht 
euch bey! J 
1438. wel.206. 

Her unfer GOtt! dein 

Schmach und Spott, 
bein Stilfefeyn, dein lehn ben 
für die, Gemein, darinn du 
manche Nacht verbracht, 
und deine Muͤh, begleite fie: 
wird ihnen heiß, erquicke 
fie bein Schweiß! 


1439. WMel.a2. 
S geht dann in des 
HErren Freud, 13 


macht nete Arbeit 
Bao li Karen ne Yu! 
der D 


‚euch nah. a 


Di nee Be 
a | 


ichem S d 
zu Waſſer und Land, wo—⸗ 
9 er ung bringt, und 

uͤte und Treue einander 
umfchlingt, 

3. Da geht e8 und an, 
wir find wohlgemuth, vers 
ſchloſſen im Schrein der 
beit en Wunden, mit “ 

emein. 


1441. wel 1786) 
er freundliche Heiland 
iſt heute, wie weiland, 
noch) nah feinen Leuten; ob 
wir gleich der Zeiten = 
—* nicht ſehen: wir 
ühln feine Nähen mit Ber 
der Härlein, mit Wans 
gen voll Zährlein. * 
2. Die beugende Gnade 
behuͤtet die Pfade, der 
alten und neuen, von feis 
nen Getreuen, im zehrens 
den Gluthen, durch ftürs 
mende Fluthen, in Klips 
pen und eife, auf einerley 
Weiſe. 
X x 5 


er voran in 


3 Drum 
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3. Drum ſey ihm erge⸗ 
ben Leib, Seele und Leben! 
gnaͤdiges Walten wird 

ber uns halten; und ob 
mans verloͤre: ſo ſeys! ihm 
zur Ehre; mau bleibt doch 
beftändig fein, todt und 
lebendig. 

4. HErr JEſu! ſprich 
Amen, und laß deinen Na⸗ 
men auf all unſern Reiſen 
ſich herrlich erweiſen, in 
Schwachheit und Staͤrke, 
durch Wort' und durch 
Werke, durch leichtes und 
ſchweres der Erd und des 
Meeres! 


1442. Mel. 6s. 
en: komm herein in dein 
Sciffelein; fo mags 
Meer die Well’n erhöhen, 
fahrn wir doch in demen 
Nähen, fürchten feine Noth; 
du warſt für uns todt. 

2. D wie finft man bin 
mit gerührtem Siun, zu 
den Füffen den durchbohrs 
ten, die nun ſtehn an allen 
Orten, und und machen 
Bahn, dag man gehen kan. 

. 3. Und in diefem Blick 
fährt mit Kreuzesglück feine 
Juͤngerſchaft voB Freuden 
zu den fchwarz: und braus 
nen Heiden, die der Wuns 
denfluß noch beftrönten muß. 

4. Unfre Reifen gehn in 
des Freundes Wahn ; manchs 


mal gibts contraire Winde, 
daun gehts wiederum ges 
ſchwinde; aber unfer Muth 
liegt am Kreuz und ruht. 


1443. @®d.79. 

O Lamm! ich bitt dich 
kindlich, erhalt den 
Zeugen ſtuͤndlich ein recht 
dergnuͤgtes Herz, ein prie⸗ 
ſterliches Weſen, draus die 
Geſtalt zu leſen, wie du 
warſt, unter allem Schmerz. 
2. Auch mir, du gute 
Liebe! gib, daß ich mich dir 
uͤbe; du biſt mein Lohn und 
Schild! gibts manchmal 
ſchwere Stunden: an dei⸗ 


nen heilgen Wunden werd 


ich mit neuem Muth erfuͤllt. 

3. Der Trieb, durch an⸗ 
ſer Stamlen die Seelen ein⸗ 
zuſamlen, macht, daß wir 
Botſchaft gehn ins Nahe 
und ins Ferne; wir moͤch⸗ 
ten alles gerne bey dir, 
HErr JEſu! ſelig ſehn. 

4. O koͤnt man allen 
Arten der Voͤlker, die dein 
warten, die Gnade predi⸗ 
gen, und in den Segens⸗ 
zeiten viel täufend Kreuzes⸗ 
beuten aus ihrer Grub ers 
ledigen! 

5. Und wenn aud) deine 
Heerde fo groß wuͤrd auf 
der Erde, wie Sand ift an 
dem Meer; fo baueft du 
ihr Hütten, und wohnft in 
S ihrer 


— 
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Mitten, bift der b und uns aller 
——— Belt It das Heil — 
6. Gib uns, HErr aller Re 
gelten bein Bits: Kir SE ba 
en 
und Recht, en Oli davon 
der Erden, wo wir auch 3, U  enen Wh, dm 
wohnen werden, wir und treuen Zeugen Amen; 
das künftige Gefchlecht. du uns nur ber Wölfer ihre 


meine! in Chriſti Friedends _ 4. Und heiß ung dan 
febeine, im Trieb des Bluts 9 zu ihnen gehen, ben 
gefühls getroft umher, und es Wortes and: 
heiter, und bring e8 immer Bad; * 
weiter, bis zur Erreichung 5 & wird es un dure 
deines Ziels, deine Kraft gelingen, d 
8. Denk, daß der Fürft in der. Naͤh und Ferne 
der Zeugen, die ſich vorm —— —— u 
Throne neigen, (das Mars 6, Das mel 
—— der Leu, der un⸗ wir gen, ift: 
‚ter ihnen thronet,) auch Sa mir Dj rim def 
- bey der Kirche wohnet: ) an 
—— ſey und bleib 7. Sn, fo ermannt euch 
ihm treu! dann dazu, ihr Brüder! 
*) Matth. 28, 20, 2 —* ihr ra werdet, 
wieder; 
1444. Melıgo, 5, Und En ihr 3 
Du unfer Treuer! laß zieht an 
Geift und Feuer ins Stärke; aus. * 'r 
Herze fahren, um vielen —* der Heiland thut 
Schaaren vom Kreuz zu die Werke, 
zeugen, daß fie fich beugen 9. Und wenn fein taus 
vor GOttes Lamme, dem fendfacher Sieg zu Ende, 
Bräutigamme am Kreuzes⸗ laufen wir ibn endlich 
ſtamme. —* —D *4 
a ruhn wir au 
1445. Mel. 1. 8 alten unfern Werten, 
Ei GDttes!’ das am umd laffen uns * Ba 
Kreuz für ung vr. Leben ftärken, 3 
ran x 


..o 


‚1446. mug. 
etet: unfern König an! 
u ie ange 
9 viele n getban, 
Bat noch mehr im —* 
2. Wo ſouſt niematid 
willig war, ihm ſein Herz 
zu geben, ſieht man nun 
6 manche Schaar ihm zur 
e leben. 


3. Wird biafort dem Geiſt 
des Herrn nur nicht wis 


i beiflanden; fo wird ſich fein 


vermehrn noch in al⸗ 
Cm kunden — 
1447. Mel. 241. 
ch blutiger Immanuel! 
erblickte doch auch Iſrael 
dich bald in deiner Todsge⸗ 
ſtalt: ſie wuͤrden durch des 
Blicks Gewalt gewiß in 
Staub gebeugt, und gdtt⸗ 
lich uͤberzeugt, daß der ge⸗ 
kreuzigt worden iſt, ihr 
Heiland ſey, der HErr und 
Chriſt, auf den ſie hoffen. 
ch weiß, das Kirchlein 
unſrer Zeit traͤgt um das 
alte Kirchlein Leid, und 
fufst: ach wär die Seligs 
eit des Volks Iſrael nicht 
mehr weit! ich wuͤnſch es 
auch mit Sehnen, und oft 
mit heiffen Thränen. 


1448. Welse. 
Ach liebſter Heiland! wenn 


kommt deine Stunde? ve 
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wenn rufſt du auch dem 
alten Volk zum Bunper 
wenn wird die Decke ÜRos 
fiö wöggenommen? "wenn 
wirft du kommen? ꝰ 

das fie 


ie Sale onen, 

auf ihre 

laß ihnen ei no gm 

Segen kommen: bein as 
ei 
— 


dem Kreuz für fie 
ned Beten mäß 
treten! 
1449. sel so, 

Her! auf ben fo viele 

Juden hoffen, da ige 
Wünfchen doch laͤngſt eins 
getroffen; denn du bift kom⸗ 
men, und haft unfer Fleiſch 
an dich genommen: 

2. Wenn dich doch das 
arme Wolf erfennte, und 
dich feinen HErrn und Hei⸗ 
land neunte: die armen 
Seelen dürften ſich gewiß 
nicht länger quälen. 

3. Nimm die Decke doch 
von ihren Augen, daß fie 
dich im. Geift zu fehen taus 
gen, ſich dir ergeben, und 
in deinem Xod und Leiden 
leben, 

4. HErr, "erhöre doch 
der armen Deinen ſehnlichs 
Bitten, Seufzen, Flehu 
und Weinen fuͤr dis Ge⸗ 
ſchlechte, und brings bald 
nach unſerm Wunſch zu⸗ 

chte. 


5. Wir 





J 


durch ſeine Zeugen auf Erden. 701 
5. Wir ſind ſtill, und ſers lieben Br Ye 
warten drauf mit Freuden; wieder. 
du, ber GDtt der Juden den: 6: Das würde damseln _ 
und der Heiden, keunſt alle Hallelujah geben ‚ein Rob 
Herzen: mache fie zum Lohse des Lamms, bis in das 
ne deiner Schmerzen!  emwge eben! + 


- 1450. Mn 1451. Wekass 
eun? liebſter JEſu! ein Lied im hoͤhern 

Di wenn fommt deine Rn wird von ben Ers 
Stunde,'zur Seligfeit des — — denn erfchallen ; 
Volks vom alten Bunde? und wie wird fi 

2. Wenn wird ed fih und Sein drüber 
an deffen Heilerlaben, den wenn bey allem Volk der 
ihre. Väter durchgeftochen Erde nur Ein Hirt und 
haben? Bine Heerde offehbar zu 

3. Ab! wenn die anders fehn wird feyn. 

* Stunde käme, die 2. Amen, JEſu Wort 
ihre Dede, von den Augen iſt wahr! er wird fein Vers 
nähme; fprechen halten; laßt ihn 

4. Und fie erführn, was walten! nehmt dran Theil, 
Thomas dort empfunde, und helfet gern nah um 
als ZEfus mit den Wuns fern, unter aller Art von 
den vor ihm ftunde: Leuten GOttes Gnabenreich 

5. So hätten wir bie ausbreiten, ihr Erlöfeten 
erftgebornen Brüder in uns des HErrn! 


rt 
WVon Bitte, Gebet und Fürbitte, 


a) Ueberhaupt, für fih und andere. _ 


1452. Set ııo, —* er bringen, ach gib mir 
—— e8 Geifled Kraft das 
ir, dir, —* will * daß ich es thu im 
ich fingen; deun wo Namen JEſu Ehrift, fo 
ift doch ein folder GOtt wie es dir durch ihn ges 
wie du? dir will ich meine fällig iſt. 
2%. Aero, 





unausfprecds uns hilf halten —— 


—* 
ia Ka, —* — wir auch | 


feton. ‚bitten ee das ift —* wohne En 
nad) deinem Willen einge: feinen 


och und wird geniß von des ty, vr il 
De elenn weil es im Gewalt vor ihm 
fait; du gibeft und thuft 4. Dein Mill 

erſchwaͤnglich mehr, ald HErr GDtt! 
on Be on EnNe Erden, wieim * 
Wohl mir! ich bitt in gib uns Geduld in 
SEfu Ramen, der mich zu zeit, 
deiner Rechten felbft ver: und el wehr’ —— 
* in ihm alles Ja all allem dieiſ und und Blut, das 
Amen, Willen thut. 










6. All un 
gib und, Herr! daß 


wie wir auch unfern Schuls 
digern ihr’ Schuld und Fehl 
vergeben gern: zu dienen 
mach uns all’ bereit, in rech⸗ 
ter Lieb und Einigfeit. 

7. Führ uns, HErr! in 
Verfuchung nicht wenn und 
der böfe Geift anficht, zur 
J 
hilf uns thun ſtarken Wir 
derftand, im Glauben vet 
und wohlgeräft, und durch 
des heilgen Geiftes Troft, 

8 Bon allem Uebel und 

erloͤſ'! es find die Zeit und 
Tage boͤs; erlöf’ und von 
dem ewgen Tod, und tröft 
uns im der leuten Noth, 
befcheer und, HErr! ein 
feligs End, nimm unſre 
Seel im deine End, 

9. Amen! das ift, es wer⸗ 
de wahr! ſtaͤrl unſern Glaus 

ben immerdar: auf daß wir 





ja nicht zweifeln dran, was herrlicher 


wir biemit gebeten ha’: 
auf dein Wort, in dem 
Namen dein, fo fprechen 
wir dad Amen fein. 


‚1454. Wel.ırs, 


€: hilft dein Geift ſelbſt 
meinem Geifte beten, 


Seufzern 
fie ganz — u 
uns nicht. betrübe 2 daß m 
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ein Gebet, zu dir 
gericht’t, ein lieblich Räuche 
werk wird vor deinem Anz 
geſicht. 8* 
1455. Mekıss. 
in. Berföhner, Joſu 

M Chriſt! wenn ich dau 
bar überlege und erwege, _ 
was du theurer Schmers 
zensmann haft gethan, daß 
ſich arme Sünder können deis 
ned Vaters Kinder nenuenz 
bet ich —* * ed am 

2 enn du v 
tes J und 
zu's Vaters Rechte dein 
ſchlechte; fo — ae an 
mich u ich: daß dein 
Geift mich unterweife, men 
ich deine Wunden preife, wie 
ichs than foll würdiglidh I 

3. Ehrifte, meines Hers 
zen Luft! allerfüffefter Merz 
föhner! täglich ſchoͤner, 
». magnetifcher, 
Be näber, x dent 

eguemer, 

und angenehmer 3*8 
mir, mein lieber Herr! 


1456. Mekıss, 


Wrhlio, liebes Gottes⸗ 
lamm! das ift meine 
am 
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N 


einge Freude, daß ich weide 
feliglih am Wundenbach; 
meine Sach ift in allen 
meinen Schmerzen mid; zu 
ſtilln an deinem Herzen, 
das für mich im Tode brach, 

2. Lamm! bu haft die 
Welt gemacht: ich bin auch 
dein Ereatürlein und bein 
Thierlein *) das.dich um 
die Wunden liebt, und ſich 
gibt deinem Kreuz zu einem 
Lohne, deiner Hand zu eis 
nem Thone; das dich gar 
nicht gern betrübt. 

*) {. PM. 73, 33. 

3. D wie dank ichs meis 
nem Lamm, daß es meine 
tiefe Seindfchaft (durch die 
Freundſchaft, da es, als 
der Schmerzensmann mid) 
gewann, ) bey mir, ihm ents 
fernten Sünder, hat getöds 
tet viel gefchwinder, als die 
Hoffnung drauf begann. 

4. Nun fo fahre ferner 
fort, mich fo gnaͤdiglich zu 
führen; laß mic) fpüren, 
daß noch alles durch bein 
Blut werde gut; laß mich 
an den Wunden faugen, 
ſchwemme weg, was nicht 
mag taugen; gib zur Ars 
beit Geift und Muth. 


1457. WMel. 22. 
O 


Lamm! ich koſt dich 
tauſend Schmerz: da 
haſt du mich, du liebes 


Herz! zu deiner Freude oder 
Leid: am allerliebſten doch 
zur Freud! 

2. Ich bin ja beine eigne 
Seel, gefalbt mit deinem 
Sreudenöl, weil du für 
mih am Kreuze flarbfl, 
und mir die Neugeburt ers 
warbft. 

3. Du haft des Todes 
Macht zerftört,; bir eine 
Kirch erbaut auf Erd, und 
mich der Auserwehlten Zahl 
unit einverleibt aus Gua⸗ 
denwähl. 

4 Du nimmft dich mein 


ſo Herzlich an, daß ich dirs 


nie guug banken fan; bu 
börft mein Flehn, und thuft 
noch mehr als ich verfteh, 
bitt und begehr. 
1458. Weiss, 

Das iſt mir lieb, daß 

meine Stimm und Fle⸗ 
ben mein treuer GOtt nicht 
pfleget zu verſchmaͤhen, daß 
er fein Ohr aus Gnad und 
Kiebestrieb, der Dürftigkeit 
des armen Wurms zuneis 
get, daß er ‚nie Ueberbruß 
an feinem Bettler zeigetz 
daß ich ihn kenn und feinen 
Trieb: das ift mir lieb! 

2. Mein Lebenlang will 
ih nicht unterlaffen, ihn 
bald bey dem, bald jenem 
Wort zu faffen; denn wenn 
ih mich an feine Treue 

hang, 





vor Augen halte, ihm Gedente mein in mei⸗ 
Iob, ihm daulbar wein’, ———— 
die ſchwachen Hände far gEhn mic mit deinem Ses 
fein Gnadene Gent; fepwing dein Panier 

gr mir Lebends der. 


8 
ag 
Ir 
| 
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| 


: 
— 


3: 
j 


F 
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| 
I 


ji 
a 
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E 
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in 


tömt noch ſchon. a vr mich ja nichts fehläfrig mas | 


und im Te, darauf | ri ee 
mich verlafe. _  ., im allem malten. Komm, 
2. HErr JEſu Chrifl! gomm im meines Herzens 
die Seufzer mein, die id Scprein! gedente mein! 
dem Vater briuge, bei 7 461. ER 
ge mit dem Blute Dein, daß 1401. Melt. 
jeder zu ihm dringe, und em ed wohl bey JEſu 
neig mir zu fein Vaterherz geht, der gebent aud) 
daß er abwend all Angit im Gebet ißig 
und Schmerz, ſo mich von ga und Hein, und der 
die will trennen. — — 


A, 
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uld, wie wir 
= ; a m in Bet 
fondern erlöfe uns von dem Bf 
Chor. Denn dein ht Bi, und bie Son Pe 
die Herrlichkeit, in v Ewigteit, 
Gem. Amen, Yen. j 
D Smmannel, det Welt Set, - ‚ 

Befenne dich zu uns! al ı 

Gem. D mein trauter HErre! 8* nur, was du verdient 
mehr ic) nicht begehre. * 
HErr Gott heiliger Geiſt, 

Bleib ewiglich bey uns! 
em. ©ib dein'm Volk einerley Sinn auf Erb. Laß unſre 
Seelen Bienelein auf JEſn Rofenmunden ſeyn. 

Unſer HErr JEſu Chriſte! 

Sey uns gnaͤdigh * 
O bu Gott und Vater der Gemeine! le 

Habe uns lieb! ii 
Du Herzenskündiger, Go heiliger Geiſt! 

a ee, —** Tempel in Heiligung und 


Chor. Dir heilige Diegeinigteit! 
*) Wir loben dich in Eiigteit ur 
Gem. Lamm GDttes, heilger amd Gott! nimm am 
die Bitt von unſter Noth, dich unfer aller! 


Por Gleich gůltigkeit gegen dein Verdienft und Rod, 
Bor allem Irrthum, 
Dor der Schmälerung des Ruhnis an dir, 
Dor unfeligem Großwerden, 
Dor aller Selbfigefälligkeit, 
"Vor unzeitigen Projecten, 
Vor unnöthiger Verlegenheit, * 
Y»2 ‚Bor, 
7 Deluulene) von den Brüdern, das anderemal vorn den 
—— ‚und das drittemal vom der ganen Gemne 
n. 





Der. Confußonen, 
i der Finftere: 
F — * Safe, * 
Vor Krieg und BI 
) Vor enersund 





theurer 

Vor Belials en und ? 
Bor der argen We 

Bor Mißverftand und — * 

Vor dem Betrug dee San FR FE De vs 

Bor Sünden zum Rode, . 

Bor aller Sünde, 


Behüt uns Leber HErre Gott! 
Gem: Ou iR nicht mehr in dieſer Melt, und Haß du fo Dahfe 
gt, ern Pi win Om an a 


Heine menfchliche Geburt, 
Dein erſtes Blutvergieſſen, 

Deine verdienſtlichen — 

Alle Muͤhſeligkeit deines Lebens, 

Deine groffe Armuth, 

Deine. Knechtögeftalt, J * 

Dein verachtet⸗ und unwerthſeyn, 

Deine Schwachheit und fomerzhafter Blick, 

Deine Verſuchungen, 

Deine letzte Verlegenheit, 

Dein Todeskampf und blutiger Schweiß, 

Die Geiſſeln und die Banden, und was bu ausge⸗ 
ftanden, 

Deine Dornenkrone, 

Dein gefegueted Kreuz, _ 

. Deine heiligen Wunden, 

Dein theured Blut 

Dein werther Tod, 

Deine Wiederkunft zur Gemeine, ober 

Unfre Heimholung zu bir, 


Troͤſt une, lieber HErre Bott! 
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Gem. Heiliger HErre @Dtr, heiligen Aurker MDtt, Yiliser 
falen unfern Seo au deinem Co —— 





Mu dem ganzen Verdienſt deines Lebens, 

Sem nn, Ve Hin on 
Di denen FIR Den Der Ma — 
it deiner ne ed Kom * * 
it deinem Wachen und 2) | 


a Kar if — 


14 | 


t deinem Sitzen a | — 
Mit deinen ei S —2 Kr 
Dit aller deiner, lieben — 


33 
Segne uns, lieber HErre Soun 1 
ir armen Suͤnder bitten, ——— 
Du wolleſt uns erhoͤren, lieber HErre GOtt! 
Und deine heilige chriſtliche Kirche regiren und führen; 
Des Verftandes am Beheimniß Eprifti mehr, und 


Mißverſtandes weniger machen; 

Die Schwerhen im Glauben aufnehmen Ihren, ig 
die Gewiſſen nicht verwirnen laffen; 

Das Wort, vom — uuter denen, bie * beinde 


Die — N. a me Ber u 


fm Bringen, * u ri 
Du * un enden, va 
Deinen G "un 8 

: =: hi 


Tage unter be erh * Ende, un 


9»3 





Tao u De, See nd ini 












* — und I — 


nen, die uns haſſen 
Aue tn 6 de em weh 
ro 
7 


— — len fen, meinen, 
— ee bern 


Gib bei Be PR ſteten Eieg wider die ._ 
Perfon, und deines Kreuzes u 


— —2 — en, due 
Erbhoͤr uns, lieber Arne BOM 0" 
Du aller Heiden Licht und Lrofi! u den 


Halt über deinen Boten zu Land * vr 
Lege Bar und Feuer auf das Wort ihres. 
von deinem Blute; ner m ur 
Segne unfre lieben Gemeinen’ aus) dei a. 
Behlte fe wir onen Mugapfel im Magen 7 2 


er 3 HIN Mo 
mie du den Ne Sem ale big und Kitten al 
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a) Ueberhaupt, für fich und andere. zur 


Beige noch —A—— 


— sr —— | ” 
Pe‘ es 2 — ken Aush. in Yo 
Erhoͤr uns, lieber e dere O0 


m 







Wolleſt deinem Wolfe Hütten ju wohnen * und offene 

ad 6 dir yım Kobe fen af ibn 
zum 20 ıf Erden: u. m: 

Allen Auffehern, P md Kirdpendienern heilſa⸗ 

— 3 re und heiliges geben verleihen und bes 

u® Diener im Heiligtgum Befprengen; re 


Aelt l N die i 
TE been im Zur Ind Wr U Bons A 


- gr föftlich vor, | erhalten, ‚zu. weis, j 


55* wo, welche. du durch dein 


— ir: Se u vim 
Gehülfen feguen und behäten: 
Ueber alle Kbuige, Zürften und Herren, gnfbigfic 


wachen, und unfre Fürbitte für fi ‚alle erhören; 


Unfre liebe — *) und alle ihre Beams 


te N leiten und ſchuͤtzen, Fa 
Daß wir unter ihnen ein gerubiges amd ſtilles Le 

mer „mögen, in aller Gottjeligkeit und alten 
Erboͤr uns,. lieber Sure GOtt! a 
Mache und unterthan aller —J— Ordnung, ‚um, 


Deinetwi nur — 
4 —A Lehre 

ie be © Mn be ich, ; 
Ye cn Sem, AR au 


Fürften und — ꝛe. 
**) Hier wird der Landesobrigkeit namentlich gedacht. 


er) Hier wird die Ortsobrigkeit, a en N 
eingefhloffen, mit den Worten: wind uute 
lebe Drtöohrigkeit leiten ze. ;, 





71a Don’ Bitte, Gebet und Fürbitte. 
gefre uns der Gärten Befle fichen, wo du uns Hal, 
Laß es ihnen wohl gehen; 


Erde feyn, das der Herr 
re Srie — Rande, Kult; uud | 
zu allem Stande! 


Erhoͤr uns, lieber HErre GOtt! 
i 
Die mit Gäifien aM dem per fahren, erfahren 


Unfre Neifende zu Land und See fegne und behüte. 
—— Engel, a a han so 


bie No Gemeine 
VE he Seal 
' ’ 
HErrn, fondern — * den Men 
Heilige dir das Commerciu 


Segne den Arbeits dv bie 
Dap ich 2 — der 
Und man in keiner Muͤ 

D mein’ Kr das — 
*5 — ai nu * —* 


O4 In m feinem Dirtigen feine Begierde Brfe 


S * "feines feinen Biffen allein Affe, 

D dürfte man feinen Armen ohne Dede fehen, 

D —— die Augen der Blinden, und bie Fuͤſſe 

8 da Kg das Herz ber Blöden erfreueten, 

- ie un dem Poren ofen — 
nd gu un wäre unfre 

Und der Segen def, ber verderben folte, käme über 

uns! (Dieb 29, i3. 

Du weißt, weß Geifies Kinder wir flnd, 

Gem. Kan man was Gut's thun, man thuts germ, und dantt 
"eb feinem leben DENE we 


A 





_ J 
J * 
* 


bh a ann. h 
— EEE Er 
a —A— F 


ei eben, I — 





RUE 


reine / ja gar aus Teufels Rachen frey , Ins und ledis 
‚sa. ur — ma > 


8 fey-auf 
nee Heer lieber HErre GO 
Gedenk an de meins N 

Enmin 
auf Sarmberjigkeit. | —— 

u deines Leibes Heilau 

———— 


ber Ordnung, 
v dle unter um mit Wohlgefallen, 
—* Leite fie alle maͤßiglich; 
(Rim, 12, 3. Weish. 9, ı 
Die GBeifter der er Propheten mache ben 9 beten um⸗ 
terthban, und und eines dem an 
Werde allen Ehdren zur Heiligung, Sure dig muͤtter⸗ 
lie Pflege des heilgen Geiftes; 
Dy5 Sy 





— ——— — 


Day aber 1 — ey 
— ſchwangern Sch ku, daß du 
de an mutige arte — 


und RER, — — — 
Heilige 5 her and Mer, © en 


Gruͤſſe fie fchon im Mutterle Ole Bm — — — 
Wenn ſie auch das Licht dieſer Welt 
wi ve —* 


—* ir allen 

Sollen ſie ſich der H ‚fo bes 

Eyes 
— und a oäugtinge; 

— —** —— Zucht und Vermahnung zu 

Das Verd deiner je hei d Kuaben 
zur — — Yo Ber 

Und deine Menſchwerdungl in einem 


Se die — Made die Tbigen Br 
2a ie ägen — — 
1 Brite und felige 


Eu Mn a über. alle eine Anebte 
—— Mägde aus. a. 


A 





0 cn, fe m ai * 





R 


lieber $lErre, * 
— —— Gemeine i 
Und laß und von unfrer Arbeit mnſanmen ammen 
er Be Wunden I nn 
„ gebe uns, lieber Serre GOtt we: 4 
Pc u N 5 0) ı Bee 
PX. du Ootteslamm, das BER 


Bekenne dich zu un 0. ih 
O du Gotteslamm, das der Welt Suͤnde trägt, 
Erfreue dich über uns! E 
9 du Ootteslamm, dab der Melt Cine Bin. 
Laß du uns deinen seied! 3 


3 a 
ee er 
Chrife, Sleiſon 


Lit. Dem Lamme, bad lachtet und hat 
erfauft aus ee aa # * 
Dem Manue, der ſich unſere Seelen erworben hatz 
Dem Freunde, ER ‚gelehet Biken an gewafchen: 
von Sünden mit em Blntez Bl ' Idee 
Der RR er ‚sehtrörn ten mal, auf daß win 


Der —* * — hei daß wir * chadenz 
Der für uns gen Himmel gefaßren it, ung die Stätte 
zu bereiten; ö 22 

Und nterthan u en Bi Ge⸗ 
a une and 5 
zu die ai — der 
Bi 9 8 * ae ihm’ her 


gfeit zu eig, Be Io 


NDR 
Au. un 








an und —— eten, dei n 
men, aus Guaden Amen, ich angubeten 





a daß fie Dir, 
* Leben! Gut, “or 4 Dir 
alles ganz heimgeben ei! (anf 
nur zu dir, du chſtes 
Herz — 


1468. * — sel 
Brautgam der Gemeinen, 2. Ein br das Gnade 
Priefter deiner Leut! höret, ein Auge das nichts 
laß dein Bild erſcheinen, flöret, dich —— — 


das ir - 
Bene 















fo zu fühlen, daß wir ihm den Tod 
—2* hie aus Xieb liglich Hingab. 

und Herzensdankbarkeit, 2. Oft id 4 
Eh, 5, 19. bewegt, und 

2. Er geb uns nuntre regt, Ne des — 

Reben, die Wunder zu ers men, ber alle 
 gehlen, diefeine Treue tut, und im dem a 
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geuſter 
meine, und ſey ihr niemals 
aden⸗ 


du Ehrift 
ihr ſeyn wilft und bift! 


1478. Mel.g. 

Heus⸗ und geſchlacht'tes 
Lamm, 

Verſuͤhner! der auf Erden 

zu uns kam als der 

Diener: 

2. Blicke ber anf beine 
Schaar, die dich innig lie 
bet, und fid gerne ganz 
und gar dir zu eigen 

giebet. 

3. Zeig und deine öffne 
Seit und die Nägelmaale, 
wie dein Blut in Emigfeit 
gnug für uns bezahle; 

4. Und wie du in deine 
Hin uns haft eingegras 
ben, damit du und unvers 
Ken, möchrft vor Augen 


Mehr’ uns ſtets die 
Auberficht, die du felbft 
und fchenfeft: unfer Herze 
zweifelt wicht, daß du unfrer 
denleſt. 


6. Gib, aus Recht der 
Wundenmaal, wo ein Haͤuf⸗ 


lein ſtehet, HErr! nach ” 


deines Volks 


derfuß ruhn und fich bes 
wegen, und zum Thun wie 
zum Genuß gib uns bdeis 
nen Segen! 
—* Laß uns al aufs 
eligite ſchmecken dein Ders 
aa! und die Mächter 
aus der Hoͤh uns mit Freus 
den dienen, 
Ir. Nimm uns im bie 
Wunden ein, in die offne 
dhlen, halt im Lebens 
ünbelein unfre arme Sees 


lem! 

1479. Bel, ı, 

Hu haft die Kirche eine 

mal laffen werden zu 
deinem Ruhm und Preis 
auf diefer Erben. 

2. Ein Kirchlein arm und 
fhlecht in feinem Grabe, 
doch hoch erhaben durch bie 
treue Guade, 

3. Ach lehr und treulich 
fü "die Kirchlein bitten, 
daf du ed wollt mit Ga⸗ 
ben uͤberſchuͤtten! 

3 %. Sy 


\ 


me2 Bon Bitte, Gebet und Fürbitte. 


: 4 Sey Haupt und Fuͤrſt 
von dieſer deiner Hütte; 
beweif dich auch in deiner 
Diener Mitte! 

5. In allen Dingen. gib 
die nöthge Klarheit zu vols 
lem Sieg der uns geſchenk⸗ 
ten Wahrheit. 

6. Erfreu die Dir erges 
bene Gemeine mit deinem 
blutgen Glanz und Fries 
densſcheine! 

7. Bewahre fie in deiner 
zarten Liebe; ˖ſtaͤrk ihren 
Arm, und fegne ihre Triebe, 

8. Dabey vergönne ihr 
zu allen Stunden den offs 
nen Weg zu deinen heilgen 
Wunden; 

9. Das Ohr, das alle 
Mothdurft von den Chören 
fo willig, gern.und gluͤck⸗ 
lich pflegt zu hören; 

. 10. Das Auge, da8 für 
beine Kinder wachet, und 
ihre Kinder fricdevoll ans 
lachet; 

- 110. Den Mund, der zu 
den Elenden und Blöden 
zu rechter Zeit fo tröftlich 
weiß zu reden; 

12. Den Fuß, der für 

und durchgeftochen worden, 
und geht voran bey deinem 
Zeugenorben; 
. 13. Die Hand, die uns 
ermübdet ift zu fegnen, fo 
oft ihr beine Seelen nur 
begegnen; 


14. Den Leib, ber un 
fer Opfer, und die Speife 
der Wandrer ift, auf ihrer 
Himmelsreife; : 

15. Das Blut, fo du 


‚für unfre Schuld vergoffen, 


und das zum Segen auf 
uns ift gefloffen; 

16. Das Herz, das lies 
ben fan, wie. niemand lies 
bet, und es an der Gemein 
beſonders übet: 

17. Eo wird ed deiner 


Gnuad und Treu gelingen, 


dein Werk mit deinem Häufs 
lein zu vollbringen. 


1480. Mel, 119. 
KHerzenöperr! r,: unfre Sees 
len lieben dich; wir 
find deiner Gnad ergeben, 
und wolln gerne lediglich, 
HErr, nach deinem Willen 
leben: felig iſt, wer dir, 
der und verfühnt, lebt und 
dient! :,: 
2. Hilf und durch, wo 
wir bein benöthigt find, 
wenn fich Elend und Vers 


‚berben — wenn fi) Noth 


und Trübfal findt, wenn 
wir um die Seelen werben; 
bis wir einft, nach treuem 
Samenftreun, müde feyn. 
3. Du bift Herr, beine 
Knechte bleiben wir; deines 
Reichs unzehlge Weiten, 
deiner Kräfte offne Thür, 
deine ewge Herrlichkeiten, 
z wers 
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— * Zeit —* ae bift — Al⸗ 
re klar: das iſt wahr! ers 
chienene Held ft dein 
1481. m: Ehmet fr bee Den 
Laß die Gemeinen eine gegen den Satan, Sind _ 
Führung fehen, daruͤber und Welt: habe Dank von 
fie gebüctet vor dir fliehen! der Gemein deiner armen 
2. Die Art und Weife Kinderlein, daß dich deine 
bleibt dir übergeben; laß 15% TE A zu uns her ins 
uns nur ganz nach deinem E 
Willen leben! _ 3. Zieureh Kamm, am 
3. GDtt Lob! daß uns Se geſchlachtet 
nun die Erfahrung iehret, ‚same Melt! bie 
wie man dein Blut an Leib n Fleiſch und 
und Seele ehret, „die. lebt nur durch 
4. Und wie die Gnade Fr Pe Blut und 
diefer Zeit, regiret, und Ötriemen find fo viel ans 
ſich an jeglichem legitimis Annan an bein Kirchfpiel; 


ret. xn wir immer 
5. Wir Bitten um der Bi Anden Jube Do 
Gnade ganze Fülle; wie e Leut find 
droben, jo gefcheh auch hier Zeit beyfammen mit vers 
bein Wille! bundnem Fleiß; aber du, 
. 6. Mach jed's den Aus leg ihuen zu die Treue bey 
genblick zu einem ‚Rinde, dem Streiterfchweiß: Geift 
fo iſt es ficher vor der umd Feuer brauchen wir, 
Macht ber Sünde, — —5* Beat 
‚ bon bir, 
1482. Mel.2os. Herzens Schrein, 3* wir 

Sömeimimenn! ad hör deine Diener ſeyn. 

"mich an; mein arm 5 JEſu! nu, ſchicks 
Gebet ich zu dir fick, um Herze zu: daß jedes deinen 
den Geift, HErr! der dich Zopmit&challprebige: em 
preift: daß er uns näher ledige, was ſich pg ret⸗ 
zu die ruͤck, und allzeit mit teu von dem Fall. Samle, 
ſtimme ein in das bob der famle ſelbſt aufs beft, Hirte! 
Kreuzgemein, weldyes fie was ſich famlen läßt, und 
dir ſchuldig iſt, und du ſich mit der Kreuzgemein 
ewig würdig bift, . a; Beine Wanben wilerfreun, 


704 Don Bitte, Geber und Fürbitte, 
6. Deine Schmach an ei en, 


man bir nach, mit ei 
fröhlichen Kinderfinn, wan ; 
wagt fich, o Lamm! für dich, 
erne in allerley fehweres 

n; denn bein theured 
Gottesblut macht unendlich 
froben Muth gegen alle 
Schwächlichfeit, und in ak 
fer trüben Zeit. 

7. Amen ja, Hallelufah! 
es lebt das Lamm und fein 
Gefchlecht; Sünder find, 
was ſich hier finde, die es 
im Blute mächt gereht. 
Unferm Glauben An fein 
Wort thät der Teufel gerne 
Tort; aber unfers Lammes 
Schweiß laͤßts nicht zu: 
bem Lamm fen Preis! 


1483. Wel.ırg, 

D Gottes lamm! wie lieb: 

lich ift dein Name; mie 
berzerquickend für die Sän: 
derfchaft! ein jedes, das im 
Elend zu dir fame, ward 
von der Sünde frey durch 
deine Kraft, und ward mit 
zu der Schaar gezehlt, Die 
du von Ewigkeit zu deiner 
Braut erwehlt. 

2. Du Haupt und Herr 
dein’s Yeibes, der Gemeine: 
ernähr und pflege fie zu aller 
Zeit! fie ift zwar elend, un⸗ 
anſehnlich, feine; doch ff; fie 
dein, undbleibtsin Ewigkeit: 
hilf deinem Volt, HErr JE⸗ 


2 ren dich 
o du Gotteslämmlein! 
barm dich deines Reiche und 
deiner Sad): zuͤnd in uns 
an die heilgen ki 
lein, und hir und allen in 
das rechte Fach: erheb auf 
und dein Ang bt, laß deis 
nen theuren Fried von uns, 


ja weichen nicht! 


1484. Wel.ey. 
Kirft und Priefter in der 

Mitten aller unfrer Gnas 
denhuͤtten! Aeltſter unter 
unſern Chbren! deſſen Amt 

wir tief verehren; 

2. Heili e dir deine Leu⸗ 
te, ma jur Kreuzes⸗ 
beute, nnd durchgehe deine 
Glieder; fo erfreuen fie Dich 
ER 
” er und deinen 

tmen guaͤdiges 
Erbarmen: hilf uns durch 
auf ur cin ei daß wir 
dir har re mer ur = 

der 
ah Ne; er * alle 
unfre Gäfte, die mit ums 
in diefen Zeiten zeugen vom 
Barmberzigkeiten. 

5. Set ıms deinem 
zen Volke, HErr! zu 
lichten Wolfe, und zu 
nen Onabendogen, daß du 


noch — 
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4* ee unfre Tag Peg Ar ai dd 


re pe und in, 
deinem — —— wir üben. 
alles das vollendet, wozu 8, — {ey in J 
du uns haft geſendet; rem Glauben alle Nothdurft 
7. So foll in ns Gnas deiner Tauben zuverfichtlich 
denzeiten ſich manch fro: anempfohlen, bis daß du 
ber Schall ausbreiten; fo und heim wirft holen! 


b) Infondereit für bie Obrigkeit, 


‚1485: Wear ı 1486. Mebıss. 


zn die Gemeine JEſu reundlicher. Immanuel! 
Chrift ihr unſchaͤzba⸗ Schöpfer Himmels und 
res Gluͤck ermißt, uud was ber Erde; Hirt der Heerde, 
und ſchou fein Hirtenftab für am bie du dein Blut ges 
Proben feiner Treue gab; fo wandt: deine Hand * 
reizt ung Lieb und Dank, von mit Barmherzi 
unferm HErrn für alle Men: ———— di Ole 
ſchen gleiches zu beg “in — t und Lan 

3. Wir flehn auch dank: Höre deiner Kind 
bar allezeit für unfre liebe rate Amen, ja, du wollft 
Obrigfeit: der HErr, deß eö geben, daß ihr Lehen voll 
Güte fie und gab, wend von Gluͤck und de fey 
allen Schaden von ihr ab, Guͤt und Treu fi auf Ers- 
verleih ihr Glück und Heil den ftetd begegne, Rn 
und Wohlgedeihn, und laß und Recht vom Him 
ihr Herz und Land voll regue, unb bein * ihr 
———— Bi ie Herz erfreu!- 

3+ vr, Dur Nas 
de fie regirg, laß fie ihr 1487. Mel, 133, 
Amt im Segen führn, zum Begnad, o GDtt! die 
Schreck und Troſt, für =” Ehriftenheit, mach dei⸗ 
Bf’ und Fromm’; auf dag nemMohlgefallen, mit wei⸗ 
fie einft den Lohn bekomm, fer frommer DEnateh, | 
den eine jede wohlgemeinte dein Lob mi ne 
That vom deiner Gugde zu verleih, daß Bi 
gewarten hat! 8 und G'walt von ve auch, 

3 


726 Don Bitte, Gebet und Fürkitte, 


a 
2 Be auch, daß die ? 
Unterthan’ ‚Fromm 74.12 


Y 


GDtt! zu Cha, Amen, 


1488.  Mel.168. 
Ute en erhalte, 


aufdein Geheiß; Krieg und 
Unruh wollft du ſtillen, al 
len guten Rath erfüllen; 
frön und fegne auch das 


Land, thu ihm wohl durch in 


deine Hand! 


1489.  et.ıso, 
Beſchirm die Policeyen, 

bau unſers Fuͤrſten 
Thron, daß er und wir 
gedeihen: ſchmuͤck als mit 
einer Kron die Alten mit 
Verſtand, mit Froͤmmigkeit 


die Jugend, mit Gottes: 
furcht und Tugend das Wolf R 


im ganzen Band, 


1490. et. 150. 
einer hriftlichen Obrigkeit 
* dem —*— Palm. “ 
39 will von Gnade fingen 
und von Gerechtigkeit; 


6 —— 


pa Be 


Ki zul — — 


Heben — 
ehen in run 
ar gib Fromme Diner 


urcht und Ruh! 


1491. Weiz 
do — 
Stand und Orden der 
Bet nach deinem Rath, 


eingefeßet — und der 
u ihn als 


heilgen Worte: Kön, 13,1, 

2. Laß unter ihrem Ne 
giment uns guten Krieben 
fpüren, der nimmermebr 
ſich von und wend; _ 
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wir fi führen geruhig⸗ 
lich zu aller Zeit das Leben 
in Gottfeligkeit, zur Ehre len 
deines Namens. 

3. Gib mir ein recht ger 
horſam Herz, famt allen Un⸗ 
terthanen, daß jedermann, 
und allerwerts, wie du uns 
läßt ermahnen, die Obrigs 
feit und ihren Stand, und 
die, fo von ihr find ges 
fandt, allzeit in Ehren halte. 


4. Hilf, daß ich geb von 


Herzen gern, zu rechter Zeit, 

und richtig, was ich Gier 
meinem Oberherrn mich feh 
zu geben pflichtig, immafs 
fen es 
und fagt: gebt, was 
—* ſeyd, Schoß, dem 
der Schoß gebuͤhret. 


dein Mort —— v2 
— we gefchritten, ihnen, in 


5. Bekehre all aufrährs 
* Leutz und hilf vor als 
Dingen, daß wir dir, 


Gott! zu aller Zeit, die 


Ehr am exften bringen, und 
dann der Obrigkeit nach bir, 
bis JEſu Hand uns alle 
ver zum engen Reich 
und Erbe 2 


> 


1492. Meg. 
or! du on cin Mor 


guten Herru 

zum re mach für fie 

ein fanftes Bett, beym zur 

Ruhe un 

2. Gib, wenn fie ſich 

durch die zeit f fate und 

Ewigkeit, Theil au 
Salems Hütten! 


c) In allgemeiner Noth. 


1493. @e.96. 


Err! der du Gnad und 
Huͤlf verheißſt, GOtt, 


Vater, Sohn und heilger 
Geiſt, du heiligſte Dreyei⸗ 


und Noth, durch ſeine Wun⸗ 
den, Kreuz und Tod, auch 
Auferſtehn und Himmel⸗ 
gang, hilf uns all unfer 
benlang! 
3. O beilger Geift! bey 


nigfeit; erbarm dich deiner reiner Lehr die Liebe GOt— 
Ehriftenheit, erbarm dich, tes in uns mehr, daß man 
HErr, du treuer Gott, er⸗ die Jugend wohl erzieh, 
barm Dip, HErr, in aller all Nergerniß und Sünden 
Noth! flieh; gib heilſam friedlich 
2. Wir bitten dich, o Regiment, und alles Uebel 
Vater! hoch, um Chriſti von uns wend! 
willen, hilf uns doch: durch⸗ 4. O JEſu Chriſte, GOt⸗ 
fein Geburt, Blut, ——*9 tes Sohn! o JEſu ua 
4 





du Onabentron! o zen 5. ERBEN 
hei, 3 u GOttes Lamm! alles wohl, und leidens mit 
das aller "eit Sind auf Geduld; doch deine Gnad 


fih nahm: erbarme dic, geiler aröfe feyn fo, dann. ur 
bör unfre Bitt, erbarme Suͤnd und Schuld: 
dich, gib deinen öried! vergib nach deiner 


1494. — Ki — 
Sinn und durch den 
D" u Chrif! wahr’r Ba or ehe 


— 
bift im. geben and im (ab. — 


Tod: drum wir allein im lein du biſt, ber 

Namen dein zu deinem fan ausrichten. 
Dater ſchreyen. 

2 Gedent, Her! 
an dein Amt, daß du 
Friedfürft bift, und hilf uns 

gnaͤdig allefamt allhler zu 
Diefer Brit; laß uns hin 
fort dein — Wort im 
8* Fr länger fchallen! 
Es iſt groß Elend und 
Gefahr, wo Peſtilenz res 
girt: aber viel gröffer iſts 
fürwahr, wo Krieg geführ 
ret wird, da wird veracht’t, 
und nicht betracht’r, was 
vecht und löblich wäre. 

4. Da fragt mau nicht keit und 
nad) Ehrbarkeit, nad) Zucht 
und mach Gericht; bein 
Wort liegt auch zu folcher 
Zeit, und geht im Schwanz 
ge nicht. Drum hilf uns, Heil zu allem Stande; 
Be — 

eg und dli D ‚ben 2 
Wefen! y Straf erd 


.— 








— 
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1497. Wel.a29. —— 

verdienet haben 1; 

O —— Sei für Krieg und theurer 
fit! willt du das ganze Su,” Leid. - 

Zune, frefen mit giofam 912 OnEER BARE E,.. 

Leid? vielleicht möchten noch bbfen Knecht’, wir 
—— feon, „die äten Gap, und nicht dasg 


fo müßt di ———— 


illt: . GO ! 
file: fo fich doch an die hr Sie Arc ba, | * 
ter, Angſt und ein; u ettung uus ers 
A N 
—— 
nicht nach Suͤnden lohne! Br 


1498.  Mel.56. wohn uns mit deiner Güte 

unfre groffen Schulden, Fern von und fe - 

du ſchonſt ja gern und fanft _ 4: Geben? an dein's 
did) mit und dulden; lag Sohns bittern Tod, fieh 
übers Recht ſiets deine an fein ————— 
Gnade walten, uns | 39 ME Die ‚ganze 
erhalten. = Welt:bie Zahlung und das 
2. Sieh an dein's Sohe Loͤſegeld; def tuöften wir 
nes Kreuz und bitter Leis Uns alezeit, und hoffen auf 
den, der ſich eröfnen ließ Barmberzigfeit, J 
fein Herz und Seiten; ges 5 Reit und mit deiner 
denke feines Tods in feinem rechten Hand, und ſegne 
Blute, der Welt zugute! _Unfern Ort und Land; gib 
\ und allzeit dein heilige 
1499. Mel.g6, Mort, behät fürs Teufels 
Nimm bon und, HErr, du Liſt und Mord; befchehrein 
„ euer Gott! die ſchwere felges Stündelein, auf daß. 
Straf und groffe Roth, vs F ewig bey Dir ſeyn. 


1500. Rel. 10. 


A⸗ einem jeden Tage 
ich dir Lob und Dauk 
En; und, deinem Namen 
— du Schöpfer aller 


—— da wir Zu⸗ 
flucht fin von em zu 
Kindeslinden, 


3. H heile meine 
Seele; denn meine Suͤn⸗ 
denfehle find Dir allein ges 
— erhoͤre drum mein 


u lehr mich thun 
— wallen nach deinem 
Wohlgefallen! denn du nur, 3 
GoOtt! kauſt geben die Gna⸗ 
de, dir zu leben. 

5. Allein in deinem Lichte 
wird Herz und Angeſichte 
erfuͤllt mit Luſt und Klar⸗ 
beit zum Wege deiner 
Wahrheit. 


ISOI. gel. 152. 
Cbriſte, wahres Seeien⸗ 
licht, deiner Chriſten 
Sonne, o du klares Ange⸗ 
ſicht, der Betruͤbten Wonne! 
deiner Guͤte Lieblichkeit iſt 


Morgenlieder. 


bin ich recht erfreut, 
nuicht aͤugſtlich ſorgen. 


2. Bleib doch —5— 
mein u... JEſu, meine - Zus 
anbricht, da, a allem 
Leibe, drunter ich in bies 
fer Zeit ſehulich nach bie 
blicke, ich mich dort an beis 


rech wer Geit ewiglich — 


ie Nacht iR bin, mein 

Geiſt und Sinn fehut 

fi) nach jenem Tage, vor 

dem völlig weichen muß 
Tinfterniß und Plage. 

2. Der Menſchen Schaar, 
die ruhig war, greift izt 
zu ihren Werken: laß mich, 
HErr! bey meinem Wert, 
dein Werk in mir merfen. 

3. Sch will dann auch 
nach meinem Brauch zu 
meinem Werke greifen; aber 
laß aus deiner Ruh mein 
Herz nimmer jchweifen! 

4 Halt mid in ade 
durch deine Macht, daß 
mic) fein Leid berühre; dies 
ſes ganzen Tages Lauf deine 
Hand regire! 

5. Eleijon! ey wär id 
fhon, wo meine Sonne 


‚nen ale Morgen: in dir wohnet, wo die Arbeit Dies 


fer 





- Schein, fchein uns vons 

Himmels Throne, an dies Bi er od Wehe, ſo 

ſem dunkeln Ort, mit dei⸗ die Seele —— — 2 ‘ en 

pe Du sa firm —————— 
2 r mid) vers 

at, vofnfasbs fie zu dir, 0 treuer Gditi 


Ehre fing ich dir. allepeit, werben ann unb’Wkeab 
Gott Helf, daß mird ger ung fegeinen beihft; deffem 
linge im Leben und im Xob, d die Welt, und 
us he a ecke 
1504. Mel.ıog, 2 GDtt! ich danfe bir 
r mein VE Dre Herzen, daß du mich 
onne, mein Licht un diefer 
Reben, Tag und Wonne, Angſt, Noth und Schmers 
mein Morgen und mein 3, 'baft behütet und bes 
Abendftern; er macht mir WAt, daß des böfen Fein» 
—* * Kg KENN Horben if, 
und ge m Herzen nie - 
— — 3. Eeß doc) alle Nacht 
ihm nur nicht entfern, _ ber —— a wie biefe 
1505. Mehasıı en! "tag mid Anden beine 
Des Morgens, wenn ih Wunden offen ſtehn, ba 
h auffteh, und alleine Hälf und Rath ift 
Abends, wenn ich ſchlafen für meine Miffethat. 
geh, ſehn meine Augen, 4. Führe mich, —* 
Herr! auf dich: HErr JE⸗ und leite meinen Gang nach 
fu! dir befehl ich mich, deinem Wort; fey En 





die Wunden, ee thu se & - 
DR m Bo fit WED u 
durch alle meine Tagesſtun 3. Die 


wachen fan: dann be ben läßt; 
meinen benbfegenim Beil eiche au allem, 
aus jener Ruheſtaͤtt, wo haßt, daß ich ihm € 
JEſu Leichnam hat geles erzeige, 1 wie 

gen; das machet mir ein das mein’, 
Were Bert, als mich eigen, 


Geift ein jedes Stüce von Welt, auch 


genuß un gib mir im befennen, vor. diefer —3— 
deiner Marter anzuſehnz Diener 








ten G'walt noch Geld, das genflund, durch dem ich 
mic) bald möcht ableiten wied’r aufſtehe vom Schlaf 
von deiner Wahrheit Mar: —— Zugleich 
wollſt mid) auch nicht ab: thu ich a 
— von der Nu ren 


ich ER für deine Wohltpat 2. Gib mildiglich dein’n 
all, die du mir all mein Segen! daß wirnach bein’'m 
Tage erzeigt haft überall; Geheiß wandeln auf guten 
dein’n Namen will ich preie Wegen, thun unfer Amt 
fen, der du allein bift gut; mit Fleiß; daß ein * 
mit deinem Leib mich fpeis fein Netze auswerf, 
ft, — mich mit deis auf dein Wort ſeiu'n zog" 
mit Petro fee, fo geht die 
ae Dein tft allein die Arbeit fort, 
Ehre, bein ift allein der 3: Mas bir dt zu 
, n zu 


1510. WMel 146. 4 Mir find die yarı 
Sy JEſu Namen bin ich Reben, der Weinfoch eibh 
heute aufgeftanden, in biſt du, daran —— 


Mittel und der Sch eat 


1511. Welısı, Waht auf, ihr meine 


t Gott in ber Sinnen und 
2; —— (on mi Mare auf 








J 


7343 Worgenlieder. 
GoOttes Lob und Preis ber 1513. Lisa. 


dacht, denn es ift danfend , —.. ua 

Ei — 
2. MWiefollich bir, HErr, 9° —*  10p ei: 

JEſu Ehrift! zur Gnäge Mer fanften R bi 

dankbar (ou, bap du mein — 7 ret pe 

Sei, Seel —E in feiner Näh ermach id) 

de u 


3. Dein treued Aug bat ben mir da: dep 

ib bewacht b.. bei eift und Seel und Gliede 
Bichrehand har allen Schas Und fingen ihm Yallelujaht 
den in der Nacht von mir. 1514. Mel. i0. 


ſchlief ich ein: drum konte 
mir der Feind mit feiner aller. Dinge, dem Geber 
Lift nicht ſchaͤdlich ſeyn, jo aller, Güter, dem treuen 
boͤs er ed gemeine  —_ —  Menfchenhäterl.  ,. 
5. Hab Dant, o JEſu! 2 5** als die dun⸗ 
habe ae En — Lieb * chatten 
und Treu; hilf, daß ich dir umgeben hatten, war ich 
mein Lebenlang von Herzen in fein offe, fein 
dankbar fey! " ** 


6. Gebenke HErr! auch 3. Erfpradh: 
heut an mich, an dieſem nun liege, trotz dem, der 
ganzen Tag, und wende dich ed 
von mir gnädiglih, was laß die nicht grauen, 
dir mißfallen mag! folft die Sonne fhauen! 
7. Erhör, o JEſu! meine 4. Sein Wort das if 

Bitt, und nimm mein gefchehen, ich fan das 
Seufzen an: ach gehe mit mod) fehen; von Noth bin 
mir Schritt vor Schritt auf ich befreyet, ‚fein Schuß 
» meiner Kebensbahn! hat. mich -verneuet, - > 

8. Gib deinen Segen 5. Du wilft ein £ 
biefen Tag zu meinem Werk haben; hier bring ich melı 
und That! damit ich froͤh⸗ Gaben: mein Weihrauch 
lich fagen mag: wohl dem, und mein» Widder find 

« der JEſum hat! mein Gebet und — 


u re 


7. Nun wolljt du, Herr! 
vollenden bein 
mir, und fenden, der mid) 
au diefem Tage auf feinen 
Händen trage! 





und 


fi. 


8. Sprich Ja zu meinen —— Herz und Augen 
r ! \ 
ſchweben 


steh: Nie felöft —— 


rathen, den Aufan 


und Ende, ad) —** —F 


Beſten wende. 

9. Mit Segen mich bes 
fchütte; mein Herz fey deine 
Hütte, dein Wort fey meine 


Speife, ein Licht auf meis z 


ner Reifeh 


— 15 15. Mel. 146. 
DIE, fürles Licht! nun 
ift die Nacht vergans 
gen, nun hat dein Gnadeu⸗ 
‚glanz aufs neue mich ums 
fangen, nun ift, was an 
mir ift, vom Schlafe aufs 
geweckt, und hat nun in Bes 
gier zu dir fich ausgeſtreckt. 
2. Was foll ic) dir datın 
nun, mein Ott! fuͤr Opfer 


lobe inniglich, mein GOtt! 
zu aller Stund! 

5. Ach ſegne, was ic 
thu, ja rede und; 

‚durch deines Geiftes 
es alſo fuͤhr und lenke, daß 
alles nur geſcheh zu deines 
Namens Ruhm, und daß 
ich unverruͤckt verbleib dein 
Eigenthum. | 


1516. Mel. 55. 
allertreufter Menfchens 
büter, du unbegreiflich 

groffes Gut! ich will dir 
opfern Herz und Muth: 


fchenten? ich will mich ganz fhimmt an mit mir, gedenft 
und gar in deine Gnade der Sbter) all ihr Gemüs 
fenfen, mit meiner Seel ther! 

und Geiſt, heut diefen gan» ° 2; Dein Angeficht mich 
zen Tag: das foll mein heilig leite, dein Ange Eräf- 
Opfer ſeyn, weil ich fonft tig auf mic) an: id) reife, 
nichts vermag, geh, fig oder ſteh, mich Be 


4. Ab fegne mich auf ‚gen Geiſte gleic 
mein ei a. hohen Himmels Throne, 


1517. Me.:a. 


yi.beilige Drepeinigkeit! mi 
GOtt, hochgelobt in Angeficht! 


Ewigkeit! o Bater, Sohn 
und heilger Geift: heut die⸗ 
fen Tag mir Beyftand leift! 

3. HErr, fegue und bes 
hüte mich! erleuchte mich, 
HErr, guädiglih! HErr, 
heb auf mich dein Ange 


ficht, und deinen Frieden 
mein 


auf mich richt! 


1518. Sein 
Ri dan? dir ſchon durch 
deinen Sohn, o Vater 
aller Güte, daß du mich 
beunt im diefer Macht fo 
anddig haft behuͤtet. 
2. Du wolleft mich auch 


erhalten, daß mir der Feind 


nicht fchaden mag, mit 
Liſten mannigfalten. 


EN 





dem 
en Be; pn 


‚in 
auf daf 
mein 


+ 
Fr 
; 


1 


3® 
Er 

& 
FE 


i 
E 
ã 


mit Herz und Mund, © 
GoOtt! in diefer Morgen» 
fund, 





“1520, an, Men cn 
as walt mein GOrt! Geift er dem 
Vater, Sohn und he Be nd 
ir der mich erſchaf⸗ O 
ee ech [ 
3 


treu | 
* = * — ind Se 


3 in Tod; der für ergeben! hilf, HErr, au 
ich üft geftorben, neh ‚ und fende den DBeys 
imelreich erworben, mit feis 


So für deine Woh 5. Erhöre mein Gebete, 
—* —J und fpät, —* — ich vor dich trete; 
dig mir und an, 


ich fang an, theil mir dein 1522 Mel. 130, — 
Huͤlfe mit, und forum mir meines 
Se en niit Glüce, "Stunde fag ih dir 








Amen. ch und ſchad't mir nichts; 


bin ich froh und guten 


1524. Melon urhe, und Ledfl ng 
2‘, —* a fegnen twig deines — 


1 Eu — u 

I her alleine fang ich izt mein 
beitsflig! Berufswerf an: 0 möcht 
"2 So wirt ich im ae: ichs thun, mie ers gethan! 
treuen Sinn, umd lieb und fein’ Arbeit heilige die mei⸗ 
Im mich zu ihm him, me, fo iftfiereime 9° 
diene im des des Herren - 2, &8 ift die Folge von 
aus, und geh im Segen der Sünde, daß man mit 
nundand, WMaͤhe wirken muß: drum 
— iſt wol mein thu ichs lieber ohm Ver: 


Einfalt Glüct drurd allere 3. HErr, Hilft ohn Dich 

y Derblendung ruͤck. geht es wicht richtig; drum 

4. Drum folft du, JEſu! halt mich, daß ich an 
mie allein zur Hütte umd dir; du felbft mir rath', 

feyn, wie eine mich ftärf und führe: denn 

Mutter treuer Urt ihr ich bin kraftlos, unver: 

N”, Yaaz Ay 


© 


Are 


#582 
er "ar 


' ẽ Sg ” 
RE — 
| sg Art 
| | — 
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552338* 
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Eich HEIL 
a EEE 5: 23° 
ii Bar N 








d , er liebt mich mehr mein 
a Setus Chi pi 


mich lehren, was du w 5.30 m — 
amd wer du Mi NS wc Se un und r: Bette ** 


bu; 
fo fehn bie —* Lanımt 


1527. . Meızı. auf dich, und beiten. Leib, 


J wie’ er verblich, 
Re ich Bunt —* has 6 Des 


auf hin a ? graben find, führen mid) 
das on und fegne a ale, —— Khmwächlichs an: 
und helfe mir zum Fleiſſe deine Füffe geben 


dem auch aller Muth, 3 ie bingebe, Sanur 
mang feine en tomit von Schritt. 
1529. Pe 
a Dekan. n dann, fo fange ich 
Be HErre ** mein Werk in IEfu 
ap: daß du ann Pe — er geb. — 


A 











) Bor dem Eſſen. 743 

Wo ſo wird gu mein Nebens nd 
Sa —** * = N —— was durch 

9 1534. Melon, Dich meine iſt wag feine 


ht bleib; 
erfäll und fo mit deiner * 
Gab, daß auch die Seel 
ihrer Nothdurft Hab! 
1535. ER J 
Eis —— T HErr! a 
—* 





5 Brod! 4° 
auf. —— —* gie a 
beft guug, fo ſamlen fie, und Yon dem Himmel kommen, 
werden fart mit renden. weildie Seel erhungern muß, 
136. welro —— 
— J * o⸗ nur mach Dit, gib Dich mir!;,i 


an; K-P 1539. Mel.zz. 
un) Such cc On Qu um, BER! ey hen 
Be — 
und Wirthfaftegake! —* ——— an 
 1537« Mel 228. dee Wunden finfen! 


Eis Grad ‚, HErr! daß 1549, Mel. -235. 
ich mein Brod genieffe, 8* —— ſey un⸗ 
wies dem keib iſt nord, n er Gaft ; und fegne, was 

deinem heilgen Willen, und du ——* haft! —— 
Aaa4 We 


- 
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innmer Bahn gemacht; weil 
er ihm lauter Wege weile, 
auf welchen ſtets fein Auge 
wacht. Hier gilt die Loos 
fung früh und ſpat: wohl 
dem, der GOtt zum Fuͤh⸗ 
ver hat! 

3. Er leitet und mit ſei⸗ 
nen Augen, er gäugelt und 
mit feiner Hand, bewahrt 
por Dingen, bie nichts taus 
gen, bebecft und mit dem 
Heilögewand, und fan bey 
Sturm und Sounenjkhein 
der befte Schirm und Schats 
ten feyn, 

3. Wir reifen, HErr! in 
deinem Namen, ſey du Ges 
führte, Weg und Stab; die 
Helden, die zu Jakob fas 
men, fend auch zu unferm 
Schuß berab; mad Auss 
und Eingang fo beglüdt, 
daß und fein Kall dag Ziel 
verrückt. 

4. Bleib bey ung, wenns 
will Abend werden, gib 
Licht burch deine Gegen⸗ 
wart. &ey unfer Leitftern 
bier auf Erden, bis zu 
der felgen Himmelfahrt, fo 
heißts big in die obre Stadt: 
wohl dem, der dich zum 
Fuͤhrer hat! 


I 552. Mel. 132. 
O Gott! im Namen JEſu 
Chriſt reif ih nun 
Straſſe: mein Huͤter 


Meifelieder, 


und mein Hirt bu Bif: 
mit Hülf mich nicht: vers 
laffe! mein'n Leib und Seel 
befehl ich dir, mein’ Ehr 
und Gut, und was bu mir 
auf biefer Belt befchehret. 

3. Gib mir, mein GOtt! 
auch dis babey, daß ich 
behutfam wandle; und ims 
merdar vorfichtig fey im als 
lem, was ich handle: Durch 
deines heilgen Geiſtes Gnab 
gib rechte Zeit, Verſtand 
und Rath, zu meinem Thun 
und Laſſen. 

3. Schi vor wir ker 
dein! Engelein, ben Weg 
mir zu bereiten; laß fie mir 
ſtets zur Seiten feyn, and 
immer mich begleiten; und 
laß mich dann, wenn dirs 
gefällt, nach diefer Unruh 
in der Welt, bey dir dort 
Ruh erlangen. 


Unersruͤndlichs Meer der 

Gnaden, Abgrund al⸗ 
ler Guͤtigkeit: GOtt! be⸗ 
ſchuͤtze mich vor Schaden, 
leite mich in Sicherheit! 
führe, wie du ſtets gethan, 
mich die vecht und fichre 


. Bahn, fo, daß auch au 
‚meiner Reife beine Hulk 


ih herrlich preife, 

3, HErr! zu deſſen Ruhm 
und Ehre, jeder Tropf des 
Vajfersrinutiftarter wer 

em 
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cher Art, fo getreulich haft 
bewahrt, auch die Feind’ 
binweg getrieben, baß ich 
unbefchädigt blieben. 

3. Keine Klugheit fan 
ausrechnen deine Guͤt und 
WBunderthat, ja fein Red: 
vier fan ausfpreden, was 
bein’ Huld erwieſen hat; 
deiner Wohlthat iſt zu viel, 
ſie hat weder Maaß noch 
Ziel: und du haft mich fo 
geführet, daß fein Unfall 
mich berähret. 

4. Hab ich gleidy oft 
Zorn verdienet, wilft du 
mir doch gnädig ſeyn; denn 
dein Sohn hat mich ver 
ſuͤhnet durch fein’ Angft und 
Xodeöpein: ich verleugne 
nicht die Schuld; aber deine 
Snab und Huld ift viel 
gröffer als die Sünde, die 
ich in und an mir finde. _ 

5. D du Licht der frome 
men Seelen, o du Glanz 
der Ewigkeit! dir will ich 
mich ganz befehlen, dieſe 
Nacht und allezeit; bleibe 
doch, mein GOtt! bey mir, 
und erhalt mein Herz bey 
bir; ich empfehl mid) dei: 
ner Liebe, daß die Nacht 
mich nichts betrübe, 

6. Wenn mein’ Augen 
ſchon ſich fchlieffen und ers 
mäbet fchlafen ein; fol 
mein Herz dich doch ge: 
nieffen, und auf Dich ge: 


Abendlieder. 


richtet ſeyn: "meiner Seele 
mit Begier träume flete, 
o GOtt! von dir, daß ih 
veft an dir bekleibe, und auch 
ſchlafend dein verbleibe. 

7. Laß mich diefe Nacht 
empfinden eine fanft und 
ſuͤſſe Run; alles Uebel laß 
verfhwinden, bede mid 
mit Segen zu. Leib und 
Seele, Muth und Wut, all 
die Meinen, Haab und Gut, 
Sreunde, Feind und Hause 
genoffen feyn in deinen 
Schuß gefchloffen. 

8. Lieber Water! ach em 
höre, was dein Kind ges 
beten hat! JEſu, den ich 
ſtets verehre, bleibe du mein 
Schutz und Rath! und dk 
werther heilger Geift! der 
Ru Freund und Troͤſter 
heißft: höre doch mein ſehn⸗ 
lich Flehen! Amen, ja, es 
fol gefchehen. " 


1556. Mel. 164.. 
He lieben Sonne Licht 
nnd Pracht hat nım dem 
Tag vollführet, die Welt 
hat fich zur Ruh gemacht: 
thu, Seel, was dir gebäßs 
ret: tritt an bie Himmels 
thuͤr, und bring ein Lied 
berfür, laß deine Augen, 
Herz und Sinn auf JEſum 
ſeyn gerichtet hin! 
2. Verſchmaͤhe nicht dis 


fchlechte Lied, das ich dir, 


JEſu! 


J 
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Engel Harte — JEſu ‚eigen cn m a | 


in guter Acht Heer heißt i img 
— ae kin 0 he ko 
€ tußs 


5. & nn dann 


der, thut man die 
geußt. WE ME 
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ſelbſt den Träumen, [wenns 
ja geträumt muß feyn) 
nichts anders einzuräumen, 
als Ehrifti Wundenfchein. 
4. Gewiß, wer erft bie 
Suͤnde in Ehrifti Blut ers 
tränft, und dann, gleich 
einem Kinde, ihm unver 
rädt anhängt; ber wird 
auch heilig Handeln, und 
fan dann anders nicht: 9) 
HErr JEſu! leht uns mans 
deln in deiner Augen Licht! 
13. 3,8. 


1558. Mel.i4. 
. NH mein Her JEſu! 

a ib, daß ich die Reb’ 
in Wahrheit führt „Ich 
bin beym Schlafengehn 
um dich, des Morgens 
noch bey dir. 

: H. 63, 7: 


15 59. Mei.sa, 


Cbriſte der du biſt Tag 
und Licht, vor bir iſt, 
HErr, verborgen nichts: 


duväterliches Lichtes Glanz, 


lehr und den Weg zur 
Mahrheit ganz. 

2. Wir bitten dein’ goͤtt⸗ 
liche Macht, behüt uns 
beunt in diefer Wacht! bes 
wahr und, HErr, vor als 
lem Leib, GOtt Vater der 
Barmherzigkeit! 

3. Vertreib den fdywes 
en Schlaf, HErr Ehrift! 


Abendlieder. 


daß uns nicht ſchad des 
Feindes Lift; das Fleiſch 
in Zuͤchten reine ſey, ſo 
find wir mancher Sorgen 


frey. 


4. Bern unfre Augen 
ſchlafen ein, laß unſer Herz 
doch wacker ſeyn: beſchirm 
uns, GDttes rechte Hand, 
und [dP und vun der Suͤn⸗ 
den BandI 

3: Beſchirmer, HErr der 
Chriftenheit: dein’ Hülf all⸗ 
zeit fey uns Bereit! hilf, 
uns, HErr GOtt, aus als 
ler Noth, durdy dein’ heilge 
fünf Wunden roth! 

6. Gedenk, HErrl der 
Beſchwerlichkeit von diefer 
kurzen Lebenszeit; ber Sees 
fe, die dis haft erlöft, gib, 
o Her JEſu, Deinen 
Kroft! 

7. Dem Bater ſey ob, 
Ehr und Preis, und feinem 
Söhne gleicher Weil, unds 
heilgen Geiſtes Gütigfeit, 
von nun an bis in Ewig⸗ 
keit! 

1560. Me. ı. 
Mir opfern diefe Nacht 
W und deinen Händen, 
hilf, daß wir fie nach dei⸗ 
nem Willn vollenden. 

2. Gib fanfte Ruh nach 
Nothdurft unſerm Leibe, 
unds Herz regire, daß ed 
bey dir bleibe! 

1561. 





"56T. wenn 


Rum der Tag geende 


‚ die Sonne nicht 
mehr fcheint, ſchlaͤft alles, 
was ‚abgematt't, un 
was, zubor geweint, 

2. Nur du, mein GOtt! 
bift ohne Raft, du ſchlaͤfſt 
noch ſchlummerſt nicht, weil 
du es niemals noͤthig 
und felber bift das Licht. 

3+ Gedenke, doch 
auch an mich, in dieſer 
finſtern Nacht, und fchente 
mir genädiglich den Schuß 
von deiner Macht. . 

, So thu ich meine Aus 
gen zu, und fchlafe fröhlich 
ein; mein GDtt der wacht 
in meiner Ruh, wer wolte 
traurig ſeyn? 

5. Soll diefe Nacht bie 
letzte feyn, im diefem Jam: 
merthal; fo führe mich in 
Himmel ein, zur Ausere 
wehlten Zahl! 

6. Und alfo leb und fterb 
ic) dir, o HErr GOtt Ze⸗ 
baoth! durch Tod und Le⸗ 
ben hilfft du mir aus aller 
Angſt und Noth 


1562. Mel. 35. 


Lob ſey dir, HErr, du 

Heiland der Elenden! 
Lob ſey dir hier und auch 
an allen Enden; gib, daß 


dein Lob hoch a" 


3. Nun will ich auch in 
„bir ein ‚du 
mir deiner Engel 
verfchaffen; damit 
mein Xager in ber dunkeln 
Macht verfehen fey mit eis 
„ner ftarfen Wahl, 
4. Es ruhe auch die heis 
HErr! denn fie ift ja die 
deine;  bewahre. fie vor 
aller Feinde Tuͤck, gib in 
der Nacht ihe manchen 
Gnabdenblid! 
5. Und nach dem Schlaf 
erwecd fie felber wieder, 


1563.  Mel.49. 
39 fing in Abendftunden 
dem HErrn ein Lobge⸗ 
dicht, und ſchlaf im Chrifti 
Munden, alsdann mir 
nichts gebricht, o Herzens⸗ 
gute . 


‚“ i 
ar St, 
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Br 7 Gib, daß u — 
gens wieder, wenn ich vom 
Schlaf aufſteb, dir ſinge 
neue Lieder; und ſtets in 
deiner Naͤh erwach und 
ſchlafen geh! 


1564. et. 22, 

Ach mein herzliebes Je⸗ 
ſulein! gib uns ein 
ftes Bettelein, zu ruhn 
mbeines Herzens Schrein; 


* 

Eh ſich die Augen 
voieflich ſchließ'n, folln ein 
paar tiebesthränlein fließ’n. 
Gott ehre euch, ihr Ölieder 
fein! und überm Blid nach 
ihm fchlaft ein, 

1565. Mel. 
His ng 
Rudeftunden; wir em⸗ 
pfehln und deiner Seel und de 

Leichnam voll Wunden, 


1566. Mel.ıgn, 
Selige Gemeine! leb ins 
Lammes Blut, waſch 
dich darinn reine, bleib des 
Lammes Gut; fchließ did) 
in bie Munde von dem 
Speer gemacht, die dem 
Volk vom Gnad und 
gebracht. 
—8 Leg dich ſchlafen nie⸗ 
der in den blutgen Arm; 
gib ihm Herz und Glieder, 
daß er fie erwarnı, daß fie 


o fchlafen wir und ruhen fühln 


—— 


J —— A 
Sp wi 
wand 


Bi Schuß des 
3 — ecke 


Reiz, von den Dormens 
ſchricken, von den Geiffel: 
ſchwuͤln/ die fein Haupt 
und —— uns mußte 


* Dent Nägel: 
ſchmerzen feiner N sind * 
Süß, ſamt der Mund im 

erzen; und dann ſchlaf fo 

ß, wie der liebe Heiland 
auf der See, fo tief und 
fo ftürmifh, weilaud in 
dem Schifleim fehlief. 

5. So erwach am Mors 
gen ‚als ein Taͤubelein in 

orgen von 
ber Seitenfchrein: die bes 
Fanten Narben an dem Leich⸗ 
nam fein, ftehn mit Tobes⸗ 
farben vor den Augen deim! 

6. Bleibe angebunden 
ewiglich an ihm: das Revier 
der Wunden ſchließ dich Am 
und ün: deine einzge —* 
ſey des Lammes Blut, 
durch wird dein 2 
und dein Schlafen gut! 


1567. Mel 94. 


R König ſegne beine 
— 9 
en⸗ 





* ei 


denläfte zu, du feine liebe —— du an 


—* du ** ‚vom ſei⸗ m 


Bet, wie IH6 — 

2. Erwach dann in der 
Gnade deß, der unfer ift, 
des Königes, der für die 
Seelen lebet, und der fich 
alle Tage freut, wenn une 
fer Herz mit Innigkeit und 
kindlich vor ihm ſchwebet. 


1568. wel. 155. 

n den Plab, wo Sanct 

Johann gelegen, *) le: 
gen wir und izt zur Ruh, 
und erbitten den Hausva⸗ 
terfegen von dir, liebites 
Herze du! der Diafpora 
der lieben Deinen, Haus 
und Orts= und pilgernden S 
Gemeinen: beine unſchaͤtz⸗ 
bare Naͤh fegne fie zu Land 
und See! 
”) Joh. 13,25, 


1569. WMel.6. 

Blutger Schmerzens⸗ 

mann! nimm dich unſ⸗ 
zer an: wenn wir und num 
fchlafen legen, fo ſprich du 
den Abendfegen; benebey 
vom Thron deinen Schmer: 
zenslohn! 


1570. Mel.79. 
Dt ich mich fchlafen 
Iege, mein mn. 
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2. Ich gehe num 
Bette; du — was 3 
gern hätte: im Traum 
dein len im Schlas 
fen dei 
dich 


t! 
3. Schleuß dieſe Nacht 
mich Armen, aus Gnade 
und Erbarmen, in deine 
Armen ein; FO daß Br 
Feind mich ſchrecke 
Er fey meine Dede, * 
er * Finſterniß mein 


re Mel. 14, 
Digleih ber Sonnens 
fchein dahin, das Richt 
entwichen ift; glänzt doch 
dem Herzen ein Rubin, der 
heiſſet JEſas Chrift. 

2. Wie koͤnt es da wol 
finfter feyn, wo bu bift felbft 
das Licht? ‚bey dir ift en 
heil und rein, bey dir fein 
Tag gebriht, 

3. Mit deinem Lobefchlaf 
ich ein, und damit wach 
ich aufz du wollt nur all⸗ 
zeit bey mir feyn: Her, 
“= 7* mich drauf. 
1812 
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1572. Bel.sı. 
Cbriſt, der du biſt der 
helle Tag, vor dir die 
Naht nicht bleiben mag, 
du leuchteft ung vom Das 
ter ber, und bift des Lich⸗ 
tes Prediger. :,: 

2. Ad) lieber HErr, bes 
huͤt uns heunt im dieſer 
Nacht vorm böfen Feind, 
der ſtets nach unfern See: 
Ien tracht't, daß er an uns 
hab keine Macht. 

3. Wir find ja bein er⸗ 
erbted Gut, erworben durch 
dein theured Blut: das 
war auch beined Vaters 
Rath, ald er und dir ges 
fchenfet hat. 

4. Befiehl dein'm Engel, 
baß er komm, und uns bes 
wach dein Eigentyum; gib 
und die lieben Wächter zu, 
dag wir vorm Satan has 
ben Rub. 

5. So fchlafen wir im 
Namen bein; die Engel 
werden um uns ſeyn: du 
heilige Dreyeinigfeit, wir 
loben did) in Ewigfeit! ;,; 


1573. We.sı. 
Mit meinem GOtt geh ich 

zur Ruh, und thu im 
Fried mein’ Augen. zu: 
denn GOtt ins Himmels 
Throne über mich wacht 
bey Tag und Nacht, auf 
daß ich ficher wohne, 


Abendlieder, 


2. Mit meinem JEſu 
ſchlaf ich ein, fo fchlaf ih 
wohl und ruhe fein, doch 
daB mein Herze wachet; 
weil mich die Lieb und de⸗ 
ren Trieb nicht matt noch 
müde machet. 

3. Erkennſt du mich fuͤr 
deinen Freund: ſo wirſt du 
mir auch ſchlafend heunt 
ben Jakobsſegen geben; ich 
möchte dir fo gerne hier 
Tag und Nacht felig leben, 


"1574. Mel. 167. 
Her und GOtt der Tag 
und Nächte, der du 
ſchlaͤfſt noch fchlummerft 
nicht: ſchaue, wie dein arm 
Gemaͤchte izt nach ſeiner 
Kindespflicht, da es Abend 
iſt geworden und der Tag 
fi) hat geneigt, ſamt der 
Deinen ganzem Orden, ſich 

vor deinem Throne beugt. 
2. Vater! ich bin zu 
geringe aller Treu und Gaͤ⸗ 
tigkeit, Die du, Schöpfer 
aller Dinge, mir in meiner 
Lebenszeit, und auch heute, 
Baft erwieſen: o bag ich 
recht dankbar wär! HErr, 
dein Nam fen hoch gepriefen! 
dein Herz ferner zu mir fehr! 
3. Izt will ich mich ſchla⸗ 
fen legen: laß mich dir ems 
pfohlen feyn. Vater! gönne 
mir den Segen! der, am 
Leib und Geifte rein * 

au 
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der Nacht beiwahre: Scylaffämmerlein, und 
deine‘ Gnade m. mich nieder. eins nie der‘ = 


du fuͤr 
—— u 36, — * 
mmen, nem aufſte 
—— We 
Gott walts zu frommen, beit: —— 
8 ſeinm Mohlgefallen, - „1577. Mel Pi 


en legen.in —* =>] 
leit Segen, der 
zu: pflegen; » 2m ® eofe 6 Güte, ‚ie tee 
2. Baß uns einfchlafen jeden Morgen mein Gemuͤ— 
—* guten — * the, —* 6 oral Abends 
aufwa d von dir 
nicht en und in mein fanftes Kiffen! 
Züchten unfer Thun und 1578. — 
Dichten zu deinm Preis MNein Verlangen und Ge: 
EBEN De FA weine nad) der Nähe 
"3% Pfleg auch der Kranz JEſu Chrift, wä fort, 
ten, als deiner Geliebten; Deuns RB 


m —— In tiefften Schlummer ik! 


pfleg 
der Kinder, bt übe 3 
—— rue Ki und meineß Herzen⸗ 


| es heißt: wenn 
er ae ich erwache, HErr! fo bin 
{ ass * ich no bey dit, 
werd u CI 
dein Reich zufomme, dein 1579 Melia ı 


Mill werd beweifet; feige Lie gebe Sup Yüte 

umfer Leben; wollft die 

Eu vergeben; erlöf? —— ber er Heiland 
Amen. —— doch des Herzens 

. 1576. Mel, 22. nd 3d) wicle mich beym 


Ä treuer Heiland 6m in. fein ‚Ere 
O ——— Pro med 
Bbb 3 — 


758 


beym Auferftehn mir nened 
Heil verleihn: 

3. So bring ih Tag 
uud Nacht beglädt im feis 
ner Nähe zu, und bin durch 
fein DVerdienft geſchickt zur 
Arbeit und zur Ruh, 


1580, Wekas. 

Her Tag ift hin; mein: 

Geiſt und Sinn fehnt 
fi) nad jenem Tage, der 
uns völlig machen wird 
frey von aller Plage, 
"2, Der Sonnen Licht 
uns izt gebricht: o uners 
ſchaffne Sonne! brich mit 
deinem Licht hervor, mir 
zur Freud und Wonne! 

3. Was ſich geregt und 
vor bewegt, ruht izt von 
ſeinen Werken: laß mich, 
HErr! in ſtiller Ruh, dein 
Werk in mir merken. 

4. Ich will dann auch 
nach meinem Brauch izt in 
mein Bettlein ſteigen: laß 
mein Herz zu deinem ſich, 
als zum Bettlein, neigen! 

5. Halt du die Wach, da⸗ 
mit kein Ach noch Schmerz 
den Geiſt beruͤhre! ſende 
deiner Engel Schaar, die 
die Aufſicht fuͤhre. 

6. Wenn aber ſoll der 
Wechſel wol der Tag und 
Naͤchte weichen? wenn der 
Tag aubrechen wird, dem 
fein Tag zu gleichen 
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7. Alsdann wird nicht 
der Sonnen Licht Jeruſa⸗ 
lem .verlieren: denn das 
Lamm ift felbft das Licht, 
das die Stadt wirb zie⸗ 
ren. 
8. Hallelujah! ey wär 
ih da! wo alles lieblich 
Elinget, da man ohn Abs 
wechfelung Heilig, Heilig, 
finget. 

9 O JEſu bu, mein’ 
Huͤlf und Ruh! laß mid) 
dahin gelangen, daß id) 
mög in deinem Glanz vor 
bir ewig prangen. 


I58I. Welse. 

Ach mein JEſu! ſieh ich 

trete, da der Tag nun⸗ 
mehr ſich neigt und die Fin⸗ 
ſterniß ſich zeigt, hin zu 
deinem Thron, und bete: 
neige du zu deinem Sinn 
auch mein Herz und Sin⸗ 
nen hin. 

2. Laß mich meine Tage 
zehlen, die du mir noch 
gönnen mwilt; mein Herz 
fey mit dir erfüllt, fo wird 
mich nichts Fönnen quälen: 
denn wo bu bift Tag und 
Licht, fchaden ung bie 
Nächte nicht. 

3. Nun, mein theurer 
Heiland! wache, wache dur 
in diefer Nacht; ſchuͤtze 
mich mit deiner Macht; 
deine Liebe mich ni 

a 


a — 
1582. Rel.an.., 
ger JEſu, st Le⸗ 
mein ——S 
theil: mein Leib und Seele 
freuen fih, mein Mund 
und) Inge preifet dich ! 

2. So leg ich mich ins 
Bett hinein, du ſolſt mein 
Abendfegen ſeyn: fo wird, 
in ftiller ‚Sicherheit, der 
Leib erquickt, de Geiñ 
pen d alla 


im 
nt 1583. „Bel, 165. 


nfre muͤden 
u ſchlieſſen fich izt of 

rig zu, und‘ des fe 
—* Glieder —J * 

die Abendruh: 

Engel. ſtarle ae —* 
uns im guter Acht, daß 
kein Hebel: und beruͤhre, 
ickung 


der dich erſchaffen, Heute 


- nicht: betrüber haſt ? wo-ift 


Ehrifti ſchmaler Weg? wo 
ift meines Amtes Zweck? 
ſprich: Herr! dir iftd uns 
verholen, —— war mirs 
wol Be 7 





—* mich hat guug gethan, 

* ich zum Buͤrgen 

ieſer * für mid) er⸗ 
dulbet, 


hat verf ade 


gib mir Seilige. Gedanken; 
und bin ich gleich | 


geichehe, unfer Brod werd 
und befchehrt, und vergib 
uns. ‚unfre Schuld; x 


Si! „Dingegen von dem 


1584. Welao 
Mein Augen ſchließ ich 
* izt in GOttes Namen 
zu, dieweil der muͤde Leib 
begehret ſeine Ruh. Ihr 
Sorgen, weichet hiu; du 
aber, HErr! verleihe den 
4 Sir 


y 
‚ 
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Gliedern ihre Ruh, daß 
mir der Schlaf gebeihe. 

2. Regire mein Gemäth 
und richt es ganz zu bir, 
daß Feine böfe Luft durch 


Abendlieder. 


Träume mich beruͤhr: auch 
deinen Engel mir zu mei⸗ 
ner Seite ſetze, daß mich 
der Satan nicht betruͤbe 
noch verletze! 


Wiegenlieder. 


1585. Mel. 14, 


Net ſchlaf, mein liebes 
Kindelein! und thu 
dein’ Aeuglein zu, denn 
. &Dtt der will dein Vater 


feyn; drum fchlaf in guter 
Ruh! 


2 Er ſchenkte bir fein’'n 
Heben Sohn, gab ihn für 
dich in Tod; der fam auf 
Erd vons Himmels Thron, 
half dir aus aller Noth. 

3. Hör, was dir Ehrift 
erworben bat, mit feiner 
Marter groß: die heilge 
Kauf, das felge Bad; macht 
bi) von Suͤuden los. 

4. Mit feinem Geiſt er 
Dich erfreut, aus lauter 
Lieb und Treu, der in dein'm 
Herzen Abba fchreyt, und 
macht es weich und nen. 

5. Er fenb’t dir auch 
fein’ Engelein zu Hütern 
Tag und Nacht, daß’ fie 
bey deiner Wiege feyn, und 
halten gute Wacht; 

6. Damit der böfe Feind 

kein Theil an deinem Seel: 
hen findt, Das bringt bir 


alles Ehrifti Heil, drum ſey 
ein ſeligs Kind! 

7. Dein HErr und Hels 
land ſegne dich; bewahr 
dich allegeit; fein heilger 
Nam behüte dich, ſchuͤtz 
bich vor allem Leib. 

8. Ja, Amen, Amen, 
das fey wahr! ber Vater, 
Sohn und Geift geb bir, 
daß du von Jahr zu Jahr 
ein felges Herze fenft! 

1586, Mel. 22. 
Schlaf fanft und mohl, 
fchlaf liebes Kind! dies 
weil die Engel bey bir find, 
bie fehen GOttes Angeficht; 
fie wachen hier und fchlums 
mern nicht. 

2. Du ſchlaͤfſt, und lies 

geft weich babey: bein Hei: 


- Iand lag auf Stroh und 


Heu, im finftern Stall, 
auf Holz und Stein; bu 
liegſt in beinem Wiegelein. 
3. Was JEſus ift, und 
heißt und thut, das iſt und 
thut er bir zu gut: dein grofs 
ſes Elend macht allein, daß er 
ein Kind, wie du, mußt ſeyn. 
4. Dein 
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4. Dein OOtt verklaͤre 6. Wie bald iſt auf der 
für und für fein liebes Melt verricht't, wozu und 
Jeſuskind in bir, daß unfer Gott verpflicht't: es 
beine Seel erkennt und ift nur um ein kurzes Nun 
foßt, was du am Jeſus⸗ bis zu dem lezten Schlaf 
kindlein haft. zu thun. 

5 Wer e8 mit dieſem 7. Schlaf, liebes Kind! 
Kinde hält; für dieſen Ri De unbeträbt: wenn 
fein Reich beſtellt, GoOtt Verſtand und Jahre 
nimmt, er ſey klein — gibt, ſo wachs im Geiſte 
groß, mit ihm dort gleiches Tag und Nacht, bis dich 
Erb und Loos. Gott ewig felig macht. 


Schluß der Abendlieder. 
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1587. mel.15. O daß fuͤr ſeine Treue, 
bie alle Morgen neue, mein 

Ser euht und ſchlaft Senn J u. bar wär, daß 
im Sriebe, von Tages ich in allen Sachen, = 


geſchaͤften muͤde, — groſ⸗ 
ſer Theil der Welt: ihr 
aber, meine Sinnen, auf, 
auf, ihr follt beginnen, 
was eurem Schöpfer wohls 
gefaͤllt! 

2. Iſt gleich der Tag ver⸗ 
gangen, indem der Sonne 
Prangen dem Aug entwis 
chen iſt; ſcheint doch voll 
Troſt und Wonne mir eine 
andre Sonne, in meinem 
Herzen: JEſus Chriſt. 

: 3. Den will ich kindlich 
Toben für bie unzehlgen 
Proben von feiner Lieb und 
Guad, bie er mir, feinem 
Armen, auch heute, aus 
Erbarmen, wie Lebenslang, 
bewieſen hat. “ar 


Schlafen und im Wachen, 
ihm braͤchte Ruhm und 
Preis und Ehr! 

3. GOtt Lob! daß ich dem 
Ziele gemäffe Sofranng fühs 

; und meinem kuͤnftgen 
Gluͤck, da ich mich werbe 
fehen an feiner Seite fichen, 
mit jedem Tage näher ruͤck! 

6. Izt eilt der Leib zur 
Ruhe, legt von ſich Kleid 
und Schuhe, das Bild der 
Sterblichkeit: die hört einſt 
auf; *) Dagegen wird Ehris 
ſtus mir anlegen das Kleib 
der Unvermeslichkeit. 

* ſ. 1 Cor. 15. 2 Cor. 5. 
ten Glieder, geht hin und 
* euch nieder, der Ruhe 

b5 Nr 


E — 


ey 
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N. Mein’ ſtehn 
verdroſſen, bald ſiud ſie zu⸗ 
offen: mo bleibt dann 
and Seel? nimm ſie 

au deinen ſey gut 
für allen Schaden, du 
und Wächter Ffraelliı 
9. Breit aus die Flügel 


beide, o JEſu, meine Freu: 


Aare 


ek ana 1) A 


— Air Yon den heiligen. Engein, 


— 1588 * 


8 «Rehn ber Gohe⸗ 


Diener ſind, der in ſein'm Bad." 


ne hie liebt: =, 
n daß er au 

————— 
will’ bab’n, wie klein es 
auch jemals iſt geborn. 
2 Sie ſehnu ſein Ange⸗ 


ſichte, und haben fleißig ei 


acht, was er ihm’m aus zu⸗ 
richten befichlet Tag uud 


Macht; da find die lieben 


Engel gefchwind ,. reg'n 


a ee PET hin 


4 8 Ghtifenfeiite woh⸗ 


niet ‚will Satan en 


——— ul Be 
Engel fingen: dis Kind foll 


Gb 

10, Sc euch, hen 
Lieben, ſoll heute nicht be⸗ 
trüben ein Unfall, noch 
Gefahr! GXDrt: laß euch 


g ſelig schlafen, fell euch 


die guͤldnen Waffen ums 
Bett, und. feitter. "Engel 
Schaar! 

us 9 In 
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nf 

— 9 Feinden 

ſeyn, da wird ein engliſch 

um ſie her aufgeſchla⸗ 
— Hut. und 


sun 


"1589. . Mel, 165., 
—— deſſen ſtarke 

Rechte Zuflucht, Schirm 
und Schatten gibt, der das 
menſchliche Geſchlechte wie 
w treuen Mater liebt, der 
in diefer aroffen Welt alles, 
was er ſchuf, erhält, der, 
als HErr der Engeljchaas 
ren/ alles ee und will ber 


wahren: 
cin 2. HE! was find wir, 
daß du Engel und zu uns 


nen im Häuferm groß und fern Wächterngibft? Men— 
Hein, da fie ſelber u (sen find wir, — 






6 ww 
N re * 


— —— —— 3 

Armen, au { aus Ale ch) m m 
mike, en Glieder, "geht bin und 

—— an ee Tr) 3 Ach ice, dr Me 


— 


706 Don Degen Enge 


EI a a Ri re 8 


Fe 1594. meinen 
sp. ok Bere Hs! ——— 
und Danl ſey dir ges — die Mens 


wo in Nöthen: weinen, untttn tr Engl 
Engelein ne 

Ihnen * fiuden, daß Fried 
nem Volt in allem Stand 


ren m ‚Ständzein 
* ſtehn; und, * Ihe möge finden; mie bis 
es fehn, wenn ein Sins immerfort, 
der t Leide, und fein En daß Re an allem On 
Herz fich zu bie eher: ach! fich — — 
das iſt Gedenkens werth. 
3. Du kanſt durch fie 1595. Bela 
Hölf ertheilen, wenn > De felgen Schaareu, die 
fcheint, als folten wir zu dem Dieneramt er⸗ 
unterliegen wo zuweilen; — wo alles facht 
gleich ſtehn deine Eugel hier, und flammt, ſeitdem der 
daß fie uns fo unterſtuͤtzen, Erden Gründe ſtehen, ſeit⸗ 
wie fie Chrifto felbft gethan, dem die 2* der Zeiten 
als er auf ber Leidensbahn gehen, 
mußte Blur für Kummer ı 2, Sind treue Mächtet 
Fönigen, Ach wie kan man von. u — 





Des. —* 
“ans Gnad und Rechte zu 9. Rimm diefe Stunde, 


feinem pl beftelt, er» ehrwärdges 
inneen fich der von unferm Bunde 
Jakobs, des Pigers, * Bruͤderkircheuthor, mit eis 
ihrer Le I, nem makten Gruß 

| u Mof. ELLE, ea - Stimmen 


4 Bey'n TV 
iſt der Mariaͤ Gluͤck 
von a Ehren, und 1596. _Mel.ısı,, 


priefen, du der 
heilig und frdhlich befant armen Welt bie Moblıhak 
geworben, haft erwiefen, und 
5. Manoah Frauen und uns beftellt, die hier 

* Eheherru —— im meinen Wegen, wo ſich ein 
Thauen ein ſolcher Mor: Auſtoß findt, die Hand 
genſtern: und ſiehe, da er⸗ = unterlegen, und *— 
fuhren beide eine geheiligte Waͤchter find. 

Ehefreude. Zeit wird 


pp ar . 
6, Wet diefe Erde durche 4 kommen, da 332 
een hat aus Elärt und rein, vom aller 
er Heerde der Engel fein —* entnommen, bey En⸗ 
Gele; der Glaube fieht noch werde feyn, und mit 
biefer Tagen Berge voll fen: =) 
riger Roß und Wagen, nem hellen Licht, bir ewig 
Ps ner ch ihr he 
denu t. 
bald vermelden fie GDOttd Er 
Gnad und en bald 1597. Mel. 39. 
wird ihnen aufgetragen, Mir dankens dem Hei⸗ 
daß ſie — pn land und feinem Vers 
ſchlagen. > fühnen, daß uns GEN 


_— 
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get fo williglich bienen, 
uns, bie wir voll Mängel, 
Gebrechen und Tadel, ba 
fie doch fo heilig und herr⸗ 
lich von Abel. 
2. Sie fommen mit Freu⸗ 
ben herab ans den Höhen, 
um feinen Erlöften zu Diens 
fle zu ſtehen, feitbem ber 
Jehova im menfchlichen Or⸗ 
den ein Kind, und in allem 
uns Ähnlich geworben. . 
3. Siefehn und in menfchs 
lich armfelgen Gefchäften, 
und fie thun das ihre mit 
himmliſchen Kräften; fie fins 
gen ihr Heilig in göttlichen 
Choͤren, da unfer Te Deum 
taum würdig zu hören; 
4. Und body, wenn bie 
Kirche den HErren erhebet, 
fo fühln fie gewiß was, das 
fie mit belebet, und mögen, 
wenn unfre Loblieder ers 
fchallen, vielleicht wol gar 
mit und aufs Antlitz bins 
fallen. 


1598. Mel. ı59. 
Wenn wir in dulci Ju⸗ 

bilo das Gotteslamm 
erhoͤhn, und ſingen ihm 
gebeugt und froh; klingts 
gar zu wunderſchoͤn: das 
Chor der lieben Engelein 
ſtimmt ohne Zweifel auch 
mit ein, und meldet unſer 
Froͤhlichſeyn der oberen 
Gemein. 


‘ 


199. Wen. 


Laßt uns mit den Sera⸗ 
phinen, die mit tiefge⸗ 
beugten Mienen vor den 
Thron der Gottheit tre⸗ 
ten, #) unfer Kirchenhaupt 
anbeten! 
2 2) Jeſ. 6, 2. 3. 
2. Schwingt euch Aber 
eure Huͤtte mit dem Geiſt 


in ihre Mitte, zu den Gna⸗ 


denluͤftlein ſauſend derer 
vielmal Hunderttauſend! 

Dffenb. s, 11. Dan. 7, 10. 

3. Hier ſind, wenn wir 
alle Namen von dem blut⸗ 
befreundten Samen unſrer 
Rechnung einverleiben, we⸗ 
nig Tauſend aufzutreiben. 

4. Ach wie ſchaͤmt ſich 
unſer Doͤrflein vor der 
Stadt! ein ſolches Scherf⸗ 
lein, ſolte das der Muͤh 
verlohnen unter GDttes 
Millionen ? 

5. Allerdings! ber En⸗ 
gel Sinnen muͤſſen wol 
dabey zerrinnen, wenn die 
fürftlichen Gedanken in die 
Oottestiefen wanten, 

6. Daß der HErr, vor 
deffen Wittern alle Creatus 
ren zittern, ber die Hims 
mel und die Erde durch fein 
Wort erfchuf: Es werde; 

7. Daß der felbft vom 
Himmel kommen, Fleiſch 
und Blut hat angenommen, 

und 


Von ben. heiligen Engeln. 


and das ewge Heil erwors 
ben, und am Kreuz für 
uns geftorben. i 

8. Daß gibt feiner Got- 
teswache Grund und Aufs 
ſchluß von der Sache, daß 
wir unferm Schöpfer gels 
ten mehr als viele taufend 
Welten. 
: 9. Denn nun barf auf 
unfre Seele, und auf unfre 
Leibeshoͤhle nur das Licht 
der Wunden ftrahlen, fo 
find wir nicht zu bezahlen. 

10. Darum, o ihr Got: 
teßlichter! deckt ihr eure Ans 
gefichter: und ein Menfch, 
die fchnöde Made, ſchaut 
in Angeficht der Gnade. 

II. Jeſaias fah bie 
Schaaren, die am Thron 
verjamlet waren, ch der 
Leu zum Lamm geworden: 
feht, da fah er Fuͤrſten⸗ 
ordern; 

12. Und Johannes, JE⸗ 
. fu Diener, fah den blutis 
gen Verfühner unter feinen 
Sündern wohnen, und da 
fah er Königsthronen. 

Dffenb. 1,6. Eap.s,ıo. 


1600, Mel. 249. 


Die Gottesferaphim erhe⸗ 
ben ihre Stimm maͤch⸗ 
tig und froh vor ihm; ihr 
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heilges Chor, voll Glanz 
und Licht, ſingt mit be— 
decktem Angeſicht: Heilig, 
heilig iſt GOtt, heilig 
it SOtt, der HErre 
Zebaoth! 

2. Und JEſu Brautge⸗ 
mein, ſein Fleiſch und ſein 
Gebein, fingt froͤhlich Amen 
drein; ihr Lied, das hier 
und droben toͤnt, iſt: Dank 
ſey dem, ber uns verſoͤhnt! 
Ehre dem Gotteslamm am 
Kreuzesſtamm; Ehre GOtt 
und dem Lamm! 

3. Zur Wied'r⸗Erſchei⸗ 
nungszeit ded HErrn, in 
Herrlichkeit, mit ber durch⸗ 
ftochnen Seit, die aller 
Melt zum Schred wird 
ſeyn, Ange feine felige Ges 
mein, in unzehlbarer Zahl, 
mit frohem Schall: Ehre 
dem Seitenmaal! 


1601. Mel, 164. 
Ihr Schaaren vor bes 
Lammes Thron: ihre 
muntern Flammenmwagen, 
ihr, die ihr habt dei Men⸗ 
fhenfohn zur Herrlichkeit 
getragen; und die ihr aus 
der Zeit ihm nachgefahren 
ſeyd: fommt, tretet in die 
Harmonie, tönt JEſu dros 
beul. wir thuns hie, 


EIS 
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"Bon £ob und 


. 1602. WeLısı. 


D⸗e ‚ meine Seele ſinge, 


wohlauf, und finge 
{hön, dem, welchem alle 
Dinge zu Dienft und Wils 
len ftehn! ich will den HEr⸗ 





Von Lob und Dank, 
er 2 3 


Dank, und Anbetung 
GOttes. 


mals ruhn. Er hält fein 
Wort mit Freuden, und 
was er fpricht, geſchicht; 
und wer Gewalt muß leiden, 
den ſchuͤzt er in Gericht. 

5. Er ift dad Kicht ber 
Blinden, erleuchtet ihr Ges 


zen broben hier preifen auf ficht; und bie fich ſchwach 


der Erd, ich will ihn herz⸗ 
lich loben, folang ich leben 
werd. 

2. Wohl dem, ber eins 
zig ſchauet nach Jakobs 
Gott und Heil! wer dem 
fi) anvertrauet, der hat 
das befte Theil, das höchfte 
Gut, erlefen, den fchönften 
Schatz geliebt: fein Herz 
und ganzes Weſen bleibt 
ewig unbetrübt. 

3. Hier find die ſtarken 
Kräfte, die unerfchöpfte 
Macht; das zeigen die Ges 
fchäfte, die feine Hand volls 
bracht: er weiß vieltaufend 
Weiſen zu retten aus ber 
Noth; drum foll mein Herz 
ihn preifen, im Leben und 
im Tod. 

4. Hier find die treuen 
Einnen, die niemand uns 
recht thun, bie allen Gutes 
gönnen, mit Wohlthun nies 


befinden, die ftellt er anfs 
gericht’t; er liebt bie armen 
Sünder; und die das wahr» 
lich ſeynd, erfahrn um fo 
gefhwinder ihn ald ben 
beften Freund. 

6. Er ift'der Fremden 
Hätte; die Waifen nimmt 
er an; erfüllt der Witwen 
Bitte, wird felbft ihr Troft 
und Mann; kurz: ich bin 
viel zu wenig, zu preifen 
feinen Ruhm, der HErr 
allein ift König, und ich 
fein Eigenthum. 


1603. el. 

Lobet den HErren!:,: denn 
er it fehr freundlich; es 

ift ſehr Föftlich, unfern GOtt 
zu loben, :,: fein Lob tft 
ſchoͤn und lieblich anzuhoͤ⸗ 
ren. Lobet den HErren!:,: 
3. Singt geg’n einans 
der :,; dem HErren mit 
Dans 





und Anbetung, Gottes. 
Danlen, lobt ihn mit Har⸗ 


fen, unfern GOtt den w 
Gere Ole und der 

er un 
Erben, Lobet den HEr- 
ven! i,: 

3. O IEfu Chrifte, :,: 
Schöpfer und Verfdhner! 
gib uns die Gnade, deinen 
— * Dim, Pi 
n eit zu 
Amen! bet * H6r 
zen! ;,: — 

1604. Sel.ıss. 
aßt und unfern König los 
ben, daß von Kind auf 
Kindeskind er werd überall 
erhoben, wo nur Volker 
. wohnhaft find! alles müffe 
vor ihm knien, und in Lies 


beöflammen glühen, mas " 


im weiten Himmel fchwebt, 
—— hier auf Erden 
‚+ 


2. Alles muß mit vol⸗ 
lem Amen Lob, Ehr, Weis: 
heit, Ruhm und reis, 
Kraft und Stärke feinem 
Namen opfern auf die befte 
Meif’! Dank fey GOtt in 
feinem Sohne, als dem 
Lamme in dem Xhrone! 
Hallelujah fingen ihm Ches 
rubim und Seraphim. 


1605. Mel, ı. 
DZ mein Geift! ſey 


ets zum HErrn * 


J 


769. 


a a 
doch ber vie ⸗ 


le Br Ta und wie 
n en und wi 
Dich feine Huld_ mit 

berat * 


u. 

3. Dein Koͤnig iſt von 
wegen ſeiner Liebe wol wuͤr⸗ 
dig aller Dank⸗ und Lie⸗ 
bestriebe; 3 

4. Drum ı du nun, 
anftatt Dich einzufchränfen 
mit lautem Ruhme fein 
Gnade benfen. 

5. Und, dich zum Lob 
des HErrn recht aufzuwek⸗ 


fen: fo lerne ihn durch vief 
Erfahrung [hmeden! 
1606. Wweel eas. 
run Iob mein’ Seel den 
HErren, was in mir 
den Namen fein! fein’ Wohle 
that thut er mehren, vergif 
es nicht, o Kerze mein! hat 
dir dein’ Sünd yergeven, 
und heilt bein’ Schwachheit 
roß; errett't dein armes 
ben, nimmt did) in fei= 
nen Schoos; mit reichem 
Troſt befchüttet, verjüngt 
dem Adler gleich: der ! 
nig ſchafft Necht, behuͤtet, 
die leiden in feinem Reich. 
2. Er bat und wiſſen 
laſſen fein heilges Recht und 
fein Gericht, dazu fein’ Gät 
ohn Maaflen; es mangelt 
an fein’r Erbarmung nicht: 
sc (in 


79 


fein’n Zorn läßt er bald fah⸗ 
ren, ftraft nicht nach unfrer 
Schuld; die Gnad thut er 
nicht fparen, den Blöden 
ift er hold: fein’ Guͤt iſt 
hoch erhaben ob den’n, die 
fürchten ihn; fo fern der 
Oſt vom Abend, ift unfre 
Sünde dahin. 

3. Wie ſich ein Vat'r er⸗ 
barmet üb’r feine junge Kin: 
derlein: fo thut der HErr 
und Armen, fo mir ihn 
Eindlich fürchten rein. Er 
tennt dad arm’ Gemächte, 
er weiß, wir find nur Staub, 
gleichwie das Gras zu rech⸗ 
nen, ein’ Blum und fallen: 
des Laub, der Wind nur 
drüber wehet, fo ift es nim⸗ 
mer da: alfo der Menfch 
vergehet, fein End das ift 
ihm nah. 

4. Die Gottesgnad al: 


“feine fteht veft und bleibt 


in Ewigkeit bey feiner lies 
ben Gemeine, die ſtets in 
feiner Furcht bereit, bie 
feinen Bund behalten. Er 
herrſcht im Himmelreich. 
Ihr ſtarken Engel waltet 


ſein's Lobs, und dient zu⸗ 


gleich dem groſſen HErrn 
zu Ehren, und treibt ſein 
heilges Wort. Mein’ Seel 
fol auch vermehren fein Lob 
an allem Ort. 

5. Sey Lob und Preis 
mit Ehren GOtt, Vater, 


Bon Lob md Dank 


Sohn, heiligem Geift! der 
woll in uns vermehren, was 
er aus Gnaben und vers 
beißt, daß wir ihm veft 
vertrauen, und ganz vers 
laß’n auf ihn, von Herzen 
auf ihn bauen, daß unf’r 
Herz, Murh und Sinn ihm 
tröftlih mög anhangen; 
drauf fingen wir zur Stund: 
Amen! wir werd'ns erlau⸗ 
gen, gläub’n wir aud Here 
zensgrund. 


1607. Mel. 61. 


Lobe den HErren, den 

maͤchtigen Koͤnig der 
Ehren, meine begnadigte 
Seele! das iſt mein Bes 
gehren. Kommet zu Hauf, 
Pfalter und Harfe mac 
auf! laſſet die Muſicam 
hören. :,: 

2. Lobe den Herren, der 
fünftlih und fein dich bes 
reitet, der dir Gefundheit 
verliehen, dich freundlich 
geleitet: in wie viel Noth 
hat nicht der gnädige GOtt 
über dir Slügel gebreitet! 

3. Kobe den HErren, der 
deinen Stand fichtbar ges 
fegnet, der aus dem Hims 
mel mit Strömen’ der Liebe 
geregnet: denke daran, was 
der Ullmächtige fan, der dir 
mit Liebe begegnet! 

4. Lobeden HErren, was 
in mir ift, lobe den Nas 

men, 


1608. ‚Mel. 226. 


en wi dich in der und breit dich, 


ille, du hoch erhab⸗ 
ner Zionsgott! des Ruͤh⸗ 
mens ift die Fuͤlle vor dir, 
© HErr GOtt Zebaothl! du 
biſt doch HErr auf Erben, 
der Frommen Zuverſicht; in 
— und Beſchwerden 
laͤßſt du die Deinen nicht: 


Gott, im und dort 
———— 





erheben, und preifen weit 


HErr, mein 


) 


1609. m 


Lob und Ehe den? 


Wel.ıza. 


in polen Gut, dem Bas 


ter aller Güte, dem GOtt, 
der groffe Wunder thut, 


drum foll dich ſtuͤndlich eh: dem GDtt, der mein Ges 
ren mein Mund vor jeder: mäthe mit feinem reichen 
mann, und deinen Rahm Troſt erfüllt, dem GOtt, 
—— folang er lals ber allen Sammer ftillt: 


Es müffen 
fi) freuen von nahe Seel, 
und jauchzen fchnell, die 
unaufhoͤrlich fchreyen: ges 


—9 an. 
Herr! 


lobt fey der GOtt frael! 


und der auch mir erwiefen 
das, was mir nuͤtz und gut, 
Yun das ift meine Freude, - 
daß ich an ihm ſtets Fleb, 
und niemals von em fcheis 
de, folang ich leb und 


eb. 
HErr! du haft beis 
PR, Namen fehr gentig in 
‚der Welt gemacht; u 


gebt unferm GOtt die Ehre! 
2. Es danken bir die 
Himmelsheer, o Herrſcher 


‚aller Thronen! und die auf 


Erden, Luft und Meer in 
deinem Schatten wohnen, 


‚die preiſen deine 
— die alles — 


bedacht: gebt unſerm Gott 
die Ehre: 

3: Was unfer GoOtt ere 
fenaffen hat, das will er 
auch erhalten, darüber will 


er früh und fpat mit feiner - 


Gnade walten. In feinem 

— 
und a t 

unferm GOtt die Ehre! 
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. 4 Ich rief zum HErrn 
in meiner Noth: ac) GOtt! 
vernimm mein Schreyen; 
ba half mein Helfer mir vom 
Tod, und ließ mir Troſt 
edeihen: drum dank, ach 
Gott! drum bank ich dir; 
.ach danket, danket GOtt 
mit mir: gebt unſerm GOtt 
die Ehre! 
5. Der HErr iſt noch und 
nimmer nicht von ſeinem 
Volk geſchieden; er bleibet 
ihre Zuverſicht, ihr Segen, 
Heil und Frieden; mit Mut⸗ 
terhaͤnden leitet er die Sei⸗ 
‚nen ftetig bin uud ber: gebt 
unſerm GOtt die Ehre! 
+6. Wenn Troft und Half 
‚ermangeln muß, .bie alle 
Welt erzeiger; fo kommt, 
fo Hilft im Ueberfluß ber 
Schöpfer felbft, und neiget 
-fein Vaterherz dem freund- 
lich zu, der fonften nirgends 
findet Ruh: gebt unferm 
.GDtt die Ehre! 
7. Ich will dich all mein 
Lebenlang, o GOtt! von 
nun an ehren; man fol, 
HErr! deinen Lobgefang an 
‚allen Orten hören; mein 
ganzes Herz ermuntre fich, 
mein Geift und Leib ers 
freue ſich; gebt unferm 
Gott die Ehre! 
8. Ihr, die ihr Chriſti 
„Namen nennt, gebt unferm 
GOtt bie ‚Ehre! ihr, die 


WVWon Lob und Dank - 


ihr GOttes Macht erfennt, 
gebt unferm GDtt die Ehrel 
die falfchen Goͤtzen macht 
zu Spott: der HErr ift 
GOtt, der HErr ift GOtt; 
gebt unſerm GOtt die Ehre! 

9. So kommet vor ſein 
Angeſicht, ihm Preis und 
Dank zu bringen; bezahlet 
bie gelobte Pflicht, und laßt 
uns fröhlich fingen: GOtt 
hat es alles wohl bedacht, 
und alles, alles recht ges 
macht; gebt unferm GOtt 
die Ehre! 


1610, Mel. 1. 
39 will dem HErren, 
meinem GOtt, (dbfins 
gen, und meinen Schöpfer 
ein Danfopfer bringen. 

2. Doch, mein Erbar⸗ 
mer! wie foll ich did) preis 
fen? was kan ich Armer dir 
für Dank erweifen? 

3. Sch habe nichts, mein 
GOtt! und fan nichts ges 
ben: es ift jchon alles dein, 
mein Leib und Leben. 

4 Daß du mic) mache 
teft zum Gefäß der Ehre, 
fommt nicht daher, daß ich 
deß würdig wäre: 

5. Die Kiebe ifts, bie 
mich dem Tod entriffen, 
und mid) den Weg zum 
Reben lafjen wiffen. 

6. So laß mich dann, 
folang ich leb auf Erden, 
in 
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in deinem Preis, o GDtt! a * froͤhlich 
nie müde werden, amd el in Sich gan 
I6ır. wel ias. u. ee 
De — und aus aller Nott erldſen 


——— Dinge 3. — Ehr und 
— En: fey GOtt, dem Vater. * 

* —J ung von Mutters dem Sohne, und auch dem 

leid” und Kindesbeinen an, — ——— 

unzehlich viel zu gut und one; dem 

noch itzund gefhan, —3 — 
2. Der ewi greiche Gott war ‚ der ift, und 

woll ung bey — keben * itzund und immer 


uni 4 1612, - Mel 235: N * 


har} 


Das Te Deum Saudamıs, 

Err GHtt, dich loben- wir, nn 
Em ‚ wir banken dies 
Did, GDtt Vater in. Ewigfeit, men 


Ehret die Welt weit und Breit, vn ana 
Al Engel und Himmelöhber m 0." 
Und was bienet deiner Ehr; _ 

Auch Eherubim und Seraphim 
Singen immer mit hoher Stimm: 
Heilig ift unfer GOtt Is 40% 
Heilig ifb unfer GOttb - | 
Heilig ift — 
Der HErre Zebaoth. 
Din — ‚ak gi Herrlichkeit 
e er 
Der heiligen zwölf — ——3* 
Und die lieben Propheten all, 
Die theuren Maͤrt'rer allzumal 1 
Loben dich, HErr, mit groffem Schall, 

Die ganze werthe Chriftenheit - 
KRuͤhmt ‚dich auf Fir allezeit, 

ev €cce3 . Di8, 


174 Ron’ Lob. und Dank 


Di, GOtt Vater, ins Himmeld Thron, 
Deinen rechten und Bingen Sohn, -. 
‚Den heilgen Geift und Tröfter werth, 
Mit rechtem Dienft fie lobt und ehrt. 


Du König der Ehren, JEſu Ehrift! 
EHDtt Vaters ewger Sohn du bift: i 
Der Jungfrau'n Lelb nicht haft verfchmähl, .. 
Zu erlöfen das menſchlich Gefchlecht. 
Du haſt dem Tod zerftört fein’ Macht, 
Und alle Ehriften zum Himmel bracht, 
Du fiß’ft zur Rechten GOttes gleich 
Mit aller Ehr ind Vaters Reich... 
Ein Richter du zufünftig bift 
Alles, was todt und lebend ift, 


Nun Hilf und, HEre, den Dienern bein, 
Die mit dein’m theuren Blut erlöfet ſeyn: 
Laß uns im Himmel haben Theil 

Mit den Heilgen, am ewgen Heil. 

Hilf deinem Voll, Here JEſu Ehrift! 

Und fegne, was dein Erbtheil ift. 

Wart und pfleg ihr'r zu aller Zeit, 

Und heb fie hoch in Ewigkeit! 


Taͤgtich, Herr GHtt! wir loben dich, 
Und ehrn dein’n Namen ftetiglich. 
Behät und heut, o treuer GOtt, 
Vor aller Suͤnd und Mifferhat. 
Sey und gnädig, o HErre GOtt! 
Sey uns gnädig in aller Noth: 
Zeig und beine Barmherzigkeit, 
Wie unfre Hoffnung zu dir fieht, _ 
Auf dich hoffen wir, lieber HErr! 
In Schanden laß ung nimmermehr, 
Amen! 


1612. 341, fürs bir, o JEſu! woll'n 
613 I, wir geben Ruhm, Preis, 
Hih, JEſu! oben wir, Dank und Herrlichkeit, 
dich ehrn wir für und bier, durch unfer san 

a 
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Leben, und * in ganze Chriſten⸗ 

Ewigkeit, lie it — kin, an cm A 
ewge alle 


t, und. ‚haft, Dich „uns 
— > 5* wehrn —— die Kinder 


—9 unſre Laſt haft du —— dir der du 
getragen, *) und mit un⸗ dein Voll beſchuͤtzeſt, weis 
erhoͤrter Huld aufgenom⸗ chet alle Feindlichkeit. 
men alle Plagen, die die 9. * nimm dich 
ganze Welt verſchuldt. — unfer an, du ſtarker Krie— 

) Apoftelg: 10, 38. esmann! Fe uns felig 

3 Sf. inden, daß wir un— 


biſt ins. Waters 

Rei ihm und dem Geifte mit —* befreyt von 
gleich; alles iR dir überges den,  umau 
* N —* phiru. 
allein bi der r af t mn 
und Leben foll der einge ⸗ 1614. Mel. 14. 
Richter feyn Ihh ſinge dir mit Ph und 
ı 5 Di e ern die Sera: I Mund, HErr, meines 
phim, dich ehrn die Cherus Herzens uf! ich fing und 
bim; dir zu ehren ſchreyn mach der Erde fund, was 
die Chöre: Heilig, Heilig, mir von dir. bewußt, 
Heilig iſt, deſſen Herrlich⸗ 2. Ich weiß, daß du 
keit und Ehre unvergleich⸗ der Brunn der Gnad, die 
lich, JEſus Chrift! — -  emge Quelle feyft, daraus 

rn Die pen allzuma Stand On fe fpat viel 
auch die Propheten a es fleußt © 
und die Juͤnger, deine Lies . Was find wir doch? 
ben, danken deiner Gütige — ‚haben wir auf diefer 
keit, daß fie find beftändig ganzen Erd, daß und, o 
—— dir zu vo in Mater! nicht von bir allein 


werd? * 
— Be 


wu. Ecez . * 


76 

4 Wer gibt uns Leben 
and Gebluͤt? wer hält mit 
feiner Hand den güldnen, 
werthen, eblen Fried im 
unferm Baterland? 

3. Ach HErr, mein 
Gott! das koͤmt von dit, 
du, du, mußt alles thun; 
du hältft die Wach an unfrer 
Thuͤr und laͤßiſt uns ficher 
ruhn. 

6. Du naͤhreſt uns von 
Jahr zu Fahr, bleibſt Anmer 
gut und treu, und ſtehſt 
nnd, wenn wir in Gefahr 
gerathen, treulich bey. + 

7. Du ftrafft und Suͤn⸗ 
der mit Geduld, und fchlägft 
nicht allzufehr; am liebften 
nimmft du unſre Schuld 
und wirfft fie in das Meer. 

83. Wenn unfer Serze 
feufzt und fchreyt, wirft 
du gar buld erweicht, und 
gibft und, was uns hoch 
erfreut und Dir zu Ehrn ges 
reicht, 

9. Du zehlſt, wie oft 
ein Ehrifte wein, und was 
fein Kummer fey, kein Zährs 
und Thränlein ift fo Hein, 
du hebft und legt es bey. 

10, Was kraͤnkt ihr euch 
in eurem Sinn, und grämt 
euch Tag und Nacht ? nehmt 
alle Sorg und werft fie hin 
- auf den, der euch gemacht! 

11. Hat er und nicht 
son Jugend anf verforget 


- Bon Lob und Dank 


und ernährt; und bis das 
her in unferm Lauf manch 
Unglüd abgekehrt? 

12. Er hat noch niemals 


was verfehn in feinem Mes 


giment; nein, was er thut 
und det gefchehn, bas 
nimmt ein gutes End. 

13. Ey nun, fo laßt ihn 
ferner thun, und redet ihm 
nichts drein; fo koͤnt ihr 
bier im Friede ruhn, und 
ewig fröhlich ſeyn. 


IGIS. Mel.132. 
Bringt her dem HErrn 
2ob, Preid und Ehr, 
mit fröhlidem Gemüthe; 
ein jeder feinen Ruhm 
vermehr, und ſchmecke feine 
Güte, die er beweift in 
aller Welt, dadurch er alle 
Ding erhält, und unfre 
Seelen fegnet. 
2. Es loben ihn die Se⸗ 
raphim, die Fürftenthkum 
und Thronen, es loben ihn 
mit frober Stimm, bie 
hier auf Erden wohnen! es 
- [0b und preis ihn früh und 
fpat was lebet und was 
Othem hat, und rühme feis 
nen Namen! 


1616. wel. ı. 
a8 Lobes folln wir dir, 
” o Vater! bringen? 
kein Menſch lan beine Tha⸗ 
ten gnug befingen, © 
u 


e 
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Du haft und wahre 4 Der, ob wi 
Siegel aufgedräctet, Baben hoc) beträbt, yo t 
wir deine Güt und Gunft treuen Muth, die Straf 
— © eräß, Die Gxhuld we 
fröße 


O Vater! beine Re⸗ gen, Angſt und Schmerz 
den, find beftändig, Ge ind Meeres Tiefe Hin. 
richt und —— Werte „ 6. Er iaffe ſeinen Frie⸗ 
deiner Hände, den ruhn 

5. Theu'r, ſchrecklich, er gebe 
undergänglich ift beim Nas Thun, em 
me, und wer den fürchtet, Stand! ru 
zz — in Schutz genoms 7. Er laſſe feine 


Lieb 
b und Ehr müffe mit uns h ehn, was bee 
Kir Lob un ’ A 
. dem Drepeingen werden, aͤngſtet und in bemüht, er 
- in Ewigkeit und hier auf ferne von une Ren. 
En —— ſer 
1617. Mel.ıa und air ee 
F danfet all und brin⸗ der at, verhietß er u 


üBe 
206 der Engel Heer im das 3638 bricht, die müs 
Himmel flets vermeldt, den Augen zu; und zei 

2. Ermuntert euch, und ums drauf fein Angeficht 
ser mit —— or u in feiner ewgen Ruh. 
erm böch 


feine Wunder —— und 1618. Melzu 
groſſe Dinge thut. Hrn preifet alle GOttes 

3: Der uns von Mut: ante lob 
terleibe am frifch und ge⸗ ihn mit Schalle,; du wer⸗ 
find erhält, und wo-Fein the ‚Chriftenheit! er läßt 
Menfch nicht helfen Fan, dich freundlich zu fich laden: 
ſich ſelbſt zum Helfer ——— Arael, ſeiner 


€Ecc5 2. De 
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2. Der HErr regiret 
über die game Welt; was 
ſich nur rühret, ihme zu Zäfs 
fen fällt; viel taufend Engel 
um ihn ſchweben, Pfalter 
und Harfen ihm Ehre geben. 

3. Wohl, auf, ihr Hei⸗ 
den! laſſet dad Trauren 
eyn; zun grünen Weiden 

ellet euch willig ein! da 
läßt er uns. fein Wort vers 
kuͤnden, machet uns ledig 
von allen Sünden. 

.4 Er gibet Speife reiche 
lich und überall, nad) Va⸗ 
teröweife füttigt er allzu: 
mal, er fchaffet früh und 
fpaten Regen, füllet ung 
alle mit feinem Segen. 

5. Drum preif’ und ehre 
feine Barmherzigkeit, fein 
Lob vermehre, du werthe 
Chriſtenheit! und ſoll bins 
fort Fein Unfall fchaden: 
freue dich, Iſrael, feiner 
Gnabden! ;,: 


1619. Mel. 225. 


Singt dem HErrn nah 
und fern, ruͤhmet ihn. 
mit frohem Schall! das 
Alte ift vergangen, das 
Neue angefangen; *) laßt 
die erneu’rten Sinnen ein 
neued Lied beginnen; «6 
vermehre feine Ehre, was 
da lebet, was da ſchwe⸗ 
bet auf der Erden überall! 
*, 2 Cor, 5, 17. 


Bon Lob und. Dank 


2 Was nur fan, flimme 
an, baß Jehova werd era 
hoͤht! laßt euren Lobfpruch 
wandern von einem Xag 
zum andern, die Menfchen 
ohn aufhören von feinem 
Heil zu lehren. Sagt mit 
Freuden auch den Heiden 
alle Werke feiner Stärke, 
die ihr feine Wunder ſeht. 

3. Saget an auf dem 
Plan, der von Heiden wird 
bewohnt: daß er allein res 
giret, daß er das Zepter 
führet, daß er fich läßt auf. 
Erden ein Reich beveftigt 
werben. Goͤtzenknechte! eu’r 
Gemächte wird zunichte im 
Gerichte deß, dem alles 
unterthan. 

4 Dieſer if JEſus 
Chriſt, der von GOtt bes 
ſtimmte Mann, durch den 
der Kreis der Erden einft 
fol gerichtet werden, in 
Licht und Recht und Klar⸗ 
heit, nach Billigfeit und 
Wahrheit. Die Erquidung 
und Begluͤckung wird den 
Seinen bald erfcheinen: 
flimmt das Hofiauna an! 


1620. Mel. 106. 

O daß ich tauſend Zungen 
haͤtte und einen tau⸗ 
ſeudfachen Mund! ſo ſtimmt 
ich damit um die Wette 
vom allertiefſten Herzens⸗ 
grund ein Loblied nach dem 
an⸗ 
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andern am — Gala 
——— us 
cin Sehen, und einen Dthem men Ss SE 


in ſich mir unſaͤgli 
—— — 


Mein Vermögen ifzumatt! Güte 
ach! wär ein ‚jeder Puls * Bu il 


ſey bir, mildefter Berather! 8 Ach 
daß ich:dein Kind und Erz god auf Erden, mein GO! 
be bleib; reis, Dank, im allen Gnaden. hin · im 


barmungsvolles Herz ſichh N ash 
mie fohäl — 1621. Mel. aun. 
und —— und Lobe, lobe, meine Seele! 


Zebeafhmer) ve von — ben, der heißt 
—— zu dei⸗ un 


5. Auch fey Ruhm erzehle z5 finger 
Ruhm und a ce groß find feine, ———— 
du werther heilger Geift, ik feine Vatertreu, fie iſt 
für deines Troͤſtes füfe alle Morgen men; RER: 
Lehre, die mich eim Kind ich will ruhmen ſoiche Staͤr⸗ 
des Lebens heißt; ach! iſt Fer viel, gar viel, ach viel 
was Guts am Leben mein, zu Klein :,s aller Barmher⸗ 
ei e& wahrlich Tauter zigfeit, die deinem Armen 
bein, , 1 erwieſen ſeyn! —2— 
"6. Mer Aberfirdmetmich - 2. Deine Hand ward, 
mit Segen? biſt du es die mich machte * 
ala —— mirte wunberlich, deine 
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der ihnen Recht verfchafft. 
Hungrigen will er zur Speif? 
beſcheiden, was ihnen dient 
zur Lebenskraft; ſein Auf⸗ 
est ift des Fremden Trutz; 

itwen und Waiſen hält 
es Schug. Hallelujah! :,: 
. Se. Sehende Augen gibt 
er den Blinden; erhebt, die 
tief gebeuget gehn. Wo er 
kan willige Seelen finden, 
die läßt er feine Liebe ſehn. 
Der HErr ift König ‚ewige 


lich: Zion, dein GOtt forget Tag 


ſtets für dich. Hallelujab! :,: 
6. Rühmet, ihr Mets 
fen, den hohen Namen 


deß, der fo groffe Wunder HErr 


thut! alles, was Othem hat, 
sufe Amen, und bringe Lob 
mit frohem Muth! ihr Kins 
der GOttes, lobt und preift 
Bater und Sohn und heil 
gen Geiſt! Hallelujah. 3,: 


1628. Mel.230. 


Prei⸗ „Ehr, Herrlichkeit 
7 und Stärke fen bir, 
Herr. aller deiner Werke, 
o GOtt, du allerhöchftes 
Gut! dich, du Gotteslämm: 
lein! loben, die du zu beis 
‚ner Ehr erhoben: haft und 
erkauft mit deinem Blut. 
Wie werden wir erquict 

‚und an dein Herz gedrückt, 
ſuͤſſer ZEfu! GOtt ift und 
nab, welch Heil ift da! lobt 
‚unfern GOtt, Hallelujah! 


Bon Lob und Dank 


1629. Mel. 198, 


Gott ift gegenwärtig; lafs 

fet und anbeten, und 
in Ehrfurcht vor ihm tres 
ten! GOtt ift in der Mit⸗ 
ten: alles in und fchweige, 
und ſich innig vor ihm neige! 
er allein fol es ſeyn, unfer 
Gott und HErre; ihm ges 
buͤhrt die- Ehre! 

2. Gott iſt gegenwärs 
tig, dem die Seraphinen 
und Nacht gebeuget 
dienen; Heilig, Heilig, Heis 
lig ſing'n die Engelchöre 
unabläßig ihm zur Ehre 
I vernimm unſre 


Stimm, ba auch wie 
Geringen dir Dankopfer 
bringen. 


3: Majeftätifh Werfen! 
möchten wir dich reifen, 
und im Geift dir Dieuft 
erweifen; möchten wir wie 
Engel immer vor dir fles 
ben, die dich gegenwärtig 
fehen: laß und bir für und 
für, liebfter GOtt! in als 
lem, trachten zu gefallen. 

4: Mache uns einfältig, 
innig, abgeſchieden, fanfte 
und voll ſtillen Frieden: 
wie die zarten Blumen wils 
lig fi) entfalten und der 
Sonne ftille halten; Daß 
wir fo ſtill und froh deine 
Strahlen faffen, und dich 
wirken lafjen. 

5. HErr! 





&: * Ba P — 
m 4 £ 
und "daB. alechbshfte Gut. [en Demgefälachrten Lamm 
07 "zu 


ieb dern ſtenheit; ihn loben M 
=. ——— und — 35 — es j - 
wer ein 5*— ze ihm der Him 
— Fuͤ Tun * und —— Ba 

e mahı e au mebrs 

bie — fo viel Guts bee 3. ——— 
ig traͤnket, wird. und felgen Freudengeiſter, ers 
Baraud eingefchenfet, hebt mit Jauchzen GOttes 
7. Nun, bu Liebfter! une Sohn, der unfer König, 
fer allen, womit wir dir Hirt und Meifter: lobt ihn 
— * ee in Bar 
dig wo N, wir ; Namen 8 Ruhm 
a insgemein ewig beine erfejalle weit und — 
un; 2.5 
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Seinen zeichnet, iſt mein raphim, und der Jehova 
und meiner Bruͤder Haupt, biſt und Chriſt: ſo bleibt 
an welches unfre Seele dein Blut das hoͤchſte Gut 
glaubt. *) Joh. 1, 11. der Suͤnderſchaar; du biſt 


1631. Mess. 

Ott Lob! daß unfer HErr 

JEſus Ehrift, (der an 
dem Kreuze geftorben ift 
zwifchen Uebelthätern,) der 
Mann der Schmerzen, und 
offenbart ift in unferm Her⸗ 

“zen, als wahrer GOtt. 

2. D Wahrheit, aller 
Anbetung werth; die's Herz 
mit tiefem Refpect verehrt: 
bag vor JEſu Chriſto zu 
GOttes Rechte, die Knie 
aller und jed'r Gefchlechte 
ſich beugen jolln! 

3. Drum bleibts dabey, 
fowol in der Zeit, als in 
der feligen Ewigfeit: daß 
er, der hienieden am Kreus 
ze binge, ald GOtt und 
rer über alle Dinge zu 
ehren if. 

1632. Mel. 206. 

Her Zebaoth, du wahs 
rer GDtt der Creatur, 
SDtt Schöpfer der Natur! 
GOtt, der die ganze Welt 
erhält, und was berdarb 
mit Blut erwarb. und heiliz 
get: fey von und angebet't. 
2. So wahr du lebt, 
und dich erhebſt auf Ches 
subim, und blendft die Ses 


uns alles gar! 


1633. We.se. 


Seelen ſinget, ſpielt ein 

neues Lied; Harfen 
klinget, ſtimmet das Ge⸗ 
muͤth; ſingt dem Koͤnig 
Jehova: Heilig! Heilig! 
Gloria! lauter Wunder find 
es, die er thut. 

3. Sind die Werke feis 
ner rechten Hand, feiner 
Stärke bey euch unbelant? 
habt ihr nicht zu ſehn ges 
krigt, wie er flreitet, wie 
er fiegt mit bem Arme feis 
ner Heiligkeit. 

3. Er gedachte feiner 
ewgen Gnad, und volls 
brachte feinen Liebesrath; 
und durch ihn wirds noch 
sefhehn, daß der Erden 
Ende fehn das Heil GOt⸗ 
tes, ja das Heil des Herrn, 

4. Nun verfündigt als 
len, die an ihm fich verfüns 
digt, feiner Boten Stumm 
Gnade und Barmherzig⸗ 
keit, durch die Blutgerech⸗ 
tigfeit, die in JEſu offens 
baret ift. 

5. Menſchenkinder: welch 
ein Wort ift das! o ihr 
Sünder: wißt ihr, wißt 
ihr was? diefed Heil ge 

hört 





— hr 
Erhebe den HErren, der = Glauben fh ie 
Alles in Allem, o meine läßt trennen, und 
. 2 — Sit! la wor een 
“herrlich, mit freudigem Diefen zum 
men, erfchallen die Wohl: hat, fin = 
that, die er mir beweift! und That. 
die heilfame Güte laͤßt ie 3 Dieter" en 
ren Schein in meinem Ge: Meer Kalk — 35 — 
muͤthe gar helle ſeyn, weil was dari⸗ 
ZoEſus, die Sonne der Gna⸗ Alles Wie Er ls 
den, aufgehet, und gött: let werden, waß er und 
lich ren. im nic ‚mal een & — 
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Freud. Wir find bein 
Zleifh und Gebein, und 
wir finds durch Deine 
Wunden, wo wir Heil 
gefunden. 

6. Nimm dich deiner Kin⸗ 
der, deiner armen Sünder, 
dein’d erworbnen Guts, 
taͤglich an aufs neue, daß 
fich jedes freue, und Kraft 
deines Bluts dir hinfort 
(bis daß ed dort, Heilig, 
Heilig, Heilig finge) Ruhm 
und Sreude bringe. — 


1636. Mel. 10. 
Dem HErrn der Herrlich⸗ 
keiten ein Loblied zu 
bereiten, begehrn wir ſeine 
Gaben, weil wir ſelbſt keine 
haben. 

2. Wie loben deinen Na⸗ 
men, du X und O und 
Amen! und preifen beine 
Wunden, darinn wir Hell 


gefunden. 
"3. Und fo wird beine 
Buffe vom Haupte bis zum 


Fuſſe, den Seelen vorge: 
mablet, wie bu für fie be 
zahlet; 

4. Und wie dein heilig 
Leben ein Vorbild uns ge⸗ 
geben, und auch ein Recht, 
auf Erden ſo, wie du warſt, 
zu werden. 

5. Dem Valer aller Kin⸗ 
der, dem Sohn, ders Bild 
der Sünder an feinem 


x 


Bon Lob und Dank ' 


Sleifh getragen, fey Lob 


in unjern Tagen! 


6. Dem Geift der Herrs 
lichkeiten, der uns muß 
JEſum deuten, fey Danf 
in unfern Heinen begnadigs 
ten Gemeinen! 


1637. Mel. 195. 
KHellelujah bringe, wer den 
HErren Tennet, wer 
den HErren JEſum liebet; 
Hallelujah finae, welcher 
Chriſtum nennet, fich von 
Kerzen ihm. ergiebet! o 
wohl dir! glaube mir: ends 
lich wirft du droben ohne 
Sünd ihn loben. 


1638. Me. 164. 
Gelobt ſey JEſus, GOt⸗ 
tes Lamm, und ewig 
angebetet: wie maͤchtig und 
wie wunderſam find wir 
durch ihm errettet! ach preis 
fet feine Gnad, was lebt 
und Othem hat, und laßt 
im Himmel und anf Erb 
fein Lob erfchalln; er ift es 
werth! 


1639. Mel. 39. 
daß ihn doch jedes mit 
froͤhlichem Geifte fein 

Lebenlang liebte und lobte 
und preifte! o wäre doch jegs 
licher Pulsfchlag ein Dan, 
und jegliher Othem ein 
Sreudengefang! 


— BE Mel. 90. 
Geht, werft euch vor die 

Majeftät des Röniges He 
der Liebe, der euch mit 
Gnad entgegen geht, ihr 
meiner Seelen Triebe; ihn, 
den man bier nicht fehen Fl 


+ Tan, blickt mit des © Glan 


bens Augen an. 

2. Du bift, o Seelen: 
bräutigam! ein allgemeines 
Wefen: wer krank auf Er: 
den zu dir kam, den lieſſeſt 
du genefen. Ich habe dich 
auch — und deine 
Wunderfraft verfpärt. 

3. Ih made mich im 
Geift bereit, beym Tone 
ler Lieder, und werfe deis 
ner Heiligkeit mich vor die 

enieder. Komm Prie⸗ 

ſter aus dem innern Chor, 

und bete meiner Seele vor! 
4. Gib, daß ich ſpreche, 
was dein Mund dem Var 
ter fagen möchte, wenn er 
ihm unfern Liebesbund ins 
Angedenten braͤchte. Nun, 


weil der Geift ist Abba 
. Dbb 
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eiR mein {ehe ge 
“ — das dir dein 
au ‚als dus 
—— — 
an Hoͤll und Tod 
fo fomm, und blafe — * 
—— im hi * 
r 


7. 
binde dich mit meinem Herz 
und 
mein 
fo 


. 


— 


mehr als — 
ſaͤmtliches Beginnen: 
werd ich bir je mehr vereint, 
—* dein Licht ins =. 


8. Judeſſen fon, auf dei⸗ 
nen Ruf, * Herz die 
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HErr Hopfet an, ihm werb 
aufgethan. | 
5. Hilf, Herr Je! 
dag wir alle wachen, und 
all Augenblid uns fertig 
machen, daß wir vor bir 
wohl beftehn, und in dein 
Reich gehn. 
6. Ey ja, 
und bey auf Erden, und 
bereit und, daß wir würs 
dig werden zu fchauen in 
Ewigkeit deine Herrlichkeit, 


1642. Welıza. 

Es iſt gewißlich bald die 

Zeit, da GOttes Sohn 
wird kommen in ſeiner groſ⸗ 
ſen Herrlichkeit, zu richten 
Böf und Frommen. Dann 
wird dad Lachen werden 
then’r, wenn alled wird 
vergehn im Feu'r, wie Pes 
trus davon fehreibet. 

2. Poſaunen wird man 
hören gehn an aller Wel⸗ 
ten Ende; darauf bald 
werden auferftehn die Tods 
ten gar behende: die aber 
noch das Leben ha’n, bie 
wird der HErr von Stuns 
de an verwandeln und vers 
neuen. 

3. O JEſu! hilf zur fels 
ben Zeit, von wegen deiner 
Wunden, daß ich im Buch 
der Seligkeit werd einge⸗ 
zeichnet funden, auf daß 
ich fanıt den Brüdern mein, 


HErre! ſteh 


mit dir geh in den Himmel 
ein, den du mir haſt er⸗ 
worben. 


1643. We.sao. 
Lieber HErr GOtt! wecke 
uns auf, daß wir bereit 
ſeyn, wenn dein lieber Sohn 
koͤmt, ihn mit Freuden zu 
empfangen, und dir mit 
reinem Herzen zu dienen: 


durch denſelben deinen 
Sohn, JEſum Chriſtum, 
unſern HErrn. 


1644. Bel.au. 
Liebſter JEſu! liebſtes Le⸗ 
ben! der du biſt das 
Gotteslamm, das die Suͤnde 
auf ſich nahm: dir hab ich 
mich ganz ergeben, :,: dich 
will id) den Bräutganı nens 
nen, als ein Glied von deis 
ner Braut, die du ewig dir 
vertraut: nichts :,:,: nichts 
fol uufre Liebe trennen! 
©elig, felig, felig find :,: 
die zu dem Abendmahl ber 
Hochzeit des Lammes bes 
rufen find. :,: 
Dffend. 19, 9. 

2. Laß den Schlaf nicht 
überwinden meine Augen, 
fondern gib, daß burch dei⸗ 
ned Geiſtes Trieb du mich 
wachend mögeft finden, :,: 
und mit herzlichem Verlan⸗ 
gen wartend, wenn der Ins 
gel ruft hoch aus der ges 

irn: 
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Lieben: en, das fein — 
ſein treues Herze er * 
2. DO wie viel Gelegen⸗ —— 

heiten, die ihm mn wo m 
bereiten, haben fich 
fen Zeiten und vor Mugen ar |; —— Er hy zu ein 
——— 

Nun ſo ſchlaget en Leib en, 








ie l > us, i 
ſti Pannen, ic nu kenne) die th ie: 
über uns en, bis eins wies In; wer 


wir —* Ehre ſeyn! + Ki * 
— ! vor 
t nieder, Kräfte, EEE ie Kngen fan, ber erſch 


in und wieder, und bewe⸗ ge 
et alle Glieder, die fich feht * Augen 
— Haupte weihn! und des H s Klo 
5. Regt euch auch, ihr En 4. O du Herz voll fie 
eichdre, bringt. dem Lamm ſchenk uns dein 
b, Preis und Ehre, a wir —* innig da: * 


—— oͤpfung hore: tönt Gluth entzüi et 
droben, t d verbin 
6. Me. — um — 


ach bier im Glauben deine EL laß 
nach ihm brennen, und-ihn Bor ae von —* 
unſer Alles nennen, machen den 

mit euch Harmonie, 5. Bl Dr m ! 


1635. Wel.20g. Bio Brei 
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rernacht; ſchmuͤckt die Lam⸗ 
pen eurer Seele, habet auf 
den Braͤutgam acht! er 
wird kommen, hoͤrt, ihr 
Frommen, was die Frie⸗ 
densboten fagen: io koͤmt 
der Hochzeitwagen. 

3. Da wird Leib und 
Seel genefen, und ich werb 
in vollem Glanz Friebe, 
Sreude, lieblih Wefen ers 
ben mit dem Siegeskrauz. 
Weil dad Hoffen eingetrofz 
fen, die Erquickungszeit 
erfohienen, muß nun alles 
wieder grünen. 


4. Ey, wielieblich wird6 . 


da klingen in der felgen 
Ewigkeit! Engel werben mit 
drein fingen, die ſich längft 
darauf gefreut; da Die 
Schaaren, Paar’bey Pan: 
ren, werden ihre Harfen 
rühren, und die Hochzeit 
prächtig zieren. 

5. Hört ihrs nicht von 
ferne ſchallen? ach, das ift 
ein reiner Ton? feht, Die 
Harfeufpieler fallen nieder, 
vor des Lammes Xhronz 
und die Brüder, feine Glie: 

der, die ſich legen ihm zu 
Fuͤſſen, laſſen Freudenthräs 
nen flieſſen. 

> 6. Ruͤhme, jauchze, lebe 
froͤhlich, Zion, Braut und 
Königin! deine Freude wäh: 
tet ewig, in dein Chor der 
Seraphim, da du weiden 


folt mit Freuden, in viel 
taufend Kieblichkeiten: - laß 
dich dazu wohl bereiten! . 


1648. wel. 380. 
Yu ‚Zion! auf; auf, Toch⸗ 
ter! füume nicht; dein 
König koͤmt, dich freund’ 
lich zu umarmen, er brennt 
aus Lich, aus Mitleid 
und Erbarmen. Halt did 
bereit, damit nicht Del 
gebricht; laß allezeit bie 
Glaubendlampe brennen: 
dein Auge muß itzt Leine 
Scylaffucht kennen. _ 
2. Komm, edler Held! 
du Held aus Davids 
Stamm, komm, komm zu 
uns, die wir fo fehnlich 
hoffen! dir fiehet Herz und 
Geiſt und alles offen. 
Komm, komm, o HErr: 
fomm, werther Bräutigam! 
wir wollen dir ein Hallelu⸗ 
jah fingen, und ewig Lob urd 
Preis und Ehre bringen. 


1649. Wel.zı. 
O HErr der Herrlichkeit! 
gib, daß ich ſtets bes 
reit, voll Herzverlangen, 
auf deine Zukunft fey, und, 
Tag und Nacht mich freu, 
dich zu empfangen. 
2. Bewahre meine Seel, 
o mein Immanuel! daß fie 
nicht träume, und ja an 
ihrem Theil bey dem ers 
worbs 
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Ars und eh mans ir 
dir, 0 JEſu, “ © > ag 70 PROF hun) 
Heeve, die dei Dlut-felig „TA. _ Mel 
bat gemacht, in Zeit und ihr Bord 
Ewigfeit gebradt! . Ir} "lieben. F 


2. — — des. HErreu JEſu Bus 
Himmel kommen, und wie: fuuft räften; fo bedeufek 
der dahin men, fruͤh umd ſpat dieſen gu⸗ 

Pr ee * ten Rath⸗ I an 

rt! einft —— 2. Laſſet ſeyn umguͤrtet 
fommen wirfs u 10%" N en ie 
3: Du ſitzeſt 18, zum ter brennen in ben 
Beſten droben;. o-brächten den; —2 — 
wir mit Lieb'n und fen © ut, Seel und Leib 
die Zeit zu; bis die w und Blut 347. u 
kaͤmſt, Her! oder nszu 3. Thut mit Luft, was 
dir heimnähmfth euch zu thun gebühret, und 

4 Nun, du wirft, um die euch ded Wort 
des Kirchleins willen, eius anführet; wer dis brauchet 
wie das andre ſchon * als ein Licht, der ter wird — 
len; doch iſt mirs fo, als ven nicht. 
hört ich Dich: ſeyd ihr —* Send dem Wenſchen 
dann auch bereit für mich ?,, gleich, die alle Stunden 

5. Ach! halt du uns in werben wacker und bereit 
der Gemeine nur alleſamt, —— daß, wenn sd 
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2. Ach JEſu! wie ſo ſchoͤn 
wird mirs bey dir ergehn: 
du wirſt mit Friedensblicken 
mich durch und durch er⸗ 
quicken, wenn ich einſt von 
der Erde mich zu dir ſchwin⸗ 

gen werde. 

3. Ach was wird doch 
dem Wort, o ſuͤſſer Sees 
lenhort! was wird doch ſeyn 
dein Sprechen, wenn bein 
Herz wird audbrechen zu 
mir uud meinen Brüdern, 

als deines Leibes Gliedern? 

4. „Komm ber, komm 
und empfind, o auserwehl⸗ 
te8 Kind, komm, ſchmecke, 
was für Gaben ich und 
mein Vater haben; komm, 
wirft du fagen, weide dein 
Herz in ewger Freude! „ 

5. Werd ich dann aud) 
vor Freud, in foldher Gna⸗ 
denzeit, den Augen ihre 
Zähren vermögend feyn zu 
wehren? daß fie mir nicht 
mit Haufen auf meine Wans 
gen laufen. 

6. Dein’ Augen, deinen 
Mund, den Feib für mich 
verwundt, da wir fo veft 
drauf trauen, das werb 
ich alles ſchauen, und ins 
nig herzlich grüffen die 
Maal an Hind und Fuͤſſen. 

7. Ah wie ift mir fo 
weh, eh ich dich, JEſu, fch 
vom Himmel zu uns kom⸗ 
men! ad! daß zum Keil 


und frommen du meinen 
Wunfh und Willen noch 
heute möchtft erfüllen! 

8. Run du weißft beine 
Zeit; mir ziemt nur, ſtets 
bereit und fertig da zu fles 
hen, und fo einher zu gehen, 
daß alle Stund und Tage 
mein Herz mid) zu Dir trage. 


1653. Bel.yı. 
Auf! ermuntert euch, ihr 
Chriſten: auf! der Braͤu⸗ 
tigam iſt nah. O daß es 
doch alle wuͤñten, daß nun⸗ 
mehr die Zeit bald da! 
freuet euch den Freund zu 
fehen! o mie wohl wird 
uns gefihehen! 


1654. Mel. 230. 
Wachet auf! ruft uns die 

Stimme der Waͤchter 
ſehr hoch auf der Zinne; 
mad) auf, du Stabt Jeru⸗ 
falem! Mitternacht beißt 
diefe Stunde; fie rufen 
und mit hellem Munde: 
wo feyd ihr Mugen Jungs 
frauen? wohlauf ber Bräuts 
gam koͤmt, fleht auf, bie 
Lampen nehmt, Hallelujab! 
macht eud) bereit zu der 
Hochzeit! ihr muͤſſet ihm 
entgegen gehn. 

2. Zion hört die Waͤch⸗ 
ter fingen; dad Herz thut 
ihr vor Freuden fpringen, 
fie wachet und ſteht eilend 

auf. 





* — — vor 


fit unten Luft: auf ; , „ai ‚ Ah 
* Bau 1 „1646. Mel. 254, 
au em, atgam vg fi % — 2* was Ne — 


— mich dir. je 
gen gehen, wenn du 
entgegen Eimft, daß 1 
mich zu dir einnimmſt, da 
ich dich ſoll ewig fehen. :,: 
JEſu! du wollt mich ver+ 
ueuen, daß bey beinem 


J— feiner in, * 


—* Menſch! du 
edle Natur, odu vernänft: 
ge Ereatur, ſey nicht, fo 


Abendmahl in der Auser: Fleiß, un 


mwehlten Zahl ich 2,:,: ich 
mic ewig koͤnn erfreuen. 
Selig, felig, felig find ꝛtc. 


1645. "mel. ı6. 
DEN dem! welcher feine 
enden immer läßt 
5 ſeyn, und deß 
Licht iu feinen Händen nie 
verlierer feinen im. 
2. Wohl dem, der bey 
Zeit verfiehet feine Lampe 
nit dem Del, wenn N 
Bräutigam Derziehet; der 
iſt hg! Fuge Seel, 
D du Hüter ‚deiner 
Kinder, der du ſchlaͤfſt noch 
ſchlummerſt nicht: mache 
mih zum Weberwinder, 


wenn michs Trügefeyn ans 
fit. a 


4. Sey du Wecker mei: 
ner Sinnen, daß fie dir 
ſtets wachend feyn, und 
wenn du mich rufft von 
binnen, ich in dir dann 
ſchlafe ein, 


Dvd 


verb 
3. 6 heiter, bet ni 
du fietö in eine Ban = 


deſt treu erfunden, 

4. Und liebeft ihr aus 
Herzensgrund, auch ihm 
bekenneſt mit dem Mund, 
fein alfo genieffefl.. 

5. Du weißftmicht, wen 

der HErre Fömt: bein er 
dir keine Zeit beftimmt, fons 


' dern ſtets heißt wachen. 


6. Drum folge feinem 
Mort und Geiſt; und weil 
du feiner Gnad geneußſt, 
fo dank ihm von Herzen, 7 


1647: Mel: ıör; 
O ihr auserwehlten Kins 
ber, ihr Jungfrauen 
allzumal! vo ihr trägeir 
Ueberwinder! wer ift unter 
eurer Zahl, der da ſaͤumet, 
ſchlaͤft und träumer? wißt 
ihr nicht, was euch gebuͤh⸗ 
rer, und was euren Braute 
ftand zierer? 
2. Wachet, mwachet! faus 
fer Dele, itzt in dieſer > 
4 


7 


NS 


x 


Haupt und Hände nach der 
Erlöfungszeit. 


1656. Mel. 14 

er HErr bricht ein zu 
. Mitternacht: ist iſt 
noch alles ſtill. Wohl dem, 
der ſich nun fertig macht, 

und ihm begegnen will! 
2. Er bat ed und zuvor 
efagt, und einen Tag ges 
40 er koͤmt, wenn nie⸗ 
mand nach ihm fragt, noch 
es fuͤr moͤglich haͤlt. 
3. Wer leget, als ein 
treuer Knecht, die Haushalt⸗ 
rechnung bey ? Daß wenn fein 
HErr koͤmt, fchleht und 
vecht bey ihm zu fehen fey. 
4. Sind eure Lampen 
sein und voll? brennt euer 
Glaubensliht? wenn nun 
der Aufbruch werden foll, 
daß ihm Fein Del gebricht. 
5. Sey immer wad), 
mein Geift und Sinn, und 
fhlummre ja nicht mehr! 
der Bräutgam fommt, ſchick 
dich auf ihn, er kommt mit 

feinem Heer. " i 
6. Geh hin, o Seel! ges 
neuß dein Loos, das er dir 
zugedacht! dein Theil und 
Heil ift ſchoͤn und groß, das 
dir dein Bräutgam bracht. 


1657. Welse. 
Hie Braut bed Lammes 
bereitet fich, bald kommt 
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ihr Bräutigam fichtbarlich, 
in ber Kraft der Gottheit, 
auf feinem Bogen, herrlich 
und prächtig einher gezo⸗ 
gen, mit Zaufenden. 

2. Die ihn nicht lieben, 
erſchrecken ſehr vor feinen 
Wunden und feinem Heer; 
fagen zu den Felſen: möchr’t 
ihr und decken! laßt uns in 
eurer Kluft wo verſtecken! 
doch was geſchicht? 

3. Die Erb und ber 
Himmel entfliehn vor ihm, 
koͤnnen nicht fliehen vor feis 
nem Grimm, noch wird 
eine Stätte für fie gefuns 
den: was nicht geborgen in 
JEſu Wunden, dem gehts 
nicht gut. 

4 „Recht alle von 
mir; ,, o (hredlichs Wort! 
fo wird er fagen zu denen 
dort, die nicht bier im 
Glauben zu ihm gefommen, 
und fein Verföhnen nicht 
angenommen zu ihrem Heil, 

5. Fröhli und felig 
wird die Gemein feiner 
Erlöften zu der Zeit ſeyn: 
an dem groffen Tage, fteht 
das Geleite feiner Erkaufs 
ten ihm an der Seite, voll 
Fried und Freud. 

6. Ihr Seeln, erkennt 
eure Gnadenwahl, lehnt 
euch bey Zeiten and Kreus 
zes Pfahl; felige Gemeine 
des Bräutigames, weide 


dich 


an Sach — ———— 












wi 





und feine ben. 
Zucht und — —* he 


— Holder JEſu du! 
la mir doch feine Ruh in 35 





5 
F hova in 
Ruhm, Preis — To Kommen tetb aufmich zuräde 
85 dir geſungen! ie thu 4. Bild jede Stund 
was ich 2 is wir als die letzte ein 
a an mit neuen ug und, —— 
Zungen. ſeyn; fo en 


e 
650 man BET mal den 
ib, daß auf die a ge ; 
< un : ar emo mein 
um die Liebestriebe? * Herz fragt: biſt du, JEſu, 
Kirchlein rufen mag: ih nah? mir Hal die Stimm 
lieb, ich ‚lieb, ich Let aus deiner Hoͤhe: 
das iſts, was ich fan, und oft! ich wart in fi 
was ich. gethan, Runen. © * Verlangen, dich meis 
fündger Mann! GoOtt ind * a 

0 TOSL Weihe unfngen. — 
3% wart a din, und 1057 wel 75. 
> fehe mid na t hr nah, 
mein Beil ** Licht! ac Di a u 
wenn erfcheinft du. mir? da: die Wunder, bie dem 
du wilft, daß ich in reiner Leuten. Fi Anlunft follen 
Liebe wache: ich will; ach deuten, laͤßſt du, ſo wie 
bilf, daß Rs nichts fehläfe wir feben, ſchon bie und 
rig mache ! da gefchehen, 

Dddbz ri RS 


— 
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2. Dir, JEſu! hab ih 3. Der HErr, der über 

mic) ergeben, bir, deſſen Tod und Leben die unums 
Eigentum ich bin; du, ſchraͤnkte Herrſchaft hat, 
liebſter JEſu, bift mein wird feinen Kindern nie zu 
Xeben, und fterben bleibet fpat die lang verlanate 
mein Gewinn, ich lebe dir, Freyheit geben. Ein ſeligs 
ich fterbe dir: bift du nur End muß alles wenden was 


mein, fo gnüget mir. 
3. Wilt du mich hier noch 
länger, laffen, fo geb ich 


fonft noch fo beſchwerlich 
war, und JEſus reicht mit 
eignen Händen dem Sie 


mich geduldig drein; darf ger feine Palmen dar. 


ich in deinem Arm erblaffen, 
fo wird mirs eine Gnade 
ſeyn: wer beinen Rath ers 
kennt und ehrt, der ift zum 
Himmelreich gelehrt, 


1660. Mel. 180, 

Es halten eitele Gemuͤther 
die Erde fuͤr ihr Vater⸗ 
land: wer aber JEſum hat 
erkant und die wahrhaften 
Himmelsguͤter, deß Fuß 
mag gleich die Welt beruͤh⸗ 
ren, ſo iſt das Herz doch in 
der Hoͤh: er ſucht den Wan⸗ 
del ſo zu fuͤhren, daß Seel 
und Sinn im Himmel ſteh. 
2. Da hat ein Paulus 
Luſt zu ſcheiden, ein Abra⸗ 
ham iſt Lebensſatt; ein 
Hiob wird ganz muͤd und 
matt, vor langer Sehn⸗ 
ſucht in dem Leiden; Elias 
wuͤnſcht bey ſeinem wan⸗ 
dern, die Seele heim in 
GOttes Haͤnd; von einem 
Morgen bis zum audern 
erwartet Simeon ſein End. 


IGGI. Mel.23o. 
Laß dich bald, o JEſu! 
Sſehen, wir wollen bir 
che gehen: o liebiter 
Brautgam! beine Braut, 
die fich nach dir herzlich ſeh⸗ 
net, und deren Auge zu 
dir thränet, die rufet, 
fomm, komm! überlaut, 
daß e8 im Himmel fihallt; 
du fprichft: ich komme bald! 
fomm, HErr JEſu! zum 
Sriedensgruß, zum Liebös 
genuß, und mache alfo den 
Beſchluß! 


1662. Meıı. 


Ach wenn koͤmt die Zeit 

heran? daß ich moͤge 
ſchauen an meinen liebſten 
JEſum Chriſt, der mein 
ein'ges Leben iſt! 

2. Was iſt unfre Lebens⸗ 
zeit? Tage voll Muͤhſelig⸗ 
keit, Stunden, die man 
oft beweint, wennd auch 
noch fo herrlich fcheint. 

j : 3. Und 
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auf. Ihr Freund koͤmt vom 9 
Hinmel, rächtig, von 
‚von Be | 
heit mächtig: ihr Licht wi 

heil, ihr Stern geht ER 
Nun komm, du werthe 
Kron! Her JEſu GOt⸗ 


tes Sohn! Hoflanna! wir Mi 
folgen all zum Sreudenfaal, be 
kon —* mit das Abends mehr 


* — feb. due 

ſungen mit Menſchen⸗ Ef 
mit Engelzungen, mit Har⸗ 
fen und mit Cimbeln ſchon; 
von zwölf Perlen find die 
Pforten an deiner Stadt, 
wir find Eonforten der En⸗ 
gel hoch um deinen Thron, 
Kein Aug bat je gefpürt, 
fein Ohr hat je gehört ſolche 
Freude, DO Seligkeit! für 
dieſe Zeit und fir die ganze 
Ewigkeit, 


1655. Bekısı, 
rmuntert euch ihr From⸗ 
men, zeigt eurer Lam⸗ 
pen Schein! der HErr wird 
num bald Fommen drum 
fchlafet nicht mehr er 
es bat fich aufgemachet der 
Bräntigam mit Pracht: 
auf! : wartet, bet't und 
wachet, bald ift ed Mit⸗ 
ternacht. 
2. Macht eure Lampen 
fertig, und füllet fie mit 
Del; und feyd des Heild 


———— 


Be 


fie überwunden, die Rrone 
nun vertraut. 

4 Die ihr Geruld. ge⸗ 
tragen, und mit geſtorben 
fend, Ut nun, nach 


reg 

mes Thron mit Jau 
triumphiren, und in de 
Siegeskron. 

5. „niert bie —— 
Freuden, Jeruſalem, der 
Ort, wo die Erlöften weis 
den; hier iſt die fichre Pfortz 
hier find die guͤlduen Gaf 
fen; bier ift Das Hochzeit⸗ 
mabl; bier foll fich nieder⸗ 
laffen” die Braut im Freu⸗ 
denfaal, ’ 

6. O JEſu, meine Won⸗ 
ne, komm bald, und mach 
dich auf, geh auf, verlangte 
Sonne! und fördre deinen 
Lauf. O JEſu! mach ein 
Ende, und führ uns aus 
dem Streit: wir Beben 

Haut 
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Muth: was werden wir 
vor Gaben bey bir, HErr JE 
JEſu, haben! mit was 
vor reichen Schäßen wirft 
du und dort ergößen! 


1667. Wel.ız6. 
Erwuͤnſchte Zeit! wenn 
wirft dis doch erfcheinen, 
dag ich mit allen auser: 
wehlten Seinen, den Hei⸗ 
land feh? ich mache mich 
bereit, weil ich nicht weiß, 
fans heute noch gefchehen, 
daß ich dem Bräutigam 
darf froh entgegen gehen; 
wenn bringft Du mir die ew⸗ 
ge Freud? erwünfchte Zeit! 


1668. ° Mel.ı24, 


Ach wenn werd ich ſchauen 

dich! liebſter JEſu! 
wenn wirſt du umfangen 
mic), liebſter SEfu! mein 
Herz nach dir ſehuet ſich, 
liebſter JEſul JEſu, lieb⸗ 
ſter JEſu! 

2. Alles iſt nur Angſt 
und Pein, Herzens JEſu! 
was nicht himmliſch, was 
nicht dein, Herzens JEſu! 
ich bin dein und du biſt 
mein, Herzens JEſu! JE⸗ 
ſu, Herzens JEſu! 

3. Liebſtes Herz! er⸗ 
ſcheine mir, holder JEſu! 
meine Seele duͤrſt't nach 
dir! blutger JEſu! deiner 
wart ich fuͤr und fuͤr, lieb⸗ 


—7— et JEſu, holder 
1669. Del. 298. 


efa! du Hoffnung all 
deiner Geliebten, Sonne 
der Ewigkeit, brich doch 
herfür! tröftlicher Freund 
aller Gottlichbetruͤbten, 
komm doch: wir fehnen 


‚uns herzlich nach bir. 


2. Träufelt ihr Him⸗ 
mel, und bringet und Se⸗ 
gen, vom HErrn der unfre 
Gerechtigkeit ift; freue dich 
Erde, mit neuem Bewe⸗ 
gen, zu bem Empfange des 
HErru JEſu Chrift! 


1670. Mel. 132. 

Ott Lob! ein Schritt 

zur Ewigkeit iſt aber⸗ 
mals vollendet; zu dir, im 
Fortgang dieſer Zeit, mein 
Herz ſich ſehnlich wendet: 
o Quell, daraus das Leben 
fließt, und alle Gnade ſich 
ergießt in meine Seel zum 
Leben. 

2. Ich zehle Stunden, 
Tag und Jahr, und wird 
mir allzulange, bis es ers 
fcheine, daß ich gar, o Leben! 
dich umfange: drum ſchreit 
ich hurtig weiter fort, bis 
id) gelange an die Pfort 
Jeruſalems dort oben. 

3. Komm! ift die Stims 


me deiner Braut; komm! 


rufet 
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— D da mit Dönien eb — 


Braut die Verfdhnung du ——— — 


gen Opfer arm mancherley bes 
am Kreuz et, hat tet: wa unfer Derz nur 
fie dein Leiden mit Fleiß warn und fehr in Dich —* 
betrachtet zur Seligfeit. liebt! 

8. Sie wartet fehnlich, 3. So werden wir und 
zu dir zu gehn, mit Aus freum, —— vor dir 
„gen deine Geſtalt zu ſehn, erſchrecken einſt 
und freut ſich von Her brichſt herein; vielmehr bie 
dereinft zu füffen die Haͤnd ausſtrecken nach dir, 
denmaale an Haͤnd a als unferm Freund, an den 
Fuͤſſen und in der Seit, wir er ‘ —— nach 

o 
1658. Welias. un dm ——— 
Die Gnade * Zeit, Du elo 
wenn wir in JEſu laß uns it | 
Wunden den Grund der Se: N 
ligfeit, und Fried und Troft zu lohnen und zu 
gefunden, nimmt Herz und —— nad) deiner Lieb 
Sinn fo ein, daß uns und Macht: fo gib, daß 
nichts ſchoͤner duͤnkt, und uf und chn nach deinen 
Geift, Seel und Gebein Bild erwacht, zu deiner 
ihm froh entgegen fingt, Rechten fichn! 


EL Te 


Vor dem Wandel im Himmel, und Ber: 
langen bey Chriſto zu feyn. 


16 2 Theil, das JEſus mir at 
39. m eben, Hose Hide 
ein Herz lebt ſchon im verfprochne Heil, dort find 
Himmel droben, da ich es in feiner Hand; dort 
iſt mein Schatz, da ift mein iſt meim echtes Roterlann. 


2 ai, c 
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: 3. Dein Wort, o Bräus 
tigam,‘ bu Held aus Das 
vids Stamm! laß bald ers 
geben: daß ich als Glied 
der Braut, mit der du 
dich vertraut, dich dort foll 
fehen. 

4 Laß es nur balb ges 
ſchehn, ber, die du haft 
erfehn, dich zu verbinden: 
it die Verlobung da, fo 
muß die Hochzeit ja fich 
auch wol finden. 


1673.  Wel.94. 


DD’! da du mich fchon 
hier fo felig läffeft ſeyn 
in dir; fo denk ich oft mit 
Freuden: welch hohe Luft, 
welch flarer Schein wird 
nıcht im ewgen Leben feyn, 
wo die Vollendten weiden! 
2. Ach nimm mid) in 
dein Paradeis; und laß 
mich bis zur lezten Reif’ 
von deiner Marter zeugen! 
o wär ich dort, o ftünd ich 
fhon, du liebftes Herz! 
vor deinem Thron, mıt 
meinen Palmenzweigen ! 


1674. Mel. 70. 

Ry wäre gerne mit mei: 

nem Herzen nah, und 
niemals ferne, dem SEju 
Sehooa, den man für mich 
ins Grab verfenkte; der 
für deu Tod mir das Leben 
ſchenkte. 


Von dem Wandel im Himmel, 


2. Denſelben ſehn' ich 
mich inniglich, zu ſehn, 
und meinen Koͤnig mit Lo⸗ 
be zu erhoͤhn, fuͤr ſeine 
heilige fuͤnf Wuuden: und 
o wie bald find fie ba, bie 
Stunden! 

3. Dann werben alle, bie 
in ber Gnabenzeit, (von ih⸗ 
rem Falle durch feinen Tod 
befreyt,) ihr Herz bey ihm 
bewahret haben, an feiner 
Liebe fich ewig laben. 


1675. Ma. 209, 


Verſohner meiner Suͤnde! 

gib deinem Kinde, bey 
deinem Hausgeſinde, ber 
Kreuzgemein, mit der ich 
mich verbinde, Dir treu zu 
feyn, daß ich auf dich mich 
gründe, bier uͤberwinde, 
und bald, wo id) dich fins 
de, mich möge freun! 

2. ,„ Iſt JEſus dein Bes 
ehren; fo ftill die Zähren! 
ihn wird dir niemand wehs 
ren: du halt ben HErrn! 
der Held ift von den Hee⸗ 
ren gewiß nicht fern, der 
Priefter von ben Choͤren, 
das Korn von’n Aehren, ber 
Saft von feinen Beeren, 
vom Keim der Kern. „, 

3. Wohlen, fo will ich 
ſchweigen; ich bin fein eis 
gen, und feh mit Lieb und 
Beugen indeffen zu, was 
er an feinen Reigen hienie⸗ 

den 
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3. Und was iſt der Heil⸗ 
gen Tod? nur ein Ende 
aller Noth, und, nach über: 


ſtandner Pein, wahrer _ 


Freude näher feyn. 

4. D ihr Freuden in dem 
HErm meine Seele hätt 
euch gern, Freuden inn⸗ 
und Aufetih: auf die 
Sreuden freu ich mich. 


1663. Mel.ga2. 
Nyergnügter Sinn! wo 
geht dein MWünfchen 
bin? ich ſiun und trachte 
nur nach bem, was droben; 
da, wo mein Schaß, wehlt 
fih mein Herz den Platz, 
weit über alles Irdiſche ers 
hoben; was drunten iſt, 
und was die Melt vers 
fpricht, vergnuͤgt mich nicht. 


1664. Mel. 134. 

Es ift genug; fo. nimmt 

HErr, meinen Geift zu 
den Bollend’ten hin? Löf’ 
auf das Band, das allge⸗ 
mäblich reißt! du kenneſt 
meinen Sinn, ber fid) nach 
feinem Bräutgam fehnet, 
der täglich feufzt und naͤcht⸗ 
lich thränet: es ift genug! 

2. Es ift genug; wenn 
nur mein JEſus will: er 
fennet ja mein Herz, ich 
barre fein; und halt indefs 
fen ftill, bis er von allem 
Schmerz, der mic) allhier 


noch oftmals naget, mi 
* beten, and De 
aget: es it genug! 
1665. mus: 
Guter Hirte! wilt du nicht 
deines Schäfleins dich 
erbarmen, ed nad) deiner 


‚Pirtenpflicht tragen heim 


mich Boch Bein Ghifelin 
mi e elei 
in RR Er —— 
2. Mich verlangt, dich 
mit der Schaar, die dich 
lobet, anzufchauen, die da 


weidet ohn Gefahr, auf den 


fchönen Himmelsauen, di 
nicht mehr in Furcht db. 
fiehn, umd nie mehr fan 
irre er 36 * 
3. O HErr u! 
mich Nor laß mich AR 
von deiner Seite; du bift 
meine Zuverficht: beine 
Hand mich führ und leite, 
bis du mich aus aller Noth 
heim wirft holn zu dir, 
mein GOtt! - 
1666. wel.rs. 
m Himmel ift mein 
Freund, „der mich recht 
herzlich meint, der mir fein 
Herze gibet, und mich fo 
breünftig liebet; mein Theil 
fan nicht vergehen, folang 
er wird beftehen. 
2. O du, mein hoͤchſtes 
Gut! du macheft rechien 
Mur 
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ftetö bey Dir zu feyn: wie 
Marie Magdalen, fo werd 
ich zu Dir gehn, Dir beine 
Fuͤſſe füffen, und, wie du 
bift, dich fehn! 

4. D komm in aller Eile! 
doch, Bräutgam, wenn du 
wilt: wenn du uns nur 
derweile dein blutigd Mars 
terbild, Dein Conſumma⸗ 
tum eft, ©) vor Herz und 
Augen läpft, und dein Ver⸗ 
dienft zur Weide; fo find 
wir ſchon getröf’t. 

*) Es if vollbracht: . 


1679. Wel.i4. 


Mein Geift verlangt zu 
JEſu hin; ſtoͤrt nicht, 
laßt ihn in Ruh: mein 
Herze wird des Heilauds 
inn, und eilet auf ihn zu. 
2. Indeſſen, und folange 
ich noch ſoll hienieden ſeyn, 
ſo unterhaͤlt mein Herze ſich 
mit ſeiner Todespein. 

3. Sein Leichnam blut'te 
jaͤmmerlich aus allen Aeder⸗ 
lein: ihr Troͤpflein, traͤu⸗ 
felt auch auf mich, ſein 
armes Wuͤrmelein! 

4. O du in Noͤthen um 
mein Heil! ach wie begegn’ 
ich dir? ich Fan nichts; 
nimm du nur derweil mein 
armes Herz von mir! 

5. Halt deine Wunden 
aufgethan, daß ich zu aller 
Zeit mır Hülfe daraus ho⸗ 


Ien fan, für meine Suͤn⸗ 
digkeit! 

6. Da hab ich alles, 
was ich will und mein Herz 
nöthig hat; ich nähre mich 
aus deiner Fuͤll, und neh⸗ 
me Gnad um Gnad. 

7. Bis endlich alles, was 
befchwert, kommt unter 
meinen Fuß, wenn meine 
Seele zu dir fährt; dann 
fing ich zum Befchluß: 

8. Nun ſchlaͤgt mein 
Ständlein, nun iſts aus! 


‚bein Blut vollendet mic; 


nun fomm ich heim ins 
Vaters Haus, und hab 
dich fichtbarlich. 

9. Daun liegt das Taͤub⸗ 
lein in der Ruh, und fchläft 
im Srieden ein; ed eilt aufs 
Bräutgams Arme zu: wo 
Eönt es felger feyn? 


1680. wel 37. 

Hier bleibt indeg mein 

Loos, ihm nachzumals 
len; und meine Sorge blos 
ihm zu gefallen: und bas 
bey wart ich fein, mit 
Herzverlangen, bis er in’n 
obern Reihn mich wird ems 
pfangen. 


168 I. Mel. 244 
ch Bein von meinen Bei: 
nen, du edled Ange⸗ 
fiht! wie bald du wirft ers 
ſcheinen, leibhaftig, 





wenn an weißt 2. In Shrifi Blut hab 
ja, daß du wirſt geliebt, und ich der 
lkommſt und nie zu balde.) Geiſt bringt wahren 
4. Ich bin vergnuͤgt, daß und —— bin Bee 
mich nichts Fan vom deiner von Teufel, Welt und Suͤn⸗ 

Liebe trennen, und daß ich den, und fan im Glau⸗ 
frey vor jedermann bie darf ben alles überwinden: do 
den —— uennen, und mar mein Herz fih na 
daß du, theurer Lebensfürft! der Ruh, nach meiner rechs 
mich einft zu dir heimholen —— zu; denn weil‘ 
wirft, und mir dein Exbe i —* üfte fr ; fühl 


en. 
5: D ICfut'meine Sees —* * m bin ib ein 
le ift zu dir ſchon hinge⸗ Bürger: und Pilgrin zus 
gangen; und du, der dir gleich, und walle mach jes 
voll er ” —— nem verheiffenen Reich. 
Fried umfangen. * 
was heiffet Stund und 1672. Meru. 
Zeit! man iſt fchon in ber Da der du mich 
‚, wenn man im um Luftfpiel ewiglich 
JEſu lebet. Bes erwehlet: fieh, wie 
genthum von bie 
1671. . Meh494 md deinem Ruhm r gern 
36 bin nun frey gemacht, erzehlet. 
durch JEſum Chriſt, 2; Vernimm, wie 
und habe Recht zur Stadt, * *) auf die bein Auge 
die droben ift: das Erbe ſchaut, zu Ehren dir 
iſt auch mir ſchon beygele⸗ —— fingt, wie ihr 
get, zu dem mein Herz das Herze fpringt, bein bein kob 
geriffe Hoffnung träge; zu mehren. 
doch hab id) noch den —— * Die Ringe Erik. 


=: 
& 
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Er 


2. Den 
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4. Auf daß ich ewige Les 
ben £bnte erben, haft du 


- . für mich am Kreuze muͤſſen 


fterben; du lagft, damit mir 
Raum im Himmel werbe, 
bier in ber Erde ' ' 
5. Der bu zur Ruh ins 
Grab dich Haft gewendet, 


als mein’ Erlöfung gaͤnz⸗ 


lih war vollendet: gib, 
daß mein Leib dereinft mit 
deinem Grabe Gemeins 
ſchaft habe. 

6. Gib ſuͤſſe Ruhe, durch 
dein bittreß Leiden; nimm 
meine Seele auf in beine 
Freuden, bie du, indem 
du mich mit Blut verfühs 
net, mir haft verdienet. 


1684. Wel.96. 
D 


HErre GDtt! im meis 

ner Noth ruf ich zu 
dir, du bilfeft mir: mein 
Leib und Seel ich dir bes 
fehl in deine Hand, dein’n 
Engel fend, der mich bes 
wahr, wenn ich beimfahr 
aus diefer.Welt, wenn dire 
efällt. 

2. D JEſu Chrift, ger 
ftorben bift am Kreuzes⸗ 
ſtamm, du Gotteslamm! 
dein’ Wunden rorh in aller 
Noth, dein theured Blut, 
fomm mir zu gut; bein 
Leid'n und Sterb’n mach 
mi zum Erb’n in deinem 
Reich, und Engeln gleich! 


3. O beilger Seift! ber 
Troͤſter heißt; an meinem 
End dein’n Troft mir fend, 
verlaß mich. nicht, wenn. 
mich anficht ded Teufels. 
G'walt, bed Tods Geſtalt. 
O HErr, mein Hort! nach 
beinem Wort, wollſt du mir 
geb’n das ewge Leb’n! 


1685. Mel. 22. 

Err JEſu Ehrift, wahrr 

Menſch und GOtt! der 
du littſt Marter, Angft und 
Spott, für mich am Kreuz 
auch endlich ftarbft, und 
mir dein’d Vaters Huld er⸗ 
warbſt: 

2. Ich bitt durchs bittre 
Leiden dein, du wollſt mir 
Suͤnder gnaͤdig ſeyn, und 
treulich mir zur Seiten 
ſtehn, wenn ich einſt ſoll 
von hinnen gehn. 

3. Wenn mir vergehet 
mein Geſicht, und meine 
Ohren hoͤren nicht, wenn 
meine Zunge nicht mehr 
ſpricht, und nun mein Herz 
im Tode bricht; 

4. Wenn mein Verſtand 
ſich nicht beſinnt und mir 
all menſchlich Huͤlf zerrinnt: 
ſſp komm, o HErr Chriſt, 
mir behend zu Huͤlf an mei⸗ 
nem lezten End, 

5. Und führ mich aus 
dem Sammerthal, verkuͤrz 
mir auch ded Todes Quaal; 

bie 





und Derlängen bey Erf zu fen. 803. 
—— a en —— 
en, mir gen nur, 
in, un mi uns der) fan DE EN bier (eig * 
Ku - — in — Soma 
1676. sn ee noch 
Wenn die Gemeine müßt gefällt, meinen Heimruf zu 
” no taufend Jahre verfchieben, und 2 fol bi 
bleiben, hätt fie an JEſu auf der Welt ungefehn noch 
Ehrift noch immer gmug länger lieben: ofo laß doch 
zu gläuben; und — feinen Tag deinen Tod für 
wenn wir ihn im wenig meine Sünden mir aus dem 
Tagen fähn, jo würd es Geficht verfehwinden, der 
— auch nicht zu ſo viel aufs Herz vermag! 
2. Sir iſt nicht unfihte > 1678. Mel. 244. 


bar; für uns nur ungeſe⸗ ‚bleibe 
Be Be 
Schaar bir, b r 
Iren we und fehen: ach wie. gefälß.du 
wicht fehm izt felger für mir! ich halt mit meiner 
uns ift, bis wir einft zu Hand bein liebes Kreuz um⸗ 
ihm gehn, und er und dro- ſpannt; feh Deine Augen 
ben kuͤßt. brechen, hör deinen — 
3: Indeſſen mags noch geſang 
lang, ed mag auch kuͤrzer 2. Dein Seufzen ‚und 
währen: gereicht nur unfer dein Stöhnen von meiner 
Gang ihm überall zu Eh: Süudenlaft, und die viel 
ven, da er fo herzlich liebt taufend Thraͤnen, die bu 
und und aus feiner Fuͤll vergoffen haft, die folln 
ſtets Gnad um Gnade gibt; ic) bis and End, in beis 
fo find wir froh und ftill. —— Haͤnd, bey 
n 
1677. Wet. 156. om * Ic Kohn on 


| E 


in Rod gegangen, ftill aus lich freun, wenn du mich 
Gnaden, wenns feyn u’ beim wirft nehmen, * 
ee2 
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mein leztes Seufzen an zu 
dir, Herr JEſu! Amen, 


1688. Mel.79. 

enn kleine Himmelser⸗ 

ben in ihrer Unſchuld 
Rerben; fo buͤßt man fie 
nicht ein: fie werden nur 
dort oben vom Vater aufs 
gehoben, damit fie unvers 
loren ſeyn. f 

2. Sie find ja in der 
Taufe, zu ihrem Chriſten⸗ 
laufe, für Chriſtum einges 
weibt, und noch bey GOtt 
in Gnaden: was folt es 
ihnen ſchaden, daß ihnen 
JEſus aufgebeur? 

3. Wie leichtlich geht bey 
Kindern, wie bey erwachs⸗ 
nen Sündern, das fremde 
euer an! o Gluͤcke, wenn 
wir wiffen, daß nichtö mehr 
einzubüffen, daß fie fein 
Tod mehr tödten kan! 

4. D wohl auch diefem 
Kinde! es flirbt nicht zu 
geſchwinde; zeuch hin, da 
liebes Kind! du geheft ja 
nur fchlafen, und bleibeft 
bey den Schafen, die ewig 
unfers JEſu find. 


1689, Mel 54. 
Fa hab mein’ Sad) GOtt 
. heimgeftellt, er mache 
mit mir, wies ihm ges 
fällt, es find gezehlt all’ 
Härelein am Haupte mein, 


ed fällt keins ohn den Wils 


. 


2. Es iſt allhier ein Jam⸗ 
merthal, Angft, Noth und 
Truͤbſal uͤberall; doch weiß 
ich, daß mein treuer GOtt 
für mic) in Tod fein’n dies 
ben Sahn gegeben bat. 

3. Derfelbe mein HErr 
JEſus Ehrift für all mein’ 
Sünd geftorben iſt, und aufs 
erflanden mir zu gut, bes 
Hölen Gluth gelöfcht mit 
feinem theuren Blut. 

4 Dem leb und fterb ich 
allegeitz von ihm mich auch 
der Tod nicht fcheidt: ich 
weiß, baßichanfeinem Tag, 
ohn alle Klag, werd aufers 
ftehn aus meinem Grab, 

5. Und mit ben Selgen 
allzugleih werb komm'n 
und bleib'n in feinem Reich, 
allwo ich ihn von Auges 
ficht, dran zweifl’ ich wicht, 
werd fihaun in ewger Freud 
und Licht. 

6. O JEſu Eprifte, GOt⸗ 
tes Sohn! der du fuͤr mich 
haſt guug gethan: ad 
ſchleuß mich in die Wun⸗ 
den dein! du biſt allein der 
einge Troſt und Helfer mein. 


1690. Del. 130. 

enn mein Stündlein 
vorhanden ift, und ich 

darf fahrn mein’ Straffe, 
fo g’leit du mid, HErr 
Sefu 





und Verlangen bey Ehrifto zu ſeyn. 805 


ich nicht, fo, we Elf Schaar bald dis und jen's 


einmal dich 


fendmal 
a. Wir feben ef da 
ben: vn —— deiner 


Von dem Heimgange 


wir 
entgeg k uns 
— bis 
wir dich alle ſehn. 


zum —— und der 


Auferſtehung des Leibes. 


1682: . Mel. ısı, 


N erzlich thut mich vers 
j langen nach einem fels 
gen Epd, teil ich hie bin 


umfangen mit Trübfal und 


Elend. Ich hab Luft abe 
fcheiden zu Chriſto von 
er Melt, ſehn' mich nach 

ewgen Freuden? o 

fomm nur bald! 

2. Zu dir will ich mich 
wenden, zu dir, HErr Ehrift 
allein; hilf mir felig vol 
lenden, fend mir bein’ Enz 
gelein, führ mic) ins ewge 
Reben, das du erworben 
haft, durch dein Leiden 
und —— und blutiges 

n - 


it. 

3. Hilf, daß ich ja nicht 
wanke von dir, Herr JEſu 
Ehrift! den schwachen Glaus 
ben ftärfe in mir zu aller 
Friſt. Hilf mir —— 


—5** dein’ Hand mich 


vet, daß ich mag 
—E fingen das. Goufum. 
matun ef 


1683. h Del. 36. 
Pas fan mir armen Suͤn⸗ 


ber Troſt im Leben, 
und was bereinft im Tode 


JEſu, Hoffnung geben? daß ich, 


wie Simeon, in Fried und - 


Freude, von binnen fcheide, 

2. Ad) niemand fan mich 
vor des Todes Schreden, 
fo wie vor Suͤnd und 
Satan hier bedecken, als 
JEſu du, in deffen Blut 
und Wunden ich Heil ges 


3. Für alle Sünden, bie 
ich je begangen, haft du, 
mein Heiland, an bem Kreuz 
gebangen; daß mir geholfen 
würde beftermaffen, wardſt 
du verlaffen,, 

Erez ER 
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ich in der Herrlichkeit um 
ihn ſeyn moͤg allezeit. 

6. Dann wird eben dieſe 
Haut mich umgeben, wie 
ich glaͤube; Gtt wird wer⸗ 
den angeſchaut dann von 
mir in dieſem Leibe, und 
in dieſem Fleiſch werd ich 
JEſum ſehen ewiglich. 

7. Dieſer meiner Augen 
Licht wird ihn, meinen Hei⸗ 
land, keunen: ich, ich ſelbſt, 
kein Fremder nicht, werd 
in ſeiner Liebe brennen; nur 
die Schwachheit um und 
an wird von mir ſeyn ab⸗ 
gethan. 

8. Was hier kraͤnkelt, 
ſeufzt und fleht, wird dort 
friſch und herrlich gehen: 
irdiſch werd ich ausgeſaͤt; 
himmliſch werd ich auferſte⸗ 
hen; dann wird Schwach⸗ 
heit und Verdruß liegen 
unter meinem Fuß. 

9. Seyd getroſt und hoch 
erfreut, JEſus traͤgt euch, 
meine Glieder! gebt nicht 
ſtatt der Traurigkeit: fierbt 
ihr, Chriſtus ruft euch wies 
der, wenn einft feine Stimm 
erklingt, die auch durch die 
Gräber dringt. 

10. Nur daß ihr den 
Geiſt erhebt von den Lüften 
diefer Erben, und euch 
dem hier ganz ergebt, dem 
ihr zugejellt wollt werden. 
Schickt das Herze da hin⸗ 


Don dem Heimgange zum HErrn, 


en, wo ihr 
zu ſeyn! 
1692. Mel: 149. 

Shidt das Herze da hins 

ein, alle feine Kranz 
ten, we ihr ewig wünfcht 
zu feyn; Sinnen und Ges 
danken, weichet nicht von 
dem Licht, das dort droben 
fcheinet, wo man nicht mehr 
weinet! 

2. Wo das Lamm mit 
Wunden rotb, das für uns 
gefcblachtet, dankbarlich für 
feinen Tod, ewig wird bes 
trachtet. Auch bier gilt 
nur · das Bild feiner Todes 
geftalen, bi wir Heim⸗ 
fahrt halten. 


1693. el. 106. 
He JEſu Chrift! der du 
dein Leben für meines 
haft geopfert auf; mir bein 
Verdimft zum Troſt geges 
ben, bein Blut zu meiner 
Seelen Kauf, und mid 
durch deine Xobesnoth ers 
rettet son dem ewgen Tob: 
2. Ich bitt mir aus bein’ 
heilge Wunden zu meiner 
Staͤrk urd Arzeney, dein’s 
Leidens Kraft zur lezten 
Stunden ded Vaters Herz, 
des XTröters Treu, bein 
Blur zum Schmuck und 
Sterbekkid, zur Ruhe deine 

offue Sat! 
3% Auf 


ewig wuͤnſchi 





zu" dir nehmen im bein 
Reich, damit ich» dort mit 
dir —— 


8. In Freuden lebe 
lich: dazu hilf uns ja gn 
diglich! ach HErr, vergib 
all unſre Schuld! Hilf, daß 
wir warten mit Geduld, 

9. Bis unfer Ständlein 
kommt berbey, * unſer 
Glaub ſtets wacker ſey, 
dein'n Wort zu trauen 


veſtiglich, bis —*— i 


fen ſeliglich ©" 


dem 
1686. "Mel -375: 


2 JEſu! dir leb ich; 
‚Herr JEſu! dir flerb 

ih; HErr JEſu! dein bin 
ich todt und lebendig. 


1687. Wel.132. 
Ein Wuͤrmlein bin ich arm 
und fein, mit Noth und 
Tod umgeben; kein'n Troft 
weiß ich in Mark und Bein, 
im Sterben und im Leben, 


Eee 4 





fhmeden nicht; bein“ 
wolf du mir zeigen. 


- hab mich dir ergeben, 
und will dir trau, mein 
HErr und GOtt! denn du 
nen ea 
beiner Hülf erwarten. 


HErr, durch dein bitrer 
Todesweh, das du für mich 
empfunden.) nm 


befehlen dir mein Seel in 
deine Hände, Ach treuer 
GOtt! fteb vet bey mir, 
dein’n Geift nicht von mir 
wende; und wenn ich nicht 
mehr reben fan, fo nimm 
wun 





sıa Don dem Heimgange zum HEren, 


mich felig abfcheiben, ſetz 
mich in bein Erbgut! 

3. In meined Herzens 
Grunde dein Nam’ und 
Kreuz allein funfle all Zeit 
und Stunde; drauf fan ich 
fröhlich fenn. Erfchein mir 
in dem Bilde, wie du für 
meine Noth, Herr Ehrifte! 
dich, fo milde geblutet Haft 
zu Tod. 

: 4. Berbirg mein’ Seel 
aus Gnaben in beine offne 
Seit; ruͤck fie aus allem 
Schaden in beine Sicher 
beit. Wer bier zu Haus 
gewefen in deines Namens 
Schloß, *) der ift ewig ges 
nefen, und koͤmt in deinen 
Schoos. 

”) Spr. 18, 10. 

5. Schreib meinen Nam’n 
aufs befte ind Buch des Les 
bens ein; ꝰ) und bind mein’ 
Seel fein vefte ins fchöne 
Bündelein der'r, die theils 
bier nody grünen, theils 
bey dir leben frey: *°) fo 
will ich ewig ruͤhmen baß 
bein Herz treue ſey. 

*) f. Offenb. 3, 5. desgl. 
2 Petr. ı, 10. 


“1 Thefl. 4, 17. 


1697. Wel.2e. 
O JEſu Chriſt, mein's 

Lebens Licht, mein 
böchfter Troſt und Zuver⸗ 
ficht: mein! arme Seele 


ſchreyt in mir: Herr! Hol 
mich heim, nimm mich zw 
dir! E 

2. Ach ſtaͤrk mich durch 
das Leiden dein in meiner 
lezten Xobespein! bein 
Blurfchweiß mich tröft und 
erquick, mach mich frey 
burch bein’ Band’ und 
Sid! 

3. Durch deine Schläg 
und Ruthen frifch der Süns 
de Striemen mir abwifch! 
dein Hohn und Spott, dein’ 
Dornenkron, laß ſeyn mein’ 
Ehre, Freud und Wonn! 

4. Dein Durft und Gals 
lentrauk mich lab, wenn ich 
fonft feine Stärkung hab! 
dein Angſtgeſchrey komm 
mir zu gut, bewahr mich 
vor der Höllengluth! 

5. Die heiligen fünf 
Wunden dein laß mir rechte 
Felsloͤcher ſeyn, darein ich 
flieh ald eine Taub, daß 
mich der höllfche Weih nicht 
raub. 

6. Wenn mein Mund 
nicht fan reben frey, dein 
Geift in meinem Herzen 
ſchrey; bein leztes Work 
lag feyn mein Licht, wenn 
mir der Tod das Herze 
bricht, 

7. Dein Kreuz laß ſeyn 
mein’n Wanderftab; mein! 
Ruh und Raft dein heilges 
Grab: die reineu Grabe⸗ 

tücher 





fahr ich hin mit Areuden, im ihm gelegt befunden, daß 

3. So fahr id hin zu mich auch fein Todesbann 
JEſu Chriſt; man? Arm' ewig von ihm trennen v 
thu ich ausſtrecken ſo ſchlaf 5. Ich bin Fleiſch, und 


—— 
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1700. Mel. 106. 


Wer weiß, wie nahe mir G 


mein Ende, daß mei⸗ 
ne Huͤtte geht in Tod; ach 
wie geſchwinde und behen⸗ 
de kan kommen ihre lezte 
Noth. Mein GOtt, ich 
bitt durch Chriſti Blut, 
mach du's mit meinem 
Ende gut! 

2. Es kan vor Nachts 
leicht anders werden, als 
es am fruͤhen Morgen war: 
denn weil ich leb auf dieſer 
Erden bin ich in taͤglicher 
Gefahr. Mein GOtt, ich 
bitt durd) Ehrifti Blut, ꝛc. 

3. Ah Vater! deck all 
meine Sünden mit bem 
Verbienfte Ehrifti zu: dars 
je allein will ich mid) 
gründen; das gibt allein 
mir wahre Ruh. Mein 
Gott, ich bitt durch Chriſti 
Blut, ꝛc. 

4. Ich weiß, in JEſu 
Blut und Wunden hab ich 
mir recht und wohl gebett’t, 
da findt ich Troft in legten 
Stunden, und alles, was 
ich gerne hätt. Mein GOtt, 
ich bitt durch Ehrifti Blut, etc. 

5: Nichts ift, das mich 
von JEſu fcheide, nichts, 
es fen Leben oder Tod; ich 
leg die Hand in feine Seite, 
und ſage: Mein HErr 
und mein GOtt! fein 


Von dem Heimgange um HErrn, 


Reiben und fein theures Blut 
bleibt ewiglich mein hoͤchſtes 
ut. 


6. Ich habe JEſum atıs 
gezogen ſchon laͤngſt in mei⸗ 
ner heilgen Tauf; *) du 
biſt mir auch daher gewo⸗ 
gen, haſt mich zum Kind ge⸗ 
nommen auf. Mein GOtt, 
ich bitt durch Chriſti Blut, etc. 

%) Gal. 3, 27. A 

7. Ich habe JEſu Fleiſch 
gegeſſen, ſein Blut hab ich 
getrunken hier: nun kan er 
meiner nicht vergeſſen; ich 
bleib in ihm, und er in mir. 
Sein Marterleichnam und 
ſein Blut bleibt ewiglich 
mein hoͤchſtes Gut. 

8. So komm mein End 
heut oder morgen, ich weiß, 
dag mirs mit JEſu glüdt: 
ich bin und bleib in feinen 
Sorgen, durch ihn verſoͤhnt, 
von ihm gefhmädt; ja 
fein Verdienft, fein Tod 
und Blut, das macht mein 
End und alles gut. 


I7OI. gel.175. 
Pen hab ih, HErr! als 
dich allein, der mir 

in meiner lesten Pein mit 
Rath und Trost bepfpringe? 
wer nimmt fich meiner Sees 
len an, wenn ich, der ohne 
dem nichts fan, nun mit 
dem Xobe ringe, da aller 
Sinnen Kraft gebricht? 
thuft 


und der Auferſtehung des Leibes. 


tbuft du ed GOtt, mein 
Heiland, nicht? 

2. HErr JEſu! ich dein 
theures Gut bezeug es Durch 
dein eigen Blut, daß ich 
nur bir gehöre; drum bleibft 
du meine Zuverficht, und 
ſchuͤtzeſt mich vorm Zornges 
richt, zu deines Leidens 
Ehre: bu haft zu viel an 
mich gewandt, und gibit 
mich feiner fremden Hand. 

3. Ich weiß und glaube 
gewiß, mein Heil! du läfs 
feft mich, als dein Erbtheil, 
in deinen Wunden liegen: 
darinnen acht ich Leine 
North, weil weder Hölle, 
Feind noch Tod den Glau⸗ 
ben Fan befiegen. Dieweil 
ich lebe, bin ich dein, und 
kan im Tod kein's andern 
ſeyn. 

1702. Mel. 151. 

u dir, du Fuͤrſt des Le⸗ 

bens, HErr JEſu! ruft 
mein Herz, dem ich noch 
nie vergebens geklaget mei⸗ 
nen Schmerz: du Tilger 
meiner Suͤuden! ich weiß 
in Noth und Tod fonft kei⸗ 
nen Troſt zu finden, als 
nur bey dir, mein GOtt! 
2. Ah ftärfe meinen 
Glauben, und nimm mich 
wohl in acht: will mir der 
Zeind ihn rauben, fo fprich: 
„es iſt vollbracht! ich hab 
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es ausgeſtanden was dieſer 
leiden ſoll; hier iſt mein 
Blut vorhanden, hier iſt 
die Zahlung voll., 

3. In meinem größten 
Zagen, foll, JEſu! deine 
Pein, die du für mich ges 
tragen, mein größtes Labs 
fal feyn; bein Blur foll 
mich erquicken, das du ders 
gofien Haft, und ich will 
nach dir blicken, bis Herz 
und Mund erblaßt. 

4 Nun, JEſu! deinen 
Händen empfehl ich meinen 
Geift, Hilf mir felig vollens 
ben, fo wies dein Wort 
verheißt: bu wollſt den. 
nicht beſchaͤmen, ber dein 
beduͤrftig ift, und ihn einft 
dahin uehmen, wo bu, o 
JEſu! bift, : 

5. Mein Körper mag ins 
deffen im ftillen Grabe ruhn; 
du wirſt ihn nicht vergefs 
fen, nichts darf ihm Schas 
den thun: denn, HErr! 
durch dein Begraben und 
fiegreich Auferftehn ſoll ich 
ihn wieder haben und bich, 
dann leiblich fehn. *) 

*) Hiob 19, 26. 


1703. Mel. 165. 

Freu dich fehr, o meine 

Seele! und vergiß all 

Noth und Quaal, weil dich 

nun Chriſtus dein HErre, 

ruft aus diefem Jamnier⸗ 
—X 


316 Ron dem Helmgange zum HErrn, 


thal: aus Träbfal und groſ⸗ 
fem Leid folt du fahren in 
die Freud, bie kein Ohr je 
hat gehöret, und bie ewigs 
lich fortwähret. 

2. O HErr Chrift, du 
Morgenfierne! der du uns 
fchon Hier aufgeht: fey von 
mir niemalen ferne, weil 
mich bein Blut bat eriöftl 
du biſt ja mein Licht und 
Hort, Troſt und Lehen, 
Weg und Pfort; du wirft 
mich felig regiren und ges 
rad in Himmel führen. 

3. In bein’ Seite will 
tch fliehen an mein'm lez⸗ 
ten Tobesgang; durch dein’ 
Wunden will ich ziehen ins 
bimmlifche Vaterland; in 
das ſchoͤne Paradeis, drein 
der Schächer thätfein Reif, 
wirft bu mich, HErr Ehrift, 
einführen, und mit ewger 
Klarheit zieren, 


1704. "ea. 
In Chriſto gelebt, veſt an 
ihm geklebt, daß nichts 
von ihm trennt, macht froͤh⸗ 
li und bringet ein feliges 
End 


2. Wer lebet im HErrn, 
der flirbet auch gern; und 
fürchtet ſich nicht; denn 
wer an ihn gläubet, koͤmmt 
nicht ins Gericht. 

3. Ein fchläfriges Kind 
iſt auch gar gefchwind und 


leichtlich beredt, daß es ſich 
zum Schlafen läßt legen ins 
Bett. 

4. Ein Chriſte ſtirbt nicht, 
ob man fchon fo fpricht; 
fein Elend ftirbt nur; er 
aber fteht ba in ber neuen 
Natur. 

5. O heiliger GOtt! töbE 
in mir den Tod: das fters 
bende Xheil burchbringe 
dein göttliche® Leben unb 
Hall 


1705, Mel, 160, 

Gon ſey gelobt! wir find 

verfühnt, durch unſers 
Mittler Dulden; der Tob 
ift hin, den wir verdiene 
mit unfern ſchweren Schule 
ben: getroft hinzu, zur 
ewgen Ruh! Gott iſt voll 
Gnad und Hulden durch un⸗ 
ſers Mittlers Dulden. 

2. O ſuͤſſe Luſt, o ſanf⸗ 
te Ruh, verſoͤhnter Seelen 
Weide! mit ihm ſchließ ich 
die Augen zu, wenn ich im 
Fried abſcheide hin, da mein 
Hirt mich leiten wird, be⸗ 
freyt von allem Leide, zum 
Brunnen ewger Freude! 


1706. WeLas. 
ein Freund iſt mein und 
ich bin ſein: o wie werd 
ich ihn droben fuͤr ſein Lei⸗ 
den, Blut und Tod, einſt 
ohn Ende loben! 
2. Mein 
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Herr! ich trau, darauf ein Erbe * in —— 
mein’ felge — bau Reich. > 


zu dir, ind rechte Water 2. Denn was wär. fonf 
land, weil du dein Blut dein? Sterbensnoth, fo viel 
an mic) gewandt. — Striemen und Wunden 


10. Wie werd ich dann an hen pci 


mit den Engelein, und mit in € ? | 
der Auserwehlten Schaar 3. haͤtt'ſt du 
ewig ſchauen dein Anrlig dein Leibesleb'n ins Grab 
Han verfülni wunhi enge, 


Gewinn, dem thu ich mich eich: ea, dm 
—* mit Freud ſehr ich Sir verleih 

> 
2. Mit Freud fahr ich u Blut bes 
don bannen zu Chriſt, dem fprenget if. © 
Bruder mein, daß ich mög 5. — 
zu ihm kommen, und ewig ern mie du zu⸗ 


rer legʒt am Kreuz gered’t; und 
3 Dun bb ic bern oe meine theure Seel 
den Krenz, Leiden, Angft gerad in deine Hand befehl, 


undNoth: Durch fein’ Heilge 6. Im Friede laß mich 
fünf Wunden bin ich vers ſchlafen ein, und in bir 
föhnt mit GOtt. haben Ruhe Ich 
4. Ach laß mich an dir bitt durchs bittre Leiden 
kleben, wie eine Klett am dein, laß dis Geber Pike 
Kleid, und — bey bir ret ſeyn/ 
I 


818 Don dem Heimgange zum HErm, 


meine Brüder: daß du mit 
uns durchs Todes Sthats 
ten dringft, und und bey dir 
zum ewgen Xeben bringſt. 


1709. Wel.ı64. 
Hie Ehriften gehn von Ort 
zu Ort durch mannigs 


faltgen Sammer, und kom⸗ 


men in den Sriedensport, 
und ruhn in ihrer Kammer; 
Gott nimmt fie nach dem 
Lauf in feinen Armen auf, 
und's Weizenkorn wird in 
fein Beet auf Hoffnung ſchoͤ⸗ 
ner Frucht gefät. 

2. Wie ſeyd ihr doch fo 
wohl gereift, gelobt jeyn 
eure Schritte! du allbereitd 
befreyter Geiſt, du izt vers 
laßne Hütte! dir nährt 
die Liebesflanım der holde 
Bräutigam; Dich deckt bey 
ungeflörter Ruh der Liebe 
filler Schatten zu. 

3. Wir freun ung in Ges 
laffenheit, der groffen Of⸗ 
fenbarung; indeffen bleibt 
das Pilgerkleid *) in heili⸗ 
ger Verwahrung: wie ift 
das Gluͤck fo groß, in JEſu 
Arm und Schvos! die Lie⸗ 
be führ ung gleiche Bahn. 
fo tief hinab, fo hoch hinan! 

*) Der Leib. 


I7IO, Mel. i88. 
Wer dieſe Welt einſt will 
im HErrn verlaſſen, 


der ſind in ihm ſein Wohl⸗ 
ſeyn nu: denn wer vers 
langt ben DBräutgam zu 
umfaffen, den bringt er 
auch in jeine Ruh; ba wird 
ber Geift durchaus erquickt, 
der bier, gepreffet und ges 
büdt, in einem morfchen 
Huͤttlein bebte, wiewol es 
durch die Gnade lebte. 


I7II. !e.208. 

Selge Lebensſtunden, die 

man bey den Wunden 
unſers HErrn verbringt! 
angenehmes Toͤnen, wenn 
man ſein Verſoͤhnen bis 
ins Grab beſingt! und wie 
ſchoͤn mit Lobgetoͤn werden 
dort ihm ſeine Kranken fuͤrs 
Geneſen danken! 


1712. geel. 166. 
hr Wunden meines lies 
ben Hrn! fan man 
bey euren Blicken, noch ets 
was, nahe oder fern, ſich 
ind Gemüthe drüden? ges 
wiß nicht, denn allein fein 
Schmerz und blutiged Ers 
werben, gibt Fried und 
Freud und Tıoft fürd Herz, 
im keben und im Sterben, 
2. Im Leben bringt une 
nichts zur Ruh, als JEſu 
Blutvergieffen: das decket 
unire Schulden zu, und 
reinigt das Gewiffen; die 
Folge ift, man krigt ihn 
lieb, 





‚und der Auferftehung des: Leibe. Sıy 
thuft du es Gott, mein e8 auögeftanden was dieſer 


eures G urch die m 
nur bir gehbees Drumbiei Sagen» fol SEfar 
r dir 
bu u meine — und Pein —— 


darinnen acht. ie Lin 
North, weil weder Hölle, * "moi den 


befiegen. Diemweil 
id ie, bin ich dein, und dahin uehmen,. wo du, 
kan im RD JEſo! biſt. 4 
ſeyn. be 3 5. Mein Körper mag ins 
\ deffemim fillen Graberaßn; 
| 1702. Mekısı. du wirjt ihm nicht Dergefs 
Bi dir, du du Bir des Le⸗ fen, wies darf ihm er 
Her I9ju! ruft den er 


in * —* —* Hiob 8 26: A 
nen Troft zu finden, a i 
nur bey dir, mein Gdtt! 1703. . Del.ı65., 
02 Ach stärke "meinen ve dich ſehr/ o meine 
Glauben, w nimm mich Seele! und nd ee all 
wohl in acht: will mir der Noth und Quaal, weil 
Feind ihm rauben, fo fprich: nun Chriſtus dein ae 
„es ift vollbracht! ich. hab ruft aus, diefem — 
nn \ 2° 


‘ 


800 Don dem Heimgange zum HEren, 


- fande, nahm und trug, fo 
liegt es fanft genug. ı 

2. O Heiland! wir find 
wol VBerwundrung voll, wie 
du Sünder felig macheft, 
: ihre Seligleit bewacheft, fie 
- nach Leib und Seele pflegft, 
und enblich ſchlafen legft. 

3. Wir danken dir auch 
heut, bey dem Geleit eis 
nes unfrer lieben Glieder: 
Herr! du gabft es, da 
ifts wieder, und fo gut 
mans liefern fan: nimm 
gnäbig auf und an! 

4. Dis liegt nun da und 
ruht; es iſt ihm gut! andre, 
die dir hier noch paſſen, 
haſt bu annoch hier gelaſſen, 
und auf beine Hut beftellt 
zum Zeugniß in der Welt. 

5. Faß alles. noch in 
Eins, laß unfer eins, bis 
du noch vor allen Sündern, 
wie bey deinen Gnadenkin⸗ 
dern offenbar und herrlich 
wirft, bu hochgelobter Zürft! 


1715. WeLıss. 
Ebmals ſolt's geſtorben 
ſeyn, *) und das Ster⸗ 
ben war die Strafe derer 
Schafe, die ſich von des 


Hirten Hand abgewandt; 


doch, welch unverſchuld'te 
Toͤdtung (wir bekennens 
mit Erroͤthung) ward dem 
Hirten zuerkant! 

"1 Moſ.2, 17. 


2. Seit der Zeit iſt un⸗ 
ſer Ziel, das die Menſchen 
Sterben nennen, die's nicht 
kennen, nur ein ſeliger Be⸗ 
ſchluß vom Verdruß, nur 
der lezte Schritt des Gan⸗ 
ges, den man durch das 
Thal des Dranges hinter 
Chriſto gehen muß. 

3. Nun und daun gefaͤllt 
es ihm, einem mattgeword⸗ 
nen Kinde Gnadenwinde 
(heim in JEſu Schoos zu 
gehn,) zuzuwehn. Solten 
wir es unternehmen, ſeine 
Liebe zu beſchaͤmen, und zu 
ſprechen: laß es ſtehn? 

4. Fahret hin in JEſu 
Herz, inniglichgeliebte Glie⸗ 
der, Schweſtern, Bruͤder! 
wir verbleiben noch zuruͤck, 
weil das Gluͤck, droben ſei⸗ 
nem Ruhm zu dienen, un⸗ 
ſer keinem noch erſchienen, 
und erwarten Chriſti Blick. 

5. Der geſegne euch den 
Schlaf! denn auf Arbeit 
Ffolget Ruhe: dieſe thue 
euch nach manchem rau⸗ 
hen Weg, ſchmalen Steg, 
nun recht wohl, ſie zu ge⸗ 
nieſſen: JEſus muß die 
Urſach wiſſen, daß er eins 
zu Bette leg. 

6. Seligs Volk der Zeu⸗ 
genſchaft! legt nun die ent⸗ 
ſchlafnen Glieder, legt ſie 
nieder; da der Geiſt hielt 
Himmelfahrt; und bewahrt 

ſein 
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— 
nu 

ed ewig ap, a ja, was 
—— iſt nicht 


3 genommen, 
dam ihm nicht mehr 
von der Seite kommen. 


‚1707.  Mel.s3. 
is mir Herz und Au 
bricht, ſteht auch 
Herz mir offen; und ich 
fan mit Zuverficht todt und 
lebend auf ihn hoffen: denn 


was er bat, das iſt mein, ſtille Friedens 


und wo er ift, foll ich ſeyn. 
2. Leber Ehriftus umfer 
Haupt, und ‚aus feis 


nem Grabe, daß ein jed's, 


das an ihn glaubt, Fe 
Troft und Hoffnung babe 

o fo folgt auch jedes Glied 
feinem Haupt, wo das hin⸗ 
sieht, 

3. JEſus ift mein Le 
benslicht, JEſus ift mein 
Auferftehen; JEſus —— 
drum ſterb ich nicht; mein 
ich werde zu ihm geben. 
JEſus iſt mein Paradeis, 
meine Wonne, Ruhm und 
Preis. 

4. JEſum, meiner Sees 
fen Heil, werd ich einft mit 
Augen fehen, ihn, mein 


Gut und mein — 


vx wohl ih 
ee wenn 


foren, Taf wenn Sa 


wir de Di fo 


fürft 
———— 
trauen; der Tod iſt todt; 
drum werd ich .. 


4. Du haft mir ja fo 
their und oft verbeiffen, 
: daß mich gar nichts aus 
deiner Hand foll reifen: ' 
und ftellte mird der Feind 


5. Ich finne ſchon auf 
Dan: und Yobelieder, dreys 
ae Gott! für mich und 


we⸗ 


. . 


822 Bon dem Heimnange zum HErrn, 


‚gen alle hingefahren, geht 
jung und alt und groß und 
Hein, was den Heiland liebt 
und ehret und ihm zu einen 
angehödret, noch izt ins ewge 
Leben ein, allwo ein jedes 


‚den von nahem krigt zu 


fehn, der aus Liebe vom 
Thron herab in Tod und’s 
Grab, ſich williglich für 
uns hingab, 


1720. el. 


Aller Glaͤubgen Sammel⸗ 

platz iſt da, wo ihr 
Herz und Schatz, wo ihr 
liebſter JEſus Chriſt, und 
ihr Herze hier ſchon iſt. 

2. Ein's geht da, das 
andre dort, in bie ewge 
Heimath fort, ungefragt, 
ob die und der uns nicht 
bier noch nuͤtzlich wär? 
3. Aber wenns nun ſchon 
geſchehn; (und er fan nie 
wad verfehn,) hat man 
nichtö dabey zu thun, als 
zu fchweigen und zu ruhn. 

4. Manches Herz, das 
nicht mehr da, geht uns 
freplich gar fehr nah; aber, 
Lamm! bu bift und mehr, 
als das eigne Leben wär! 


1721. @el.2:. 
Tauſend Dank, du gute 
Liebe! Dank fuͤr deine 
Liebestriebe, und die Lang⸗ 
muth ohne gleichen, die 


mein Sinn nicht kan er⸗ 
reichen. 

2. Du verlangeſt mich 
hinuͤber: ſiehe, ich bin da, 
mein Lieber! ja mein JEſu, 
ich erſcheine, doch beſchaͤmt, 
gebeugt und kleine. 

3. Ich empfehl dir deine 
Glieder, meine Schweſtern, 
meine Bruͤder, die ich, (du 
kennſt meine Triebe,) bie 
ich alle herzlich liebe. 

4 Gar kein Miſtvergnuͤ⸗ 
gen, keines hab ich wider 


irgend eines, und beſchlieſſe 


nun hienieden meinen Lauf 
mit ihrem Frieden. 

5. Sey du anädig dei⸗ 
nen Leuten, kroͤn fie mit 
Barmherzigkeiten, auch in 
meinem armen Namen, um 
der, Liebe willen, Amen. 


1722. Me.ıı4. 

0 wird dann num die 
Hütte abgeleget, (die 
Hütte, die den treuen Geift 
amfchloß, in den ſich Chris 
fti Liebe hier ergoß;) und 
wird nunmehr von Schlak⸗ 
len rein gefeget. Der Geiſt 
wird frey, dringt munter 
in die Höh, und fraget 
kaum, wies feiner Hütte geh. 


1723. Mel. 68. 
Seele, ey wohin, mit ſo 
ſanftem Sinn? zu ber 
flilen Friedens huͤtte, in der 
Aus⸗ 
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lieb, deu blutigen h⸗ 


ner; der Blick auf i 


mehrt den Trieb, er binft 


uns immer 

3. Und fornmet man aufs 
Kranfenbett, und zu den 
Abſchiedsſtunden, da ichs 
von nichts fo felig redt als 
von bes Lammes Wunden; 
fo wird das Herze wie ent: 
zuͤckt zu feinen Wundenfpals 
ten, daß fich der Geiſt mit 
Freuden ſchickt zum felgen 
Heimfahrthalten. j 


1713. Mel. ss. 
ie wohl, o JEſu! wird 
uns geſchehn, wenn 
wir dich, dem wir izt unge⸗ 
ſehn über alles lieben, und 
an dich gläuben, und germ 
in Lieb ımd im Glauben 
bleiben, einft werden ſehu! 
2. O was find wir Ars 
men alsdann gewärtig: 


und, wo wir mit 


vers Farben gefchrieben Heel 


6. an Be: 


helfet uns 
mer nad und ſtets —3 
kriechen, bis wir euch jehn! 
7. D ihr Wunden JEfur 
macht feine Kranken an Leib 
und Seele, ‚Sinn und Ge ‘ 
8. Hei s Sterben 36 
fu, und Blut der Wunden z 
—* —* Herzen zu allen 
den lebendger Troſt! 
— 3 Leichnam JE⸗ 
für uns begraben: laß 
einft im Grab uns auch 
Antheil haben an 
Ruh! J 
10, inferfiaubuer. JE⸗ 
ſus: nach allem Leide laß 
uns mit dir einſt voll Fried 
und Freude auch auferftehn! 
IT, HErr! der in bie 
Höhe für und gefahren: 


mach du, HErr JEſu! und du wollt im Glauben uns 
nur bald fertig zu deiner dir bewahren nach Seel und 
Freud! Leib; 

3. Offne Arme ZEfu! 12. Bis wir, wenn du 
die ewges Reben ſchon bier wieder ericheinft auf Erden, 


voraus zu empfinden geben : 
ach nehmt und ein! 

4. Blaffe Lippen JEſu! 
die Heil verfündgen, und 
wen fie anrühr’n, zugleich 
—— kuͤßt uns aufs 


rz 
5. Segenshaͤnde JEſu, 
mit Naͤgelnarben: weiſet 


Fife 


deinem verklaͤrten Leib aͤhn⸗ 
lich werden. Hallelujah! 


1714. Me 337. 
WB: gern fein’ Ruhe 
„legt man zu 

— legt es nur ins 
Freundes Armen, in das 
ewige Erbarmen, das es 
kan: 


| 924 Don dem Hehmgange: zum HEren, 


JEſus wird ſich rufen, ihm 
zu dienen, wo ihr ed ge 
Inffen habt, noch manch 
andres ſchon dazu beftimms 
tes und von feinem Feuer 
angeglimmteg, williges und 
treues Herz: ruh, bu Lohn 
von feinem Schmerz! 


17309. Mil 16a, 
aß, o JEſu! mir auf Ers 
den, meinen Ruf und 
Gnadenwahl alle Tage ves 
fler werben, daß ich mit 
der Deinen Zahl — die 
ihr ſchoͤnes Erbtheil koͤn⸗ 
nen ewig unverwelklich nen⸗ 
nen, — bis zu dir, durch 
GOttes Macht, werd im 

Glauben durchgebracht. 
2. Bey dir, JEſu! will 
ich bleiben; halte ſelbſt dein 
ſchwaches Kind, bis durchs 


ſelge an dich glaͤuben Seel 


und Leib geheiligt find; 
"le Roth will ich dir Has 
gen, alles dir ins Kerze 
fagen, bis du endeft meis 
nen Lauf: und dann hört 
mein Weinen auf. 


1731. Welse. 
Ich werd mich uͤber mein 
Seligſeyn, doch niemals 
anders, als ſchaamroth 
freun; denn's iſt lauter 
Gnade, und bleibt ein Wun⸗ 
der ſeiner Barmherzigkeit, 

wie itzunder, ſo allezeit. 


2. Amen, ja, dad werd 
ih zu JEſu Fuͤſſen mit 
ewger Beugung beiennen 
möffen, weils Wahrbeit ift. 

3. HErr! dein Blutvers 
gieffen, bein bittres Lei⸗ 
den, und dein am Kreuze 
für mich Verſcheiden bat 
mirs verdient. 

4. Darauf ganz alleine 
will ich vertrauen, und will 
beym Gläuben das felge 
Schauen erwarten feyn. 

5. Laß mih'nur, Here 
JEſu! bie zum Erblaffen, 
dich unverräclich ind Auge 
foffen zu meinem Troſt, 

.6. $n dem ewigfchönen 
Verföhnerspilde, wie bu 
am Kreuze dein Blut fo 
milde vergoffen haft. 

7. Und wenn ich im Sries 
den, in deine Hände, einft 
werde dürfen aus bdief’'m 
Elende von hinnen fabrn; 

8 So wird mid am 
Ende bein Todeskummer, 
fanfte einmwiegen zum lez⸗ 
ten Schlummer, als wie 
ein Kind. 

9. Und du wirft die Aus 
gen überm Hinblicken nach 
dir, Verwundter! mir felbft 
zudruͤcken; deß freu ich mich. 

10. DO! wer wird da 
wiffen, wie ihm gefchiehet, 
wenn man bıch endlich von 
nahem fiehet, fo wie bu 
bift! ; i 

ıı. ©! 





— 
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ein Gedächtniß in den Chd- 
er; bis ihr nachlommt, 

und fönt hören, was ihm 
SO ‚Hat offenbart, 


| "1716. ‚Mel. 209, 
€: wird und auf der Reife, 
die ringe nach 
Patriarchenmeife, oft dar⸗ 
gereicht; die ſtaͤrlt ums, 
dem zum Preife, —* = 
uns zeucht; doch geh 
oft 2 feife, wie —8 
Eife, bis jed's in feinem 
Gleife das Ziel erreicht. 


1717.  Mel.ıa. 
Dee Lebens abgeſtecktes 
Ziel mag kurz ſeyn 
oder langz fo iſt es am ſich 
ſelbſt nicht viel, und nur 
ein Uebergang. 
2. Wer aber jeden Le⸗ 
Bet, Dan ren Der Lay 
tft, dent er 
—* en der ift eim fels 


3. Der bringet feine 


Herrlichkeit, die er im Chris Leib 


fto hat, aus diefer arbeits: 
vollen Zeit mir im die Ru⸗ 
heſtadt. 

4. Da iſt der edle Got⸗ 
tesſohn, das auserkorne 
Lamm, ſelbſt feiner Knechte 
Gnadenlohn und Hirt und 
Bräutigam. 

5, So freut ſich endlich 
auf fein End ein ——9 


— 
von Alters fennt, und feine 
Treu ımd Gät. 

6, Bis dahin iſt das die 


Natur vom einer unſerm 


HErrn zum Dienft = 


nen Grealur: fie mübt 


fi), und thuts gern, 


1718. me, 
enn ein Herze 
fan, daf fein Stünds 
fein da ift, langt ed nach _ 
dem Martermann, der ihm 
immer nah ift, 
- 2 Und fpricht zu ibm: 
HErr, du weiß’ft, die Glie— 
der find müde; Fomm und 
bot dir 2. Geift, nimm, 
mich heim in Friede 


fein Leiden ihr erworbnei, 
felgen Ort, zu den erogen 
Freuden, 

4. Nach dent groffen Au⸗ 
genblicd des Sabbaths der 
Glieder, Frigt fie einft den 
zuruͤck, und — 
ihn wieder; 

5. Wenn der frohe Tag 
anbricht, da wir 
ben, und den HEren, von 
Angeficht, auch im Keibe 
fehen, Hiob 19, 26, 


1719. wMel.230. 
o feit fo viel hundert 
wW Jahren, die Glaͤub⸗ 


ff3 Ba 





merfen 





Be 


826 Von der vollendeten Gemeine, 


den; ihre groffe Herzens⸗ 


freud niemand fan abwens 


den: Hunger, Durft, noch 


. einge Noth kan fie nicht bes 


leiden; denn bas Lamm und 


unfer GOtt wird fie ewig 


weibden. 

7. Sintemal zu. biefer 
Zeit, Chriftus und aus 
Gnaden eben zu ber Seligs 
Beit auch hat eingeladen: 


laßt uns gehn ben ſchma⸗ 


im Weg, welcher führt 
zum Keben, und nicht feyn 
im Glauben träg, den er 
uns bat geben. 

8. Laßt und nehmen zum 
Beyſpiel Chrifti heilige Les 
ben, welch's ift unfer Bild 
und Ziel, daß wir darnach 
fireben; laßt uns ftets an 
unferm Leib umtragen fein 
Sterben, daß fein Leben 
drinn bekleib, wir die Freud 
ererben. 

9. Laſſet und auch [hauen 
an das End aller Frommen, 
in der Welt, vor jeders 
mann, ihrem Slaub’n nach⸗ 


kommen, daß wir auch nach 


dem Elend bey ihm mögen 
weiden, ald des Glaubens 
Biel und End, in ewigen 
Freuden; 

10. In weldh ber HErr 
gangen.ift, und darinn res 
giret, feiner Dien’r er nicht 
vergißt, fie gar herrlich zies 
ret: hilf ung, o HErr JEſu 


Chriſt! durch dein'n wer⸗ 
then Namen, daß wir, wo 
du ſelber biſt, eiaſt hinkom⸗ 
men, Amen. 


1733. Mel. 30. 
All⸗e Seelen, die auf die⸗ 
fer Erden, und bey ih⸗ 
ren mancherley Beſchwer⸗ 
den, bie fie empfunden, 
durch des Lamms Blut has ' 
ben überwunden, ; 

2. Ulle dieſe theu’r ers 
faufte Seelen, nehmen 
Theil, bey JEſu Wunden 
höhlen, an ihren Gliedern, 
den hienieden noch gedräds 
ten Brüdern: 

3. Darum werfen fte ſich 
mit uns Armen, voller Aus 
dacht, in fein Liebserbar⸗ 
men, zu feinen Küffen, bie 
auch wir im Geifte dankbar 
kuͤſſen. 

4. Nun, ihr Glaub: und 
Lieb: und Hoffnungswefen 
fol man aud in unferm 
Wandel lefen; ihr feligs 
Ende leucht ung vor, bis im 
des Braͤutgams Hände! 

5. JEſu Ehrifte! einger 
Menſch in Gnaden, der du 
felber dich mit ung belaben: 
verbinde beine ftreitenbe und 
fliegende Gemeine! 

6. Laß uns bich hienie⸗ 
den, wie fie droben, tägs 
lich mit verneuter Andacht 
loben, für deine Wunden, 

das 
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Auserwehlten Mitte, zu 
dem Marterlamm, unferm 
Bräutigam! 


1724. Mel. ass. 
Sdblaf liebes Kind! 33 
mit der Gemeine JE⸗ 
fu Frieden! hienieden ers 
langteft du dein Erb und 
Recht mit GOttes Haufe 
und Gefchlecht: drum tru⸗ 
gen deine Seele mu die heils 
aen Engel heim zur Rub. *) 
Da fegne dich der Vater fei- 
nes Sohnes! es fegne dich 
der Geiſt ded ewgen Thro⸗ 
nes! es ſegne dich der HErr 
des ganzen Kreuzeslohnes! 
*) Luc. 16, 22, 


1725. el. ısı. 
zus bin in JEfu Armen, 
entfchlafned Kirchens 
glied! wo du durch fein 
Erbarmen genieffet ewgen 
Fried: zeuch bin du felge 
Seele, zu dem ber dich er« 
löft, bis auch die Leibes— 
hoͤhle durch feine Kraft ges 
net. 


1726.  Wel.9s. 
ihren fahen wir dich füen, 
fahen auc) dad Gnaden⸗ 
wehen über deiner Thränens 
faat; ſah'n dichs auf die 
Gnade wagen, Gnade Fri: 
gen, Früchte tragen, wies 
der Gärtner gerne bat, 


j 1727. Mel, 22, 
run Bruder, (Schwes 

“fler,) von ber Kirch 
auf Erd im HErrn geliebet 
und geehrt: laß dein Hütte 
fein im Riegel bier; geb 
zum Meifter, er rufet dir! 


1728. Mel. 14. 

E», mie fo fanft entfchläs 
feft du, nah mauchem 
fehweren Stand, und liegft 
nun da in fülfer Ruß, in 

deines Heilands Hand. 
2. Du laͤß'ſt dich zur 
Verwandelung in biefe Fels 


‚der fü’n, mit Hoffnung und 


Verſicherung, viel fehöner 
aufzuftehn. 

3. Verbirg dich unferm 
Angeficht im kühlen Erden: 
fehoos, du haft das deine 
ausgericht’t, und Frigft ein 
ſeligs Loos. 

4. Wir wiſſen, daß ber 
Bräutigam und allerliebite 
Hirt, dich, fein fehon hier 
geliebtes Kamm, dort ſchoͤn 
empfangen wird. 

5. Er führe feine ganze 


Heerd, die fich zu ihm ges 


fellt, und die ihm doch fo 
theu’r und werth, auch vols 
lends durch die Welt. 


172%  el.ı3s. 


ubt, ihr beimgeflognen 
MWundenbienew, freut 


euch def, der euch num labt! 
Bff4 Er 


808 Bon der vollendeten Gemeine, 


4. Drum überwindt mein . 


Glaube weit im Geift die 
alte Nichtigkeit, er wartet 
auf die neue Stadt, die aus 
ter neue Sachen hat. Im 
Blut ded Lamms ererb ich 
alles mit: das ift der Sieg, 
darum ich fehnlich bitt. 
5. Ach wundre fich nur 
niemand nicht, Daß ich 
darauf allein gericht’t: ein 
Brautherz Ean in fonft nichts 
ruhn, ed hat mit feinem 
Schmuck zu thun. Mer 
feinen Hochzeittag ſchon vor 
fich fieht. der iſt um andern 
Tand nicht mehr bemüht. 


6. Wenn ich nun vollends 


umgelfehrt, und Elein als 
wie ein Kindlein werd; fo 
ift Serufalem audy mein: 
denn folche Bürger müffens 
fern. Da bin ich dann 
daheim in GOttes Haus, 
und darf nun ewiglich nicht 
mehr hinaus. 

7: Dann ift das Alte völs 
lig bin, das Neu’ tft da nach 
Geiſtesſinn. Willlommen, 
allerliebftes Lamm! -fomm 
ja fein bald, mein Yräutis 
gam! Triumph, Triumph, 

Triumph, Victoria, und 
ewig ewiges Hallelujah! 

1736. Mel. 205. 

Seligkeit in Ewigkeit, 

fingt man ben Gliedern 

der Gemein; Herrlichkeit 


und Wonn und Freud wird 
über ihrem Haupte feyn: 
wenns gefchlacht’te Marters 
lamm, das das Leben wies 
der nahm, unſer auserwehl⸗ 
ter Hirt, ihre Augen trock⸗ 
nen wird. 

2. Sehet dar! die groffe 
Schaar, die aus viel Trübs 
fal kommen if, gehet ein in 
Salems Schein, zu ihrem 
Bräutgem JEſu Chrift: 
wie ift bird, du wartend 
Chor, hauffen vor bem 


‚Sreudenthor? und wie wird 


dirs drinnen feyn? o du 
felige. Gemein! 

3. Amen ja, Hallelnjab, 
fey hochgelobt, HErr JEſu 
Ehrift! daß auch mir, durd) 
dich, bey dir, die Stätte 
fchon bereitetift. O! es freu 
ſich jegliches feined Volks, 
und tröft fich def, dag wir 
in der Ewigkeit fon beym 
HErrn feyn allezeit. 

4. Amen ja, Hallelujah! 
feyd ſtets auf ihn bereit, 
und wacht, -#) harrt bed 
HErrn, ber nicht mehr fern; 
izt wird zum Sabbath *%) . 
zurecht gemacht, zu dem 
groffen Abendmahl, ba ihn 
im Vollendungsfaal feine 
Braut von nahem ſchaut; 
komm, HErr JEſu! ruft 
die Braut. 

*) Matth. 25, 13. 

”) Ebr. 4,9. 
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b 11. D! wie wirds fo 

wohl thun, an deinen Wun⸗ 
den von unfern itzigen Ar⸗ 
beitöftunden fanft auszus 
ruhn! 

12. Und welch Lobgetoͤne 
wird daun erfchallen, wenn 
dir von deinen Erlöften al 
len gefungen wird: 


13. Lamm! für und ger 

fchlachtet; nimm Preis und 

und Lob und Dank, 

durch vi taufend Ehdre; 
denn du bifts werth! 

14. Alles fage Amen, 
den HErrn zu loben, bier 
auf der Erd und im Himmel 
droben, was — hat! 


nn ne ne 


Bon der vollendeten Gemeine, und Herrlich 
keit des ewigen Lebens. 


1732. Wel.ısa. 
iebet GOtt, o lieben 


war, batt’ fie doch gemie: 
ben; ihrer find ein’ "große 
Schaar nun im HErrn ver: 


Leut, und gebt ihm die fchieden. 


Ehre, ber’t ihn an mit In⸗ 
nigfeit alle Himmeläheere! 
ey erkennt, wie munderlich 
führt er bie auf Erben, 
feine lieben Heiligen, die 
da felig werden! 

2. Durch Chriftum, fein’n 
lieben Sohn, eh dann fie 
geboren, vor der Welt bey 
- ihm felbft fchon aus Genad 
erkoren: daß fie folten hei⸗ 
lig ſeyn, haben die Erlös 
fung, durchs Geliebten Blut 
- allein, aller Suͤnd Verge: 


bung. 
3. Siehe! die finds, die 
da recht heilig gepreift wer: 
- den, bie verfiegelt” Gottes: 
er Erftlinge der Erden; 
derer die Welt nicht werth 


— 


4. Ihr Gedaͤchtniß ewig 
bleibt; das zeugen die Nas 
men, die Gott in fein Buch 
einfchreibt, Tieft ihr Thun 
zufammen: er weiß ihre 
Thränen all, die von ihn’n 
aefloffen, und der Blutes: 
—* Zahl, die fie Ha’ 
vergo 

3. Sind durch viel Trüb⸗ 
fat und Noth in die Freud 
eingangen, hoffend, diefelb 
nach dem Tod völlig zu ers 
langen; haben in des Lam⸗ 
mes Blut ihr Kleid rein 
gewaichen, ftehn vor ihm 
izt wohlgemuth, als fein? 
Mitgenoffen, | 

6. Angethan mit weiſſem 
Kleid, Palmen in den Haͤn⸗ 


ae zu hen, 
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Sungfräuleins theilhaft des 
fterblichen Gebeins. 

2. Das ewge Ficht das 
war fein Kleid; GOtt felbft 
bat ihm dem Leib bereit’t, 
und diefer Gotts: und Men- 
ſchenſohn iſt GOtt und 
Menſch in Ein’r Perſon. 

3. Warum ward dann 
der Gottesbraut ihr Braͤu⸗ 
tigam im Fleiſch geſchaut? 
ihm zur Ehr, ihr zur 
Schmach bekant: fie hart’ 


fi) von ihm weggewandt; 


4. Und war in feines 
Feindes Arm, der hielt fte 
veft, daß GOtt erbarm! bis 
der Allmaͤchtge ſelber kam, 
und ſie dem Starken wie⸗ 
der nahm. 

5. GOtt, die ſelbſtſtaͤnd⸗ 
ge Majeftät, der Geiſt, der 
aus vom Vater geht, und 
den der Braut zum Xroft 
und Rath ihr Bräutigam 
gegeben bat, 

6. Bemuͤht fihon hier 
fi ſtets mit ihr und ihrer 
hochzeitlichen Zier, verwan- 
delt die Derlegenheit in 
göttliche Erwegenheit. 

7. Nun lebet fie in feiner 
Freud, und ſchaͤmt ſich ihr’r 
in Ewigfeit, je hoͤh'r ihr 
Bräutgam fie erhebt, und 
freut fich fein, der ewig lebt. 

8. Sie wart’t in ihrer 
Seligkeit, bis zu der Neus 
geburt der Zeit, daß, wenn 


diefelbe ift geſchehn, fie ſich 
vollendet koͤnue ſehn. 

9. Denn eh des Lammes 
Hochzeit wird, und der 
Braͤutgam die Braut heim⸗ 
fuͤhrt, muͤſſen auch wir 
vollendet ſeyn; denn es iſt 
nur Eine Gemein. 

10. Inzwiſchen denkt fie 
der Gemein, die, beym noch 
Unvollkommenſeyn, vor 
Elend, vor Gebrech und 
Fehl immer weinet nach 
Chriſti Seel; 

11. Und doch im Blut 


des Lammes liegt, und in 


all Seinen Kriegen ſiegt; 
weil das Taͤublein im Felde 
loch ſizt, und da bewahrt 
wird und beſchuͤzt. 

Mel.54. 12. Der heilge 
Geiſt erhaͤlt mit ihr die 
taͤgliche Gemeinſchaft hier; 
das geiſtliche Geſchlechte 
Sem vergißt nimmer Je⸗ 
rufalem. :,: 

13. Es wendet fi) mit 
Herz und-Sinn, wenns bes 
tet, nach der Hauptſtadt 
bin, wo der Tempel, das 
Licht und GOtt der Mann 
ift mit fünf Wunden roth: 
ba ift fein Tod. 

Mel. 235: 14. Seine 
Kranken am Giechenteich 
fomm’n alle ins gefunde 
Reich; ein Theil erwart't 
in diefer Zeit feine Zukunft 
in Herrlichkeit. Amen. 

1739 
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dadurch wir, wie fie, das 3. Sein Licht wird ung 


utvergieffen mit der 
felben Beugung uns genieſ⸗ 


‚heil aus dei⸗ Ten-an; und Elend, Angft 
‚Weinen wi 


und 
abgetbanz 


vd da 


fen, folang wir wallen, wos Braut fich zeigen mit Chri⸗ 


mit ſie vor dir aufs Autlitz 


8 Laß uns einft wie fie 
von binnen fcheiden 
Verdienſt von beiiseme Tod 
und Leiden, ald bein’ Ers 
löften, die fich dein alleine 
freun und tröften. 

9. Ale Thraͤnlein, die 
wir bier noch weinen, laß 
fich ſchon mit jenem Danf 
vereinen, den fie dir hrin⸗ 
gen, bis wir dort ihr neues 
Kied mit fingen! 


1734: el ısı. 
ie werden einft mit 
Freuden den Heiland 
ſchauen an, der durch fein 
Blut und Leiden den Him: 
mel aufgethan ; und mit den 
Heilgen treten zur Rechten 
JEſu Ehrift, und GOtt in 
dem anbeten, der unfer Bru⸗ 
ber ift. 
2. Kein Ohr hat je ge: 
‚böret, kein menſchlich Aug 
gefehn die Freud, fo den’n 
bejchebret, die GOtt ibm 
auserfehn: fiewerden GOtt 
anschauen und fehn von Anz 
geficht, mit ihres Leibes Aus 
gen, dad ewge wahre Licht. 


ſti Blut geſchmuͤckt, und ſich 
vorm Braͤutgam zeigen, der 
fie fo hoch beglüdt, 


ö 1735. Melon. 
Wie ſWoͤn ift unſere > 

nigs Braut, wenn man 
fie nur von ferne fehaut! 
wie wird fie nicht jo herr⸗ 
lich feyn, wenn fie mit ibm 
einſt bricht herein! u 
umph! wir feben fie, wir 
fingen ihr z wohl dem, der 
mit dazu gehört, 

Dffenb. 21. und a2. * 

2. Ich gruͤſſe dich, du 
guͤldne Stadt, die lauter 
Thor’ von Perlen. hat! führ 
deine Mauren hoch hervor, 
fie heben —* —— 
por; dein Licht iſts Lamm, 
vect dich feine Nacht: 
o wär ich nur. bald auch 
dahin gebracht! 
3. Wie freut ſich doch 
mein ganzer Sinn, daß id) 
ſchon eingefchrieben bin in 
ber verlobten Glieder 
durch meines holden Königs 
Mahl! wie gerne mach ich 
mich mit wichtd gemein, 
weil ich ein reines Glied der 
Braut will ſeyn. i 
% Drum 
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nachs gläubig reichek, und 
davon nicht weicher unter 
Freud und Schmerz: JE⸗ 
fum ſehn und zu ibm 


gehn, das iſts Troftwort 


durch die Zeiten; 
Herrlichkeiten! 

2. JEſum anzuſchauen, 
und in dem genauen Suͤn⸗ 
derliebesband, das hier 
ward gebunden, ſeine heilge 
Wunden in Seit, Fuß und 
Hand, leiblich ſehn und kuͤſ⸗ 
ſen gehn, und beym HErru 
ſeyn unabwendlich: Freu⸗ 
de, die unendlich! 


1742. geel. 30. 
O wie ſelig ſeyd ihr doch, 
ihr Frommen, die ihr 
durch den Tod zu GOtt 
ſeyd kommen! ihr ſeyd ent⸗ 
gangen aller Noth, die uns 
noch haͤlt gefangen. 

2. Nunmehr ruhet ihr in 
eurer Kammer, ſicher und 
befreyt von allem Jammer; 
kein Kreuz und Leiden iſt 
euch hinderlich an euren 
Freuden. 
3. Chriſtus wiſchet ab 
all eure Thraͤnen; ihr habt 
ſchon, wornach wir uns erſt 
ſehnen; euch wird geſun⸗ 
gen, was in keines Men⸗ 
ſchen Ohr gedrungen. 

4.. Lobt ihr Menſchen, 
lobt ihr Himmelschoͤre: ge⸗ 
“et unſerm HErrn allein 


o der 


Von der vollendeten Gemeine, 


die Ehre! die Ewigkeiten 
werden GOttes Lob erft 
recht auöbreiten, 


1743. We.rı. 
ie wird mir einft doch 
feyn, bey ben vollends 
ten Reihn, in ewger Won⸗ 
ne? es blizt der flare Schein 
mir ſchon ins Herz hinein, 
von Salemsd Sonne. 

2. Ich hör im Geifte 
ſchon das Lied im hoͤhern 
Ton, im ewgen Xeben, bes 
ver, bie um ben Xhron, 
GOtt und dem Menfchens 
fohn die Ehre geben. 

3. Getroft! es währt 

nicht lang, fo hab ich meis 
nen Gang vollendt hienie⸗ 
den; da bring ich meinen 
Danf zu jenem Lobgefang, 
und bin im Frieden, 
4.. Da wirb die trüäbe 
Zeit, das leicht und furze 
Leid, im Licht verfchlungen; 
und der Dreyeinigfeit, nad) 
hier vollbrachtem Streit, 
Triumph gejungen. 

5. Da ruft der frobe 
Kauf: der Glaub in feis 
nem Lauf hat ausgeglaͤu⸗ 
bet; (o Seele! freu dich 
drauf) die Hoffuung hoͤret 
auf, Die Liebe bleibet. 

» 6. Der werthbe Haufe 
geht weiß angethan, und 
fleht vor GOttes Throne, 
ben er gewürbiget auf feis 
nem 
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1737: vMel,aa, 


Gluͤck ʒu der theuren Braut 

des Lamms, der Kirche 
ihres Bräutigamd, die er 
mit feinem Blut erlöft, und 
die fein Geift lehrt, führt 
und tröft’t; 

2. Auf die der Vater 
herzlich blickt, ihr Fürften 
zur Bedienung ſchickt; alle n 
Engel und Himmelsheer 
wundern und freun 
ihrer Ehr, j 

3: Daß bie fo fcblechte 
Greatur theilhaftig wird der 
Gott'snatur; 9) und auf 
Befehl von ihrem HErrn 
bedienen fie die PR gar 
gern; 

.*) 2 Petr. 1, 4 

4. Bis alle Glieder der 
Gemein beym Bräutigam 
deheime feyn, wo unzehls 
bare Schaaren fon ans 


1738. Selass. 


Die Töchter ©) freuen ſich 


Ge lich, 

— 538 ann, 
Auf die Gemeine JEſi 

Ehrift, die ſchon Per ihm 


daheime ift. 


Die Engel all, das Ehrns 


geleit der heiligen Dreyei⸗ 


— welche vor 


ch ihm —— ſehen gern 


en brer 


on 
— ſelge Braut des 


Salem, das droben ift, 
Dr ** ſein Blut 


Ba Gone. 
ten —— —* die —* 
Propheten all, 

Die theuren Märtrer all: 
Ku helfen erfüllen ihre 


betend ſtehn vor feinem Zahl. 


Thron, 

5. Denen fährt nun mit 
Fried und Freud, was an 
ihn gläubt, nach, aus der 
Zeit, den Bräutgam und die 
Braut zu fehn, und unter 
nr Schaar zu ftehn. 

. Er belf uns armen 
Shibern nach, bis wir alle 
find unterm Dad. Das 
Aug und Wächter Iſrael 
bewahr uns Geift und Leib 
und Seel! 


warb 


Das Voll, das JEſu 
Marter treibt, wird nach 
und nach ihr einverleibt. 

So oft wir Hallelujah 
fing’n, und ihm Preis, Lob 
und Ehre bring’n, 

Liegt fie vor unferm os 
fun in Geiftögemeinfchaft 
mit uns da. «Amen, i 

Mel.ae. GOtt, der Das 
ter der Ewigkeit, ald Mens 
fchenfohn voraus bedeut't, 
in dem Leib ein's 

Jungs 
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iſt nicht mehr ald nur bers 
felbe Tag. 

7. Auf Xhabor war es 
auch wol fchön, o Liebe! 
dich verflärt zu fehn, allein 
die felge Ewigkeit geht über 
Thabors kurze Zeit: bier 
‚währt die Freud und Wonne 
ohne End; wohl dem, den 
ewig nichts mehr von dir 
trennt! i 

8. Hier fall ich hin vors 
Lammes Thron, da lieget 
vor ihn meine Kron: Preis, 
Lob, Ehr, Ruhm, Dant, 
Kraft und Macht ſey dem 
gefchlacht’ten Lamm ge: 
bracht! das ift das Lamm, 
dem ich gefolget bin; fo 
fieht e8 aus, mein Herz, 
{hau ewig hin! 


1745. Me.ass. 
Sie! das erwuͤrgte Lamm, 
wie herrlich geht es 
dort auf Ziond Auen, und 
wie frohloct in ſolchem fro⸗ 
ben Schauen die Schaar, 
die hier zu deffen Hürden 
kam! ba Hört man, ale 
mit Donnerftimmen, ſin⸗ 
gen, das auserwehlte Heer, 
an jenem gläfern Meer, 
und’ neue Lied mit Got: 
teöharfen klingen. 

2. Du wertbe Zionsſtadt! 
wenn werd ic) einmal dei: 
nen König grüffen, und fei: 
ner Liebe fichtbarlich geniefs 


Bon der vollendeten Gemeine, 


fen, die mich fchon hier fo 
oft erquicket hat? das Kerze 
huͤpft, das Blut in Adern 
wallet; der Geiſt ſpricht mit 
Begier: ach, wär ich nur 
bey dir! die Stinme fehns 
ſuchtsvoll davon erfchallet. 


1746. &e.y. 
O Jeruſalem! du Stadt 
uͤber uns dort oben, 
die nun ſieht und fuͤhlt 
und hat, was uns aufge⸗ 
hoben: 

2. Wie muß dir zu Mu⸗ 
the ſeyn, die da nun ge⸗ 
nieſſet; da die vorge Angſt 
und Pein dir ſein Blick ver⸗ 
ſuͤſſet! 

3. Selge Glieder, lebet 
wohl, ruht in ſtillem Frie⸗ 
den! bis einmal die Sum⸗ 
ma voll, die zu euch bes 
ſchieden. 

4. Wir ſind noch im 
Kreuzrevier, wallen auf der 
Erden; folln ihm bier zur 
Ehr und Zier und zur Freus 
de werden. 

5. Doch fällt uns zus 
weilen ein: wenn wir bey 
euch wären! möchten gern 
in obern Reihn euer Lamms⸗ 


"lich Hören. 


6. Wir gehn eurem 
Schritten nah, die ihr 
vorgegangen, tragen feine 
ſchoͤne Schmach, die euch 
vor umfangen. 

7. Und 


* 7 
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1739: Bel ı 19. ur 


Hirten wir z,: nichts, ald 


diefe Sterbengzeit, da bet 


wer hier treu gewirfet hat, H 


wird mit Ehren angenoms 
men, umd gebt eim im feis 
nes HErren Freud, nach 
der Zeit. 


3. Sreue dich! das läßt ® 


JEſus fagen dir; freue dich, 


erworben: 


binen pranz 
gen, umd- das hohe Lieb 


ter, 
3. Wo die Parriar 

wohnen, die Prop 

mal, wo auf ih 


erlöfte Seele! izt eröffnet Jahren alle 


ſich die Thür, it fährft du 
aus biefer Höhle; er, der 
Dräutgam komt, er nahet 
ſich; freue dich! 

4. Nun wirds licht: :,: 
fingt doc) mit Hallelujab, 
o ihr Lichtes linder alle, und 
ibr Engel, die ihr da! 
o begleit’t die Braut mit 
Schalle; ruft Glück zu! 
komm, FEfu, ſaͤume nicht! 
nun wirds licht. :,: 


1740. Welı6s,, 


lem, bu ſchoͤn 
DE ehe länge 
du! ach, welch lieblich Lob⸗ 
getöne hört man da in ſtol⸗ 


b hoͤrn. 
4. Unausfprechlich ſchoͤne 
auserwehlte 


Schaa 

Heilig! klinget in dem Him⸗ 
mel immerdar! Zeit, wenn 
wirft du doch anbrechen, daß 
ich werde fehn und ſprechen 
meinen Schönften für und 
für? Stunden, ah! wenn 
fchlagt ihr mir? 


1741. Mel.208, 


Selige Gedanken! Hoff⸗ 
unng ohne Wanken! 
groffes Ziel fürd Herz! wors 
wand 


836 Don der vollendeten Gemeine sc. 


dazu gemacht, Vorbild al- 
ler andern Reigen: du bift 
werth bey und geacht't. 

3. Weiter fan ınan dir 
nichts fagen, taufendfach 
Geſegnete! Pr, ber dir in 
deinen Tagen fo, wie und, 
begegnete; ; 

4. Der did) ehmals lehr⸗ 
te wägen deinen Glaubens⸗ 
gang zu gehn; der dich bey 
dem Laftentragen lehrte uns 
beweglich ftehn: 

5. Der wird uns auch 
Kräfte geben, zur Bewaͤh⸗ 
rung unfrer Treu, ihm und 
der Gemein zu leben, bis 
zur Harfenfpielerreih. 


1749. Wet. 134. 
O angenehme Augenblicke! 
drinn ſich die ſuͤſſe Hoff⸗ 


nung regt, daß einſt auch 
uns, zum ewgen Gluͤcke, die 
benedeyte Stunde ſchlaͤgt, 
da wir zu den vollendten 
Schaaren, wo's Heilig, Hei⸗ 
lig, Heilig! toͤnt, Erlaub⸗ 
niß krigen heimzufahren, 
und den zu ſehn, der uns 
verſoͤhnt. 

2. D welche Freud und 
welche Wonne, welch un⸗ 
ausſprechlich heller Schrein 
von aller Himmel Himmel 
Sonne, *) wird Aber uns 
ferm Haupte feyn, wenn 
wir das neue Lied mit fins 
gen, wo Gott fich ſichtbar 


‚offenbart, und Ruhm und 


Preis und Ehre ‚bringen 
dem Lamme, das geſchlach⸗ 
tet ward! 

*) Offenb. 21,23. 25. 


Schlußlied. 


I750. Mel. 10. 
men! GOtt, Vat'r und 
Sohne, ſey Lob im 
Himmelsthrone: ſein Geiſt 
ſtaͤrk uns im Glauben, :,: 
und mach uns ſelig! Amen. 
2. Amen, uns ewig waͤh⸗ 
re die Freude, GOtt die 
Ehre! bringt alle Sprach'n 
zujammen in Einem Glan: 
ben! Amen, 
3. Amen, fein Tod ſoll 
ſchrecken, Chriſtus will uns 


erwecken, der ſelbſt zuvor 
begraben, nuu lebet ewig! 
Amen. 

4. Ameu, es wird ge⸗ 
ſchehen, wir werden Chri⸗ 
ſtum ſeben in den Wolken 
herkommen uns mitzuneh⸗ 
men, Amen. 

5. Amen! GHOtt ſey ges 
preifet! der Geift auf Chris 
ſtum weifet, der heif uns 
all'n zufammen ind emge 
Leben, Amen! 


Regi⸗ 





und Herrlichkeit des ewigen Lebens, 833 
nem Ehrenbett, der März 


trerfrone, 

7: Nun iſt es ausge⸗ 
weint; der Braͤutigam er⸗ 
ſcheiut mit Fried und Freu⸗ 
de; er iſt mein treuſter 
Freund, genan mit mir ver: 
eint: Eins find wir beide. 

8. D Lamm! vergönne 


mir, im bimmlifchen Revier Halle 


dich, zu begleiten; ich fonım, 
und weiche dir nunmehro 
für uud für nicht von der 
Seiten. 

9. Wie ift mir nun fo 
wohl! da bim ich freudene 
voll zu deinen Fuͤſſen, nnd 
gebe dir den Zoll ‚ den ich 
dir bringen foll, in taufend 

fen. 


10, "Borzeiten hielt ich 
mich in Glauben, der nicht 
wich, am. dein Erbarmen; 
und io liege ich fo. fanft, 
fo feliglich, in deinen Armen. 


1744. - Mel, 97. 

39 zieh mich auf deu Sab⸗ 

bath an, fo,eilig als 
ich immer fan; denn meine 
Seel gehört zur Braut, die 
ihrem Manne ift vertraut: 
nun kommt der Bräutigam 
und holt mich ein, wo ich 
in Ewigkeit werd bey ihm 


ſeyn. 

2. Mein Bräutigam! dba 
fomme ich zu dir heim, ach 
umfaffe mich vor deinem 


majefätfchen ne 
deinen fauren U 
hier ſteh ih nun, 


von aller Ze 
mir felbft abgenommen 
mid, Be re bin des 
N [ 
Körigs Eigent Bi Aare 
les naeh 






nun" id 
mit: jo et ) 
— 
Kir, utigam hat. zubes 


4: Aufl. laßt uns mit 
ar gehn, der Sajfen 
Herrlichkeit zu u 


die Hälfte nicht Et 
— was ilzo 
behagt. 

2 Wie lange währt 
fchöne Tag, daß man 
recht * ſchicken ‚Auge 
bier find ich wahrlich 
Ding; mein Aug und be 
iſt zu gering, zu ſehn, zu 
börn, ‚ja zu Berundern 
wur, erreichen nıeine Sins 
nen * * * * 

6 ag b et 
feine Nacht, — 5 
tes Auge wacht; jo 
JEſus bleibt der HErr, 
wirds alle Tage herrli⸗ 
her: mwas-ifis, ich 





von u reden mag? bier 
6g a ” NR 


Regiſter. 


Ach du liebſt ſo herzlich 
ein jedes armes Herz 653 
“ einem Thomasalüce 208 


einaer jungfraulich. Mann 1270 
Sreude meiner Sreuden 688 
gebt euch alle Dem theuren 1221 
Geiſt der Onaden! fomm 302 
sib an deinem foftb. Heil 446 
gib daß auf die Frag 1650 
gib es und; fo ſchwoͤrn 
gib ihr Henochs Geift 

gib ung blöde Aunen 1 


gib und und verni-sre 267 
gib unfern Ohren nur On. 868 
ginge mein Sinn doh 443 
goͤnn und alle Tage 624 


Gott, ah Herr, ach Braͤut. 1184 
Gott, du biſt noch heut 237 
Gott es hat mich ganz 32 
Gott, laß mir ein’ Leuchte 1487 
Gott vom Himmel, ſich 1002 
Gott! mas hat für Herrl. 275 
Gott! wie noth it dem 25 
Bott! wie waͤre mir geſch. 1086 
groſſer König! groß zu 124 
haͤtt mein Aug das Gluͤck 175 
halt du uns in der Gem. 1640 
halt in deiner treuen Hut 962 
befte alte Stunden 1188 
beile felbft o Arit 1053 
Herr, du Schoͤpf. aler Ding 54 
Herr aib acht, 897 


Herr Gott, durch die Tr. 1499 


Herr Bott, wie reich troͤſt. 1003 
Herr Jeſu! koͤnt ich dich 792 
Herr, laß dein' lich’ Engel. 689 
Herr, lafi dir befohlen fenu 1007 
Herr,mein Gott, das foͤmt 1614 
hilf dem aufgewecften 13327 
hilf uns deinen Schwachen 896 
hochverdienter Seeleufr. 113 
holder Freund! wir haben 8,2 
Huͤter unfers Lebens 101 
ja, du weiß’ den Bund 676 


57%. 


1129 Ach ja, er bemmt der Wunder 554 


ja, e8 ift mein Jeſulein 145 


ja, ich merke mirs 170° 
ich wäre gern ein Kindlein 19 - 
Jeſu deine Treue! 571 


Jeſu, druͤcke meinem Her. 823 
Jefu,meiner Seelen Freude 377 
Jefu geige deine Güte 369 
Sefu, fieh, wie wir ald 868 
Jeſu! mas erblide ih -1747 
Jeſu, wie fo ſcoͤn 1652 
ihr theuren, lieben Kinder 716 
König, groß au aller Zeit 597 
Tönt ich nur recht dankbar 795 
koͤnt ich wie Wachs vor dir 773. 
tomm, du füfler - Gaft 434 
komm! mein Herz fragt 1651 
tomm’von Tag gu Tage 1223 
lagre dich beftändislih -.897 
laß auf allen Zritten 380 
laß aufdein Werfühnen 861 
laf dein Wort nrein Leben 1537 
laf deinen Geiſt mich ſtets 696 
laf die Lehr vondeinem 379 
laf in jedem Prüfungs. 803 
laß mich an dir kleben 1698 
laß mich deine Weisheit 359 
laß mich mit dir gehen .167 
laß mich nimmerm. o Jefu 1176 
laß mich täglich deine Huld 124 
laffet ung ihn lieben 681 
laßt ung einander erinnern 713 
lege deine Cegenshand 1040 
lehre deine Schaar das 1338 
lehre doch ein Glied das“ 709 
lehr mich thun und wallen 1500 
lehr ung treulich bitten. 1479 
lieben Brüder! denkt nur 1245 
lieben Kinder, dankt dem 1228 
lieber Herr, behüt une 1573 
liebes Cher! dein Gnad. 1281 
liebte Lieb, wenn du 683 
liebfter Heiland, wenn - 2448 
mache dir doch jegliches ı N 5 





uns erlaubt, feine. 
and era In 


‚8. Da wolln wir bey: 
fammen jeyn, Bine Stätte 
haben, und uns au dem 
Seitenfchrein mit einander 
Jlaben, u 
1747. Mel.ıs. 
ier ftehen wir auf uufrer 
Hut, ihr Geifter der Ges 
rechten, und laffen unfers 
Lammes Blut für uns den 
Sieg erfechten. 

2. Wie muß euch doch 
zu Muthe feyn, vollendete 
Geſchwiſter; ihr Glieder 
— en aus 
unferm Kreuzregi 

3. Ad) Jen! was er- 
blicke ich, was fieht mein 
Geift für Dinge, da ich 
mich ebrerbietiglich zur 
obern Kirche ſchwinge? 

4. Da ſitzet fie, die Für: 
ftenreih, die dieſes aͤußre 
Leben, auf was für Art ed 
immer fey, für JEfum anf: 
gegeben. 

5. Der eine ift für ihm 
verbrant; der andre ift er: 
frorem; der dritte hat fich 
bin verbannt aus Liebe für 
die Mohren. 

6. Der vierte macht die 
Meeresbucht zu einem 


392: 


und ‚Herrlichkeit des ewigen Lebens. 835 


7. ei bie bald da wird 

und, dan vor feines 
44 ufen ein Glied, 
das ihm nun feben kan, in 
Gnaden heimgerufen, _ 

8. Seyd, wo ihr wollt, 
feyd noch fo weit, den Au⸗ 
gen unerblicklich, ihr nun 
bey ihm vollendten Leut! 
ihr ſeyd unendlich glücklich. 

9. Gehabt euch in der 
Heimat gut! wir, die noch 
drauffen wallen, erwarten 
mit.g tem Muth, bis 
wir ihm auch gefallen. 

10. HErr! warum if 
bein ÖStreiterthor nicht fo 
voll Gnadenflämmlein, als 
dein dort  triumphirend 
Chor? wir haben ja Ein 
Lämmlein! 


1748. Mel, 16, 

aus, das vor dem Heiz 

land ſtehet, *) ihm zu 

ewgem Dank fich regt, und 

wenns feinen Ruhm erhös 

bet, Bater, Sohn und Geift 
beweat;. 

*) Die vollendete Gemeine. 

2. Fuͤrſtin aller Kreuzes⸗ 

zeugen, von, den Lamm 

aa 


- 


Resifter. 


Ach mie ſchaͤmt fh anfer 1599 
wie theu’r find mir erm. 530 
wiederholt mir Jeſu Leiden 164 
wir haben Gnade funden 716 
würde doch die Heiligung 1247 
würds nur auch - angew. 1061 
wundenvstler Rarternann 179 
wundre fi) nur niemand 1735 
zeuch ein zu deinen Thoren 1098 
zeuch in unſre Herzen ein 1268 
seuch mich felbften - zu dir 323 
zeuch fie taͤglich an mit 1213 
zuͤnde deine Liebe 339 
zͤnde, o Jeſu! die Herten 797 
Aelteſter der Zeuaenwolk 1359 
Aeltſter aller Kirchenreigen 1076 
Aeltſter deiner fel: Gemeine 1097 
Aengſtet fich dein Herz indir 387 
AU deine Guͤt wir preifen 99 
mein Arbeit, in Gottes 1520 
Suͤnd if num vergeben 394 
Tritt u. Schritt, in Gottes15 20 
unfre Herzen geloben dir 
unfre Schuld vergibund, 1453 


Alle deine Angft und Pein 820 
Deine Gaben können 463 
deine Kraft ift der 983 
die ihr gu den Leuten 266 
die wir Jefum fennen 1634 
die wir feine ſeyn 381 


dieſe theu’r erfauften 1733 
Engel und Himmelsheer 274 
eure Schwaͤchen 1254 
Sleifchesträumerenen 986 
Srevheit geht in Banden 835 
Gemeinen, nah - verbunden 966 
&nadenfinder werdende 438 
Kräft’ u. Sinnen werden 463 


rauhe Pfade duͤnken 1348 
Seelen die auf dieſer 1733 
Tag im Jahre 227 
Thraͤnlein die wir hier 1733 
unfre Chorbenahrung 1200 


unfre Stunden heilige 756 


306 _ 


Alte Zeugen eilen 2348 
Alte Zeugen und Bekenner 5:7 
Allein das Opfer Jeſu Chriſt 326 
: daß ein leichtfin. Herz 1267 
Gott in der Hoͤh ſey Chr 248 
Gott in der Hoh ſey Pr. 1518 


“in deinem Lichte 1500 
man lerne fih uur 1230 
mich ausjndräden 1347 
nach bir lebt mein Begier687 
fobatd fein Schmerz 991 
fo groß die Gnade 1056 


wolltihrnurfeine fen 1233 

zu dir Herr Jeſu Chrift 334 
Alleine, Kammer was aus 1329 
Alten meinen Kummer ſtillt 176 
Allen foichen lieben Herzen 1234 
Alter Glaͤubzen Sammelplagı7 20 
Alter Weispeit höchfte Füue 501 
Auerbefter Freund - 1019 
Allerdings : der Engel Siñen 1599 
Alles, alles finge 75 
Heil wird und zu Theil 592 
iR nur Angſt und Pein 1668 
laffen, fliehu und haſſen 956 
muß mit vollen Amen 1604 
fage Amen, den Herrn 1731 
was je gefchaffen warb 1646 
wird verfenft 447 
Allmacht kraͤftiglich erwieſen 264 
Allmaͤchtiger u wahrer Gott 1195 
Als aber unſer Herr 933 
Chriſt im Fleifch gelitten 220 
Ehriftus mit feiner Lehr 1016 
dein Bild mit Onad erfüllt: 296 

er am Kreuz fein dlut 144 
er erwachfen, und dreyßig 89 
erfich hingab ans Kreuzesſt. 89 
Emigvater wirft du 281 
Gott ſolch groß Slechthum 38 
ich in den erſten Gnadent. 370 
ich mich nun zu dir wandt 435 
ich noch etwas wolte ſeyn 85 ı 
Jeſus auferfanden war 206 


ber alle Worte wären 


Kegifter 
über alle in dieſem Gefangbuche enthaltene 
1* Verſe. 


(Die Zahlen weiſen auf die Numern der Lieder.) 
ber ach! bey aller Gnade 986 Ad) Bein von mein, Bein. du 1681 


Uber ach! wenn wirds zıı 
1487 
Chriſte! deine Beulen 335 
das hebt drums micht auf 728 
bein beilfam Wort das 333 
die Geiscüne, die Dein FI. 603 
es find doch auch fel. St. 1277 
freplich Fan nichts tangen 838 
ich als Menſch und Gott 33 
ich bin gam gewiß — 1018 
Lam! wenns aufs Erlöf. 1251 
Lanı ! wer kaus im voraus 109 


liebe Ehriftenleut 1211 
nein: bier ift eine-&aat 1739 
» du theures Haupt 1410 


fo find feine Wunden 1024 
unfer Gotteslanum, das 779 
mas thun bey ung ſolche 1109 
wenn fie diefen Maun 1018 
wenns auf Jeſu Leiden 1231 
weis mun ſchon gefhehn 1720 


wer fich fo drauf ſteiit sı9 deines Gnadenangefichted 449 
mie ift der fo gluͤcklich 1239 _ Ddenft doch an den, der 887 
iu der Stunde, da er 1348 der lautre Jeſusſinn 856 
Ach aber, Herz voll Liebe gız _ Biriftin Leiden dein Herze 559 
aber, wad man ſſugt A147 Did Geheimuiß gib du mie 330 
alles, alles, was ein 1620 _ dricksundimmertiefer ein s6= 
auserwehlter Heiland 1420 du auserwehlte liebe 986 
bedenke vor dem Schlafen 1583 du bulder Freund, vereine 713 
Hein von mein, Bein. bis 1137 du ligbesvolles Weſen 8 


8993 


bind ung veſte ins ſchone 1168 
bleib bey uns Herr Jeſu Ch. 4 
bleib mit deinen Olame 951 
bleib mit deinem Segen 951 
bleib mit deinem Worte 951 


bleib mit deiner Gnade 951 
bleib mit deiner Treue 951 
bleib und immer ſo 635 
bleibt bey ihm, und laßt 1249 
blieb ichs und wuͤrds 851 
Blut ach Länmleinsblut 376 
blutiger- Immanuel 1447 


bring und immer meht 1472 
Ehriftnacht und fein Leiden 85 


das dreymol Heilig 227 
dafi der Herr aus Zion 70 
daß ich dich fo fpät 674 
dab fich um dein Are 794 


bein Advent im Fleifhe 87 
dein gefalbter Priefterm. 1308 
deine unfchäpbare - Güte 1577 





Auch denke ich dabey 


Mesifter. 


denken wir in Wahrheit 973 
der Väter treue Schaar 536 
dürfe ihr nicht erſchrecken 7⸗ 
end), ihr meine Lieben ı5x7 
fäuts nicht eben fchwer 1358 
Gottes Sohn hie felber 1113 
ift die Beine Kraft 949 
kan ich hier mein Heiland, 460 
air, du gute Liebe 1443 
fegnet er, pet und 1134 
fey dir ewig Ruhm und 1620 
ſey dir mein Leib geheil, 1354 
fintt mein ganger Sinn 492 
zum Eingang indiegteud. 23 
Auf, auf, aib deinem Schmerge 233 
auf, ihr meine Lieder ıg2r 
auf, mein Beil! Gott 231 
auf, mein Geift! und du 1624 
auf, mein Beift! was 496 
auf, mein Herzmit Freuden 193 
auf, weil der Tagerfchienen 45 
Bers’n, in Wuͤſten 524 


, 705 Außf, ermuntert euch ihr Chr 453 


folgt Chriſto unſerm Helde 905 
hinauf, das droben ſuche 915 
hinauf gu deiner Freude 9ı5 
Jeſum find alle Gedanken 693 
Jeſum find unfre Gedank. 418 
ihn will ich vertrauen 923 
ihr Chriſten! überwindet 905 
ihr Befpielen! helft mir 354 
ir Jünger Jeſu! ſeht 536 
ihr nah verbundne Jeſush. 854 
laſſet ung dem Herrn fr. 1543 
laßt und mit einander 1744 
Leiden folgt’die Herrlich. 1013 
meinen lieben Botttrau 820 
o meine Seele 75 
Seele auf und ſdume nicht 78 
Seele! ſchicke dich 1158 
Thabor war es auch wol 1744 
Thabor mar wol Gloria 140 
unfere Lammes Bundesbl, 921 
Zion, auft auf, Tochter, 1648 
Zion, und hör 957 


Brüder! Iaffet uns das 611 Auferfiandner Jeſus! 1713 
Chriſti Himmelfahrt allein 315 Aufs Verd der heil Wunden 480 
danket ihm mit Herz 130 Aufs Verdienſt der Zeiten 603 
"das Wort des Vaters 227 Aug und Ohr ſey abgemandt 1256 
daß alles was an ihn 374 Augenblicklich ſteht der Fürke 395 
daßerdie Feind übermänd, 44 Aus deinen Leben, Leiden, 77% 
daß er unfer Heiland 46 deiner Augen paare 630 
daß ich ewige Leben 1683 dem Tod mir Eonten 28 
daß fie gläuben an Gottes 16 herilicher Brunſt 94 


daß wir Dich und deinen 1542 
daß wir, fo wir Deinethalben 896 
deine Onade geh ich fort 1344 
deinen Abſchied, Herr, ich 1697 
dem ewaen Felſen ſtehen 513 
dem lag alle Suͤnde 267 
den Bern: und Huͤgeln 1348 
Dich fer ich mein Vertrauen 129 
die der Vater berzl. blickt, 1737 
diefe Weife mag ich ſterben 1693 
dieſem Fleckchen ſteh ich 


173 Ausiudruͤcken iſt es nicht 


Jeſu Leiden zu ſtudiren 1201 
ihm entfbringt Gnad 683 
meines Herzens Grunde 1523 
puren Gnaden ift 40 
feinen Wunden um ewigen ı so 
tiefer Noth ſchrey ich zu dir 331 
unbesreifliher Kieb und 581 
unfrer erſten Thränenfaat 1388 
unfrer Thränenmelodie 783 
welchem Blut und Waſſer ı oa 
1091 


dieſen Mann kommt alles 998 Ave, du Schmerzensmann? 163 


Ave, 





Regiſter 
uͤber alle in dieſem Geſangbuche enthaltene 
Verſe. 
(Die Zahlen weiſen auf die Numern der Lieder.) 
ber ach! beyaller Gnade 986 Ad) Bein von mein, Bein. du 1681 


Uber ach! wenn wirds 211 
Yber alle Worte wären - 1187 
Chriſte! deine Beulen 335 
das hebt drum nicht auf 728 
dein heilſam Wort dad 333 
die Geiseine, die dein FL 603 
es find doch auch fel. St. 1277 
freylich Fan nichts taugen 838 
ich als Menſch und Gott 33 
ich bin gang gewig  10i8 
Lam! weuns anſs Erlöf, 1251 
Lam̃! wer kaus im voraus 109 
liebe Chriſtenleut 1211 
nein: bier iſt eine · Saat 1739 
o du theures Haupt 14109 
fo find feine Wunden 1024 
unfer Gptteslamm, das 779 
mas thun bey ung ſolche 1109 
wenn fie dieſen Maun 1018 
wenus auf Jeſu Leiden 1231 
weis nun fhon geſchehn 1720 
wer fich fo drauf ſteift 51 
wie ift der fo glücklih 1239 
su der Stunde, da er 1348 
Ach aber, Herj voll Liche Kız 
aber, was man ſugt A147 
alles, alled, was ein 1620 
auserwehlter Heiland. 1420 
bedenke vor dem Schlafen 1533 
Bein yon mein, Bein, bis 1137 


bind ung veſte ins fchöne 1168 
bleib ben uns. Herr Jefu Ch. 4 
bleib mit deinem Olame 951 
bleib mit deinem Gegen 951 
bleib mit deinem Worte 951 
bleib mit deiner Gnade 951 
bleib mit deiner Treue 951 
bleib ung immer ſo 635 
bleibt bey ihm, umd Inft 1249 
blieb ichs und würds 851 
Blut ad) Lammleinoblut 376 
blutiger Immanuel 1447 
bring und immer mehr 1472 
Ehriftnacht und fein Leiden 85 
das dreymol Heilig 227 
dafi der Herr aus Zion 70 
daß ich dich fo ſpat 674 
daß fich um dein Krem 794 
dein Advent im Fleifhe 87 
dein gefalbter Priefterm. 1208 
deine unfchärbare - Güte 1577 
deines Gnadenangefichted 449 
denft doch an den, det 887 
der lautre Tefusfinn 856 
dir it im Leiden dein Herke 559 
dig Geheimuiß gib du mir 330 
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beilge Geiſt, mein Führer 1355 
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Martermanies Ritterfh. 1051 
Morgens, wenn ich früh 1505 
Satans Reich wird unt. 1325 
Sohnes Braut, der Engel 796 
Starken Wohnung iſt 369 
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ſolin dem Herrn und fein. 1373 
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wollſt du unfer Hoherpr. 1056 
wuͤnſch id; mir, folang 665 


913 Duaber, Gott ergebn. Paar 1280 


aber Gottesfüll 1419 
aber folft auch wieder 409 
aber troͤſteſt mächtig 1303 
aber, unſte Freude 1408 
ac du haft ausgeſtanden 1234 
Aeltiter deiner felgen 1347 
allein biſto, deffen Kraft 1300 
allein mußt und vollenden 530 
alleine bilfft mit deiner 805 
allerfhönfter BI - 17 
Allerfhönker, weiß und 209 
auffer Zeit und Jahren 1206 
Band, du veftes Liebesband 721 
bir alein die Freud 705 
biſt alleine gewaltig 230 
bift auch der befte und? 824 - 
biſt auch ein Kind geweſt 1 120 
bift auch, wenn wir etwas 574 
bit das ewge Licht 1613 
bif das groffe Licht 229 
bift das Heilge, aus dem 119 
biſt das hoͤchſte Gut 229 
biſt das treufle Herne 1303 
biſt das Waizenkorn 162 
biſt deiner Kirche Matmı 1283 
biſt der, der mich tröf’t ' 332 
bit der Gnadenguell 676 
bift der Hausheir'der 1108 
biſt der Held, der fie Fan 1004 
bift der Heriog überd 1047 


biſt der Hirt, ber Schwache 747 


biſt der hochgelobte Fürft 1386 
bit der Predger vom 306 
biſt verrechte Lebenatrank 145 
bift der rechte Wunbernm. 871 
biſt der fürfe Menfchenfreund 70 
bift der Urſprung aller 70 
bift der von Alters ber 1482 
bit der Welt - Erlöfer 281 
biſt die Lebenskraft 229 

Du 





eh der dritte Tag 158 
AL —* uwellen ein 
wohl1354 
on im ernſtl. 35% 
goͤnne meinen Glaubensbl. 359 


dasdir 124 
its bey allen Ken 1081 
kenn ich auch dein treues 958 
lieber Gott, was wehl ih 208 
mein Erbarmer, wie ſoun 1610 
feit es dir gefallen 
Gem, Deren 949 
find die Zeugen Jefu da 1380 
ſorich auch nicht, es iſt noch 323 
eher he 31 
eine kleine Grit 212 


37 


Dis iftder Fels, aus welchem 1100 Doch weil Jeſus bleibt der 10 

iſt der He i 5wenn ich ſchon nicht 597 
ift mein Schwenn, dis 691 wiie will ichs eg 637 
iſt zu unfrer Seligfeit 394 wir find auch fehon bier 635 
laffet ung bedenfen 267 zum Angedenfen 1231 
Tiegt mun da und ruht 1714 364 
macht, daf man nie anders 398 Dorten wird ein reines Herz 503 
Opfer wird nun 144 Drauf will ich num 1687 
Pfand von deiner: 1158 Drüc in 420 
Sacrament ift fel 1117 uns bie 1157 
hen, fooft 1329 Druͤckt u Gem. 1024 

ſolln die Jungfraun 1259 Drum Allerbe 2000517 
theu'r erworbne — bei 01378 
unausſprechl. 1112 uf, o Menfcht denn 350 
Warten wirfet 1304 auf, Zion, dich dehfreue 45 
Wort verfanlet Ehrifi 16 ſich meine Seele 474 
wuͤnſchet feine Chriſtenh. ırıa Bleibts dabey, ſowol 1631 
Doch aber ſteht es nun in Reu 412 dank ich dir mit Henn 1519 
bitten mit mir noch 1339 doant ichs meinem Herrn 780 
bleiben wir die Deinen 746 dankt man ihm, und 1308 
da dirs fo gefällt 1158 ; fendft 1416 
das biegen Druck und 1095 fähreft du nmurfot 826 
das ift der Troft, F 811 nach ‚957 
dein Zeugniß foll mi 5 1646 


Du fürberf deiner Boten 


Freude deiner Freunde 


4 


Bd 
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forderſt kein Bezahlen 1541 

153 
Friedefuͤrſt, Here Jeſu 1494 
frommes Lamm, das ſich 133 
für die Sünder geborner 581 
für nıich verwundtes Haupt 77 1 
gabſt und ein Herz 311 
Geiſt der Gnade, ſteh uns 434 
Geiſt des Heilands, hab 307 
Geift bed Herrn, der du 299 
Beifides Deren in Einem 1099 
Beift ded Herrn, mir 1080 
Geiſt von oben flamm ung 729 
geſtern und auch heute 1042 
gibſt den Bloͤden Troſt 296 
gibſt dich fuͤr mich in den 555 
gibſt uns durch deinen 1300 
gingeſt felbit zu Ehren 886 
gingſt in Tod zu unferm 1694 


göttlich Feu'r, entzünde 299 
aroffer Hoherpriefler 1469 
groſſer Seelenmann 12071 
grüner Zweig du ebled 627 
gute Liebe wenn ich 417 
haͤttſt mich gerne reine 1355 
haſt am Kreuz den Tod 550 
Haft an mir gethan 1158 
baft dem Meer fein Ziel 70 
haſt bes Tode Macht 1457 


baft dich bisher beiwiefen 1431 
haft dich in Noth gefteddet 134 
haft die Kirche einmal 989 
haſt die Kirche einmal-gu 1479 
baft die Möglichkeitdagn 1154 


Haft durch deine Schöpf. 290 
haft empfunden alle 1248 
haft für mich vergoffen 1503 
haft gelitten alle Pen 555 
halt gewirkt mit deiner 292 
haft herum geeilt 1613 


haft ja jelber auf fie acht 1122 


haſt laſſen Wunden fchlagenı34 
haft nich einmal and 443 


1399 Du haft mich ja verſohnt 37 


haſt mich je und je gelicht 682 
baft mich in der Taufe 1214 
haſt mir ja fo theur 1708 
haft, o Hirt, das Zeugniß 281 
haſt ſie ung his dieſen Tag 1338 
haſt und durch dis Saer. 1117 
haſt und einmal fo begluͤckt 546 
haſt uns umarmt 441 
baft uns wahre Siegel 1616 
haſt uns zu ihm gebracht 314 
haſt wollen ſeyn gefchlagen 134 
haft zu deinem Kind und 1115 
Haupt der armen Suͤnd. 1040 
Haupt des Leibes, deiner 1466 
Haupt und Herr deiner 999 
Haupt und Herr dein's 1483 
Heidenheilend 1414 
heilger Bräutgam der 1375 
beilger Meifter! ber Gott 1324 
heilger Meiftert Hab ewig 304 
beilige Brunft, füffer ») 294 
beilise Dreyeinigk. Gott 1517 
beilige Drepeinigkeit! ſey 257 
heiliges Kind ! wer Did) 368 
beiliges Licht, edler Hort 294 
beiffeft munberbar» a81 
Herr! biſt ja unſer König 1005 
Herr: mir Rath und 1525 
Herzvoll Treu und Liebe 1077 
Herzendlanmi, bu treuer 1099 
Herzenslamm, fo fegne 1092 
bergvertraute Liebe 1188 
hilfſt den Bier und swanz. 3 15 
bochgeliebt. Schmerzensm, 760 
hochgelobter Fürft « 1658 
bochaelobted Sotteslammı377 
hochgelohtes Lamm! wir 933 
bochverdienter Schmerg. 546 
höchſter Tröfer in aller 297 
böchftes Gut, hebſt unfer 73 
hochſtes But, Lammes 1170 
Hoherprieſter deiner 1081 
holder Jeſu du, laß 9 

u 


die Liebe felit 229 Du 


die u 
bi die id 
bift ein holder Bräutigam 572 


biſt ins Vaters Reich 1613 


4 


bift mein auserk. Der 286 ’ 


bift mein Fürfprach vl “ 
bift mein Haut . 
——— 3 
bift mein Opferlamm 5% 
Schloh ee) 
biſt mein fichrer Himelsweg 286 
bift mein’ Statt 899 
bift mein Held - 286 
bift mein treuer &eelenbirt 286 


bift nicht mehr in diefer 289 
ur o Lamm, fir uns 1248 


—— — 574 
biſt und bleibeſt unſer Herr 993 
biſt Urſach unſter Gnaden 558 


Urſa 
biſt wahrlich eine gute Lieb ro72 


biſt weife, wie find Kinder 1045 
bit würdis, o Gotteslamm 289 
bift zu uns vom Himmel 1640 
—* auch, den wir ſtets 574 

biſts werth, Lamm! für 591 
Bitefk am Kreuz fir Feinde 621 
bieibft allhier am Chrifi 292 


1630 








—— 598 
der zur Wi "540 
des menſchlichen Ass 
def Name . 1045 
deſſen menſchlich Leben jur 
edles Angeihte W152 
edles Kindlein Jen 1216 
Ehre der Menihen 559 
Erdwurm, ſolteſt u 357° 
er m 356 
erfigeborner Bruder 1241 
ewiger Abgrund der 36 

Liebesweſen un 421 
Sels des Heils, wir 892 


Rarbfi; die fchöne rothe 379 
Karbft, und lieffeh dich 445 
ſtimmſt das Abba in und 315 
ſtrafft uns Sünder mit 1614 
ſuͤſſe Fluth Iabeft 700 
füfle Lieb, ſchenk uns 297 
thuſt mir ſchon die Gnade 609 
trener Bott, wirlobendih 37 
treuer Hausherr der 1341 
treuer Heiland, allerliebſt. 113 
treuer Seelendräutigam 751 
treues Haupt der heiligen 1057 
treues Haupt! ich ſag es 752 


treues Herz, du Liebe 974 
trenes Herze du 933 
treuefter Freund, ſo 1354 
Troſt der Väter 1414 
überfchütteft ung mit 1625 
um die Kinder hoͤchſtbeſ. 1213 
uns ſo nahes Weſen 1175 
unſer Alles, wie wird 281 


unſer an Siegen. Gegen 1400 
" unfer auserwehltes Haupt 393 
unfer ewigs Zeben 1062 


unfer Sreund, du tr. erweck 7722 


unſer Freund, du tr. fomm 1474 
unfer Freund, wir fallen 1338 
unfer Haupt, Here Chriſt 1023 


unfer König, unfer y89 
unfer eben! aÄhmdr 102 
unfer Leben! du unfte 1204 


unfer Treuer! laß Geil 1444 


, Regiſter. 

De ſelge Armuth du 844 Du unſere Gerechtigkeit 1073 
ſelge Liebe du 933 uuſtre gute Liebe du 1026 
ſetzeſt dich zum Buͤrgen 130 unſrer Seelen Lebel 1166 

feet mich zu Tiſche 894 unterrichtſt die Chriſtenheit 315 
ſetzeſt unſrer Tage Zahl 13060 unvetgleichlichs Lamm 610 
ſitzeſt uns zum Beſten 1640 Water aller Creatur 235 
folk Gott den Vater 1124 Vater uͤber alles das 1123 
ſolſt mein Tertindeer 582 . Baterunferslich. Herru 1099 
folt glaͤuben und niht 1124 vethoͤhntes Angeficht 168 
fonderteft mich aus 1358 verlange mich hinüber 1721 

ſprichſt: wer begehrt 700 Volk, das du getaufet 1116 
ſpringſt ins Todes Rachen 130 von Millionen Wagen 282 


warf felber auch ein Kind. 1210 
warft ung Armen ganz 304 
weinſt in deinen Windlein 74 
weißſt, daß unfer - Sinn 1073 
weißſt, daß wirs benöthige 931 
weißſt es ja, wir wiſſen 1154 
weißſt es wol, mas mich 748 
weißſt ja, daß wahrlich 724 
weißſt nicht, wenn der 1646 
weißſt, o Jeſu, meine Noth 32 
weißts, wir find es voͤllig 927 
werthe Zioneftadt - 1735 
werther heilger Get 1103 
werthes Licht, gib und 297 
wilf ein Opfer haben 1514 


wilſt immer gerne geben 1045 


wilſt uns ſelbſt bereiten 419 
voilft zu ewgen Zeiten 1372 
wirft auch deinen Dienern 1030 
wirft das gute Werk. 528 
wirft die armen Schäflein 1047 
wirft doch deine heil. Hüt. 1030 
wirft Doch nichts gewinnen 240 
wirſt gegeiffelt und mit 124 
wohneſt gerne in unferm 303 
wolleſt deine Heiligkeit 58 
wolleſt mic) auch) diefen 1518 
wolleſt uns das Kreuigeh. 320 
wonft auch allzeit nähren 1543 
wollſt uns allen geben 1206 
wollſt uns beym Schlaf 1185 
wollſt ung, lieb. Herzensl. 1267 

Du 
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——— 656 Du —* —8 da alls aa8- 

Hüter Iſrael, du —— — mein Herz vol 555 
a 3 ungeſehn 105 

luniglich geliebter 991 der raai 
———— 1356 WMarterlamm, wir loben 289 
inziglich geliebres Yen 1080 ihm am Kreuzesft. 118 
kamſt auf ihn bep feiner 315 mebralsmeine Menfchl. 1337 
ech fie Hülf 1593 mein Erlöfer bifts allein 677 

kanſt mich ben Laſt 335 ——— ‚1019 


kanſt, o Volk des Lamms 1071 
kehrſt in fremde Hauſung 70 
kenneſt die Gemeine 976 


£enneft feine Glieder all 296 A meine 


fenneft unfre D 546 


kennſt des Heryend Sehnen B12 


kennſt ihre ftilleften Ged, 13 17 
kennſt mich ja, du 
kennſt, 0 Lieber wol das 246 
———— 105 
Kinderfreund, du. =. 1226 
klagſt, voll Augfit im, 621 
kleine Heerdeyrdu liebe 1204 


Knecht der Knechte Got. 1365 


König der Ehrem, du u, 614 


37 
Lädt dich zur/ Terwandel. 1728 
läßt und nach Zeit und 480 
lagfi für ung in der Wiege 1215 
Durdb.ı 


708, 


Tebft in folchen Tagem »- 2033 
lebteſt in Mübfeligteit 445 
leiteft mic) nad) deinem” 866 

liebe (edge Bruͤ 
lieber Gott, ich w 
lieber Gottes: und Menſch. 602 
lieber Heiland! ich bin oft 772 
lieber Herr, die Wanderer 1379 
liebes Gotteslanım 1349 
Tieblicher Heiland, vol 614 
Liebft deine Kreusgemein 1028 
— mich unbefchr, drum 764 
ebſt mich unbeſchr. und 1357 


1324 , 


Zornes 133 
nähreft und von Jahr zu 1614 
naher Mann, der Kirche 456 


reichft uns deine durchgt. 446 
reines Licht, brich an 299 


Richter aller Seelen 1365 
am Kreuz, du 320 
ie i mich niit Freudenöl 464 
ſalbſt mein Haupt mit 894 
ſalbſt mie deinem Sreudenol296- 
ter Jefw warſt uuſch. 799 

| in die 1377 
ſchlaͤfſt, und Liegeft ı 1586 
Sch ı 1470 


. Schöpfer aller Dinge, wie. + 


Schöpfer der undenh. 721 
Scönfer unſrer Seele 1207 
ſegueſt und in ihm, dem 3 

felber 41092 
felber ſchaſti di Peine Rup, 8 


- 
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Ein jedes, das ihn liebet 
jedes geht direrte "1206 
jedes Kind in der Gen. 1228 


jegliches erröthet hier 1073 
jegliches Kind, das ſich 1276 
jegliches Neis 1226 
inniglich vergnügtes Herz 1336 
innigs Priefterhers 1023 
Kind der Gnade werden 837 
: Kind der guten Gnade 1471 
Kind des Lichts, das in 828 
Kindelein fo löbelich 60 
. Endlich Hers und Wefen 836 
Kirchlein arm a fehleht 1479 
Heiner Anfang iſt geinacht 1376 
Lämmlein geht und trägt 118 
amm ſtellt fich zur Zahl. 1423 
- Dhr, das Gnade höret. 1469 


fehläfrines Kind 1704 - 
Schritt ift gethan 1226 
felges Herie führt diefe 704 
feliges Paar 1298 


folch begnadigt Gottesfind 401 
feld) begnadigt Menſch. 1270 
folher it mein Freund 432 
Tag if befferin hriftliher 941 
Uebergang, ein Ausgang 1708 
veſte Burg if unfer Gott 902 
Volt, da jung und alt 1197 
wahrer Chriſtusſinn 815 
wahres Brautherz folgte 955 
wahres Juͤngervolk zu 1281 
Wuͤrmlein bin ih arm 1687 
Ein’ Wunde find ih inder 150 
Eine andre Stunde laͤßſt du 1109 


it e8, die er kennt 988 
Seele geht verloren 362 
&tunde, da man ihn 672 
wahre Witwe 1309 


Witwe, die den Heiland 13 14 
Einem ſolchen armen Kinde 372 


Einen Heldenmuth 283 
Tag bey Jeſu fiten 487 - 
Tiner, ach nur Einer liebt 553 


1302 Einer, ach nur Einer, fag ich 929 


ift auch unfer Herr 988 
iR es, dem ich lebe 522 
reise Doch den andern 7135 
Eines macht ung warten 134% 
Einfältig, fhleht und reht 830 
Einfalt denkt nur auf des 835 
beißt ein folder Geiſt 834 
if ein Kind der Gnade 855 
quillt aus Jeſu Wunden 855 
Einige Out der Auserwehlten 806 
Herz, mein Lieber! 172 
Herze, das foll meine 1352 


Einmal bat er feinen Kuß 670 
Eins bitt ich vom Herrn 443 
geht da, das andre 1720 


jeden Bienleind Munde 1222 
ift noth, ach Herr! dis 501 
if von feiner Alimacht 1029 
macht manches Stuͤndel. 629 


Mar nicht da gewejen 208 
Eleifon, ev wär ih fhon 1503 
Eigibbor, Würmelein 1082 


Endlich krigte ich, fein Kind 779 


nahm man ihn vom Kreuz 153 
wirſt du noch von 548 
Entbind und nur von ale 516 
Entbinde nich mein Gott 759 


Eutbrennt von feinem Feuer 1266 
Er aber lebt, fo lebt fie aud) 204 
äuffert ſich alt fein’r Gewalt 59 
bleib ung dann sum engen 617 


blieb nad) feinen Auferſt. zı2 
bringt mit fi) rich 61 
bringt uns alle Seligkeit 54 
bringt und an die Pforten 195 


dacht an und mit Barmh. 306 
deckt uns mit feiner 1554 
der durch hundert Schl. 1368 
derfich feinem Fleifch und ı 180 
ders Haupt it der Gemein 817 
drück ung, wenn das Herze 1617 
führe feine ganze Heerd 1728 
führer mich auf rechten — 





iftum feinen lieben 1, Ehriet 
dein unfhuldig Blut 332 fen dir gebracht, Lamm 643 
deine biutge Striemen 150 feabir ijt mit fterblichen 230 


mit 
deine Schlägn. Ruthen 1697 Ehrwuͤrdige Gemeine 1087 


deines Glaubens Gem. 58 Gebieter 1286 
des Heilands Blut und 345 % ich 23 
dich Herr Ehrift, derdu 897 Ehrwuͤrdiges am 368 


die Gemeinſchaft Chriſti 787 Eile, wie Verlobte pflegem 1i41 
die Kraft des blutgen 518 Eilſt mit Liebe und Erbarmen 841 
diefes Blutmuf Himm'l ı50 Ein armer Suͤnder fufe 1ıs5 
rel ek 4547 armer Sünder ſeyn, voll 396 

eſum iR Gott unfer 481 armes —— 635 


fein getreues Mühen 1199 Chriſte ſtirbt nicht 1704 
feine Gnade werden 796 Ding das mich am meiſten 1218 
feiner Auferſtehung Kraft 203 Eckftein, der beym Bau 281 
viel Wen, auf mande 33 Ehevoll, in EhriftiTod 1278 
viele hat mich 417 Ehpaar, dem fein Nam x28ı 


a { Fuͤſſe 1713 Entel® e4binih niht 1368 
ur 


chgeh uns Geift und sı2 evangeliicher Bote weiß 1381 
Durchs Blut, durchs Opferbl,599 evangelfcher Bote 1420 
Geiſto verborgne Rraft 520 133 


freudiges Herz bey 1339 
Führer muß vor andern 1364 
ben ſo gehta auch dem za77 - groß Mägdleindrücefich 1254 

Eh der Menfch fich wie 594 groß Mägdlein Fan wol 1251 


Eh fich die Augen wirklich 1564 groſſes Gnaden⸗ u. Wund, 960 


wir dann um Schmerz, 1127 gut Gewiffen allein ‚503 


Ehe die Lieder der Engel 230 gut Gewiſſen it ein Leb'u 401 


N wird 492 Her, das feinen Heiland 1376 
——— —* —— Br [ 28 


Ehedem war manche Zeit 1093 Derzomdemfein Volt 81 


Ehmals folts geftorben ſeyn azı5 Jeder Tag ikgnademell 1108. 
zii 
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Er laſſe feinen Frieden ruhn 1617 Er ſprach: ich ſitz ans Reiches 369 


laß uns ſehn je mehr und 605 
laß von ſeinem Blut 656 
lebt, dis iſt das Looſungsw. 204 
lehrt mich thun und laſſen 894 
leitet ung mit feinen Aug, 1551 
liebet, er heiliget feine Gem. 200 
liegt an feiner Mutter Bruſt 59 
liegt in feiner Krippe 87 
mache feine Kreusnemeine 1057 
machet Tod, Teufel und 200 
macht mir das Herze-linde 466 
macht nur deinethbalben 92 
macht’ und hielt euh 1236 
muß aus feiner ZÜH und 396 
nahm an ein Fleifh und 552 
nahm an fich unſre Menſchh. 48 
nahm an ſich unſre Natur 384 
nahm den Thron ein 274 
nimmt auf fich, was auf 68 
nimmt ja das Tönen 1635 
nimmt mehr ich unfreran 1135 
Öffne felbft der Lande Thor 1429 
räumt aus unfern Wegen 1554 
richte unfer Hers und Sinn 605 


rufet auch fo lieblih ſuͤß 1274, 


fahe mich an, der treueſte 363 
ſamlet', er erfreute 208 
ſamlet ihm ein’ Kirch auf 220 
fagt? fich vor Die Herrlichkeit 94 
ſchenkte dir fein’'n lieben 1585 
ſchenkt und Gnad und 580 
ſchwur ein’n Eid dem 38 
fegnet deine Seele 
fegnet mich fo fühlbarlih 665 
fegn’ uns eins beymandern 437 
felber aber war krank 89 
ſelbſt geftalt ung ale ſo 13 10 
felbft Hat fein Vergnügen 853 
felbft mein Vaterhateuh 219 
ſelbſt war heilig, rein 580 
de dir auch fein’ Engel. 1585 
p gelobt von Groß und 987 

ll ein Priefter ſeyn 233 


ſprach: Maria! miefie ısı 
ſprach: mein Kind, nun 1514 
ſprach: mein Leib iR Sp. 1186 
fprach zu mir: halt dich 30 
forach zu feinem lichen Sohn 30 
foricht ſelber; kommt her 1145 
ſtarb, und fühlteden Tod 39 
ſtillet melnee Geiſts Bes. 686 
ſucht in meinem Hergen 686 
taucht uns ine Blut und 418 
thats’ auch den Propheten 38 
theilt fih ihnen gerne mit 1357 
theilt ſich unſrer Seel und 457 
thut ihnen ſchenken 4 
tritt ein’mjeden ſelbſt vors 457 
verkuͤndigt mit grefl. Ruhm 93 
verforge mit Gaben feine 223 
ward darum einverleibt 265 
ward für ung verbannt "844 
ward ins Grab geienfet 193 
wards Dpferlanım für fie 265 
wechſelt mit ung wunderlich 59 
weiß das irdene Gefaͤß 1245 
will, daß die Gedaͤchtnißkr. 1147 
will, daß du heilig und rein 521 
will deinen Geiſt verneuen 44 
wit helfen aleget " 279 
will ſich alsunfern Bürgen 45 
will und kan eich laſſen nicht 53 
wird bey feinen Armen 1064 
wird dich wohl verforgen 240 
wirdein Knecht und ich ein 59 
wird einſt leibhaftig 47 
wird es thun, der fromme 823 
wifcht die Thränlein ab, er 346 
wifcht die Thränlein ab 13230 
wohnt da und regiret 706 
molle felber unfre Lippen 973 
woll und immer Gnad und 973 
woll uns fpeif’n mit feinem 1545 
wolt alfo von Sünd und 50 
wuchs, und nahm - u 1233 
wurde für die game Welt 1294 

Er 


geb euch 


hat uns wiffen laffen 
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© Bl Wi —— 995 Kor er Meitter 


führt uns uͤber Berg und 1554 
geb an feiter rent 987 

971 
geb ung muntre Scchlen 1474 
gebe mir, um wasich wein 921 
gebeunseinfröplich Herz 1617 
wedachte feiner ewgen Gm. 1633 
geht den Seelen -nadh) 560 
giebet Speife 1618 
ging aus der Kammer fein +1 
hält feinen heilgen Ruͤcken 120 


hält uns arm und Fleine 609 - > 


hat dich lieb und iſt dir hold 521 
hat bie Nacht gewendet 1521 
hat die ſchwaͤchl. Kinderzeit 39 
hat ein innigs Liebesband 572 
hat ed und zuvor geſagt 1656 
bat für unfre Schuld aebüßt 608 
bat mic) armen Kranken 1188 
Bat mich armes Stäublein 1057 
bat mir alles leicht gemacht 926 
bat noch niemals was verf, 1614 


hat nunmehr felbft Die 1622 
bat ſchon frebzehnhundert 949 
bat fich ausgeleert 844 


bat ung bis in Tod geliebt 573 
bat ung erwehlet, lange 1348 
1606 
hatte nicht fo viel, wo er 844 


hats un ja erworben 1266 
beilt die Herzenfehrverw. 93 
beiffet Rath, und wenn 281 


belf ung armen Sündern 1737 
helfe ſedem Glied am Leib 605 


helfo und mit getr. Muth 1100 


herrſchet uͤber Cherubim 
huͤtet, ſorgt und wacht 

iſt auf Erden kommen arm 56 
iſt aus der Angſt geriſſen 194 
iſt da, des Waters Willen 45 
it das A und DO, Anfang 231 
iſt das Licht der Blinden 1602 
iſt dem Vater gleich an 275 


275 
1230 


Jii 


281 

der Fremden Hütte 1602 

iſt der groffeite Prophet 287 
iſt der recht Grund und Eckſt. 48 
ift der Weg, das fit 27 


ifi der Wen, das Licht, die 1145 
ift der Weinſtock, wir die 150 
ift des Vaters Bildund 69 
ift ein Fels, und welcher agı 
ift es, der und ewig.liebt 244 
ift geborn ein Fleines Kind 349 
er re 39 

ift mein Hinnuel, meine 1504 


H 

iſt mein und ich bin fein. 672 
ift Menfch geworden 75 
iſt mir wol nicht ſchrecklich 770 
ift, mit einem Wort, mein 378 
iſt nicht mehr aufdiefee 1363 
iſt nichtmehr inder Welt 265 
4 micht er 1676 

und zur 1191 
ift unfer Mittlerw. Dürge 418 
iſt vor Gott mit feinem BI, 287 
ifts, der Zeit und Ewigkeit 554 
ifts doch gar 1409 
ifts, durch den ih fan 378 
kanı, und kam mit Wunden 208 


‘ Fam, und ward ein Bild 580 


Ean barmbersig feun 346 
kan barmberzig ſeyn 1230 
kan u will dich laſſen nicht 237 
kennt die rechttn Freudeuſt. 239 
kennt die Sehnſucht der 784 
koͤmt auch noch heute ‚49 
koͤmt aus feines Waterd 59 
koͤmt zum Weltgerihte 52 
Eiiffe dich, du, feines 938 
läffet mich mit Freuden 894 
läßt nun verkünden 188 
lag im Heu und Armut$ 55 
laſſe euch fein gnddig 1429 
laffe eure Seel nach 1370 


Laffe feine Lieb und Sit ı6yı 
2 &x 


Regiſter. 


Es freue ſich mit mir von 
gab im alten Tempel 1369 
geh und allen gut 1067 
gehet alles ordentlich 238 


geht ihm nach, und ift nicht 828 
gilt mir nur allenum 775 
gingen deine Jünger al 524 
balten eitele Gemüter - 1660 
bat an unferm Theile 1421 
Bat jadeines Blutes Kraft 1406 
bat mit und nun nınmer 221 
bat, feit Gott im Paradies. 70 
bat ſich unfer Bräutigam, 287 
bat fo liebtihen Geruch 1259 
bat ung feine Flam entzuͤndt 721 
bat von Jahr zu Fahr den 1063 
hatte Jeſus nun zu guter 109 
hebt fi, ſpricht Gottes 1590 
beißt: ernimt die Sünder 317 
beißt gefchmind: du armes 133 c 
hilft dein Geift felbft 1454 
iſt alihier ein Jammerthal 1689 
ift das auf diefer Erden 939 
iR das ewige Erbarmen 366 
iſt Das Heil und fonımen 389 
ift dag liebfte Jefusfind 1259 


iſt die Folge von der 1525 
iſt doch nichts ale des 1390. 
iR eben Jeſu feine 939 


iſt fuͤrwahr nicht Menſch. 1554 
iſt genug, ſo nimm Herr 1664 
iſt genug, wenn nur 1664 
iR gewiß, daß in Jefn Chriſt 547 


iſt gewißlich bald die Zeit 1642 


iſt groß Elend und Gefahr 1494 
ift ja abgemeffen die Lat 931 
if ja, Herr, dein G'ſchenk 689 
ift fein Schnierz, Fein Leid 626 
ift Leider zu beklagen 1000 
iſt mir doch, als merkte ich 754 
it mir Lohne genug 1323 
iſt nicht ſchwer, ein Chriſt 496 
iſt nicht fo gemein, ein 337 


if nichts unter aledem 452 


400 Es iſt noch Raum in deinen 341 


iſt ſchon fo fein Gnadenrath 1011 
iſt vollbracht, was wilt du 351 
kan kein Trauren ſeyn fo 871 
kan mir nichts geſchehen 241 
kan ſich keins deß wuͤrdig 1030 
kan vor Nachts leiht 1700 
komm dein Reich zu diefer 1453 


kommen Doch aber die 1227 
kommt in al und jeden 1279 
kommt noch [hon den 1458 


koſtet viel ein Zeuge ſeyn 1378 
kuͤſſe euch fein Segensmundg7 1 
lebet Gottes Lamm 203 
lieb dich une Seele 10623 
liegt ein lebend Klämlein 637 
loben dich, Kamm! mein 1624 
loben ihn die Seraphim 1615 
mag die Welt Hürmen 693 
mifcht ich Lamm und Blut 782 ° 
müffe doc) mein Herz nur 465 
müffen dir zu Ehren 1624 
müffen, Herr, fi) freuen 1608 
muͤſſen ja noch immerfort 1592 
muß die Ereatur mir 246 
naͤhrt fich Liebe und Begier 170 
rüber vor deiner Almacht 228 
rube auch Die heilige Gem. 1562 
falbe dich aufs neue 1066 
{haut dein holder Gnadenb. 434 
{hmüde uns dein Dom. 1040 
ſegne ung Gott unfer Gott 1089 
fey dir dann mein ganzes 511 
fen ins Bett zu gehen 651 
find durch Jeſu Wunderh. 949 
ſtehn vor Gottes Throne 1588 
ſucht der liebſte Jeſus Chriſt 3 ı7 
thut ihm nichts gefallen 903 
thut ihm nichts gereuen 1014 
trift Deines Namens Ehre 1005 
troͤſt euch feile felge NAH 1304 
ar ein falfcher Wahn 389 
war einmwunderlicher Krieg 1895 
war getödtet Jeſus Chriſt 187 

Es 
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1190 
1110 
223 
1499 
dich mein in ſolcher Laſt 333 

dich unfer,o du Gottebi. 1483 
Erblaßeer Leib des Herrn 177 
Erforfche doch, erfahre 881 
Erfüll und alle mit Fried 1235 
Erfreu diedir ergebene Gem. 1479 
Ergieffe dich. mit voller Kraft 1123 
Erhaltdein Volk in ſtiller Ruh 477 
es in deiner Hut 242 
mein Herz im Glauben 871 


mir deinen Frieden 621 
mir mein Bertrauen 474 
o Herr, deinen Delbaum 953 
o Herr, dein’ Kirh und 21 
uns das ald unfern 1154 
uns doch bey diefem 612 
ung, Herr, bey. deinem 1007 
une in der Wahrheit 1544 


und nun fo, arm, gläubig zu1 

und unverrücht dabey 721 
Erhalte dein Kind allzeit ſo 1354 
jeden den ganzen Sinn 1342 

uns daben bis an. 778 

ung folang in unferm 1475 

und zuſammen, im einer 715 

und zufannmen, in maͤcht. 609 
Erhebe den Herten, der 1626 
Erhöre mein Gebete 
mich, das bitt ich dich 1470 
Erhör, o Jeſu, meine Dirt 1512 
Erinnre deine Eleine Schaar 7 1 
dich, was deine Magd 1268 
Erfenne mich, mein Hüter- 152 
mich, mein Hüter 153 
Erkennſt du mich für Deinen: 1573 
Erkennt, 9 Seelen, doch 320 
Erfaubft dus meinen Zaͤhren 167 
Erleicdhtr’ und alle Dinge 1062 
Erleucht auch unferu Sim 1494 
mich Herr, mein Licht 337 


15421 


Erleucht und heilge den 302 
Erleuchte, die da find verbl. 1463 
Ermuntert euch,ihe Fromen 1655 
euch und fingt mit 1617 
Ermuntre did) mein ſchwacher 62 
Ernenert drum ſtets euren 1249 
Eröffne das Bud 1075 
dich du Seitenſchrein 145 
mir bein freundl. Ders 342 
Errettet werden wollen 365 
Erfchein in unſers Herzeus 612 
uns allen, die mit 1027 
Erſcheine allen Auserwehlten467 
groffer Freund 1196 
mir sum Schilde, zum 152 
mir um Schilde, am 153 
ung mit-deiner Güt 199 
Erfcheint das blutge Lamm 374 
Erfchienen it der herrl. Tag 184 
find die herrl’chen Tag 1376 
Erſt geht die Seele zur 615 
heißt der Freund die Seele 393 
muß man elend ſeyn 478 
wird ihm dag Derggegeb. 1239 
Ertödt ung dur) dein’ Güte 378 
Erwach dann in der Gnade 1567 
Erweife, Her, angionGüt 1022 
Ermeitredich, mein Hergendf, 118 
Erwuͤnſchte Zeit! wenn wirft 1667 
Es bindet und eines 1048 
bleibet ewiglich dabey 582 
bleibt bey dem befanten 993 
bleibt.babey, daß nur ein 919 
bleibt daben, du bift mein 1377 
bleibt dabey/ ich Halte ihn 919 
brinat das rechte Jubeljahr 95 
danfe Bott, und lobe dich. 1375 
danfen dir die. Himelöheer 1609 
darf nur feine Prieſterhand 1368 
dient zu meinen Freud und 152 
dieut zu meinen Freud. wei 153 
drückte ung wol nichts ſo 235 
faͤllt mir oft mit Nachdruck 1368 
frem fich Ehrifti Heerde  agr 
in3 — 
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Froher Liebesblick 77 
Frohlock, liebe Chriſtenheit 943 
Fruͤh Morgens, da die Sonn 183 
Fuͤhr auch mein Herz und 333 
uns, Herr, in Verſ. nicht 1453 
Fuͤhre mich, oHerr! und leite 1506 
Fuͤhrſt du gleich das Steuerr. 283 
du mid) in die Kreuzesgl. 470 

Fuͤnf Brünnlein find 151 
Für alle Sünden, die ich je 1683 
dein in das Herze fprechen 623 
deine Marter, Anaft und 159 


die Brüder, weiß ich nicht 731 _ 


die Huld, Barmberzigfeit 1317 


bie yergangnen Proben 416 
diefen Mann warber 1335 
ist befchehrtes Effen 1541 


mic) ſtarb Jeſus, für mih 639 
folches Heil, Herr, fen gepr. 17 
uns ein Menfch geboren 278 
uns gefhlahht’tes Lamm 577 
ung ging mein. Herr 166 
ung litt er folhen Hohn 166 
"ung fehn wirihn fein 166 
und verwundter Schu. 1054 
une vermundtes Lamm, mit 5 90 
ung verwundtes Lam̃, wen 107 1 


. und war fein Ketten 553 
uns ward vor Angſt 166 
wen mußt er alle die 1227 

Sürforecher, fahre fort agı 


Fürf übers Volk der Seligk. 1092 
und Priefter in der 1484 
Fuͤrſtin aller Kreuzetzeugen 1748 
Fuͤrwahr du trugef meine 119 
wenn mir das fommet 333 
Furcht bleibet bey der 401 


Sen ernſthaft und doch 1083 
Gar kein Mißvergnuͤgen 1721 
Geben dir im Geiſt die Hand 105 
Gebenedeyt ſey unfer Heiland ıyo 
sent mir, daß ich glücklich 1047 
wmißuns ber heilge Chriſt 69 


Gedanken und been 12036 
Gedenk an dein Verheiffungs. 990 
an deinen bittern Tod 1464 

an deinen Friedensbund 612 
andein’s Sohns bittern 1499 

an ung in deinem Reich 727 
Herr, an den theuren 1687 
Herr, der Beſchwerlichk. 15959 
Herr, itzo an dein Amt 1494 

ich daran, und wie 443 

ich dran, was mir 1057 
Gedeunke doch der vielen 1605 
Herr, auch heut an 1512 
Herr, doch auh an 1561 
lieber Herr, gedenk 1320 
mein, ich trinfeoder 1460 
meininallen meinen 1460 
mein, fo fan ich 1400 
nicht an unfern Fleiß 1361 
Gedenkt ja nicht, geliebte 1280 
Geduld und Unerfchrodenh. 1336 
Gefaͤhrte auf dem Lebensfleg 725. 
Gesrüffet ſeyſt du in deinem 150 
feoft du, fchönfte Quell 145 
Gegruͤßt fenft du, o Jefulein 83 
Geh aus und ein, o Gnadenſch. 897 
den Braͤutigam entgegen 526 

da von Drt au Ort 1103 
folg ihm auch im Leiden 146 
hin, o Seel! geneuß 1656 
bin zu Jefu, meine Seel 385 
mit ihm, o Gemeine, geh 111 
mit und, wo wir geben 12471 

- nur geh in deine Kammer 915 
Gehabt euch in der Heimath 1747 
Geheiligt werd der ame 1453 
Geht, erhöht die Majelät 1069 
bin, ihr Zeugen, geht 1389 
bin, und ſamlet inmer 1429 
immer bin, ihr Menſchen 538 
immer bin, und weifl auf 1379 
Kirchendiener, vom Lam 1407 
meine Waufahrt länger 488 
 fend ein gut Exempel 1302 
Geht 
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wegre ſich find 1339 ſo lommt und laßt un⸗ 
wendet ſich mit Herzund 1738 warum wird er doch ein Rind * 
werd an mir gefehen 1188 woas machen dann die ſtill. vs 
werde all's am rechten Ort 1032 meld Lieb preift der Herte 2 
werde dad zu aller Zeit sı6 wie kieblich wirds da Eling, 16 
wird auch mit dent neuen 369 tie fo fanft entichläfet 1728 
wird dem Herzen und 1177 wie fo felig fchläfeft du ' ‚97 
wird die Suͤnd burg 389 
wird inder Sünder Hände 120 ihr fort, Sion, fahre fort 958 
wird ſich doch kein Schül. 1056 Sabrer hin in Jefu Herz 1715 
wird uns auf der Reife 1716 Faller ihm zu Füffen 1209 
wird uns Jefu Sinn 1413 vor ihm ne, feines 1635 
wird und leicht, von jedent 396 Falle vor ihm wieder mit 1220 
woll und Gott genddig 1375 Fang inmmer an ven neuem 1206 
wurden viele ausacfit 1388 Faß alles noch in Eins 1714 
zeigt fich auch die ich seo midhanmitnener@nabe 802 
jeucht der heilgen Engel 1554 Fehlts hie und da; ey unverz. 262 
uͤrn und fürmejeder 435 Tlieh ich hin zu Joſn Wunden 375 
Ener Elend, Augſt und Pein 1016 Fließt ihr Augen, flieft 120 
Eu’r Herz und Ansefiht 1262 Kolge ihm auf allen Schritten 1 20 


Ewge Eobgefänge fon 227 Fragedic, li eri: fenflıaga _ 


Ewig dein Wort thut bleiben 13 Freu dich heut, o lem 44 
fey deine Erbarmung 250 Did, Feine Herd 950 
Einige Andaͤchtigkeit sıı dichfehr, o meine Seele 1703 
Liebe! Taf dir Trene 966 Freuedich, das ldfe Jeſus 1759 
En bitter Gott dem heiligen 304 Frewer euch, ihr Ehriften alle 63 
daf ung Gott bewahre 1155 Freund, entreiffe mic) 801 
gib ftatt dieſem Geift 47 und Bräutgam, laß dich 548 
ja, beilger verleihb 295 werde und nah 804 
ja, Herre, fteh und bey a het | 
meine Perl, du werthe Immanuel! Schöpfer 1486 
mit welch ehrwuͤrd PB Freundlichfter gern, ich hoff 769 
nimm ihm an, ſchick dich 44 Sreuteuch, ihr Ba ‚4 
nimm ihn heut mit freunden 45 Frey, ohne Gebot 
nun, Herre Jeſu! ſchick 49 Srevlich haſt du fchon viel J 
nun, Jeſu, Gottes Sohn 92 maaßt man diefer Gnade 395 
nun, laft und belih 223 wenn ich auf ihn feh ı 163 
nun, lieber err Jeft Ehr. 141 Friede, ——— * ns 2 
num, Menſch! du edle 1646 mit dem hoͤchſte 
nun, fo habe taufend Dank 255 Friedenefönig, wei a oh 


nun, 5 laßt ihn —* 1614 oh Um Dee rin a 
\ —* ater, aus deiner 31 Fröhlich ſoll mein 9 
min, wahres Geelenlicht 79. und 1651 


Jiia 


ESSSS 
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Gewiß mein ganzer Sinn ik 424 Gib mir auch unerſchr. Muth 524 
verfagt er einem Kind 1252 mir bein Hers; fo ſpricht 406 
wer erfi die Sünde 1557 "mir deine Gnadenblicke 284 
werfeinenHeilandliebets9ı mir ein Herz voll Liebe 1263 
Gewuͤnſchtes Flämmlein 703 mir ein lihtes Wefen 1083 
Gib acht auf diefen hellen 78 miir ein recht gehorfam 1491 
‚allen, die wir da, die 1102 mir, mein Bott, ach dis 1552 
allen Männern - Muth 1204 mir nach deiner Barmherz. 334 
aus Nechtder Wundenm. 1478 mir fletiged Berlangen 298 
- dann auch, daß meine sor . mir und allen denen 101 
daß alle deine Reben s43 mir und dem Gefchwifter 1357 
daß deine Gott'sgewalt gır miir und und Gelegenheit 1047 
daß ein jeglicher ſich ganz 1248 mir, mas du verordnet 1336- 
Daß ich als ein Zweig 1158 mird um deiner Wunden 851 
daß ich Morgens wieder 1563 nun, baß beine Lieb in mir 675 
daß ich forehe, mas 1630 ſanfte Ruh nach Nothbur. 1560 
daß ich ſtets voll reiner sos  -füfle Ruhe durch dein 1683 
daß ich thu mit Fleiß 499 uns allen, die fo herzlich 1073 


daß mein Blut, dasdein 1158 
daß fie nie- ermüden 1203 
daß fonft nichts in meiner 682 
dag wir ein männl. Weſen 1335 
daß wir nie zuſam̃. fomen 1248 


Daß wir Thaten thuen 1420 
daß wir verbringen 1528 
daß mir vollbringen 521 
Deinem Volk aufdem 1439 
deinem Volk bier, die 1339 
deinen Knechten des 1414 


deinen Segen biefenTag 1512 
den Männern Henochs 1300 
denen Kindern auf der 1213 
der ganzen Kreuigemeine 1045 
dich und, Herzensknabe 87 


Gibſt du zu ihren Wegen 
Gibts gleich nicht imer groffe 1027 


uns deines Geiftes Regung-968 
uns den ewgen Segen 1365 
une, duallerheiligfter Geift 303 . 
ung durch deinen Geiſt die 709 
uns Ein Herz und Einen 1625 
uns heut unfertägl. Brod 1453 
ung heut unfertägl.Brod 270 
uns, Herr aller Welten 1443 
une in den Önadentagen 806 
uns unfer täglich Brod_ 269 
unferm Gürften undaller 1495 
vor ung eine offne Thür 1385 
wenn fie fih dur) die 1492 
1435 


gleich no Spuren 1270 


du und nur, du Treuer 1471 Glaͤubiges Leiden erfreut 890 
Gnad, o Herr! dab ih 1537 Glanı der Herrlichkeit 283 
jedem Ehore, deiner 1203 Glaub nur vefte, daß das 873 
Jeſu, analleden - Segen 36 Glaubensvoll will ih u ihm 640 
Jeſu Häuflein bey allem 305 Glaubt und folget mir allein 33 
ihr allen nöthgen Segen 1194 Gleichwie fich fein ein Vögel. 355 
in unſer Herr und Einn 300 Gloria des Lammes Wunden 1 171 
Männern Muth um 1196 fey dir gefungen 1654 
meinen Augen füffe Chr, 674 Glorie, Lob, Ehr und Herrl. 899 
mildiglich dein’n Segen 1511 Gluͤck su dem Herrn, aufs — 
b 
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Geht und höreteures 
werft euch. vordie 


098 904 
jeft.1630 


479 
Seel und Leib iſt dir 1319 
Geel und.Leib fo deine »440 

Gekreuſigter Herr Jefu 1694 

mein Hetze fucht im 794 

Geleite fie von Drt zu Ort 1435 

unfern Pilgerfuß 981 
Gelobet ſey dafür deine Treu 310 
fey das Lamm, ed hat 1413 

ſey der Marternann 1289 

ſey die Gnadengeit 1393 

fen Jehova der Heerſch. 225 

fen Immanuel 1153 

feon die Züge gı2 

Pi du, dafi der Fluch 612 
du, du Urfah 1354 

4 * Gott heilger 310 

ſeyſt du, Herr Jeſu Cht. 405 

ſeyſt du, Jeſu Chriſt, daß 399 
ſeyſt du, Jeſu Ehrifi, daß 56 

ſeyſt du, Jefu Ehrift, für 477 
Gelobt fey deine Majeflät 516 
fey deine Treue 

fey der barmherzge Gott 203 

ſey der Mann, durch 423 

ſey euer muntrer Gang 1389 

fen Gott der Sohn . 290 

8 Gott, der unſre 144 

ey Gott mit Freuden 587 

fen Gottes Majeftät_ 992 

ſey Jeſus, Gottes Lam 1638 

fey feine Pre 573 

ſeyn deine Züge 609 
Gemein, ic) arüffe dich 1189 
ſiehs Taͤflein für das 1147 
Gemeine, das bleib allegeit 1360 
beine Liebespein 1110 

du Geliebte 1186 

freu dich inniglih 995 


101 


Jiisz 


Grace au — 1160 
872 
1186 
730 
9 wie goͤnnt mans 2205 
tie viel haft du noch 1099 
wohlan; dis bleibe 1334 
sittre heiliglich, der 1151 
zittre heiliglih, iu 1153 
Gen Himmel, zu dem Vater 30 
Geneigtes Hers zum Staube 1083 


ined Volkes Mitt 1236 
Gefalbeter Heiland, verordnet 439 
Gefalbte Liebe! mir find 984 
Geſchieht es einem Gliede 569 
Gefhöpf;gib deinem Schöpfer 457 
Gefchöpfe zur Geburt gebr, 1106 
Gefhwifter, euren Arbeitäfl. 1437 
ihr erlaubt mirs ſchon 11 80 

ſeht ihn au 656 

wir gehen uns Herzen 1397 
Geſegne deiner Boten Bahn 1406 
Geſegnet bleihſt du uns in 540 
ſey der Tag 1475 

feon die Stunden 493 
Geſehen haben wir dich nicht 1099 
Gefinde des Getreuen 1033 
: des Heilands, des 1391 
Geſpielen herben 423 
in dem Stande 147 

feod zufrieden 1328 
Geftehn wir unfre Sünde J01 
Getroft, es währt nicht lang 1743 
Geuß deinen Segen reichlich 1462 
Gcwiß, das iſt ein ſeliges 1245 
ber Herr iſt eine Wunder 392 

der Herr verläßt - nie 1310 

du bift noch fo voll 320 

ein Herz, dad keuſch 1267 

es wird erfiheinen  1o1a 


mein Freund gibt ſolche 46 
ſolche #65 
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Gott wi ich laſſen rathen 1522 Haben woltk du mich, ſonſt 494 


wills machen, das die 873 
woll ausrotten alle Lehr 1002 
woln wir loben, der 940 
wolte diefem Grundverb. 580 
Zebaoth, tröft und 952 
Gottes Hände führn ohn Ende 873 
Kinder fäen zwar 874 
Gotteslamm! du weiflel 549 
fo Fan dein Blut 680 


Gottes Sohn iR kommen 4 
Sohn unfer licher Here 50 
Wort if Elar 10 


Gott's Hauptgebot iſt, lieben 18 
Lieben zeigte ſich dariun 401 
Griffen mit Furcht feine Fuͤß 181 
Groß iſt der Herr und maͤchtig 234 
if feine Huld, und kaum 854 


iſt feiner Liebe Kraft 870 
Sroffer Bundesengel 603 
Sriedefürft 285 


Heiland, deine Fleine 980 
König, den ich ehre 414 
Siegesheld 283 

Grüß uns oft fo, daß mans 1473 
Guͤtigſter Jefut ah wie 799 
Jeſu! vernimm doch 769 

Gute Liebe, vente doch 1397 
Liebe, wir find vollig 806 
Guten Tag und Friede und 1025 
Outer Hirte, wilt du nicht 1665 
Gutes und die Barmherzigkeit 277 


Hs an ihm, was nur dein 1038 
Hab Dan, Herr Jefu 650 
Hab Dank, o Jeſu, habe 1512 
Dank, o Lamm, für dein 119 
ich dich in meinem Herzen 129 

ich gleich oft Zorn werd. 1555 
ich was nicht recht gethan 874 
ih, wie Simeon 648 
Habe Dank, du theures Haupt 476 
mit une, Deinen Armen 1484 


abt euch aber noch fo lieb 731 

. eure tuftam Herrn 1313 
ihr fie eurem Sreunde 1246 
sum Dbject das Kindlein 97 
Haͤngt doch der ganze Eheſt. 1289 
Haͤtt er ſich nicht zuerſt en 566 
ich auf mich zu ſehen 1355 

ich ein Suͤnderherz, fo 780 

- ich mein und dein Herz 773 
ich mit niemand ungug. 23336 

ich nicht auf mir Suͤndenſch.70 
Hätte vor der Menſchen Drden 68 
Hätten wir nichts als dieſe 1739 
Hättft du wollen deine Welt 578 


Hallelujah bringe 1637 
daß Ehriftus wieder 196 
dem $reund 580 
‘der Heiland lebt 203 
def ſolln wir ale 183 
en wär ih da ° 1580 
gelobt ſey Gott bes 1310 
gelobt fen Sott 6 
Gott heilger Geift 258 


Sa und Amen 7 

im Namen des Herrn 1087 

Lob, Preis und Ehe 258 
Preis, Ehr und Dank 303 
Preis, Ehr und Macht 258 

fey dir gefungen 483 
welche Höhen! 713 

Halt deine Wunden aufgetb. 1679 
dich im Glauben an das 78 

die Hütte, liebes Lamm 168 


du die Wach) 1580 
ja deine Krone vefe 526 
mid) in acht 1503 


uns all in Einem Bande 1396 
uns bein Ser; - aufgeth. 1073 
ung in der Gnade veſte 1434 
unfre Kleider bel und rein 289 


Halte meine Seele veſte 690 
mich dir unbefleckt 537 
Haltet an ihr Ehliche 1287 
“ Hal⸗ 





Regiſter. 
Stück zu der theuren Braut 1737 Gott iſt gegenwaͤrtig - 1629 


zu, Gluͤck zu, zu eurer 1315 

au Kreup vomgamem 537 
Glückfelaer ift uns doc) Feine 89 
nad und Heil umd Friede 1078 
Gnade bitten wir von dir 975 
die aus Jeſu Wunden 864 

du machſts immer fo 467 
Herr! bite ic) von dir 882 

it ein [hönes Wort 381 
macht das Herz aewit 856 
frömt aus Jeſu Wunden 372 

und die Schmerzen 1144 

mie bift du fo groß 381 
Gnaden und Kräfte, aibter 934 
Goͤnn uns, Jeſu! hierauf 862 
Goͤttliche Majeſtaͤt 315 
Gott, aller Welten Schöpfer 1096 
der du ung fo hoc) geliebt 1363 

der Engel, Herr der 1589 
der Vater der Ewigkeit 1738 

der Vater wohn und bey 251 

der wirds mol machen 242 
des Himmels und der 1506 

die ſelbſtſtaͤndge Maſeſtaͤt 1738 

du haft ein Wort geredt 1492 
faͤllt in einen Garten Yin 110 
fordert die Menſchen 25 
geb ihr durch fein Leiden 1199 
geb und allen feinen 1194 

gib Fried in deinem Lande 1496 

bat das Evangelium 20 
bat ihn wieder auferweckt 203 
bat in feiner Yute, al 1015 
bat fein Herz ju dir 943 
hat, wie es fih gebührt 245 
beilger Geiſt, du höchſte 1 519 
beilger Geift, du Troͤſter 315 
beilger Geift, du Tröfler 1007 
beilger Geift, nimm du 412 
heilger Geift, (hafdu in ı5 
heilger Geift, fey innig 755 

ich danke dir von Herjen 1506 

if die Lieb ohn alle Maaß 495 


iſt mein Troſt, mein Zub 928 
laſſe unſer Flehen 1282 
Lob, daß ich dem Ziele 1857 
Lob, daß ich fein Sünder 562 
Lob, daß ich von Herzen 426 
Lob, daß, ob wir gleich 643 
Lob, daß feine Guadenhand / 60 
Lob, daß und nun die 1481 
Lob, daß unſer Herr 1631 
Lob, daß weiter bey und 616 
Lob, die Liebe ift 933 
£ob, ein Schritt zur 1670 
Lob fürs heilgen Geiſtes 1245 
Lob, wir wifen mehr 763 
macht und feinen Schmers 826 
oͤffnet feiner Boten 1366 
offenbart im Fleifche 812 
ſah auf aller Menſcheu 38 
ſah zu feiner Zeit , 26 
fenft dic Majeftät 67° 
fen Dan, daß feine Leut 211 
fen Danf in aller Welt 51 
ſey aedantt, der ung den 201 
ſey gelobet und nebened, ı 184 
fev gelobet und gepreift 111 
fev nelober und nepreilt 1173 
ſey gelobt! wir find verf. 1705 
fen willtommin bienieden 87 
Sohn, du haft mich durch 1519 
foltn wir billig loben 1014 
und Herr der gldubigen 370 
und Vater, id) erftaune 839 
unfer Gott, ohne Vergleich 89 
unferm Gott fey Lob und 180 
unferm Gott, weldher im 90 
Vater, Geift und Sohn _ 86 
Vater, Sohn und heilger 1114 
ward im Fleiſch fuͤr uns 1170 
wars, der mich erworben 589 
welcher ſeinen Sohn mir 433 
wie dein Nam, iſt auch 1084 
wie dein Name, ſo iſt 2 
will den Menfchen nicht 404 
Sn 


Regoiſter. 


durch die fünf Wunden 150 


ein einfältige Aug mie 1525 


einige doc) bald 709 
erhalte ftets bey ung 728 
erhoͤre doch der Deinen 1449 
es bitt’t deine Gemein 1006 
es bat dein treue Lieben 1 14 1 
FÜHL ihr die Hand 957 
gegen den.fich Feine 281 
gib den einfamen Choͤren 131 1 
Gott, deſſen Karte Rechte 1589 
Gott, dich loben alle wir 1591 
Gott, dich loben wir, dein 274 
Sort, dic) loben wir, 1612 
Gott, nun ſey gepreifet 1543 
Gott, nun fey gepreit 315 
Gott Vater, du fiurfer 431 
Gott Nater im Himmelr. 1532 
Gott Varerund Liebhaber 25 
heile meine'!Seele „1500 
Herr Gott, du Freund 1317 
bil, ohm dich geht es nicht 1s 25 
ich befenne mit dem Mund 349 
ich glaube, Hilf mir 356 
ic) habe mißgehandelt 335 
ich hoff je, du werdeft 8 
Sefu Chrift, dein theures 604 
Jeſu Chrif, dein Tod 1419 
Jeſu Chriß, der du dein 1693 
Jeſu Chriſt, dich zu uns 1068 
Jeſu CHrift, die Seuſzer 1459 
Sefu Chriſt. du bift allein 1459 
Jeſu Chriſt, du hoͤchſtes 333 
Jeſu Ehriſt, du kenneſt 886 
Jeſu Chriſt, mein Fleiſch 866 
Jeſu Chriſt, mein Leben 416 
Am Ehrift, wahr'r 1685 

efu EHrifte, Sortes Sohn 212 
Jeſu, da it Hersund Hand 53 2 
Sefu, dein freundlihede 983 
Jeſu, dein Volk, dasdir 1220 
Sefu, deine Gnadenwahl 836 
Sefu, deine Hirtentren 1361 


Herr, durch bes Gnade fie 1485 Herr Jeſu, deine Wunden 1044 


Jeſu, der du mir mein 177 
Jeſu, der du und beflellt 860 
Jeſu, der du ungerlöl 725 
Jeſu, dieſe ganze Schaar 1218 
Jeſu, dir leb ich 1686 
Jeſu, du biſt in der Nähe 1146 
Jeſu, du getreuer Mann 754 
Sefu, du haft unſern Jamer 557 
Sefu, ewige Licht 336 
Sefu, führe mic) folang 528 
Jeſu, Snadenfonne 339 
Jeſu, höre unfre Bitten 1465 
Jeſu, ich dein theured 1701 
Sefu, laß mich deine fegn 206 
Jeſu, lehre mic) Dich find. zıı 
Jeſu, leite ung auf allen 1473 
Jeſu, mach mich felig 744 
Sefu. mad) fie fo 1307 
Jeſu, meines Lebens Heil 1532 
Jeſu, nimm mich hin 427 
Jeſu, ſchenke doch den 845 
Jeſu, ſey an jeden Tag 1101 
Jeſu, ſey uns ſelber nah 1086 
Jeſu, ſprich Amen 1441 
Jeſu, uns von Gott gem. 1047 
Jeſu, warum iſt unoch eing 204 
komm in und wohnen 1629 
laß dein bitter Keiden 135 
Ichr ung felbft in deinem 719 
mache doch, ih bittedich 1367 
mein Heil, in aller Ang 387 
mein Herrſcher, o wie 1000 
mein Hirt, Brunn aller 914 
meine Lippen fchlieffen fich 145 
meinen Geiſt befehl ih 899 
nimm an unfern Dank 1546 


öffne mir die Tiefe 738 
fegne das Beginnen 1369 
fegne meine Zritt 900 


fegne und behuͤte mih 1517 
u. Aeltfter deiner Kreuzg. ı 109 
und Gott der Deinen 756 
und Gott der Tag und 1574 

Her 





Resifter. 

| Heilig: und ge 
r eilige di 

allen Dingen 1323 9 ne at 


— weun ihr 904 
sh ihn, 


eeleu 535 


du mic) auf der Welt 1337 
du mi —— 435 
du, o ſchoͤner Bräutigam 727 
Hat er feinen lieben Volk 112% 


er uns nicht von Jugend 1614 Heiliges Lamm 
1281 Heiligſter 
mich nur mein Heilandlieb 728 Held aus Davids Stamm 


jenes feine Richtigkeit 


feine Güte nicht ſchon 
Haupt, vegire deine Hütte 
voll Todestropfen 


1313 
232 


Jeſu, lerne, folange 


fer der 
176 Helft mir Gott's Guͤte preiſen 99 
Haus, das vor dem Heiland 1748 * Wunden Jeſu 
1031 Herein, Geſegneter des 


heiliger - Herr 
erre Gott, —— 
Ir Gott, heiliger 1464 
Vater 274 
227 
Jeſu, — —F 
ohne dich verliert man 1387 
977 


657 
1084 


Hebe an, Zion, heb am Elend 958 Herr, aller Weisheit Quell 325 


auf die durchgegr. Hände 1097 
deine Hand des Segens 1076 
Hebet euch, ihr grob. Sinnen 1148 
Heil der Menſchen! bringe 1418 
Heiland, mein fündiges - Herj 704 
wilſt du mit mir geben 13 52 
wirft bu mit mir geben 745 

Heile mich, o Heilder Seelen 132 
Heilge dir, Tmmannel 1565 
Drepeinheit! Water 249 
Drepeinigfeit! diealleg ı 190 
Dreyeinigfeit! ey » 163 
Einfalt, Gnadenwunder 835 
Liebe! für die Ehre 1265 
unfre Kuabenfchaaren 1231 
Wund in Jefu Seite 642 
Wunden Jeſu 
Sg 3 Geift, der Keuſchheit 1231 
Beift, des Waters Huld 309 

Geiſt, du Himelölehrer 298 
Geiſt, voll Gnad und 765 


Kirchenfürfte 1129 
Leichnam Jeſu 1713 
Name Jeſu 104 
Heilges Sterben Jeſu 1713 
Heilig, heilig, heilig werde aa7 


657. 


alles ift dein Gaft 1533 
auf den fo viele Juden 1449 
bewahre unfern Glauben 300 
Ehrift, ae 1284 
Eprift, der Einge Gottedf. 278 
‚ bie Ebgemein 1290 
Chrif, dir Lob ih fage 
Chriſt, Ich danke bir 
da wir Zuflucht finden 
dein Blutvergieffen 
bein heilger Geift und 
dein theures Blut und 548 
dein Wort, die edle Gabe 7 
deine Blutgemein und 1203 
deine Güte, die fo groß 1695 
deine Knechte hülfen 1372 
deine Lieb fo arıf _ 1134 
der du auch mir haft 561 
der du deine Schaar 1384 
der du Gnad und Huͤlf 2493 
der du mich führft 913 
der in die Höhe 1713 
du allein bift meife 925 
du haft deinen Namen 1608 
du wilſt nichts mad dein 319 
durch deinen heil, eg © 


. 


Regiſter. 


Hilf du ung, Herr, den Dien. 315 
Gott, laß es meine 1109 
Sort, wie herrlich 941 
Herr Jeſu, daß wir alle 1641 

Herr, tragen das fanfte Joch 94 
v Herr Jeſu Gottes Sohn 385 
uns durch die enge Bahn. 1076 


⸗ 


Huͤter, wird die Nacht der 328 
Hunget krigen die dich (dmedl.667 


Fa, Amen, Amen, das fen 1585 
; Ja, Amen, da find beide 423 
Ja Amen, ja,der Herr iſt da 1258 


uns durch, wo wir dein 1480 dhaß ſie dir, du ewges Leben 1467 
uns durchs bittre Leiden 1132 der game Jungfernreihen 1265 
uns fa fleißig halten 708 du Her voll Treue 563 
Hinmel, Erde, Luft und 233 du wollſt geſamten Chören 1194 
Hindurch zu führn iR deine 1063 eileherimmir 676 


Hing doch, Jefusunfer Leben 537 _ 


Hingegen bey der Sradigkeit 1274 


eure Seele finge 1250 
für alles, was mich kruͤnket 129 


Hirte, der fein LÄmmlein 701 heb bu, Herr Jeſu, ohne 1313 

nimm dein Schäfleinan rııa ſa, ich muß befennen 1357 
Hoc, fo hoch du kanſt 915 ja, mein Hers will dich 359 
Hochgelobter Beiftund Herr 314 Jeſu, ſegne fie 1395 


Weibesfanen ..282 
Hochgelobtes Gotteslamm 1128 
Hochzeit wird dem Eingen 
Hoͤchſte Majeſtaͤt, Prieſter 283 

Vollkommenheit, reineſte 230 
Hoͤchſter Prieſter, der du dich 410 
Hör niemals auf, dich ſo 927 

o Jeſu! unſer Bitten 
was die Wuͤrmlein ſagen 125 
was dir Chriſt erworben 1585 


Hoͤre deiner Kinder Flehn 1486 
Jeſu, dis Gebet 1119 
Jeſu, unſer Flehen 968 


Hört, ihr Seelen, was erzehl 514 


839 . 


1238 


im Him̃el ſteht gefchriesen 537 
in weffen Hergerthrönet 1314 
Laͤmmlein, das find alle 1247 
lag dein Bolt dir - grünen 1473 
lag du ung alle Sachen 1311 
laß hinfüro mich deinen 3082 
laß in der Gemeine 738 
ſchaue her zu deinen Bloͤd⸗1338 
von wegen feiner Leiden 803 
was noch mehr, du wirft 119 
wir erfabren mit der That 560 
wir wollen nun nit Freud. 1628 
um Lohn für Jeſu Schmerz 168 
Ach aber bein gerinafter Knecht 70 


ihres, ihr Wächter 2  armes Würmlein bin 780 
ihrs nicht von ferne 1647 armes MWürmlein halte 147 
Kinder, alle Weite 1222 Wfcheund Erd, was 755 
Lieben, ich erichle 637 batum Hilf, und daer 507 
meines eignen Hergens 1218 begehr nur in dein Herz 435 
.. wie fie Paulus nennet 1266 begehre nichts, 0 Herre 660 
Hört alle Welt 1332 befchreib es gar zu gern 1091 
doch alle, kom̃t zur Liebe 986 bete ihn ganz herslih an 538 
Hoff, o du arme Seele 243 birn an eure ſtatt getreten 369 
Hoherpriefter, Jeſu Chriſt 1010 bin benedent 447 
Holdſeligs Gotteslamm 710 bindas Elende vor dir 750 
Huͤlfe, die er aufgeſchoben 917 


bin dein armes Wuͤrmelein * — 








#35 


784 
171 


bin | Seel 
kein tn 


bin in Wahrbeit eins der 566 


bin, mein Heil, verbunden 130 
bin nun frey aemacht 1671 
ren 5 
"m 

bin verämist, daß mich 1670 
bin verſchmacht't und 1138 
bin zufrieden, liebſtes 
bin zwar deffen gar nicht 357 
bins, ich folte bͤſſen - 730 
bins verfichert, dag du 1630 
bitt durchs bittre Leiden 1685 
bitt mir ang, dein’ heilge 1693 
bitt noch wehr, o Herre 457 
bitt, o Herr, aus Hergendgr, 27 


bitte kindlich, Lamm! 442 
bitte mirs dann aus 427 
bleibe bey den Wunden 167 
bleibe in Schuld 443 
bleibe nahe eben 1678 
blicke nach der Hohe, 116 
„brachte Unvermögen 567 
bring die zum Opfer dar 410 
bring fiedir mit einem Kuſti 208 
dank dir Ehrifte, Gottes 237 
dank dir fhon, durch 1518 


l 


— 


754 


‚danfe Dir von Serien, - er. in 
danke taufendmal ı74 


dein geringfter Unterthan 
denk an dich mit Lieb und Ye 
eil in Jeſu Armen 


— ruh und 115 
Mean ieh Chriß, der 219 


3 
ie En mo ic) KAhuldig, w 


ierol bush liebe 4 ; 
fühlte Ne erh or 
aeb dir heute @Ott, auf wg 
geb mich dir aufd neue ° 777 
gebe mich dir. findlich Bin. 546 
gebe mich mit Hand und 1356 
sch numan mein Tagewerk1528 
ache nun gu Bette 1570 
gehe nun gu dem hin 219 
gläub an dich, mein Jeſu 1783 
glaͤub an Gottes Lamm, 37% 
glaͤnb an Jeſum, welcher 399 


——— ———— 


gläub, er ruůhrte ſich 


584 
glaͤube au den einigen 210 
Kt 





Regiſter. 


Ich glaͤube, daß fein theures 399 Ich kricch Erloͤſer dir zu 


glaͤube Jeſu Leideuswort 608 
glaͤubs; fo tilge dann 759 
glaͤubs und fuͤhls im Herzen 167 
goͤnne andern gern 344 
gönne der Welt ihre 439 
gruͤß am Haupt die Ritzen 628 


grüffe Dich du gültne 1735 
bab allen Zorn geſtillt 33 
hab gnug an feiner 166 
hab ihn wahrlich lieb 694 
hab mein Sach Gott 1689 


hab über der Erfcheinung 1020 
babe an dir, was ich will 1344 
babe Geiftesaugen 637 
babe Jefu Fleiſch gegeffen 1700 
habe Jeſum angezogen 1700 
habe ihm mic) ganz ergeben 930 
babe in deiner Nägelmaal 601 


babe mich verſchloſſen 171 
habe nichts, mein Gott 1610 
habe nun den Grund 366 


habe nun in deinen Wunden 371 


habe was empfunden 637 
hatt dich mogen herien 125 
halte meine Fahrt 177 
halte mich getroſt iu dir 866 
halte mich zu dem, der 346 


hang an ſeinen Wunden 1188 
hang und bleib auch hangen 193 
hoͤr im Geiſte ſchon 1743 
hoͤre auf, mein Lieber! 1159 
bol mir alles Leben 637 
ich und meine Sünden 130 
kan am Schmerzensmann 454 


Tan es nicht vergeffen 593 
tan mic) wirklich fehnen 153 
tan mich wol - nichts 1057 
ton nun anders niht 1436 


kans mit meinen Sinnen 124 
kans unmonlich laſſen 628 
koinm erſt zu der Stätte 621 
komm etwa nad) feinen 1274 
komin zu dir in wahrer Ren 32 


341 
krige ſelgen Theil 454 
lag in ſchweren Banden 52 
lag in tiefer Todesnacht 72 
laffe billig dis allein, 691 
leb od'r ſterb fo bin ih 1505 


leb und werd in Emigkeit 183 
lebe nun, und will mich 2178 
lege bey in mein armed 1405 
lege mich mit deinen Volk 546 
lieb an meinem Schönen 125 
lieb und wundre mih - 376 
liebe dich Herzlich, o Jefu! 696 
liebe dich zwar; doch 443 
liebe meinen Schönen 125 
lieg im Streit und widerfir. 857 
mache mic) im Geiſt bereit 1630 


mag bes Morgens früh 1528 
mag kein ander Heil 705 
mag fein Heil, ald nur 361 
meine, Jeſum Chriſtum 391 
muß Jeſum felber ſehn 695 


muß noch mehr auf diefer 
nahe mich mit Herz und 
nehme an, mein Heil, 
öffne dir Herz, Seel und 
preife ihm mit Innigkeit 


858 
6:7 
119 
434 
206 


rief zum Herrn in meiner 1609 


ruͤhme mich einiigder 693 
ruf zu dir, Herr Jefu Chriſt 857 
ſchaͤme mid) von Herren 416 
ſchaͤme mic) vor meinem 831 
ſchaͤme mich, weñ ichs will 1248 
ſchließ mich in Schrein 1339 
ſchwore Hier vor allen 1351 
fch an deinen Wangen 125 
feh auch nicht, warumich 183 


feh die offnen Armen 1222 
feh ipn auf dem Saal 454 
feh ihn Blut vergieſſen 781 
feh im Geil mit Yauffen 173 
ſeh im Geift fie fieffen 147 
feh in banaen Bufideen 165 


ſeh mir Kicb und Beugen 621 


34 





bin, mein Heil, verbunden 130 
bin mm frey gemacht 1671 


bin rein um deinetwillem 68 


bin fehe fhwächlih 417 
bin veränügt, daß mich 1670 
bin verſchmacht't und 
bin zufrieden, liebites 754 
bin zwar deffen gar nicht 357 
bins, ich folte büffen «130 
bins verfichere, dau du 1630 
bitt durchs bittre Leiden 1685 
bite mir aus, dein’ heilge 1693 
bite noch mehr, o Herte 857 
bitt/ o Herr, aus Herzensgr. 27 


bitte Findlich, Lamm! 442 
bitte mirs dann and 437 
‚ ‚bleibe bey den Wunden 167 
bleibe in Schuld \443 
bleibe nahe ftehen 1678 
blicke nach der Hohe, 116 
- brachte Unvermogen 567 
bring die zum Opfer dar 410 
bring fiedir mit einem Hufı 208 
dank dir Chriſte, Gottes 237 
dank dir ‚dur 1518 


ınr38 


Ich bin bein llein 449 Je) dant ea meinen Könige 
‚bin dein, 45 — ben 
bin der Weg und die 219 > Bankedir finalen — 
bin der Hoffnung , 1691 Ddankedirnen Herzen, v Jeſu 152 
bin durch manche 273 ° es se s 
bin ein armer 81a danke taufendmal 
bin ein Kinvelein 821 danls dem Gottesfamme 49 
bin ein Glied an deinem 1690 ae 
bin einleines Kindelein 1214 bein berrübtes Kind 2 
bin euer, ihr ſeyd mein 1016 Dein geritngfter Unterthan 3 
bin Fleifch, und muß daher 169 1deut an dich mir Lieb und er 
Binnanzumausfprechlichfroh zz eil in Tefu Armen 1198 
bin getauft auf deinen srı5  elendes Kind, dag ſich 1339 
bin hart, erweiche mih 329 empfehl dir deine Glieder 1521 
een 1006 'empfehl meiner Seelen 383 

bin ja deine eigne Seel 1457  efiundtrinkund ruh und 1159 

bin ja feine eigne Seel 784 rung cht Eprift, der 219 
bit immeinem Beife 171 fallindeine@nad er 359 
bin in Wahrbeitieins der 566 fall in Staub, vr dir, 1159 


n 15 
freue mich darauf recht fehr 751 
freue mich in dir 67 
fühl es, ich bin deine 1397 


fühle Liebesfchauer 

fühle mal, daß id) ichliche, 82 de 
fühlte die Noth 397 
geb dit heut / GOtt, aufd 1715 
geb mic) Dir anft neue * 777 
gebe mich die.findlich hin 546 
gebe mich mit Hand und 1356 
geh nun an mein Tagewerkt 528 
gehe nun zn Bette1570 
gehe nun zu dem hin 219 
glaub an dich, mein Jeſu 193 
glaͤub an Gottes Lamm, 


Regiſter. 
Ich wuͤnſch mir alle Stunden 173 Jeſu, du — all deiner 1669 


wuͤnſche mir zur Wartezeit 175 
wüßte nicht mo ich vor 343 
sehle Stunden, Tag und 1670 
wiieh mid) auf den 1744 
Se näher man dem Heiland 1134 
weiter ung die Gnade nun 396 
Sede fühlt ſich uͤberwunden ı260 
Jedwede Seele werd errett't 1032 
Jehova, dein Regiren macht 238 
iſt mein Hirt und Huͤter 483 
Jemehr du vergibſt, du 39 
ein Heri hier ſich ſehnet 44 x 
Serufalen, die Mutterladt 954 
Gottes Stadt 943 

Jeſaias der Evangeliſt 643 
ſah die Schaaren 1599 


Sefu,Brunnanel aller Onaden740 ° 


Chriſt, du Haupt der Ehe 1288 
Chriſt, du wolle und 223 
Chriſt, ein Herr du bit 1296 
Chriſte, durch dein Blut ro6o 
Ehrifte, einger Menfch in 1733 
Eprifte, Gottes Lamm! 1091 
Ehrifte, unſer Leben 803 


deine Hände, die vor 1085 
deine kieb it ſuͤſſe 659 
- beine Paßion 131 
deine tiefe Wunden 129 
deiner zu gedenken 667 
der du Jeſus heißſt 1010 


der du meine Seele 356 
der du ung erworben 513 
der du wareſt todt 31 
dich alleine ih von ° 415 
die Gemeine hanget 1194 
dir fa ich zu Füffen 354 
dir fen Lob und Dant 358 
du bleibft mein Ergoͤtzen 631 
du edler Bräutgam werth 871 
du gabft Dich aus Kiebe 839 
du haft mit Erbarmen 980 
du Haft mengenonmen 356 
du Herzog der Sriedeudh. 462 


du ließſt in die Erd 131 
durchgegrabne Hände 1412 
einger Menfch in Gnaden 951 
es ſehnt fich für und für 521 
ewge Sonne, 463 
geh voran 525 
Geiſt entzuͤnde mr 1209 
Gemeine ruht feliglich 1390 
gid geſunde Augen 328 
gib in dunklen Wesen 834 
Haupt der Kreujgemein 711 
hilf/ daß ich allhier ritterlicha35 
hilf ſiegen, der du mich gıo 
hilf ſiegen, wenn alles 910 
hilf ſiegen, wenn in mir 910 
hoͤre mich, denn ich hoff en 
Sefu, meine Ruh 
komm doch ſelbſt ın mir * 
komm herein in dein 1442 
Kraft der bloden Herzen 742 
Kreuz, Leiden und Pein 108 
Kreuꝛe, wo ich ihn erſt ſah 107 2 
lag auf mein Gewiſſen 697 
laß dein Leiden und 324 
laß in deinen Armen 697 
laß mein ſchwaches Lallen 697 
laß mich auch Fein Leiden 697 
lag mich, deinen Neben 697 
lag mich Hier auf Erden 697 
laß mich meine Sünden 697 
laß mich mit Verlangen 697 
laß mich werden, dein 661 
laß mir meinen Glauben 697 
Lehr bringt mich in Brand 317 
Leiden, drinnen meiden 596 
lester Todesfhlummer 634 
Licht der Seligkeit 1383 
Liebe gibt die Maaſſe 509 
Liebe machet weifer 509 
mein’Sreud, mein Ehr und 871 
mein Herr und Sottallein 871 
meine Freude, 909 
meines Seele Lehen 556 
: Jeſu, 





6 — ——— 
ee. Mas F ich —3 


trau allein aufdeine Gnade 504 
troſte meine Seele 647 
überlaffe mich an die 177 
umfange, berj und küffe 132 
verehre deine Liebe 142 
wache oder fhlafe, jo. 6:20 
‚ wäre gerne- mit meinem 1674 
wags aufs Lämmlein 615 
war ein armes Weſen 147 


war in Sünden -erfiorben 3717 | 


mar von Fuß aufvoller 124 
mar wol noch fcheu 397 
wart auf dich und fehne 17651 
weiß, daß du barmberzig bift's 70 
‚weiß, daß du der Brunn 2614 
+ weiß, daß du mich nicht 871 
wieiß, daß ich noch elend 599 
meiß, daß fo wie droben 1178 


weiß ein liebes Blümelein 2259 _ 


‚weiß, er hat mich nicht 930 


weiß e8, Herr, dukiftimein 377 


weiß es, ich bin herglicdy - 641 
weiß ich liebe dich 
weiß,in Jeſu Blut und 1700 
weiß mir zwar nicht felbih 858 
weiß nun ſchon nie er: 


739 » 


1353 
Kt 


meine bo ‚6: ı —* vol bon 1 777 
—— m ö RE 386 
— — 
ſehne mich nach ü * — 
Kama nahen 1563 ner nl are 
nge dir mit Herr und 1614 -_ ich innig f[hdmen 1678 
fint, 4 J 371 werd mich uber mein 273€ 
finne ſchon auf Dank-und 1708 wickle mich beym Schlaf. 1579 
fol auf dieſer Erden 1357 wiölll an nichts mehr deuken 41 
four die Gnadentritte 637 wil aus Sremefhlagen je: ' 
fpüre deine Tritte -_ 1542  willben der 2 ,i 
fieh an deiner Krippe hier 72  mill dann he 
ftehe da und weine, 247 will dann auch nad) - in: so 
fieig hinauf zu dir 359 will daraus ſtudiren 30 
fierbe nicht, nein, mein . 492 Mill dein Diener bleiben 894 
Sinder und Staub 1354 milkdein Hallelujah bier 70 


willdem Herrenmeinem 1610 
will —* all mein Lebenl. 1609 


will es kindlich wagen 
will gerne halten ſtille 498 
will hier bey dir ſtehen/ du 87 
will hier bey dir fiehen, 152 
will bier bey dir ſtehen, 153 
will ist mit dir geben 621 
till lieben ohne [hauen 623 


will nad) meiner Gnadenw, 399 


will nicht Eleine Gaben sr 
will ſchon auch zur Arbeit 165 
will von deiner Güte 1620 
will vom deiner Zieblichfeit 118 
will von Gnade fingen 1490 
willd vor Augen fegen 130 


wills wagen, mid dem 539 


willd wagen, von der 1072 
molt mic) ihm wol - mühn 170 
wolte gern, ic) bin davon 919 
wolte lieber daß alles. 1330 
2 BIS 


. 


Regiſter. | 
Ihr Gefchwißter, zum Gebet 1050 Ihr von Natur alle verlorene 1397 


Geſpielen faget mir 695 
Glieder alle indgemein zosı 
Glieder fein, Gott ehr 1156 
Gottes, in dem Sohn 1190 
Grundveſt ift Jefus Chriſt 943 
habt, was wir genicflen 1434 
Haͤnde, die ihm durchgrab. 650 
"Heiligen fünf Wunden, wie 655 
Herz fen fill und froh 1306 
Herzen merkt ihrs auh 763 
Herzen unfers Bräutig, 1360 
Höltenaeifter! padet 1556 
Jungfern allerfeits 1262 
Kinder des Höchften, wie 712 
Kinder, ift euch weh 1319 
Kinder ſeyd nur wohlgem. 1013 
Kinder, wo feyd ihr 1227 
Kinderlein verfieht ihr 1218 
Knaben, ſeyd um Jeſu 1236 
led. Brüder! - Zeugenfinn 1204 
lieben Heiden! kommt 1414 
lieben Herzen, bu liebed 1221 
lieben Aungfernhöre 1266 
lieben Kinder! die Begier ı 223 
lieben Kuaben allzumal 1233 
lieben Knaben wenn ihr 1237 
lieblichen Momente 147 
meinerfelgen Pilgrimfch. 103 2 
mögt fo fündig feyn 330 
Pilger! die ihr wandern 1432 
Schaaren vor des ihr 1601 
Schaaren vor bed - und 1623 
Seelen, kennt ihr meinen 699 
Seelen finft, ja firfet 963 
Seeln erfennt eure Gnad. 1657 
“felgen Schaaren, in unſers 1094 
feyd zwar von Natur nicht 1233 
foltt der Kirche dienen 1302 
fout nicht müde werden 1303 
Sünder alle freuet euh 88 
Töchter Zions Eonıt herbey 287 
übertrefliher Geruh '" 6:7 
von Mutterleibe (hen 1209 


weintet um ein Täubelein 1304 


werthen Chriſtenleut sc 
Weſen und Wandel leucht 960 
wißt alle, wer wir ſind 1398 
Wunden Jeſu nehmt mich 626 
Wunden Jeſu ſeyd ung alln 654 
Wunden meines lieben 1712 
Zeugen alle vom Kreuzesr. 390 
Zeugen kennt ihr euren 1339 
Zionsthore, ich gehe 1330 
Sionstöchter, dieihr nicht 954 


Ihren Heimiruf wolt er nicht 265 
m Argen liegtbie ganze Welt 613 


finftern Stall, o Wunder 74 
griede Jeſu Chriſt, der 1034 

riede laß mich ſchlaf. ein 1699 

immel er felbft für fie 220 

immel ift mein Freund 1666 
Himel und auf Erden tönt 203 
innerften Grund vom 443 
Leben brinat ung nichts 1712 
Leiden warft du ald ein 524 
Namen des Herrn Jeſu 971 
Nanıen Jeſu Chriſt, ver 1475 
Punet vom Gnadenbünd. 1199 
Schatten def, ſo ich 1513 
Schuß des Herrn ſteht 1554 
Umgang mit dem Schnerg 840 
Umgang fehr verbindlich 1083 


Immanuel, def Güte nicht zu Ks 1 


womit foll ih dich 550 


Immer machs nad) deinem 924 
In allem ich mich dir ergebe 1525 


alten Choͤren laß deine 102 
allen Dingen gib die 1479 
allen meinen Thaten 241 
allen unfern Ehren fol 609 
Chriſti Blut hab ich 1671 
Chriſti Wunden haft du 385 
Chriſto gelebt 170% 
dein Ruhekaͤmmerlein 168 
dein’ Seite will ich flichen 1703 
dein'm Verdienft zu 11 

n 





Sabine 1513 Fndep, und bis wie droben 2167 _ - 
denserviafhönen Verföhm.uzze  moill er uns ziehen 937 - 
dem ſchonen Ehrenkleide 803 ——— Magd 949 
den erften Önadentagen 543 lebt du ine 8 1405 
den heiligen FÄnf Wunden 1505 lebt mein Herrihm 645 
der Sabbatharug, tritt 447 mags noch lang 1676 

der Wahrheit heilge ſſe a65 fol aufbeinen Inh . 


der Melt ütfeinVeraninenz62 follmeinher .159 
der wirft ermitfeiner Kraft 38 und folangeih 1679 
des Lammes Blut alleine 594 “Inniglichgeliebter! wirerfeit, 545 
dich hab ich achoffet Herr 399 Juniglleber Heiland! ſchau 1225 
dich wollſt du mich Fleiden 312 Ins Blut o Jeſu dein 648 ' 
diefer Höhle ſoll Fein 145 Inſeln, Seen, Bergu, > 537 
diefer lezt'n betr. Zeit hat rao5 Inſonderheit erhalte bu 760 


Diefer legt'n betr. Zeit verleih 4 gedente igt 1123 
diefer peinlichen Geftalt ı2ı nimvon dem Stande 1275 
dir ift die Fülle des allen 924 Inswifchen denkt fieder 1738 
dir it Leben und wahre 6137 „ehrt und lobet dich 290 ' 
dir will ich munguverfichtl, 973 fallen vor dir in 57a 
dulei jubilo Cfiehe) * 36 Johannes im Schoos 443 
Gnaden Kinder jengen 1298 ſah auf Golgatha 643 


Gottes Namen wallen wir 1550 Johann's, der als Elias kam 78 
jeglihem Stand 1440 Itr ich, ſucht mid) deine Liebe 556, 
Jeſu Vlute waſch dich rein 385 Iſt allem Fleifhesfinn Krieg 1246 
Jeſu Namen bin ich heute ısro amch der Suͤnde ſchon die 735 
Tofu Namenganz alleine 1525 das mein lieber Bruder? 1186 
ihm Fan ich mich freuen 655 bdiefer Grund geleget 848 
meinen größten Zagen 1702 diefer nicht des Höchſten 145 
meines Herren Tod und 175 Dis das einige Dbjet 1147 
meines Herzens Grunde bift474 dis vollkonımne Lieben 267 
meines Herzens - dein 1696 es anders möglich 563 
meines Herzens - foll 1347 etwas das die Liebe reiget 1090 
ſein'm Verdient und 490 gleich das Herze froh und 782 
feiner Liebe Kan unfer 1394 gleich deine Kreusgemeine 543 
ſolchem Lichte fieber man 78 gleich ber Tag vergangen 1587 
Sind war ich verloren 394 Gott für mich, fo trete 901 
unfre Fluchnatur herab 1052 Gott verfühnt und unfer 95 
unfrer Bibel ift um und um = jemand ernftlich und bereit 710 
Berfuchung führ und nicht 269 Jeſu Heil nur mein auf 53» 
Mahrheit,dverMarieMand.2os Defns dein Begehren ) 1675 
welch der Herr gangen ift 1732 man geftärkt, durch 1330 
wie fo manchen Schuos 1358 meine Dosheit groß - 332 

Indem die Kirch alfo lagt 1006 ° meine Hüttegleich morfch 442 

Indeß gibt unferm Geiſt und 643 } Ts Heriens Sehnen; ı ER 

4 


| Br « 
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Regiſter. 


Iſts gleich gelallet, ſo 564 Keine größre Freud kan ſeyn 943 
Ifts? ja es iſt gefchehen 1188 Klugheit kan ausrechnen 1555 
Jungfernherz erſt fein 1263 Liebe in der Welt 731 
mit deiner Juͤngerſchaft, 985 Luft IR auf der Welt 684 
möglich, daß in diefer 1040 Schönheit hatdie Welt 233 
möglich, gib daß alle 807 weiß ich ale die Wunden 801 
St eilt der Leib zur Ruhe 1587 Keinem andern fag ih um 684 
if die angenehme Zeit 497 Keinen hat Gott verlafien 875 
ift unfer Sabbathtommen 1148 Keiner hat fein Reich ver. 1020 
Erigeft du ind Vaters 1376 - . ließ fich fo verachten 1020 
nähen ung die heiligen 150 Keine if fo blöde, den du 1306 
will ich mich fchlafen legen 1574 Kennt ihr Gnadenkinder 1070 
moin wir gehn und 1320 Keufches Angefichte 2:7 
Sungfraun, die dem Lamm 1265 Kind, deffen aroffer Name 81 
i Kindlein, bleibt bey Zefa 1191 
Kan uns doch kein Tod nicht 914 Kindlichkeit, vergnuͤgte 1314 
Kan wol ein groͤßrer 853 Kirche! deine Zaͤhren 1059 
Kaus Leibes Aug ihn gleich 645 Jeſu, freue id 93 
Kanſt du das wohl? biſt du 919 Kirchenlitaney 1464 
Kaum bin ich aufgewacht 648 Kirchlein des Lammes, ich 999 
hab ich armes Menſchenk. 1368 folge lauterlich 1038 
bat es einen Schritt 735 meine, fleh und bete 1024 
fieht mans Zänmlein an 635 Knecht und Mäsde unfere 1293 
mar das Knäblein und 584 Koͤmt aber deiner Zeugen Zeit 1406 
Kehrt eures Glaubens 954 Kömts auf fein Lieben 564 
‚Kein eingesunfrer Zäprelein 1361 König, dem wir alle dienen 803 
Elend hindert, und kein 1270 sib ung Muth und Klarh.968 
Elend Fan nun meiner 588 Jeſu, das ift wahr 403 
Engel ift fo hoch erhöht 290 Jeſu, den wir lieben 436 
Engel, keine Freuden 901 Koͤnigskronen find zu bleich 491 
Frucht das Waizenkoͤrnl. 1694 Könt ich deine Wunder doch 476 
Geſchoͤpf mag besahlen 29 ich recht von Lieben fagen 663 
Hirt kan fo fleißig gehen 318 Komm beug dich tief du Bolt 573 
Hpherpriefer gleihet 281 beugdich tiefmein Herz 1625 
Kind ift fo vergnüget 208 du Geiſt der Kreuzgem. 1065 
Menſch ift je neboreu gı du hochbewaͤhrter Arzt 8:0 
menfchlich Ohr hats je 212 edler Held, du Held 1648 
Mittel auffer dir felber 5381 Geiſt des Lamms auf 1294 
Muͤh und Arbeit haft du 150 Gott Schöpfer Heiliger 293 
Mund frrihts ans 683 beilger Meifter 1221 
Ohr hat je gehöret 1734 heiliger Geiſt, Herre Bott 294 
Trorflein Bluts war dir "149  beiliger Geiſt wahrer Gert 295 
Uebel foU begegnen dir 872 ber, komm und empfind 1653 
Volk noch Sprach iſt zu 14277 herundbinde dein Haͤuf. 1403 
Komm 





a indie 1513 Zudef, und BIS wir drehen 2107 _ 


1731 


dem ſchoͤnen Ehrenkleide 303 Judeſſen, Kirche, 
den erſten Gnadentagen 543 


den heiligen Fünf Wunden 1505 
der Sabbatheruh, tritt 447 
der Wahrheit —— 265 
der Welt iſt fein Bergnügenz62 
der wirft ermitfeiner Kraft 38 


will er ung siehen 38 
949 
Lebft du ind 12 1405 
Tebt mein Herz ihm 645 
mags noch lang 1676 
r ſoll aufdeinen Ruf 1630 
ſoll nein. .159 
1679 


des Lammes Blut alleine 594 Snnislichgeliehter! wir erfeil. 545 
dich hab ich gehoffer Her 899 Inniglieber Heiland! ſchau 1225 


dich wollſt du mich leiden 412 Ans Blut o Jeſu dein. 


diefer Hoͤhle ſoll kein 
dieſer lezt'n betr. Zeit hat 1205 
diefer lejt'n betr. Zeitverleih 4 
diefer peinlichen Geftalt 121 


dir ift die Fuͤlle des allen 924 Inzwiſchen denkt fie der 


dir jft Leben und wahre 613 
dir will ich nun zuverſichtl. 913 
dulei jubilo (ſiehe) 


Gnaden Kinder zeugen 1298 


Gottes Namen wallen wir 1550 Jena ern 78 
1440 Ser —— — 556 
Jeſu Blute waſch dich rein 385 —— en 


jeslihem Stand 


Jeſu Namen bin ich heute 15 to 
Jeſu Namen nang alleine 1525 
ihm kan ich mich freuen 655 
meinen groͤßten Zagen 1702 
meines Herren Tod und 175 
meinesHerzens Grunde bift 474 


meines Herzens - dein 1696 
meines Herzens - fol 1347 
fein’m Verdienft und | 490 
feiner Liebe Fan unfer 1394 


ſolchem Lichte fiehet man, 78 
Sind war ich verloren 394 
unſre Fluchnatur herab 105 2 
unſrer Bibel iſt um und um = 
Verſuchung führ und nicht 269 
Wahrheit, der Marie Magd. 206 
welch der Herr gangen iſt 1732 
wie ſo manchen Schoos 1358 


Indem die Kirch alfo klagt 1006 
Indeß gibt unferm Geiſt und 643 — 


35 Johannes im Schoos 


648 


"45 Inſeln, Seen, Bergu. Thaͤlet 537 


erhalte 769 
gedente üt 1123 
nimvon dem Stande 1275 

1738 


‘ehrt und lobet dih 290 
fallen vor dir hin 572 
443 
643 


1246 

ch der Günde ſchon die 735 
her ya lieber Bruder? 1186 
diefer Grund geleget 848 
dieſer nicht des Hochſten 145 


dis das einige Dbjet 1147 
dis vollfonmne Lieben 267 
es anders möglich 563 


etwasdasdietiebereiget 1090 
gleich das Herze froh und 782 
gleich deine Kreujgemeine 543 
gleich der Tag vergangen 1587 
Gott für mich, fo trete 901 
Gott verföhnt und unfer 95 
jemand ernftlich und bereit 719 
Jeſu Heil mur mein auf 53 
Seins dein Begehren | 1675 
man geftärkt, durd) 1330 
meine Dosheit arofi - 332 
meine Hüttegleich morfch 442 ' 


meines Herzens Sehnen; 1188 
h H sehn 2 
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Megifter. 


Lamm! wer molte fich nicht 985 Laß es nur bald gefchehn 


wir finten vor dir nieder 543 
wir tragen deine Schm. 1028 
Laß alle Reigen in Einem Siñe 102 
aller Welt ihr Gut und Geld 73 


alles freundlich ſeyn 1526 
alles was verhandelt 1101 
das Getön von deinem 1213 


das Häuflein, dir bewußt ı 128 
dein Blut mein Hers betr. 98 
dein gefegnet Blut 1158 
dein Herz mir offen ſtehen ı 42 
dein Leben unfern Geil 975 
dein Werk unter und 999 
deine Kirche je mehr und 1430 
deine Kirch und unfer 1594 
deine Leute zu dir fun 966 
deine Seele Schritt vor 1299 
deinen Geiſt ung dir zum 1261 
deinen reichen Gnadenquell 357 
Deinen Segen befländig 1197 
den Gang begnadint feyn 1397 
den Geift der Kraft, Herr 733 
den Schlafnicht uͤberw. 1644 
des Feindes Liſt und Trug ı 120 
dich bald, o Jefu! fehen 1661 
dich durch nichts erſchrek. 1014 
dich inniglich umfangen 282 
dich niht den Satın 1009 
die aanze Brüderfhaar 711 
die Genteinen eine Führ. 148 1 
diefen Vorfag nimmer 1115 
dir ein jedes Paar 1275 
Dir nichts am Herzen Fleben s 26 
dirnurden theuren Glaub. 884 
dis Heil aus deinem 1733 
dis Kind, da du gewolt ı120 
doch alle deine fleine 1210 
doch alle Nacht der 1506 
du mich bey der Sünderf. 818 
du uns nur dein Kreuzgem. 927 
“endlich deine Wunden 135 


es deinen Beift von neuen 414 


es denen Schwaͤchlichen 1312 


1672 
hinfort uus alſo handeln 1288 
ihrem Herzen wohl ſeyn 1369 
in deinen Armen, Jefü, 661 
indem Witwer⸗ u. Wit. 1197 
in meinem Herzen heute 776 
kein Ankleben mich verhin. 1525 
feinen unter ung träge 1342 
leuchten mir dein Angeficht 825 
Lieb und Einigfeit dein. 1053 
Liebſter! mich erbliden 688 
mein Blut vor Liebe 98 
mein Zefa, keine Unruh 956 
meine Augen fehen 1490 
meine Seele Schritt vor 455 
mich an andern üben " 135 
mi an meinem End 499 
mic) dein fenn und bleiben 12 
mid) did) und mich erfetien 801 
mid) diefe Nacht empfind. 1555 
mich dir entgegen gehen 1644 
mich, Herr, von dir nicht 1583 
mic) in deiner Naͤgelmaal 1697 
ntich in deines Heriend 1377 
mic) in meinem Loos 1322 
mich kein Luft noch Furcht 857 
mich meine Tage zehlen 1581 
mic) nur, Herr Jefut bis 1751 
mich fehn, wie du vor Laft 168 
mich fehn, wie mir zu gut 168 
mic) fehen, wie dein Leib 168 
mich fehen, wie man dich 168 
mich jo dieReif vollfuͤhren 1553 
mich8, durch) ſolchen Trieb 1525 
mir doch diefen Tag 1515 
mir ftets jeyn dag Leiden 151 
mit Beten u. mit Wachen 1005 
mit deinem blutg. Glanze 1288 
nur dein Herz im Slauben 496 
o Jeſu! mir auf Erden 1730 
o Jeſu! unfre Mägdchen. 1255 
o Weinſtock, deine Saͤfte 282 
Schoͤnſter! dich erblicken 87 
Schonſter! laß die Leichn.1 9 
a 


Regiſter. 
Laß Seel und Leib, ſo du gegs. 1516 Laſſet uns den Herren preiſen, 194 


ſie als dein Eigenthum 1220 
ſie ſeyn meine Freud 682 
ſie taͤglich ſchmecken 1309 
‚fie verbringen ihre Zeit \1 208 
folange Die Gemeinen 1251 
fo was ſeyn mein Sterbg. 1699 
ſolches mir fo tief ine den 9 
um uns alle groß und klein 274 
uns al aufs ſeligſte 1478 
uns bis zum Verſcheiden 1298 
uns deine Wahrheit lieben 803 
uns deinen Sinn erreichen 282 
ung dich auch bern 1468 
uns dich hienieden, wie 1733 
ung dir folgen algumal 1367 
uns drum, o Herre Bott 309 
uns einfchlafen mitguten 1575 
uns einft, wie fievon 1733 
uns geringe feyn 845 
uns, Jeſu, bey dem Effen 1539 
uns im̃er vordirfchmeben 1215 
uns in allen Chören dich 313 
uns in deiner Lieb nehmen 601 
„une in deiner Liebe und? 278 
uns in deiner Liebe - von 863 
uns in der biutgen Gnade 806 


uns den Herren preif.und 1622 


Laßt alle Langmuth gleich 759 


euch den guten Hirten 1266 


euch ja nichts anders 1037 
mich in der Ruh 447 
mich niederfinten 176 
mir meine Weife 176 
feines Hauſes Sitten 1270 


uns daneben auch im 564 
uns die (hnöde Eitelfeit 497 
und dach beym Gehn und 1256 
und Doch von unſern 1193 
uns freuen allzugleich 943 
ung fröhl. Sabbath halt. 1314 
uns hier Hütten bauen 620 
uns ihm ein Hallelujah 854 
ung, ihr lieben Herzen v6. 
uns mit den Seraphinen 1599 
uns mit füfen Weifen 267 
uns nehmen zum Beoſp. 1732 
uns, ſolang wir in der Zeit 497 
uns unſern Heiland bitten 428 
uns unſern Herzog loben 543 
uns unſern Koͤnig loben 1604 
uns vor die Thore gehen 537 
unſer Herz ſich ſehnen 1036 


uns nicht beſchaͤmet ſtehen 1288 Lebe dieſes neue Jahr 105 
uns noch ferner tauſend 997 nun, du Kreuzgemein 1093 
ung fein’s Opfers genieſſen 326 Leben, das den Tod, und 283 
und fo vereinigt werden 713 Leber Chriſtus, unſer Haupt 1707 
uns folches ſtets durchdr. 558 Lebt Chriſtus, mas bin ich betr. 183 
uns ſtets dein Zeugniß 300 ihr Chriften, fo allhiee 904 
und unfre Tag erfüllen 1484 man, fo zeugt man 1390 
uns weiden in den Freuden 84 Lehr dich aus, er wird dich 284 
uns weiden in den Freud. 1215 Leg dich fehlafen nieder 1566 
unſer Ehvolk in feinem 1197 du mir dieſes Zeugniß bey 301 
unfer Singen dicherfreun 1092 ich mich fchlafen nieder 241 
unfere Gedanken nie von 1077 Lehr alle heine Knechte 1369 
unfern Geift au denen 624 mic) halten Rubfabbath 451 
unſre Seele Schritt vor 455 ung den Vater fennen 243 
unter ihrem Regiment 1491 ung wandeln, wie du 425 
Laſſet ſeyn umgürtet eure 1641 Lehre unſern Wandefuß 1478 


uns auch (hauen an 1732 Leibund Kraft will man bew. 80% 
BON 


Regiſter. 
eis und Eeele ſchictſ hau ıra8 Liebſter Heiland, guter tr. Hirt 425 


und Seel und Geiſt wird 802 
Zeibhaftig er fich innen wies 207 
Leit und mit deiner rechten 1499 

uns wuͤrdiglich der Gnade 803 
Lernet euren Jeſuni keunen 1622 
Lernt euer Gluͤck recht keñen 1366 


Lieb iſt ſein Element 759 

Liebe, allerbeſtes Weſen 801 
da iſt unſer Wille 543 
deine Gluth entzuͤnde 798 
die du Kraft und Leben 35 
die du mich erkoren 35 
die du mich zum Bilde 35 
die für mich gelitten 35 
die für mich georben 143 
die mich ewig liebet 35 
die mich hat gebunden 35 


die mit Schweiß und Thr. 143 
die mit fo viel Wunden 143 


die non allen Schreden 35 
haft du es neboten, 713 
bat ihm hergetrieben 798 
Seele, von der Erden 459 


und übe, was Jefus dich 463 
Lieben Herien, gehet 544 
und geliebet feyn 728 
Liebenden Seelen wird alles 890 
Lieber Heiland, blif mich an 773 
Heiland, deine Wunden 632 


Herr, bleib in der Nähe 667 


Herr Gott/ weck uns auf 1643 


Mater, ad) erböre 1555 
Vater, unfer Herr 263 
Liebes Herz, bedenfe bob 279 


Liebesvolles Wefen, allerheil. 701 
Liebet Gott, o lieben Leut 1732 
Lieblicher hat nichts geflungen 667 
Lieblichkeiten, die nicht 166 
Liebsgewalt, Einfaltsgeſtalt 834 
Liebſt du nicht, du heiligs 1397 
Liebſte Herzen, gehet hin 1398 
Liebſter Heiland, deine 1260 

Heiland, du kennſt 


Heiland, nichts als du 317 
Heiland, waͤren wir 1383 
Jeſu, du wirſt kommen 690 
Jeſu, liebſtes Leben 1644 
Jeſu, wir ſind hier, dich 3 
Jeſu, wir ſind hier, 1119 
Name Jeſu 104 
Aebſte⸗ Her, erſcheine mir 1668 
Liebt den Herrn, und dient 1069 
Liege unfern Geiſtspallaͤſten 253 
Liegt gleich Die dußre Hütte 1579 
Litaney. 1464 
am Oſtermorgen 2ı0 

vom Leben, Leiden ꝛc. 585 

Lob den Herrn, meine Seele 29 
Ehr und Dank fen dir gef. 55 
Ehr und Preis fey Gott 1611 
Ehr und Preis und Danf ı36 
Preis und Dank, Herr Jefu 63 
fey deinem Wundergang 1291 
fey dem allmächtigen Bott 46 
fen dem theuren Gotteslam 197 
fen den: Vater und dem 293 
fen dir Bott von Ewigkeit 189 
fey dir Herr, du Heiland 1563 
und Danf jey dem treuen 352 
und Dank fen dir aefungen 1555 
und Dank fey Dir, treuer 16 
und Ehrmüffedem Drey. 1616 
und Preis, Danffagung 223 
Lobe den Herren, den maͤcht. 1607 
den Herren, ber deinen 1607 
den Herren,der -dich ber. 1607 


den Herren, gmeine 1627 
den Herren, was in mir 1607 
lebe, meine Seele 1621 


Lobet den Herren :,: denn 1603 
Lobſing heut, o Chriftenheit 92 
Lobt Gott, ihr Ehriften, allgugl. 59 
ihn mit Herz und Munde 903 
ihr Menfchen, lobt ihr 1742 
und erhöht dee groſſen 1549 


805 —— und Lammesart 1028 


Mach 





Regiſter. 
a Set ara 1516 Suferunsben 


und drum, o Herre Gott 309 
ung einfchlafen mit auten 1575 
uns einft, wie fievon 1733 
uns geringe ſeyn 845 
und, Jeſu, bey dem Eſſen 1539 
und im̃er vor dir ſchweben 1215 
und in allen Chören dich 313 
ung in deiner Lieb nehmen 601 
ung in deiner Liebe und 278 
“uns in deiner Liebe - von 863 
uns im der blutgen Gnade 806 
und nicht beſchaͤmet ſtehen 1288 
uns noch ferner taufend 997 
ung fein’s Opfers oenieffen 326 
und fo vereinigt werden 713 
ums ſolches frerd durchdr, 558 
und ſtets dein Zeugniß 300 
ums unfre Tag erfüllen 1484 
uns weiden in den Freuden 84 


Mr a30. * Bere; i 2 
— 5 682 Laßt alle eich 
ee 
fie 1208 ..' - 1037 
folange die Gemeinen 1251 mich inder Ruh J 
ſo was ſeyn mein Sterbg. 1699 Mich niederſinken 176 
ſolches mir ſo tief ins Herx 9 mir meine Weiſe 176 
un uns alle groß und klein 274 —— en 1270 
uns all aufs ſeligſt 1478 und auch im je 
uns bie um Verfcheiden 1298 und Eitelkeit 
uns deine Wahrbeitlichen 803 beym Gehn und ei 
ung deinen Sinierreichen 282 * ech 1193 
ung dich auch hören 1468 943 
ung dich bienieden, wie 1733 — 1314 
ung dir folgen allzumal 1367 uns bier Hütten bauen 620 


und ihm ein Halleluſah 854 
ung, ihr lieben Herzen 96. 
und mit den Seraphinen 1599 
uns mit füffen Weifen 267 
und nehmen zum Beofp. 1732 


uns, ——n— — 497 


und vor die Thore gehen 537 
unfer Herz fich fehnen 1036 


Lebe diefes neue Jahr 105 


nun, du Kreuzgemeln 


Leben, das den Tod, und 293 
Leber ChHriftus, unfer Haupt 1707 
gebt Chriſtus, was bin ich betr, 183 


fo allhier 904 
1390 


ihr Ehriften, 
man, fo jeugt man 


Lehr dich aus, er wird dich 284 


uns weiden in den Freud. 1215 Leg dich fehlafen nieder 1566 


unfer Ehvolk in feinem‘ 1197. 
unfer Singen dich erfreun 1092 
unfere Gebanfen nievon 1077 
unfern Geift au denen 624 
unſre Seele Schritt vor 455 
unter ihrem Negiment 1391 
Laſſet ſeyn umguͤrtet enre 
uns auch ſchauen au 


du mir dieſes Zeugniff bey 301 


ich mich ſchlafen nieder. 241 
Lehr alle deine Knechte 


1569 
mich halten Ruhſabbath 451 
und den Vater fennen 293 


ung wandeln, wiedu 425 ' 
1641 Lehre unſern Wanderfuß 
1732 Leib und Kraft willman bew. a 


1478 


Mein Elend war groß 


Regiſter. 


Erloͤſer, kenneſt du 1283 
Erloͤſer kennet mich 270 
Erloͤſer von dem Fall 138 
Flehen iſt: beſchwemm 777 
Freund iſt mein, und ich 813 
Freund ift mein, und ih 1706 
Freund iſt mir und ich bin 686 
Freund, wie dank ichs 422 
Freund zerfchmelit 133 
ganzes Gluͤcke ſteht in 772 
ganzes Heil bleibt dir 133 
Gehn und Stehn, mein 472 
@eift kan ihn unfangen 637 
Geiſt ſey dir heut 1354 
Geiſt verlangt zu JCſu 1679 
Goel, mein Immanuel 433 
Gott, dae Hersichbringe 412 
©ott, der du aus Gnad 9 
Gott,du ſiehſt fie weiden 1421 
Gott, höre, viel befehre 956 
Gott, öffne mir die Pforten 3 18 
Gott, fen hoch gepriefen 1596 
Gott und mein Mann 1334 
Gott und Schirmer, ſteh 899 
Gott, wie gefchiehet mir 800 
gute Werfdiegaltennicht 30 
Heiland, bift du nicht der 978 
Heiland, daß ich ohne dich 35 1 
Heiland, dein ſeligss 1345 
Heiland, deine Liebe regt 1355 
Heiland, der du ung zu 1139 
Heiland, dir fen Dant 445 
Heiland, du bift mir gu 1214 
Heiland, du bift mir zu Lieb 682 
Heiland, dugewef. Kind 1218 
Heiland, dur verwirfit und 734 
Heiland hat in jener Nacht 156 
Herland, bierfanich mich 460 
Heiland, hilfunsüberall 105 3 
Heiland, ich) bin ſchon mit 142 
Heiland, ıst find deine 1079 
Heiland, mad) nad) dein. 1368 
Heiland nim̃t die Sünder 323 


363 Mein Heiland/ vb ich dir gleich 75% 


Heiland, ſchaffe mir zu 1333 
Heiland, ſeit wir angef. 1174 
Heiland wird verrathen 621 
Heiland, wirf doch einen 1073 
Heiland wolle ſich her. 1429 


Herr und Gott, was hat 1409 


Herr und Sort, mein Alles 637 
Herz entfhließ dich nu 337 
Heri, gib dich zufrieden 931 
Herz ik ewiglich verpf. 1477 
Herz ift tief gebeugt 705 
Herzifiwie eimandgetr. 1159 
Heri lebt ſchon im Himmel 1659 
Herz muͤſſe ſtets in die 439 
Hersfieht in Fuß u. Hand 168 
Herz ſoll dich verehren 125 
Her fol ſtets voll Liebe 503 
Her vol Schmerz 473 
Herz will nicht weiter 160 
Here beuget fid) 656 
Herze bleibt ergeben 688 
Herze brennet, wenn 564 
Herze brennt, ich fühle 646 
Herze denkt: daß Gott 263 
Herze hat ihn lieb 780 
Herie if und bleibt dein 777 
Herzefingt dem Heiland 1248 
Herize wallt, id) bind 1046 
Herie wallt, fo ofts 361 
Herze wallt vor liebe 593 
Herze wird fo froh 454 
Herzensjefu, meine Luk 286 
holdeſter Jeſu, du ſuͤſſeſte 324 
Jeſu, dem die Seraphinen 359 
Jeſu, der du mich zum 1672 
Jeſu, der du vor dem 1177 
Jeſu, fen gegrüffet 419 
Sefu, füffe Seelenluft 464 
Jeſus ift mein’ Ehre 901 
Jeſus lebt und ſchuͤtzet 183 
König, fehreib nıir dein 508 
König, fhreib mir deinen 538 
König, fegne deine Ruh 1567 

Mein 





SPr:Yanennjneene 104 
jedeseil 1. 02 

Mach ———— 
> Kuecht Dir felber 1470 
— 1027 


Dir Dei get 1056 


du mich treu und Findlich 764 
eds den Augenblick zu 1481 

jegliche zue Antwort 1261 
"mein Herzzu einem Gart. 414 


uns dem Kinde für ung 1224 


“und nur alle zu deinet 102 
uns von —— 2 
und zu deiner Ch 

Mache, daf mein Her —SE 
deinen Kleinen 14225 
den Gedanken bange 


uns dir zur Gemeine 
uns einfältig 


> bee 
Macht eure La Mens 1655 
hoch die Thür, die Thor" 39 
Machts Herze verwundt 1271 
Mäfiger Jeſu, deine Weife 799 Mehr’ 
Muajeftätifch Weſen 1629 
Majeſtaͤtſche gute Liebe: 1425 
Man bittet nur den lieben 1368 
bleibe im fich felbft eine 32 
erfiaunet billig 563 
faͤllt dich am, man führet 119 
gehts bey Ehriften und 1246 
halte nur ein wenig ftille 239 
bat dich fehr Hart verhohnet 134 
bat mich oft gedränget 1012 
bat nochs Wort im Munde 574 
böret überall den - Schall 577 
iſt gan verderbt 25 
kenut ſein Herge, dasuttd 987 
lebe dann teht- auf 1155 


„3 





Man leget alle 

Tebt dich in der Stille 
 merfet die Gefun ; 
"Aönlete Nh derin 
Tehne ni unser Umih 05 
fest dein wahres Dafeyn 1206 
ſieht ihm zu, ist 1246 
fiehe im @eibie m 1438 
— 
chlaſe 1557 
oe IT 
1475 


wagt‘ 1 ae "368 
ı Weiner Dirijn beit Joh 8r 


weiß — kaum 1245 
Manch na eo * 
Manches ae n — * 
Manchmal gehts 
3 Mansah Frauen, und ih 





je 
—* die | 1292 
Marter Gottes, wer kan deitt 622 


Mehr denk'n als fagen 1371 
Mehr’ und ſtets die Zub. 1478 

Mehrt immer ihrer Kinder 954 

Mein Abba! ja, fo darfih 357 


Altes ift auf dich gerichtt 866 
Altes, mehr ald alle Welt 488 
Auge bleibt 147 
Augen fehlieh ih it 1584 
Augen ſtehn v 2 
Auserkorner! 554 
blutarmes Herge fand 619 
bintiger Erbarmer 567 
Braͤutigam, da kom̃e ich 1744 
Bruder; den ich lieber hab 699 
eimiges Gut 1226 
einiges Flehen it 1204 


Kesifter. 


Mit der ſpitzgen Dornenkron 652 
diefem Sinne trete 1355 
Dir will ich zu Bette 1556 
Ehrfurcht nah ich mich zu 145 
Eifer nah dem Fichte 1326 
einem Sabbathsherzen -490 
eihem tiefen Sehnen 764 

» einem tiefgebeugten Sinn 760 
einem unauefpr. Empfin. 1213 
einem Wort: er iſt die 73 
einen garten Sehnen niit 1083 
einem zarten Sehnen 1206 
Freud fahr id) von dallen 1698 
Frenden wolln wir - fingen 181 
Geiſſeln und Riemen 150 
jedermann im Friede 1083 
ihm und in dem Namen 1089 
innger Herzensfreud 1358 
Maria will ich fiehen 667 
meinem Bott sch ich sur 1573 
meinem Jeſu ſchlafich ein 1573 
Millionen schle man fie 1047 
mir zufrieden feyn 759 
Seelen, die in Liebe ſtehn 723 
Segen mich beſchuͤtte 1514 
ſeinem Blute waͤſcht er 417 
ſeinem Geiſt er dich erfr. 1585 
feinem Geiſt troͤſtf't er uns 69 
ſein m theuren Blut waſchen 29 
ſolchen Kirchlein iſt unſre 959 


uns in einem Bund zu 971 
unfrer Macht it nichte 902 
weit ausgeftreckt. Händen 344 
"welcher Geduld 755 


Moͤcht ich doch nun inder 779 
ich doch vor dir jerflieffen 865 

man doch vordirzerfl. 1098 
Möchtedoch keins mehr fih 1269 
man, du ſeligs Weſen 1187 
Möchten alle meine Stunden 865 
wir nur sonder Erden 428 
Monarche aller Dina 229 
Morgenftern auf finftre Nacht 79 
dir folg ih gern 541 


Mofes Hat num and regiret 45 
Muͤſſen ſchon fo zeitig Wunden 98 

wir gleich auch folang 1277 
Muͤßt ich auch glei) vor 894 

ich noch lang bienieden 1214 
Muß ich die Welt Durchgeh. 1404 
Myrrhenbuͤſchel/ bleibe 282 


Nas Blut der Feinde? 320 
Nach dem gr. Augenbl. 1718 
Nach dir allein verlangen 774 
dir, o Jeſulein, kan einem 36 
dir ſteht all unſre Begier 224 
Gnade iſt mir weh 759 
Natur und nach der Erde 986 


tauſendfachen Plagen 128 
Nachdem du erduldet Haft 150 
Naͤhert euch immer 390 
Nahe Wunden Jefu 657 - 


Nahm doch der Mittler des 462 


Nahrung gibt er vem Leibe 1544 . 


Naht heran, ihr lieben Glied. 1 148 
beran zum Abendmaßle ı 148 
Nehmt hin, trinkt al, dad 1145 
bin und eßt, das iſt 1145 

bin und trinkt, das ift 1147 
Theil am Liebesſchmerz 656 
Neige dich, du naher Mann 757 
Nein, ac) nein, er laͤßt mich 1691 
das Iefuskindelein 1211 
Nemlich, daß er lehrte 4 
Nenn mid) nur ein Glied der 695 
Neugebornes, und von Ewigk. 353 
Nicht, daß Bott nicht helfen 515 
einen Schritt beaehreich 416 
ihrer eignen Würde 1364 
lieben in der Brüder Zahl zı2 
möglich war diefelbe Art 389 
nach Welt, nad) Himmel 672 
Nichts ats Jeſu Chriſti Gnade 402 
als nur des Bräutgams 713 
beugt ein Sünderher fo 853 
durch eignes Heilisfepn +03 
iſt an mis, nichts ale 634 
Nichts 





Regiſter. 
Mein König und mein Herr 477 Meine Wunden 
König, wer mel miedu 538 Bien Sum ce 63 


Körper mag indeifen- 
Lamm, mein Licht und 1263 


1702 _ 


‘ 657 


eſunt laß ich nicht, 
Leib wird man —— 


Lebeniang wi ih nicht 1458 Meiner armen Seel u. Hutte 494 
Lebetage wit ih dih 118 Seelen Wohlergehen 26% 
Leib u, Seel u. Leben. 1521 Wunden tiefen Schmerz792 
Licht im Leben 302 Meines Glaubens Licht laf 285 
Lieblich Loos iſt (hin 1706 Heilauds Todsgefhicht 629 
liebfter Heiland rath mir 1214 Heriens Neigung 174 


Morgenfegen find vie 


1508 Mein Fuͤſſen iſt dein Heilias . 27 


Name ben der Welt verg. 53 1 ———— 150 


Name gehe bin 1402 M 


Salomp, dein freundliches 46 


sm 
Salomo, verbinde dich di Menſchenkind, "mat eben 
887 Menſchentinder: welch ein Sarg 
378 Merkauf, des Herrn beyund 726 


Schmerze ſcheint hart 
fchönes Feperkleid 
fonft bIödes Auge, fieb 166 


Speif’ und Trank ift ſtets 482 Merft euch diefe Gitte 


Sünd find fhwer und 334 
treufter Jef, fen gepr, 
Troft, mein Schaf, mein 682 
unfchäßbarftes Gut - 454 
Berlangen und Geweine 1578 


Verföhner, Jeſu Ehrift 1455 
Wille fen gänzlich 824 
Millionen Augen fehen + 227 
Mir hat die Welt truͤglich 899 


Wohlergehn im Herzen 651 
Zeugniß in der Welt 1402 


Meine Armuth ift nicht aus. 854 


Armuth macht mich fe, 841 


kranke u. bedürftge Seele 622 
Leiche Jeſu! 161 
Ruh und Raſt 1019 


Schuld fan mich nicht >69 
ſchwaͤchlichen doch froß. 370 
Seel iſt ſtille 929 
Seel kom̃ in die Wunden 459 
Seele barrer 929 
Seele ift dem Tod enter. 548 
Seele ſchwing dich auf 9376 
Seele foll i in deinen 370 
Seele war der Grofchen 354 
Seele, wilt du ruhn 407 
Stimm iſt viel an ſchw. 100 


—— 
* Tr 


auf mein Herz und ſieh 54 
1254 
man aufdes Herrn Reg. 1634 


1620 Mich beuget meine groffe 751 


deucht, ich weiß warum 14 19 


bier aufs 
—— fehmen 208 
verlangt, dich mit ber 1665 


dummer gegenwaͤrtig » 2083 
iſt, als obs Charfreytag 154 
iſt auch dad Hochteitkleid 43 5 
iſt nicht bauge, ob ichs 615 
iſt vergeb’n, ich bin. verf. 1130 
kan fonft nichts verleiden 655 
maugelt zwar ſehr viel 333 
nach, ſoricht Chriftusunfer 523 
ſchwebt im Sinn, daß du 679 
wird zu Theil von Ehrifii 1368 


Miſch du nur immer - Honig 1338 
Mit allen denen magſt du 


1046 
Armen, Kranken, Irrendeu 524 
deinem Lobe ſchlaf ich ein 1571 
dem Bedinge, dab er 309 
dem Evangelio füft du u 


Regiſter. 


du, von ſeiner Flamme 1186 
du weißt Deine Zeit 1653 
da wirft um des Kirchl. 1640 
er liegt in feiner Krippe 68 
erfigeborner Bruder 1206 
effen wir das Dfterlanım 1172 
freut euch Gottes Kinder 221 
freut euch lieben Ehriften 30 
gehen wir auf Werbung 1423 
sehn wir fröhlich unfre 1393 
geht, ihr matten Glieder 1587 
geht keins durch Dis Jam. 452 
sibt mein Jeſ. gute Nacht 156 
bab ich überwunden "1698 
hab ich, was ich will 177 
Yaben wir noch eine Bitt 1040 
bat er mic), Der trene Hirt 538 
bat er überwunden 155 
Herr, das fey wahr 1226 
Herr, der du im Thraͤn. 1111 
Herr Jeſu, der du lebt 311 
“ Herr, verleih mir Stärfe 339 
Herzensgeliebter, id) bin 698 
hör uns an, dutr. Haupt 991 
ich danke Dir von Herien 134 


ich empfehl ihm ewiglich 1118 


ich kan nicht viel geben 130 
ich ſterb in dir 1019 
ich verlaſſe mich 1527 
ich wage, mich in ihm 539 
ich weiß, mein arm Gebet 403 
ich weiß nichts an fagen 567 
ich wi mir Frenden ſehen 749 
Jeſu, deinen Händen 1702 
Jeſu, mach mich fertig 419 
ihm, ſamt Vater und 1549 
ihr Glaub⸗ und Lieb: und 1733 
ihr Iefuskämme und 1301 
ihr Jungfrauen Jefu Chr. 1270 
ihr lieben Reigen, dankt 1312 
ihr theuren Mitgenoſſen 803 
in diefem lautern Sinn 1383 
innig guter Hellend 1322 


Run, du offne Seite unfers 618 Nun if der Strick zerriſſen 469 


iſt Die Gemein des Sohns 257 
iſt es ansgeweint 1743 
iſt es gethan 363 
iſt ſein auigethaner Schoos 323 
iſt, was Chriſtus uns erw 1112 
iſts vollbracht, das Recht 379 


Kindlein bleibt 869 
komm der Heiden Heiland 41 
Laͤmmlein, das geſchl. 1029 
Lamm, du hoͤreſt mich 1475 


Lamm fuͤr mich verwundt 376 
Lamm fuͤr uns verwundt 610 


Lamm, laß dir dein Volk 577 


Lamm, wir fuͤhln und ſehn 1102 
laßt uns gehn und treten 101 
laßt uns Gott dem Herr. 1544 
leb ih; und er verhilft 363 


leben, die vorhin Ertödtete 200 


lebet fie in feiner $reud 1738 
Leib und Seel und Geiſt 344 
Liebensmirdigftert " 656 
lieber Heiland, wir find 1049 
liebfter Jeſu, liebſtes 799 
lob mein Seel den 1606 
mein Jeſu, weil du dich 279 
mein theurer Heiland 1581 
muß die Suͤnde mir zun 320 
nimm mein Herz und 409 
nimmt euch die Gemeine 971 
preiſen deſſen Kinder 1241 
preiſet alle Gottes Barm. 1618 
preifet Sort, denn er 189 
ruht und ſchlaͤft im Friede 1587 
ſchlaͤgt mein Stuͤndlein 1679 
ſchlaf, mein liebes Kindel.1585 
Schwerter, vonder Kirch 1727 
fentet meinen Heiland ein 159 
fih der Tag geendet hat 1561 
find die treuen Diener al 1321 
fingt die felige Gemein 259 
ft er dort auf dem Throne 581 
fo denke deiner Zeut 1028 
fo ermannt euch-dbann 1445 

Nun, 





Regifter: 


Nichts ift, das mich von Jeſu 1700 — bin 757 


iſt doch zu veraleihen 125 
— 3 241 
iſt ſchoner anuſehn 785 
iſt von Gott fo Id 478 
kan armen Menfchenberen 22 
kan gewiſſer unfre Seelen 391 
Tan ich vor Gott ja 01 
tan mein Herz fo feht 844 
Taf mich trennen 302 
lieberd meine Zunge fingt 666 
nichts har dich getrieben 52 
Niemals hab ich jemand noch 779 


Niemand als nur Ehriftus 244 No eins begehr ich 1403 


an an undtreuer 1020 
jemals dein Wefen 230 
bat fich je betrübt 407 

fonft zu finden war 33 

mar in der ganzen Welt 280 
Nimm an deinen König 43 
an unfer Loben 1546 
auch den Friedendaruß 2189 
dafür Ehre und Preis 306 


dein Bolkin deine treue 1476. 


deine Kreuzesbeute 1167 
deine Leute bey der 1063 
deinen Volks trenlih 307 
dich deiner Kinder 1635 
dich, du theurer Schm. 789 
die Decke doc) von 1449 
dieſe Stunde, ehrw. 1595 
bir, o Gott, zum Tempel 412 
doch vom mir, was nicht 757 
du Monn der Schmergen 553 
du, 0 Lamm; kun Opfer 1625 
durch alle unfre Chore 1183 
bin mein Derj, ed ſey 550 
bin mein Herz, gib. mir 83 
bin von mir, was bu 411 
Lamm, auf beine treue 756 
Lamm, nimm alle Ehre 609 
mein Gemüthe, Geiſt und 627 
mein Herze aut. in acht 800 
mich ganz hin, 1159 


- Jeſu, ——— ars 


mich von neuen in die 1356 
mit frohen Cobaefang Krr 


Ruhm 474 
fie, du Freund der Kind. aız 
und todt und ſchlachte hin 4t0 

ung in die Wunden ein 1478 
ung von neuem zu Kind, 308 
von und, Herr, du treuer 1499 
—* er dir zum aa 33 


mußt das Gſetz erfüllet 389 
find die Augen nicht getr. 568 


Nun allerliebſtes Lamm, das 478 


Amen, theurer Schmerz. 1253 
bet ih dih an 2354 
bin ich armer Erdenftaub +24 
bin ich innig wohlgenuth 570 
bin ich, wie ich bin 360 
bift du da, da liegeſt 70 
bift du fein mit Leib und 1360 
bitten wir den heil. Geiſt 297 
bitten wir dich um das 1174 
braucht ed unfers Thuns 405 
Bruder, von der Kirch 1727 
da bin ich, wo bit du 494 
da wird, ihrfelgen 1317 
dafiir bift du ihm ewig 462 
dank ich ihm von Grunde 566 » 
danfet alle Gott - 1611 
danket allu bringet Ehr 1617 
dann, jo fange id mein 1529 
das alte Jahr iſt bin 100 


On iſt unſre Bitte ° 732 


gl 


der Kuß des Friedend 1305 
dir ſey in wahrem Glaub. 1484 
du allerfchönfter Blid 168 
Parma + 1274 


v Un une tn Di 


Resifter. 


O da beugt ſich Herzu. Siñ 1028 O bie Minut iſt mir was 175 


da faͤut mir ein: ich Armer 122 


da verbindt ſich Seel und 434 
da weichet alle Noth 367 
da weint mein Herz 638 
da werden Sünderthränen 867 
dank ihm defi zu allen 141 
dan merben ben der aroffen 480 
daß an jeder Onadenititt 1040 
daß bey allen Othemzuͤgen 1525 
daß bey dem Wundenb. 1162 
daß dein bittere Leiden 601 
daß der blutig Berfohner 1373 
daß der wahre Glaubens. 2139 
daß doch dir zu Ehrn 2849 
daß doch jeder Reigen 1206 


Daß Doch Feind auf diefer 643 


daß er dis fein Teſtament 1185 
daß für feine Treue 1587 
daß ich bis in mein Grab 168 
daß ich der Sünde fterben 745 
Daß ich diefes hohe Gut 682 
daſi ich ohne Bhantafen 
daß ich taufend Jungen 16320 
daß ich nie cin Fleines Kind 682 
daß ede feines Heils ſich 1255 
daß jedes Herze,vollfeiner 1305 


daß ihm doch jedes mit 1639 
dat in Seel und keib 1151 
daß kein Herz inder Gem. 853 
"Daß man euch hör den 1226 


dag mein Herze offen ftünd 682 
daß nun Jeſu Kreutzgem, 1151 
daß fie durchgangig 1305 
daß wir alle dich im Geiſte 1247 
daß wir aller Orten 1369 
daß wir Kindlein ſeyn 1230 
daß wir nun an ſouſt nichts 530 
davor ruft unſer Chor 724 
der benedeyten Stunde 64 


der getreue Mann 759 
der ſeligen Minute 375 
des Arnıen und Betruͤbten 123 
die Liebe Jeſu iſt 356 


1337 - 


bie Seliafeit ift groß 21169 
drückten Jeſu Todesminen 639 
drum Stunden, Tag und 211 
du aller hülfsbedürftgen 2329 
du aller Welt Bottgenant 290 
Du, an den ich glaube 621 
du auserwehlte Höhle 642 
Du anderwehlter Lehrer 295 
Du blutigs Angeſichte 839 
Du, der auf das Niedre 507 
du, der Witwer hoͤchſtes 1306 
du, deß Guͤte fein Mund 1497 
du, deß Güte ſich noch nie 997 
Du, dort von Bethania 217 
du Einigs Herie, voll 1309 
du Geiſt der Meaft und 300 
du Gefreujigter 644 
du Glam der Herrlichkeit 3 
du Gottedlänmelein 220 
du Haupt und Herr der 2098 
du Heil der kranfen Sünd. 742 
du Her; der Liebe 415 
du Herz voll Gnad und 1183 
du Herz voll Liebe 1635 
du Hirt Jirael, böre 952 
du Huͤter deiner Kinder 164$ 
du Hüter Iſrael 232 
du im Verſcheiden, im 166 
du im Nothen um mein 2679 
du Kicht der frommen 1555 
du Liebe meiner Piebe 143 
du Mann vol Schmerz 633 
du, mein hochſtes Gut 1666 
du mit Dornen gekroͤntes 1657 
du nie quugſam gepriefnee 1297 
du Geelenbräutigam 534 
du Stifter von dem Plan 1300 


du ſuͤſſe Luft aus der Lieb, 447 


du fuer Herr Jeſu Ehrit 186 
du füfer Jeſue name 1260 
du theurer Schnieriendm, 1677 
du theurer werther Braut. 1043 
du Tochter Zion — . 2 


Nun, fo fahre ferner fort 





 Reoifter, 
1456 Murdu,mein Bott, ikofne 1561 


ſo freut euch feiner 1309 
fo nefeane uns unfer Sch. 969 
fo-mache, du, det alles os 
fo ſchlaget doch ihr Flam. 1634 
fo fe es daun gewant 757 
fo versöne, du th. Gebiet. 1277 
fo verleih und all'n 1349 
foun du Lob und Ruhm 574 
folt ich mich ergeinen 875 


einen Blick auf die Geſtalt 5 
„ Einer iſt aus aller Zahl 1344 
fein beaebtet, mad 1330 
Glauben fhenfe mir 1158 
haltet eud) aus dent her, 1389 
legt den Grund zur 1376 
macht und diefes noch 89. 
merke dir, mein Herz, dis 507 
muf ich wiffen, er ift da 170 


füffer Jefu, meine Ruh 795 unſers Falles 737 
tritt, was Chriſto dhnlih 180 umvergaget, wie wird 1343 
und dann gefällt es ihm 1715 will ich feinen weifen Sl. 930 
unfer Konig, da haft du 1329 

unfere Gemeinfchaft fen 992 a rer: —— alle 366 
unfichtbarer Bräutigam uıxs D allertreufter Menſch 1516 
Bater, hilf den Kindern 274 D anberungsm Weſen 934 
verfündige allen 1633 Aublick, der mirs Herze 112 


was du, Herr, erduldet iſt 152 
was du, Herr, erduldet 153 
mas foll'man bey den 1024 
mas wir wiffen, ift fhon 405 
meint unfer Herz 441 
weiß und glaub ich veſte 901 
wenns euch zu thun iſt um 1227 
will ich auch in dir getroſt 1562 
will ich gehen auf Jeſu 613 


- win id) mich ſcheiden von 664 


wir bittemdic), du Treuer 980 
mir bitten dich, Here ' 1300 
wird deimAbfchiedew. 1047 
wirds liche | 1759 
wo hlan, ihr lieben Brüder 96 1 
wolln mir gerne Kinder 1029 
wollſt du Herr, vollenden 1514 
wollſt du mich felbit ber, 498 
zum ewgen Angedenfen 1251 - 
zweifelt unfer keines dran 13 10 


Nunmehr rubher ihr in eurer 1742 
Nur auf Chriſti Blut gewaget 905 


daß ihr den Geiſt erhebt 1691 

dieſes macht mir Schmers, 770 

dir, une die, o Laͤmmlein 119 
du biſt liebenswereh 


angenehme Augenblicke 1749 
auferflandner 199 
Dach des Lebens, ber nicht 615 
bleib mir immer im Geſicht 59 

bleib mir nur gejchrieben 59 

bleibt ben ihm, ihr Kindel 401 
bleibt doch gern recht kleine 846 
blieb am Slaubenjeds gef. 1185 
blicben wir ohn eignen 1151 
Blut der Wunden!- das 116 1 
Blut der W: le 173 
blutiner Heiland, ich möcht 150 
blutig Herz, wer iſt dir 175 
brächteunf. —— 
Brautgam ber B 804 
Brautgam, mo if dei deine 281 


Regiſter. 


O Herrlichkeit der Erden 
Herrſcher, fen von und 246 
bilf, Cprifte, Gottes Sohn 117 
bilf, dag ihm werde gew. 521 
bimlifche Zierde, die Sonne 400 
böchfter Troft, heil, Beil 296 
ich armer Sünder 749 
Sebovı Elohim 105 
Serufatem, du fehöne 1740 
Serufalem. du Stadt 1746 
Jeſu Chriſt dein Kripplein 73 
Jeſu Eprift, der du mir biſt 668 
Jeſu Chriſt, erhoͤre mich 793 
Jeſu Chriſt, geſtorben biſt 1634 
Jeſu Chriſt, ich preiſe dich 675 
Jeſu Chriſt, mein ſchonſtes 6 2 
Jeſu Chriſt, meins Lebens 1697 
Jeſit Chriſt, Sobn einaeb. 248 
Jeſu Chriſte, Gottes Sohn 1689 
Jeſu Chriſte, - du 743 
Jeſu Chriſte, mein Bruder 69 1 
Jeſu Ehrifte, - mein Troſt 604 
Jeſu Ehrifte, - 0 Jeſu 1493 
Jeſu Chriſte, Schöpfer 1603 
Jeſu Chriſte, wahres Licht 1463 
Jeſu, da du mich ſchon hier 1673 
Jeſu, dem im Kampf 177 
Jeſu, den ich wuͤnſche viel 703 
Jeſu, du biſt mein 413 
Jeſu, du Gott aller der 1278 
Jeſu, du Hoffnungdeh, der 559 
Jeſu du, mein'Huͤlfu R ichıs7 
Jeſu du, mein' Huͤlf und 1580 
Jeſu du, mein treuer Hirt 748 
Jeſu du wollſt geben 380 
Jeſu, Gotteelaͤm̃elein, ich 1699 
Jeſu, Bottesldinelein, nad) 597 
Jeſu Gottesidmelein, wir 379 
Jeſu, gruͤnd und immerm. 1044 
Jeſu, Herr der Herrlichfeit 551 
Jeſu, hilf, daß wir dich 519 
Jeſu, hilf der Chriſtenheit 344 
Jeſu, hilf du mir ſelbſt 907 
Jeſu, hilf zur ſelben Zeit 1642 


633 O Jeſu JIchova, Rubm, Br. 1649 


Jeſu, laß dochhier auf 505 
Jeſu, laß ung allezeit iu 1133 
Jeſu, Lob und Ehre fing 1503 
Jeſu, mein Braͤutgam 698 
Jeſu, mein Immanuel 679 
Jeſu, meine Seele iſt 1670 
Jeſu, meine Wonne 1655 
Jeſu, nimm zum Lohn der 639 
Jeſu, Quell der Guͤtigkeit 768 
Jeſu, falbe mich mit Fr. 1353 
Jeſu ſchließ ie meine Seel 145 
Jeſu, fegne du all deine 1346 
Jeſu, fey du unfer Grund 733 
Sefu, ſieh dein armes Kind 357 


Jeſu, ſuͤſſes Licht 1515 
Jeſa, treuer Heiland 1576 
Jeſu, unſre Freude, und 1303 


Jeſu, voll Geduld 386 
Sefu, voller. Gnad 332 
Jeſu, wär ich armes Kind 524 
Sefu, welhe Gnad iſt das 445 
Jeſu, wie füffe bift du 685 
ihr ausermehlten Kinder 1647 
ihr auserwehlten Seelen 961 
ihr Chriſten, theuer er! 344 
ihr Chriſten, thut Fleiß 519 
ihr Freuden in dem Herrn 1662 
ihre Gottesheere! ſtimmt 1635 


ihr Kirchenchore - 1193 
ihr Menfchen, ſuchts nicht 403 
ihr Senenshänte 237 


ihr theur erloften Sünder 716 
ide Wunden Jeſu! 1713 
in was für fanften Freuden 468 
inniglich geliebte Liebe 371 
keuſcher Jeſu, all dein 
Kind, in dem wir Gottes 281 
Kind, o füffer Knabe 87 
Kindlein, bleibt bey Jeſu 
koͤnt ich dich fo preifen 571 
kont ich es doc) jedermann 1046 
koͤnt man allen Arten 1443 
koͤnten wir in kuͤnftger Friſt 





Kegifter. 


Gott, im Namen Jeſu 
Gott, mein Heiland, kehre 325 
- Gott Schöpfer, heilger 292 
Gott, ſteh bev und benedey 144 
Gott BaterimHimelreih 270 


Gortesbraut, du Chriſtenh son ı 
Gotteslämlein, Here Jefu 650 ; 


Gotteslam, am Kreujesſt. 678 
Gotteslamtn, für uns and 778 
Gorteslamm, für uns dahin 28 1 
Gottestam, o Liebesflam 151 
Gotteslamm, wielieblih 1483 
Gottesfohn, mein Gnad, 347 
grofe Gnad uud Gütigfeit 46 
groſſe Lieb, o Lieb ohn alle 124 
groffer Gott von Gütund 1498 


groffer Gott von Macht 1497 


groffer Bott von Treu 
groffes Evangeliun 


1497 
.1202 


halte deine Hand über ihr * 


1552 


Herr, gib meiner Seele 790 
Herr, sib ung auch einem 941 
Herr Bott, dirfey Lob und 48 
Herr Gott, heilger Geift, fo 815 
Bett S beilg. 315 

err Gott, wir bitten Dich 942 
err, hilf mir in Leibesp. 1687 
err Jeſu Chrift, wirbit. 1396 
Herr Jefu, lad mich nicht 1665 
Herr, König Jeſu Ehrift 1006 
Here, laß mich deim Ung. 460 
ert, mein Gott, vergib 333 
erre Gott, deim aöttlichd 8 
Herre Gott, im meiner 1684 
Herre Gott, wir bitten 1534 
Herre Jeſu Chriſt, derdu 1212 
herrliche Schaͤt 
3 


O Durchbrecher aller Bande 530 D lung voller Maſeſtaͤt r131 
er bleib — 467° am Leibe der felgen 102 
erfüllte Jefu Liebe 663 Haupt am Leibe, o 1330 
ewiajchöuer vermundter 1414 ° Haupt mit Dornenanfger. 645 
ervins Wort; Herr Yefn 69 Haupt voll Beurn und zı55 
faßte fie mein Herr recht: # Haupt voll Blut und 152 

ſreudenvolles Heute Haupt voll Blut und 153 
führe doch ein Feuer aus A Haupt, wie bift du 613 

Geiſt der Gnaden brinneduw 3or Heiland, wir find mol 1714 
Geift des Deren, du biſt es 473 heilge Gnadenwahl unſers 1170 
Geiſt, du Prediger von 1411heilger Geiſt, bey reiner 1493 
Gemeine, die den Herrn 370 heilger Geift, das Leidens 207 
Gemeine, freue dich 1039 heilger Geift, der Tröfter 1684 

gefegneies Negiren 980 heilger Geiſt, du hoͤchſtes 248 
Gnad in Jeſu Blute 649 heilger Geiſt, wir find tief 306 
Gnade, fen mirtäalich nen 3z32 heilaes Blut des Lebensf. 11665 
Gnade: wie bit du fo 1398 heilige Seit, im dir will 150 
Gnadenftuhl, wie felig 281 heiliger Beift, wahrer Gott 250 _ 
Sort, der du aus Herzend. 1594 heiliger Bott, tödrinmir 1704 
Gott, du frommer Gott 499 ° Herr —— 273 
Gott, du Geiſt aller Herrl. 303 Chriſt, faf 24 
Gott, du Tiefe fonder 228 err Ehrift, een 103 

° Gott, gib Fried der Kirch 706 Hert, der du uns 787 
Gott, gib und aus Gnadb 495° — 1649 


’ 


e, o ewige 400 
ne 


Regiſter. 


ſuͤſſe Seelenweide 
ſuͤſſer Freund! wie wohl 

füffer Heiland Jeſu Chriſt 58 
ſuͤſſer Herre Jeſu Chriſt 192 
ſuͤſſer Schmack! o Himelsb. 145 


ſuͤſſer Stand, o ſelig Leben 823 
Rage wahrer Freuden 291 
Tage wahrer Selinfeit 398 


tauche tief in dein Blut 777 
theurer Leichnam am Krem. 602 
theurer Leichn. am Kreug, 1405 
theures Haupt, wer macht 12611 


theures Lamm, bad dort 738 


thenres Lamm, fo edle 1177 
thu an ung Barmherzigkeit 31 
tief und hoch, o unbeſchr. 1159 
Tod, mo iſt dein Stachel hin 187 


Traurigkeit! gu Troſt 157 
unbeflecktes Laͤmmlein 1286 
Urſorung des vebens 700 


Vater, deine Redenfind 1616 
Vater deines Sohnes 1282 
Vater, der duden Heiland 250 
Bater der Gemeine! freu 1033 
Vater der Gemeine! geheil. 271 
Vater der Natur 290 
Vater! freue dich - 11023 
Vater meines lieben Herten 750 
Vater nim̃ dich unfteran 1195 
Vater fegne :,: dann aufs 989 
Vaters Lieb und Gnad 86 
verehrungsmürdige Minute 42 
veſtes Liebesband 710 
Volk, das in noch wenig 1061 
Vorſchmack ſelger Ewigk. 398 
waͤr mir das Herz - offen 745 
wagt euch alle für ipn 1376 
Wahrheit, aller Anbetung 163 1 
Wahrheit, der man fiherl, 281 
mas für ein Gnadengrund 702 
was für ein aroffes Glüd 1060 
was für Leiden bater 158 
was geht da im Herzen vor 1270 
was iſt für ſuͤſe Ruh ag 


. 


167 D was liebliche Gefänge 298 
465 was Geligkeit, Ruh und 1019 
was find wir Armen 1713 
was wird mein Ders gewahr 757 
meh dem Volk, das dich 46 


MWeinkod: laß uns Reben 281 
welch ein gnadenvol. Trieb 718 
welch ein hochbeatückter 855 
weld) ein immerwährend 452 
welch ein Yicht tritt ins 665 
welch einfchöner, o welch 1204 
welch ein unversleihlich- 117 
welch felgen Unterricht 314 
weiche Freud und welche 1749 
welche Triebe gegen fein’ 1126 
Welt, fieh hierdein Leben 130 
wennihnnurdie Seelen 837 
wer bin ih? Herrder 1621 
wer ihn kennt, ihn liebe 1243 
mer nur immer bey Tag und 446 
wer wird da wiffen, wie 1731 
werther Heiland Jeſu 189 
werther Riß, offer Fluß 145 
wie dank ichs meinem Lam̃ 1456 
wie erflaunet unfer Geift 562 
wie fröhlich it der Tag 943 
wie gar ein lieber Diener 48 
wie inniglid) meditire ich 638 
tie iR mir dann nefchehn 757 
tie ift mir doch fo wohl! 467 
wielebt ſichs gut bey Bruͤd. 512 
wie fchön iſts dann zu fehen 924 
mie fehr lieblich find all 941 
wie felig ift die Geel 484 
wie ſelig ſeyd ihr doch ihr 1742 
wie ſelig ſind die Seelen 430 
wie find die Seelen gluͤckl 968 
tie ſinkt man hin 1442 
wie fo glücklich wären wir 829 
wie eröftlich it mir doch 387 
wie verwahr ich Boch dis 1159 
wie viel Gelegenheiten 1634 
mie viele Wunder hat 1039 
wiewarsden Seinen nur 211 





368 
gl 





idee Jet al [2 1 SE | 
lomm, in Eile 1678 ; ie ine 
Kraft! du z 24 
- Lamm! bisweilen 1247 ı | 1 
j Kamm vum, — in 3 . 
Lamm, das man zu 1294 err Jeſu Chriſt, der 1262 
—*5 »Schuldenl. 162 erbatm 759 
—— den hat 516 —* geſegne 759 
Lam̃, dein blutger Todesſ wi: ‚me ! mie füß 656 
garım, dein Gnadenvolf 5 bedentopnUngerl.n98 
Lamm, dein Volk ift da u ſieh an Jefum 503 
Kamm, du branteſt vor 1125 ; Menfch, wiedafidu’smicht 46 
Lamm, du Herz voll Liebe 649 Menſch nur deine 157 
Lanım, du Urſach aller 927 Me Hertu 1477 
Lanın, du wollſt wich 1347 - milder Gott, in deinen. 1542 
Lamm, erhaben über alle 225 möchtalten feinen Thränen 160 
Lamm, erhalt mirg immer 154 — mocht ihre Seele veſt 1305 
Lamm/ für uns gefhlachtet 732 möcht ſich mit lebendgen 165 
Lamm Gottes unſchuldig 126 — — — 
Lamm, ich bitt dich Findl, 1443 Dpferlämmelein, laß mich 648 
Lamm, ich Eoft dich taufend 1457 - ergieh ih 1126 
Lamm, ich rufe dich findl. 1405 reicher Bott von 825 
Lamm, mun freu Dich deiner 8 10 ‚fe aurüd 877 
Lamm, v Hergensbräutig. 1063  _ fehnt ich mich hersinniglih 665 
Lamın, fo heilig, rein und 1217  felig iſt au aller Brit - 157 
Lamm, vergönne mir 1743 ſelig ſind, die inden nad. 796 
laß mich. doch an deinem. 794 - De ı 1078 
iaß mit Danf undrubigemus42 fo fahr —* 843 
lab ung von Zeitengu 1335 - fokomm dann j 19 
„Leben! ohne das kein Ding egı fo komm du 771 
Lebensbrod zur Nahrung 281 fo-lafi doch auch 1120 
Leib mit Blut bedecket 147 ſoſchlaget doch ihr Flammen 375 
Lieb, ich kenne deine Gunſt so8 ſo ſinds doch noch nicht alle. 986 
Liebe, die den Himmel hat 588 Sohn , du Gott von Ewigk. 212 
Liebe, die fich bier, in 1158  folteftdu fein Herze ſehn 323 
Liebe rege dich ferner 102 ftärf ung bie mit deiner 94 
Liebe, wer kan doc) dein 557 fliller Jeſu! wie dein 799 
Liebe, wie groß und [hin 363 ſtilles Gotteslamm! 830 
lieber Herr Gott heil. Geift 750 Stromdes Lebens, ergieffe 305 
liebes Kind, ofüfer Kuadb 62 - füe Luſt, die man empfindet 485 
lieblihe Pradt! fanfte Ruh 1705 


- 


Regiſter. 


mäbret eigner Schmer 
Kuͤſt du uns ſelber aus 1349 
Ruf’ Abba, Vater, ins 304 
Ruf mir am Ende aller Noth 793 
Ruft einer unter feiner Laſt 1406 
er ihnen wieder 1348 
mich nicht, Gefpielen 178 
nicht Gott der Bater 227 
Ruhe, Geift der Kreusgem. 1137 
Ruhm, Preis und Kraft und 424 
und Preis und Dank 1314 
Ruht ihr heimgeflognen 1729 
und est an diefem Feſt 1127 


SS mean an mir die unfehl. 1154 
Sag an mein Herzensbr. 6= 
Gag deinem Bolt den Plan 1099 
Sage deinen Herrn u. Freund 545 
Saget an aufdem Plan 1619 
er in unfern Wort 1093 

Sagt an, die ihr erlöfet feud 384 
mir anders nichts ald 402 
Salb und mitdeinem Freud. 1218 
Salbe ung mit deinem Dele 1425 
Samle, groffer Menfchenhirt 711 
Satan hat wol groſſen Zorn 1093 
Melt und ihre Notten 914 
Schäflein, ſucht einander jo 731 
Schaff in mir, Bott, ein Her 767 
Schatz über alle Schäge 688 
Schau an o Menfd, den 1321 
Braut wie hängt dein 146 
doch, er hängergam 146 
doch, mein Herr, dem 1651 

ber, ich fühle mein Verd.858 

ber, o Liebe! all unfre 1048 

bier liegt vor deinem ı 120 

ich will mein Heri dir 414 
meine Armuth an 676 

wie lieblich und gut 

wir fallen nieder 563 
Schauet wie er geht gebuͤcket 123 
Schaut aufumd feht die Felfen. 643 
da, welch Wohlthat 940 


525 


706 . 


Schaut in der Einfalt ur 1013 
Scheints ben unmöglich 524 
Schenk mir nad) dein. Jefush. 412 
Schenke Herr,aufmeine Bitte 430 
mir den fanften Geiſt, 527 

mir ein leicht und 773 

Schick vor mir her dein’ Eng. 1553 
Schidt das Kerze da hinein 1693 
drauf fein Troſtwort 16 

euch ind Joch, geliebte 1017 
Schieſſe nieder, Thraͤnenbach 1398 
Schlaf im Schutz des Laizes 1566 
liebes Kind:,: mit der 1724 
liebes Kind, fhlaf 1586 

fanft und wohl, ſchlaf 1586 
Schleuß diefe Nacht mid 1570 
Schließt euch wit Vergnügen 720 
Schmerzensmann! ach hör 1483 
Schmerjenswunden Iefu! 657 
Schmerzhaft? ey, das fan 216 
Schmüde dich, o liebe Seele 1141 


Schöne Wunden Jeſu! 657 
Schoͤnes Antlitz Jeſu! 161 
Schonſter alter Schönen! 420 


deiner Augen Blitzen 282 


Name Jeſu! 104 
Schoͤnſtes Kindlein indem 64 
Wunderkind 77 


Schreib meinen Nam'n aufs 1696 

Schreibe deine blutge Wunden ı 33 
Schuß, umsingle unfre Maur. 2 

Schweig arger Feind 

Schweigen folt ich, und mich 3 

Schweiß, der vom Haupte 1163 

Schwing dich auf zu deinem 874 


Schwingt euch uͤber eure 1599 
Seel und Leib und Geiſt 314 
Seele, ey wohin? 1733 


komm, und ehre deinen 545 

wilt du diefes finden soı 
Seelenbräurigam! Jeſu 285 
Seelen, ich bitt euch um Jefu 1 242 
kom̃t zun Lamm gegang. 375 
finget, fpielt ein 1633 
See⸗ 


| 
| 





Reaifter. | 
D wie werben wir erfreut 1424 ee 
mie werten wiransbroßen 45 Ohne Blut Fonts — 


wie wird uns einſt geſchehen >88 


—— 


mir armen Suͤnder! 
wir Elende, wo ——— 
wo ſoll ee 329 
wohl auch Kinde 168% 
wohl dem Ay an o wohl der 39 
Wort! die Welt entſtand a81 
wuͤrd und Inden Augenbl 1289 
würd unter allen unfern 1097 
wuͤrde doch in jedem Land ı rız 
würden wir doch tärlih 1310 
wuͤßt und gldubts doch 608 
wuͤßten das doch alle Leute 673 
Wunder ohne maaffen 135 
zeigte das ſjedwede Dirn 1270 


Ob bey ung iſt der Snden 331, 


des Falles Narbe gleich 811 
Dich gleich ijt die Maſeſtaͤt 551 
die Meereswellen 1348 
gleich der Sonnenſchein 1571 
Gottes ChriftderhelleTag 457 
ich dienen, oder nurgenief 1332 
ihr alter Menſch begraben 753 
man uns in der Welt 927 
man zu diefer Zahl gehoͤrt 
mich die Welt verfolgen 
mit gleich Leib und Geel 
fichs anlich als wolt er 
fie mol, wies ihr Herz 
Oeffne dich, du ſuͤſſe Mund, 
die Augen, erleuchte 230 
ibm die Beiftesnforten, 1141 


Dffne Arme Jeſu! 1713 
Dit gedent ich an ſein Licht 232 
haſt du mich angeblickt 695 


wird man auch bewegt 1475 
Dfte feh ich was voraus 771 
Ohn den Glauben von 353 

des Glaubens Gerechtigk. 353 


dich leben, fen mir der Tod 83 


dich und ohn' deine Salb, * N 


Is 


— einen Cünir 117 
Genen, märfeinen Knechten 

Geben will id) trauen 430 
Dpfert euch ihm auf und eure 904 
ihm, ihr ſelaen Diruen 1260 


Ordne unferh Gang, Liebſter 3 
Dfterlitaney 


gene Buena er 
AR 14 
Pilger von der Jefusheerde 1431 
wird man horen 1642 
Preis, Ehr, Herrlichteir und Bor 
£ob, Ehr, Ruhm, Dank, 1623 
Lob und Dank fey Gott 948 
‚fe dem Blute 1394 
und Danffey dirgebraht 1 
Preifetdie Weisheitumd Güte u90 
Preißwuͤrdige — —* —* 
Rorm weninater rin. 9 
Rath mir nad) deinem ‚1696 
Math und, wenn wir irre 283 
Rede Herr! du weißſt, ich 19 
Regir mich nach dem Willen 15 18 
und o König und Held 186 
Meniere mein Gemüt 1584 
Regt euch auch, ihr Engel). 1634 
ſich der Feinde Schwarm 13 58 
Reich mirdie Waffenausder 359 
uns deinen Zepter 563 
Reiche deinem armen Kinde 740 
Reicher Fan ich doch nicht 487 
Reichthum und alle Schäge 875 
Reiner Bräutgam meiner 798 
Reitz ung, daß wir zu ihu 300 
—— ae — +4 
e un 282 
* ——— —* 
Ruͤhmet ihr Menſchen den 1627 
unſers Meiſters Werk 1410 


Regiſter. 


Seinen Geiſt, ven eblen Führer268 
Seinen Heiland kindl. bitten 395 
Seiner Dien’rernichtverg. 1732 


Ban ich mich getröflen 917 . 


Seit Eprifii Menfchwerdung 1270 


ber Zeit ift unfer Biel 1715 
du in unfrer tiefen 810 
er mich lebend machte 637 


uns Gottes Beift ben Zugı 410 
Geitdem das Feu'r von 1376 
das Lamm am rauhen 475 

iſts fo mit und gethan 810 
ſiehts alfo aus 933 
fuchen wir ſtets mehr 1410 
Gelbſt das Erliegen nach dem 893 
&elae Rreusgemein! danks 982 
Gemeine! der Heiland 1094 
Glieder, Ichet wohl 1746 
Lebensſtunden, die 1711 
Selig haſt du uns gefuͤhret 1028 
ja ſeliq iſt der zu nennen 1627 

it ein reines Derz 785 
wer deiner Gemeinfchaft 230 
Selige Gedanken, Hoffnung 1741 
Gemeine! der des Laines 1078 
Gemeine! leb ins Lam̃es 1566 


Seligkeit in Ewigkeit 1736 
@eligkeiten, Seligleiten 964 
Seligs Chor der Kinder 1209 


Volk der Zeugenfchaft 17 15 
Volk der Zeugenwolk 1127 
Seligwerden ifi keine Kunft 388 
Send’ deine Engel auch auf 1248 
&end immer treue T-iener 1376 
Senf meine Seele tieferein 599 


Setz und deinen aanien 1484 
Sese dich zur Rechten 227 
eu angebet’t mit tiefem 1275 
dankbar froh du Bolt 1281 
dann gepriefen 102 
deinen Gefreundten ſo 439 


du anddig deinen Leuten 1721 
- bu Herr, wir Unterthanen 2832 
du mirnur immer feeundl. 448 


@ey du unfte einge Freude 1311 
du Weder meiner 1645 
ewig gelober du heilige 1400 
ewiq gepreift, Bott Heiliger 311 
ewialich gebenedeyt 967 
ewiglich Herr Gott heilger 616 
froͤhlich im Herren, du heil. 400 
gnaͤdig Jeſu voller Güte 359 
Haupt und Fürft von 1479 
herzlich gelobet du Blutige 1400 
herzlich gelobet du heilige 543 

. herzlich gelobet du heilige 1583 
hochgelobet, du Herzens lam 89 
hochgelobt, barmherz. Gott 57 
hochgelobt Herr Jeſu 613 
hochgelobt in dieſer Zeit 180 
hochaelobt zu aller Zeit 1080 
ihnen immer fuͤhlbar 1213 

. Änmer wach mein Geiſt 1656 

indeh mit ung vergnügt 105 


inde6 mitunferm Bunde 961 - 


Lobund Ehr dem hoͤchſten 1609 
Lob und Ehr mit hohem 389 
Lob und Preiß mit Ehren 1606 


mir tanfendmal gegrüffee 132 


mir gu diefem Ende 1357 
munter, bet mit Zleiß, 1646 
täalich, Herr Gott heilger 315 
uns gnddig, mac) uns 1035 
unfer gnaͤdger König 1062 
willfommen, o mein Heil 51 
Seyd den Menſchen gleich 1641 
durchs Erbarmen deß,deri 126 
getroft und hocherireut 1691 


ihr auf den Knien 237 
innigli) nebenedept 1388 
inniglich gegrüffet 1408 
insgefamt dem Herrn 1249 
wo ihr wollt, fehd 1747 


Sich ganz und gar auf Gott's 144 
ſelbſt und feinen Kräften 837 


Sie bedenken feine Führung 753 ' 


beſut das befte Theil 
- bleiben ihm Eeufch 


484 
1295 
Eie 





Regiſter. 
Seelenweide, — 956 Sein’ ingerheift ber der xı 


Segenshaͤnde Jefu! p 161 


Seh ich danır det Monden 232 
Sehende Augen aibt er den 7627 
Sehet aljo su, ıbr lieben ı 1269 

een 1736 


was Gott bat gegeben 64 


Sehn wir die Zeichen deines 456 


Sehnt fich doch die Ereatur 100 


Gebt an lieben Kinder, was 26 
auf die mit - Verlangen 904 
mit frohem Anaefiht 670 
was der Herr für Wunder 13 25 
welch ein Menſch! er 621 
welche Liebe Gott ung 401 


wie den Leib, den matten 147 
943 


wie freundlich er und 
Sein Anſehn war fo - gering 89 
Dinralleirfandae Henn 310 


Blut iſt Urſoch aller Selig.580 


Blut iſts Zeichen an aıı 
Blut nacht tänlich heiliger 796 
Blut wir trinken 2126 
Erbarmen ſey gepriefen 802 
erite Zukunft in die Welt 46 
freundlich. Herge aber 2304 
gan Verdienft fommt 706 
Gebot iſt lauter Guͤte 1530 
Geiſt der dringet anf 564 
Geiſt ſpricht meinem Geiſte 901 
Geiſt wohnt mir im Heren 901 
Guodenblick macht mir 665 
Hauflein iſt geringe 922 


Heil zu vieler Nationen 1373 - 


beiligs Fleifh und Blut 374 
Herz iſt wahrlich aut und «310 
inuiges Umarmen 493 
it mein Gluͤck und meine 433 
it mein Leib und meine 433 
if mein Wert - Ruhm 433 


805 


ihm nicht weh, 268 
vLiebesſchmern. 609 
Eu und Leiden: iſt mein 156 


Wort, feine Tauf, fein 154 
1314 


Lei feine Blicke 619 
——— 
Lich 5 unfer Gegen 


lge 
ed ‚395 
Wunden, feine Striem' 8 


So daurt mm alle Zeiten 1046 So hätten wir bie erſtgeber. 1450 _ 


dent an dis bein Kirchlein 1044 
denke ich: Ade,dueigenm. 114 
deuten ſie nicht eben 490 
denten wir: wie inte 996 
eile in demfelben Ru 1244 
eine Echule der Seligfeit 616 
er und nun feinn Sohn 27 
ernten wir Diefeibesfrucht 1294 
erwach am Morgen 1566 
Häprt ist keins in deine Zreud445 
fährt man nicht ins 1368 
fahr ich Hin au Jeſu Chriſt 1690 
fau ich dann mit Freuden 240 
falle ich bin mit vantbarem 1354 
faß ich dich nun ohne Shen 70 
feyren wir das hohe get 185 
freut ſich endlich auf fein 1717 
führen ihr Amt deine Bot. 1345 
fuͤhrſt du doch recht felig, 246 
geduld’t man ſich im Fleiſch sıı 
geh ich in dem Kleid 648 
seh ich in Zerfloſſenheit 821 
sehe dann, Gemeine 1443 
gehen wir durch bös und 927 
sehn wir dann Durch Gottes 203 
sehn wir dann in neuer 1052 
seht dann hin, entfündiget 1392 
seht dann in des Herren 1439 
seht dann über Land und 1433 
seht es uns auch heute 1096 
geht ihreuren Pilgergang 1376 
geht mit Freuden Hand und 605 
gehts im Streiterfeld 600 
sib dann lieber Herre Gott 500 
sib Jedem zum Vermaͤchtn. 123 1 
sib ung dann heut 1339 
gibts anch iso Dirnen 1369 
singe mit Segen 1330 
glaub undrebunddienich 1353 
babe Dank, du treu. Freund 113 
haben wirs erfahren 846 
habt ihr dann hier ſchon 1227 
Yars ih welmehr dreud 1336 


Hat deine Trenigemein 1359 
bat er auch den Ehefland ı 251 
bat es dann des Heilands 310 
beißt der Ted, der tauſend 1708 
beißt er dann nicht Jeſus 280 
had) der Sinn der Junger 361 
hort und merket allewohl 1113 
if Die Xreuzaemein verau. 1090 
ik dis der leichtte Rath 403 
iR mein Herz gebengt 493 
iRs: der eroffe Gott 844 
ie, du biſts, fo hab 595 
iſts mit Jeſu Blute c9 
Ban ich mich wol hundertm 725 
kan Jeſu Ted ſchon beugen 514 
Ban ſichs doch im Grunde 796 
kanſt du dann mir Poulo 512 
Eont es ihm, an Menichenf 6:3 
ont man fih wol unterit 1270 
komm ich auch audi: alhie 333 
komm mein End heut oder 1700 
komme dann, wer Sünder 333 
kommet vor fein Angeñcht 1609 
kom̃t dann, die ihr Sünder 534 
kraftig aber wir au - 1247 
krigſt du eine groffe Zahl 1047 
krigſt dn Jeſu Jehova 1044 
laß dann deinen Friedensw 729 
laß ich alte Welt mit ihren 320 
laß ich mir derweil 454 
laß mich daun, ſolang ich 1610 
laß, und zum Gluͤck 441 
laßt dann Seel und Geiſt 1270 
laßt und dann dem lieben 523 
lebe dann in mir 1178 
leg ich mich ins Bett 1583 
lobt dann den Helden 200 
merket nun das Zeichen 54 
möchten wir au gern 396 
muͤht fich unfer Herr mit 507 
muͤſſe dann hinfort 1419 
nicht wäre fommen Chriſtus 28 
nimm dann nit Erbarmıen ı 5 

F v 





10235 Giehmit Erbarmen auf 10277 


Sie bleibet Suͤnderin 
blieb eine fündae Made 1293 
denken manches Unaeheur 98 ı 


ergeben ſich in deine 1097 
erheben dein - Leben 82 
fenren auch und fchlafen 1591 
geben ihm dafür die Ehre 955 
gingen bald und fäumten 181 
glänzen hellundleuchten 159 1 


bat ihn in der Todsgeftalt 692 - 


it eben doc) gewiß 105 
ifterbautaufrechtent 948 
ift fehr arm, doch reich 
iſt, fie ift ein Dornenfteg 963 


fomen mit Freuden herab 1597 


leben dem, der fie mit 959 
lebt ſtets von feiner Gnad 484 


lehren eitel falfche Lit 1002 Sinbs gleich der 
Sina, bet, und geh auf Gottes 23 

Singen, sa fih aus der Hütte Inh 
Singet Gott aus Derjensgr. 1548 


redt foniel, die Lamsnem. 996 
rühmen feine heilige fünf 1100 
ſchuͤten deine Chriſtenheit 159 ı 
fegn fein’Anaefihte. 1588 
ſehn uns in menſchlich⸗ 1597 
find ein Gefäß der Gnade 1295 
find ja in der Taufe 1688 


fow’n fröhlich - Sabbath 1 317° 


fprad) : mein Herr! weißt 181 
ſtehn mit ſolcher Herrlich. 1 018 
ſteht noch heute, die felige 1094 
fliegen unvermerkt 949 
überläßt fich drum bem 1274 
wartet febnlich, die. 1657 
wart't in ihrer Geligkeit 1738 
werden fehr erſchrecken 
wuͤuſchten, dafı es bald. 1372 
Sieh an dein's Sohnes Kreu498 
da, wer kommt uns immer 554 
das erwürste Lanım 1745 
doch auf mich, Herrich 660 
doch auf mich, ruft 1043 
es eilt zu deiner Quelle 841 
bie bin ich Ehrenfonig - 660 
bier bin ich dir ergeben 19 
ich will mich dir ergeben 414 


1092 


1012 


wie lieblich und wie fein 711 


Siehe, vie finds, die da recht 1732 


nicht aufmeine Würde 142 


Sieheter Menfchen,die Une. 1627 
Sieht er nicht foherslih aus, 1088 


. ernicht faherslich aus, 1081 
1633. 
1732| 
1656 
1595 
1329 
—— 1028 
wir gleich nur Staub 368 


That iu 1057 
wir ſchon ie fofclig 637 
wir ſchwach; der Herr 908 
‚Bernunft ni 


ihr oberu 1187 
Sintet nieder vor dem Heiland7 16 
Sintemal zu diefer Bet 1732 


Sitzeſt je ind Vaters Neih 1010 
So aber freu ich mic) 780 


aber muß ich mancherlep 1336 
bin ich aber doch auch 442 
bin ich um meinetwegen 634 
bitt ich dich dann 423 
bitten wir Dich nu 788 
bleib uns daun im Herjen 649 
bleiben wir nun in deiner 304 
bleiben wir unverändert 1181 
bleibts dañ ben den Worten 474 
brauche du, o Heiland 
bring ich Tag und Naht 1579 
„bringe er jte zum Vater hin 323 
danken Gort,und loben 1375 
danket nun dem lieb, Hertn or 


Regiſter. 


ESd wie er am verboͤhntſten 173 Sobald wir von oben aufs 718 
wie er und du Eins ſeyn 265 Sodann nimm mich, mein 412 
mie wir fie an unſerm Leibe 248 Solang die Hütte ſteht 586 
wies der Heiland verheiſſen 303 ein Heri nicht Jeſ. hat 692 
will ich auch dein 1354 er bie auf Erden war . 58 
will ich dann nun ſchlafen 1556 es Gott gefältt, daß 346 
will ich dich für deine Güte 327 ih an ihn glaͤub 600 
will ich mich ſelbſt niht 430 ich diefen habe 894 | 
mil ich Sabbath halten 167 id) nod) hienieden bin 399 
will ich, wenn ich u ihm 399 mir hier i im Jamerthal 1318 | 
wird dein Gebet erfület 713 wie in der Huͤtte ſeyn 1080 | 

- wird dein Lob auf Erden 1206 Solange dieſes Leben währt 1617 | 
wird dem Herrn und 1252 eine Menfchheit ik 393 | 
wird dann nun die Hütte 1722 Jeſus bleibt der Here 993 
wird der ganze Eheplan 1281 man auf Erden ift 507 
wird es deiner Gnad und 1479 Gold) ein Herz bewahrt ſich sıs 


wird es ihm mit und 1373 Solche groffe Gnade und 28 
wird es ung durch deine 1445 Leute will der Koͤn haben 843 
wird in den Warteflunden 623 Leute will der Kon Eüflen 843 
wird in ung bereit 520 Leute wilder Kon. lehren 343 
wird mich am Ende 1731 Solch's laͤßſt du vertünden 43 
wird noch manches Suͤnd. 379 zeigt die heilge Schrift 1113 
wird fein Geift eu’r Her; 1246 Soll aber dis und das durch 449 
mird fein Schmerjensiohn 973 Diefe Nacht die lestejenn 1 561 
wird ung, fein Eigenthum 309 ich reden oder ſchweigen 765 
wirk ich imgetreuen Sih 1524 Sollen nun die Menfhen 977 
wirket der lebendge Geiſt 204 und nicht wollen 544 
wirſt du Freude ſehn an 1213 Goln wir der Kirche nuͤtzen 1365 


wollen wir beſchlieſſen 
wolln wir dann Leib 


woun wir ihn mit allen 
wolln wir lauſen 


wolln wir dann, wer wolte 829 


wolln wir ſtets gefchäftig 1044 
wollſt du durch Die Zeiten 637 
wünfchte ich mir befaͤndig 443 
wurde ich dein 443 
zeige ihnen als im Blick 1406 
zeuch dann, mein Jeſu, mich 824 


sieh mich dann hinein 246 
sieht die Gemeine dem 547 
Sobald das Morgenliht 648 


1066 wirdir, du heil Hoherpr. ı 109 
1245 wir länger vor bir wallen 543 
Solls uns hart ergehn 525 

973 von binnen gehn 283 
1414 Solt er und was verfagen 267 
er was fagen und nicht gı3 


es glei) bisweilen ſchein. 917 
id) aus Furcht vor 1324 
ich meinem Gott nicht 268 
ich nicht von Liebn Dank 494 
ich nun nicht froͤhl. ſeyn 1179 
fie dann nicht frohlich 484 
ung nicht das Loos erft. 1028 
ung fein Name nicht heilig sg ı 


ein Maͤgdl. vom Schlaf 1253 Solte ich Hinfort mir felber 548 


wir dieſe Noth sechs 


304 Solten Zeugen feiner 


1072 
Selts 





Negifter. 
Colts aber 


auch aefchehen 1347 Suͤſſer Name Ic 104 
Sonderlih,meinlieber Heil. 548 Suͤſſes Heil, Ib dich umf. 68 
wirft du aebeten 1098 . we 
Sondern daß dusauh ° 1317 Fäslih Br 000 1558 
sib und zum Vermacht. 1ası Daͤglich Bich, Vater, lobt 274 
mit den Cherubinen 1187 Taͤglich lobt dich die Chriſt. 643 
find der Wahrh Beichen 537 o Lamm, wir lieben dich 289 
Eonne der Gerechtigkeit 711 Tag und Nacht begehreſt du 1383 
Sonſt bin ich wie erfiorben 764 Tauſend Dank, du gute Liebe 1721 
‚erfreut man fih mit 430 Dank, du unfer treues 622 
ift wol mein Verderben 1524 Tauſendmal begehr ih dich 684 
wollen wir nichts wiffen 649 geht nrein Verlangen 667 , 
Sora, ſchuͤtz erhalte ferner 238 Te Deum 1612 
Souverainer Heryenskönig 1098 Thät ich das fonft jemand. 1759 
Speif’ und ernaͤhre unfern 1534 Theu'r, ſchrecklich unverg. 1616 
Spey aus, wo du noch etwas 460 Theure Wunden Jefir 657 
Sorechend in der Wahrheit 1546 Theurer Freund, bier ift mein 800 - 
Sorich deinen milden Segen 101 Theures Lam,anı Kreimesit. 1482 
Ja zu meinen Thaten 1514 Dberhaupt, wir bitten 438 
nicht, ich habs zu grob 323 Thränen, laft den Worten 476 
nur ein MWörtlein 772 Thu alle beine Treu an mir 1337 
Staͤrk meine ſchwache Glaub. 412 alsein Kind, und lege » 244 
mich mitdeinem Freuden. 333 am ung deinen Fleiß 788 
und teöft und mir deinem 31 auf dein’ reiche milde 1532 


v 


Steh vefte im Bund 957 auf den Mund zum Lobe 1068 
Steht auf mit Ehrerbietigk. 1086 ihrer beider Handel 1282 
Steinritz der Wunde 613 mit ung, was dir beliebt 1264 


Gterben allenn Fleiſchesdr. ı2ı5 mir die Augen auf 1649 
Gterbt dem &igenwillen 1192  folches, ohne Glieder zu 1056 
Still du meine Sehnfuchtöp. 629 mas du wilt mit mie 337 
unfers Leibes Noty 1533 Thuſt du an mir, o Liebe 1524 
Stille Thränelein-vergoffen 160 du das, jo itandir‘ 387 
Stilles Lamm und Friedefürt 527 Thut mit Luft, was euch 1641 
Sud, fo wirft du Chriſtum 353 Tiefe Wunden Jeſu 657 
wer da will Notbbelier 348 Tod, Sünd, Teufel, Leben 191 
Suche heim den Weinfted 952 Todesanaft ums Here 176 
Sucht, als Erkaufte von der 971 Todesblic, der mirmein Herz 169 
eines auch fein Herzvon 796 Zödte meine Suͤndenglieder 798 
Sünde undder Sünden Sold 476 Todtet nur, ihr Flamenangen 1260 
Sünder bim ich, ja das weiß 402 Zräufelt, ihr Himmel 1669 
Suͤnderſreund voll Gnade 1144 Tragt es unter euch, ihr 713 
Suͤndig bin und bleib ich 736 Treib all Untugend von und 295 
Suͤſſer Heiland, deine ®nade 372 Treibe mich, regir und leite 298 
Heiland, zeuch mich 284 Tretet nur getroſt zum Thr. 1622 
Mmm TURr 


\ 


Regiſter. 
Crett her mit Liebesthraͤnen »47 Und als ers durch den Fall 290 


her, und laßt euch ſagen 147 
mit mir her und ſchauet 147 
Treue Seelen, die begehen 753 
Treuer Freund, goͤnn unſern 282 


Hirte deiner Heerde 1005 
Vater, deine Liebe 498 
Wächter Iſrael 1010 


Treulich will ich Gott bitten 875 
Kreufter Freund der Seelen 563 
Zritt den Satan, ſtarker 733 
bet, o Gemein 257 
"ber und ſchau mit Fleiſſe 130 

su ihm zu, ſuch Huͤff 73 
Croͤſt ung, Herr, in unftee 220 
Kröfte, tröfte meinen Sinn sı 
Zröftlih, wen man reuig 667 
Troͤſtlicher it und doch keine 616 
Troſt der Heiden,nimmuns 1417 
Trotz den Elügelnden Bern. 370 
Krug die Schmach von unſret 552 


Weserau mit einem Schall 1422 
Ueberm Lieben wird die 702 
Uebrigs Bedenken ift wahrlich 890 
Um all feine heilge blutige 150 
deiner Wunden willen 327 
den felgen Umgang 619 
mich Hab ich mich ausbekuͤm. 9 16 
neun ward ber Gottesfohn 117 
ſechs Uhr zur Morgenflund 117 
ſo erfreulicher, du 1189 
Weisheit,und den heitern 1368 
Umfaß uns diefen Augenblid 725 
uns diefen Augenblic® 1103 

uns, ſchoͤnſter Braut. 1055 
Ums Gefühl der Wundenf. 619 


Unausfprechlich [done finget 1740 


Unbeſchreiblichs Herze 716 
Und ac), nichts maht ff 1310 
altenthalben geht der Siũ 393 
alles dieſes foll aud) ih 275 
als ein Kriegeknecht mit 175 


‚auf einmal bricht der 


alfe bricht das Herr ibm 883 
alfo leb und ſterb ih dir 1561 
an die heilge FB und 611 
auch das ift wahr 10 
auch der Troft, den Suͤnder 396 
auch wir find darumı Bier 1127 
1093 
aufeinmal wirds aeſpuͤret 372 
bis er uns wo ankelt 1057 
bis meine Augen ſich 649 
bitt, daß deine Onadenh. 1519 
bracht mir Heil 550 
da, Jeſu, laͤſſet du mid 387 
dabey will ich bleiben 814 
damit find wir zu deinem 1329 
damit, folang Gcmeinen 1231 
damit will ich ſchlieſſen 620 


dann ſo denke, als waͤreſt 1242 


daran zweifl' ich nicht 492 
darnach fe ſteht geſchrieb. 1219 
darum fehlt uns in der 1294 


das geht ſo lange 1348 
das geht fo von Zeit zu 1155 
das ift auch gewiß 492 


das iſts End vom fied 656 
daß der Einfaltsiinn 1248 
daß du für uns littſt 1376 
daß er durch feinen Geil 47 | 
daß er wieder auferkanden 608 
daß es dir zum Lob 1205 
daß mit dem Saftder 1141 
dazu ganz unverdroffen 1141 
dazu fan der Glaube 1155 
dazu fage Amen 1063 
dein Blicd, wie du erbl. 634 
dein Gried erhalt die Siñen 334 
deine Hände fegnen mich 597 
deine Wunden feyn ung 1349 
deinen Tod und Sterben 1188 
der Blut⸗ und Waſſerfall 168 
der ganje Reigen 1305 
der liebe heilge Geiſt 105 
der fein heilig Blut 378 

. Und 

\ 








Negifter, 
Und dich zum Lob bes Heren 1605 Un de a ao 119 
die Engel nefchäftia 290 liegt vor Jeſu 
die Schäfleim machen mich. 232 
diefe Kirche ſtehet noch -HK1 


dieweil der Here der 


1265, 
doch bey alledenn, bin ich 780 mit dieſen Stücken 


doch im Blut des Lam̃es 1738 ° 
doch, wenn die Kirche 1597 


du, deiner Kirhe Haupt 1359 
du, vermundter erg. 750 
du wirft die Augen 1731 
durch diefelbe Kraft 635 
eh ihr es etwa glaubt ı - 
ehs des Nachtsfeine Aug. 1253 
ein Menſch / der alſo hand. 395 
einſt nad) diefem Leben, 896 
endlich, was dad meiſte 101 
er, der. in dem Heiligen 274 
er, der niemals ferne, 1298 
er, der unausfprechl.liebt 1134 
er drückt einem'felbt 1246 
er mir Dimmelsmanna 1178 
freuen ung beym Abfihied 1373 
führ mich aus dem Jan. 1685 
führeft ung durch deinem 871 
gehts aleich wicht zu jeder 813 


gib, daß ich mit Wort und 893 


gib und immerdar recht 1338 
gib und ers anfeinem Heil274 
gibet und von fein. Fleiſch 1153 


haben wir num fein Verd. 396 + 


bätt ich ihn nur ſchon 
balt fie vet, daß fie 
heiſt ung dann getroft: 


1213 
1445 


ich, du kenuſt mein Henn 758 ° 


ich, ob ich aleich nicht dabey 3 20 


jedem Glied in feinem 1056 
1600 


Jeſu Brautgemein 
in diefem Blick 1442 
indem ſich annoch zeiget 753 
Johannes, Jeſu Diener 1599 
"Fan nicht rubig - wallen 1372 
fommet man aufs. Keanf, 7712 
laͤßſt die Zeugen überall 320 


Nmuma 
r 


46 


mit der Selgen allzugl. —2 
17 

nach dem Schlaf erweck 1562 
neues Leben für Geiſt 


ee 
v 12 
de A 


——— 1369 


| ſchenkt und was von fein, 1246 
ſchlaf ich, fo wach du 
(wort 


1576. 
dir, auserforner 456 


feitdemdie Gnad erfhien. 716 


edenfelben Tnen 637 
‚feod ihr in die Glieder, 1236 
feod ihr ſchwach/ zieht 1445 

ſich im Blauben, Lieb und 706 
fie erfühen, was Thomas 1450 
fiehe, was geihahe? 209 
ſiehet man noch überdem 452 
ſiehſt du an ung manches 421 
— 3 —* 3 

neuen 753 
fo hab ich Thoma Glied 370 
1251 
2. 


Thomas, welchem ers bef. 6 
übers Lo * 


Lob der Tagesſt. 1252 
und einander lieben follm  ıg 


unſer aller Bitte zu dir 994 


unfer Herz ift jo an did 574 
unfer König, der und alles 796 
vergib —— 269 
von demſelben Tage au 





Regiſter. 


Und vor meinen Ohren foll 
waͤr die Welt vielmal 54 
mär ein Herz ſo veſt „376 
- wär er tode wie Stein 320 
waͤr er wie ein Bär 320 
war in feiner Reinded 1738 


warum habichdich, Seel. 704 
was auf den Thronen 603 
was du indem Augenblid 597 
was ein Prieſter haben 1368 
was für ein Glück 443 
was gift du vor Freud 65% 
was ich für mich bitte 1043 
was ift der Heilgen Tod 1662 
was mag den Juͤngern zıı 
was fi) fonft verlaufen 1463 
was foll ich mehr verlangen 501 
was uns bringt aus 1248 
weildir nach deinem Tod 1332 
weil du armen Suͤndern 925 
weil du weißſt, daß 1248 
weil er überall verſuchet 530 
weil ich dann in meinem 333 
meil ich wußte, daß fein 399 
weil man Gnad u. Gaben 1365 
welch Liebesfhmer; 638% 
welch Lobgetöne 1731 
wem bey feiner Zuverficht 401 
wenig Wochen nach der y8ı 
wenn an meinen Orte yoı 
wenn auch deine Heerde 1443 
wenn der Fuͤrſt der Welt 600 
wenn dein Ruf mich 1368 
wenn bie gange Geſellſch. 1362 
wenn die Ruh zu Ende 490 
wenn die Welt voll Teufel 902 
wen dir dieſes nicht deutl. 1242 
wenn dort fchon des Vorb. 534 
wenn du eins der Kinder 313 
wenn du gleich moͤchteſt 1009 
wen ein Engelvom Hin. 1 181 
wenn er fich im Abentmahl 206 
wenn er fieht, daß eine 1252 
wenn es angemerket 996 


166 Lad wenn es fcheint,ale wär ı 361 


mern, Herr el, dort vor 124 
wenn ich an die Nanjion 320 
wenn ich der Gemeine was 645 
wenn ich durch des Herrn 399 
wenn ich im Frieden 1731 
wenn ich, Kraft der 438 
wenn ich nun im Bund 1214 
wenn ich Palmen fine 173 
wenn man dich vor Augen 597 
wenn mein Her dem 620 
wenn mir meine Augen 639 
wenn mird heimugehen 175 
wenn fein taufendf, Sieg 1445 
wenn fich auch wo die 375 
wenn fich die Erlöten 490 
wenn fidy mein Herz das aya 
wenn fie ordentlich was 1213 
wenn fie fich ins Heilige 1081 
wenn wir den Strahl 36% 
wenn wir einſt ju ihm nach 973 
wenn wir weinen, ſo 446 
wenns auch die meiſten 936 
wenns gleich wär dem  gıı 
wer auch in den Glan 393 
mer es hoͤret, der merke 2 
wer ſich ihm fhon hier 9:6 
wer wird, Schonfter, Dich 236 
wer woltedeinem Walten 924 | 
wie dein brilig leben 163% 
wie die Gnade dieſer Zeit 1481 
wie du in deine Hand 1478 
tie geht ed deinem 1109 
mie ifterdochden Seinen 537 
mie mancher Held $37 
wie wirds erftin Zukunft 1228 
wies Herſe nläubet 1309 
mir nebmend an mit 1200 
wir wandeln in diefem Licht 643 
wo Jeſus ift gewiß 515 
wo ndhım ichs Leben ber 653 
wo wir fehlen, weiß 1330 
wolf und alfo vor dir 105% 
würde man ja irgendwo 393 

Und 
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Und’s Auge, wenn thränt. er =2 


——— 1474 
€ 163 BE 
Lnergründlichs Meer der 1553 gehn — 
Unerhörte Art zu lieben 558 Seel ſoll dich erheben 
Uns aber fegnedn 1196 Seele hartt auf ihu, no2u 
bir unfamense un 33 Godn all 6 141 
38 mus —*X 
i ein Kindlein heut geborn 54 Seiten find 10, 
Per ga nun. Unfrer Wirwer Himmel 13905 | 
it ſchon immerzu 635 Unter alien die geboren 939 
ift fo, daß um Chriſti Seel 452 Jeſu Kreuje will ich liegen 159 
iſts als wenn die Zeiten m. em fanften Stab ih 
mie Finfterniß umb feinem #4 909 
——— * Unterdeſſen geht Bert 4410 
wird noch manch 961. Herrmein Heiland. 1000 
Unſchuldigs Gotteslamm 289 Unterwirf ihm deine 46 
Unfer Bey ſegne 1430 Umnverwandt auf Ehriftum 838 
Elend alles, naht - 603 Unverust,unl Öusunast- 1426 
Gemuͤthe troͤſtt ſich 940 
— 1091 er 
upt! wer Er ec u 
and? deiner Rinder 1045 Slutes wit ih dir sehen 1696 
en 
m iſt gar zu 2 e w -30p. 1575 
Leben it verborgen 905 in der Höhe 1583 
Lebenslauf fen wie 1269 bin zu geringe 1574 
lieber Vater du biſt 264 iso iſt die Zeit 265 
Meifter it eim Mann 1060 laß mich Guad erlangen 1583 
von dem Heren begluͤckterraßzz ſchenute unſerm Flehen 1076 
Wiſſen und Verſtand 3 ſieh an, wie dieſer Mann 144 
Unſerm Gott und Lamme 1059 ‚Sohn und Geiſt! ſey 638 
fen Preis und 1239 im Himmelreih 1453 
Inwendigen if es 890 wegen deines Eingen 514 
Unfern Ausgang fegne Gott 1531 Berachterman Gotted- Sohn 404 


Seelen will ſonſt nichts 425 


Unfers Königs Liebesjiel 843 
Lammes Wunden 1348 
Unfwhtbarer Bräutigam. 476 
Umnfre Arbeit ift zu Ende 480 
Bloͤſſe it ung Fentlih 428 
sroh am Heine Chorſam J 3 


mm 3 


Verbind uns itzo zur Stund 308 


Verbinde alles an dieſem Tag 307 


Verbirg dich unſerm Angef, 1728 
doc numdeines Kindes 1405 
jedwede Geele 
mein’ Seel aus Gnad, 1696 

Berdient haben wir alles 


% 


wit Se, a 


1347 


1494 
Mur 
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Vereinte Liebe fliegt 710 
Vergib, Herr! gnädigunfre 1498 

mir, bein’m Unmündigen 7 50 
Bersieffen wird man mir mein 30 
Vergnügter Sinn! wo geht 1663 
Bersönn uns ſtuͤndlich, Lam 1168 
Vergoͤnne und nur, weil’ 441 
Verklaͤr uns Jeſum je mehr 308 


Verklagt bin ich gewiß . 159 
Verlaͤngre ihrer Tage Lauf 1406 
Vetlaſſe mich nur nicht 1775 


Verleih auch, daß die Inter. 1487 
auch, daß wir allesleih 186 

daß ich aus Hersensgrund 857 

daß wir dich recht 1547 

mir deinen guten Geiſt, 11 

o Menfhenfohn 1212 
uns Srieden anddinlih 1495 

uns, Herr! aus Ehrifli 353 
ung, Herr Gott! allefamt 48 
Verleihe uns an dich zu 953 
Verliebter in die ſelge Schaaruioz 
Vermag dirjemand auch dafür 228 
Vermehre deine Schaar 1349 
deiner Zeugen Zahl - 612 
Verneue gänzlich mein 302 
Verneure du uns ganz 336 
Vernimm, wie deine Braut 1672 
Berfamledirvon Zeitzu Zeit 1101 
Verſchmaͤhe nicht dis fehl. 1556 
Verſoͤhner meiner Sünde 1675 
Vertraulich, wenn wir 1047 
Vertreib aus meiner Seelen 339 
den fchweren Schlaf 1559 
Vertritt dein Häuflein ftind. 1365 
Verwundter Heiland: fieb 338 
Verwundtes Haupt! ah nim̃ 612 
Lamm, mein Herr 641 

Leben, ich adbe 1403 

Veſt, fein ver dich anzehalten gıs 
Diet Fiurine Zußtritt but 150 
Gluͤck zur Vilgerreif! 1436 
Gnade. Fried und Freude 1250 
tauſend taufend find 955 


Vielleicht braucht mich der 1374 
Bielmehr, bey feinem Iſraei 1011 


Voͤllige Zuverſicht machet 890 
Volk Gott's, die Freud am 461 
Voll Liebe zum Freund 423 
Schmerzen und Schaam 423 
Sehnſucht und Schmerz 443 
Volle Gnuͤge, Fried und scı 
Vollfuͤhre deinen Liebesrath 1044 
: Jeſu, in fietiger 1626 
Vollkommenheit: du haſt 229 


Vom Himmel kam der Engel 53 
lieben heilgen Geiſt 1189 
Schweiſſe deines Angef. 1524 
Bater, der den Sohn 11389 

Bon Adam ber warn wir 38 
allem Uebel uns erlöf’t 1453 
alter Heriensbangigkeit 1180 
dannen gibt er feinen Geiſt 230 


deinem Leiden und Tod 1362 
deiner erften Stunde 167 
dem Glauben ſolls zur 370 


dem Troft aus Jeſu Leiden 865 - 
derfelben feinen Stunde 1254 
dieſem Rath der Ewigkeit 1052 
diefer deiner Herrlichkeit 572 
dir bleibt nichts nuangem ı 306 
dir, Herr Jeſu iſts 10350 
dir kommt aller Ueberfluß 235 
Ewigkeit erforne 1066 
Gott koͤmt mirein Freud. 451 
Gott will ih nicht laſſen 903 
iñen, Einficht in Die Zeit. 1030 
Kindheit an bis an fein sg 
mit ſelbſt bin ich untuͤchtig1523 
Sorgennoth und ſolchen 823 
Ber andern hat dein begehrt 70 


* deinen Thron tretih 1519 
dem falſchen Engellicht 105 
Jeſu Angeſichte, und 1298 
Jeſu Augen ſchweben 1557 


ihm niemand unſchuldig 373 
wahrer Herzensaͤnderung 392 
Voneiten hielt ich mich 1743 





Reoiſter. 
MIC auf mein Heri,dem 580 Was aber follen mir - hun 306 


fein nah Gnade weinend 816 
Wären umehliche Himmel 230 
wir doch völlig feine 838 
Waͤret ihr gerne rein = 809 
Wär’n wir arm und blöde 1024 


wird boch das Volt des 889 
wolten wir wicht ſtehu 536 


Mmma 


Wach aufmeinderiu.isıg ©. aber wiefichefinde 735 
Macher auf, ruftungdie 1654 All's will ſeyn, gilt nichts 246 
wachet, Faufet Dele 1647 anagezuͤndet durhd_ 102 
Wachfamer Iefnt ohne Shl:799 Bin ihd0c, mein Gott 775 
Wacht auf ihr meine Sinnen 15312bindt, was durhdringet 614 
ar en 195° brinarumsjonitanfmahre 1338 
Wär auch der Thränenfluf 630 ° darfunfer das hoͤchſte Gut 373 
ernicht ang Kreuzgefpait, 655 David bat gepropbeeut 222 

er nicht erſtanden 182 dem Geſetz unmöglich war 465 

er nicht hinganaen 218 dentt ihr, wie maus 1434 
es noͤthig / daß die Knaben 1231 °  deralten ost 
etwas nothig anfunfrer )405 biegebenedeute Magd 1252 
ich auch ledig meiner ° 1368 dir durchgraben if» = 1023 
ich ihm, der ob mir waltet 745 dir gereicht zw Ehren ısıı 


Bir will feine Seele keuſch 796 
du gefunden, das halte 404 


du mit deinem Volke thuſt 290 


du von ihm wirft begehren 44 
‚eine wahre Jungfram ift 1273 


wir feine Sündernicht 779 eine Wittwe iſt 1307 

wir nurters Kinder 822 ° ver 1348 
Wäre etwa, daf mein Geit 422 / erdich heiſſet, das tue 999 
möglich daff wir euch 1223 erdirhntiugebaht 1093 
Wahre Treufomtden Get. 526 er dort Philadelohia 1017 
Treu liebt Chriſt Wege 526 ver euch beifen wird 1246 
Mahrer Menfch und Gott, 285 , erfürunfre Geelenthat 1052 
Wahrlich/, auf ſo groſſes Heil 1039 er verfpricht dem fan: 231 
Herz und Auge rinnen 642 frag ich nach der Welt 671 
liebes Gotteslamm 1456 —— 
unfre Schule bey dem 544 fguͤrchtſt du 91017 
wenn ich mir 913 gern fein Ruße hate 1714 
wirundunfre Kinder 1285 gibtmandenmtbeureften 1382 

‚ Walt dir nicht dein Herge 614  Gottder Vater und der 256 
War doch, Herr Jeſu, deine 62 Bott im Geſetz geboten 389 
nicht das alles auch für 357 Gott thus, das ift alled 850 
Warum betrübft du dich mein 237 Gott thut das iſt wohlgeth. 879 
haͤttſt du dein⸗ Leb’n 1699 habtihrdenmalledam 1227 
hörtmannleihwolnichtnosg  battman in der Welt 1246 
leidft du ſolche Schmerzen 97 haͤtt uns Gott mehr konnen 61 
ſolt ich mich dei gränren 914 hätten wirfiir Freude oder 396 
ward dann der Gottesb. 2738 ° haſt du nicht ſchon an uns 650 


haſt du unterlaſſen 52 
hat dann ein Kiudelein 111 , 
IHR 
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Was Hat das Blut nicht au Sr Was machtbasanserwehlte 1086 


bat dich bewenet 

bat dich doch, mein Heil * 
hat mein armes Herze 620 
bat ſich nicht für eine 1064 
batt ich doch für Troft und 464 
bier kraͤnkelt, feufit 
bört mar, was fant man 1227 
ich bin, mein Bruder, das 712 
ich denke, thu und dichte 634 
ich gethan hab und gelehrt 30 
ich in Adam und Eva-verl. 66 
ich in dem Grabe meines 174 
jedes in der Zeit, ſoll 1370 
Sefus if und heißt und 1536 
ihm um Leid u. Schmerze 199 
in alten Tagen mit 970 
Junafraun find, die an 1261 
iſt alsdann das End vom 1304 
iſt dann der Rufunfter 1240 


iſt der Menſch, was iftfein 46 - 


äft Die lieblichſte Figaur 636 
{ft Die Urſach aller - Plagen 124 
if ein wahres Jünglingeh. 1245 


iſt er ihr dann 257 
iſt mir dasnicht fuͤr ein 641 
iſt nun der Kinder ihr lieb.1227 
iſt, o Lamm, ein Staub 1158 
iſt, o Schonſter, das ich 682 
iſt unfre Lebenszeit 1662 
iſt wol irgend mit fm 564 
iſts ewge Leben dann? 265 


Fan euch thun die Suͤnd und 53 
kan ich ſchoͤnerg deuken 147 
kan mir armen Sünder 1683 
kan mir denn nun ſchaden 135 
- Tan, wie du, den Dur 281 
koͤnte mol beym gläuben 1136 
krankt ihr euch in eurem 1614 
krank if, pflege du 1395 
liebft du, aroffer Seelenm 562 
litt fein deiligs Anneıchte 165 
litten nicht die Märtrerh. 1326 
Lobes fou’n wir dir, 0 1616 


2691 _ 


macht ein Kindel? 1330 
man bey niemand - erfragtı 28 1 
man davon fieht und hort 985 
man nur ſeligs wuͤnſcht 475 
mein Gott will, das g'ſcheh 928 
Menſchenkraft und Witz 1003 
mich dein Geiſt ſelbſt bitt. 1452 
mit einem gottverlobten 1269 


noch hinterſtellig ik 1283 
‚nur fan, ſtimme an 1619 
ſag ich bir, du treuer Maũ 1336 


fagen wir, umunfern Siũ 1099 
ſchadet mir des Todes Gift 118 


feiner Arbeit Cohn 656 
ſich geregt und vor bewegt 1580 
ſich ſonſt in Suͤnden 1076 


ſind dieſes Lebens Guͤter 914 
find wir doch, was haben 1614 
fingt man Doch som Gott. 987 


ſoll ich die dann nun 1515 
ſoll ich dir geben? 415 
ſoll ich fügen? du Held 1403 


folin wir lange unfer Hen 1055 
fonft ihr Freund noch mit 1274 
Sorge und mas Mühe 609 
thun dann wir? 1409 
thut man? fält man 1186 
ung die göttlich Majeſtaͤt 221 
uns mit frieden und Troft 404 
und noch hemmt den Lauf ı 102 
und nun in der Welt 610 
unfer Gott erfchaffen hat 1609 
unfre Klugheit wil sufam. 246 
mar doch dein Kind? 1354 
ward doch anders? Herz 452 
mars, du ewae Liebe, 844 
weinſt du? warum girrt 1147 
Welt und Fleiſch dem Geiſt 954 
will man ihm auch geben? 852 
will uns nun zuwider thun 73 
wilſt du deine Noth fo 826 
pir am Marterlamm 656 
wir an munderbaren Ber. 925 

Was 





Keoifä 


Was wir im̃er muͤſſen haben 1085 


wird dann nun 420 
wollt ihr den 


molten wir von nllen + 396 


Weil unfer aöttl, Monerch 1086 


Weils der Haudvater will 1370 
‚227 Weinen, wenn du mir nicht 704 


Weintmein Herz feinem Her} 784 


Wunder, daß dein Wolf 281 Weiſer Meifter, fürdre 965 


Waunder bafı fein Schwern717 Weisheit von oben 


31048 


Wunder, daf wird nicht 1100 Weiter Fan man dir nichts 1748 


og von des Vaters Thron 552 
Woaſch ed, Jeſu, durchdein 1119 
Waſche fie in deinem Blute 1210 


Wecke den fröhl, Dienerfinn 1197 


mich recht auf 283 
Weder lehren noch erkennen 402 
Weg alles Gefperr 


Herrlichkeiten 
mein Her mir den Ged, 318 
mit allen Schäsen 909 
Welt, weg Sind, 412 

Weg’ haft du allerwenen 243 

Weiber, betrübtaltentbalben 18 1 

MWeichet mir ja ewig nicht 653 

Weicht alle von mirt 1657 

ihr Zrauergeifter 909 

Weih ihm alle deine Krdft 936 

Weiht euch, ihr Gemeinen 603 

Weil aber dis nicht ſteht in 124 
aber du nach kurzer Zeit 445 
aber noch ſo manch Verd. 504 
aber ſolch ein Hery des 396 
dann die Schlung Evam 27 
dann weder Ziel noch Ende 268 
ber Mani mit fünf Wunden 261 
die Worte Wahrheit find 403 
du die Lehre treibſt 1017 
du mein Sort und Vater 237 
du michinder Zeit gewolt 438 
dur fie nennſt ein Licht 1321 


du von Tod erflanden 1690 


ichdanu nun an beim, Leibe 504 
ich es thun darf, jo 305 
ic) Jeſu Schäflein bin 1179 
menſchlich Schwachheit 16 
auns Geſetz erfuͤllet if 389 


Weijenkorner/ Un 956 


Welch ein frohes füffes Leben u 311 


ein Heer, zu Gottes Ehr 1 127 
ein Lied im böhern Ton 1451 
ein Vorfchmacjener 480 
er lieber, ſich iht giebet 1276 
koſtbares Heil 1271 
füffer Ruhe Pönnen wir, 927 
Trof, Luft, Freud und 788 
unbefchreibl. atückfelger 307 
Welche Gottednegenwart 211 
ihm das Kreuz nachtr. 988 
Welchen du, als er⸗ begraben 223 
Welchet unterollen denen 798 
wird fein eigen Leben 798 
Men es wohl bey Jeſu geht 1461 
ſolt ich mein Herz lieber 
fonft nichts ale Jens 835 
wär fein geben » zu lieb 1376 
Wen das plaget, quält und 1035 
er damit befprengt ' 706 
hab ich, Herr, als dich 1701 
ſolt ich anders ſchreyen an 32 
Wende dih noch einmal - 227 
Wenig find zu dieſen Zeiten 1000 
Wenn aber der Umflurg der 290 
aber bie. Kinder die Hit 1227 
aber die Kinder fein 1227 
aber ein verlornes; ind 393 
aber eind es fo weit 452 
aber eins ſich gͤbe au 401 
aber meine Seele denlt 725 
aber foll der Wechfel 1580 
bev deinem Volk ein's 1109 
1089 
en 87 
” 108 


Regifter. 


dein Name auf uns thaut 105 
dein Ohr aufs Kirchlein 105 


beine blutge Segenauf 1079 


der Aeltſten Thronenr. 288 
der Freund, der fuͤr uns 1157 
der frohe Tag anbricht 1718 
der Glaub an ihn im 1312 
der Heiland Seelen kr. .1093 
der Herr im Hein sıs 
dich Doch das arme Wolf 1449 
die Ereatur verfhwind. 1311 
die Gemein aus Gnad. 996 
die Gemein den Lebensl. 1368 
die Gemeine Jeſu Chriſt 1485 
die Gemeine muͤßt 1676 
die Morgenröth entſteht 232 
die Natur fi lenkt 593 
die Seraphim fich decken 430 
die Stunden fich gefund, 873 
dirs aber noch gefällt 1677 
doch alle Knaben daͤcht. 1234 
doc) ale Seelen müßten 838 
doch alle unjre Herzen 375 
doch der ganze Menſch. 572 
du auch vom Leiden was 700 
du einft kommen wirt 635 
du hereintonmft, wahre 859 
Du, liebfter Jeſu, wirt 161 
du, o mein lieber Chriſt 245 
du Priefterantes pl 1455 
dur ung trittſt vors Geſicht 667 
du von deinen Gaben 746 
du wirft auf Sion ſtehn 527 
ein Herze merken fan 1718 
ein Menfch durch Sefum 515 
ein Streiter, derin 1109 
eineled Schweſt. denkt 1274 
eine Secle beqnadigt it 1181 
einer von der Mutterher 393 
eins in feinem Herien 1306 
einſt am Sternenfaal 644 
endlich, eh es Zion 1011 
endlih ih ſoll treten ein 118 


Wenn dein Kirchlein ih "1109 Wenn er dich lobet, beuge "so? 
er ein matt und lechzend 14 


er nun irgend ſich wo 1253 
er ſich in der Gnadenzeit 507 
er fie deß verſichert 1228 
es ihm beliebet 1348 
es ſolt der Welt nachg. 1018 
Gott ung unfrer Augen 1592 
Gottes Geiſt ein Her soo 
Gottes Lamm einſt wieder 643 
Herzund Auge nach ihm 813 
hie und da die Welt 1419 
Hochmuth ſich in die 512 
ich auf Dich hinſeh 1082 
ich bebüurftaes Schäflein 1 178 
ih dann mein Hergefuche 19 
ich daran denke 749 
ich den Heiland für mich 127 
ich dis Zeugniß frigte 779 
ich einmal fou fheiden 15 
ich gleich fterb, fo Herb 1183 
ich Hier die Seligteit 653 
ih Jeſu Grab im Geiſt 173 
ich Jeſum Chriftum fehe 345 
ic) ihn vor Aunen hab 367 
ih in Angft und Noch 900 


‚ich in der Still bedenke ‚1354 


ich mich aufs neu 285 
ich mich fchlafen lege 1570 
ich mich fündig fühle 78: 
ich mir Jeſu Leiden will 170 
ich mit allem mein. Fleiß 438 
ich mit Ernf hieran 858 
ich num mit meinem Fr. 494 
ic) nun vollends umgeß. 1755 
ich fchlafe, wacht fein 268 
ich fehe, wie fo ſchͤn 232 
ich feines Leidens Kraft 387 
ic) fo alleine vor dem 176 
ich fo drüber denke 493 
id weinen muß 285 
ich indem Bruñquell geh 252 
ichs Geiftes Stimme 761 


ichs im Geiſte fahe 87 
Wem 





Wenn jemand fein Verberben 308 Wennfie 


ihn die Menfchen kennten 651 
iht an Jeſum Chtiſtum al 344 
ihr euch ſein Marterbild 


1256 


kleine Hinmelderben 1688 


Eria ic) mein Kleid? 363 
lebte dutchaus nach 1044 
liebſter Jeſu weñ hom̃t 1450 
man den Tag 1557 


1230 


man nicht aus Herrerf. 618 


man nicht feines Geiſtes 1246 
man nicht wolte denken 1365 
man noch in der Suͤnde 401 
man fich an Jeſum Ehrift 702 
man ſich daran feet 
man fi) das überlent 811 
man ſich mehr für fündig 754 


> man fich umfieht fo weit 305 


man fonft nach Grunde 372 
mein’ Augen ſchon ſich 1555 
mein Gebrech mich vor 465 
mein Mund nicht fan 1697 
mein Mund wird erbl. 153 
mein Stindl. vorhand, 1690 
mein Verftand fih nicht 1685 
meine Seel den Tag 136 
meine Seele janet 394 
meine Sind mich kraͤnk. 135 
mirveraehet ntein Geſ. 1685 
nimmft du, o Kiebfter 698 
nun bein holder Fried. 825 
mun die Sünde fomt - 600 
nun io feine Gnade 
num Fam eine böfe Luft 399 
oft mein Herz ins Leibe 72 
fchlägt die angenehme 214 
fich der Menfchen Hulde 903 
fi) die Seel vom Leibe 1685 
ſich ein Herz fuͤhlt arm 611 
ſich mein Sin noch lenket 593 


fie in Einigfejt beyſam̃en 706, 


479 


1234 


mie dad Korn deb 1294 


mir einſt im Horfenſp. 438 
‚wir endlich follen fterben 300 
‚wir imder Einfalt fichen 835 
‚wir im duleidubilo 1598 
wir mur alle erftiu 1056 . 
wir nur erſt recht ſchm. 1056 
wir nur haben den eng. 1181 
wir ohne Zagen alͤuben 518 


wir uns im Heiligthum 811 


wir und kindlich freuen 490 


wirft du dann, du Gott. 127 


Zwey die Eins auf Erd: 1303 


ab’r auf eigene Werfe 404 
ale Schuld ben ſich gef. 321 
allein auf Jeſum trauet 835 
als ein Krankes zu ihm 1270 
aufdas Opfer des Lamms 404 


Chriſto angeböret 877 
da füchet, ſuche op 1050 
damit ift auda 856 
daun gerne dem nie ſerne 1035 
das Gebaͤu fihreht 1090 
das Herjevoller Schmerze 596 
das Kindiein 


inden 596 
’ Ey 


Regiſter. 
Wer den Heiland im Herzen 840 Wer leben will und gute 436 


den Heiland liebet 544 
den Heiland fo erfahren 1239 
den Willen Jefu med 856 
der Heiliguna nachjaget 1239 
dich geſchmeckt, Den hung. 683 
die Stunden inden Wund. 596 
diefe Erde durchwallt 1595 
dieſe Welt einſt will im 1710 
diefes alles von Herten - 89 
‚dis erfennt und herzlih so 
durd) das Dpfer Jen 855 
durch fein blutg Loͤſegeld 1249 
es mitdiefem Kinde hält 1586 
gern bald Ruhe hätte 1266 
sibt ung Lebenn. Geblät 1614 
Glaub und Lieb im Herzen 87 ı 
Gott vertraut, hat wohl 911 
Gottes Mart'r in Ehren 754 
Gottes Mart’r in Ehren 137 
bätt injener Mittagsnacht 154 
haͤtts im der Welt gegl. 1093 
bat dich fo gefhlagen 130 
bat ſich noch ins Heilisth. 396 
bat ung von dem Strid 1685 
hofft in Gott unddem 27 
ihm fein Herz nicht gibt 1246 
ihn ale Urfach der Seligk. sg ı 


ihn liebt, liebts hochſte 407 - 


ihn liebt, wirds allegeit 856 
ihn fo mit Jũbrunſt liebet 835 


.. im Örunde eine Wunde 1035 


im Licht lebt, der Icht in 401 
in Vernünfteln fiedt 374 
in Wahrheit in der Klarh 596 
ift diefe Sürftendirne? 939 
iR fo gnädig als wie du 734 
iR fo reich, fo gut 396 
if wol wie du? Jeſu 283 
kan die Wunder und die 989 
kans dem Vater gnuq 58 
fönt anders als fich freuen 964 


lebet im Here, dee 1704 
leget, als ein tr. Knecht 1656 
muß nicht beſchaͤmet ſtehen 964 
nichts auf Erden will 933 
noch der Sünde-dient - 401 
noch von eignen Höhen 846 
nun aus unf. Herren Tod 261 
nun gluͤcklich dieſen Gaug 904 
nun mit offnen Augen 1090 
nun von Grunde des 1242 
nur den lieben Gott laͤßt 239 
nur ein Sünder ik in 320 


. nur gebt aufjeinem Pfabe 835 


nur bat, was Jeſus giebet 835 
nur mit feinem Bott ver. 1551 
nur nach ihm hungrig iR 1135 
recht gläubet und ans 190 
ſich an den nun gldubig got 
fich fühlt befchwert im 68 
fi) mit dem verbindet got 
ſich zu unferm Hirten hält 936 
find wir aber, Kiebsgewalt 963 
folange die fo bange 596 
ſolte nun von mir 759 
uͤberſtromet mich mit 1630 
aͤberwindet, fol ein Pfeilergo7 
ung ine Herz geſehen hätt 1061 
unfern lieben König kennt 926 
wartet, bis der Heiland s72 
weiß, in welcher wuͤſt⸗ 1427 
weiß, wenn man in einem 1044 
weiß, wie nahe mir mein 1700 
will verdammen? 203 
wolteden Glauben durch 321 


Werd auch an der jüngern 1313 


ich) dann auch vor Freud 1653 
ich nicht bald deine feon 800 
id) vom wandern muͤd 1377 


Werde munter mein Gem. 1555 
Werdet doch aufs Gute klug 1050 


immer heiliger 1287 


konte ſonſt auch der Gem. 1095 Werft euch in ſeinen blutgen 1376 


laͤßt nicht um Jeſum 


1050 Werg ganı gewiß glaubt 368 
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Bert un Dunn 1423 


7.0 


Werthes Bethlehem! 
Wet iſt das Biid und Ueberſ. 1147 
Weſſen Freude, weſſen 1035 


Wie aber, daf auch Schaam ‚398 
aber hat ihn eine Geel 692 
bald iſt auf der Welt 1986 
bin ich doch fo Herzlich froh, 754 
bin ich doch foberzlich froh 43 1 
dank ichs deiner Fiehe 567 


dank ichs ihm nun? 755.3 


dank ichs feinem Dürften 1 u88 
danfichs feinem Hergen 1188 


dank ichs feinen Leiden 1188 


dank ichs ſeinem Sterben 1788 
dank ichs feiner Liebe “1088 
das der Gnade ihr a 
der Herr am Kreuz geftorb. 395 
du doch liebeteſt und noch 89 
du es für fie beſchieden 1210 


du verlangteft mach 1235 ı 


ein Adler fein Gefieder 268 


freun 

freundlich, ſelig, ſuͤh und 682 
freut fich doch mein ganzer 1735 
gehtdire?: o! es geht nicht 393 


geht ein Jünglingam 1242 


gehts dem Würmleindoch 206 
gehts fo willigden treuen 1394 
gern wacht das liturgfche 17099 
gerne waͤrn wir dir 1349 
glücklich ſchazt man fih 4436 
gnadenreich hatdief. Tag 1562 
Gott mich führt, fo will 932 
groß wird meine Sreude 807 
groß wird meine Freude 533 
gut iſts doch im Gottes 236 


—— 
auſt die 1225- 
ward: * 


pen 1747 

Bed pen 2143 
4 
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Regiſter. 


roth wird da das Waͤngel. 452 
ruhn wir Doch ſo ſanft 1466 
ſchon iſt unſers Koͤnias 1735 
ſchoͤn leuchtet der Morgen. 431 
ſehnt ſich ein begnadigt 807 
ſein Herr geledhiet 174 
fein Vater wolte '1348 
felig it dein Hausgefind 1366 
feligift doch, derihnalfe 231 
felig ift ein Herz, das Jefum 827 
ſelig it, wie ehrenwerth 1304 
ſelig iſts, Herr Jeſu dich 1154 
ſelig iſts, nach Jeſu Heil 502 


ſelig iſts um Jeſum alles 502 
ſelig ſind, wie reich 369 
felig, wie groß und ſchoͤn 957 
ſeyd ihr doch fo wohl 1709 


fich ein Bat’r erbarmet 1606 


‚wird mir einft Doch ſeyn 


Wie preis ich doch den Liebesr 572 Wie weit erfiredkt fih bein 238 


wenig werben fi hier 955 
werd ich dann fo fröhlich 1697 


wir gehöret, von Vätern 940 


‚wird mein Ders erhoben 469 
wird mein Herz forege 125 
wird mir Doch werden 466 
1743 
wohl iſt mir, dasß ich entb. 432 
wohl iſt mir, daß Jeſu 645 
wohl iſt mir in meiner 930 
wohl iſt mir, o Freund der 470 
wohl iſt mir, wennichan 471 
wohl iſt mir wenn ich mich 471 
wohl iſt mir, wenn mich mein 23 
wohl, o Jeſu wird uns 1713 
wohl wird mir im legten 471 
wolte Satanas dis - Wohl. 933 
wunderhar iſt doch dein 296 


ſich fein ſterbendes Haupt 616 wunderbarlich iſt doch dieſe 124 
fie zerweinet find 177 Wiederholts mit füffen Tönen 123 
fichts mit ihrer Berfaml. 959 Wies int Himmel vflegt zu 209 
find wir doch fo herilich 754 Wiewol er en Himmel aufge, 223 
find wir doch fo hoch begl. 390 Will die Welt mein Herg 129 
find wir doch fo milde 994 ich feine Marterſchon 64 
fo bedachtig ift fein s64_ mich die Laſt der Kunden 470 
fo dann? wer machet 1345 fihdann in Wouuftweid. 129 


ſoll ich dich empfangen? und 52 
fol ich Dir, Herr Jeſu 1512 
fol man dich empfangen bu 87 
foll’n wir und gnug - freun 584 
fol’n wird gnug beweifen 861 
folt ich dann nun traurig 795 
folte das nicht unffe 1549 
uͤberſchwaͤnglich groß, iſt, 844 
unausſprechlich bin ich da 1178 
uns nun hat ein fremde 27 
veſt war deine Zuverſicht 524 
viel zum Vorbild fuͤr Herr 123 5 
waͤrs auch moͤglich, etwas 1064 


fie was Guts beginnen, 84 
Willkommen edles Amäbelein 71 ' 
o du reine Seel 5. 
theure Heiden 1420 
unter deiner Schaar 1099 
Willkomm'n bey Jeſu Leiche 1155 
o ſuͤſſer Braͤutiaam 63 
Wilſt du gleich izt ſichtbar 1128 
du aleich nicht ſichtbarl. 1359 
du meinen Deren beſchenk. 765 
Wilt du mich bier noch Anger 1659 
du was thun, das Gott 244 
Wir Arme waren allzugleich 379 


waͤrs, man ſchwiege gar 590 beſgehrens inniglich 1359 
- wärs, wenn der Geſang 1658 bekenn'n unfre Miſſethat 326 
war ich ſo blind 397 beten an vors Königs Thr.1289 
weinerlich: wenn ich 678 beten dich an 1295 


Mir 





313 Wir ersitfern vor Gottes 
beugen dankbar unfre Knie 203 
bitten alte gemeinfchaftl. 1197 


— — 


bitten dein’ gottliche 
bitten deine Güte 1544 
bitten dich auch heute 925 
- bitten dich, du wollſt altzeit 1591 
birten dich gemeinichaftlich 99 1 
bitten dich gemeinſchaftlich 810 
bitten dich, Gott heilger 1195 
bitten dich Herr Chriſt 7: 
bitten dich Herr Jeſu 1145 
bitten dich mit kindlichem nos6 


1559 


bittendich,o Bater had) 1495 


bitten dich von Herzen 946 


bitten hergl. weils Bitten 1197 
birtem umder&nade-Füllergsı 


bitten unſern lieben Herrn 1252 
birtenwor dein’ Erglehrer. 307 
blicken nach der Höhe 
brauchten einen ſolchen 1294 
Ehriftenleut 65 

danfen deiner Trene 
danken dem, der und: 1360 
danfen dir auch heut 714 
danken dir für deitien Tod 107 
danken dir gemeinſchaftl. 981 
danfen dir, — daß du das 1182 
danken dir, — daß dufür 1376 
danken dir, — daß du gen 224 
danken dir, — daß du vom 192 
danken Gott dem heilgeu 1390 
danken Gott für feine 1545 
danken Jeſu allerfeits 611 
danten Jeſu, derung erfch. 809 
danken findlich, Bott Heil.1224 
danfen ſehr und bitten ihn 1548 
dankens den Heiland nnd 7597 
deine Glieder, finfen 
die Armen undfoSchm. 1072 
ehren dich, du binmlifchert 466 
ehr’ die Gnade unfrer 1275 
ehr'u die ſelige Minute 1090 


1107 


empfehln une deiner Seel 105 - 


453° 


1048 


736 \ 


3ı 
effen izt und leben wohl —* 


falln vor dir hin 


faſſenuns ——— 
faſſen uns int Geiſte an, in 963 
flehu auch dankbar allezeit 1485 
flehn den Herrn 1379 
freuen uns aus Herzensgr. 61 
freuen ung der Tapferkeit 920 


freuen und mit ihm zugleich 954 


freuen ung von 1096 
—— Belfenpet'1709 
und a 1709 
freumung über den Gnaden 650 
freun uns über den Tod des 547 
fühlen das befante Herg 1180 
fühlen Troft aus deinem 1247 
fühlen unfre Schwächlih.1294 
geben ung darauf die 1ego 
geben und ganz deinen 519 
geben ungin deine Hand 99 1 
gehn dahin und wandern 101 
ar euren Schritten nach1746 


getroſt an deiner Handggo 
in die und 1391 
— nderhin 1052 


gläuben allan Einen Gott 247 


glaͤuben allan Jefum Chriſt 373 


gläuben all und bekennen 1132 
gläuben auch anden heilgen247 
oläuben auch an Tefum 247 
glänben nun an deinen Tod 379 
grüß’m und ehrerbietiglich 1089 
gruͤßn uns vonder Zahl 1189 
haben andem Lammefatt 582 
haben einen groffen Plan 1026 
haben garnichts Gutes 1154 
haben manchen fhweren 1017 
haben niemand, dem wir 1004, 
haben ſchwete Zungen 1421 
haben ſtets au Jeſu Namen 287 
habens oft aeflandın 852 
hätten viel zu fagen 1420 
halten nach dein’m Te. — 


Regiſter. 


Wir halten vor dir Liebesm. 1103 MWirfagenwahrlihnichtin 489 


hoͤrten ſo ein Wort 


kennen deine Nägelmaal 992 
. Tennen dich, den treuen 1445 
kennen nur die eine 814 


keunen unfre Schwädl. 1245 _ 


Tennen wol uniern Unverſt. 308 
tüffen deinen heilgen Fuß 612 
Kiffen dich mit Innigkeit 1026 
Füffen dir im Geift die 
. Kiffen dir im Geiſt, von 1275 
kuͤſſen uns mit Junigleit 1040 
laſſen einen Boten nad) 
laſſen ung gefallen 87 
leben durch dein blutige 1338 
leben nicht in Tagen 
leben zwar in Einem 
lesen alle Schtierigleit 1026 
loben deinen Tamen 1636 
Ioben, preif’n, anbeten 248 
loben und erheben dich 235 
Menichen find zu den 17 
mit der (amtlichen Blutg. ı 390 
nahen uns gemeinjchaftlich 7 29 
nehmens, weildusgeben 963 
nehm'n und keines Lobes 1319 
Öffnen dir die Herzenspf. 1146 
opfern dieſe Nacht uns 1560 


opfern dir Dank 311 


opfern dir mit Hand und 1386 
opfern und dir Herre Bott 1528 
predigen dein Verföhn. 1430 
preifen dich dafür - 1542 
preifen Dich injonderheit 1594 
preifen unfern Vater ſchon 69 
zeichen euch dazu die Hand 97 1 
reichen von neuen einander868 
reifen, Herr, in deinem ıssı 
rühmen ung des Bluts 1041 
ruben bier in einem folhen 473 
ruhn in Jeſu, dem Felfen 542 
fügen Amen, und da 1329 
fügen Ja wit Her und 993 


1017. 
Tanten ihn nicht, bie 311 


ſchaͤmen uns bey unſerm 1064 
ſchaͤmen uns bach, fo viel 306 
fhamen ung vor unjerm 778 
fehen ya die groffe Wolfe 361 
ſehen in der Naͤhe und von 1057 
ſehn dein ſreundl Anaeficht446 
ſehn dich als gefreugit 574 
fehn dir kindlich und Hergl. 306 
fehn mit tiefem Wunder 226 


fegen vet Daneben 1681 
find aue Sünder 324 
find bebürftge Kinder 575 
find bey unſerm Loos 1413 
ſind, da wir auf ihn getauſt 203 
find dein Eigenthum, o Lauısze ' 


find deintheu’r ertauftes 1054 
find dens blutgen Lam̃ zum ı 346 
find dem Lamm verbunden 852 
find des Lammes Eigenth. 1393 
find die garten Reben ısıı 
find doch ſchon alte. für 439 
find ein Bolt, das Jeſu ıcı7 
find ein Werk deiner eign. ı 197 
find gewiß nicht Engel 567 
find ja dein ererbtes Gut 157: 
find in einer giückjelgen 393 
find in Jeſu Chriſt geſchaff. 1 528 
find in ihm vor aller Noth 475 
find keine Selaven 54 
find mit Chriſto geſtorben 787 
find nicht einſam blieben 1328 
find noch im Kreugrevier 1736 
find nur dazu, daß wir 1330 
find fil, und warten 1449 
find vom Fluche frey 755 
find vor dir ein fchlechte® ıc55 
fingen dir Immanuel 70 
fingen frohlich den Geſang1273 
ſinken auf den Fels des 1041 
ſollen nad) der Liebe Sinn 71, 
follen nicht verloren werben366 
fouen ſuchen gleichgefinus 7 15 
folen, wieund wo's · iſt 719 

Wir 


wiſſen wm die Freude 





r 


Megifter. 


Wir ſtehn verwundert 
fuchten einen Aeltefien 1095 
thun unfer Werk mit 1530 
todt in Sünden 40 


tragen dir die Sache bier 981 
tragen unfern Theil aufs 1413 
treten heute mit dir ‘ 102 
treten in genau’re Bande 1177 
übten und in mancherley 1995 
wachen oder ſchlaſen ein 1694 


waͤren gern rein 804 
wären gerne Leute feines 1064 
wären num gern 311 
wären fo gern . 1334 


Waren krank umd ungefund 344 


warn ein Sünderhäufel. 1095 


warn voll Tammer und 405 
warten alle auf die Zeit 1089 
Marten fein, und wollen 954 
werden eben unverwendet 927 
werden einft mit Freuden 1734 
werden völlig frey 1384 
werfen und in Staub 1084 
wiſſen aber ganz gewiß 481 
wiffen alle, wer wir 562 
wiffen, daß der Bräutig,. 1728 
wiffen, daß du und erw. 1074 
wiſſen, dafi ed feine irdfehe 1372 
miffen gewiß, der blutige 1295 
wiſſen ja, wie weit Die 
wiſſen nichts zu fagen 
wiſſen felber nichts zu 


575 
1074 
396 
373 
1052 
1058 


wiffen, weils das Ders _ 
wohnen inder Kreuznent. 

wollen alle, wie wir ſeyn 

wollen benm Auffteben 1507 
wollen deinen Nähen 1107 
mollen dir, o Gotteslamm 1435 
mollen Sünder bleiben 1087 
wollen unfre Kinderlein 1122 
molten, wo es moͤglich it 1029 
mollen jieben ; Geiſt Jefu 1330 
wolln aufder Gnade ſteh. 1073 


Nun 


863 


ı02 Wir wolln ben feinem Kreus 1100 


wohn dann nah und ferne 812 


wolln uns dann nur ſeiner 396 
wolln nnd gerne wagen 1328 


eringft. 1390 


Wird dann die Frag an mid) 399 


dem Vater was re 
Glaube 


Satan und Eigenwill 
und durchgeholfen 977 
uns aleich oft das Herze 921 


Wirf fehr tief in mein Henn 431 
was dir mißfällt, hinaus 920 _ 
Wirft er dir dein fündgen für 874 
Wirft du dereinften die Lippen 230 


bu dich recht halten 47 
du geplagt; fen 73 
du num vollends durch 371 
Du, o Lebensgeiſt, dis 
du feinen Bund recht 
ihr was? fo beifit 


1422 


Wo bit du dann, o Brautiganı 666 


bliebe dann ber Mund 590 
Ehriftenleute wohnen 1598 
das Lamm mit Wunden 1692 
dein Geiſt das Derguicht erl, 


3 
DS 


Hegifter. 

Wo die Blieder meines Herren 169 Wohlauf, mein Beik, fey 1605 
die Patriarchen wohnen 1740 Wollet ihr euch, o ihr lieben 164 1 
du nicht bift, iſt Satans Liſt 897 Wolf auch die Diener falb. 1349 
es Huld.gibt ohne Mühe 123 1 mich an dein Herz druͤck. 637 
es Huldgibtohne Mühe 1251 Wollt ihr Pofaunen der 13,0 

fang ich aber an? was 1057 Woltmich die Sünde kraͤnk. 1690 
fang.id) deinen Ruhm - an 421 Worauferjesliches beſonders 778 
singt ihr hin? wo kamt 1389 Wornach der irdfche Weltfinn 823 
Gott der Herrnichtbeg 1003 Wozu wir uns berufen fehn 1695 
ich lebe auf der Ede 667 MWürdmanieiniich erhoben 514 
ih nur hinkomm in dieſer 1405 MWürdge Wunden Jeju 657 
it doch fo ein Gott zu 319 Wuͤrdigſter Geift, der die 3c$ 
meine Süffe gehn 1526 Jeſu, Ehrenkoͤnig 799 
feit fo viel hundert Jahren 71719 Wundergott, verw. Liebe 558 
ſeyd ihr, ihr Cchülerder 1400 Wunder ohne Ziel u. Zahl 2093 
fou ic) flieben hin? 33° Wunderihöne Wunden 176 
folt ich mich fonft wenden 871 Wundre dich nicht, fel. Volk 476 
fonft niemand willig mar 1446 Wundtes Haupt, zerfl. Rücken ı 33 

thu ich, heißts, Die Wund. 137 1 \ 


warn wir Arme hingew. 568 Dähme allec Ungesosne 986 
“wir krank find, da heile 1133 Zähren fahen wir did 17:8 
wird doch gefunden, ff 150 Zahlung if für yebermann 515 


Woher? wohin? du guter 725 Zeigihndeine Wundenreth 1010 
Wohl allen Seelen, welhe 313 uns deine Barnıherzigkeit gsı 
dem, der allzeit 941 ung deine offne Seit 1478 
dem, der bey Zeit verf. 1645 Zeigt an die boͤſe Art 16 
dem, der den Herrn läßt 335 Zerbrich, verbrenne und 4:3 
dem, der eimig fhauet 1692 Zermalme meine Härtigkeit 413 .. 


-. 


dem, der Heilu,Srieden 458 Zeuch alled enpor 1075 ; 
dem, derinder Freud am 950 du Ehrenkönig ein 51 
dem, der in Jeſu Armen 468 einher zum Dienſt der 282 
dem, der ſich nur nicht 1230 hin in Jeſu Armen 1725 


dem, welcher feine Xend. 1645 


dem! wenis aber noch 1242. 


denen allen, die in dein 941 
denen, die in Niedrigkeit 1366 
denen zumal 941 
dir, du Kind der Treue 243 
mir, ich bitt in Jen 1452 
nundem, den Gott zeucht 47 
Wohlan, du arme Sünderin 995 
ich lene mich in deine 775 
fo will ich ſchweigen 
zohlauf, ihr Heiden! 


1675 Zeugen bat er ung geneben 
1618 Zieh an uns als ſchw. Kindern 


bin, mein Geiſt, in Jeſu 400 
nic an dich, und labe 668 
mich ganz indich 235 
mic, o Vater, zudem 1353 


mich ;; mit den Armen 731 
nun ;: seinen Sinn 435 
-fie mit Wahrheit an 1395 
ung gänzlich in dein 550 


ung hin, erhöhter Freund, 491 
ung nad) dir, fo laufen 668 
964 
2833 
Zieh 





| 





Rebgiſter. 


Zieh deine Hand nicht von 599 
Zieht bin in deffen Namen 1408 
Zion hört die Wächter 1654 
tlagt mit Angſt und 1009 

o du Vielgeliebte 1009 
veftgegründet ſtehet 947 

Zog der Batermeinen Sinn 435 
Zuͤnd an und entflamm 
ung ein Licht an im Verſt. 293 
unfre Brüderflammenu 1086 

Zu Bethlehem in Davids 3 
deinen Wunden fliehe ich 795 
der heilaen Gottheit Stätte 234 
Dir, du Fürftdesfebens 1702 
dir, Herr Tefu,flehe ih 340 
dir wilt ich mich wenden 1682 
eben diefen Fuͤſſen 1186 
. einer veften Zuverfiht 203 
Lob u. Ehren deinem beil. 1547 
merken aufdein’d Geiſtes 1525 
fehen deine Hertlichkeit 290 
feiner Stunde hat er 1094 
Zuerk gefteh ich ohne Scheu 507 
Zufriedene Gemeine 1420 


1334 . 


Zugleich birt't ab von Herzen ı 222 

fanat ftetd von neuem 1051 

fam der Feind ‚97 
Zulezt gehts wohl 878 
litt er die größte Notb 94 
merkte wohl 878 
müßt ihr doch haben 53 
nim̃t Gott die- Seinen 878 
Zum andern, benft der Bar, 137 


en als die Braut 257 
—* gebet werk er 137 

ſprach er füßig 137 

Seite als Kind 257 
Orundgefühl des gangen 1247 
fieb’nten fprach Immanuel 137 
DBater, ald Staub 257 
Zur heilgen Eh’ gehör'n 1279 
Doͤdtung alles deffen 1154 


Wied’r: Erfheinungszeit 1600 
Zwar iftes voller Suͤndenwuſt 41 
kan er aller Chriſten Muth 433 
ſetzet ſich die Finſterniß 1380 

ſolt ich denken, wie gering 73 
Zwed 


Männer ſtunden da 213 





una 


DIETZ 





. Melodienregifter 
nach den Arten eines in den Brüdergemeinen ges 
braͤuchlichen Choralbuchs, 

nel , i 


der Anzeige aller Numern dieſes Geſangbuchs, welch 
nach einerley- Melodieart koͤnnen geſungen 
werden. 


| 


It \ 
Zu | Danket dem Herren, denn er iſt ſehr freundlich, N. 9. 281. 
320. 396. 550. 574. 580. 706. 787. 796. 895. 896. 
973. 1017. 1056, 1057. 1064. 1079. 1081, 1100, 115% 
1178. 1203. 1213. 1246. 1248. 1261. 1338. 1351. 1372. 
1373. 1413. 1429. 1445. 1450. 1472. 1479. 1481. 154% 
1547. 1560. 1605. 1610. 1616. " 
- 2 Gelobt fey Gott, der unfre Noth, 344. 344: 353. 
4 Du heiliges Kind, wer dich einmal findt, 257. 311.363. 368 
397. 423. 441. 443. 755. 804. 957. 1075. 1226. 127 \ 
1295. 1334. 1339. 1354. 1440, 170%, , 
5 Ginger lieben Leut, 950. 
6 Den die Engel droben, 75. 
7 Jeſu enge Sonne, 415. 463. ’ 
8 Ehrifius der it mein Leben, ı55. 951. 1698, 
9 Jeſus Chriſtus blick dich an, 

Ich werd erfreut uͤberaue, 29. 103. 105. 138. 265. 269, 30% 
314. 640. 653. 779. 856. 942. 988. 1088. 1091, 1093. 
1128, 1256. 1446. 1478. 1492. 1565. 1718, 1746, 

10 Wach auf mein Herz und finge, 

Amen, Gott Bat’r und Sohne, 85. 87. 101. 208. 267. 419 
490. 571. 624. 637. 831. 846. 861. 877. 894. 925. 1107. 
1188, 1199, 1232, 1298. 1569, 1500, 1514. 1521. 1544 
1636, 1750, 










Melodienregifter. 


Art J 
v1 Jeſu komm doch ſelbſt ıu mir, 
Nun komm der Heiden Heiland, 
Gott fen Dank in aller Welt, 33. 41. ST. 232, 233. 276. 
367: 435. 484. 515. 536. 552. 69% 711. 811, 817. 820, 
943. 1016,.4018, #028, 1120, 1164, 1383. 1461, 1473. 
1662. 1720, 
12 Hoͤchſter Vriefter, der du di, 420, 
14 Nun ſich der Tag aeender bat, 
Lobt Gott ihr Ehriften allzugleich, 
Nun danket all und bringet Ehr, 59. 78. 83. 115. 170. 175, 
235. 312, 598. 412. 421. 445. 452. 455, 507. 521. 554, 
606. 617. 692. 699. 714. 717. 783. 807. 821. 836. 850, 
853. 893. 937. 954. 997. 8Og1. 1052, 3089, 2134, 1149, 
2180, 1214. 1218, 1223. 1228, 1236. 1299, 1306, 1318, 
1327. 134%. 1366. 1368, 1371, 1399, 1406, 1512, 1529, 
1554. 1558, 1561. 1571, 1579. 1585, 1592, 1614. 1617, 
1656. 1679, 1717. 1728. 

15 Ich dank dir ſchon durch beinen Sohn, 203. 434. 546. 372 
597. 599. 646. 677. 719.754. 843. 932, 949. 979. 1044, 
1054. 1118, 1217. 1259, 1289. 156#, 1377, 1388. 1435, 
1518. 1747. 

26 Glück zu, Kreus, vom ganzen Herzen, 

D der alles hätt” verloren, . 

Geelenweide meine Freude, 19. 84. 282. 372. 375. 395. 
402, 480. 526. 530. 537. 758. 596, 642, 741. 753. 798. 
80T. 803.806. 819. 835. 839. 873. 924. 956. 964. 986. 
1020, 1035. 1045. 1215. 1260, 1265. 1288, 1293. 1381. 
1425. 1645. 1748. Ä 

»7 Freu Dich heut, o “erufalem, 44. 326, 

18 Der heilge Geift vom Himmel kam, 337; 

19 Liebfter Jeſu, du wirft fommen, 298, 690, 865. 917. 

20 Jeſu deiner gu gedenken, 64. 284. 288. 428. 514, J18. 543. 
667. 934. 1210, 1396, 1634, 

22 Die Seele Ehrifti heilge mich, 

Lob fey dem allmäcdhtigen Gott, 

Ehriftum wir follen loben for, 

Ehrifte, der du bit Tag und Licht, 

Herr Gott, dich loben alle wir, 

Herr Jeſu Chriſt, dich zu ung werd, 
Erhalt und Herr bey deinen Wort, 

Wo Gort zum Haus nicht gibt fein’ Gunſt, 
Wenn mir im höchften Nörhen feym, 

Ach bleib bey uns, Herr an Chriſt / 


Nun3 > mr 


Melodientegiſter. 


Art 

Herr Jeſu Chriſt mein's Lebens Licht, 

Herr Jeſu Chriſt, wahr'r Meuſch und Gott 

Veni Creator Spiritus, 4. 16. 18. 20. 38. 46. 50. 53 54 

55.58.61.38. 93. 94. 98. 140. 141, 154. 156. 158. 181. 

186. 207. 231. 253. 255. 260. 264. 274. 289. 290. 292. 

293. 296. 315. 329. 340. 352. 373. 379. 385. 388. 399. 

401i. 426. 457. 477. 495. 500. 524. 555. 568. 582. 584. 
604. 605. 608. 613. 630. 643. 666. 679. 686. 718. 750. 
777. 1782. 784. 789. 793. 810. 840. 851. 871. 872. 926. 
953. 971. 981. 993. 995. 1007. 1061. 1068. 1080. 1095, 
1101. 1110, 1142, 1133. 1140. 1147. 1151. 1153. 1173, 
1182. 1185. 1205. 1308, 1216. 1233. 1252. 1257. 1268, _ 
1270, 1274. 1294, 1304. 1308. 1367. 1376. 1439. 1457. 
1463. 1505. 7517. 1519, 1524. 1528. 1532. 1534, 1545. 
1550. 1559. 1564. 1576. 1582. 1586. 1591. 1685. 1697. 
1699. 1727. 1737. 1738. - 

33 Naht heran, ihr lieben Glieder, . 

Schmüde dih, o liebe Seele, 160, 623. 634. 802. 898. 
2024. 1141. 1148. 1162; 1183. 1187. 1194. 1200, 1231, 
1251. 1484 1496. 1530. 1539. 1599. 1721. 

26 Ahr Seelen finkt ja fintet bin, 226. 538.721.725.751. 963. 
987. 996. 1047. 10$1. 1073. 1092. 1105, 1108, 1310, 
1336. 1393. 1695, 

sg Komm, Liebfter, komm in deinen Garten, 359. 

29 Hier legt mein Sinn jich ver dir nieder, 369. 371.456. 505. 
531. 858. 1050. 1074. 1146. 1174. 1279. 1324. 1364. 
1427. 1467. 1640, 

30 D wie felig feyd ihr dech ihr Frommen, 370. 438. 545. 548. 
761. 773. 842. 904. 1097. 1317. 1449. 1476. 1733. 
1742. : 

- 31 Ah Gott, man mag wol in diefen Tagen, 1641. 

32 Du Geiſt des Herrn, der bu von Gott ausgehſt, 

Ich wart auf dich und fehne mich nach dir, 14. 109. 127. 299 
683. 703. 1159 1353. 1651. N 

34 Zulezt gehtd wohl dem, der gerecht 878. 

35 Der Zug if hin, mein Jeſu, bey mir bleibe, 

Wie wohl ift mir, wenn ich an dich gebenfe, 162. 471. 726. 
748. 797. 1562. 1708. ı 

5 Hersliebfter Jefir, was haft du verbrechen, 

Chriſte, du Beyftand deiner Kreuzgemeine, 110. 113. 119, 
124. 198.327. 343. 449. 566.778. 927.944. 1004. 1008, 
2136. 1152. 1247. 1448. 1466. 1498. 1549. 1575. 1577. 
1683. S ; 

37 


x J 





Melodienregiſter. 


Art 


37 Das wahre Chriſtenthum it wahrlich leichte, 

Es traure mer da will, ich will mich freuen, 346. 408. 427. 461. 
540. 735. 826. 978. 107t, 1190, 1230, 1313. 1346, 
1384. 1680, 

39 Ich rühme mich eimig der blutigen Wunden, 

Ach alles was Himmel und Erde umſchlieſſet, 90. 200. 321. 

* 439. 559 693. 696, 1220, 1227. 1335, 1391, 1597, 

39. 
40 Mein’ Augen ſchließ ih Üt 1584. . 
42 Du unvergleichlichs Gut! wer wolte 229. 
45 O Traurigkeit, o Herjeleid! 157. 665. 1502, 1580. 1706, - 
46 Jeſu, rufe mich von der Welt, daß ih 77. 1019, 
47 Chriſt ift erftanden, von der 192. 188. 218, 
48 Lobet den Herren ;,: denn er iſt fehr freundlich, 1603. 
49 D Ehrifte, Morgenfterne, 1503. 1363. 
so Gelobet ſeyſt du Jeſu Ehrift, 56. 
51 Da Jeſus an dem Kreuze ſtund 
In dich hab ich gehoffet, Herr! 74. 137. 350. 899, 1373, 

52 Ich hab mei Sach Gott heimgeſtellt, 1145. 1689. 
54 Chrift, der du bift der helle Dag, - 

Erſchlenen iſt der herrliche Tag, 

Iſt dieſer nicht de3 Höchften Sohn? 70, 112, rar, 145. * 
184. 224. 274. 290. 795, 888, 1150. 1572. 1736. 

ss D allertreufter Menfchenhüter, 2516, 1525, 

56 Ich wills wagen :: von der ſchönen Pracht 425. 539. 805, 
965. 1043. 1072. 1121, 1633, 

sg Nun bitten wir den heiligen Geil, 2. 89. 104. 161. 227, 
297. 303.304. 305. 306. 307; 308 310. 404. 425. 446. _ 
s47 581.601. 602. 616. 650, 657. 704 809. 959. 960. 

’ 999. 1170. 1191: 1197, 1224. 1235. 1242 1253, 1305. 
1509. 1342 1362. 1374, 1381. 1390, 1405, 1407. 1439. 
1631, 1657. 1713, 173. — 

59 Schoͤnſter aller Schönen, 

O dur Hirt‘ Yfrael, 420. 701. 952. 

61 Lobe den Herren, den mächtisen König der Ehren, 66. 2407. 

64 Ad Bott und Herr, wie groß und ſchwer, 151. 355. 668. 
678. 897. 998: 

66 Wir Chriftenleut 3: hab'n isund Freud, 65. 73: 347. 


1315. * 
67 Nur friſch hinein, es wird fo tief nicht ſeyn, 885 919. 
1387. 
68 Seelenbräutigam! 10, 283. 285. 447. a5. 565. 638. gi 


982, 1442. 1569, 1723, 
Nena TR 


Meodieneeifer 


Art 
69 O mie fehr lieblich And all deine Wohnung, 564. 772. 941. 966, 
, 984. 1027 1031. 1126. 1343. j 
70 Nun preifet alle Gottes Barmherzigkeit, 40. 102. 302. 417. 
443. 613. 1094. 1161. 2168. 1204. 1331. 1329. 1330. 
1394 1403. 1414. 1536. 1598. 1618. 1674. 
71 Auf, Seele, fey gerül! 1158. 1333. 2649. 1672. 1743. 
73 Gottes Sohn if fommen, 
Spiegel aller Tugend, 47. 49. 662. 
23 Friſch auf, verzagtes Her, 1402. 
74 Herr Jeſu, ewigs Licht, 336. 
75 Auf meinen lieben Gott trau ich 332. 360. 376. 478. 492 
sı7. 577. 600, 635. 644. 648. 656.'705. 880. 1290, 
1358. 1533, 1652. 3666. - 
77 eine mir dein Angeficht, 100. _ 
79 D Welt, fieh hier dein Leben, 
Nun ruhen alle Wälder, 125. 130. 373. 242. 313. 416, 
469. 493. 567. 575. 598. 609. 628 651. 732. 744. 746. 
764. 766. 770. 774. 812. 852. 931. 1033. 1062. 1066, 
2077. 1083, 1096. 1156. 1167. 1206. 1222, 1363. 1256, . 
1286. 1302, 1303. 1347. 1355. 3357. 1365. 1404. 3408. 
1420, 2434. 1443. 1469. 1475. 1474. 1507, 1570, 1537, 
1688. 
83 Meine Seele, milt du ruhn, 
Unfer Lamm if gar zu ſchoͤn 
— Worte Wahrheit find, 245. 263. 403. 407. es 


- 


83 Abglamı "aller Majefdt, 
Suter Hirte, wilt du nicht deines Schäfeine 
Meinen Jetum laß ih nicht, 
Jeſus, meine Zuverfiht 387. 669. 672. 680. 270, 1235. 
1193. 1287. 1300. 1665, 1691. 1707. 
84 Liebfter Zefu, wir find bier, 3. 2139. 1531. 
86 Hüter, wird die Nacht der Sünden, 
Meine Armuth macht mich fchreven, 328. 841. 894. 
37 Mit Fried und Freud fahr ich dahin, 159. 
88 Unerſchaffne Lebensfenne, 
Ach was fol id Sünder machen, 908. 1591. 
89 Gott des Himmels und der Erben, 
Liebe, die du nich sum Bilde 35. 300. 487. 522. 1323. 
1506, 
9o Mir nach, fpricht Chriftus nafer Held, 
Du arüner Zweig, du edles Reis, 338. 523. 627. 687. 723. 
758. 1032, 1389. 1630, 
9 





Melodienregifter. 


Art 
9. Unſer Herrfcher, unfer König, 
Jeſu, Kraft der blöden Hergem, + 
Ach mas find wir ohne Tefin, 
Herr, “ habe mißgehandelt, 98. 335. 733. 742. 1000. 
165 
92 ein — ſchreib mir deinen Sinn 508. 921, 1063. 
94 Komme her au mir, fpricht Gottes Sohn, 21. 107, 254. 317, 
1013, 1535. 1567. 1673. s 
95 D mie felig find die Seelen, 
Hochſte Luft und Herjvergnügen, 82. 414. 430. 468. 498. 
1402, 1726. 
96 Vater unfer im Himmelreich, - 
Heut triumphiret Gottes Sohn 15. 192, 222, 270, 1453. 
1493. 1499. 1684. 
97 Wie ſchon it unfers Königs Braut, -=73. 316, 393. 481, 
488, 562. 611. 760, 833, 860, 1029. 1130, 1160, 1172, 
j 1341. 1363. 1401. 1485. 1735, 1744 
99 Wenn endlich eh ed Fion meint 112, 179. 1011. rı31, 
101 Preis, Lob, Ehr, Ruhm, Danf, 37. 560. 573. 1623, 1625. 
102 Getreusigter, mein Herze ſucht 794. 1046. 1281. 
103 Es iſt nicht ſchwer ein Chriſt zu ſeyn, 496. 1378. 
106 Wer nur den lieben Gott läft walten, 
Ich armer Menſch, ich armer Sünder, 
D daß ich taufend Zungen bätte, 239. 319 366. 4rt, 510. 
673. 790, 912,916, 1115. 1201, 1551, 1620, 1659. 
„ 1693. 1700 
107 Mein Jeſu, der dur vor dem Scheiben 
Erquiche mid), du Heil der Sünder, 955. 11 77. 1326, 
109 En Jefu , meiner Seelen Freude, 
Er ift mein Himmel, meine Sonne, 164. 209, 377. 1504, 
sıo Dir, dir, Jehova, mill id fingen, 1452. 
zıı Nähere euch immer, Schwer, 89% 
112 Er wird es thun, der fromme treue Gott, 883, 
214 Diein Salomo dein freundliches Negiren, 196. 361. 465. 
579. 633. 752. 828, 893. 938. 974. 1243. AaTB: 1278, 
1292, 1722. 
115 Mein Freund serfhmelst aus Lieb, 
Wie herrlich its ein Schäflein Chrifti werden, 23. 133. 458, 
486.502, 588, 827. 869..1454. 1483. 
116 Groffer Prophete, mein Derse beaehret, 462, 910. 1277. 
118 Entbinde mich mein Gott, von allen 739. 


219 Fahre fort :,: Biom fahre fort im Licht, 1. 595. 958. 1480, 


1538. 1739. 
Nuns ar 


Melodienregiſter. 


Art 

121 In dulci Jubilo, 86. 374. 378. 586. 610. 730. 759. 847. 
%49. 1023. 1034..1067. 1103. 1189. 1219. 1262. 1349. 
1395. 1419. 1436. 1475. 1477. 1527, 1650. 

122 Den Bater dort oben 1213. 1546, 

133 Erleucht mich, Herr, mein Licht, 337. 676. 844. 933. 
124 Wenn erblick ich doch einmal meine Liebe? 168. 211. 451. 
129.670 702, 1052. 1060. 1291. 1397. 1668. 

125 Herr Ehrift, der einge Gottes Sohn, 
Es fichn wor Gottes Threne 271, 278. 339. 1543. 1588. 
226 Hilf Bott, daß mirs gelinge, 
Wenn meine Suͤnd mich Eränken, 13. 135. 593. —* 649. 
655. 814 994. 1087. 1186. 1241. 1428. 
127 D Lamm Gottes unfhuldig, 126, 
128 Eingen wir aus Hersendgrund, 1010. 1548. 
139 Weltlich Ehr und zeitlich Gut, ; . . 
* Du Friedefuͤrſt, Herr Jeſu Chriſt, 503. 1494. 
130 Meine Hoffnung flehet vefte, 905. 
1323 Allein Gott in der Höh fen Ehr, 
Nun freut euch, lichen Ehriften gemein, 
Mein Herzens: Jefu, meine Luf, 
Es if dis Heil und kommen ber, 
Aus tiefer Noch ſchrey ich su dir, 
Wo Gott der Herr nicht bey ung Hält, 
Ah Gott vom Himmel, fieh darein, 
Herr Jeſu Chriſt, du hoͤchſtes Gut, 
Ein Wuͤrmlein bin. ich arm und Elein, 
Wenn mein Stündlein vorhanden ift, 
Es ift gewißlich an der Zeit, 17. 30, 32. 73. 180. 187. 206. 
215. 248. 252. 256. 259. a61. 277. 280. 286. 287. 330, 
331. 333. 348. 389. 626. 675. 743. 747. 1002. 1003, 
3114, 1116. 1122. 321. 1459. 1487. 1491, 1552, 1594 
1609. 1615. 1642. 1670. 1687. 1690. 1694. 
133 Auf, auf, weil der Tag erfhienen, 45. 
234 Es iſt genug, fo nimm, Hat, meinen Geil, 1664. 
136 Das “ mir keb, daß meine Stimm 
Ermwünfchte Zeit, wenn wirf du dann etſcheinen 482. 1458. 
1460. 1667. 
137 Ihr Kinder des Hoͤchſten, 712. 268. 
140 Jeſu, mein ZTrener, 
Innige Liebe, 615. 1048. 1444. 
141 Das iſt unbeſchreiblich, wie und Jeſus liebt, 603. 720. 749. 
756. 1078. 1129. 1144. — 1209. 1225. 1348. 1418. 
1468. 1566. 


142 


Art 
142 
145 
146 


147 
149 


150 


15 


Melodienregifter. 


O Urſprung des Lebens 700. . 

O Jeſu, du bift mein, 413. 

Nun danket alle Gott, 

Ich hab ihn dennoch lieb, ⸗ 

D Gott, du frommer Gott, 

Was frag ich nad) der Welt und allen 6 114, 177. 213. 
364. 386. 432, 454. 499, 528. 671. 694. 763. 780, 830, 
10$2, 1163, 1176, 1307. 1320. 1322, 1370 1510, 1515, 
1526, ı611. 1658. 1676, 

Holdfeligs Gottedlamm! 202. 590, 710. 845. 1196, 

Mache did) mein Geift bereit, 

Nichts it ſchoöͤner anyufehn, 329. 785. 792. 2169, >09. 

Bon Gott will ich nicht laffen, 

Helft mir Gotts Güte preifen, 

Aus meines Herzens Grunde, 6. 99. 234. 240, 291, 587. 
708, 901. 1489, 1490, 1522, 1541, 

D Haupt voll Blut und Wunden, 

Herzlich thut mich verlangen, 

Keinen hat Gott verlaffen, ’ 

Dank fen Gott in der Höhe, 

Ich dank dir, lieber Herre, 

Valet will ich dir geben, 

Befiehl du deine Wege, 

Ermuntert euch, ihr Frommen, 

Wie fol ich dich empfangen, 12, 52, 87, 128, 147, 148, 152. 
153. 167. 171. 243, 394: 437.474 479. 589. 621. 647. 
688. 715. 737. 786. 808. 837. 848. 875. 901. 935. 
1001, 1012, 1014. 1036, 1042. 1137. 1155, 1175, 
1207, 1250, 1282, 1350, 1509, 1511.) 1557. 1596, 
1602, 1655. 1682. 1696. 1702, 1725. 173%. 

Ehriftus, der uns felig macht, 

Jeſu Leiden, Pein und Top, 

Liebet Gort, o lieben Leut, 

Schwing dich auf zu deinen Gott, 


Chriſte, wahres Geelenliht, 108. 217. 237, 874. 1501. 


154 
155 


156 


1732, 

Ehrift lag in Toderbanden, 185. 

D du Hiter Ifrael! 

Epriften find ein adttlih Volk, 381. 467. 476. 491. 534. 57% 
728. 731. 757. 771. 800. 843. 882. 975. 985. 1021, 
1039. 1283, 1340. 1359, 1398, 1410, — 1455, 
1456. 1486. 1715 


Jeſus iſt das ſchöuſte Licht, 695. 1677. 
x5r 





Melodienregifter. 
Art 
157 Barum folt ih mic) dann arämen, 
Frohlich je mein Herze frringen, 68. 914° 
158 Der edle Hirte, Gottes Sohn, 34. 71. 


159 Der Sabbath ift ums Menjchen willn, 429. 762. 2104. 1156, 


11353. 1284 1598. 
160 Was Bert that, das it wohl gethan, 1959. 825. 879. 1705. 
161 D iär cuesrwehlten Kinder, 436.716.961.968. 1647. 
162 Ant, binauf, gu deiner freude, yıs. 
163 Macher, wachet, lieben Kinder, 1234. 


164 Der lichen Sonnen Licht und Pracht, 384. 398. 497. 56. 


5353. 386. 1722. 1111. 1123. 1237. 1249. 1280, 155%, 
1601. 1638. 1709. 
165 Freu dich jebr, o meine Seele, 
Sion Flaat mit Anal und Schmerzen, 
Werde munter mein Gemuͤthe, . 
Warum milt du drauſſen fichen, 79%. 97. 120. 129. 15% 
318. 345. 509. 742. 838. 876. 939. 1005. 1009. 1525 
15°5. 1558. 15835. 1599. 1703. 
166 Die Wanderſchaft in diefer Zeit, 
Berliebter in die Suͤnderſchaar, 195. 204. 217. 351. 5% 
424. 439. 552. 551. 727.729 818.829.920. 472. 39% 
991. 992. 1726. 1042. 1049. 1055. 1058. 1084, IM. 
299. 1103. 1139. 1195, 1245. 1267. 2337. 3356. 150. 
1382. 138%. 14316. 1335. 14353. 1712. 
167 O arjeanctid Nexiren, 
Herr und Herz vereint zuſanmen, 
O Durchbrecher aller Bande, 
Herr und Gert der Taa und Mächte, 
O du riebe meiner Liche, 7. 1242. 143.459. 535. 594. 6% 
693.713. 745.765 864. 980. 1065. 107 6. 1314. 155 
1574. 1578. 
168 Nein, meines Xebend Leben, 
Jeſu. der du meine Seele, 
au, o ſchenes Weltgebaͤnde, 22, 122. 134. 356. 556. 126% 
DISS. 100.4. 175... 1790, 
169 Ermunire dich, mein ſchwacher Geil, 62. 238. 244. :62 
1138 1302 
172 Ach Gott, wes hat tür Herrlichkeit, 275. 
173 Eine in Notd. ech Herr dis Eine, 501. 862. 
174 Foleet mir ruit uns das Leben, Arı. Esg. 
175 Die Macdt der Wiprheit bricht berfuͤr, 1325. 1705. 
173 So kommt denn länat Erwartete, 390. 1432. 
150 Me ik mein Sollen. dad ih liche? 7gı. 1660, 
131 








Melodtenregifter, > 
Urt z „2 - 
181 Entfernet euch, ihr matten Kräfte, 485:  _ 
192 Ihh kriech, Erlöfer, dir zu Büflen, 341. rag. 
183 Mein Jeſu, dem die Seraphinen, 359. a 
1984 O ſuͤſſer Stand, o felins Leben, 
Ich feh in bangen Bußideen, 
Wenn meine Seel den Tag bedenfet, 136. 149, uch 214, 
391.639, 823,948. 1090, 1165. 1508. 1513, 1749, 
185 Herr und Aeltſter deiner" Krewgemeine, | 
Einige Herze, das fol meine Weide, 47. 139. 166. 169. 178. 
205. 216. 450, 494. 607, 618. 619, 622, 854. 1025, 
1038. 1109, 1157. 1178. 1193. 1198. 1229, 1255. 
1269. 1301, 1312. 1332, 1568, 1729, 
186 Die liebliben Blicke, 466, 924, . 
187 Immatnel, dei Güte nicht zu jeblen, 80. 881. ei 


188- Zeuch bin, mein Geift, im Jefu Blut und Wunden, 225,460. 


512, 1624. 1710, 
189 Wer überwindet, foll vom Hol; genieffen, 
Seitdem das Lamm am rauhen Kreuz gebüffet, 475.891. 907. 
989. 1053, 1411, 
192 So führft du doch recht felia, 231. 246.473. 889. 
193 Jeſu, Jehova, ich fuch und verlange, 769. 
194 Komm, bimmlifcher Negen, 557. 
195 Gore iſt gegenwärtig, 
Wunderbarer König, 544. 563. 776. 977. 1037. 1629. 1637. 
197 Sieh, hie bin ih, Ehrenkönig, 660. 
198 Ach Sort, thu Dich erbarmen 1015. 
199 Ein velte Burg iſt unfer Gott, yoz. 
200 ch ruf zu dir, Herr Jeſu Ehrift, 
O Jeſu Ehrift, mein ſchönſtes Licht, 682. 857. 
201 Ehrift unfer Herr zum Jordan kam, 
Es woll und Gott genädig feyn, 1113. 1017, 1375. 
202 Allein zu dir, Herr Jeſu Ehrift, 334. 
203: Komm, heiliger Geiſt, Herre Gott, 294. 308, 945. 1437; 
204 So raht mein Much in Jeſu Blut und Wunden, 472.595. 863. 
205 Geht, erhöht die Majeftät, 541. 592. 724 * 923. 1069, 
1127. 1296. 1316, 1422. 1426, 1482. 1736. 


206 Lamm, Lamm, o Lamm, 440, 1331. 1379, 1409, 1438, 


1470. 1632, 
208 Jeſu, meine Freude, 1724 174. 176, 242, 272, 324. 549, 
553. 576. 822, 909, 929, 2059. 1070, 2085: 1254. 1635, 
1713, 1741, 
209 Erretter werden wollen, 365. 722. 929, 978. 1166, 1328, 
1421, 1675, 1716, 
⁊ 
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nn Melodienresifter. 
At an 
210 Freuet euch, ihr Chriften alle, 63. 
211 Liebſter Jeſu, liebfied Leben, 362. 632. 1621. 1644. 
212 Durch Adams Fall iſt ganz werberbt, 
Geh auf, mein's Herzens Morgenſtern, 
Was mein Gott will, das g'ſcheh allzeit, 27. 342. 928. 
314 Colt ih meinem Bott nicht fingen, 194. 268. 736. 867. 
1238. 1239. 1593. 
2315 Der Tag ber if fo freubenreich, 24. $7. 60. 1211. 
316 Ein Laͤmmlein geht und träge die Schuld, 118. 768. 1202. 
317 Beſchraͤnkt ihr Weiſen diefer Welt 
Mein Heiland nimmt die Sünder an, 323. 433. 636. 654. 
855. 1244. 1385 
218 Wie wohl ift mir, o * der Seelen, 236, 470. 48 3. 506, 
; 511.930. 1279. 1465. 
220 Gott fe gelobet und gebenebeyet, 249. 1184. 
221 Du ewiger Abgrund der feligen Liebe, 36. 400. 542, 561. 
614, 983. 1240. 1345. 1382. 1400, 1415. 1626, 
.233 Herr, ich befenne mit dem Mund, 349. - 
223 D Herre Gott, dein goͤttlich Wort, 
- Wer Gott vertraut hat mohl gebaut, 8. 11. 911. 
225 Singt dem Heren nah und fern, 1619. 
336 Nun Iob mein Seel den Herten, 681.946. 1606. 1608. 
237 Laſſet und den Herren preifen, 1622. 
228 Wie fchön leuchtet der Morgenflern, 5. 197. 201. 212. 258. 
= 382. 431. 464, 570.641. 645.691.754. 816. 832. 1273. 
1319. 1537. 
230 Wachet auf, ruft uns die Stimme, 266.448. 513. 583.799. 
906. 947. 1098, 1285, 1431, 1628. 1654. 1661. 1719. 
232 Herilich lieb hab ich dich, o Herr! 658. 689. 866. 1258. 
233 Gott der Vater wohn uns bey, ası. 
234 O Gott, du Tiefe fonder Grund, 228. 392. 529. 918. 962. 
967. 1392. 
235 Te Deum Landanris. 274. 289. 290, 315. ss. 643. 1540, 
„ 1612. 1738. 
237 Immanuelis Land 815. 
238 Troſt der Heiden, nimm uns mit, 1417. 
240 Ave, du Schmerzensmann, 163. 
241 Mir ifts Charfreptagshaftiglih 1447. 
243 Heilige dir deine Leute, 969. 1142. 1297. 
343 Dem heiligen Blut des Herrn zu gefallen, 150. 
244 Ich blicke nad) der Höhe, 96. 116. 380. 444. 453: 569. 662, 
781. 1678. 1681, 
s Gott ſah au feiner Zeit 26. 970. 
" : 249 





Melodienregifter. 


Art 

249 Die Gottesferaphim 1600. 

254 Der Tag vertreibt die finfire Nacht, 1646, 

256 Wunderlich Ding hat fich ergangen, 519. 

253 Lob und Preis, Dankſagung und Herrlichkeit, 223. 
261 Chrifte, du Lamm Gottes, 10%. 565. 

264 Es bebt fich, fpricht Gottes Sohn, 1590, 

269 Jeſu, lafi mich mit Verlanaen, 697. 

271 Geboren it und der heilae Chriſt, 69 

275 Chriftus ift auf Erd erfchienen, 48. 

278 Jeſus Ehrifius, unfer Heiland, der von und 1124, 
279 Schau Braut, wie hängt dein Bräutigam, - 246.  « 
280 Barmhersiger ewiger Bott, 31. 

285 Meine Seele ſchwing dich auf behende, 936, 

251 Was bin doch mein Gott, ich Staub und Erde? 775. 
295 Hoͤchſte Vollkommenheit, reineſte Sonne, 230, ' 
298 Jeſu, du Hoffnung all deiner Geliebten, 1669, 
299 Ich fahr auf, ſpricht Ehrift der Herr, 219. 

303 Ad) Gott, wie Noch ift dem Menſchen 25, 

310 Morgenftern auf finftre Nacht, 79. ’ 
311 Gtilles Lamm und Sriedefürft, 527. 
316 Als Chriſt in Fleiſch erlitten hat, 220. 

317 Jefus Ehriftus, unfer Heiland, der den Tod 191, 
318 D Jeſu, mie ſuͤſſe bit du, 685. 

319 Waram betrhbft du dich mein Hery, 237. 

321 Kommt heraus all ihr Jungfrauen, 123. 

324 Komm, beiliger Geift, wahrer Gott, 295. 

325 Wir gläuben al, und bekennen ftey, 1132, 

330 D Jeſu, mein VBräutgam, wie iſt mir fo wohl, 698. 
337 Was germ fein’ Ruhe hätt, 1714, 

340 Wenn ich im Anoft und Noth 900, 

341 Did, Jeſum, loben wir, #613. = 
358 Es ift zwar fonft nichts ald Sünden, 354. 

363 Ah’ mil dic lieben, meine Stärke, 674. 

376 Nun ninm mein Der und alles 322, 406, 409. 767. 
380 Auf, Bion, auf, auf Tochter 1648. 

383 Nun will ich mid) feheiden von allen Dingen 664. 
393 Ein’s Ehriften Herz fehnt fich nach ſolchen 738. 

390 Wie ift es fo Lieblih, wenn Ehriften zuſammen 707. 
393 Herr, einige doch bald die Schafe, 709. 

396 Das walt mein Gott, 1520, 

416 Lobe den Herren, o meine Geele, 1627, 

422 Vergnügter Sinn! wo geht dein 1663. 

425 Wie ſauer [heine doch das menfchliche 887. 


a2, 


Melodienregifter, 
. rt 
428 Adam bracht uns den Tod, 788. 
429 D groſſer Gott von Macht, 1497. 
435 Du meiner Augen Licht, 1745. 
437 Auf, auf mein Herz mit Freuden, 193. 
440 Bande meiner Traurigkeit, 358. 
441 Zu meinem Seren alleine hin, 1006, 
443 Lobſing heut, o Chriſtenheit, 92. 
445 Liebes Herz, bedenke bo, 279.  - 
459 Macht hoch die Thür, die Thor 39. 
466 Du bit ja Jeſu, meine Freude 504. 
471 Laßt uns fingen unferm Herten, 1276. 
474 D Ausgang von oben, 43. 
475 Der milde treue Gott, $eo, 
477 Der neugeborne König, 91. 
483 Schlaf liebes Kind, ;: 1724. 
493 Wir gläuben all an einen Gott, 247. 
494 So bin ich nun nicht mehr ein fremder Gaſt, 1671. 
497 D wir armen Sünder, 28. 
510 Gebenedept fen unfer Heiland, 190. 
514 hr Auserwehlten freuet euch, 189. 
519 Mitten wir im Leben find 
Heiliger Herre Bott, beiliger ftarker Gott 585. 1464. 
520 Gott woll’n wir loben, 940. 
522 D Vater der Barmherzigkeit, 250. 
531 Verleih und Frieden gnädiglich, 1498. 
539 Chriſte, Eleifon f. 585. 1464. 
540 Magnificat, ſ. 585. 1643. 
575 Der freundliche Heiland, 
Herr Jeſu, bir leb ih 1441. 1686, 








